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Erſter Seil: Formlehre. 


Erfter Abſchnitt: Lautlehre. 


5 1, Einleitung. 


1. Da der attif r Dialekt durch Feſtigkeit ἀπὸ Gleichmäͤ— 
Bigfeit der Formen wie durch vielſeitige Ausbildung am vollendetſten 
iſt, ſo wählt man ihn am paſſendſten als die Norm nach der man 
die abweichenden Erſcheinungen der übrigen Dialekte darſtellt. 


A. Die hiſtoriſche Methode vom Homer als Norm auszugehen hat 
ihren wiſſenſchaftlichen Werth, iſt jedoch beim Erlernen der Sprache höchſt 
verwirrend. Vgl. das Vorw. 2. erften Heft 5. 3,2 ©. 197 fi. Den At- 
tifismos als Normalſprache annehmend nennen wir was andern Diale⸗ 
tten eigenthümlich iſt dialektifch. 


2. Neben dem attiſchen Dialekt ſind die namhafteſten der üp 
liſche, dorifche und ioniſche. 


A. 1. Charakteriſtik derſelben Heft 1S. 2 fi. Der äoliſ che Dia⸗ 
left von dem nur ſpürliche und vielfach verſtümmelte Bruchſtücke erhalten ſind, 
kommt bei einer Schulgrammatik wenig in Betracht. Zahlreicher und be- 
deutender find die Denkmäler des doriſchen Dialektes, Hochgefeiert bie lg» 
riſchen Gedichte des Pindar und die bukoliſchen des Theokrit, jene 
meiftens im alt=, biefe im neu-doriſchen Dialekt verfaßt. 


A. 2. Der ioniſche Dialekt, vor dem attiſchen διε herrſchende Schrifte 
jprade, hat jeinen glänzendſten Vertreter in dem Dorier Herodotos, defjen 
Werk insbejondere als dag Mufter der ionijhen (neuioniſchen) Proſo da 
Sm nnd um jo mehr in Betradt kommt, ie allgemeiner es gelefen wird, 

m zunlchft ſteht als Hauptichriftfteller biefes Dialektes, gleichfalis ein Dorier 
* eburt, der Arzt Hippokrates non Kos. 


3. Den Dialekten zur Seite geht die poetif che Shyrache, die 
als Gemeingut aller Stämme auf die mannigfachſte Weiſe die 
verſchiedenen Dialekte ausbeutete. Herm. Opusce: 1 p. 133 ss.] 

(1) 


2. Lautlehre. 


A. Der Griehe neigte fi Überhaupt aud in dieſer Hinficht zu einer 
gewiffen Mannigfaltigleit: dafielbe Wort bald in diefer, bald in jener 
Geſtalt eintreten zu laſſen, ſchien oft eher erwünſcht als anftößig. 


4. Grund und Urfprung der poetifden Sprade war bie 
epifche, ihren Hauptbeftandtheilen nad) einjt unftreitig eine beftimmte, 
im Leben üblide Mundart, die altioniſche; vielfad (ſcheinbar) mit 
Miſchlingen anderer Dialekte verfegt; theil® weil fie der gemeinſchaft— 
lichen Duelle aller nahe ftand; theils weil ein Iebhafter Verkehr die 
Mounnigfaltigleit der Formen verbreitete und begünftigte, während 
fie den poetifhen (metriſchen) Bedürfniſſe vielfach ſich als bequem 
und erwünſcht darbot. 


9. 1. Die Homerifhen Gefänge, gleiäfam die Ariftein aller 
Hellenen, fanden bei allen um fo eher Anklang und Eingang, je mehr die 
Einzelnen darin ihnen Angehöriges vorfanden. So wurden fie ein panhel- 
leniſcher Sprachſchatz. 


A. 2. Seitdem man dieſe Gedichte zum Grundſtein der helleni— 
ſchen Erziehung und Bildung gemadt hatte, wurde auch das im ge⸗ 
wöhnlihen Gebrande lüngſt Verſchollene wieder allgemein befannt und 
verftändli, da ſchon der Kırabe wie in die homerjihe Welt, fo in die ho— 
meriihe Sprade und Darftellung fi einlebte. Ohne Bedenken alſo durften 
fpätere Dichter ans diefer Duelle fchöpfen, und thaten es mit Vorliebe, nicht 
bloß weil das Alte fih duch den Heiz der Neuheit empfiehlt, jondern 
auch weil ſchon die Verehrung gegen „den göttlihen Säuger Homeros“ [εἰς 
neu Ausdrüden höhere Würde, ja.eine faft religiüfe Weihe verlieh. Auf 
diefe Weile erhielten die griehiihen Dichter den großen Bortheil einer 
fo eigenthümlichen poetiſchen Sprade wie fein anderes europäilches 
Bolt fie gehabt Hat. Den mehr .oder minder ausgedehnten Gebrauch derjel- 
ben bedingte hHauptfähli der Charakter jeder dichteriſchen Gattung. 


5. Eine eigenthümliche Mifhun ἃ, befonders der ερ ει 
und altattifhen Sprade, mit einzelnen Beiſätzen aus andern Dia— 
leften, ıft die Spradje der Tra guter, mehr dem Geift als der Form 
nad) durch den verſchiedenen Charakter der Dichter verfdhiedenartig 
geftultet. ᾿ . . 
- 8. 1, Im Dialog, namentlich im Trimeter, nähert ſich bie tra- 
giſche Sprache mehr der gebildeten Umgangsſprache des Attifismos, am 
meiften beim Euripides. Doch erftrebt fie eine gewille Feierlichk eit; und 
da diefer befonders das Alterthümliche zufagt, fo erlaubt fie ὦ vielfach 
poetifche Ausprücde und Fügungen; feltener poetifhe Formen, von -denen fie 
manche folgeredht vermeidet. - : 

A. 2. Die Chöre, von lyriſchem Schwunge getragen, wählen au 
die Sprade der Iyrifhen Poefie; gebrauden freier und gehäufter veral⸗ 
tete Ausdrücke, erlauben ſich kühnere Bildungen und zahfreihe Einmiſchungen 
Diafektifcher Formen und Gefüge. J 


A. 3. Ungefähr die Mitte zwiſchen den Trimetern und Chören halten 
in ſprachlicher Hinfiht die an apäſtiſchen Partien, mehr jedoch den erſte⸗ 
ren ὦ annähernd. 


%. 4. Ueber die drei Haupttragiker Heft 1 Ὁ. 4}. 
-6. Faft nur metrifhe Proſaiker find die αἰ ὦ ἐπ Komiler. 
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9. 1. Ramentlih im Trimeter haben πε fih im Ganzen firenge an ὦ 
den Gebraud des gewöhnlichen Attilismos gebunden, nur felten ſich poetiſche 
Ausdrüde nud Fügungen geftattet. Die wenigen Fälle wo Abweihungen 
vorkommen find zum Theil Barodien, bejonders tragiſcher Stellen. 


A. 2. ὅπ den übrigen Partien, befonders den Chören, nimmt die 
Darftellung oft einen höhern Schwung und erlaubt fi) daher aud in ber 
Sprade vielfad die Freiheiten der Tragödie. 


A. 3. Meber Ariſtophanes Ὁ. 1 Θ. 48}. 


8 2. Bon den Bocalen. 


1. Bevor eine Sprache durd) das Organ der Schrift befeftigt 
ift, find die einzelnen Laute derfelben vielfahen Beränderungen 
ausgefegt; am bäufigften ihrer Natur nad) δῖε Bocale. 


a. 1. Die homeriſchen Gedichte, Jahrhunderte vor der ansgebehnteren 
Anwendung der Buchftabenfhrift abgefaßt, wurden urſprünglich gejungen 
und durch milndliche Ueberlieferung fortgepflanzt. In ihnen iſt die natürliche 
Wandelbarkeit der Laute mehrfad für metriſches Bedürfniß ausgebeutet. 


A. 2. Am nächſten lag die Dehnuug eines kurzen Bocals in einen 
langen (ἔκτασις) oder die Verkürzung eines langen (συστολή). 


2. Statt des langen a gebraudht der epiſche und ioni— 
ſche Dialekt mehrfach η. 


A. 1. © 
a) in νεηνίης, vnös, κρητήρ, ϑώρηξ, ἴρηξ; in den obliquen Caſus 
von ἀήρ, ἠέρος 2c. U. einigen Eigennamen; in τρηχὺς u. 
in einigen Zahlwörtern, τριήκοντα, διηκόσιοι, τριηκόσιοι 
2c.; in ῥηίδιος, λάϑρη, πέρην, λίην; φλυηρέω, δεδρήσκω, πε- 
σρήσκω, πρήσσω und deren Ableitungen; 
Ὁ) in der Endung der erftien Declination: σοφίη 8 15, 2; 


6) in den thematif hen Formen der Berba auf gaw und con 
(wie in ihren Ableitungen); περήσω, insouas, (intgös) 16. ; 
d) in ven 8. 1 8 33, 2, 1, 2 u. 3 erwähnten erften 810. des 
Actions der giquida, jo weit fie nachweislich find: et- 

φρῆναι, κοιλῆναι. Vgl. unten $ 34, 10, 1u. 2, 


2. 2. Epiſch wird zuweilen auch das kurze « in ἡ verwandelt: ἤνο- 
en, ἀγηνορίη, nyadeos, ἡμαϑόεις, ἠνεμόεις, ποδήνεμος, ἑκηβόλος, ἠγερέϑον-- 
ται, ἠερέϑονται I. a. 


(A. 3. Παρά dehnt bei 90. zuweilen bor Confonanten das zweite furze 
α in as: παραὶ Διός, παραίφασις, παραὶ λαπάρην, παραὶ δόον. Bereinzelt 
finder ſich jo aud) κατά in καταυβάτης Od. », 110 u. Eu. Bald. 1360; 
bei Aiſch. aud διαί; für dia in lyriſchen Stellen. So findet ſich bei Ho. ποῦ 
in einigen Fällen as ftatt a: χαμαΐ Statt χαμά, ναίω fließe neben vaw, x&gase 
SI. ⸗, 203 neben χεράω u. a.) 


(A. 4. Statt des langen « findet fi as vor σ ε(σρί. s 33, 1, 10) 
a) bei Pindar im Part. Yo. 1 vor e: ῥίψαις, ὑπαντιάξαισα; 
b) bei den Aeolern in μέλαις und τάλαις; als Ac. Plu. der 
erften Deck.: τομαῖς, und (aus dem Stamme Ira, uva) in 
ϑναίσκω, μιμναίσκω für ϑνήσκω, μεμνήσκω.) - 
, di 


4 Lautlehre. 


A. 5. H ſtatt ἃ findet ih dor iſch mehrfach in δες Con traction 
ber Verba auf aw.und in der Kraſis. 


A. 6. Selten erfheint fiatt des kurzen « das e, wie bei Ho. {τ βέ-- 
ρεϑρον für βάραθρον; bei Her. in ἔρσην, ὅελος, τέσσερες für τέσσαρες, in 
der Declinatiou von κέρας und γέρας. Bgli. 8 10,54 _ 


4. 7. (H für kurz α hat Her. in διπλήσιος, πολλαπλήσιος.) 


3. Das e wird bei Epikern und Ionern vor Bocalen und 
Halbvocalen öfter in εν gedehut, zuweilen in 7 verlängert. 


a. 1. So haben beide εἴρομαε, εἰρωτάω, (εἑλίσσω u. εἰρύω Her.); 
ξεῖνος, κεινός (κενός nur Od. x, 249), arewös; ξεῖνος und εὐλέσσω auch die 
Tragiler; εἴν und eivi neben ἔν und Ho., εἵνεκα neben ἕνεκα Ho., nur 
εὕνεκα und elvexer Her., vgl. 8. 68, 19, 1. ’ 


4. 2. Am häufigfteu dehnen das 6 in es die Epiler wo das Metrum 
dazu drängt, wührend fie fonft das e gebrauden. So 
a) in den Adjectiven auf eos: χρύσεος, 
b) in ‚ben Pronominalformen ἐμεῖο, σεῖο, εἶο, ἡμείων, ὕ-- 
μείων, σφείων; 
c) in den Präſentien und Imperfeeten mehrerer Verba auf Em > 
Hein, ὀκνείω, verxeiw, πενθείω, πλείω, πνείοω, τελείω, ἀκείομαε 
(dies απῷ bei Pind. ». 9, 104); - 
d) beim Augment in εἰλήλουϑα (und εἰοεκυῖα Il. a, 418); bei 
der Reduplication in desdögaras, wie ſtets in deidın und dei— 
δοικα; 
6) in einzelnen Wörtern 
a) im Anfange: εἶρος, εἰλώτινος, elapıvös, εἰῶ; εἴως δί8, 
wie au in τείως (wo fie einen Trochaios bilden εἶος und 
τεῖος zu ſchreiben); 

A) in der Mitte: Ἑρμείας, ϑεμείλια m 28, σπεῖος, χρεῖ-- 
os, πείρας, ἀπειρέσιος ober metathetiſch ἀπερείσεος, μεί-- 
λας δ΄. ὠ, 79; Dein; τείως, τεῖος ; ὑπερ, ὑπείροχος, ἀ-- 
δελφειοῦ Ge. von ἀδελφεός, νειοῖο Δί, ao, BAT, ὁ είους Ge. 
von δέος, reipen a, 485, φρείατα φ, 197, λείουσι Da. 
Plu. von λέων 6 St.), λέουσι nur x, 262; ἀδειής SI. 
n, 117. 

A. 3. ὅπη dehnt der epiſche Dialekt öfter δα 8 ε, außer in xAyie 

a) in ben Endungen εἴος und eiov: Mirunos, ἑερήιον; 

b) in den obliquen Cafu8 der Subftantive auf evs: βασιλεύς, 
105 X. 

6) in ad: Au, ἠὐγένειος; fo αὐτῷ (zum.) in ἠῦς, ἠῦτε. 

Der Fall a) findet fih aud, nicht ganz conjequent, bei Her. (mie in ϑεῖος); 
eben fo bei parogytanen Subftanttven auf, εἶα, wie βασιληίη; der Fall Ὁ) 
gleichfalls bei dest Doriern. Ueber ἠώς $ 21, über Anis eh, 


(A. 4. Statt ὁ erfcheint in den Dialekten zuweilen a: μέγαϑος Her., 
τάμνω und τράπω 90. und ‚Ser; doriſch in φρασὶν (Da. PL von vom 
bei Pindar), σκεαρός; ya, κά, τόκα, πόκα, ὅκα (πα: τότε, πότε, ὅτε); & 
ἰσείη bei Ho. und Ber.) 


4. Das o dehnt der epiſche und ionifche Dinlert häufig ἐπ 
ov, der erſtere zuweilen in οὐ. 


82. Bon den Bocalen. 5 


a. 1. Nie findet fi die Dehnung in οὐ wo das o Umlant ifl, wie in 
λόγος, πόνος; fonft öfter dor A (nicht vor AA), », eg, a: Οὔλυμπος, πουλύς, 
οὔνομα (bei Ho. aud ὄνομα), μοῦνος (dies auch bei Soph. vgl. Wunder 
Exe. zum Ὁ. 8. 925, wie μουνώψ Aiſch. Pro. 806), κοῦρος, κούρη, οὖρος 
(daneben ὄρος bei Ho. oft, bei Her. jelten), νοῦσος, doch nur νοσεῖν (Her.). 
Bol. im Berz. der unregelm. Subfl. δόρυ u. γόνυ. Meber das doriſche 
ω in κῶρος 2. 8 3, 4, 1. 


A. 2. Dabei geht der Ajper in den Lenis über: οὔὖλος für ὅλος Ho., 
οὖρος für ὅρος Her. 


A. 3. Die Dehnung des o in os findet fi bei Epilern im Ge. Si. der 
zweiten Declinationi (urjpr. 00): γόοιο; in ἀλοία und ἠλοίησεν, ποίη und 
ποιήεις, πνοιή, 10017, (χροιά Ar. Wo. 1016), φλοιός, ἠγνοίησεν; φοίνιος 
(ἀγκοίνησιν). - 


(A. 4. In ὁδοιπόρος, Πυλοιγενής u. a. ſcheint das os alte Dativform 
zu fein, vgl. δα 8 « in ὀρεεβάτης u. a.) 


(A. 5. Statt ὑπῤ hat Ho. gedehnt felten ürai; chen fo (doch bezwei- 
felt) Aiſch. öfter, So. Ant. 1035, El. 111, 1417, Ei. Et. 1186, Ar. Ad. 
970 und Theofr. 24, 60 und drzai 22, 121.) 


(A. 6. Zuweilen verlängert Ho. das o im ὦ: Bow neben δύο, ἀνώ- 
soros von οἴω, 4Δεώνυσος, dies au bei den Dramatikern, Pindar und 


Theofrit.) 


A. 7. Joniſch ift a ftatt o in ἀῤδωδέω und e flatt o in τριηκόντε-- 
ρος, πεντηκόντερος. ' 


4.8 (Aeo liſch ift v flatt o in ὄνυμα, wovon ἐπώνυμος, εὐώνυμος 
aud in der gew. Sprache. Hieher rechnet man απ einiges Homerifde: 
alludıs, τηλύγετος, ἀμφιγυήεις von γόος, διαπρύσιος don διαπρό.) 


5. Statt nliebt der doriſche Dialekt das lange α. 


41. Diee Vertauſchung, weder Überall geftattet noch, wo fie üblich 
ft, durchgängig befolgt, tritt ein , 

a) im Stamme vieler Wörter: ἁμέρα und ἄμαρ (ep. ἤμαρ), 
ἀέλιος (ep. ἠέλιος), κτᾶπος, ἅβα, φάμα, Δαμάτηρ, Ads, τά-- 
κομας U. 0. 

Ὁ) in den Endungen ber erften Deel.: & ἀρετά, τᾶς ἀρετᾶς, 
τῷ ἀρετᾷ, τὰν ἀρετάν; doch neben ταῖσιν ἀρεταῖσιν αὐτῷ τῆ- 
σιν ‚gern; 

6) in der Übjectivendung Nas: φωνάεις, ἄεσσα, dev; 

d) als augmentirte Form der mit α anfangenden Berba: d- 
γον, ἄχουσα; 

6) in den Berbalendungen um und od (8 P. Du.): ἀνυ-- 
σάμην, γενοίμαν, ἐξικέσϑαν; 

f) in den tHematifchen Formen der Berba auf aw: νικάσω 
νιχᾶσαι ᾿ς, [Serm. De dial. Pind. p. 15.] 


A. 2. Außerdem findet ih das lange « für 7 bei den Doriern 
mehrfach noch in einzelnen Wörtern ober Wortformen: yuva, ποιμάν, μύρ-- 
nat, Ἕλλανες, ταχυτάς Ge. τᾶτος; μάτηρ; τέφνακα, κέχμακα, χρᾶται, χρᾶ- 
σθαι, στᾶσαι, στᾶναι͵ κοινᾶσαι, φελᾶσαι τ. a. 


A. 8. Für ᾿“ϑηνᾶ fagen bie Tragifer ᾿᾿ϑάνα; für κυνηγός nur 
χυνᾶγος und eben fo mit langem a in mehreren Com'vofiten von ἄγω. ' 


6 Zautlehre. 


A. 4. Bei Her ift das a in λάξις für λῆξες wie in μεσαμβρία und 
λέλασμαι an fih kurz. 


6. Die Epiler verkürzen das 7 des Metrums halber öfter in 
& wie das w in o. 


4. 1. Am übliften ift diefe Verkürzung, die jedoch nie hei der End⸗ 
ſylbe eintritt, in der 3 PB. Sing. und der 1 Plu. des Conjunctivs: 
ἐγείρομεν und ἴομεν Μ΄, β, 440, πεποίϑομεν Ὧν. x, 335, εἴδομεν (nad 
Andern εὐδόμεν zu betonen) Il. a, 363, ν, 827, π, 19, χεύομεν und dei- 
μομὲν ἡ, 336 f. (vavrilleraı Ὧν. ἃ, 672, ἅλεταε SI. A, 192. 207). 


A. 2. Seltener ift diefe Verkürzung in den zweiten Perfonen bes 
Eonjunctivs: ἐθύνετε Od. u, 82, εἴδετε II. 9, 18, σ, 53, Od. ε, 17, ve- 
μεσήσετε Il. o, 115; μέσγεαε und κατίσχεαι Δί, β, 232 f., ἐντύνεαε Ob. 
ζ, 33, ἐφάψεαι ε, 348, γείνεαε v, 202. 


a. 3. Negelmüßig erfolgt die Berkiirzung in den Conjnnctiven der 
zweiten Aorifte der Verba auf as, wie in denen der gleichgeformten 
paffiven Aorifte, wenn das vorihlagende e in es oder 7 Übergegangen 
ift: Helouer Il. α, 143, w, 244, 486, Ὅν. », 364, τραπείομιεν 3. y, 441, 
δ, 314, oreiouer ο, 297 (neben orimuer x, 231); daueiere ἡ, 72; παρα-- 
στήετον Dd. a, 188:Θθείομαι SI. a, 409, x, 111, Od. τ, 17. Bol 85 39 
βαίνω und βάλλω. . 

(A. 4. Selten find bei Ho. andere Verkürzungen des ἡ in e, wie des 
ὦ in o: ξερός Od. e, 402, ἀργέτω II. 9, 127, ἀκηχέμενος II. e, 364, 0, 
29; εὑρύχορος, στροφάασϑαι, τροπάασϑαι u. πρόσσοϑεν y, 533, wo die 
Berdoppelung des σ Erfat giebt, σόος, auch bei Her., der eben fo Lay für 
ζωή fagt (felten die Tragifer vgl. Lex. Soph. u. Lern) und (ftet8?) ἔσσσων 
für ἥσσον wie ἑσσοῦσϑαι fiir ἡσσᾶσϑαι.) 

N. 5. Neben μήν allerdings fagen die Epiler und Joner aud 
μέν; für μήν Monat μείς Ho., Pind. u. Her., aber Ge. μηνός, 

A. 6. Die Dorier feten flatt ὦ lang a in πρᾶτος (Theofrit, nicht 
Pindar) und in den Contractionen aus ἄων: Ποτειδᾶν oder Ποσειδᾶν, 
ἹΜουσᾶν, (xzowarto). Aehnlich erhielt fih and dag α im. Ge. Sing. der 
Wörter anf ἧς und ας der erſten Decl.: "Aroeida (urfprünglid Argeidao). 
So wurde aud in den Eigennamen auf er das o verbrüngt: Mevelas, 
Mwia. 


7. Die zweizeitigen Bocale, « und mehr noch bie ihrer 
Natur nad ſchwankenderen ⸗ und v, haben befonder8 bei Ho. oft in 
demfelben Stamme, ja in demfelben Worte ein unſtätes Maß. 


X. 1. Bei den Berben auf io und. do, die eig. ε und v lang haben, 
finden ſich dieſe Bocale oft verkürzt, hauptjählid jedoh nur vor Bocalen. 
Genaueres im Berzeihniß der anomalen Berba unter jedem einzelnen. Ue⸗ 
ber ade ebend. 


(R. 2. Kurzes a hat ἵλαος Il. ε, 639, τ, 178, langes a, 583, Hy. 
ὃ, 204, Hei. e, 340; hurzes’a ἑανός als Subſt., Tanges als Adj.; kurz wird 
a in Ableitungen von ἄτη: ᾿ἀταρτηρός, ἀτασϑαλίη. 

(U. 3. Eig. äoliſch oder dor iſch ift die Verkürzung des as im Ae. 
BI. der erften Deck. bei Hef.: κοῦρας 10.) . 

A. 4. Zweizeitig ift das + in μυρίκη und λίαν, ep. u. tom. λέην 
(ogl. Paſſow u. d. W.); lang bei Ho. u. Her. in ἐσος, kur z bei den At⸗ 
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tifern (ἴσος, lang auch bei ihnen in 3eodeog), Furz und lang Theokr. 8, 
19. 22; "zweizeitig bei 90. in ἴσασι, kurz bei den Attilern; im Alge- 
meinen lang in ἀνία, κονία, xalıa; doch in ἀνία findet es fih auch kurz; 
furz gleihfalls in xorin bei Ho. aufer in der fechften Arfis. 


A. 5. Berkürzt findet ſich das eig. lange » zuweilen in ὄρνες und 
ὄρνιν, in Zıdöves Il. ψ, 743, in φοινεκόεσσαιε w, 711 σταμίνεσσιε Dd. e, 
252 und Zlevoiidao Hy. 6, 106. 


4. 6. In ım dehnt Her. das lange ε in πολιήτης, was fi einzeln 
auch bei Dichtern findet, 3. B. Ho. IL. 4, 806, Aiſch. Perſ. 548, En. El. 
119, vgl. Dipp. 1126. Eine ähnliche Erweiterung bes kurzen ⸗ haben die 
Epifer in πολεμήϊος neben n πολέμιος und ξεενήεον neben Esivsov und ξένεον, 
σεαρϑενήιος Pind. N. 8, 


8 3. Bon den Diphthongen. 


1. Die Diphthonge werden bei den Epifern und Jonern 
zuweilen getrennt gejprodien (διαίρεσις). 


A. 1. So ift bei Ha. nad Bentley Überall wo δὲν Vers es geftattet 
ars zu jchreiben (vgl. Spitzner zur Il. Exc. 6); bei Her. lieſt man jetzt 
παῖς überall; bei demfelben zeixer, βασιλέϊ ıc., bei Ho. ſowohl diefes als 
τεΐχει͵ βασιλεῖ 2c., bei beiden ὀϊστός; πατρώεος bei Pind. DI. 7,05. & 
miges Aehnliche ποῦ bei ihm und den Tragifern. Del. im Ber. der ano⸗ 
malen Subfl. οἷς, der Verba εἴκω (ἔοεκα), οἴγω und οἴομαι; und über κληΐς 
unten $ 21, über zoniio 8 40, über Anita 8. 39 unter καλέω. Θρᾷξ lan- 
tete ερὶ [ὦ und ἰοπὶ Bei; bo findet fi bei den Epilern auf 
Θρῆκες und (nur) Θρήχη 20. (Auch in den Patronymilen. jchreibt Beller jet 
Argeidns x. Bol. Hermann De dial. Pind. p. 22.) 


Q. 2. Aus εὖ wird bei 90. ἐῦ vor zwei Confonanten: & τρέ- 
ger, ἐὺ κρίνας, ἐὺ στείλας. ΝΞ 


A 3. In Zujammenjegungen. erſcheint bei Ho. ἐΐ flatt ed vor 
zwei Muten ohne Lignida, vor einem Doppelconfonanten und vor 
einem dann verboppelten Halbv ocale: ἐύσκοπος, ἐὔξεστος, ἐυμμελίης. 


4. 4, Bor einer Muta und Liquida findet ſich bei Ho. εὖ wie dv; 
doch nur du vor κα, κν, zu, To: αὐφρῆναι und ἐὐφρῆναι, εὔδμητος und > (gew.) 
ἐύδμητος; ἐὐκλείη, ἐὐκνήμεϑες, ἐύτμητος, ἐυτρεφής. 


2. Verkürzt werden die Diphthonge hauptfählih nur von 
den Epilern und Ionern. 


4.1. So das us zuweilen in α bei Ho. in ἕταρος für ἑταῖρος. [Achn- 
lich war äol iſch ἀρχάος, "Alxdog.] . 


A. 2. Selten findet fih es bei den Epikern verkürzt in e: Διἰνέας 
IL », 541 (Bind. Ὁ. 6, 88), Ἑρμέας ε, 390, κέων Ob. 7, 842; öfter in 
der Seminin-Endung eo ber Adj. auf vs: βαθέης. Il. e, 142, Pr, "213, βα- 
ϑέην π, 166, ἀχέα ψ, 198, Ὧν.. μ, 374 und feft in πόδας ὠκέα Ἶρις. 


4.3 In⸗ verkürzten die Epiler das zu znw. in εἴκελος (ἴκελος auch 
Her.) und εἰδώς, (dies: häufig in der. Formel ἐδυέησο πραπίδεσσε und bei 
Bekker auch fonft lörio); beſonders die Tragiker in mehreren Subſtantiven 
auf sa: προμηϑία, suceßia (mit fangen a vgl. Eu. Alk. 1054). 


ξ Lautlehre. 


A. 4, Die Joner verkürzen das εἰ 

a) in einigen Adj. auf eos: Aösos, ἐπιτήδεος, in, 209; 

b) gew. in ber Feminin⸗ Endung εἴα der Adjective auf vo» 
dacta. 

6) regelmäßig (wie au Pindar und Theofrit) in den, Com- 
parativen μέζων und κρόσσων; vgl. 8 39 εἴργω; 

d) eben fo in den thematiſchen Formen von δείκνυμε; δέξω, 

δέξασθαι ıc. So au in δέξες. 


95. Für eis fogte Her. und faft durchgüngig auch Thuk. ἔς. Mehr 
oder weniger ſchwankt ver Gebrauh bei Andern; über die Dramatiker 
Elmsley zu Eu. Med. 88 


U 6. Die Dorier festen e für es in einigen Berbalformen: Gelder, 
ἀεΐδες; die Heoler verwandeln e8 vor einer Liquida zuweilen in ὁ unb 
verdoppeln biejelbe: ὠτελλά für ὠτειλή͵, φαεννός (Pind. und aud die Σταρὶκ 
fer), κιέννω. Aehnlich fagten fie ἄμμες für ἡμεῖς, βόλλα für βουλή. 


A. 7. Das ov verkürzt So. in einigen Bufammenfet ngen von πούς: 
ἀρτίπος δ΄. ı, 505, Od. 8, 310, ἀελλόπος 3. 8, 409, τρίπος x, 164. Für 
βούλεσϑαε hat er βόλεσϑαι Il. 2, 819, Od. [α, 284 2] n, 387. 


A. 8. Eig. doriſch if der Ac. BL. der 2 Deel. Auf os: ὀλύποδας 
λαγὸς ἥρευν Hei: α, 302. So bei’ Theofr. τὰς ἀμπέλος 5, 109 u. a. 


3. Vor einem Vocal werden Diphthonge, zuweilen auch 
lange Vocale, bloß metriſch verkürzt. 


4.1. & 


a) δαβ. αὐ in ἔμπαιος Db. v, , 879, γεραιός Tyrt. und Eu., dein. 
λαιος Eu. und Ar.; γραῖα Eu. unbeft. Bruchft. -105; 

Ὁ) es ſtets in ἐπδιή (ἐπεὶ ἢ Bekler) bei Ὁ 0.5 

6) os in τοιοῦτος bei Dramatifern, οἷος bei Ho. u. Dram., 
rosösde Eu. Audr. 1074; wo ποιῶ fein os verkürzt, ſchreiben 
Manche ποῶ (gegen Scol. Ald. zu Ar. Blut. 11.); 

d) vs in νέός bei Ho. öfter; 

- e) η in ϑηόω Aiſch. und En. Herakl. 995; 
f) o in παέρῷος und Τρφάς Eu. [Hern. 3. δεῖ, 80.]. 


%. 2. Immer verfürzt Ar. lange Bocale und Diphthonge vor dem 
demonftrativen 4, ‘wenn kein Confonant dazwiſchen tritt. Vgol. B. 18 25, 
6, 4, 


U 





A. 3. Das lange « findet fich zuweilen auch bei Tragikern kurz 
in ἵλαος (ogl. 8.2, 7, 2); das 7 m ἠχήεις (Eimsl. zu En. Herakl. 995); 
das ὦ in ἡρῶος Ὅν. 4 303 u. ἥρωας Pind, P. 1, 53. 4, 58. [Genau⸗ 
eres Über WA. 1—3 bei Seidler De v. dochm. p. 100 ss. u. Serm. De 
, dial. Pind. p. 95.] ᾿ 


4. Einige Diphihonge werden in den Dialelten mit andern 
oder mit langen Lauten vertauſcht. 


a. 1. Statt οὐ gebrauden die Epiker und Joner mehrfach ev, be⸗ 
ſonders als Contractionslaut aus (u. neben) eo und eov: ϑέρευς (bei ᾧ οὐ, 
ἐμεῦ͵ βαλεῦ, ποιεῦντες, ποιεῦσι. 


A. 2. So auch die Dorier oft; deßgleichen für o im δι: ἀρξεῦμαες 
A. 3. Statt-av gebrauden die Joner zu in γρηῦς (γρῆῦς Ho.) uud 


- 
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νηῦς; win τρῶμα; wu vegelmäßig in ἐμφωυτοῦ, σεωντοῦ, ἑωυτοῦ, τωὐτό, eig. 
Krafen aus ἐμέο αὐτοῦ 2c. Nicht diphthongiſch zu ſprechen find ϑώϊμα und 
ϑωύμαζω nad Struve Quaestt. de dial. Her. 3 p. 11 ff. (Opuscc. 2 p. 
359 ss.) 


4. 4. Statt ev gebrauden die Joner und oft auch die Epiker lang 
ε in εὐθύς und deffen Ableitungen: Zus. Weber ἐἰϑύνοω bei Tragikern Lob. 
zu Soph. A. 542. 


A. 5. Doriſch ift os für ou vereinzelt in Μοῖσα und ᾿Αρέϑοισα; ve 
gelmäßig in den Participendungen vor-o: νωμάσοισι, yıldosoıw, ἔχοισα; 
bei Biudar aud in der 3 P. Pl.: λέγουσι. 

4. 6. Gewöhnlih ὦ für ov ſetzen die Dorier (mit Pindar), wenn 
ε8 Caſus⸗Endung der 2 Deck. ift: τῶ ἐφάβῳ, τὼς λύκως. 

A. 7. Auch im Stamme einzelner Wörter, befonders folder, in δὲ- 
nen ov ioniſcher uͤmlaut if , gebrauchen die Dorier ὦ für ou: Μῶσα neben 
Movoa, — dõlos, ἰός; ὥρεα, κῶρος (Theofe. 1, 47, κοῦροι, κορᾶν 
Pind. ©. 9, 56), μῶνος Theo. 20, 45; ὧν für οὖν fagen Bind. und Ser., 
Her. aud γῶν für γοῦν, 


5. Statt Ser Eontractionsdiphthonge erfheinen befon- 
ders bei den Epikern und Jonern vielfach die zwei Vocale der 
Auflöfung. 

A. So befonderd ee und zes ftatt εἰ; eo oder eov ftatt ov. Genaue⸗ 
ces hierüber ὃ 10, wie unter den Dechinationen und Conjugationen. 


8 4. Bon den Confonanten. 


1. Seltener als die Bocale wurden ihrer Natur. nad) die 


Conſonanten vertauſcht; gleihlautige Muten nur in einzel 
nen Fällen. 


A. 1. So fteht ioniſch δέκομαν für δέχομαι ἱπαντακῇ für πανταχῆ 
Her. nur 2, 124, 3 ift zu ündern] avıss (au Ho.) für αὖϑες, 

A. 2. Die Tenuis vor dem ‚Alper verwanbelt ‚Her. nidt in bie 
Alpirata; auch nicht in Compofiten: oux οὕτως, ἀπ’ ob, ἀπίημε, κατά (ad) 
für καϑα. [Die von Matthiü 8 35 A. ὃ angeführten Ausnahmen hat Bel- 
fer geändert. Nicht anzutaften find ἔφοροι u. "Ayerat.] 


4. 8. Berjegt wurde die Afptration von den Jonern in κιϑών für 
χιτών; ἐνθαῦτα, ἐνθεῦτεν für ἐνταῦϑα, ἐντεῦϑεν,. 


2. Selten aud) vertanfhte man aleihgehaudte Muten. 

A. 1. So ſteht äoliſch und ioniſch (Her.) x für = in den corre. 
lativen Pronominal - Adjectiven und Adverbien B. 18 25, 10 und eb. 4. 
8.: κότερος͵ δκότερος; χοῖος 2 Öxoios; x0006, 6x0005; a0), κοῦ, κού, ἕχου; 
x7, x, ὅκη; xödev, κοϑέν, öxöder, (κότε,.) κοτέ; κῶς, κὠς, ὅκως, 

4. 2. Jehnlich ſagten die Dorier zöxa, roxa, τόκα, ὅκα, ὅπόκα, 
alloxa für πότε, ποτέ ıc., vgl. $ 2, 3, 4. Bgl. Hern. De d. Pind. p. 13. 


A. 3. In einzelnen Wörtern wird eine Median oder Ajpirata mit 
einer andern vertauscht: 


att. βλέφαρον ὀβελύς γῆ | ögrsdas (0. ὄρνις) 
dor. (uw. ἅ οἵ. ) γιέφαρον ὀδελός da (neben za) ὄρνεχος 
αἴ. ! ϑήρ ᾿ς »MHür ϑλέβειν. ἷ 


äol. pro par  yißer. 


10 | Lautlehre. 


- 8. Zuweilen vertaufcht werden a und z. 


2. 1. Für attifh gilt = flatt σ im τήμερον, τῆτες, τεῦτλον, τηλέα, 
τύρβη. 
A 2. Statt der Berbalendung σε gebraudten die Dorier und 


Aeoler τι, mit Beibehaltung bes furzen Bocals im Plural des Indicativs: 
τίϑηει für τίϑησι, φατί für φασί, λέγοντε für λέγουσι. 


A. 3. Aehnliche Einzelnheiten der Aeoler und Dorier find: τὸ für 
ov, Ποτειδᾶν neben Ποσειδᾶν (Pind. Ὁ. 1, 26) und Ποσειδάων, πλαείον 
für πλησίον, εἴκατε für εἴχοσι. 


A. 4. Laksniſch war der Gebrauch des o für 9: σιός für eos, 
σεῖος für ϑεῖος, Acaras für Adna, σῦμα für ϑῦμα. 


4. Defter vertaufchte man die Halbvocale. 


A. 1. Statt A gebraudten die Neoler und Dorier vor τ und 9 
mehrfah v: βέντιστος, ἦνϑον. Nicht fo Pindar. 


4. 2. Statt » tritt do riſch σ ein in αὐές (epiih aldv neben ieh at- 
tiſch ἀεῶ und in den Berbal-Endungen απ μὲν: λέγομεῳ 3891. 8 33,1, 6. 


[R. 8. Statt s gebtaudten die Aeoler und Dorier, beſonders bie 
BE zuweilen o in den Endungen as, 75, 05, οὖς: ἕππορ, πόρ flatt 
TOUS 


A. 4. Ueber ge und oo, oo und = B. 1 8 10, 2, 2 u. 8. 


5. Biel häufiger als bei ben Attilern findet fih in den Dia— 
lekten und bei Dichtern vor u ein T⸗Laut oder x und x. (Mehre- 
red der Art ift auch in die gewöhnliche Sprache übergegangen, na= 
mentlid) die gejperrt gedrudten Wörter.) 

A. 1. & 

a) du in Adunros, Κάδμος, ὀδμή [ξσϑ. zu So. Ai. 23], 
μεσόϑμη, οἰὗμα, φράδμων, ἔριδμα, ἐρεδμαίνω, ἀποσκχυδμαίΐνω; 

Ὁ) zu in ἀτμός, ἀυτμή, ἐρετμός, a, ἐφετμή, λαῖτμα, πότμος; 

6) am häufigſten Bu } Th. and bei Attikern in A9movevs, 
βαϑιμός͵, γναϑμός, ἑλχηϑμός, ἡ 8 μός, ἴϑμα, εἰςίϑμη, κευ-- 
Yuös, κευθμών, κεληϑμός, κινηϑμός, κλαυϑμός, κ»νυζηϑμός, 
μηνεϑμός, μυκηϑμός, ὀγκηϑμός, ὀρχηϑμός, πορϑμός, πύυ- 
ϑμήν, σταϑμός, στάϑμη, τεϑμός für θεσμός Pind. 

A. 2. Nothwendig unverändert bleibt ber T-⸗Laut, wenn o oder σ bor- 
hergeht: ἀρϑμός, ἀρϑμεῖν, ἄρϑμιος, εὔσκαρϑμος, πολύσκαρϑμος, ἄσϑμα. 

A. 3. Ehen jo findet ſich 

a) .μ in ἄκμηνος, ἄκμων, «Ἱλιάκμων, ἱκμάς, λικμάω, λιχμη--. 
τῆρ; τέκμωρ, τεχμαΐρεσ ϑαι; 

Ὁ) häufiger zu in αἰχμή, βρεχμός, δοχμός, ἡ, vos, ἔχμα, ἰω-- 
χμὸς, λαχμός, λόχμη, μυχμός, νεοχμός, πλοχμός, ῥωχμός, 
συνεοχμός. Vgl. $ 89 λιχμάω, 

A. 4. Selbſt in einigen Berbalformen wird der T-Laut wie auch 
x und x dor » nicht verändert. So finden fih bei Ho. ἴδμεν (and) bei 
Her.), ἔδμεναι, (κεκαδμένος Pinb. ), εἰλήλουθμεν, ἐπέπιϑμεν, κεκορυϑμένος; 
ἴχμενος, ἀκαχμένος, μεμορυχμένος jett ὍΝ. ν, 435. 


6. Statt der Doppelconfonanten treten zuweilen andre 
Laute ein. 





85. Bertaufhung τ. 8.6. Umfegung. 11 


%. 1. Das & löfen die Aeoler und Dorier, doch nicht Pindar, in 
der Mitte der Wörter oft in od auf: μελίσδετα. Nah 9 z0g Theokiit ζ 
vor: μοχϑίζοντι. 


4. 2. Statt ξύν, das bei Ho. mo ber Vers e8 geftattet, und bei Thnk. 
regelmäßig erſcheint, ift jpäter σύν üblicher, dies ftetS bei Her. Ueber den 
Ihwanfenden Geßfraud der Dramatiker Elmsley zu Eu. Bald. 52. 

A. 3. Statt ve ἱᾷ ion iſch ὃ in dıkos, τρεξός. 

.„A. 4. Dagegen iſt ftatt o im Fu. 1 und Ao. 2 doriſch &: κορμεξῶ, 


ἐχόρειξα. . ΄ φ 


΄- 


85 Vertauſchung der Haude. 


1. Noch feltener αἵδ᾽ Laute werden die Hauche vertauſcht. 


A 1. In einigen Füllen erfchefnt beſonders bei Ho. ber Lenis flatt 
des Alper: ἄμαξα, ἀμαξιτός, ἴρηξ (dies jetzt auch bei Her.), ἄλσο und ἄλτο 
von ἄλλομαι. Go auch ἄμυδις von ἅμα und felbft in der gew. Sprade 
ἐσθής von ἕννυμε. 

9. 2. So zum. απῷ in der Zufammenfeßung: ἀπτοεπής, ὅπατρος, 
aus ὁμοῦ und πατήρ ıc.] 


- 2. Zumeilen gefchieht dies mit einer Bermehrung. 
4. 1. So dehnt Ho. zuweilen ὁ in εὖ: εὔκηλος, evader. 
A. 2. Ueber bie Dehnung des ὁ in οὗ $ 2, 4, 2, 


A. 3. Kür ἕως Morgenröthe ift epifch-und ionifd ἠώς (δοῷ ἕως-- 
φόρος, δα * einſylbig Il. ψ, 226); ἤέλεος hat Ho. —* ἥλεος nur 
Od. 9 1 u. Hy. λα, 1; dagegen hat dies ἰδὲ immer Her., [dos ſonſt 
4,40. "δ 1 zw. 42, 2 u. 44, 6, 12, 2.) Für ddns war ἀΐδης Go., Her.) 
das Urfprünglice. 

A. 4. Im der Krafis ὥριστος für ὃ ἄριστος bei Ho. und dMos für 
od ἄλλοι bei Her. hat wohl nur die Koronis den Aſper verdrängt; aud 
fchreiben Schäfer und Bekker ὥλλοι. 

A. 5. Hieher gehören auch ἄμμεν, ὕμμεν ἧς, für ἡμῖν, ὑμῖν ıc. 

A. 6. Häufiger gebrauchten flatt des Aſper den Lenis die Aeoler. 


8 6. Umfegung (μετάϑεσις). 
1. Umfegung von Lauten erlaubte ὦ meift nur bie epifche 
Poeſie metriihen Bedürfniffes halber. 
A. Wo diefes nicht ftatt findet, treten daher aud im ber Regel die 
gewöhnlichen Formen ein. 
2. Am häufigften umgefeßt werden « und o. 


4{-:1. So ſetzt Ho. für ga öfter ap:. ἀταρπός, βάρδιστος von βραδύς, 
—— von χράτος zu ἀγαϑός. 3801. 8 40 τέρπο. Feſt ift das diale⸗ 


A 2. Immer braudt Ho. ϑάρσος flir das proſaiſche ϑράσος [über die 
Tragiker Elmsley zu Eur. Med. 456]; ἔδεται! aber herricht θαρσεῖν, ϑαῤδεῖν, 


“ 
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A. 3. Selten iſt ρα ſtatt ap: xgadin, ἔδρακον von δέρχομαι, ἔδραϑον von 
δαρϑάνω, ἔπραϑον von πέρϑω, δρατός non δίφν δ ψ, 168, τέτρατος ne⸗ 
ben τέταρτος... Für πρόσω ftcht πόρσω Pind. N , 41, 2. 3, 22 x. So. 
ΟἹ, 213, Eur. Alk. 910. _ 


4. 4. Durch Metathefis entfland auch ῥέζω aus ἔρδω, ἔρδω. 
” 


ST. Zufügung. 


fügt wurden Laute gleichfalls hauptſächlich eines me- 
erifihen —X iſſes halber. 


(A. Ein Zuſatz vorn heißt πρόςθέεσις; bie Einſchiebung eines Vo— 
cales in der Mitte ἐπέκτασις; die eines Conſonanten ἱπ der Mitte 
παρέμπτωσις; der Zuſatz einer Sylbe am Ende προςσχηματεσμιός.) 


2. Bon Bocalen werden als Spibe für fi am bäufigften 
α, & 0 vorgeſchlagen, felten ὦ; eingefett zuweilen ὁ und 7. 


2. 1. So am hänfigften bei Ho. e vor e und ee: ἐό, ἔεδνα, ἐέλδωρ, 
ἐέρση. Bol. εἰμί, eldouas, Adonas, εἴλω, εἰπεῖν, εἴργω, εἴρω, ἔλπομαι, 
ἕγνυμι. 


A. 2. Neben errors hat 90. [und Her.?] auch deixoos; neben ἦσος 
Ho. im Fe. ἐΐση [. Bol. ἴσκω. δ . 


A. 3. Bor oder nad; ἡ wird bei Ho. e zugefügt in ἕηκα, ἔην, ἦεν, 
ἠέλιος, vgl. 8 5, 2,.8. Ueber e vor ὦ 8 10, 5, 4. 


A. 4, Homeriſch find «μητίετα bon μῆτες und ἐός fein. Adelgeas, en, 
bei Ho., Her. und Pind. immer für ἀδελφός, ἡ, a ültere Formen. Ueber ben 
Gebrauch bei Tragikern Seidler zu Eur. El. 134 


A. 5. Ueber die Zufügung dE& α, ο, ὦ bei den Borben auf au 8 34, 
6, 1. Aus metriſchem Bedürfniffe jagt Ho. Πηληιάδης für (Πηληΐδης) IIn- 
λείδης, Τελαμωνιάδης ıc., φόως für φῶς, neben dem das aufgelöfte: φάος 
epiſch und tragiſch if. Bol. $ 21 u. φάος. 

A. 6. Das ε findet fi bei Ho. eingejeßt zuweilen in ögolsos; häufig 
in πυκινός; immer im Ge. u. Da. des Du: ὥμοειν, ποδοῖιν. 


A. 7, Selten wird das ἡ eingefegt: εἰηγενής, ἐπηετανός DON ἔτος; 
zuweilen tritt ἐδ flatt 0, ἐὸν εἶπ: ἐλαφηβόλος, ὀλιγηπελέων und τανηλεγής bei 
Ho., ἐπήβολος aud bei Attifern. Bel 8 2,7, 


3. Conſonanten werden am bäufigften nad kurzen Voca⸗ 
len verdoppelt (διπλασιασμός). 


U. Die Verdoppelung ift eig. nur ein Zeichen ver] & ärfter Ans prade 
nad einem kurzen Bocale. . Da der Grieche weniger ale wir zwei Worte 
dur eine Paufe fonderte, ſo konnte die Verſchärfung auch den erſten Con⸗ 
ſonanten eines Wortes treffen, wo die j hriftliche Verdoppelung nicht füg⸗ 
lich anwendbar ſchien. .- 


4. Der Berdoppelung am fähigften find Halbvocale.“ 


A. 1. So finden ſich, wie g-aud in der gew. Sprache regelmäßig, bei 
So. befonders A, μ, oa beim Augment und in Zuja mmenjegungen zu⸗ 
weilen verdoppelt: ἔλλαβε, ἀπολλή;ω; ἔμμαϑον, yilonuedns; ἔσσευά, πε-- 
ρισσείω. 
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ἃ. 2. Unterlajjen wird die regelmäßige Verdoppelung des g. beſon⸗ 
ders von den Epitern, zuweilen um eine Kürze zu erhalten, hauptſüchlich 
in Zuſammenſetzungen öfter: ἄρεχτος, ἔρεξα, προρέω, εἰρυρέων (richtiger - 
εὐρὺ δέων Belter τι. A.), καλλέροος, ὠκύροος, ἀμηίφυτος (dies auch bei Bind. 
3. 1, 8, wie καλλίροος Ὁ. 6, ‚83, ἀποῤηγνύμενος Ῥ. 4 , 198 und διάριψον 
Ar. The. 665). 


A. 3. Selten ift die ἊΝ de) Verdoppelung des v: ἔννεον, ἐΐννητος, 
ἐννέπω, dies auch bei Tragikern. 


A. 4. Das o wird bei Ho. nad kurzen Bocalen auch verdoppelt 
a) im Da. Plu. der 3. Decl.: παίδεσσι; 
°b) häuftg ale Tempusdaratter: ἐγόλασσα, ἐτέλεσσα, dxo- 
κεσσα, ἔσσομαι; J 
e) zuweilen auch im Stamme: τόσσος, τοσσοῦτος, ὅσσος, μέσ-- 
05, νεμεσσάω. 
Bei den Tragifern find ſolche Berdoppelungeu des a wenigftens im Tri⸗ 
meter ſelten. Lobed zu So. Ai. 185. 


5. Bon Muten verdoppeln die Epiker m, τ, x, δ. 
A. 1. So 


a) das π in ὁπποῖος, ὁδππόσος͵ ὅππότερος; ὅππη, ὅππως, ὃπ-- 

. πόϑι, ὁππόϑεν, ὁππότε, ὁπποτέρωϑεν; : 

Ὁ) da8 τ in ὅ za, ὅτει, ὅττεο, Örtev; ᾿ 

c) das x in πέλεκκον uud πελεκκάω; in ὄκχος Pind. Ol. 6, 19. 

d) das ὃ in ἔδδεισε (vgl. jedoch $ 59 δει-) und Addex. (Andre 
mit einem d.) [vgl. Dawes Misc. p. 168]. 


4.2. Im einzelnen δάπεν, namentlid bei der Arfis, Hberlieg man 
die Berdoppelnng der Ausiprade: χαταλοψάδια (- δεια Belfer ad Hermann) 
Ὧν. κι. 169, διεμοιρᾶτο ἕ, 484, διαμελεῖστὶ (διὰ μελεῖστέ Bekker) ε,. 291, 

‚839, -ἀνέφελος ζ, 4δ, κατανεύων .ı, 490, καταριγηλά ξ, 226, ἐπεϑύω [π᾿ 
297, ἂς σ 175. Etwas verjhieden find παρεωτών Il. L, 62, 337, o, 404 
als Molofjos und παρέχει Od. ς,. 118 αἵ Kretilos. (Aehnlich das z in 
ἀπονέεσϑαι öfter, ἐπεὶ Od. ὃ, 13, 8, 452, in ἐπέτονος u, 423 u. in der 
Theſis das A in «Αἰόλου Ὧν κ, 86 og. 60,“ po) Bol. dermann Elem. d. 
metr. 1, 10, 8.) 


6. Dur) eine e δίοῇ in der Ausſprache zu bemerfende Ber- 
boppelung wird bei Epilern der opehergejende kurze Endvocal oft 
verlängert durch Poſition nah $ 7, 3 A., vgl. 5 U. 2. 


2. 1.  Häufiger findet ſich bies nur bei, M u, 9, ρὲ μάλα λιγέως, ὅγε 
λεγέως, in λεθέῳ, ὑπὸ λόφον; -«τριγληνὰ μορύεντα, οἵχε μεμαῶτε, ἐνὶ μεγά-- 
φασιν, ἀπὸ μελύων; διὰ νεφέων, ὥστε ig, ὄρεϊ νιφόεντι, ἀπὸ νευρῆφι; 
κατὰ ὗόδον, τειξήξεον, ἐπὶ ῥητῶ, ὑπὸ διπῆς; ὅτε σεύαυντο Sl. p, 463, ve 

σάρκας Dd. ε, 298, ἐπὸ δηρόν δ΄. , 41, ἔπι Δϑέος Ὧν. 9,.563, . τινὰ δέος 
Il.⸗, 224, δὲ δείσανεες Hp. ı, 286. 396. (vgl. jedoch Dawes Mise. p. 168.] 
oc ed πενεάς x, 42, Ins κακόν ,μ» 209. 


U 2. ὅπ’ δὲς Wegek findet [ὦ biefe Verdoppelung nur in der dazu 
mitwirfenden Arſis; in der'Tihefls "πυκνὰ ῥδωγαλέην. δ. o, 198, σ, 109, 
πόλλὰ δυστάζοσκον᾽ “1, τω, 155, πολλὰ λισσομένη Il. 4, 858. 


Q. 3. Attiſche Dichter verlängern einen Yurzen Endvoeal fo nur vor 
[ἡ meiſt im ˖der Arſis: καὶ τὸ ῥάκος Ar. Frö. 406, κέῤδους ἕκατε κἂν ἐπὶ 
ῥιπὸς πλέοι Frie. 699. („In der Thefis Wo. 344, Frö. 1059, The. 1951, 
Saipfgrd 2. Heph. p- 219, Monf zu Eu. Hipp. 451” Böll) .. : 
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7. Eingejhoben werden von Eonfonanten in einzelnen Fäl⸗ 
len a, » und o, felten 9. 


A. 1. Das μ, wohl eig. ν, bei Ho. in ἀμφασίη und (auf fonft bei 
Dichtern) in Compoſiten von Beöros, wie in ἄμβροτος, φϑισίμβροτος; das 
v in νώνυμνος (neben γώνυμος bei Ho.), ἀπάλαμνος, ἰϑύντατα; einigen Ber- 
ben auf vo vor 9, wie in ἐδρύνϑην, ἀμπνύνθην. Bgl. im Verz. ἡμύω. 


A. 2. Das σ fügt Ho. hauptfächlid nur an Vortflämme auf ε, wenn 
das Suffixum ger, gs, antritt, fo wie in Sompofiten: ὄρεσφεν, ἐγχέσπαλος. 
Dal. noch im Berz. ὃ 21 ϑέμις und 8 39 ἐνέπω, 


A. 3. Ueber die Hinzufügung bes 9 in ἐγφηγόρθαςι vgl. ἐγείρω. Die 
homeriſchen Wörter dırda, τριχϑά͵ τειραχϑά für δέχα ıc., wie πεόλες 
und πεόλεμος für πόλες mud πόλεμος mit ihren Ableitungen find wohl alte 
Nebenformen; wie-aud in ber gew. Sprade μαλθακός neben μαλακός, σμε- 
κρός neben μεκρός Üblih find. Πτόλες haben auch Aiſch. u. Eur. felbft im 
Zrimeter Hel. 767. 1209, Phoinix 9. Eben fo zu erklären find ἐχδούπησε 
von δουπέω wie ἐρίγϑουπος und βαρύγδουπος. 


8 8. Wegwerfung. 


1. Wegwerfung von Lauten erlaubten ſich gleichfalls Han 
ſächlich die Epiter, theil® um ſtatt einer „Langen Sylbe eine fu 
erhalten, theil8 um ὦ einer unbe  Syfbe ganz zu entlebigen. 


A. Die Wegwerfung eines Buchſtabens, beſonders eines kurzen Vocals, 
am Anfange eines Wortes heißt ἀφαέρεσις; die am Ende ἀποκοπή; [bie 
eines Conjonanten in der Mitte ἔχϑλεψες ober, wenn fie einen verdop⸗ 
pelten Conjonanten betrifft, παρόλλεεψες, wie in ᾿Αχιλεύς]; die eines 880. 
cales in der Mitte ohne Aufhebung der Sylbe ἔλλειψις; die einer SyIbe 
in der Mitte συγκοπή. 


2. Am leichteſten wichen kurze Vocale, dod auch ſie im 
Allgemeinen ziemlich ſelten. 


A. 1. Ueber die Verkürzung langer Bocale u. Diphthonge 8 2, 6, 
1—5, $ 3, 2, 1-1. 3 A. 1—3. 


A. 2. Das ἃ füllt weg 

a) vorn in σεεροπή II. A, 66, vgl. Eur. Hel. 69, vVind. P. 
198 ꝛc., σεεροπηγερέτα SL π͵ 298, στάχυς y, 598: 

b) in δεῖ Mitte aus γαλαχτοφάγων nad) y unb als Bindeno- 
eal einiger Formen von BPerfecten und Plusquamperfecten : 
εἰλήλουϑμεν von ἔρχομαι, ἴδμεν [τ οἴδαμεν (aud; bei Her.), 
ἐπέπιϑμεν von πεοίϑω. Bol im Ber. ἄνωγα. . 

A. 8. Häufiger füllt e weg (außer dem ded Augments ὃ 28) 

a) am Anfange in ἐκεῖνος, indem [on Ho. des Verſes wegen 
auch κεῖνος wie xeids, weißer, κεῖσε gebraucht; bei Her. fin- 
den ſich die Formen mit und ohne e, wie auch ἐθέλω u, ϑέλω͵ 
während Ho. nur ἐθέλω gebraudt; 

Ὁ) in der Mitte wird das e bauptläglid nur in Berben aus⸗ 
geftoßen. ©. κέλομαι, πέλω, πέτομαι. 

A. 4. In dem epiſchen u. ioniſchen „Rs, ἴρηξ für ἑερός, ἔραξ wiib 
das « nad Ausfall des e lang; ioniſch ift δρτή f. ἑορτή. 


“5. Epiſch if τίσεἊ für τέ ποτε. Leber eine andere Ausſtoßnug 
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des a vgl. οἶδα und εἴκο, ἔοικα. Ueber das tragif de δύρομαε für ὀδύ-- 
φομαε Elmsley zu Eur. Med. 156. Br 


ὃ. Häufiger ift nur das Abwerfen eines kurzen Endvocals 
vor einem Gonfonanten, hauptfädlich bei den Epikern. 


A. 1. Diefe Apokope tritt bei ihnen ein in ἄρα, παρά, ἀνά; κατά, 
[ἀπό, ὑπό]; bei den Prüpofitionen aud in Compojiten: παρμένεεε, ἀν-- 
δύειαι, ἀννεῖται͵ κατϑανεῖν, Der Accent apolopirter Präpofitiouen tritt au⸗ 
Ber ber Compofition auf die übrig bleibende Sylbe. 


4. 2. Dabei affimilirt fi 2o8 g bon ἀνά vor einem P⸗ [oder 8-] 
Laute, wie vor A, a, nad Ὁ. 1 8 11, 2— 4: au πεδίον (nad) Andern du 
σεεδίον), ἀμφράσσαιτο; [ἀγκρεμάσαι ᾿ ἀμμέξας, ἀλλύω. 

4. 3. Das τ von κατά geht hiebei in den folgenden Conjonanten über; 
vor einer Af pirata aber in bie berwanbte Tenuis: κὰπ πεδίον, κάπξεσον, 
κάββαλε — jetzt Bekker); κὰκ χορυφήν, κὰν γόνυ Wohl kaggony zu 
Ipregen) κακκείοντες: κἀδ δέ, καδδῦσαι͵ κάλλιπε, κὰμ μέσον, χὰν νόμον Pind.) 
D. 8, 18), καννεῦσαι, κὰρ ῥόον; καῤῥέζω: — xar φάλαρω, (κατϑανεῖ»). 


[κι 4. Nur ‚vereinzelt findet [ἰῷ die Apolope in ἀπό u. Uno; ἀππέμ- 
wa Od. ο, 83? ὑββάλλειν Il. τ, 80 


(A, 5. Kara verliert auch [εἶπ τ in xaxsavs Δ΄, ζ, 164, saczede A, 
702, κασετορνῦσω Od. & 32, κάπετον für κατέπεσον Pind. O. 8, 38. Aehn⸗ 
lich ἀμνάσειεν P. 1, | 

A. 6. Analog ift κάμμορος aus κακόμορος ᾧ 0.) 

A. 1. Auf bei Her. und ben Dra matifern wird zuweilen das 


ara apofopirt, bezüglich mit der Ajftimilation. "Außolas γῆ erlaubte fich 
ſelbſt Xenophon. [Κάππεσε Aiſch. Ag. 1532.] 


A. 8, Κατϑανεῖν findet fi bei Tragikern nur 9 (apokopirt); καπ- 
φϑίμενος ſteht jetzt Eur. Hik. 984, El. 1299, Rheſ. 3 


A. 9. Doriſch war bie Apofope des⸗ in ποεὶ Ἂν πρός): or τῶ͵ ᾿ 
στὸτ 'τούτοισι, häufig ποιτῶ ıc. gefchrieben, wie auch καττῶ und Aehnliches. 
Vgl. Reiz de incl. acc. p. 40. 


4. Selten ift die Ausftoßung von Conf onanten. 


A. So ficht ᾿μόλεβος fr μόλιβδος SI. A, 237, κρόμνον für κρόμμυον 
eb. 680, φάρυγος non φαρυγξ 8ὶ 17, 1, 8, ποεὶί aus dem urfprünglichen προτί für 
πρός, önı9e(r) fl. ὄπισϑεν, ἴκτοϑεν Ob. a, 132, «, 239, », 100, Aiſch. Cho. 
446. Häufig fagt Ho. "Ἀχιλεὺς und Ὀδυσεύς fir > zahle und Ὀδυσσεύς. 

ἐ᾿ 


89. Die unftäten Conſonant— Endungen.. 


1. Die unftäten Conforant- Endungen haben beſonders 
im epiſchen und ioniſchen Dialekt einige Eigenthümlichkeiten. 
2. Οὔκ fteht io niſch auch vor dem Aſper: οὐκ ἔσσων S4, 
, 2. 
- U Eben ſo lautete οὐχέὲ ioniſch οὐκί; dies iſt auch bei Ho. gewöhnli⸗ 
her; doch ſteht οὐχί SI. o, 716, π, 762, bei Belfer οὐκέ, 


3. Schwankend ift zum Theil der Gebraud) des ς. 


1 
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A. 1. So ſagt Ho. gewöhnlicher —R als molläxıs, Her. bat zol- 
λάκι nur an einigen Stellen 1, 86, 1. 2, 91,2; ; ἄχρι und μέχρι ift vielleicht auch 
bei Ho. und „Her. überall zu fefen; ἀμφίς für ἀμφὶ jagen zuweilen die Epi- 
fer; neben ἀτρέμας" findet fi ἀτρέ μα (beides mehr bichteriich, vgl. Spitzner 
zu ἂς ο, 318).- Dagegen heißt αὔὖϑε (θεῖ Ho.) dort, αὖϑις τοΐοῦ ἐτ. ; 


A. 2. 706 heißt bei Her. geiabe auf — zu; ἐϑύς fogleid; nur 
dieſes gebraucht Ho., aber in jener Bebeutung; ohne Anterjigteb wählt er 
zwiichen μεσηγύ, nesonyı nnd μεσσηγύς. Weber ἀντικρύ ®.1 8 11, 12, 2. 


4. Das ephelfyftifhe » läßt der Jonismos meift weg. 


A. 1. Er nämlich liebt den Hiatus; daher hat er auch überall gew. 
τωὐτό (τὠυτό Bekker), τοιοῦτο, . τοσοῦτο. Bei Ho. eriheint das » im All- 
gemeinen in bdenjelben Füllen wie bei den Attikern. Bekker giebt jet vor 
Bocafen fogar ἐφόρειν Sl. δὶ 137, δμίλειν Ὅν. β᾽ 21 x., doch ὑλάκτεε υ, 


A. 2. Εἴκοσι elidirt Ho. vor Vocalen; aher ἐείκοσι (vor Confonanten) 
wird vor Bocalen Eeixooe. Beliebig gebraucht ex νόσφι. und νόσφιν; über 
— psund φὸν $ 19, 2. Das φι ift aud elidirbar, wie Il. v, 7 ꝛc. Unftät 
if das » au in κέ) und sur). Ueber den’ Gebranch des » in Verſen, 
nm eine Länge zu erhalten Ὁ. 1 81], 14, 1. 


U 3. Behtreid, Find‘ die Adverbia auf εν, welde außer der att. 
Profa, beſonders bei Ho.; bald mit bald ofme » ericheinen: ἄνευϑε(ν), ἑκά- 
τερϑε(), (Ὀνέρϑε(»); πάροιϑε(ν), πρόσϑείν), ὀπισϑε(ν»); aber wogt πῆς ὄπε- 
ϑὲν; οὐρανέϑε Dd. ι,. 148, οὐρᾳνόϑεν jet Belfer. vgl. 8. 19, 3,2... 


A. 4. -Diefe Wörter finden. fih auch elidirt: ἑκάτερϑ᾽ Ἰρισσιν A. λ, 
27, πρόσϑ᾽ ἵππων 8, 184, κ, 385. vgl. Eu. Undr. 66, Ar. Frö. 286 x. 


A. 5. Gef aber M das » überalt in πόϑέν, ὅϑεν, ὁπόϑεν, ἄλλοϑεν. 


8 10. Contrackion. | 


Das Zuſammentreffen von Vocalen — der epif che Dia⸗ 
lekt ἴσο weniger πο der ioniſche. 3341. 3,1 Ὁ. 8f.. 


τ Daher Worter υἱέ ἀώαγος und βοάᾳ. (Sn) - 


In beiden finden fi daher die aufgelöften Formen. häufig 
ftatt ἴὰ cantrahirten, 2ππὶ. Theil neben :denjelben. Die Wahl wird 
bei. 90. vielfach durch das metriſche Bedurfniß bedingt. 


"X 1. "Ueber die Diairefis der Diphthonge 8 3, 1. 


A. 2. Ueber ἀείδω und ἀείρω ſ. das Verz. So ift aud ἀοιδή ftatt 
φϑή ταῖν ſelnen Abkeitnngen- epiſch u. ion iſch. Neben ἄοϑλος, ἀεδλον (Ho., 
Pind., Her.) hat Ho. ἄϑλον nur Ὅν. 9,.160 vgl. 9, 164, wie. ἀϑλέω ne⸗ 
den‘ ἀεθλεύω;, Her. ἄεϑλὸς, ἄεθλὸόν, ἄεθλέω" ἧς. τ᾿ 


A. ἃ. Willkürlich gebraucht der ioniſche Dialekt vielfach in Fällen 
wo xr εἶπε Contraction geſtatiet daneben bie gufgelöften Formen; häufi⸗ 
ger jedoch nur bei den Verben auf ἐω, während er die auf do und dw πὶ 
contrahirt. Genaueres über das Einzelne bei ben Declinationen und "Con- 
jugationen. ὦ 


3. Die Sontraction in εν auß εξ 'oder se ἀπ in 1 ber epi- 
fhen Sprache Hänfig;. ſeltener im io niſchen Dialekt. ὦ 
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4. In εὖ contrahirt werden im epiſchen und ioniſchen 
Dialelt eo und eov, in ov dagegen oe, os, 0a und oov. 


A. 1. Diefe Eontractionen (oder bezüglich Verſchlingungen in ov) un⸗ 
terbleiben in der Regel bei Nominen: ὀστέον, νόος, διπλόος. Sie erfolgen 
mmer bei den Verben auf om, zuweilen bei denen auf ἕω: ἐποίευν neben 
ἐποίεον, ποιεῦσε neben ποιέουσι. 


4.2. Im Ge. Si. der perjönliden Pronomina, wie bes 
τίς, τὶς und ὅστις, fann die Contraction unterbleiben und eintreten: 
ἐμέο und ἐμεῦ (aber nur ned), σέο und σεῦ, ἕο, feltener ed, τέο und ev, 
zer, ὅττεο und Örzev. 


A. 3. Selten findet fih die Contraction des eo in ev bei andern 
Wörtern, wie in πλεῦν͵ πλεῦνος x. bei Her. (ϑεύμορος Pind. Ὁ. 3, 10), 


5. Regelmäßig erfolgt auch im epiſchen und ionifhen Dia— 
left die Contraction in a (4) und ὦ (m); jene aus us, ws, ap, 
an, diefe aus οὐ, .07, «0, (οι, 00V, uw. 


A. 1. Diefe Zuſammenziehungen erfiveden fi ἰεδο allgemein nur 
über die Berba. Weber die damit oft verbundene Dehnung f.-unten zu den 
verbis contractis. 


(A. 2. Auffallend wird on in einigen Füllen wo δε Attiler es beibe- 
Halten, ‚bejonders von den Epilernu. Jonern, contrahirt, wie ὀγδοήκοντα 
in ὀγδώκοντα, Bol. im Berz. der Berba βοάω, βοηϑέω, νοέω u. ἀγνοέω.) 


4. 3. In Nominen finden jih namentlich bei Ho. ao oder aw mehr- 
lad: Argeidao, ἵλαος, Ποσειδάων. 


A. 4. Den Ionern war a vor einem D-Lante zuwider; angenehm 
e vor ὦ, Sie liefen daher nicht nur ew unverändert, fondern contrahirten 
vielfah auch ao und aw und ſchlugen das, meiſt keine Sylbe bildende)⸗ 
vor: ποεέωσε; "Argeiden, πυλέων, Ποσειδέων, δρέω. 


(A. 5. Einzeln umd wohl zu ändern iſt ὅπάων Ser. 5, 111, 1 neben 
ὑπέωνες 9, 50. 51, 2. --- Auffallend fagt Her. ſogar ϑυνεώμεϑα 4, 97,2, 
δυνέωνται 7, 168. und ἐπιστέωνται 3, 184, 1.) 


A. 6. Eben daher Löften die Epifer und Toner auch bie aus einer 
Contraction bes eu entflanbenen Sylben wieder auf: ἀνδρεών͵ σαφέως, φα-- 
νέωσε, προφϑέο; bon εἰϑημι. 


A. 7. Auch vor ἡ, 9 und os wird das e von den Jonern wie bon 
den Epitern gew. beibehalten: ron, ποιέηται, δέοιμε. 


A. 8. Nie jedoch erſcheint das ε in den Opt. auf ob. 


A. 9. Als Vorſchlag bor ἃ findet fih das e bei Her. auch in ἰστέασι 
5, 11 und in κατ-ἀν-ἑστέαδε an 6 Stellen neben dem aud bei ihm gew. 
ἱστᾶσι und Σότᾶσι. 


A. 10. Auch bei den Tragikern finden ſich die in der gew. Sprache 
zuſammengezogenen ormen zuweilen aufgeföft, ſelten jedoch im Trime⸗ 
ter, wie ῥέεθρον Aiſch. Perf. 489, νόον Cho. 731, εὔροον So. Phil. 491; 
öfter in paftotif den Rhythmen. Bol. Lobeck zu So; A. 421. Mehr un. 


ter den Deel. und Conj.; über die Adi. auf eos und 005 ὃ 22,4, 1 π΄ 3. 


6. Der dariſche und äoliſche Dialekt hat manche aufgelöfte 
Formen mit den Jonern gemein; meiſt jedoch contrahiren beide, 
zum Theil unregelmäßig. 

IL (2) 


18 Lautlehre. 


A. 1. So findet ſich auch bei ihnen Contraction des eo und eov in 
ev; doch aud in ov. 

N. 2. Ae contrahiren fie oft in ἡ wie ae in ἡ: ὅρη, δρῇ ꝛe. ξὶ 84, 7, 1. 

A. 3. Ao und aw een fie zuweilen in «: φυσᾶντες Ar. Ad). 
868, Μουσᾶν. Bol. 8 34 

A. 4. Genaueres ΩΝ bie Contraction in den Dialekten geben bie 
Anm. zu den Declinationen und Conjugationen. 


% 


8 11. Hiatus. 


1. Den Hiatus (9. 1 8. 13, 1) Hat die griechiſche Poefie im 


Allgemeinen vermieden. Zwar findet er fi nicht felten bei Ho- 
mer und Heſiodos, doch wird er durch die Annahme des Digamma 
großentheils befeitigt. Vgl. B. 1 8 ὅ, 8, 


A. 1. Wahrſcheinlich mit vorgeſetztem — ſprach man noch im 
homeriſchen Zeitalter eine große ‚Anzahl von Wörtern z. B. ἄγνυμε, ἅλες, 
᾿ἁλῶναι, ἄναξ, ἀνάσσω, ürdaror, ἄρνα, ἄστυ; Kap, ἕδνα, ἔϑειρα, ἔϑνος, εἴϑω, 
εἴκοσι, εἴλω nebft ἁλἦναι, εἰπεῖν, eigw, ἑκάς, ἕκαστος, ἕκηλος, ἕκητι, ἐκυρός, 
ἑκών, ἔλδομαι, ἑλίσσω, ἕλπω, ἕννυμι, ἔοικα, ἔπος, ἔργον, „tere, | perre, 260, 
ἐρύω, ἐσϑῆς ἕσπερος, ἔτης, ἔτος, ἐτώσιος; ἡδύς, ἦϑος, ἦκα, ἦρα, nn; ἰαχή, 
Ἴλιος, ἴον, Ἶρις, Ts, 'σος, Trug, ἦφε; οἶκος, οἶνος und das Pronomen ξο mit 
mehreren feiner andern Formen und Ableitungen. 


u 2. Wegen des Digamma werben felbft in Zufammenfegungen bie 
kurzen Bocale a, u, ὁ beſonders von Präpofitionen oft nicht elidirt; ἀναοί- 
γεσκχον, διαείϑεται, καταείσατο, καταειμένος; ἐπιειμένος͵, ἐπιείσομαι, ἐπεεέ-- 
κρλος, ἐπιέλπομαι, ἐπείστωρ; ἀποαιρεῖσϑαι, ἀποείκειν, ἀποέργαϑεν. 


A. 8. Manche Wörter der Art finden fih bald mit, bald ohne Eli⸗ 
fion, weil das Digamma ion im homerifchen Zeitalter nicht mehr liberal 
feft war: ἐπιάλμενος Il. N 15, ἐπάλμενος 260, Ὅν. χ, 806, arroaivuuas 
neben ἀπαίνυμαι, ἀποειπεῖν neben ἀπειπών 3. 8. Il. τ, 35. 76, ὑποείξω, 
ouas neben ὑπείξομαι SI. ψ, 602. 

A. 4, Einzelnes der Art Hat fih auch in ber ſpätern Sprade erhalten: 


ἐπιεικής, ἐπιέσασϑαι, ἐπεορκέω. 


U 5. 93. Beller hat in feiner Ausgabe des Homer von 1858 das Di- 
gamma überall wo es muthmaßlich geſprochen war zugefügt. Der Gebrauch 
deſſelben war nach ihm ſo ausgedehnt daß wir darauf verzichten müſſen das 
A. 1 gegebene Berzeihniß zu vervollſtändigen. 


2. Doch findet ſich απ bei Annahme des Digamma der Hia⸗ 
tus bei Ho. und Hei. immer noch gi kemtid häufig, eben jowohl bei 
einem Turzen als bei einem langen Vocal oder Diphthong. 


A. 1. So fommt der Hiatus (meift nad kurzen Bocalen) öfter por 
bei dazwiſchen tretenber Interpun etion und Cäſur, beſonders bei der weibli⸗ 
hen im dritten Fuße: κάϑησο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ Il. a, 565; τῶν ol 
FE ἐγένοντο ἐνὲ μεγάροισε γενέϑλη e, 270; fo wie bei ber männlichen des 
zweiten Fußes Ob. ζ, 110 u. Ἶ 18: ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ἄρ᾽ ἔμελλεν πόλιν δύσε- 
σϑαι ἐραννήν. 38,1. B. 18 18,1.δ. [3808 Reg. 2. H. an Dem. u. Hiatus.) 

A. 2. An fih unanftößig ift der Hiatus nicht elidirbarer Bocale, wie 
des v und des s des Da. Si. der 3. Decl.: oru ἀελπτέοντες Il. n, 310; 
(παιδὶ ἀμύνει π, 522, wo Beller παιδός giebt) ἀντειϑέῳ Ὀϑυσῆς ὅ Ὁ. a, 
21, 8, 11 x. 
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A. 3. Bei einem langen Bocal oder Diphthong findet fi der Hiatus 
ſowohl in der Arfis als in der Theſis; in der Theſis aber oft mit Berlür- 
zung der Länge (uneigentlidher Siatus): πλάγχϑη ἐπεί; εἰπὲ καὶ ἡμῖν. 


A. 4. Alle Fülle des Hiatus bei Ho. befonders motiviren zu wollen 
würde zu nichts führen. 


3. Nicht Häufig ift der Hiatus bei den Lyrikern und Jam⸗ 
bographen; am feltenften bei den Dramatifern, zumal im 
Trimeter, befonders dem tragifchen. ſHerm. De dial. Pind. p. 5 58. 


A. 1. Ueber den Hiatus bei Lyrilern und Jambographen wie 
in melifchen Stüden der Dramatiler Herm. Elem. doctr. metr. 1, 10, 
7. Bei Tragilern findet fih im Trimeter an mehreren, jedoch angezwei⸗ 
felten Stellen τέ ἔστιν und τί οὖν; einzeln ed ἴσϑε So. Did. T. 959, dies 
erträglich, weil das v wohl faft confonantartig lautet. (Bei Komitern fin- 
bet βῴ εὖ ἴσϑι Ar. δτίε, 373, Men. 207. 566, εὖ οἶδα Ar. Ri. 438 2, Men. 
394, unbefl. Kom. 342, εὖ εἰδῇ Ar. We. 425, εὖ εἰδώς Tele. 35.) 


A. 2. In daktyliſchen, und anapäſtiſchen, wie überhaupt in me- 
liſchen Stellen geftatten ſich die Tragifer ben Hiatus bei einem langen Vo⸗ 
cal oder Diphthong; in der Arfis mit Beibehaltung der natärliden Quan⸗ 
tität, in der Thefis mit Verkürzung. 


A. 8. Im komiſch en Trimeter findet πώ der Hiatus 

a) in τί, am’ häufigſten in τὸ ἔστων und τί οὖν, dod απῷ fonft 
mehrfach vor kurzen wie ber langen Bocalen u. Dipbipengen; 

b) in ὅτε, am bäufigften in ὅτε οὔ, doch auch fonft 3. Ὁ. in ὅτι 
ἄν, ὅτε ἐπείσϑης, ὅτε ἤ ῆ, ὅτε εἰςξόϑηκας: ' 

c) in περί, wie in περὶ ἁπάντων, περὶ ἐπῶν, περὶ ἐμοῦ, περὶ 
αὐταῦ, περὶ εἰρήνης; (bei den Tragikern find ſelbſt Zuſammen⸗ 
jegungen mit περέ vor einem Vocal jelten [vgl. Porf. zu 
En. Med. 284] ; 

᾿4)ὺ in οὐδὲ εἷς, οὐδὲ ἕν, μηδὲ εἷς, μηδὲ ὃν * Lyſ. 1044, Frö. 
927 ꝛc., vgl. Elinsley zu Porſ. Hek. p. 


A. 4 Allgemein erlaubten ſich die —8 den Hiatus bei 
πίετε εκ εἶθ ἐπ, εἀλμνεῖίει απῷ bei andern Erclamationen, wie zas 
Ad, παῖ Ar. Wo. 1145, ζετῦ. 37, ὦ Ἡράκλεις A. 1018 m. öfter, 19° 3 
ἄνα Ar. Ri. 1288, ar ἄνα ἐξ ἑδράνων So. Ai. 194, vgl. Matth. 8 42 
p. 131 f. 

A 5. Am VBersende wurde ber Hiatus bei fortlaufenden rohth— 
miſchem Syſteme . B. in änapäſtiſchen, glykoniſchen, dochmiſchen Verſen) 
vermieden; in andern Füllen, namentlich im Trimeter, war er ſtatt⸗ 
haft; die Eliſton Hier, wenn eine lange Sylbe vorhergeht, erlanbt (Borf. 
Med. 510), jedoch Selten, wie in τό Eu. Iph. T. 960, So. Did. T. 1184, 
δέ 29. 785. 791. 1224, Ant. 1031, El. 1017, Did. 8. 17. Ar. Bi. 1716, (wäh« 
rend δέ vor einem Bocal vollſiändig ſieht Did. 1264, Ant. 1096, Phil. 
1285, Eu. Hit. 907 und öfter vgl. Herm. Opuscc. 1 p. 143 5.); auffallen- 
der im ταῦτα Did. T. 332, μολόντα Did. K. 1164, welche beide Stellen als 
die einzigen dieſer Art Elmsley zu δὲς erſten verbädtigt. Bol. Herm. 
Elem. doctr. metr. 1, 8, 10, der jedod in Opuscc. 1 p. 137 8. bie 
letztere Stelle perbeffert. Bei Ho. findet fih jo nur Ζῆν᾽ IL 8, 206. £, 
266, ὦ, 331, wie aud He. 9, 884. Herm. Opuscc. 1 p. 137, dem Be 
fer folgt, nimmt Ζῆν [Zi] ohne Apoftroph als eine verkürzte Form. Bil. 
dagegen Schmidt Beiträge Ὁ, 148 f. Den ber Elifton vorhergehenden Con- 
Imanten follte man mit Wolf Überall zum folgenben Verſe ſchreiben παῷ 9. 

186, ὅ, 1. Bol. jedoch Spitzner zu SL. &, 265. 
62) 


ΓΝ 
. 
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8 12. Elifion. 


1, Die Eliſi ion tritt bei den nicht epiſchen Dichtern, nament- 
lich den attif gen, mei überall ein wo fie an fi flatthaft if. 
Del. B. 1 8 19, 


A. 1. © ΩΝ νὰ κα Iuterpunction, ſelbſt bei einem Ko⸗ 
‚Ion oder Punct, ſogar vor den Worten einer audern Perſon: II’, εὐλα- 
βήϑηϑ'" ὥς σὲ νῦν μὲν ἥδε γῆ σωτῆρα κλήζει[ So. DT. 41. und’ dba 
ϑύραχ᾽" ὃ δ᾽ οὐκ ἐπείϑετο Ar. We. 117. gig Ὀδυσσέα τιν΄. 3. ἀλλὰ 
ψαὶ μὰ Δία φέρει We. 181. ᾿ ᾿ ᾿ 


N. 2. Nicht anftößig war die Häufung von Elifionen: τόδ᾽ ἔστ᾽ ἐ- 
κεῖν᾽ αἴνεγμ ὃ προςπόλου κλύω. Eu. Hel. 788 vgl. Ar. Ad. 899. 


2, Das kurze α und s werden in manden Fällen, m fie in 
der Proſa {εἴ find von Dichtern elidirt. ©. B. 18 18, 5,1. 


A. 1. So das kurze α im No. u. Vo. δὲς erften Deckination: 
μέλιεν ἢ βομβυλιός Ar. We. 101, φέρουσ᾽" ἀλλ ὦ καλλιβόαν κρέχκουσ᾽ αἱἰ- 
λόν Ar. Bi. 682, χαρίεντά γ᾽ οὗ πρεαβῦτ᾽ ἐσοφίσω καὶ σοφά Ar. δῦ. 
1401. 


A. 2. Bon den einſylbigen Wörtern auf α ἰῇ das a elidirbar in 
:dem epiihen ῥά, Eben fo wird e8 in dem Ren. PL σά bom ὃ. vor 
bem Ge. von αὐτός, bon ben Tragikern auch fonft elidirt: τὰ σ᾽ αὐτῆς 
ἔργα κόμιζε 8 50, 8, 8, οἶμαι μὲν ἀρκεῖν Goi γε καὶ τὰ σ᾽ ὦ τάλας So. 
- Yhil. 339. [So auch μά in μ᾽ αὐτόν bei Theofrit?] 


4.3. Nie eipint auucde a in ἄνα für ἀνάστηϑε; im Bo. ἄνα für 
ἄναξ nur Ho. Hy. a, 526. 


.. 94 Das + kann bei Dihtern wie in andern Verbal⸗ -Endungen, 
fo aud in denen auf os (obſchon fie hüufig auch σιν lauten), elidirt werben 
‚(gegen 8, 1. 8 18, 4 2.): φελοῦσ᾽ ὥσπερ π ὁ τοῦ, ἔλθησ' ἐς ; πόλεμον, dea- | 
„suo’ of προφήκσντες, ἕησ᾽ οὐρίους eyoas, δίδωσ᾽ ὃ κύριος, ὄλλυσ᾽ ἀεί, eo’ 
er γῆας, τὰ ἄλλα zig ἐσσ᾽ ἀνοήμων͵ σημάντορές εἰσ᾽ ἐνὶ ᾿οἴκῳ. 


A. 5. Iu ber Endung os de8: Da. Plu. der 3. Deck. elibiren 
das ὁ zwar nie die attifhen, aber häufig die epiſchen Dichter (Ho. an 
mehreren Dutzend Stellen), beſonders bei verdoppeltem σ (defgleihen Pin- 
bar): xeigeoo’ ἀϑανάτῃσιν, ἐν χέρσ᾽ ἔχον, od’ ἄρα πως ἣν ἐν παάντεσσ' 
Yorası ϑαήμονα φῶτα γενέσϑαι. [Boß 2. H. an Dem. 258 Ὁ] 


2. 6. Elifionsfähig find bei Ho. auch die zu ἐγώ, σύ, οὗ gehörigen 
Da. Plu. ann Ups, ori, wiewohl fie bei ihm auch mit » vorkommen: 
ἄμμιν ;ς. “Ν | 


A. 7. Die Elifion des ὁ im Da. Si. ber 3. Deel. ift bei Attifern 


äußerſt zweifelhaft Lobeck zu So. A. S. 350 ff., Elmsley zu Eu. Herakl. 
693, derj. und Herm. zu So. OR. 1445); bei Epitern, namentlich bei 


Ho. nicht felten, wiewohl Mande an Stellen der Art das « fohriebeun und. 
Spmigefls, (Ohne Berlängerung) annahmen: ἀστέρ᾽ ὑπωρινῷ oder ἀστέρι b- | 


πωρινῷ Il. ες ὅ x. [Spitner Εχο. VII ad Il. u. Lehrs Quaestt. ep. p- 
ΑἹ ἢ. Voß 2. 5 an Dem. 253.] 


4.8 Homer eidirt auch elxodı (wie. Ar. Br. 467 m), da® bei ihm 
nie in der δοτπι' εἴκοσιν erigeint, wührend ex. doch ἐείκοσιν gebraucht und 
8elxoos nie elidirt 8 9,.4, 2.. 
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“9 Selbſt die Localendung 9 elidirt Ho. (aufer wenn fie an 
Subfiantive antritt); ἄλλοϑ᾽ ὀλέσϑαι Od. σ, 401, 89° ἐπὶ 7,58, vgl. d, 426. 


| 4. 10. In ὅτι wird das ε bei Attilern nie, bei Ho. zuweilen elibirt: 

γῦν ἤδη τόδε δῆλον ὅτ᾽ οὐκέτε voosıuos ἐστιν. Od. v, 888 vgl. Φ θεοῖν. 
. 11, 79. [Doch nimmt Thierih Schulgr. 8.108, 8 ὅτ᾽ an folden Stellen fir 
re, dgl. jedoh SL. α, 244. 412, e, 331, ©, 251, π, 509, ρ, 623, Ὅν. 5, 
8365 und Fäſi De elis. ὅτε particulae in carm. Hom. in Actis 800. Gr. 
u2p. 828 ss] So, aud in ὅ τὸ (mar) Od. ο, 317: αἶψά κεν εὖ δρώ-- 


ons μετὰ σφίσιν ὅ wi’ ἐθέλοιεν. 


4. 11. Eig. äoliſch ift die Elifion des περί, aud in Zufammenjegun- 
gen vorkommend: περ’ ἀτλάτου Pind. DO. 6, 36, vgl. P. 4, 265, περάπτων 
P. 3, 52. So aud bei He. περέαχε ὃ, 678 und περοέχεται 188, περό-- 
dos Bind. R. 11, 40. Herm. De dial. Pind. p. 22.] 


[A. 12. Das v will Buttmann elidiren in ἄστυ ἐρίκυδες Orakel bei 
Her. 7,220, 3.) 


3. Wenig bejhränft war die Elifion des & und ὁ. 


A. 1. Selten elidirt findet fih bei Ho. das e in ἰδέ und (SI. β, 
re γ, 10); gar nit in dem Suffirum Le [body in dieſem bei Hei. 
a, . 

A. 2. Selten elidirt wird (bei Dramatifern) das e in der 3. P. Opt. 
Ho. 1 Act. auf ee; vielleicht nie das ὁ in den dritten Perjonen vor ἄν. 
(Elmsley zu Eu. Med. 416 N. p. u. Hermann zu So. El. p. XIV.) 


43 Das o wird nicht elidirt in den Ge. auf ao und os. Miß- 
hilligung findet bei Mandhen die Efifion des o auch im ἐμεῖο und σεῖο, wo⸗ 
für fie ἐμεῦ und σεῦ wollen. Eben fo in den Berbalformen auf ae und 
eo, wofür fie ὦ und ev fubflituiren. Vgl. jedoch Od. A, 486 und Thierſch 
Schulgr. $ 103, 10, c. 


‚ 4 Bon Diphthongen elidiren die Dichter am häufigften 
die paffine Endung au. Voß 2. an H. Dem. 226.] 

A 1. Mehr bei Epikern und Komikern als bei Tragifern findet 
fi) das as elidirt in den Endungen μαι, ται, adas: oiw’ ἐγώ, χαϑίζωμ᾽ 
ἐν καλῷ, πλανᾶτ᾽ ἐκεῖνος, γενήσετ᾽ ἀγαϑά, μάχεσθϑ᾽ ἔχοντα, διαγωνιεῖσϑ᾽ F- 
paoxer, Eid αὐτῷ Poly. 1. [Spitner Exec. VII. z. Il., Lobed zu ©o. 
Ai. 191 ©. 151. vgl. Eu. Or. 748. Der Befeitigung durd) Synizefts bei 
Attifern wiberftreben Stellen an denen as vor metriih nothwendigen 
Kürzen elidirt ift, wie Ar. The. 248. 281. 916, Plut. 113, Ri. 1175, Wo. 
180. 988, We. 273 und ein Komiler bei Grot. zum Stob. 1 p. LXV. 
Leipz, andere Bruchſt. eb. 6, 21. 46, 15. 60, 4. 94, 7. 102, 5. So and 
μας eb. 90, 8. vgl. 73, 40. Vgl. Herm. De dial. Pind. p. 11.] 


. . A. 2. Wenn das as der zweiten Perſon wie bes Inf. Pf. Pf. felten 
elidirt erfcheint, fo erffärt fih dies wohl genügend aus der feltenen Veran- 
faflung.- Doch finden fih ἦσ᾽ ὀλειγηπελέων I, ο, 245, μέμφησ᾽ διε Ar. Bo. 
1054 vgl. Bhilem. 70. χάρεσ᾽ ὦ φιλανθρωπότατε Ar. Frie. 392, ϑέασ᾽ ὡς 
προϑύμως 906, γεγενῆσϑ᾽ Ev τῇ πόλει 104. 

A. 3. Nur zufüllig wäre es, wenn von der Efifion in der Endun 
cu des Bf. kein Beifpiel vorfüme. Do ſ. Pind. 3. 5, 22: τέτμην 
ἱκατόμπεεδοι. Bom Si. γεγένητ᾽ Eu Ar. Br. 3, vgl. Antiph. 202, 8, 
Men. 66. 238, 3, Athenion 2, Nik. 1, 35. 

4. 4. Bedenklich ift die Elifion des as activer Inſinitive ſelbſt 
bei Komilern. Doch fohreibt auch Hermann ἀναγεῦσ᾽ ὑμᾶς und ἐπεμπηδῆσ᾽ 


- — ἣν" 


29 Lautlehre. 


αὑτῷ Ar. Wo. 528. 550, ew’ αὐτόν Men. 278, ἀπιέν᾽ εἰς Eup. 357; dı- 
döv' ἔνεστι fieht Ar. Bö. 976 unficher; geändert ift y7w’ ἐπῆρε und εὖν ἔφασκε 
Wo. 42, 1357 von Hermann in γῆμαι ᾿πῆρε und eivas "paane; ob mit 
Recht, ift zweifelhaft. 3341. Ri. 751, 3380. 1340? Frö. 692, τυμβοχοῆσ᾽ ὅτε 
Il. 9, 823? 

[A. 5. Für ὀξεῖ ὀδύναι ZI. A, 272 will Bentley ὀξεῖ ὀδύνη. An- 
ders Buttmann Ausführl. Gr. Zuf. zu 8 62 N. 3. 

A. 6. Der Diphthong os wurde bei Attilern faft nur in οἴμοι 
vor ὦ elibirt: οἴμ᾽ ὡς ἥδομαι [Bgl. Lobed zu So. Ai. 191]; bei Ho. zu- 
weilen in wos, wie 31. &, 165, zw. π, 207; dagegen fünnte man ST. », 
481, Ὅν. d, 367 [und ψ, 217] wos ſchreiben und ἐδ durch Synizeſis mit 
οἵῳ und ἄλλη verbinden. So απῷὼ μ΄ ὦ N. ı, 673, κ, 544, Theotr. 4, 
58, μ᾽ οὔτις Il. o, 100. Bol. jedoch Spitsner zur 31. exc. XIIL, 3, der 
fogar für τος dir die Elifion wahrjheinlihd madt, wie 5. B. Od. a, 60, 
auh nah Hermann und Beller. [Ueber wos bei Attikern elidirt Ahrens 
De crasi p. 4?] 


8 13. Syntzefis. 


1. Synizeſis oder Synaloiphe ift eine bloß durch Die 
Ausſprache bewerfitelligte Dermifhung mehrerer Bocale die zufammen 
feinen Diphthong bilden zu einer Sylbe. 

A Bei den Epikern erſcheint fie in vielen Fällen wo in der gewöhn- 
lihen Sprade Contraction oder Krafis eintritt, deren Vorläuferin fie war. 

2. In einem Worte kann die Synizefis nur ſtatt finden, 
wenn der erfte Vocal kurz ift. 

A. Durch Synizefis verbunden bilden zwei Kürzen eine Länge. 

3. Am häufigften miſcht fih in einem Worte das e durd 
Synizefi8 mit einem folgenden Bocal oder Diphthong. 

A. 1. Nicht eben Häufig miſcht ſich fo mit einem kurzen Vocal, 
wie su in κρέα Ὅν. ε, 347, ῥέα bei Ho. oft, ἀνώγεα Od. s, 44 2c., wie 
überhaupt öfter die Endungen ἐὰ und ἑὰς in der dritten Deck. 


N. 2. Ziemlich felten findet ὦ zo einjylbig, wie in ϑυρεὸν Od. «, 
240. 340, εὐεργέος Δί. π, 743, ϑεός, ϑεόν Aiſch. Pro. 155, Eur. Herk. 


᾿ς ΔΑ, Bald. 1294 (währen? in den Caſus dieſes Wortes in denen eine lange 


Endſylbe auf ὁ folgt diefes oft verjchlungen wird) und Μεοπτόλεμος δ. B. 
So. Phil. 4, πλέονες Ὅν. σ, 247, ἐδεύεο ZI. ρ, 142, ἴσχεο Od. w, 323. 
Bol. no zu den Subftantiven auf eus 8 18, 4, 7 und zu den Verben auf 
eu ὃ 34, 3, 2 

A. 3. Biel häufiger miſcht ſich mit Tangen VBocalen, wie e« in 
Pia Il. o, 187, So. OR. 1073, ϑέα und ϑεά oft, “νέας Il. ν, 541, vgl. 
[Eur.] Rheſ. 90. 585, νεανικός und νεανίας Ar. We. 1067. 69, ἔα So. 
Ded. T. 1451, Ant. 95 nud dort Erfurdt, Ar. Ekkl. 784, Wo. 932, ἐάσουσι 
Ὅν. 9, 233, ϑέασαι Ar. Frie. 906; en z. DB. in χρυσέη bei Ho. und in 
mehreren Berbalformen; eo in χρεώ hei Ho. immer wie in χρεώμενος II. 
ψ, 834.und ἐῶμεν x, 344, τεθνεῶτι Ὧν. τ, 331, πεπτεῶτα Il. p, 508, 
ἀστεμφέως Od. δι 419. 459, λεώς Eur. Erechth. 17, 7, νεώς En. Ky. 144, 
τέως und ἕως öfter; in den Genitiven 2. Th. regelmäßig und in mehrer 
Berbalformen, wie στέωμεν Il. 4, 348, φϑέωμεν Od. π, 38 

A. 4 Auch mit uneigentlihen Diphthongen miſcht fih das e 
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zuweilen: πορφνυρέᾳ Aiſch. Perj. 309, ἐᾷ 31. e, 256; din Ar. Frö. 266, 
Pl. 216, ἐγχέης Ar. Ve. 616; ew in ἀνεῳγμένας En. Hipp. 56, μεμνέῳτο 
(μεμνῇτο Belker) IL y, 361; ja jelbft mit eigentliden, z.B. in dem zus: 
συχέας Od. ἡ, 116 und als Endung der zweiten Perjon des Paffivs bei 
vorhergehender LTänge bei Ho.: εἴσεανε Δί, m, 226 ꝛc., in e0s 3. B. in χρυ- 
σέοις Il. δ, 3, οἰκέοιτο δ, 18; in eov 2. DB. in χρυσέου β, 268. 


4. 5. Selten wird eine folde Synizefis vor einem Vocal verfürzt: χρυ- 
σίῳ ἀνά Il. a, 15. 374 [wo Lehre in Seebodes Ardiv 2 ©. 231 ar will], 
δενδρέῳ ἐφεζόμενοι y, 152 u. Heſ. e, 583. Bgl. 8 11, 2, 3. 


4, Sehr felten bilden in einem Worte α, o, ὁ und v mit 
einem folgenden Vocal oder Dipthhong Synizefis. 


A. 1. So πο am Häufigften das » in πόλεος ZI. β, 811, 9, 567, 
wo freilich Andere πόλεος oder gar πόλεως wollen, πόλιας Ὧν. 9, 560, μα-- 
sic Eu. Heralies 878; aus metrifcher Nothwendigkeit in “στέατα Il. ß, 
537 u. in ben Formen von δήρος u. Alyvrzreos die nad) s eine fange Sylbe 
haben Il. s, 382, Ὅν. δ, 127. 229, &, 263. 286, Theokr. 17, 101, ᾿Ολυμ-- 
ziov Eu. Herk. 1804. Doch in den Formen von dos betrachten Andere 
das ε als ein flummes mit ἡ zufammenfließendes, vgl. δηόω; eben fo in u 
Ὧν. ε, 266, «, 212 (7a Bellen). Bgl. Meineke 3. Pherekr. 166. 

A. 2. Einzeln finden fih a, o und v in Synizefis: ἀνάειρε ZI. ψ, 724 
(j.) ἀεϑλεύων ὦ, 734 (ἀϑλ. Bel), δϑαέρων eb. 769. ὄγδοον Ὅν. ἡ, 261, 
&, 287 (? vgl. 7 A.); ἀλλοειδέα ν, 194 (zw. vgl. Buttm. Ler. 2 p. 270); 
δϑακρύοισι Dd. σ, 173? Ἠλεκερύωνος δεῖ. a, 3, vgl. Herm. Elem. doctr. 
metr. 1, 10, 12. 

A. 3. Sehr felten findet fih eine Synizeſis zweier Längen, wie in βού- 
Anas Hef. 4, 647, wo aber wohl βούλεαι zu Schreiben ift, vgl. 8 2, 6, 2. 
6. noch unter βάλλω. 

[R. 4. Ob zwei Kürzen durch Synizeſis in eine Kürze verſchmolzen, 
iheint zweifelhaft. Vgl. Vater zum Rheſ. 199.] u 

5. Bei zwei Wörtern kann die Synizefis ftatt finden, wenn 
da8 erfte mit einem langen Bocal oder Diphthong ſchließt, das 
zweite mit einem Vocal oder Diphthong anfängt. 

A. Zwiſchen diefer Art von Synizefis und der Kraſis find die Gren- 
zen oft unficder, zumal δὰ die leßtere, wenigftens dem größten Theile nach, 


wohl erft im grammatifchen Zeitalter der Alerandriner ihre volle Ausbildung 
ἀν τῇ [Zweifelhaft find ὃ ὑπέρ und τὸ. ὑπέρ zweißylbig, vgl. Lobeck zu So. 
i. 9. 


6. Bon biefer Art gehören am entfchiedenften zur Synizeſis 
die Fälle wo das zmeite Wort mit einem langen Vocal oder Diph⸗ 
thong anfängt. 

A. 1. Ziemlich felten ift die Synizeſis aweier langen Bocale: 
εἰλαπίνη ἠέ Dd. a, 226, μὴ ἡμεῖς Ur. Thesm. 536 (ἐγὼ ὠχόμην EM. 
550°), ἔττω Ἡρακλῆς Ah. 860, vier ἐμῷ ὠκυμόρῳ SI. a, 458, wo aber 
vielleiht νᾷ ἐμῷ ὠκυμέρῳ berzuftellen if. Naud will vil wos ὧκ. vergl. 
Ὅν. β, 50. [βοῇ 3. ὅ. an Dem. 253.] 


A. 2. Am hänfigften ift die Synizeſis von ἤ (9) οὔ bei Ho. und den 
Dramatifern, wie von μὴ οὔ befonders bei den leßtern [μὴ οὔτις SL. 
x, 39], diejes jogar wo wir ein Komma einfeßen: εἰ δὲ un, οὐ καλά Eur. 
Andr. 242, vgl. 254 und Iph. A. 916, Athen. 8, 360, c. (Aehnlich es δὲ μὴ 
ἀλλά Ar. Thesm. 288.) So δὴ οὐ Theogn. 24 und es iſt aud wohl μὴ 


24 Lautlehre. 


δὴ οὕτως zu leſen Μ΄. α, 131, ε, 218, τ, 155, vgl. mit a, 545, ε, 684, x, 
441. (So jet, auch Belter, der eben ἴο Il. κ, 385 richtig πῇ δ hat) 
Einzeln ſtehen ὄγχνη, οὔ Ὅν. ω, 247 und ἀργαλέῃ οὐδέ Φεῖ. ε, 


A. 3. Eben fo bilden Synizeſis ἐγὼ οὔ So. DT. 332, Eur. Ky. 172. 
334, Ar. Ri. 340. 1021, %ı. 284. 876, We, 416, 490, κἀγὼ οὐκέτε Wo. 
1373, einzeln Aröllw oble) Ar. Thesm. 269. 111, δῦ. 508, Ποσειδῶ 
οὐδέποτε Ekkl. 148, σιώ, οὔχί ὅῃ. 1171, ἀφήσω οὐὔδέποτε Etti. 1075, 
ἀσβέστῳ οὐδ᾽ υἱὸν λάϑεν Il. ρ, 89, wo aber Bekker mit Barnes Tieft: ἀ- 
σβέστῳ οὐδ᾽ υἷα λάϑ᾽ "Argtos ὀξὺ 'βοήσας.. Bol. Hef. e, 144. Ueber bie 
zweifelhafte Synizefis μὴ ὥραισι |. Herm. Epit. doctr. metr. p. XVI, als 
Hiatus bei Ar. Lyſ. 391. 1037, vgl. jedoch Buttm. Ausführl. Gr. 8 "116, 
6**) u. Cobet V. 1. p. 63. 


A. 4. Bon wirfliden Diphthongen wird αὖ mit einem borher- 
gehenden ἡ oder ὦ bei Attilern felten gemiſcht: un αὐτός [En. 3 ph. ὃ, 
1010 u.] Ar. Ekkl. 643, ἐγὼ αὐτό Wo. 901? Bei Ho. finden πώ εδὴ αὖ 
(gew, δ᾽ αὖ geiörieben) Si. a, 540, n, 24, Ὅν. „es 116 und δὴ αὖτε SI. 
a, 340, β, 225, η, 448, ε, 134, Dr. s, 311. δηὖτε Sappho 1, 15. 55. 40? 


A. 5. Mit εἰ gemiſcht wird ἡ in ἢ εἰ Aleris 186, 2,7 εἰς ὅ κεν 
St. ε, 466, 7 εἰπέμεναε Od. δ, 682, in μὴ eldivas So. Ant. 33. 263, Dib. 
8. 1155, Tr. 321, En. „Sirp- 1335, Sa. 313, Hel. 923, Or. 478, Anti- 
ope 7, unbefl Br. T, ἢ εἰδότος ph, - 1048, χοὴ εἰδέναι Khef. 683. 
Zwiſchen μὴ ες und un s ſchwankt hie Sireibart Aiſch. Sie. 190, Er. Ky. 
240, Ar. Lyſ. 2, Frö. 186 und Eur. EI. 961, wie zwiſchen ἢ εἰς und ἧἧς 
Ar. ᾿διῦ. 187, vgl. Eur. Niol. 14, 1 (Stob. 22, 14). 


9. 6. Mit εὖ gemifct findet n [ἰῷ jelten: Ἶ εὐγένειαν Eu. El. 1097, 
μὴ εὑρύπρωκτος Ar. We. 1084, μὴ εὐλαβοῦ Dip. 1 16.) 


[A. 7. Einzeln fliehen 7 οἰχόμεσϑα Sp. Tr. 84 und τῇ οἰκίᾳ Ar. We. 
827, ἐγὼ εἰς Eu. El. 1332, ἐγώ ein So. Phil. 585, ἐγὼ εἴσομαι Ar. We. 
1224, ὦ Εὐριπίδη Thesm. 4 (παῷ Buttmanıı οὐριπίδη als Krafis). Wohl 
nit anzutaften ift auch Fa αὐτόν (αὑτά) So. Did. 8. 1192 (ἴα νιν Wun- 
der) und Ar. Lyſ. 945 (vgl. Frö. 12439).] 


A. 8. ᾿Επεὶ οὔ hat ſchan Ho. gemifht 51. v, 777, Od. δ, 352, A, 
249, τ, 814, ν, 227; öfter bie Dramatiker Biel häufiger αἷς ſo δι 
ἐπεὶ οὐ δεὶ θο. als Anapäft, in der Odyſſee an mehr als drei Dutend Stel- 
len; als Balcheios (77) Od. e, 364, 9, 585. 


7. In den Fällen wo ber Schlußvoeal des erften Wortes 
lang, ber Anfangsvocal des zweiten Furz ift, ſchwankt man häu⸗ 
ng zwiſchen Synizefis und Aphairefis des kurzen Vocals. ὩΣ 


4, ® 


N. Symizeſen der Art find bei Ho. δὴ ἀντίβιον 1.1, 386, δὴ "Avu- 
μάχοιο 138, δὴ ἄγρην Od. Hy 330, δὴ ἀψνειότατος Il. * 220, μὴ ἄλλος 
Ὅν. ὁ, 165, Ar. The. 476, μὴ ἀλλά “ὦ. Cho. 905. Ar. Ad. 458, Bi. 
109, The. 646, Frö. 103. 611. 745. 751; Πηλείδη ἔϑελε It. a, 277, δὴ 
ἔπειτα ſchon bei Ho. öfter, 7 ἔπειτα Od. v 63, Heſ. ε, 175, δὴ ἔβη Il. 
ὃ, 180, δὴ ἕβδομον. Od. u, 899, ο, 477, τῇ ἐμῇ SL ὁ, 864, τῷ dus A, 
608, ot. ὃ, 11, δὴ δγδέατον ἡ, 961, ἕ, 287 nad Belter), ὦ ὦ ἀρίγνωτε 0, 
375, oraduol ἐν ἡ, 89, wo iedoch Belfer ftellt σταϑιμοὶ δ᾽ ἀργύρεοε ἐν. Bol. 
8 14, 8. 9. [Ἐνναλίῳ ᾿ἀνδρειφόντῃ Il. β, 661, ἡ, 166, e, 259. Ahrens 
De cerasi Ὁ. 14 s. ὀχεὼ ὀβολῶν ϑηπί, 1, 20, 7 ὅτε Pind. %.6,8 ff) 
Bol. 8 14, 7 x. 
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8 14, Kraſis. 


1. Die Krafis ift bei den Dichtern, zumal den attiſchen, 
ungleich ausgedehnter als in der Proſa. 


A. Bei Ho. giebt ἐδ fehr wenig Krafen, wie οὐμός Il. 9, 360, ὥρε- 
στος (ὥριστος) für ἄριστος an ben Stellen $ 50, 8, 1 τι. 10, ᾿ωὐτός (οὗ-- 
τὸς Belker jetzt) für ὃ αὐτός Il. ‚8396, τἄλλα und προὺ-- nicht felten. 
Für τοὔνομα 7, 235 lies τ᾽ οὔνομα [Herm. z. Dig. 281. Nicht ſicher iſt 
καὐτός Il. ζ, 260, Od. γ, 255, ζ, 282 und χήμεῖς II. A, 238 u. A. Bek⸗ 
fer jetzt nad Bentley, Bol. Spitiner Exc. XII zur δ΄. 8 2 u. Voß z. 
9. Dem. 226. Ueber die Krafen der Dorier und Soner unten 10. 


2. Am hä äufigften durch die Kraſis gemiſcht wird der Artikel, 
namentlich die Formen ὁ, 7, τό, τοῦ, τῷ, τῇ, τώ, οἷ, αἷ, τά. 


A. 1. Der Artikel gehört nidt nothwendig zu dem Morte mit dem er 
eine Krafis bildet: κάλλιστόν ἐστι τοὔνδικον πεφυκέναι. Fo. Θάλασσα κλύ- 
lu πάντα τἀνθρώπων κακά. ED, 


4.2. Die Form ὁ verſchmilzt gew. nur mit kurzen Vocalen; am 
häufigften mit a u. e, felten mit o: und zwar mit sin laug ὦ: ἁγών, 
ἄρχων, «Ἀπόλλων ⁊c.; mit ἐ in δὺ oder οὗ: οὗν, οὗκ, οὗξ, out, οὑκείνου: 
οὐχϑρός, οὗντεῦϑεν 10"; mit o in δυ oder οὗ: οὗνος Ar. Frö. 27, οὕπισϑεν 
Vi. 299, Οὐλύμπιος Ad. 530, Wo. 866, Οὐδυσσεύς Bi. 1561, So. Phil. 
512, οὗψώνης Ar. Bruchſt. 424. 


(U 3. Nicht leicht verſchmilzt ὁ mit langen VBocalen oder Di- 
päthongen, außer mit αὐτός in αὗτός (wie So. El. 917, OT. 557, Eur. 
bat 931, Phoin. 920, Bakch. 1267, auch Dem. 20, 48, ‚Beh Epin. 987. 
992, αὗλητής Eubulog 62? und mit οἱ unregelmäßig in ᾧὗνοι, ᾧνοχόος 
Eur, Kykl. 560, ᾧκότριψ Ar. Thesm. 426.) 


A. 4 Den Artikel ἡ ἥ mit & wollen Porſon u. Reifig synt. erit. p. 
23 in & verihmelzen: ἀρετή; Andere 7 "gern. [Robed zu So. U. 1357.) 
Noh Andere, wie Hermann, nehmen Sankeis en und ſreiben 7 ἀρετή. 
Zweifelhaft ift αὐτῷ ἄνθρωπος Ar. 9. 9 


2. 5. Unbedenklicher iſt die Yung des ἡ mit ἐ oder F in ἡ ober 
Tine, ἧξ, ἧπίνοια, ἡτέρα Θο. OR. 497, Ar. Lyſ. 85. 90. Sp mildte 
man e8 auch mit εὖ in ηὗ -oder Yu: nbyivera. 


[A. 6. Smf findet ſich n mit Diphthongen und fangen Bocalen nit 
gemischt, außer vielleiht in αὑτή Ar. Wo. 1184, ηὑλητρίς Sim. M. 178.) Ὁ 


A. T. Der Artikel of mit fih nur, fein ε verlierend, mit dem 
furzen & in ‚lang ἁ oder ἀ", mit dem di in οὗ (oi”): ἀγαθοί, ἄνδρες; 
οἡπιχώριοι, οὖν μέσῳ λόγοι Eu. ‚Me. 819, οὑμοὲ λόγοι Hek. 334 und öfter, 
οὗκτὸς ἐγέλων Ar. We. 1287. [Eimst. Borr. zu So. OT. p. ΧΙ] 


(A. 8. Der Artikel αὐ miſcht fih nur mit dem furzen ἁ ober ἐ 
inlang ἅ @): ἁρεταί Eur. Andr. 208, unbeſt. Kom. 317, ἀγαθαί Eur. 
Ion 899. anal ar. Frd. 1049, amızapıos Eur. Ion 1111.) 


2. 9, Der Artilel τό miſcht ſich unbeſchränkt mit den kurzen Voca⸗ 
Ina, ἐ π. 6; und zwar mit & in τὰ (lang): τἀγαϑόν, τἀρχαῖον, τάργος; 
mit e in τοὺ: τοὐλεύϑερον, τοὔσχατον, τοὔπος und ſelbſt τοῖν, τοῦκ, τοὺξ 
Eur. Or. 488, τοὐπί, zoip’ Eur. Ky. 336; mit ὁ in τοὺ; τοὐξύϑυμον, 
τοὐῤῥοπύγεον, ᾿τοὔνειδος, τοὔψον. 


A. 40. Der Artikel τά miſcht ſich mit dem furzen, a u. 6, jelten 
mit ὁ; And zwar mita in τά (lang): τἀγαϑά, τἀρχαῖα, τάστρα, wie jeldft 
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τἀπέ, τἀμφί; mit debenfalls ἐπ τά; τἄρια, τἀκβάτανα, τἄργα, wie ſelbſt 
τᾶν, τὰκ, τὰἀξ, rate für τὰ ἔξω; mit ὁ in τὠ: τὥρνεα Ar. Bi. 105, τὠ-- 
λύμπια Timolles 8, 16, τώστοα Theofr. 4, 16, τὠνείρατα 21, 81, τὠπίσω 
Stob. 22, 27. 


A. 11. Nicht leicht miſchte fich τὸ und τά (außer dem Falle A. 19. 
20) mit einem langen Voeal ſdoch ift τἄϑλα Eu. Phoin. 1262 (70) ‚von 
Hermann, wieder hergeftellt]; felten mit einem Diphthong; τὸ αὐ u. τὰ al 
in τὰ: Tarıov Ar. Frö. 1385, The. 549, Eu. Brudft. Boneth. 12, Plat. Ion 
532, b, und τἀάσχρά Eur. Hipp. 505 , Tro. 354, Antiphanes 267, Arifto- 
menes 3, τἀσϑητήρια Diph. 18, Madon 2, 5 Seidler, Exc. ad Eu. 
. Tro.], gew. jedoch ταΐτεον, ταἰσχρά x. geichrieben, wie ϑαῖμα Ar. 2. 205 
und ſelbſt ταἰϑιοπίᾳ, ‚dgl. Wolf Anal. 1, 2 p. 456; τό und τά mit ad 
in vav: ταὐτό, ταὐτόν, vavıc häufig, ταὔλιον Ar. Sl. 721; τὸ mit οἱ 
in τῴ: τὠκίδιον Ar. Wo. 92. [Für zoddas Eur. Kyfl. 541 iſt jetzt nad 
Porſon γ᾽ οὖδας gegeben.] 

A. 12. Der Artikel τοῦ miſcht πῶ mit a in τὰ (lang): τἀγαϑοῦ 
En. El. 607, τἀδελφοῦ Ar. Wo. 536, Dem. 29, 16. 35, 4, τἀπόλλωνος 
Ar. Vö. 982, ᾿τἀνδρός, τἀνθρώπου (από bei Dem. wie τἀδικήματος. 21, 92); 
das ἐ und ὃ verichlingt er: τοὐνιαυτοῦ, τοὐμοῦ, τοὐπεόντος; τοὐνόματος, 
τοὐβολοῦ, τοὐμφαλοῦ. 


2. 13. Wohl nie miſcht fih τοῦ mit c und 0; mit υ πιὸ ἡ nur 
in dem Falle A. 19. 20; mit Diphthongen nur in ταὐτοῦ, felbft in der 
Profa, und τοὐρανοῦ Ar. Srie. 199. 822. 847, Lyſ. 651, Br. unbeft. 
Ko. 64. 


A. 14. Der Artikel τ miſcht ſich, das verlierend (wie auch in 
nun, vgl. Etym. m. τ. ὃ. ®.) mit & in τὰ (lang): τἀνδρὶ Ar. The. 
499, Lyſ. 223, τἀνθρώπῳ Wo. ‚12, τἀγωμέμνονος für τῷ Ay. Eur. Sp. 
T. 769; mit en. ὁ ἐπ τὠ: τὠμῶ (τὠπικλίντρῳ Ar. Bruchſt. 145); τὠνεί-- 
gazs Aid. Cho. 524, τὔχλῳ Ar. Ad. 257, τὠφϑαλμῷ uf. 1026. 


A. 15. Mit andern Bocalen und Diphthongen findet τῷ ſich nicht leicht 
gemifcht, außer in ταὐτῷ, aud bei Profailern. 


A. 16. Der Artilel τῇ mifcht, fih, da8 « verlierend, mit @ in τὰ, 
mit ὁ in τῇ: τἀγορᾷ, τἀφροδίτῃ; nun, τἠκκλησίᾳ. 


A. 11. Sonft findet fih 77 nur noch in ταὐτῇ Jong in der Profa Ὁ] 
gemiſcht Theogn. 378 (9), wie in den Fällen 9. 19. 


N. 18. Der Artilel τώ des Duals miſcht nur mit einem kur⸗ 
zen Voeal (6. oder o) ihn verſchlingend: τὠκ Ar. Ad. 1104, τὠφθαλμώ Phe- 
rer. 60. 126 u. Ar. dfter, τὠνόματε Ar. Wo. 394. 


A. 19. Die mit = anfangenden Formen des Artikels verwandeln 
bei der Krafis das τ in 9, wenn der Vocal oder Diphthong des Nomens 
den Aſper Hat. Oefter findet fih dies nur in ϑάτερον, ϑάτερα, ϑατέρου, 
ϑθατέρω, ϑατέρᾳ; und bei einer Miſchung mit ἐν). die jonft nicht vorkommt, 
in ϑοὶμάτιον, ϑαὶμάτια. 


(A. 20. Einzeln findet ſich dieſe Veränderung des = in & ſonſt noch 
zunüchſt vor turzen Vocalen, wie vor = in ϑάμαρτάνειν Philem. 198, 
ϑάμάρτια Aiſch. Ag. 523; vor ὁ in ϑοὐκάτειον Ar. Liſ. 61, ϑοὔρμαιον 
So. Ant. 397,9adalıca Eur. Kykl. 238, ϑήστίᾳ Eupolis 286, ϑηκάτῃ Ar. 
Lyſ. 700, ϑατέρᾳ Ani So. Tr. 272, Ar. Vö. 1365; vor 5 in ϑοὺῦμό-- 
φυλον Eu. εὐνῇ. T . 346, Beller. 8, ϑὦπλα Ar. Vo. 449, Lyſ. 278; und 
ſelbſt vor v in ϑύϑωρ Krates 15, 5, Hovdaro; (oder ϑύὔϑατος nad Eims- 
ley zu Eur. Med. 56. 801, p. 2.) Ameipfias 2, 2 u. Ar. Lyſ. 370, vgl. 
Lobeck zu So. Ai. 9; ſodann ſelbſt vor fangen Bo ealen oder Di⸗ 
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phthong en, wie vor ἡ in ϑήμεσυ Ar. uf. 116. 132, ϑήρβον We. 819, 

ϑήμέτερον δ]. 137. 592. ϑημετέρου ὅδε, 526, ϑημέρᾳ So. A i. 757. 1363, 
OT. 1283, Ar, 58, 1072, She. 76, Indiova Moidion bei Stob. 125, 14; 
vor αἱ in ϑαΐμα Ar. Ef. 205. (ϑοὶμάτεον Vö. 1416. 1568 und ϑαϊμά" 
ua (ΠῚ. 26. 75. 99, θη. 1084. 1093, vgl. 401, Aleris 64, 6.) 


4. 21. Das ὦ des Bocativs miſcht ih nur mit kurzen Bocalen, 
bie e8 verfhlingt, am Häufigften mit &, wie in ὠγαθέ (απῷ in Proſa), 
ὠναξ, ὠπόλλων; ὦνδρες, ὥνϑρωποι, ὠργεῖοει; mit ἐ, wie in ὠπίπριπεο Kr. 
ὅτε, 1236, ὠκβάτανα Ad. 64; mit ὁ wie in ὥλεϑρε Ar. öfter, ὥρνεϑες 
Bo. 1118. Andere ſchreiben ὦναξ »ς, 


A. 22. Mit miſcht ſich ὦ in ὠταῖρε Ar. Ef. 609, We. 1239 und 
ὠρμίδιον Frie. 382; mit οὐ in ὠζυρέ Ar. üfter. 


3. Vom Relativ ὅς geftatten die Kraſis 6 und ἅ. 


4.1. Ὃ πῶς fih nur mit e in οὗ. οὐγώ, (οὗμοί Eur. Herk. 286,) 
ovdoker ıc. 


4. 2. A miſcht ſich ſelten mit dem kurzen a in lang &: dv für ἅ ar 
öfter (au in Profa, wie Dem. 20, 94), ἁπεχρίνατο Ar. We. 1434; hüu⸗ 
fig mit e, ebenfalls in lang a: ἄν für ἃ ἐν Ar. Fr. 984, ἁγώ auch, in 
Profa, wie Dem. 39, 39, ἁμοῦ, ἁμαὶ, auf, ἄχω, änadov, ἀκράτησας, ar- 
ϑάδε ),ε, 


A. 8, Zweifelhaft ift ὧν für αἱ ἄν So. OT. 123. 


4. Zahlreiche Kraſen bildet χαί, deſſen x in x übergeht, wenn 
die beigemifchte Sylbe den Afper Sat. 


A. 1. So verſchmilzt καί mit « und aͤ [aber wohl nur wenn fie 
kurz find, alſo 2. BD. nicht ‚mit aei] in κὰ ‚und χἄ: κἀριϑμός, κἀπό, κα- 
γαμέμνων; κάλλος, κἀντί, κἀργόϑεν; χᾶ, χἄττα Ar. Ly. 1201, χἄμω, χάρ-- 
* So. Phil. 644. (So bei Theokr. κάμμες 18, 56; χἀμῖν 5, 106. 

27.) 


A. 2. ‚Even jo verſchmilzt καὶ mit σὲ iR xd, mit ὃ (wohl nur in 
ἕτερος) in χά: κἀγώ, κἂκ, κἀξ, κἀς, κάτι, gew. κάτι geihrieben, Aiſch. Pro. 
989, Eu. Herl. 232, Ar. Frie. 280, κάστιν, κἄστην; κάἄάλθϑοιεν, κἀργάτης, 
κἀκτήσατο; χἄτερος. 


A. 8. Mit 2 findet [ὦ καί ſehr ſelten gemiſcht Quinetil. 3, 1, 14]: 
κἰχϑύδια Rratin d. jüng. 13; mit ὦ in xixersvers Eu. Hel. 102 024. 


A. 4. Mit miſcht fih καί in κὦ nicht häufig: κὠδύνη Ar. The. 
484, κὠλέγοι So. Brudft. 572, Eu. Hipp. 987, κὠδύρεται, ©. A. 327. 
383) κὠμνύουσεν Pherefr. 189, 9, κὠμᾳαλωτάας eb. 128, κὠπτός Philem. 
75, 7, κὠρφάνη Eu. El. 914 vgl. Ar, Frö. 614, κὦψον Ar. We. 302, 
κὠξύϑυμος Eu, unbeft. Brudft. 166, κὠπώρα Allman 72, 2; mit ὃ in 
χὦ, meift nur mit dem Artikel und pronominalen Abjectiven oder 
Abverbien die εν ὁ erlangen ſſchwerlich jedoch mit ὅς], χὠ und χώστες öfter, 
χῶτε Bind. P. 9, 48, Aiſch. Sie. 179, Bruchſt. 295, So. Ai. 1042, OR. 
31. 494, 1517, Hr für καὶ ὅτε eb. 567, Eu. Iph. 4. 869, Ar. Ri. "1089, 
Theokr. 14 52, Epigr. 16, 5, χώτου Ar. Frie. 39, χώτῳ En. Bruchſt. Bel⸗ 
ler. 20, χὦσος Eu. Θ΄. 682. Ar. The. 747, Iheofr. Ey. 20,5, χὠπόσοι Pind, 
8. 9, 46, So. DT. 1407, Ant. 214, χὠπόϊος Ur. Wo, 651, χὠπότερος 
did. ‚637; χώπως, are und χὦῶταν öfter, χώπη Aiſch. Bro. 877, χώπου 
So. Phil. 1050, En. Iph. A. 925, χὠπόϑεν 877, Soph. Brudft. 91. 109, 
Bind. P. 9, 48, (3m. χῶν fir καὶ ὅν Philem. 4, 15) Daneben fteht 
einzeln χώσιον, Eu. Kyll. 125, 
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(A. 5. Selten findet ſich καί mit [ὑ und] ὅ gemiſcht: ἰκῦμμες Die 
or. 5, 111]; χὐπέρ Eu. Iph. X. 1389 „vgl. Sit. 344, yuno IpH. U. 
Son 1970, Kykl. 208 vgl. Andr. 736, χὐπηρεσία Ar. Pe. 602, χὔδωρ 8 
I. p. LIM. Leipz., χὑμνοθέτης Theotr. Epigr. 11, 5, und fogax χὐμεῖς Aiſch. 
Sum. 957, χὐποτρέμματα unbeft. Kom. 326. 


“6. No jeltener mifcht fih κα mit ἢ: κῆν Herodas 6, 1, κήλει- 
φόμην Sim. Am. 16, κἾλθϑον Aiſch. Sie. 792 und κἦῆνϑε Theott. 15, 17, 
κἠντιβόλουν Ür. Bruchft. 460, κἤξίωσας Med. 1367; mit nın 2 häuft- 
ger nur mit dem Artikel, a und dem Plural von ἐγώ: xn ὑπὸ χημεῖς fter, 
χἠμῶν Ar. El. 495, χὴμῖν Ly. 167; χἡμᾶς So. A. 1310; einzeln χῆδε 
En. Alf. 661, Aleris 155, 3, χῆτις Ar. The. 522, zndö Eu. ΟἿ. 987, 
xndovn Men. γνώ, p. 1039, χήσεξζτε δον. Ar. Ad. 747, ᾿χἠμέρη Theogn. 160. 


(A. 7. Selten miſcht fih καί mit ὦ χκὠφελῶν Ar. Frie 1157, 
μολίνου Aiſch. Bruchſt. 175, xdxero Theofr. 4, 10. 13, 36; mit ὦ im ὡς 
und ὥσπερ: zus Sim. Am. 24, So. OR. „063, Theotr. 2, 24, 82, zw. En. Ku. 
515, χώσπερ 563, Ar. Wo. 389, in xor So. Tr. 715, χῷ τρόπῳ. Aid. 
Bro. 917.) 


(U 8. Mit αἱ findet fi καὶ gemiſcht in χἀσχύνη Eu. Hit 767 vgl. 
Timokles 34, 1, ἀἀσχρός Ar. Wo. 1374; mit dem Artilel αὐ in χαὶ So. 


' 


BE. 481, Ar. θη 41, Eubulos 28, αι. Eleg. 29, 4. 


2.9 Mit αὖ miſcht ſich “ad am hänfigſten in καὐτός, zuweilen in 
καὖῦϑις, einzeln in καὐχήν Theogn. 586, Ar. Frie. 1282, καὐχμώϑης Eu. Or. 
223; mit, αὖ in αὕτη, αὗτας Und αὑτοῦ: χαὔτη Eu. Tro. 120, Ar. Ly. 
992: zabıas Ad. 192, Ei. 503, χαὐτοῦ So. DE. 234, χαὐτηΐ Ar. Bi, 
301, χαὐτόν Aiſch. Brudft. 291, En. derall. 22. 


A. 10. Mit si miſcht ſich καί in κἄτα and καὶ εἶτα: in xed aus 
καὶ εἰ [κεἴτε Plat. Epin. 992], in weis aus καὶ εἰς, während κἀς bei Ar. 
als and καὶ ἐς entjtanden nit ds zu ſchreiben ifl. [Kelzos Antiphanes 
121, 13.] 


4. 11. Mit εὖ miſcht fih καί meift nur in Compofiten von ed: [κηὖ 
Theofr. 4, 31], κεὐγένεια Aiſch. Perf. 434, κεὐφραίνομαι Ar. Frie. 291 ꝛc., 
einzeln in κεῦϑύς So. EI. 902, Ar. Ef. 826, κεὐριπίδϑης Frö. 758, κεὺρν- 
πρωκτία We. 1070 (die ὅπ. κηὐρυκρωκεία). 


(A. 12. Selten wird καὶ mit ol gemiſcht: κὦνος Ar. Frö. 511, xo- 
σπωτή Kratin. 42, κὠκία Ar. The. 349, κὠχτίρμων θεοῖς. 15, 75; unregelmä- 
Big mit οὗ in χοὶ, „häufiger nur mit dem Artifel 06; einzeln in xolde So. 
Ant. 509, und χοΐος Theogn. 514, Ar. Wo. 1208.) 


4. 13. Mit οὐ miſchte man καί häufig in der Negation ob und ih 
ren Ableitungen: xor, κοῦκ (au Dem. 27, 67), xobx, κοὔτε ıc. einzeln in 
xorgavös Eu. Med. 57, Philem. 75, Theoguel. 1, 9, κοὐλομένη Ariftot. 
πέπλος 1; mit ov σεῦ. nur ἱπ οὗτος und οὕτως: ᾿χοῦτος, χοὕτως; ; einzeln 
ift χοῦς En. Iph. 2. 592. 


A. 14. Bemerkenswerth find einige Doppelfraf en: χἀμυνίας für 
καὶ ὁ Au. Eupolis 218, [κὠπόλλων Hippon. 30], zardges für καὶ οἵ ἄνδρες 
Ar. Ly. 594, [bei Theokrit der Sing χὠνήρ 15, 148, Epigr. 17, wie χώδω- 
vis für καὶ ὃ "Ἄδωνις 1, 109], χὰν für καὶ ἅ ἄν So. OR. 13, Ar. The. 
90, χἤγχουσα für καὶ ἣ ἔγχουσα Ar. &. 48, χοῦν für καὶ ὃ ἐν Eu. He 
rail. 173, χὠκ für xas δ ἐκ The. 1, 72, χὠμός für καὶ ὃ ἐμός 15, 18 
und jest χὠρέων für καὶ ὃ Noiaw 7, δά, xalxa, wohl κῆκα zu ſchreiben, 
für καὶ εἴ κα 3, 27. 


5. Die Präpofition πρό miſcht fi mit 2 und ὃ in προὺ 
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im Compoſiten, in benen die Tragiker den Hiatus gleichfalls mehren- 
theild vermieden. Del. 14, 14. Die Lomiler haben ihn bin umd 
wieder. 


* 1. Am häufigften miſcht ſich πρό mit dem Angment: προὐῤπίνομεν, 
προὔφϑης 

4. 2, Sonft findet βώ diefe Krafis am hänftgften in προὔχω und 
προὐφεδω; ; in προὐννέπειν Aiſch. Cho. 222, Eum. 98, So. Tr. 227 und 
προὐνεχϑεὶς Aiſch. Ag. 938. 


[d. 3. Einzeln ficht πρωυδᾶν für προαυδᾶν Ar. Bi. 556.] 


a 4. Feſt ift die Krafis in ὑπουργεῖν; neben κακοῦργος hat Ho. auıh 
xaxoepyös, fa. Bol. B. 18 18, 7, 8 


6. Durch Krafis mifchen fih aud) mit einem folgenden kurzen 
“und 2 mehrere Enklitiken, namentlich die Conjunction τοί und 
die Pronominalformen μοί und σοί. 


. 1. Dieſe Enttitifen verbinden fi dann proklitiſch mit dem folgen⸗ 
den Worte 


A. 2. So wiſcht Ab τοί mit dem dyn etiſchen ἂν und dem fol⸗ 
gernden ἄρα zu einer Langen Sylbe: τᾶν (auh in Proſa, jedoch ſelten, 
wie Plat. Tim. 57, Xe. ὅν. 4, 2, 46), τἄρα, Zweifelhaft iſt τοῦστε für 
os dis Ar. We. 2 27. 

4. 8. Eben fo werben μέντοι, ἤτοι und auro: mit dem ἄν und ἄρα 
gemiſcht [nweifelhaft jebod μέντοι mit ἄρα Eu. Mer. 106], wobei man den 
erften Accent entweder fallen lüßt, wie in μεντᾶν, οὐτᾶν, οὐτἄρα (οὐτἄρα 
Hermann) üblich ift, oder beide Wörter trennt: 4 τἂν (ἡτὰν Hermann ©o. 
DR. 1366), 7 τἄρα τ. Selbft μὲν zar und οὐ τἄρα ſchreibt Elmsley zu 
* * 304. vgl. Wolf Anal. 1 ©. 447. [σ᾽ οὔ für σοὶ οὗ Eu. Bald. 


A. 4. „Einzeln finden fih werros und καίτοε auch mit einem ἐ durch 
Krafis in od gemiſcht, wie Ar. EA. 410, (zw. Frö. 971) und We. 599, 
wo Eimsley „zu Ar. Ag. 611 (586) und Keifig synt. crit. p. 26 f. tren- 


um: μέν τοὔφασκεν, καί τοὺὐστίν. 


4.5. Faſt nur mit & miſchen ſich wol und σοί in μοῦ und σοὺ (vgl. 
ὅτῳ. Kor. p. 148): mobariv Aiſch. Cho. 120, So. Ai. 1225 und Ar. öfter, 
nobdoxes Ar. We. 84, μοὔχρησεν 159, μοὐγκώμιον Wo. 1205; σοὐστὶ Aiſch. 
Eum. 873, Ar. The. 624, σοὔδωκεν Ri. 1177. [Einzeln σοὐρίζει Aiſch. 
Cho. 9142 σοὔπισϑεν ϑίν. "The. 158, xairoix Ruf. 5097] 


A. 6. Diefelde Krofis geftattet ἐμοί: ἐμοῦστι So. Phil. 812, duov- 
δόκει Ar. Plut. 736, σουνδεῖ nad Seidler Eur. Hel. 597 Herm. 


7. Bon andern Wörtern geftatten nur folche Die auf einen lan= 
gen Bocal oder Diphthong auögehen bie Kraſis mit einem fol- 
genden Bocal. | 


a Hier ſchwankt man vielfältig zwiſchen Krofis und Synizefie. Noch 
öfter wirft man die kurzen Anfangsvocale, befonders das 8, weg: ἤδη ’yo, 
ἐγὼ ἔχω. Im letztern Beifpiele ift ein unleidliches „Kenotaphion des Accen⸗ 
tes.“ Den Spiritus fünnnte man allenfalls als Koronis und den Zwifchen- 
raum ats Erleichterungsmittel beibehakten, wie bei os. 


. 8. Unſicher iſt außer den erwähnten Fällen die Kraſis von 
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langen Bocalen und mehr πο | von Diphthongen mit einem folgen- 
den «a, felbft mit dem kurzen 


4. 1. Zwar bildet 7 und * öfter μή mit einem kurzen a bei Dra- 
matifern eine Sylbe und daher ſchreiben Manche z. Ὁ. ἢ ᾽πό So. Tr. 
239, ἢ παγε Eur. Iph. A.823 (817), μὴ ’dsxeiv Het. 1249 (18) und öfter, ein 
Mittelbing zwiichen Krafis und Aphairefis (wie Reiſig synt. er. p. 28 felbft 
τύχη ᾽γάϑη billigt bei Ar. Bö. 435, 675? ER. 131, ‚Nikoftr. 20). ‚Allein 
fiherer ift es mit Elmsley zu Eu. Herafl. 460 ἢ ἀπό, ἢ ἄπαγε, un. ἀϑδι- 
κεῖν beizubehalten; unſicherer daß dieſe Krafis als Tang ἁ zu leſen fei. © 
öfter μὴ ἀπο-:- μὴ ἄνα- wid. Sie. 1068, En. Bald. 1072, Hit. 592, μὴ 
ἄντε (-) Andre. ’808, Protef. 2 , SiE 362, μὴ ἀγαϑός Herf. 191, μὴ ἀμα- 
ϑής Herakl. 459, Sit. 421, μὴ ἀμελεῖν “ὦ. Hik. 706, 754, μὴ ἀτελής 
So. Ph. 782. Einzeln ift δὴ ἀποθάνω Theotr. 3, 27 nnd ἐῶ ἀπολέσϑαι 
Ar. Lyſ. 734. 

[A. 2. Bedenklich iſt περεόψομαι ἀπελθόντα oder περιὀψομάπελϑόντα 
Ar. Frö. 509, ſowohl ala Synizefis wie als Krafis, dur ἐνιαυτίζομαε ἀ-- 
πλακοῦντος Platons des Kom. 106 keinesweges „volllommen gefihert.”] 


9. Sehr oft wird das 2 nad einem langen Vocal, felten 
nad) einem Diphthong, verfhlungen. ſVoß 5. Ὁ. an Dem. 91.] 


A. 1. Nicht eben zablreich find Beiſpiele dieſer Verſchlingung nad εἰς 
nem langen a: ὥρα 'σείν Ar. The. 1189, Vö. 639 vgl, Ad. 171, 380. 
959, Me. 682, ἀγορὰ ᾽ν ᾿ϑάναις Ad. 729, λοισϑία ᾽γώ So. Ant. 895, 
Ἡρακλέα ᾿πέμολεν So. Tr. 855 vgl. Ar. Frö. 593, Ἕρμα ’urolaie Ar. ag. 
816, κάρα ᾿ϑώνξεν So. A. 308, κάρα ’πιδείξων En. &. 956, σᾶ ’ari Ar. 
&. 1058. [Ohne ben zweiten Hecent ſchreibt Göttling Kceentl. ©. 383 f. 
σκιά ’orı, χρεία στιν.) ᾿ 


A. 2. Häufig ift diefe Verſchlingung nad ἡ ἥ, ἢ): 

a) wenn das folgende ἐ Augment it; ἢ 'xlewo Ar. Trö. 614, 
δὴ ’Bonos ©o. Tr. 772 vgl. Eu. tt. 176, Hik. 195, Kr. 
We. 1265, non’ σπαρμένα Frie. 1140, μὴ Naßes Eu. Al. 
1102, ’IoAn ’xadeiro So. Tr. 381. (ἦ ’Bargevoa Eu. Her. 
1142); 
wenn das folgende Wort eine Präpofition if: 

αἡ ἔκ, ἔξ: ἤ ᾽χ Theogn. 577, Bhilem. 75, 20, ἤ ᾽ξ ©o. 
DE. 1162, ἢ ᾿κπειρᾷ So. DT. 360, 7 ξωϑεν Eu. Med. 
1312, ἡ ’Eodos Ar. Frie. 1181, δὴ  αποδών Ar. θη. 909, δὴ 
ξένεγκε Frie. 1238, ἤδη 'ξέρχεται So. Tr. 1265, μή ’x Ui. 


b 


— 


278, OT. 1075, μὴ ᾿χδῶς Aiſch. Sit, 336, μὴ ᾿κμαϑεῖν So. . 


ὍΣ, 1085, μή ’E Θο. Ei. 398, μὴ ᾿ξήνεγκεν Ar. Frie. 1151, 
μὴ ᾿ξαλειφϑῆναι Aiſch. Sie. 15, εἴη ’E So. OT. 970, αὐτὴ 
᾽ξῆλθεν Ar. —— 861, 7 γϑάδε Eu. Iph. T. 1313. 

β) ἕς: μή ΄ς 13, 6 

7) ἕν: ἥ ᾽ν ©o, ai "sie, DT. 112, En. Hi 244, δεῖ. 
344, ἡ 7 ᾽ν Iph. Φ 770, μή ’v Aiſch. Sit. 995, Ur. “6. 343, 
μὴ ᾿μμένων Eu. Med. 754 vgl. Ar. We. 324, μὴ ᾿μπειρία 
Ar. δὲ 115, χρὴ ᾿γκαλεῖσϑαι Eu. Melan. 9, μὴ ᾿λλίπωσιν 
Ar. Plut. 859; 

δὴ dal: ἢ "πὶ ©o. Phil. 43, Ant. 317, ἢ m ἀσπέδων Ar. 
Frö. 928, J ᾽πί Eu. Alt. 835, Hel. 1097, n ᾿πίκτησες So. 
Phil. 1344, μὴ ni Θο. Ph. 1008, x, δὴ " ze ἀληϑείᾳ Ar. 
Blut. 891, γυνὴ ᾿᾽πὲ Ly. 395, σχυτίνη ᾽πικουρία 80. 110, 
βέλη 'πιπάλλων ὦ. Cho. 160, χρὴ ᾿πί Berf. 519, ἔστη "πὶ 


— 
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En. Andr. 1122, δη "advelds En. ph. T. 266, (αὐτῇ ᾽πι- 
καϑῆσϑαι Ar. Ki. 1093); 

6) wenn das e bem GBortfamme angehört: ἢ ᾿λάτη Eu. Bakch. 
1061, ἢ ᾽γώ Θο. OT. 820, El. ‚568, dr. Frö. 1147, (wie 
auch Iſokr. 5, 23. 12, 148), μὴ ᾽γώ Θο. El. 472, ἤδη " γώ 
So. Ant. 801, ἤδη "πείξομαι Ar. Ek. 1149, ἤδη ᾿σεὶν So. 
Phi. 964, Ar. Frie. 554, μὴ ’oıd So. Ai. 1401, Ar. Ad. 908, 
μὴ ᾿χόντων Eu. Hel. 433, Phoi. 405, Ar. Be. 1121, μὴ 
ἤλεγχε ‚ad. Cho. 906, un ᾿λϑεῖν ψᾧ. Sie. 696, Ar. Frie. 
267, ἀρετή ᾽στιν Theogn. 147, Bhokyl. 17, τιμή στε Ar. We. 
520, πολλή ᾽στ ᾿ανάγκη So. Tr. 2%, (7 ᾽γώ So. EL. —* 


[A. ἃ, Selten miſcht ſich das alpirirte 8, noch feltener aͤ, mit m: 
"τέρᾳ Ar. Frö. 64, αὕτη 'τέρα ἔῃ, 736, μὴ ᾿τέρωσε Ah. 828, μὴ πῆς 
So. 886. 985; ἢ "μάρτημα Philem. 57.] 

A. 4. Das lange ὦ des ἐγώ und der erften Perfon verſchmilzt mit 
dem ⸗des Augments und der wapolitioneni das Tetstere auch mit dem 
Des ἐγώ: a) ἐγὼ ᾿δόκουν Aiſch. Berj. 184, ἐγὼ 'nador So. Phi. 1012; 
ποριῶ ᾽σκευασμένα Ar. Ri. 1104, [vgl. nie 1140]; b) ἐγὼ 'ν Ar. Ri. 450, 
ἐγώ x Eu. Ky. 586, ἐξελῶ ᾽κ Ar. Wo. 802, ‚Tu ' πί δτῦ. 199, τρέχω ’z’ 
ἀφύας Vö. 77, ἀποδώσω ᾿ντελῆ Ri. 1868, κἀγὼ ᾿'πιπλήσσω Sn. A. 288, 
κἀγὼ 'naxovoa; DI. 794; 6) ἔχω ᾽γώ Ur. Kto. 28, μόλω ᾽γώ u. 148. 


A. 5. Seltener find andere Krafen, der Art, zum Theil nur weil bie 
Beranlaffung jeltener, war: βωσερησάτω ' x Ar. Frie 1146, ἐῤῥέτω ᾽πὶ Eu. 
Andr. 1223, ϑεὼ ’yo εν Ly. 51, ὦ ᾿φυτεύσαμεν ©. OT. 1504, ’Arolo 
2 Ar. öfter, Ποσειδῶ ᾽ yaye Frö. 276, κρείττω ᾽στὶν Bruchſt. 445, a, ϑάνω 

ὦ So, DR. 582, ἄνω ᾿πιϑεῖναι Ar. Er 1111, κάτω ’oriv ©o. Ant. 521, 
μηδέπω ' ν Aiſch. Bro. 7143, (λόγῳ ’nawns Eu. Kky. 155, πρῷ ᾿πιπίνειν Eu. 
303, ἐχείνῳ ’düxev, wie Lobed betont, So. Ai. 1303.) 


[A. 6. Der Scheindiphthong οὐ mifcht [ὦ felten mit einem ἃ ober 
o: μου ᾿᾽φέλης So. Phi. 833, (nad) Elmsleh zu Eu. Med. 56, z μάφέλῃς 
ober μου ἀφέλῃς zu fhreiben), puxpov ᾽ποπαύσω Eu. Hit. 639; σοὔπισϑεν 
Ar. The. 1 38 
AT. oh miſcht ov ih mit dem δὲ 
. 8) mit dem Augment: μεσϑοῦ ᾿πόρευε ©. Tr. 560, οὗ 'χρά- 
zw Ai. 1338, μοὔκνυεν Ar. The. 481, δήπου͵ Ἶγένεσϑε 
i 

Ὁ) mit dem ὁ von Präpoſitionen: τοῦ ’s Ar. Frie. 680, Plut. 
1126, λοιποῦ ᾽ν Krie. 1084, τύμβου ᾽πὶ En. Hel. 547. 849. 
984 dgl. 174, οὗ 'aniguza Iph. T. 807, σου ᾿κτεμῶ Ar. 
Ri. 374 vgl. 908, The. 761; μόχϑου "πικουφίζω Eu. El. 
72, σκηπτοῦ »πιόντος Rheſ. 674, που ᾿πεύχη Ar. Wo. 535; 
e) mit bem e anderer Wörter: ὅρκου ᾽στί Al. Eum. 209, 
σαυτοῦ ᾽γώ Ar. Wo. 385, γενοῦ ᾽γώ ξετῦ. 495, εὐθύτου "ρὲ" 
gov Eupolis 41? ἀναβαλοῦ ᾽νϑαδὶ Ar. Frie. 1969: ποῦ 'oriv 
So. El. 928, Tr. 66 (dgl. OR. 1107), En. Batch. 1258 
und Ar. oft, ποῦ ’σϑ' ἡ Eu. Ip. T. 1152, Ar. Ek. 734, 
not ᾽σϑ᾽ ἵν᾽ ἁρπάσας Eu. Hel. 1125, auch ποῦ ᾽σϑ' ὕδωρ Ar. 
Be. 995 vgl. θη. 433, 91. 749, ὅπου 'στίν 0. 214; [uob- 

ταῖρος Ef. 912, λέγου εἰσφέρης Ariftot. Eu. 7, 119] 


A. 8. Hieher gehört οὕνεκα eigentlich fllr οὗ ἕψεκα, dann and für I- 
vera und ὅτε gebraudt (für ἕνεκα vielleicht auch bei Profaifern) und das 
tragile ἐϑούνωια ftatt ὅτου ἕνεκα. Ueber die Verwandlung des τ in 9 2 


32 Lautlehre. 


A. 9. Der Diphthong as findet fih meift nur in ber Berbalen- 
bung τ-μαι bor ἐγώ, jelten bei Tragikern, wie Ip. A. 1896, öfter nur bei 
Ar. Bei der Innigleit δὲν Verbindung fheint die Krafis in -μάγώ weni 
bevenflih. Doch Ihreibt man gewöhulid μας ᾽γώ, Andere ziehen μαι ἐγὼ 
als Synizeſis .vor. Vgl. ποῦ $ 12, 4, 4. [Einzeln δοῦναι ἂν Ar. Ly. 116, 
wie Elmsley zu So. DOT. 1227 από. Kr. Ri. 1175 οἰκεῖσϑαι ἄν lieſt, eö- 
ἔα. εἰ Blut. Parad. der Sto. 4.] 


A. 10. Eben fo ſchwankt man zwiſchen Synizefis nnd (aphairetijcher) 
Krafis in den jeltenen Füllen, wo e mit e (und «) zuſammentritt: ἐπεὶ 
᾿δάκρυσα So. Phi. 860, ταχεῖ 'πόρευσαν OR. 1602 (?), Aoes ᾽κτίνειν [δορὶ 
zivev Herm.] Aiſch. Hit. 430 (Ὁ), ei ’nırarros Antiph. 170? εἰ 'πιταξόμε- 
oda En. Hit. 522 (? Reifig Synt. cr. p. 22), χωρεῖ ’ni Ar. Bruchſt. 631, 
στωλήσει ἧς Χίον Ar. bei Athen. 12 p. 525, χώρει eis (ἐφ) τὴν ναῦν Ly. 605 
vgl. Hegemon 6. Athen. 8 p. 406, ἢ 15 p. 699, a [wo freilich, Spitner 
Exec. X. zur 51. δεῦρ᾽ εἰς vermuthet]. Noch auffallender ift χρἦῆσται für 
χρεῖ' ἔσται So. Bruchſt. 537, Ar. Bruchſt. 329 (nah Herm. zu So. OR. 
504 3ig5. aus χρήσεται für δεήσει), πλαύσεε ἄρα (κλαυσᾶρα) Ar. Frie. 532, 
οἰμώξει ἄρα Pl. ὃ 


A. 11. Bermieden wurben «u und.ev bor einem Bocal φεῦ στιν 
So. OR. 16707]; οὐ findet βῷ vor e in οἵ ᾽γώ Aiſch. Ber. 437, Sie. 790. 
So. A. 804, Eu. Tro. 497. 620, 790 ꝛe., wie man dies gew. (hreibt; aber 
in γικώμενοι κύρισσον Aiſch. Der. 302 und πλεῖστοι ϑάνον 481, ποεσοῦσαι 
καῖον So. OR. 1608 π. A. kann das Augment fehlen, wie wohl auch ſonſt 
im den Berichten don Boten. Vgl. 8 28, 3, 4. 


A. 12. Die Krafis eines-Tangen Vocals (oder Diphthongs) mit εἰν 
nem langen Bocal oder Dipbihong ift Häufig nur (auch in der Proja) ὧι 
ἐγῴμαι und dydda (8, 1 s 18, 7, 5.); einzeln ſtehen ἐγῴχόμην Ar. Et. 
551, μοἴχεται Vö. 86, no Theoke. 4, 58, μὴ αἴτιος Men. 198. 

A. 18, Auffallend ift bie Krafis oder Syuizefig bei dazwiſchen treten⸗ 


der Interpuneiion: λέγω" ᾽πὶ τοῦτον So. Phi. 591, ἐγὼ φράσω" ᾿πειδὴ 
Ar. Wo. 1804, Vgl. Eu. Rheſ. 157, Iph. U. 719. 


10. Die Dorier und Joner contrahiven bei der Krafis 
et anders als die Attifer. Beſonders reich an Kraſen iſt 
eokrit— 


A. 1. Die Formen ὃ, of (τοῦ), τό, τῷ (für ποῦ), τῷ des Art. con⸗ 
trahiren bie Dorier mit a regelmäßig in ὦ, za: ang, ὥνθρωπος ὡπόλλων, 
ὠρχαῖος; ὦνδρες, ὦλλος (τῶνδρος Ar. 8). 1099, Ke. Hell. 1, 1, 28); τῶ- 

γαῖμα; ἐκ τἄντερω (τὠργείου Bind. 3. 2, 9), ἐν τὥντρῳ. 

A. 2. So ſagen ſie auch ᾧπόλος fir ὁ αἰπόλος, 67640 für ol αἰπό- 
λοι und felbft wörös für ὃ αὐτός. (zweifglbig) Tpeofr. 11, 34. 18, 22. 26, 
‚28, τωὐτό Pind. Ὁ. 1, 45 (τωὐτοῦ 13, 38), τωὐτῷ Ar. δώ. 190, τωὔλεον 


für τὸ. αὔλειον (dreifylbig) Zheofr. 11, 12. 25, δὰ. Aehnlich τωὐβούλοιο 
ἣν τοῦ Εὐβούλον 2, 66. 


a3. Unvegelmäßig eontrahiren die Borier auch ὁ. und d oder in 
6. ὕλαφος, ὧκ,. ὧξ, ὥτρρας Theolr. 7, 36. 8, 91; uud jo denn auch ϑώτε- 
ρον 11, 82, vgl. oben 2, A. 19. Aehnuch γώ fir ὃ δ ἐγώ 2, 54. 


: θ', 4. Der Artilel ταί für al ſindet ſich mit «in lang.« gemiſcht: 
rargazallides Theotr. 4, 52. 


4.5. Das καί mit τ τ contrahiren die Dorier Mm A: κἠνναυνός, 
κἠρυϑρός, κἤγώ(»), κὴμέ, κῆφα, κἠπί, κἢν, war, κἠξ, κηὔχοντο Timoke.-1, 12 
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14, 

N. 6. Demnad wird aus καὶ εἰ gemifht x: κἦπε, »ire. (Καὶ οὖκ 
wird χωὺκ Sappho 1, 24.) Die Afpiration der Tennis unterbleibt in τοῦ-- 
τέρου Simon. Am. 7, 113, Hippon. 18, 3, Herod. 5, 3, τῆτέρη Archil. 91. 

A. 1. Herodot, der überhaupt wenige Krafen hat [nie προῦ-- für 
προε-}, contrahirt (in der gewöhnlichften) o u. ἃ gleichfalls in ὦ. ὥνήρ; τῶὥ- 
γαλμα, τὠρχαῖον, τὠπό; ὦνδρες 4, 134, 1, ὥνϑρωποι ἢ, 11,3. 49,2, @Alos; 
aurös, ὠυτοί 9, 27, 8. 64: wie auch τὠυτοῦ 8, 12, 3, aber τἀνθρώπου 2, 221, 
13, zw. τἀληϑέος 7, 139, 3? 

4. 8. O ἕτερος contrahirt Her. in οὕτερος 1, 34,.1. 134, 1. 3, 78,2 
und τὸ ἕτερον in τοὔεερον 1, 32, 2 ohne Afpiration des τ, wie τοὔνεκα Defiwe- 
gen ans τοῦ ἕνεκα (Ho., Theogn. 488 und Pind. OT. 1, 65, τοὔνεκεν Ke- 
nophanes 2, 19) und τὔμεσυ δεῖ. e, 559 aus τὸ ἥμεσυ. [Robed zu So. 
A. 123 fchreibt “τούνεκα, weil ἐδ bloß Correlativ zu οὕνεκα fei.] 


— > 
Zweiter Abfchnitt: Flexionslehre. 


Erſte Abtheilung: Declination. 





8 15. Artikel. Erſte Declination. 


1. Der Artikel, bei Ho. am gewöhntichten, wie oft au ἐπὶ 
Dentichen, ald demonftratives oder relatives Pronomen ne 


—X κἀξήγειρε Theottr. 21, 61,) κἢν, κῆς (doch auch xeis Theokr. 15, 


΄ 


ben ὅδε und οὗτος gebraudt, hat in den Dialeften mehrfach eigen- . 


trümliche Formation. [Hermann zu Ho. Hy. 4, 66 u. Voß 3. 9. 
on Dem. 87.] 


A. 1. Auch für δες No. Sing. und PL Mase. und Fem. gab es 
urfpränglich Formen mit τ Allein τός, τή find verfhollen; τοῦ und ταί 
aber jagen die Dorier, oft aud die Epi ker [zw. Her. 1, 186, 3. 8, 68, 2]. 


4. 2. Demonftrativ gebraudt Ho. im Mase. neben ὅ auch ὅς, 2 
Ὁ. Ὧν. a, 286, δ, 389, ρ, 172 und felbft 5 für τό SI. ψ, 9; wie nad) 
R. 1 umgelehrt ὅ für ὅς wercher a, 388, ζ, 153, σ, 460, φ, 59 ıc. 


4.3. Die obliguen Cafus des Artikels find im Allgemeinen aller 
Beränderungen empfänglich, die bei diefen Caſus in der erften und zweiten 
Declination fonft eintreten. So 3. B. fugt Ho. im Ge. Si. τοῖο neben τοῦ; 
im Ge. und Da. Du. nur τοῖν; im Ge. Pl. Fe. τάων, zuweilen τῶν (SI. 
x, 253, Od. u, 64, wo τέων analog wäre, wie σέων II. ε, 818, vgl. $ 15, 
6, 2), im Da. Plu. τοῖσιν, τῆσιν. 

4. 4. Bom Dual finden fi bei Ho. nidt τά und ταῖν; doch aud 
nicht τώ und τοῖον femininifh. Bei Her. fcheint der Dual Überhaupt nit 
borzufommen. 

N. 5. Her. gebraudt faft durchgüngig die att. Formen des Artikels, 
alſo nur τοῦ, τῶν als Fem. x.; im Da. Pl. τοῖσε und za. 

I. | (8) 


“« 





« 


4 Flerionslehre. 


4. 6. Ueber das doriſche ἃ 8 2,5, 1, b. 

A. 7. Als Relativ gebraucht aud Her. die mit = anfangenden For⸗ 
men des Artikels; doch in Verbindung mit einer Präpofition and das gew. 
Relativ; nur bieg in der a ae mit τις: ὅντινα, ἥντινα (mie αὐτῷ 
1, 90, Ἰ zu leſen ift) ꝛc. Vgl. 8 25, 

A. 8. Die Tragiker gebrauchen ΠΝ im Trimeter zuweilen die mit 
τ anfangenden Formen ſtatt des Relative, meift nur um den Hiatus zn ver⸗ 
meiden oder die vorhergehende kurze Sylbe durch Poſition zu verlängern. Sehr 
felten gebrauchen fe ὃ ö für ὅς wie Eur. Sipp- 525. Ueber das feltene τοί 
Herm. zu So. Qi. . 

A. 9. Ode ent ſchon bei Ho. die gewößnfiche Flexion, fo weit feine 
Formen vorkommen, alfo 3. B. im Ge. Si. Masc. nur τοῦδε; nuregelmäßig 
jedoch im Da. Pl. Masc. nur voisden Od. x, 268, 9, 93 und Toisdeaae(e) 
ß, 47. 165, », 258, 31. x, 462; mit anomaler Betonung wie οὗτινος, vgl. 
8.189 5. vgl. Göttling Accent. ©. 370. Doch betont Beller τοίσδεσ-- 


- (Di). Fir τοῖσιδε (Trag.) betont Elmsley zu Eu. Med. 1261 zosaide, 


weil man auch Tocörde, nicht τοῖονδὲ betone. 


2. In der erften Declination Hat der epiſche und io— 
niſche Dialekt faſt durchgängig ſtatt des langen α im Singular 
das η; der dorifche παῖ ἡ das Tange. α: 

ion. ϑήρη, ἧς) ἢ, nv; γαῖα, γαίης, γαίῃ, γαῖαν; 

νεηνίης, ἕω, ἢ, ἣν, Do. Teigeotn Od. A, 139. 

dor. τιμώ, ἄς, ᾷ, ὧν 8 2, ὅ, 1, b. 

N. 1. Feſt iſt das ange a in ϑεά * in einigen Eigennamen: 
Ἰναυσικάα, De; Alveios, Ἑρμείας. [Für Ἑρμέᾳ I. e, 890 Hat Spitner 
Be gegeben.] Νύμφη hat im Bo. viuga mit lurzem α St. y, 130, Ob. 
δ, . 


A. 2. Rurz und αἴο {εἴ} Haben das α 
a) die Nomina auf Aa, va, ρα, σὰ, (alfo and) die auf ka, 
va u. Ca) wie die auf νέα (alſo auch bie δεὶ der Partic. 


b) NER weiſylbigen auf sa und ia; 

c) don denen auf es die de. zu Masc. auf vs, ες u. np; 

d) wie mehrere einzelne (τότνια, πολύμνια Heſ. ὃ, 78, Ha- 
ke, πράνεια, κώδεια, πέλεια, τρυφῴλεια) vgl. 8 22, 9, Iu. 2; 

e) mande brei- oder mehrfylbige Eigennamen auf ara, 
ea uud oa wie ᾿Ισείαια, Πηνελόπεια, Εὔβοια. 

A. 3. Als Ausnahmen von biefen Beftimmungen haben mehrere 
Subſt., beſonders auf ρα mit einem vorhergehenden Confonanten oder Yan» 
get Bocal, ein langes, alfo epij h und io niſ ch ἐπ ἡ verwandeltes a: ϑύ--: 
on, ἡμέρη; πυράγρη, πάτρη, men teren, αἵ ἴϑρη, Daidon; αὖὔρη, Ἥρη, 
δειρή, σειρή; μητριμή. (ἔχϑρη ὅ, 81, 82, 1, ἑκαίρη 2, 134, 1, φρουρή. 7, 
ὅ9, 1, πρῴρη 1, 194, 1, πρύμνη 1, 194, 1. 8, 54, wie bei Ar. Me. 399 
und ©. Phil. 482, δίψη Hippoft. 1 p. 570 und Afd. Cho. 145, wohl 
nit anzutaften, δὰ fett Platon öfter zewn hat, τόλμη bei den Tragikern. 
Vgl. 2.1815, Ä 

N. 4. Sem ®. 1 815, 6, 2, 3 Haben die won Adjectinen auf ἧς 
gebildeten Subftuntive auf eu ΠῚ Ἢ εἰ (wie, altattiſch 20 mit langem «as 
vgl. Euftath. zur Od. m, 297), ioniſch zen: ἀληϑηίη. Dod haben Neuere 
Formen der Art bei Her. befeitigt. Dagegen βασιληίη für βασιλεία nad) 8 
2,3, 8, 6, aber nur βασίλεια Königin. Neben ἀνάγκη gebrauden Ho. u. Her. 


u ἀναγκαίη. 
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‚25. Bon denen’ auf os haben om: veoin, εὐπλοίη, αἰδοίη, Τροίη. 
[Die Subſtantive auf eu X. 4 und os haben hei den Attifern zuweilen 
lang a, wie ὑγεεία Ar. Vö. 604, vgl. 181, εὐκλεία Aiſch. Sie. 667, ἀγνοία 
θυ. Tr. 350, (PH. 129), ἀνοία 384 und Eur. Audr. 420 vgl. Ar. Bruck. 29. 

46. Das kurze a wird bei Ho. rin κνίσση und Σκύλλη (jet auch 
Od. μι 235); bei Hippofrates in win. 

AT. Statt ns hat der No. äoliſch und epifh kurz a: αἐχμητά, 
ἱππότα, κυανοχαῖτα. [Nie hat Ho. diefe Form in Batronymilen. Elms⸗ 
ey zu Eur. Bakch. 94.] 

A. 8. Auf die drittleßte Sylbe rückt bei diefer Form der Accent nur 
in μητίετα [μητεέτα Bekler], εὐρύοπα, ἀκάκητα. [Rehr8 Aristarch. p. 268.] 

3 Die Subftantive auf [as und] ἧς haben im Ge. Si. 
bei den Epifern ao mit langem ἃ oder ew mit ſtummem (feine 
Eylbe Bildendem) ες Aidao πυλάρταο I. ϑ, 367, Ὅν. A, 277, 
Aldew u, 17, "Arrao neben "Areo Il. φ, 85. Bol. $ 12, 3, 3. 


4. 1. Ohne vorjhlagendes e contrahirt Ho. das ao (in ὦ) nad einem 
Vocal: Alveio Il. e, 534, Ἑρμείω ο, 214, βορέω ἕ, 394 ıc. (und Her.), 
ἐϊμμελίω I. δὶ AT 2c. | ΝΞ ΕΞ 

94.2. Der Ge. αἴ εὸ iſt auch ἰοπί ὦ: verwien Her. 7, 99,1; die 
Ansftogung des ε hier nur (nad) einem e) in βορέω feſt (vgl. jedoch 5 N. 
212.8 A. 3); dagegen Tıoiew Her. 6, 133, 1, Zreodien 7, 137, 2, Me- 
wien 7, 228, 2, ᾿Αλεύεω 130, 2. 

A. 3. Aus dem urfprünglichen Ge. auf ao entftand der doriſche au 
lang α (vgl. 8. 1 8 15, 4, 1), der fi von Appellativen aud bei den 
Dramatilern findet, doh nicht im Zrimeter. (Daneben Hatten die Do- 
tier auch den Ge. anf ao. Πελίαο Pind. N. 4, 60, αἰχματᾶο P. 4, 12.) 
‚ A. 4. Bon diefer Formation hatten die Dichter auch mehrere mascu- 
[me Adjective, wie χλυτοτέχνης u. ὑψαγόρης Ho., Eügdeirns Il. ζ, 34, Ob. 
5 257, εὐλίρας En. Alf. 570 x. 

4 Bom Dual diefer Declination hat Homer nur die Form 
fu « 

4.1. So Aroeida Δί, a, 16. 375, xoevora ν, 201, ὠκυπέτα 9, 42, 
» 24, προφανείσα ©, 818. 


A. 2. Herodot hat απῷ diefe Form nidt. 

ὅ. Der Ge. Blu. endigt fih epifh auf ἄων mit langem α 
und ἔων mit meift ſtummem ες ἀγοράων, dyog&wv; ναυτάων, ναντέων; 
πολλάων, πολλέων: πασάων, πασέων; ϑρασειάων; ἑλκομενάων: 
μελαυνέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων Il. d, 117. 


% 1. In ἐὼν bildet das e zuweilen eine Sylbe: καὶ πυλέων ST. μι, 
340, vgl. m, 1, ἐκτὸς ϑυρέων Od. pP, 191, vgl. mit 47. So wurde σέων ' 
SL e, 818 durch σῶν verdrängt. Voß 2. Ὁ. au Dem. 363.] 

4. 2. Der Ge anf ἐὼν if aud ioniſch: νεηνεέων, τουτέων γονεόων 
[γενέων Bekker] Her. 6, 98; λεχϑεισέων (προκειμενέων τοιουτέων) γνωμέων 
ἀντιέων 7, 10, 1. 16, 2. (Daneben ὑψηλέων καὶ ἑτέρων τασσομένων πο-- 
λίων 2, 137, 2, ὑμετέρων γυναικῶν 4, 414, μαχομενέων neben εἰλευμένων 
2, 76.) Nach einem e wurde dag eine e wohl ausgefloßen: χενέη, γενέων. 

A. 3. Der Ge. auf ὧν findet fi) bei Ho. befonders nah Vocaleu in 
τρυγαλειῶν Il. μ, 339, παρειῶν neben παρειάων dfter, Σκαιῶν γ, 263, 5, 
907 und zuweilen in τῶν, vgl. 8 15, 1, 3; immer in τῶν bei Her.: rou- 
τέων τῶν ἁπασέων ἡμερέων ἐουσέων 1, 32, 

᾿ (85) 


36 Flexionslehre. 


[A. 4. Ein Ge. Pl. χλούνῳν Paror. von χλούνης Heſ. a, 168.) 

A. 5. Die Dorier contrahiren δα8 in ἄν: Movoär. [Einzeln 
auch bei Heſ. μελεῶν e, 145, zw. Year 9, 41.] 

A. 6. Diefe Ge. auf αν find auch von barptonen Adjectiven Perifpo- 
mena: ἀλλᾶν. 


6. Der Da. Plu. endigte fih urfprünglid auf wudw. Bgl. 
8.181472. 


A. 1. Neben diefer Endung gebrauden bie Dorier und regelmäßig 
die Epiker und Joner zow, nos, das die Epiker öfter in ἧς verkürzen: 
πέτρης πρὸς μεγάλησιν. [Spitner zu I. a, 238.] Die Tragiter haben 
dieſe Verkürzung niht, bagegen den Da. auf ἡσιν vieleicht nicht bloß in 
Igriichen Stellen, da er fih auch in einer Inſchrift findet bei Böckh No. 71 
und in einem Geſehe bei Dem. 43, 51. 3941. Elmoley zu Eur. Med. 466. 

A. 2. Die Form auf aus hat Ho. nur in ἀχταῖς Il. u, 284 und 
ϑεαῖς Od. e, 119, dagegen ders II. 7, 158, dgl. dort Epigner, Hezow 9, 
305. [Nad Lehrs in Seebodes Archiv für pol. und Päd. 2 ©. 228 fi. 
find die Da. auf ἧς und ass ſpütere Berfülihungen.] 

A. 3. Altattifh war der Da. Plu. auf aow: ταμίασιν. [Wie die 
fes will Souting zu Xriftot. Pol. S. 343 und zu Hei. 9, 60 auch now und 

ns ohne ε 

A. 4. Ueber den Kolifden ἅς. Plu. auf as |. 82,2, 4, b. Hei. 
und die Dorier geraten ας auch kurz: ἃ πενία “Μιόφαντε μόνα τὰς 
τέχνας ἐγείρει Theofr. 21, 1, πᾶσας * 3 und Heſ. 9, 108, ἊΣ 60, wie | 
denzöras und dnuoräg Tort. Brudft. 4. 7, Aorwsas Se. ὁ, 267. 


7. Mehrere Wörter der erften Declination gehen heterokli— 
tiſch z. Th. nach der dritten, beſonders im Ac. Si. 


A. 1. So δεσπότης Ac. Si., δεσπότεα Her. 1, 11, 3. 91, 1. 3, 1, 
3. 4, 43, 4. 7, 88 (daneben δεσπότην) wie κυβερνήτεα 8; 118, 2. Zıvei- 
felhaft if der ic. DPI. δεσπότεας 1, 111, 2. 112, 2. Son ἀκινάκης ftcht | 
ber δε. ἀκυνάκεος 4, 62, 3, Du. ἀκινάκεϊ eb. 8 q, ἀκινάκη 8, 120, Ac. 
ἀκινάκεα 3, 118, 2. 4, 0. 9, 107, 1, ἀκινάκην T, 54; Ac. BL. ünvanxeas ᾿ 
8, 198, 3. 7, 67. 9, 80, 2? 

A. 2. Zahlreich find bei Her. beſonders die Eigennamen auf ns bie 
im Se. εὦ und im Ae. ew haben: Ὀρέσιεω, Ὀρέσεεα. [᾿“3Νστυάγης ſchwankt 
in den Hfn. zwiihen ᾿“σευάγεω und ‚Agcuayeos, dies jetzt befeitigt, vgl. δ, 
131. Senes hat au Xe. Kyr. 1, 5, 4; Aocvayous eb. 8 2. Defter findet 
fih der Bo. auf es: Πρήξασπες 2] Bol. Bredow De dial. Her. p. 223 
8. 226 88. | 

4. 3. Einzelne Metaplasımen bei Ho. find ἀλκί (nur in ἀλκὶ πεποι- 
᾿ϑώς, au bei Theogn. 949) neben ἀλκῇ, ὑσμῖνε neben ὑσμίνῃ, αὖλον neben 
αὐλήν, ἰῶκα von ἰωκή, φρὶξ für φρίκη. Mehr 8. 21 im Berz. der anom. Subſt. 


8. Die Eontracta der erften Declination erfcheinen im epis 
Then und ionifhen Dialelt meift aufgelöft. 

A. 1. Wenige, 3 Th. angezweifelte Ausnahmen bietet Ho.: Hodis, 
ἣν SI. oe, 575. 590; —* Od. e, 54, Epun Ὧν. &, 435; für συκαῖ Ὅν, 
n, 116 hat Bekker aus einer Hſ. συκέαι gegeben. vgl. A, 590. 

A. 2. un contrahirt iſt ey und durch ein vorgeſchlagenes α gedehnt 
in νηπιάας ὀχέειν Od. a, 297. 

A. 3. Zahlreichere Soutenctionöfälle bietet Her., regelmäßig γῆ (Ho. 
γαῖα), fogar Ge. Pl. year [γέων}] 4, 198 und in einem Orakel Ac. Pl. 
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γᾶς 4, 159, 1 vgl. 8 44, 8, 1; Boos, ἐω, ἢ neben En, ἥν neben ἔην, wie 
Ἑρμέω, 7, Ar. Bol. 8. 22, 4, 3. Zweifelhauft feinen χυνῇ 4, 180, 2, ne⸗ 
ben χυνίην, εας 2, 151, 2. 152, 1 u. γαλαξ 4, 192, 2 neben μνέαε, μνέας 
1. a.; weniger συχκέων 1, 193, 4 neben auxenv eb. 8 2 und 4, 23, 1 und 
αἰγέων 4, 189 als Efthlipfis des einen e zu erffären. vgl. 5 U. 2 E. 


A..4. Ueber die Adjective auf eos und οος f. unten 8 22, 4. 


8 16. Zweite Declination. 


1. In der zweiten Declination hat der Ge. Sing. bei 
Epifern und Lyrikern neben ov auch 00 (dem fog. thefſaliſchen 
Ge.); bei den Doriern w: σίτου καὶ οἴνοιο, πίϑουι οἴνοιο παλαιοῦ 
ἠδυπότοιο, ἀργυρέοιο βιοῖο; Πηνειῶ ἢ Πίνδω. 

A Das ο diefes oso wird nie elidirt. Vgl. 8 12, 8, 3. Bei den 
Tragikern ift der Ge. auf oo felten, in Chören Aiſch. Perſ. 848 ꝛc.; 
Bindar hat nur den Ge anf οὐ [πολυχρύίσοιο Bruchſt. 11, 136? Meta- 
plaſtiſch iſt ein Ge. auf en bei Her. in Barrem 2, 181, 1. 4, 159, 1. 
160, 1. Μεμβλείρεω 4, 147, ἃ, Kieoußoören 5, 32, Ἐρξάνδρεω 5, 37 x.]. 


2. Im Dual hat der Ge. und Da. bei Epifern οἷν (un- 

nöthig osiv geſchrieben): τοῖον wuouw. [So aud Theofr. χολεοῖεν 
’ 

9. 1. Im Ge. BL. hat der ionifhe Dialekt, der e vor ὦ liebt, zu- 
weilen ἐὼν; πυρέων Her. 2, 36, 27 γλουτέων 4, 9, 1, Σουσέων 5, 35, 1, 
σιτοποιέίων 7, 187, 1, öfter αὐτέων und τουτέων. Bgl. jedoch Bredow 
De dial. Her. p. 236 ss. 240 ss.] 

A. 2. Nur einzeln und zw. find αὐτέῳ Her. 1, 133, 2 und αὐτέοεσε 


[ 
ὃ, 26, 2. Defter fchultet Hippofr. vor langen Endvocalen oder Diphthongen 
bon αὐτός und οὗτος ein ε ein.] 


A. 3. Die Dorier (außer Pindar) circumflectiven oft das ὧν aud 
der Barytona: οἰκῶν, τουτῶν. IGe. auf «or in βλεφάρων κυανεάων Hei. 
α, T. Hieher zieht man auch ἐάων als metapfaftiihen Ge. von einem Neu. 
ἐά zu dus. Anders Göttling zu δεῖ. 9, 664.) 


3. Der Da. Blu. endigte fi urfprünglic auf osow. DBgl. 
8.1814, 7, 2. 


A. Die Endung oss ift auch fhon bei den Epilern Häufig; oa je- 
doch herrſchend bei Her. [Bei Ho. fteht oss vor Subftantiven die mit εἰς 
nem Bocal, 0s0s vor denen die mit einem Conjonanten anfangen nad Lehre 
in Seebodes Ardiv II, 2? ©. 239 f.]- . 


4. Der Ur. Plu. endigt δοτὶ [ὦ auf we: τὼς λύχως; auf 
05 beſonders bei Theofr.: zws [nie τὸς] λύχος, vgl, $ 3, 2, 8 
A. Pindar bildet den Ac. auf ους. 


‚5 BZufammengezogene Formen diefer Declination finden 
fh im epiſchen und ionifchen Dialekt felten; wohl nie bei Pindar. 


4. 1. Bei Homer findet fih νοῦς nur Ob. x, 240, vor II. ὦ, 354, 
wo Bentley νόου will, χεεμάῤδους Δί, A, 493 nchen χειμάφῥοος ν, 138 und 
zeinadooı ὃ, 452, Lehrs Ariſt. p. 890], Πάνϑου u. Π|άνϑῳ [Πανϑόου 
u. Haydoo Beller] neben Πάνϑοον. Bei Her. 1, 27, 1 u. 4, 125, 2 hat 
Befler νῷ geändert, nicht dagegen εὔνου 6, 105. 
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A. 2. Contrahirt gebrauchen die Dramatiker νοῦς und πλοῦς; ein- 
zein νόος So. Phi. 1209, νόον Aiſch. Pro. 163, Cho. 731, δεάπλοον Perſ. 
374. [Robed zu So. Ai. 421] Neben xavoiw und κανᾶ (Eu. Iph. 9. 
1471), ὁσεᾶ (Eu. Hil. 1115. 85) fagen fie ὀσεέων, ſelbſt Ar. Ad. 1226; 
auch zweifylbig dur Synizefis Eu. Med. 1200, Phoi. 1160, Tro. 1177. 
Ueber die Apdjective auf eos und οος ſ. 8 22, 4, 1 u. 8. 


6 Bon der jog. attifhen Declination nufws und ὧν 
bietet Ho. wenige Spuren; bei Her. ift fie nur in Eigennamen 
Häufig. | Ä 

A. 1. Bon Eigennamen der Art finden fi bei Ho. Aytlens neben 
“Δγέλαος, Πηνέλεως, ᾿Ακρόνεως, Avapnoivens; ein. Da. Πηνέλεω SI. & 487, 
ein Ae. Πηνέλεων v, 92, wie Βριάρεων a, 403. Zweifelhaft. ift, ob der Ge. 
ἔξ, 489 Πηνελέοιο oder Πηνελέωο zu fchreiben fei. Für letzteres fpricht Πε- 
τέωο [Πητεῶο Bekkerj an 5 St., einen No. Πέτεως vorausgefekt. 


N. 2. Bei Her. werden diefe Formen auch im Ge regelmäßig ge 
formt: Μενέλεω, mit abweichender Betonung in Διεκῶ 2, 158, 8, 4, 42, 
1 u. Na8o 2, 165 [wo jedoch Guisford εχώ u. Ναθϑώ yatl. Vom 
Plu. hat er "Agxeoilewns τέσσερας 4, 163.. 


A. 3. Doriſch endigen fi diefe Namen auf ας: Μενέλας, a, ᾳ, αν. 


A. 4. Bon Appellativen diefer Form lautet νεώς bei Ho. umd 
Her. νηός, Für λεώς jagt Ho. λαός, wie απῷ Aiſch. Perf. 585 u. Her. 
2, 124, 2. 4, 148. 5, 42, 1, wo Andre ληός haben, dagegen τὸν λεών 1, 
22, 2.2, 129, 1. 8, 136, 2, Aaoi En. Suppl. 669, λεῴ Ar. u. X. Für 
λαγώς hat Ho: λαγωός, Her. λαγός, wie auch Aayos So. Brudft. 113 und 
Bhilem. bei Stob. 2, 27, für κάλως Her. κάλος 2, 28, 2, τοὺς κάλους 
806, 8... | 
A. 5. In Atos, Kos und γάλως hat Ho. zuweilen eiu o horgejchla- 
gen: Κόως 54. a, 42, Ac. Κόων St. ξ΄, 255,-0, 28, Ge. Addon δ΄. ξ, 
129, γαλόῳ al8 Da. Si. 7, 122, als No. Bl. χ, 473, Ge. BI. γαλόων üfter. 


A. 6. Meder die Adjective auf ὡς |. unten $ 22, 5. 


8 17T. Dritte Declination. 


1. Die dritte Declination hat in den Dialeften nur we 
nige Abweichungen in den Stämmen und Wortendungen. 


4. 1. Für ὁδούς jagt Her. 6, 107, 2 ödew, was-fih in προύδων 
und χαυλεόδων erhielt. Bei Ho. fommit der No, nidt vor. 


A. 2. Einen No. auf ἡ mit dem Ge. yros hat τὸ κάρη bei Ho.; einen 
No. anf vs, Ge. ὕϑὸς das poetifhe 7 χόρυς und ἧ κώμυς. 


4. 3. Berfürzt wird der Stamm durch Ausſtoßung des δ᾽ in dem 
Ge. Πάριος Δί, ;, 325, Θέτιος Bind. Ὁ. 9, 76, 3. 7, 27, μήνιος Ho., 
᾿Ἴσιος u. a. Her.; mit Zufammenziehung beider « in © im Da. Θέτε Il. ©, 
407, Ὅν. 7, 299 und Her. 7, 191 zweimal vgl. unten 5 U. 4, "Im 2,59, 
μήτε SI. ψ, 315 ff., ἀγύρε m, 661, ὦ, 141 wie in ἀπόλε ἀνδρί Her. 8, 
61, συμφορῇ ἀχάρε 1, 4. (ἀχάριτε Reiz u. Beller); der Art ift wohl auch 
τῷ κόμμε (Andere κόμμεδι) Her. 2, 86, 3 vgl. 8 18, 5, 4. Verkürzt iſt 
das ı in dat “1, ν, 286, &, 387 u. ὦ, 739. Bon φάρυγξ ſteht der Ge. 
φάρυγος Ὅν. ı, 373, τ, 480, Eu. Kyfl. 410. 592 (φάρυγγος eb. 8356), 
Rratin. 187. 259, Pherekr. 67,) Ar. Bruchſt. 515 (616 M.), Theokr. 24, 28 τι. 
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6. ποώ Schweighäuſer 3. Athen. B. 4 S. 545. Bol. im Verz. Ζεύς, μά-- 
art, γέλως, ἔρως, ἑδρώς, κυκεών, χρώς, φῶς. 


N. 4. Auffallende Verkürzungen fing, ἰχῶ aus ἐχώρ SI. ε, 416, δὰ 
aus δῶμα häufig, jogar als Plu. He. 9, 933, xgi aus χρεϑή. | 


9. 5. Berlängerung des Stammes tritt bei 90 ein in ϑέμες Ge. 
ϑέμισεος, σει, στα; στες, στκας. ΝΝ 


4.6. Einige Wörter diefer Declination geben δ. Th. in die erfte oder 
jweite über. So fagt Ho. für μάρτυς nur μάρτυρος, Her. für φύλαξ 
meiſt φύλακος, Ho. bloß Il. o, 566, neben ἱππεύς Mann zu Pferde Her. 
ἑππότης Cavalleriſt, das bei 90. und Eur. nır als ehrendes Beiwort 
vorlommt. Für ἁμαρτία fagt Her. ἁμαρτάς Ge. ados. 

A. 7. Meber das dorifhe α 8 2, 5, 2. 


2. Die Cafusendungen des Singular find meift πῇ, 


4. 1. Der Ac. auf α erſcheint in den Dialeften etwas häufiger ale 
bei den Attifern, befonders von den Wörtern auf ἐς Ge. ıdos. So finden 
fi) für die au bei den Tragifern herrichenden Ac. Κύπριν, ἔρυν, ἄναλκεν 
auch Κύπριδα Il. e, 458, 883 (Euen. Ath. 2, 2) neben Κύπριν 880, ἔρεϑα 
oft bei Ho. (Pind. N. 4, 93) neben ἔρον δὲ: [π, 292,] τ, 11, ἀνάλκιϑα 
oft bei Ho. neben ἄναλκιν y, 375, Pind. Ὁ. 1, 81, ὄπιδα Od. , 83, v, 
215 neben örzır 9, 28, SI. π, 388, Her. 8, 143. 9, 16, 2, Pind. 8. 8, 7, 
3.4, 58, φυλόπιϑα Ὅν. λ, 814 neben dem bei Ho. gen. φύλοπιν, γλαυ- 
χώπιϑα ἄς, ὃ, 373, Bind. N. 7, 96, Ibyk. 9, —8 231 neben ylav- 
χῶπιν Dd. a, 156, εὐώπιϑα L, 113. 149, ἐλικώπιδα Il. a, 98, νήδα m, 
198, Ἤλιδα β, 615, Ὅν. 9, 275 u. öfter, λευκάσπιδα Sl. X, 294, λεύκα- 
σπιν So. Ant. 106 Eu. Boot. 1099, χαλκάσπιδα Pind. Ὁ. 9, 1, ῥίψα-- 
σπιν δῃ. 11, 5, Ar. Wo. 353, μονοκρήπιδα Pind. Ὁ. 4, 75, καννάβιϑα 
Her. 4, 74, ᾿κάλπιϑα Pind. Ὁ. 6,.40 neben κάλπιν Dd. ἡ, 20, Ar. Ly. 
370, Luc. Sermot. 40. 57, οἴνϑα Theoke. 1, 9, ὀνώνιδα Ar. Bruchſi. 537, 
ὄνωνεν Bergfs Lyr. p. 1044, ψεάγεδα Aiſch. "Bro. 706, Epidarm. bei Ken. 
Al. Strom. 6, p. 620, b. Reben «Αὐλίδα Eu. Iph. T. 26, Iph. A. 88 
ſteht Adler 14. 121. 350, Iph. T. 358. 818, Ηροσωπίτεδα Thut. 1, 109, 2, 

A. 2. Bon χάρις findet fi der Ac. χάριτα bei Her. nur 6, 41, 2 
u. 9, 107, 2 wie bei Xen. Hell. 3, 5, 16 (wo Cobet N. 1. p. 389 ᾿χάρε- 
τὰς will vgl. 4, 1, 33) und Eu. El. 61, δεῖ. 1378, von ὄρνες felten ὄρ-- 
sıda Her. 4, 131, Eur. Hel. 1109, Iph. A. 607,. Aiſch. Bruchſt. 88, Ar. 
Bi. 720, Bergis Lyr. 1033. Bon dem poetiſchen κόρυς hat Ho. gewöhn- 
[ὦ κόρυϑα lauch Eu. Bald). 1186], κόρυν nur SI. ν, 131, z, 215 vgl. 
Luc. Göttergefpr. 20, 10. 12; κώμυϑα Kratin. 432. — Bon ἔπηλυς bat 
Her. ἐπήλυδα 1, 78, 2, von vinäus γεήλυδα 1, 118, νέηλυν Inc, Todten- 
geipr. 18, 1. 

A. 3. Bereinzelt ift der Ae. ἐχϑύα Then. 21, 45. 49, wie βόα An- 
thol. 1, 23, 4. Vgl. Cobet V. 1]. p. 41 5.] 


3. Im Dual δαὶ der Ge. rd Da. auch der dritten Decli⸗ 
nation bei Ho. ouv vgl. 8 7, 2, 

A. 1. Bor fommt dieſe Form nur in modoiw an 8 St. bei Ho., bei 
δεῖ. α, 158 und in Σειρήγοων Dd. u, 52. 167. 


[A. 2. Die Dualform auf e findet fih an einigen Stellen als No. 
Pin, Dog nur von Participien: ἐόνεε I. a, 567 (vgl. o, 105), ἁλόντε 
87.] 


€, 


4, Im Plural Hatte der Dativ urjprünglid zoo), das 
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nah Bocalen zuweilen in σσι(»), nad die ſen fowohl als nad 
Confonanten in σι(») ὦ abſchwächte. 


A. 1. Die Endung ἐσσι Ander fih bei Ho. und Pindar, zuweilen 
auch bei Tragikern, ſelbſt im Trimeter (Eu. ἈΠ. 756), allen Arten von 
Stämmen angefügt: πόδεσσι, πάντεσσι, κορύϑεσσι; κηρύκεσσι, τεττίγεσσιν, 
ὀνύχεαξει; ῥδίπεσσιν; ; ἅλεσσι, λιμένεσσι, μακάρεσσι; Τρώεσσιν, ἐπέεσσε, τα- 
χέεσσιν. 


A. 2. Ausgeſtoßen wird das ε am häufigſten bei Vocalſtämmen 
auf ε; nicht oft bei andern: ἔπεσσε, ἀεικέσσι, πελέκεσσι; δέπασσε, νέκυσσιν. 
Bol. im Berz. σπέος. 


A. 37 Einige T- Stämme haben mit Ausftoßung des T- -Rantes nad 
einem furzen Bocal an): ποσσί(ν) oft, ἰἴρεσσιν II. ὁ, 27), ϑέμεσσυν Pind. 
P. 4,.54, χάρισσιν N. 5, 54 neben χαρίεεσσι P. 9, 3 u. Ho. 

A. 4 Selten ift bie Endung en) bei, Ho.: weow SL. w, 191, αἵ- 


yeoıw [αἴγεσσ᾽ Bekker] x, 486. ag ἄγαξ, οἷς, χείρ. Doriſch ift πολίεσι 
Pind. P. 7, I u. Thuk. 5, 77, 2. 79, 3. 


A. 5. Häufig dagegen iſt and bei Ho. du8 bloße av) der gew. 
Spradye: ἔπεσιν, ἀολλέσιν, ὀξέσιν; μτησεῆρσι͵ λιμέσιν, ἄξοσε, κυσίν; γυναιξί, 
φάλαγξιν; ἑλλάσι, ποσίν; ὀδοῖσι, πᾶσυν. 


A. 6. Don einigen Wörtern ift bei Ho. nur die Form auf e04(?) 
nachweislich: σπήεσσιν oder σπέσσι, μοικάρεσσι, κηρύκεσσι, πελέκεσσι, πτερύ- 
γεσσι, χορύϑεσσι, “ἐάντεσσι, und eben ἴο von den Participien auf ων σπευ- 
δόντεσσυν U. a.; von andern nur die auf σὸν. γυναιξί, φρεσί [ρρένεσσιν Pind. 
3. 3, 5 dgl. Über φρασίν 8. 2, 3, 4]; von vielen finden fih die Formen 
auf ecow, oo, ow neben einander: ἐπέεσσιν, Ineomg, ἔπεσε; διηνεκέεσσι, 
διηνεκέσι; μνησεήρεσσι, μνησεῆρσει; κύνεσσι, κυσίν; πλεόνεσσι, feften πλείοσι; 
πάντεσσι, πᾶσι; πόδεσσι, ποσσί, ποσὶν. Meift waltet hiebei das metrifhe 
Bedürfniß, das. eben, and) die Tragiker hin und wieder den Dativ anf 
200, zu gebrauchen: veranlafite. 

[A. 7. Herodot hat in der Regel den Da. auf os, ſelbſt in den For⸗ 
men wie Καρσί, σεατῆοσι, σαρξί, δαίμοσι, Νασαμῶσι, γέρουσε; einzeln μή- 
veos zw. 4, 48, 2. 8, 51, δαιτυμόνεσε 6, 57, 2, πλεόνεσι neben πλέοσε nur 
u. zw. 7, 224.) 

A. 8. Bon einfglbigen Stämmen find diefe Da. gegen 8. 18 17, 
11, 1 Proparorytona: μήνεσι, νύχτεσιν. 

[. 9. Der Θε. Plu. hat bei Her. zuweilen ἐὼν in ἀλωπεκέων 3, 
102, 1, γυναικέων 2, 181, 2 (fonft immer γυναικῶν), χιλιαϑέων 7, 28. 29, 
2. 108, 3, μυριαδέων 7, 187, 2.8, 71. Bekker hat an allen biefen und 
andern Stellen dus ε getilgt, bielleicht mit Unrecht in χιλιαδέων, μυριαϑέων, 
wie die attiihe Betonung χιλιαδῶν x. wahrſcheinlich macht. Göttling Ace 
centl. S. 270.) 

[A. 10. Dorifch endigt fih der Ge. PI. auf ἂν: Χαριτᾶν, γυναιχᾶν. 


Ueber die Zweifel an dieſer Form Schäfer zu Eu. Hel. 1053 und Ahrens 
De dial. Dor. 30.] 


8 18, Contrahirbare Nomina derdritten Declinatton. 
| 1. Bon den No. auf ης (Neu. ec) und oc ὅδε. 205 ge 


braudt ber Joniſmos regelmäßig die aufgelöften Formen: τριήρης, 
806, εἴ, Eu; Eis, Er, εας; τεῖχος, τείχεος, Ei; τείχεα, ἕων.. 
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9. 1. So auch ea, ſelbſt nach einem Bocal (B. 18 18, 3, 3): ὑγιέα 
Her. 1,8, 2 und öfter; δεφυέα 4, 9, 1, ἀνθρωποφιΐξας 1, 131, μονοφυέας 
9, 83, ὑπερρυέας 2, 175, 1, περιδεέας 5, 44. Zweifelhaft fcheinen ἐνδεᾶ 
2, 108, 1, καεαδεᾶ 2, 121, 4 und ἀκλεᾶ 1, 1, da felbft ein breifades ⸗ 
vorfommt in Errededes 4, 130. 


4. 2. Μαλέος ftößt bei Epikern, die Adjective auf κλέης befon- 
vers bei Lyrikern da woedas e doppelt ftehen müßte das eine oft aus: 
ayarıza Bind. Ὁ. 9, 106, εὐχλέζ öfteh, εὐκλέν Ὁ. 11, 85, N. 2, 24. ὃ, 
6 εὐκλέώς DO. 2, 90, εὐκλέων 3. 8, 7. Nicht ganz entfhieden ift δυσκλέα 
und ἀκλέα Ho. Il. £, 115, +, 22 und Od. δ, 728; wohl nicht anzutaſten 
εὐἰκλέα So. DOT. 161 vgl. Athen. p. 673, ec; ähnlich ὑπερδέά St. 0, 330. 
Bon χλέος findet fih Hei Ho. nur κλέα [κλεᾶ Bentley] ἀνδρῶν, bei [pütern 
Epifern κλέα φωτῶν u. ü., wie auch χρέα. 


A. 3. Die Eigennamen auf κλῆς finden [ὦ bei Her. im No. 
mehrentheils, bei den Dramatifern u. A. oft aufgelöft: Ἡρακλέης. 
[Daneben Ἡρακλῆς Her. 2, 145, 1, Προκλῆς Her. 3, 50, 1. 51, 1. Ein ° 
e ausftoßend Haben fie bei Her. im Ge. κλέος, Da. »Att, Ac. χλέα, Bo. 
χλέες, [Μεγακλέους 1, 60, 1. 61, 1, wie Θεμεισεοκλέους 8, 61, Θεμιστοκλῆα 
8, 79, 1 hat Bekker berichtigt). 


% 4. Ziemlich eben fo formt Pindar: Ἡρακλέης, κλέος (κλεῦς P. 
10, 3), »Aer [κλῆε ἃ, 4, 37), κλέα, κλέες. Ueber Ho. 2 U. 6. 


9.5. Bon attifhen Dihtern gebrauchen felbft Komiker diefe Eigen⸗ 
namen zuweilen aufgelöft: Zopoxizns Phryn. 31 vgl. Telekl. 35, Σοφοκλέεε 
Kratin. 16, Περίκλεες Eup. 101 vgl. 223, Leufon 1 u. Reiſig Conject. 
p. 62 5. 


2. Die Epiter, denen die Lyriker meift folgen, contrahiren 
von diefen Wörtern nie die Endungen zu, ἕας, ἔων: zuweilen z05 
in euc; oft εἴ und zes in es und εἰς. 


4. 1. Alyonaboñ Ὅν. σι 201 ift wohl αἰνοπαϑέα zu ſchreiben, wie 
πρωτοπαγέα Sl. ὦ, 267. Denn eu fteht, wie auch eos und eww oft bei Ho. 
durh Synizeſis einfylbig als Lünge: Auunden δ΄. δ, 365, e, 881, Πολυ- 
deuxen 7, 237, Od. A, 800, Εὐπείϑεα ὦ, 522, ϑεοειδέα SI. ;, 27. 450, on, 
483, Od. φ, 277, ἀλλοειδέα ν, 194, ὑψερεφέα δ, 757, σάκεα δ. δ, 118, 
βίλεα ο, 444, σεήϑεα λ, 282, ἄλγεα w, 7, τείχεα Hei. a, 150, τεύχεα ST. 
4, 207, χ, 322, τεμένεα Dd. A, 188: ἀσινέας Od. u, 137, ἐπαρτέας τ, 
289. [Für ζαῆ Ob. μ, 818 Tieft man jeßt ζαῆν nad der crften Declina- 
tion ogl. Bekker z. d. St. u. Lehrs Qu. ep. p. 155; δοῷ ἀχραῆ β, 421.] 
Bei Pindar wird eu öfter in 7 contrahirt, meift jedoh nur ım Ac. Si.: 
ἀλαϑῇ λόγον [ἄσεη N. 10, 5, μέλη 11, 15]. Bgl. im Berz. Aons- 


(A. 2. Das co in εὖ contrahirt findet fih in Ἐρέβευς I. 8, 368, 
Ὧν. A, 87, ϑάρσευς Sl. oe, 573, ϑέρευς Dd. ἡ, 118, Theokr. 9, 12, Hau- 
βευς Od. ὦ, 394, ‘zw. γένευς ο, 5337 σάκευς θεῖ. a, 334. 460, χεΐλευς 
Theofe. 7, 20, ὄρευς 7, 46, bei Pindar in ᾿ἡρισεοιάνευς N, 8, 20, Πολι-- 
deuxeus J. 4, 33, Προαξιτέλευς Theofr. 5, I05, Εὐμήδευ; 5, 134. Einzeln 
fteht dagegen Ge. δείους von δέος SI. x, 376 u. o, 4 wie in σπείους von 
σπέος diter.) . | 

4. 3. Die Dative anf es find bei Ho., Pindar und Theofrit 
neben denen auf ez befonders bei Subftantiven fehr gewöhnlich. 


A. 4. Die No. Plu. auf εἰς find Hier feltener als die auf zes: πρω- 
τοπαγεῖς νεοτευχέες Il. e, 194. 


> .᾿ Flexionslbehre. 


.A. 53. Nach einem Vocal if contrahirt in ζαχρηῶν IT. ε, 528; 
verlängert das e in δμνςαήων Od. ν, 99 

A. 6. Don eos, ers, εας [und ea] wird das ε mit einem vorhergehen- 
den e in es oder ἡ contrahirt im Ge. Si. Eügderos öfter, ἀγακλῆος SI. m, 
738 vgl. 571, ψ, 529; ἀκληεῖς μι, 818, ἐϊκλεῖας Il. κ, 281, Od. φ, 881, 
[κλεῖα He]. ϑ' 100, οὖρον εὐκλεῖα Bind. N. 6, 307] 3891." 8 21 im Ber» 
jeihnjff σπέος. 

A. 7. Bei attiſchen Dichtexn ſind die aufgelöſten Formen im ΜΠ: 
gemeinen felbft in Chören felten: veixeos Aiſch. Sie. 949, ἐναγέα Hit. 116; 
häufiger eu von Neutren auf 05: βέλεα παμμεγῆ erſ 261 vgl. Hit. 


104, Eum. 474. 482, Pro. 184 u. a.; vielleicht regel mäßig gar, aubhim | 


Trimeter, ſelbſt einſylbig, wie in τεεχέων Eu. ΟἿ, 615 und öfter. 

A 8 Durdgängig haben die Eontraction des es in ἡ die Epiker in 
ben Eigennamen auf κλῆς: Ἡρακλέης ſHeſ. 9, 818], κλῆος, κλῆϊ, κλῆα 
(ta He. a, 448, Bo. in dem metapfaftiichen —2 (Πατρόκλεες 
Bekker jet) II. π, 49. 707. 839). 

[A. 9. Contrahirt fteht einzeln der Ac. Ἡρακλῆ So. Trad. 476; ber 


epiſche Ge. Ἡρακλῆος En. Herall. 541; ein heterotlitiſcher τς, Ἡρακλέην 


Theolr. 13, 73]. 


3. Die Wörter auf ὡς und w werben felbft von den Epi- 
fern und Jonern contrafirt. 


[A 1. Zw. ift αἰδόξ SI. x, 238 u. Ilv9or Pind. 9. 6, 51. Den X. 
Anro will zer gr. Schulgr. 8 129 Anrõ betonen. Bol. jedoch Lehrs 
Arist. p. 260 8.) 

A. 2. Im den Dialelten und bei den Dichtern finden fi manche ber 
gewöhnliden Sprache fremde Wörter auf ὦ. So aufer mehreren weiblichen 
Namen ἀπεσεώ Abwejenheit Her. 9, 85, 2, εὐεσεώ Glück 1, 85, 1, Aiſch. 
Sieben 169, Ag. 633, κερδώ Fuchs Pind. P. 2, 78, Ar. Nitter 1068, zev- 
ϑώ Kunde Aid. Sie. 352 u. a. 

A. 3. Einige Subftantive auf ὧν gehen theifweife, in die Formation 
auf ὦ über. ©. im Ber. ἀηδών, βλήχων, Γοργών, εἰκών, χελιδών. 

A. 4. In Eigennamen hat Her. aud einen Ac. auf οὖν. ἸΙοῦν 2, 
41, 1, Anroiv 2, 156, 3, Τιμοῖν 6, 134, 1. 135, 2, Βουτοῦν 2, 59. GT. 
152, 2, Κυψοῦν Hippon. 87. 


4. Die Wötter auf εὖς nehmen bei Her. gewöhnlich ben 
furzen Charakter an und haben im Se. Eor, im Da. &x.; bei Ὁ ὁ. 
nehmen die Appellativen auf eus als Charakter ‘7 an und haben 
im ὅς 705, im Da. ἣν x. 

Joniſch βασιλεύς, ἔος,, &i, ‚ea; ἕες, ἕων, εὗσι, ας. 

Epifch βασιλεύς, ἦος, ἢν, Na; ἧες, ων, εὕσιν, ἣᾶς. 

(A. 1.. Die epiſche Formation βασιλῆος 2c., welche bie älteren Ausga⸗ 
ben des Her. in diefem Worte häufig bieten, ift 3. TH. ſchon von Gaisford, 
a bon n Better befeitigt, freilic) öfter gegen bie Hfn. Struve Opusce. 


a. 2. Einen Da. Plu. auf ἡεσσι bietet ἀριστήεσσιν Il. u, 227, & 
206 2c. u. Theofr. 22, 154, ἑππήεσσι Theofr. 24, 127; τοκέεσσιν 22, 159 
(jogar τοκέσιν Epigr. Snfgrift bei Böckh. 948), “ωριέεσσι 15,98, 17, 69, 
zw. Εὐβοέεσσι Her. 8, 5, jet Εὐβοεῦσι nad Struve Opusce. Ἠ p. 332 8. 

N. 3. Binder hat. im Si. meift ionifche Formation, im Da. ΘΓ. 
gew. contrahirt [doch βασιλέξ und Πηλέν 3. 7, 18. 88]. Einzeln EZvpv- 
σϑῆος 35. 9, 80 ππὸ βασιλῆα Ὁ. 1, 23, N. 1, 82. Im Plural βασιλῆος 
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Ὁ. 9, 56, NR. 4, 67, Frag. 10, 4 neben βασιλέες B. 5, 91, ἀριεσεῆες P. 
9, 107, βασιλεῦσιν immer, βασμῆας 3 94 neben ἀρισεέας J. 7, 55. - 


A. 4. Die Eigennamen haben bei Ho. 2 . Th. die io niſche For⸗ 
mation; einige ausſchließlich, wie Argeis und Τυδεύς; os, ἐξ, da; andere 
zwiſchen ihr und der epiſchen abwechſelnd: Ὀδυσ(σ) εὗς, ἑος, und ἦρος, & 
und 7, da und Tu. 


A. 5. Bei Attifern finden fi απ τοκέες in Anapäften bei Aiſch. 
Perſ. 63. 572 und Θησέες Plat. Theait. 169, Ὁ. Auffallend dagegen iſt 
βασιλῆς als Ac. Sp. Ai. 189.] 


N. 6. Sufammenziehungen bat fi Her. bei den Wörtern auf 
eus ſelbſt nah Bocalen (8. 1 8. 18, 5, 3) nicht erlaubt, alfo 3. B. jagt er 
nur Μηλιέα, ἑας, dum. —e EM ift eben fo bebenttid ἧς ἱππεῖς Il. 
λ, 161 GBekker Muñec) und βασιλεῖς Hel. ε, 268.] 


A. 7. Bei Ho. findet fih der Da. auf ἐξ in εἴ und öfter der Ac. auf 
ἐα in 7 zufammengezogen (doch nicht am Ende des Herameters): Ayıllei 
I. ψ, 792, Τυδῆ 311. δι 384 vgl. ο, 339, Ὀδυσσῆ Od. τ, 136, Pind. N. 
8, 26, ““λκνονῆ I. 5, 33, βασιλῆ Drafel Her. 1, 220. Bedenklich ift Ὀ- 
duasos in Ὀδυσεῖς contrahirt Od. ὦ, 398, da πο in dem Orakel bei Her. 
4, 88 in βασιλέος da8 Eos nur durd) Synizefis verbunden wird. Kür Πη- 
λέος SL. a, 489, π, 21, τ, 216, Od. A, 478 und ΜἭῶηκιστέος SI. β, 566, 
v. 678 wünſcht Thierſch und giebt Beffer Πηλῆος und Μηκιστῆος. „Doa⸗ 
neben Πηλέος σ, 18, v, 2.“ BE] 

A. 8. Die Tragifer haben von diefer Formation faft durchgängig 
die Endungen der gewöhnlichen Profa, obgleich 3. B. οἰκῆος altattiſch war. 
Lyſ. 10, 19. Doch iſt der Ge. εως bei ihnen oft durch Synizefis einfoteig. 
In einem Chor findet fih Νηρέος Eu. Ion 1802. Νηρῆος Iph. 4.1 
ift jeßt nad Seidler geändert, doc ſteht Axılnos En. Iph. T. 436, — 
Ya Iph. A. 207 Pr βασιλῆας En. Poin. 829. Bol. Lobed zu So. 

i. 188, ’ 


A. 9. Im Ac. Si. ziehen die Dramatifer das da nad einer Kürze 
nweilen in 7 zujammen: βασιλῆ Eu. Phaeth. 2, Ὁ. 24, ἑερῆ En. All. 25; 
zuweilen gebrauden fie es durch Synizeſis einfolbig: — [En.] Khel. 
977, Ἡρακλέα Ar. Thesm. 26, dagegen in Chören Ayılr Eur. EI. 439, 
Ὀϑυσῆ Rheſ. 708, ξυγγραφῆ Ar. Ad. 1150, vgl. Lobeck zu So. Ai. 104, 


5. Die Nomina anf ἐς ὅς. εως behalten bei den Jonern 
u. Doriern als Charakter das s, welches fie mit dem , des Da. 
Si. ſtets in s, im Ac. Plu. oft mit as in lang ss-contrahiren: πό-- 
Ass, πόλιος, πόλει, πόλιν; πόλιες, πολίων, πόλεσιν (Ber. 1, 151, 
vgl. 4, 171. 5, 101, 1) πόλιας und πόλις [immer τὰς Σάρδις]. 


A. 1. Im Da. if das « lang; daher δηλήσι, χήτε betont Ser. 1, 
41.9, 11, 1. 9991. U. 4. Berichtigt hat Bekker die Da. Si. πόλει, σεά- 
u. a. (10 St. bei Gaisford) und die No. Plu. πόλες (ὃ St. bei ©. n. 
al Bapız 2, 41, 3); eben fo οὗ πρυτάνεις 5, T1 und τοὺς ὄφεις 1, 140, 2: 
beibepalten τὰς ἐπάλξεις 9, 7, 1, was ſonſt bei Ho. an 4 St. fand. 
(Πόλει Bind. P. 12, 26 vgl. Ό. ν 49.) 

A. 2. Die ἰοπὶ ὃ ες Formen bat auch Ho. (πόλεες nur Od. o, 
412, wie πόριες Ὧν. x, 410, πόλιος ὃ, 524 κ»Σς,, wofür Bekker πόλεος ver⸗- 
muthet) mit Ausnahme der Da. πόλε und πόλεσι wie des Ae. Plu. πόλιες; 
το τ bei ihm πόλει, bei Bekker jedoch jetzt πόλε, wie ὄψε Od. ψ, 94, 
(rroler nur SL. e, 152 und ὠ, 707, wie πόσεϊ e, TI, gew. πόσει, μάντεὶ 
ἱμάντε Heyne u. Beller] St. », 69, ἀϊδρεῖ y, 219), πολέεσσε Od. 9, 252, 
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o, 855, (aber ἐπάλξεσι SI. χ, 3), πόλεις [πόλιες Belker]) Od. 6, 574 neben 
πόλιας Δί, δ, 308 und durch Synizeſis zweilylbig Od. 9, 560 [wo Bekker 
jest πόλις wie SI. u, 258. 263. 308 u. 375 jett ἐπάλξις für ἐπάλξεις giebt], 
wie πόλιος Δ΄, β, 811, 9, 567 (zw.); δοῷ ἀκοίτις Ὅν. x, 7, und öfter 
βοῦς Avis neben πόσιας Il. ζ, 240, νήσειας [νήσεις Belfer] τ, 156. 

A. 3. Neben diefer Formation findet fih bei Ho. von πόλες (jelten 
bon ähnlichen Wörtern) eine andere mit dem Charakter 7: Ge. πόληὸς üfter, 
μάντηος Od. x, 493 und μ, 267 nad Herm. Elem. d m. 2, 26, 22, Da. 
πόληϊ δ΄. 7, 50, Tyrt. II, 12, 15, Ac. πόληα Heſ. α, 105? ‚Blu. No. 
πόληες SI. ὃ, 45. 51, Ac. ᾿πόληας ὧν. [2 486, daneben πόλεας Eu. Hel. 
223. [Geändert ift. πόλεως Il. 4, 168 in πόλιος zweiſylbig.) 

A. 4. Einzeln ſtehen die. Da. χκνήστε SI. A, 640, μήτε ψ, 315. 6. 8, 
παρακοίτι Dd. γ, 381, κόνε (oder κόνει) λ, 191, νεμέσσι bei Spitzner Fi. 
ζ, 335 vgl. 8 17,1, 3. 

A. 5. Der Dual fommt von diefen Mörtern bet Her. u. 90. nit 
vor. Meberhanpt find Nomina diefer Art bei Ho. viel feltener als in ber 
fpäteren Sprade; fo namentlich die Subftantive anf σις. 

A. 6. Die attifhen Dichter gebrauden im Ge. neben der Form 
auf eos, oft durch Synizefis einfylbig, nicht felten eo;: πόλεος, κόνεος. [Ue- 
ber die Komiker Herm. zu Ar. Wo. 1076. Πόλευς Theogn. 776. 1043.) 
Im Ae. Plu. πόλιας Eu. Andr. 484 in einem Chor. j 

A. 7. Der dorifhe Da. Pl. auf des (8 17, 4, 4) findet ih auch 
mit 00: πολίεσσιν Pind. Brudft. 11, 70, Theofr. 17, 111, μητίεσσι Pind. 
Ὁ. 1, 9, ὀφίεσσι Theott. 24, 29. 

U. 8. Adiectine diefer Art giebt εὖ wertige, meift den Dialeften εἰς 
genthümliche: euvıs, ἔδρες, ἄξδρες, νῆστις, τρόφες, ἔνορχες und die Compo- 
ſita von πόλες. Bon ihnen finden fi bie ionijhen Formen (is, s05, 4 1..) 
wie bei Ho., aud bei den Doriern; einzeln ἴδριεες in einem Cho. ©o. 
Tr. 649 und ähnlich der Da. Si. in dein Mobile ἀρχηγέτε Ar. ὃν. 642. 


6. Die Nomina auf vs Ge. ews und v Ge. eos bilden 
bet Ho. und Her. mit Ausnahme des No. und Ac. [und Bo.) Si, 
"die fo wie in der gewöhnlichen Sprade lauten, ihre Formen regelmä⸗ 
ßig von einem Stamme auf e: 


Sing. Plu. u. 
No. πῆχυς πήχεες » πήχεε [δ΄]. ε, 3 x.) 
Ge. πήχεος πήχεων πηχέοιν 
Da. πήχεϊ TENYEOL πηχέοιν 
Ac: πῆχυν πήχεας πήχεε 


A. 1. Eontrahirt werben bei Ho. nur zuweilen εἴ in εὐ. πήχει Od. 
9, 419, einzeln πολεῖς von πολύς SL. A, 708. Bei Her. finden: ſich die 
Da. πελέκεϊ 6, 88 und ἄσαε 1, 21. 


A. 2. Bon ἄσευ hat Hp. den Ge. ἄσεεος öfter metriſch geſichert, wie 
bei att. Dichtern nur ἄσεεως metriſch feſt hebt ὦ El. 246, Phoi. 842, Or. 761, 
durch Synizefis zweiſylbig El. 298, Bald. 84 

A 3. Die aufgelöften Formen find 8* bei den Adjectiven üblich:· 
τεεραπήχεος Her. 2, 149, Du. εὐρέε St. r, 791, y, 380, Pin. ἡμίσεες 
Her. 7, 202, 1, ϑεκαπήχεες. 2, 153, ἡμίσεων Od. , 464, ἡμίσεας Her. 1, 
165, 9. 9, 51, 2, παχέες, ἔων, PT 5 77, 2. 6, 9.7, 156, 2. 

A. 4. Bon πολύς, πολύ, bei Ho. auch πουλύς, πουλύ, wie im Ae. in 
πουλίν gedehnt, Hat diefer Dichter and die in ber gewohnlichen Sprache 
verſchollenen Formen: 
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Sing. Plur. 
No. πολύς 0, πουλύς Neu. πολί 0. πουλύ πολέες [moleis] 
Ge. πολέος πολέων 
Da. πολέεσσι(ν»), πολέσσι(ν), πολέσιν(») 
Ac. πολύν 0. πουλὺν . πολέας. 


Πουλύ fteht (aud außer der Zufammenfegung) Od. τ, 387, Theofr. 15, 
30; ein No. Blu. πολεῖς Il. A, 708, als Ac. Pind. P. 4, .56, ein NomMen. 
8. πολέα Aiſch. Ag. 705. Bon den dreiiylbigen Formen ftehen zuweilen 
durch Synizeſis ΟΝ πολέος Ob. υ, 25, πολέας (Andre πολεῖς) jetzt an 9 
St. [dreifgibig Od. ὦ, 427], πολέων δ΄. 7, 655, ρ, 680. Im Da. Plu. 
it am häufigſten bei 90. πολέεσσι und πολέσι, dies aud Pind. Ὁ. 13, 44 
und im Chor Eu. Iph. T. 1263, πολέσσιε fteht Il. ρ, 236, apoftrophirt y 
‘452, ρ, 308.) Mit nothwendiger Synizeſis hat Ho. πελέκεας an 5 und 
πελέκεων an ὃ St. (vgl. Eur. Ei. 160); vierjylbig πελεκέων betont Eur. Kyll. 
395, wie πηχέων bei Her. aber πήχεων Plat. Tim. p. ἴδ, a, Wie ἡμίσεων 
Ὧν. ὦ, 464, Blat. Gef. p. 743, Ὁ.) 


" 45. Als Fe fleht der Ae. πουλύν Ὅν. δ, 709, I. e, 776, 9, 
x, 27. 


4. 6. Hero dot jagt für πολύς, πολύν nnd πολύ wahrſcheinlich ſtets 
πολλός und πολλόν. [Nod fteht πολύ 2, 106, 1, fonft πουλύ 8, 88, 
und πο(υλλυπλάνητος 1, 56, 2; befeitigt find πολύς, πολὺν 8, ὅ9. 3, 57, 2. 
8, 125, 2] So hat zumeilen auch Ho. πολλός, 09, felten die Tragiker, 
die noch feltener die homeriſchen —5 A. 4 haben, wie παλέων Eu. Hel. 
1332. [Πουλύπους So. Bruchſt. 289 


4.7. Einzeln ift ein Ac. auf ἐὰ in εἰρέα πόντον 1. ζ, 291, «, 72 
und εὐρέα κόλπον o, 140, φ, 125, Ὧν. δ, 435, wie in ἁδέα χαίταν Theokr. 
20, 8; der Da. anfgelöft erost So. Tr. 114. 


1. 8 Bon den Wörtern auf vs Ge. vos contrahirt Ho. ſtets im 
Da. Si. das vi: πληϑυὶ Il. x, 458, Ὅν. A, 514, π, 105, ϑρήνυε o, 504, 
ἰξυῖ e, 231, ὀεζυῖ ἡ, 270, ἐλυῖ Theogn. 961. (Pind. γένυε Ὁ. 13, 85, 
aber Bpovz eb. 106, ®. 9, ‚38.) Im No. Plu. gebraudt auch Ho. wie 
Her. nur die volle Form: δίες, ἰχϑύες; im Ac. Plu. Her. nur bie zufam- 
mengezogene, außer in Aößvas. [Denn ἐχϑύας 8, 98, 2 u. 4, 53, 1 wie 
ὀφρύας 2, 66, 2 hat Belfer geändert] Ho. wählt nad; Behürfni zwiſchen 
beiden σύας u. σῦς; ἐχϑύας Od. χ, 384, ſonſt ἐχϑῦς; ὀφρίας ε, 389, ὀφρῦς 
Il. π, 740; νέκυας faft immer, νέκυς Ob. ao, 417, ἐγχέλνας ΠΣ ΤῊ 99. 

“9. Der Da. Blu. dieſer Wörter ſchwanlkt bei 90. zwiichen veo- 
σιν, υσσὺν Und von: ἀσεαχύεσσιν St. β, 148, oveoow und ὕεσσιν Öfter, ve- 
xueoow gewöhnlich, νέκυσσιυν Ὧν. A, 569, x, 401, y, 45, γένυσσιν δ. A, 
416, πίτυσσιν Ob. ı, 186; συσὶν gIl. e, 783, ῆ, 257, Ob. &, 14, ἰχϑίσεν 
B 252. 

A. 10. Boüs geht bei Her. regelmäßig, alfo im Plu. No. βόες, Ac. 
βοῦς; Ho. fagt βόας und βοῦς; im Da. neben βουσίν auch βόεσσιν. Ue⸗ 
ber βοῦς für βόες und βόας bei Spätern Kr. 2. Ar. 2, 16, 4 große Ausg.] 
Dorifc lautete der No. Si. Bas, der Ac. βῶν, dies ἀπ Sn, 238 vom 
Schilde aus Stierhaut, Ac. Plu. βῶς Theokr. 8, 48. 

A. 11. Bon γραῖς hat Ho. nur bie Formen No. γρηῦς ober γρῆῦς, 


gew. γρηῦς betont, Da. γρηΐ, Bo. γρηῦ oder γρῆὐύ, ergänzt durch γφαίης 
und γραῖαν. 


1. Bon den Wörtern auf ας Ge. ατος finden ſich in den 
Dialeften bei auögeftoßenem τ fowohl aufgelöfte als zufammengezo- 
gene Formen. 
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A. 1. Bet & finden fih im Si. der Ge. auf wos in γήραος üf- 
‚ter (auch Pind. Ὁ. 8, 71) und χνέφαος Dd. o, 370; der Da. auf ar nnd 
22 in „iger öfter, σέλαϊ Il. o, 739. Für oda u. κέρᾳ wie für δέπα᾽ und 
now’ ſchreiben Bekker u. Thierfe Schulgr. 8 123, 1), δα dem kurzen α das 
e nicht fubferibirt werden kann γήραι, Od. ‚186, σέλαε 8, 563, Ob. φ, 
246, κέραε᾽ ZI. 4, 885, ders Od. κ, 81 ἫΝ 

Im Plu. endigen fih der No. und Ac. auf & in γέρα II. £, 
237, u, 334, Od. δ. 66, δέπα ο, 466, τ, 62, v, 153, xtow SI. δ, 109, 
Od. τ, 911, 9, 395 und κρέα Ὁ, 5, 217 %., auch ainſylbis durch Synne⸗ 
ſis Ὅν. ε, 347 und apoſtrophirt, z. B. in χρέ’ ὑπέρτερα, σφέλα 2, 231 
[einzeln τέραα zw. Ὅν. u, 394 und τείρεα Il. σ, 485]; der Ge. auf awr und 
ὧν in γεράων Heſ. ὃ, 393, Ho. Hy. δ, 312, Theofr. 22, 223, δεπάων Il. 
ἢ, 480, κεράων 85 521, Ob. y, 439, τ, 566, τεράων gi μι» 229, κρεᾶων 
Hy. β, 180, κρεῶν Od. ο, 98, κρειῶν öfter: der Da. auf ἀεσσιν, ασσιν, 
acıv in κεράεσσιν Il. v, 705, Dr. τ, 568, δεπάεσσιν u. τεράεσσυν öfter, 
γεράεσσιν Sheofr. 17, 109, ϑέπασσιν Sl. 0, 86, κρέασιν St. 8, 162, μι 
511, «κέρασιν δ. % 294 u. öfter. Zu πέρας oder πεῖραρ hat 90. nur zei- 
gara öfter und πείρασι Dd. ı, 284. 

A. 2. Bei Her. finden fih von den Wörtern auf as Ge. aros: γῆ- 
ρας, τοῦ γήραος 3, 14, 5, τῷ γήραϊ 6,24; contrahirt χρέας, τοῖ κρέως 
2, 41, 1, τὰ κρέα 8, 18. 28, 1, und τῶν κρεῶν üfter, (τοῖς κρέεσσε in εἰς 
nem Orakel 1, 47, 2); ein e annehmenb κέρας, τοῖ κέρεος 6, 111, 1. 
9, 26, 4, wie τέρεος 8, 37, 1 neben τέρατος 2, 82, τῷ xiger 9, 102, 1, 
τὰ κέρεα und τὰ γέρεα oft, regen 8, 37,1 neben τέρατα 2, 82, τῶν xt- 
ρέων 4, 183, 1. 

U 3. Bon βρέτας findet ſich (w. ob Ge. βρέεεος Aiſch. Hik. 868) ein 
Da. βρέτει Aiſch. Eum. 248, im Plu. βρέτεα Aiſch. Hik. 458, zw. Eum. 
164, βρέτη Perf. 795, Sie. 92. 167. 194, En. Θαπας 1,3, ᾿βρετέων bei 
Aiſch. dit 424. So auch σέβη Aiſch. ‚Sie, 736. Vgl. ποῦ im Verz. κῶας 
und οὔδας. 


8 Die contrabirten Safusformen der Comparatibe 
auf ov finden ſich auch bei Ho. und Her. neben dem vollftändigen. 

A. Bon Anollow haben fie nur den Ac. Arallowa, von Llovadauy 
und Ποσειδέων (8 10, 5, 4) nur Ποσειδάωνα und 1Π]οσειδέωνα. 

9. Die fynlopirten Wörter auf no (9.1 8 18, 1) ba- 
ben bei Her. die attifche Formation; die Dichter leitet: bei Ausfto- 
fung oder Beibehaltung des ⸗ metrifches Bedürfnif. 


A. So ftoßen fie das 6 zuweilen auch aus wo es gewöhnlich ſteht: 
ϑύγατρα, ϑύγατρες, πατρῶν. 


8 19. Suffira. 


1. Eigenthümlihe Cafus-Formationen find im epi- 
[ὦ ἐπ Dialeft einige Bildungen durch Suffira. 


2. Wörtern aller drei Declinationen angehängt findet ſich bei 
Ho. das Suffirum ger vor Bocalen, 90 vor Konfonanten im Der 
hältniffe Des Ge. oder Da. fomohl des Sing. als des Plu., auch 
in Verbindung mit einer regelmäßigen Caſusform: 70009 ὕπποιιν 
καὶ ὄχεσφιν N. ε, 107; χερσίν τε βίηφί te Dd. μ, 246, φ, 373. 
Hermann De ἘΠῚ. p. 903. Deihränkt auf unperfönliche Begriffe. 





8 19. Saffira. 4» 


4. 1. Angehängt wird dieſes Suffirum in der erften Declina- 
tion an den Endeocal 7, dem man gew. (nicht mehr Bekker) ungehörig ein 
s unterjchreibt; in der zweiten an den Charakter o, der dabei ſtets den 
Aecent hat; in der dritten an den Charakter e, mit Einfhiebung des σ, 
vgl. 8 7, 7, 2: κλισίηφιν, ᾿Ιλεόφυν, ὀστεόφιν, Ögeopır. 


A. 2. Gebraucht wird diefe Formation am häufigften von einem 
räumlichen Berhältniffe, nicht jelten ἰδοῦ auch in andern Beziehungen; 
in der erften Declination.nnr von Nominen auf 7; in der dritten, 
wo fie am feltenften ift, meift nur von Neutren auf os Ge. eos. Flir ἐρέ- 
βευσρε δ΄, u, 572 und Hef. 9, 669 ift jetzt Ἐρέβεσφε aufgenommen. Sonft 
findet ὦ noch öfter ναῦφιν, vereinzelt xgareopı Il. x, 156, vgl. im Berz. 
πάρα, und κοτυληϑονόφιν Dd. ε, 433. Metaplaftifch ſteht ἐσχαρόφεν von 
ἐσχζάρη ε, 59, η, 169, τ, 889, wie πρυμνόϑεν Aid. Sieben 11. 1048 neben 
πρίμνηϑεν. 191, Eu. Treo. 20, Hel. 1603 ꝛe. 


A. 3. Das Verhältniß kann ſowohl duch die Form allein ausgedrildt, 
als au, was viel häufiger ift, durch (ein Adverbium oder) eine Präpofition 
näher beftimmt werben: a) Ge. Si. κυνέην κεφαλῆφιν ἕλοντο nahmen 
vom Kopfe Il. x, 458, κεραλῆφιε λάβεν faßte ihn beim Kopfe Il. =, 
162, τιτυσκόμενος κεφαλῆφε A, 350, ᾿Ιλειόφε τείχεα 9, 295. — Ὁ) Ge. Bi. 
ὄσσε δακρυόφεν πλῆσθεν SI. ο, 696, ψ, 397 2. — c) Da. St, ἑτποσύνῃ 
τε καὶ ἤἠνορέηφι πεποιϑώς Il. δ, 808 vgl. A, 363. — ἃ) Da. Tl. ἕποντ’ 
ὕρεσριν A, 474, x, 139. 189, ϑεόφιν ἀτάλαντος ἡ, 866 ıc., ἐππεῦσιν καὶ 
ὕχεσριν ἀγαλλόμενος u, 114, ἵπποι αὐτοῖσιν ὄχεσιρε 8, 290. 

e) bei Bräpofitionen als Ge. (πρόσϑ᾽ ἵπποιιν καὶ ὄχεσφιν e, 

‚ πῦρ ἐπ᾽ ἐσχαρόφιν καίετο Od e, 59, vgl. γ, 353; κάππεσ᾽ an’ ἐκρε-- 
ὄφιν u, 414, ἀπὸ ναῦφε δίεσθαι Δί. π, 246, ἀκοντίσσαι ἀπὰ νευρῆιρεν 
ὀϊστῷ ν, 585, vgl. A, 851, Od. & 184: παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑα II. με, 
225, vgl. 9, 474, σ, 305; ὥρνυντ᾽ ἐξ εὐνῆφιν Ὧν. γν. 405, ἐκ σεήϑεσριν 
ὅπα ἧκεν SI. ξ, 150, vgl. Od. ὦ, 88, ἐκ ϑεόφιν πολεμίζει Δί, ρ, 101; 
xaT ὄρεσρυ δέοντες ὃ, 452, ἔρχεται δι’ ὄρεσρε x, 185, διὰ στήϑεσριν 
ἔλασσε Δ, ε, 41 20.5 — ec) bei Prüpofitionen αἴ Du. παρ᾽ ὄχεσρε xul- 
key u, 91, vgl. e, 28. 794, 9, 565, ὑπὸ xgareoyı τάπης τετάνυστο x, 
156, um ὄχεσφε τιτύσχετο ἵππω 9, 23, σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσμε e, 219, 
ha) 119, σ, 237. j . τς 

N. 4. Ganz adverbial ift diefe Formation in κλεσίη. λέλειπτο Il. % 
168 im Zelte, λεῖπε ϑύίρηριν Od. u, 238 draußen vgl. 4 220. 


(A. 5. Selten ift diefe Formation dei Subftantivirungen: σχαιῇ ἔγχος 
ἔχων, ἑτέρηφε δὲ λάζετο πέτρον Il. π; 734, vgl. δεῖ. ε, 216, πῇ μέμονας 
χαταδῦνας ὕμελον ἢ ἐπὶ δεξιόφιν — ἢ ἐπὶ ἀρεστερόφεν SI. », 309. Der 
Ge. ſteht Hier wie in ἐπ οἴκου, vgl. B. 1 8 68, 40, 3, fo daß es nicht 
nöthig iſt, dieſer Form auch die Geltung des Ac. beizufegen.) 

„„IA. 6. Einzeln ift αὐτόφεν für αὐτοῦ dort Θ΄. A, 44; für αὐεῷ in 
ἐπ᾿ αὐτόφιν dort I. τι, 255; παρ᾽ αὐτόφεν dabei u, 802, ν, 42, u, 
140, ψ, 640, wofür jedoch Bekker παραυτόϑε giebt. vgl. ψ, 147. 

A. T. Sonſt findet ſich diefes Suffirum einem Attribut angefügt nur 
Maps βίηφε ST. x, 107, vgl. Od. 9, 315, κρατερῆφιε βίηφι I. φ, 501, 
und ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφι u, 618. 682 Ὅν. δ, 407, π, 270 x. 


ὃ, Cafusartig gebraucht Ho. aud) die Suffira 9, ϑὲν und 
δὲ Subftantiven angehängt, zur Bezeichnung räumlicher Verhältniſſe. 


A. 1. Selten erſcheint jo 00 anfer in ABudoH Il. o, 584, in οἴχοϑι 
J. 6, 513, Ὅν. τ, 237 , #5 398 (fonft auch bei Ho. οἴκου) und κηροϑε, 


® 


Φ 
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nur bei folgendem πρό. ᾿Ιλιόϑε πρό Sl. x, 12, ν, 849, Ὅν. 6, 581, 
οὐρανόϑε πρό Il. γ, 3, ἠῶϑε πρό A, 50,-Od. e, 469, 17 36. 


Q. 2. Häufiger ift Her dem Charakter 7 oder ὁ angehängt, zumädft, 
wie öfter auch in der Profa (B. 1 ὶ 41, 12, 16), bei örtliden Eigen- 
namen: Zudovinder Sl. ζ, 291, "[öndev 7, 276, ᾿Οἰχαλίηϑεν B, 596, Yor- 
under IL. ı, 5. 72, Ιλιόϑεν on * 809, Eur. El. 451, “Αργόθεν Iph. T. 394, 
Rheſ. 458, [Τροίηϑε Il. ὦ, 4 ‚ mit v Ὅν. 7» 916]; dann auch bei ὅτε 
hen Appella tiven: en ya, in der Proſa üblich), ἀγορῆϑεν Il. 4. 
264, εὐνῆϑεν Ὧν. v, 124, κλισίηϑεν Il. α, 391 2c., οὐρανόθεν $1.2, 184, 
ψ, 189 2c., [οὐρωνόϑε φ, 1199] λεεμωνόϑεν ω, 451, (innodev Ὧν. 9, 515, 
λ, 581, daiender Ὧν. x, 216); ὑψόϑεν Ὅν. A, 147; γῆθεν u. a. θεῖ den 
Tragifern, πρύμνηθεν A. o, 716 und bei den Tragifern (jelten πρυμνόϑεν 
vgl. 2 X. 2), πρώῴραϑεν Thul. 7, 861, 2 u. 4 und das temporale ἀρχῆϑεν 
Her. 7, 104, vgl. Lobed zu phryn. p. 98. Nicht Häufig ift bei Tragifern 
Anderes ber Art, wie ἀγρόϑεν Eur. Or. 866 (vgl. Od. », 268, o, 428), 
βυσσόϑεν So. Ant. 590. Bon ὑεῖ Zeit nöder (proſaiſch Zuger) Ὅν. α, 
372, ο, 506, ρ, 600, φ, 265. 


N. 3. Homeriſch und felten ift die Verbindung einer Prüäpofition 

mit einer folden Form: ἐξ Alovunder SI. 9, 304, ἀπ’ οὐρανόθεν SI. 9, 

5, 9, 199, Ὅν. A, 18, μ, 381, ἐξ οὐρανόϑεν Fi. 9, 19. 21, & ὥλόϑεν 

P, 335. Hieher gehört wohl auch κατὰ κρῆθεν von dem Ropfe (oben) 

herab, durch und durch, über und über x, 548, Od. A, 588, wofür 
“aber Beller κατ᾽ ἄκρηϑεν giebt. 


A. 4 Bon perjünlihen Subftantiven finden ὦ mit dev außer dem 
auch in der Proja Üblichen πατρόϑεν. Il. x, 68 noch Διόϑεν ο, 489, ὦ 
194. 561, Pind. N. 4, 61 und bei den Tragilern, ϑεόϑεν Od. π, 4. 
bei ren Tragilern und Pind. O. 12, 8. 


(A. 5. Subſtantivirte Adjeetive mit dieſer Endung find vesoder 
aus der Tiefe Il. x, 10 (wie νειόϑε in ber Tiefe 9, 317), νεόϑεν 
jüngfther So. OR. 1447 und 0208. aus, dur eigene Kraft IL m 
39. 226, αὐνόϑεν adverbial η, 97.) 


A. 6, Ueber ϑὲν in ἐμέϑεν ıc. 8 25, 1, 2. 


4, Am üblicäften unter diefen Endungen ift bei Ho. -de Hin, 
nad, zu, meiſt dem Ac. angefügt. 


a. 1. Ausgenommen find φύγαδε zur Flucht IL 8, 157. 257, 4, 
446, π, 657. 697 (worin vielleicht wie in οἴκαδε ein metaplaftifch nach der 
3 Declination geformter Ac. zu juchen) und Ardoode nah δὲς Behanfung 
des Hades Ὅν. A, 65. 475, vgl. 8 43, 3, 5. 


A. 2. Am häufigſten findet fi -de bei Benennungen von Rändern τ. 
Ortſchaften, auch bei Appellativen; feltener bei andern räumlichen Begriffen; 
Κρήτηνδε Ὧν. τ, 186, Θήβασδε &. ψ, 679, — ἕ, 240, ΠΠυϑώδι 
μ]υϑῶδε Bekker] λ, 581, Παρνησόνδε τ, 894. 466, φ, 220; οἶκόνδε (neben 
οἴκαδε) u. πεδίονδε öfter, ἅλαδε Δ΄, a, 308, [eis ἀλάδε Ὅν. x, 351 vgl. 3 
A. Im 3], πόλενδε Od. α, 189, A, 188 2c., ἄστυδε Il. σ, 255, 20.5 — 
κλισίηνδε a, 185, κρήνηνδε Od. u, 154, λέκερονϑε, λέχοσδε w,- 254. 2%; 
— verdoppelt in ὅνδε δόμονδε ©». 7, 272, &, 424, (ähnlich dem ἦφι 
βίηφε 22. ἢ); bei einer Subftantivirung in ἡμέτερόνδε 9,.39, 0, 
513, ὦ, 20% ὑμέτερόνδε Il. y, 86, nad unferer, eurer Bebaufung 
Bal. 8 43, ὃ, 6. 


4. 3, Setenr fügt fi de an Begriffe anderer At: φόωσδε and 
Licht SI. τ, 103, Ὅν. A, 223, βούλουεόνδε zum Stierausjpannen 


>», 
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ga, 779, Ob. «, 58, τέλοςδε zum Ende δ΄, «, 411, ν, 602; ὑσμίνηνδε 
in die Sqhlacht B, 477, πόλεμόνδε zum Kampfe Δ, 589, 8, 400, φό- 
Povde zur Flucht 9, 139, vgl. e, 252; ſogar Πηλείωνάδε zum Belid en 
ω, 398. | 


A. 4. Mit dem s des Ac. Plu. verſchmilzt das d zn & im dei poe- 
tiden Ausdrüden ἔραζε auf die Erde und ϑύραζε (ur Thür) hinaus. 
SB, 18 41, 12, 18, 


8. 20. Anomale Nomina. 


1. Anomal finden fi in den Dialelten. und bei Dichtern 
ὑπ mehr Nomina als in der Profa; beſonders häufig Meta- 
plagmen. 


A. 1. Mehrere Subftantive auf os haben im Plural die Form des Neu. 
auf a, meift mit dem Begriffe bes Mafjenhaften. ©. im Berz. [daxzviog], 
δεσμός, δρυμός, ἔπαυλος, ἐρετμὸς, ϑεσμός, λύχνος; κέλευϑος. 


2.2. In mehrern Formen vorkommende Metaplasmen, ſ. unter 
Aidns, ἀρνός, (δόρυ), Δωδώνη, βλήχων, εἰχών͵ ἡνίοχος, κλάδος, κρίνον, ε- 
θύπων, (κουνὦ»), κῶας, μάστιξ, ὄναρ, οὖδας, πρέσβυς, πρόςωπον, στέχος, 
υἱός, Ἐτεοκλῆς, Μελάνϑιος, Οἰδίπους, Πάτροκλος. 


A. 3. Nur in einer Form nachweisliche Metaplasmen ſ. unter ἀη- 
dir, ἀλχή, ὑσμίνη, ὕδωρ; "Αντιφάτης, T: ἡρυόνης, ἐχώρ, ἰωκή, κρόκη, νιφάς; 
χελιδών; ἀγκάλη, ἀνδράποδον; ἄορ, ϑηρητήρ;. ἀστήρ, Τάρταρος. 


2. Seltener find Heteroflita und Defectiva. 


A. 1. Heteroflita |. unter ἄφενος, — ἥρως, ὕδρως, κυκεών, μή- 
os, Μίνως, Τυφώς, Σαρπήδων. Bgl. 8 15, 

A. 2, Defectiva bie nur in einer * vorkommen j. unter ἄλφι, 
δάφυ, ἅρπαξ, dus, ἦδος, ἦρα, δέμας, τέκμωρ, ἤλέ, μέλε. 


4.3. Sn mehreren Formen vorkommende Defectiva |. unter da- 
w, ἔγκατα, Als und ὄσσε. 


A. 4. Ueber die Indeclinabilia 9.1 19, 4. 


8 21. Verzeichniß anomaler Nomina. 
Ayxaln (Ellenbogen); Da. Plu. metaplaftiid aysalideocı II. σ, 555, x, 
503. 


ἀηδών (ἢ, Nachtigall); ἔνος, einzeln ἀηδοῦς So. A. 629 Eh. vgl. 8 18, 
3, 8. und Do. ἀηδοῖ Ar. Vo. 679 

ἀήρ (δ, eig 71, Duunftluft), ἠέρος, ἠέρε u. ᾿έρα epifh und ioniſch [ἡή0 

ippofr. 

Ἄθως — Ge. ᾿3ϑόω 8 16, 6, 

Atönz (der Hades) bei Ho. ao und ἕω, m » (auch Her. 2, 122, 1) do⸗ 
riſch α, ᾳ, ar; Nebenformen No. Arduveis II. v, 61, Aifh. und 
©o., Ge. "Ardos, Da. Ardı und ᾿Αϊδωνῆς IL e, 

δ 8.1 8 20; mehr lyriſch ἡ. [Die Erkl. zu Eu. aut. 605.] 

(4) 


50 Tlerionslehre. 


Αἰϑίοψ, πος mit e. metaplaftifhen Ac. Blu. Aldsorzas Il. a, 423 neben 
Aldionas. 

αἰπύς, εἴα, ὑ (βεὶδ; Nf. bei Ho. He. Si. Fe. αὐτήν, Neu. Plu. aina; 
ainewös Homer und Pindar. 

αἰών ὃ, poetiih auch 7 αἱών das Leben. 

ἀκινάκης (δ, Degen) $ 15, 7, 1. 

ἀλκή (Stürke); iiber alxi 8 15, 7, 8. 


ars (δ, Salz) Il. «, 214, Salzmaffe Her. 4, 182—185, der fonft od ἅλες. 
fagt 6, 119. 7, 30, mit einem Da. Pl. ἅλεσσε Od. λἃ, 123, . 
\ 270. Theofrit 24, 96; ἡ Ks das Meer ift dichterifh, im Ro. 


vielleicht nicht gebraudt. 3541. Zen. R. Ath. 2, 5. 
ἄλφε (τό, Gerftengraupe) für ἄλφιτα Ho. Hy. δ, 208. 
ἄν ἀξ (Herricer), ἄνακτος ;ς., Boc. gew. ἄναξ mit ὦ verbunden ὦναξ, από 


bei Her. öfter. - As Anruf eines Gottes auch ἄνα wie Ζεῦ ἄνα 
St. 7, 351, vgl. Pind. P. 9, 44 und So. OR. 1485 in e Chor, 


nie elidirt, vgl. 8 12, 2, 3. Bom Du. ἀνάχτοιν Aiſch. Sie. 


904; Da. Pl. ἀνάχτεσιν Od. o, 557, 
ἀνδράποδον (Sclave); zw. Da. Pl. ἀνδραπόδεσσε X. η, 475. 


ἀνήρ B. 1820. Die Dichter gebrauchen neben ben gewöhnlichen Formen 
auch die regelmäßigen ἀνέρος 2c., aber im Da. Pl. neben ἀνδρά- 


σιν nur ἄνδρεσσιν Ho, öfter. Das α in ἀνήρ ift bei Attikern 


furz (mo es fang jcheint ift ἀνήρ zu fchreiben); bei den Epilern 


in der Theſis kurz, in der Arfis Fang; fang auch in den dreihl- 
bigen Formen, immer bei den Epifern, bei den Dramati— 
fern nur in Iyrifhen Stellen. 

ΓΑΙ ντιφάτης mit einem metaplaftiihen Ac. — ατῆα Ob. κ, 114. 

ἄορ (τό, Schwert); ein Ac. PL. ἄορας Ob. ρ, 222 ald Mase. 


Aons ® 18 20. Bon der regelmäßigen Formation aud bei Ho. Gt. 


"Aoeos, Da. Ageı, Ac. Agnv St. e, 529 vgl. dort Spißner, Be. 
"Aoes (in der Arſis Ages IT. ε, 31, wo Bekker "Aoes ἀρές giebt) 
viel Häufiger hat er "Agnos, ni, na; “Aonos, nt auch Her. 4,59. 
62, 1, dagegen "Ageos 2, 64, 1. 88. 7, 76, Acer 2, 59. 64, 1, 


Ἄρεα 2, 64, 1. 4, 59. 5, 7; Bindar Ge Ageos, Da. Ay 


2. 10, 14. 11, 36 2c., Abet 3. 1, 88, [Bw. ift bei Ho. Θὲ 

Agew und Da. ζρη.} 

. ἀρεστεύς (der Ausgezeichnetfte) $ 18, 4, 2. 

ἀρνός B. 1; πολύαρνε SI. β, 106; über ἄρνασιν Lobeck Parall. p. 175, 
ἄρνεσσιν δ΄. π, 352. Nf. ἀρνειός (eig. erg. as) bei Ho. Widder. 

ἅρπαξ für ἁρπαγή No. nur Heſ. ε, 356. 

ἀστήρ |. B. 1 8 20; ἄστρασιν betonte man vor Spitner Il. x, 25. 


17. Berg. Lobeck Parall. p. 175. Ein No. Plu. ἄστρα Il. 
9, . 


αὐλή (Schlafftätte), αὖλις Eu. Ky. 363; Über αὖλιν 8 15, 7, 3. 

ἄφενος (Reihthum) τό SI. a, 171, ψ, 299, Heſ. ε, 24. 

βλήχων (ἢ, ſelten 5, Polei), ioniſch auch γλήχων, mit den Nebenformen 
βληχοῖςς, βληχοῖ, βληχώ, vgl. 8 18, 3, 3 und Lobed zu So. W- 
p. 172 f. 

βοῦς, βῶς 8 18, 6, 10. 

βρέτας 8 18, 7, 8. 

γάλως 8 16, 6, ὅ. 


---- 
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γέλως B. 1820, anch γέλος jetzt bei Beller nad) Bentley Il. «, 599, Od. 9 
26, γέλον Od. σ, 350, v, 8. 346, aber γέλως nothwendig 9 
343 f. Den Xc. γέλων las man ſonſt Ὅν. σ, 350, γέλω υ, 8, 
346; aber a, 100 ift wohl γέλῳ αἵ Da. zu leſen [wie jetzt auch 
Better hat]; γέλων gebrauchen auch die Dramatiker wo das Se 
trum dazu möthigt. [Lobed zu So. Ai. 382.) 
Γηρνόνης, ov, metapl. Da. —orzı, ονῆα bei δεῖ. 9, 287. 309. 
γλάφυ ‚Höhle nur Heſ. &, 533. Stamm von γλαφυρός. ᾿ 
γόνυ DB. 1 8 20. Außer diefer Form dehnen bie Epiter und Koner 
(melden oft die Dramatiler folgen) dag o in ον vgl. 8 2, 4, 
: γούνατος, πη γούνατα, γουνάτων, γούνασι; für yolmas- 
σιν ift Il. ε, 488, 451. 569 wohl γούνεσσε zu leſen [wie 
auch Bekker giebt] ; τρί. δόρυ. Epif He, von ben Dramatifern 
nit gebraudte Nfn. find Ge. γουνός, Pl. γοῦνα, γούνων und 
dag erwähnte γούνεσσιν. 
Γοργώ Ge. Γοργοῦς Il. 8, 349, Her. 2, 91, 3 u. Eur. öfter; (Γοργών), 
ὄνος En. u. Ar. öfter, Hc. Γοργόνα Eur. und Ar. öfter, Plu. 
Γοργόνες, Ac. εΤργόνας Antiphanes 165, 1, Ar. Frie. 561, γορ-- 
γούς He. 9, 214. 
γραῦς, yonvs $ 18, 6, 11. 
γυνή bat einen φ(ς. Si. γυνήν bei Pherelt. 95, ε. No. Plu. γυναί Men. 
1009 u. Philippides 2, “ε. Ac. γυνάς anonymer Kom. 83. 
dat 8 17, 1,3. „er Schulgr. 8 123, 2, οἵ] 
daxev 81 8 19, 2 im Si. nur in δοῖεν Som; 9. daxpvor, wobon 
auch —— Od. a, 118, Ar. We. 390, ϑαχρύοις ſagen die 
Tragiler neben δάκρυσιν. 
δϑάπευλος (6, Finger); τὰ δάκτυλα Theotr. 19, 8, 
δάμαρ (Gattin), ϑάμαρτος. 
δέλεαρ (τό, Köder), δελέατος, δέλητος. 
δέμας (τό, Geftalt) nur im No. und Ae. 
δέν δρο»ν Ὁ. 1 8 20. ‚Dia Her. und Pind. fagen dafür ϑένδρεον, ου; 
Her. au τὸ δένδρος nur 6, 79 zw. [06]. 11, 198, 8], wovon 
τοῖς δένδρεσι 2, 138, Ar: Bo, 1066, τὰ δένδρεα (und δένδρη 
Pherekr. 124 u. Eu. Phaeth. 8). 
—X „seen: οὔ; Pl. bei Ho. δεσμοὶ und ϑέσματα ZI. x, 468, Ὅν. 
04, 8, 278, δεσμά Theogn. 459, Her. 6, 91 und bie Tra- 
gifer vgl. Ar. Frie 1073; doch auch δεσμοί Aiſch. Pro. 5233 
und Eu. Bald. 634. [Cobet N. 1. p. 562 8] 
δεσπότης ss 15,7, 1. 
Annunene D. 1 8 20 m Ὁ. 2 8 18, 9; Ge. neben Δήμητρος απῷ An- 
μήτερος SI. v, 322, φ, 76, “αμάτερος Pind. I. 6 , 4. 
δόρυ 9.18 20. Epiſch und ichiſq geht es wie γόνυ, alfo δούρατος 


(and bei Pind. P. 4, 88), δούρωτι; δοῦρε [Beller zur Il. ε, 
495]; δούρατα, doigam; οἱ hat Ser. neben ϑούρατα 1, 
2 ϑόρατα [6, 9, 2.] 7 2. 224. 9, 62, neben. δούρασι 1, 


172 δόρασι 7, 41, (ab. ΕΝ Dramatiid find Ge. δορός, 
die Da. dogs und, um eine Lünge zu erhalten, döges Eu. δεῖ. 
476, Ar. Be. 1081, Frie. 357, vgl. So. Brudft. 374 u. Here 
mann zu So. Oid. 8. 620. 1314. 1386; PL. δόρη nur En. 
Rheſ. 274 u. Theopomp Kom. 25. Heyd. erwähnt auch einen 
Ge. δορῶν. Dazu die epiihen Nfn. δουρός, δουρί, δοῦρε, δοῦρα, 
δούρων, δούρεσσιν: gang hat απῷ Pind. Ὁ, 6, 17, Ne. 9, 26 
neben δορί 3. 4, ‚53. 

δρυμός (δ, Eihwalb); vĩi τὴς δρυμά. 

δώ 511,1,4 

(4*) 


52 Tlerionslehre. 


IJadunn, metaplaftiih ὥνος, ὥνε So. 
das Gabe No. nur Hef. ε, 356. 
ἕαρ Ὅ. 1 8 20; bei Ho. und Her. nur ἔαρος, ἔαρε [1, 77, 27], Tag und 
Ν ἔαρι durch Synizeſis einſylbig Heſ. J 462. 492. Ge. εἴαρος 
Altınan 21, 4, Φ θεοῖς, 18, 26, Da. εἴαρε 28, 29 
ἔγκατα (τά, Eingeweide), wozu nur πο ἔγκασιν. 


εἰχών B. 1 8 19, 2, 2. Ge. εἰκοῦς Eu. Hel. 77, Ac. εἰκώ eb. 18, Med. 
1163, ph. T. 223. 816, Andromede Br. 7, Aiſch. Sie 54, 
Ser. 7, 69 neben εἰκόνα 2, 143, 1 vgl. Blat. Zim. 37, 6, U. 
BI. εἰκούς Eu. Tro. 1173, "Ur. Wo. 559. | 


ἔπαυλος (ὃ, Stall); PL. ἔπαυλα So. 

ἐρετμόν (τό, Ὁ 0.), und ἐρεεμός (δ, Ruder); Pi. ἐρετμιά. 

ἐρίηρος (traut); PL. No. ἐρέηρες, Ac. ἐρίηρας Ho. 

ἔρος (ὃ, Liebo) epiſche Pebenſorm zu ἔρως, ohne nachweislichen Ge; Du 
ἔρῳ Ὧν. o, 212, Ac. ἔρον bei Ho. und zuweilen bei Tragikern, 
ἔρων Anthol. 9, 39. | 

Ἐτεοκλῆς, Nf. Ἐτέοκλος Eur. Hik. 872. 1037. 

dus und As (gut) epiſch, wovon noch Ge. ἑῆος (Buttmann Lexil. 1, 23), 
He. div und ἠῦν; vom Blu. ein metaplaftiiher Ge. ἑάων alt 
Neu. Ggſ. von κακά Il. ©, "528. [Bgl. Lehrs Qu. ep. p. 66 
s. u. Arist. p. 121.] Ä 

ἕως (A, Morgenröthe), Ge. ἕω [ἑοῦς Korinna 2]; epiſch und ἰοπί ὦ as, ἠοῦς 
auch bei fpätern Brofaifern. 


Ζεύς B. 1 8 20. Die Dichter wechjeln zwiſchen Διός, Act (Ai Pindar; 
It Bruchſt. ὅδ᾽ vgl. Herm. De ‚dial. Pind. p. 10), Δία un 
Ζηνός, i, a; bei Der. nur Δεός, ἐ, a. lueber Ζῆν ὶ 11,35) 


ἦδος (Genuß) nur in diefer Form. | 
a2: ἤλεέ (bethörter), defectiver 380. Il. o, 128, Od. β, 243. 


ἡνίοχος (6, Pagenlenter hat metapfaftif auch einen Ar. Si. Frogia 
3. 9, 312 χε. und No. Bl. ἡνιοχῆες ε, 505. | 


ἦρα φέρειν eine Kedensart bei He. für zapitesdas. Vol. Buttmann Lei. 
1, 88 u. Lehrs Arist. p. 118. 

ἥρως Ὁ. 1 8 20; ἥρῶος Od. ζ, 303. vol. $ 8, 3, 3, τῶ ἥρῳ SL. η, 488, | 

Od. 8, 483, Ar. Vö. 1490 Ch., Blaton ὃ. Kom. 169, 18, τὸν 
ἥρων Her. 1, 167, 2 (neben ἥρωι 2, 143, 2), Ar. Bruchſt 28 
Sophron bei Brife. 6 p. 197, ἥρω (BTat.] Min. p. 319, Ariftet 
Eieg. 39, Do. ἥρως Od. 6, 312, x, 516, Eu. Hipp. καὶ. 17, u: 
Pind. Ὁ. 8, 42,9 ἥρω in ΕΝ Poetae Lyr. p. 1028? οὗ now 
Ar. Brudft. 283, τοὺς ἥρως Aiſch. Ag. 502, τοῖς ἡρώεσσιν Jl. 
β, 483. 579. 

nis |. dic, 

7 ὡς Ge. ἠοῦς ꝛc. dor. ἀώς, ἀοῦς, dgl. ἕως, Als Göttin auch attiſch Hs 

for. 10, 52. 

ϑέμις Ὁ. 1820. Ὁ. 2 817,1, 5; Ge. ϑέμιτος Pind. Ὁ. 13, 8; R. 
Pl. ϑέμετες 11, 24. (Bei Her. 2, 50, 1 Ge. Si. Olusos.) 

ϑεράπων (Diener) οντος 2c. Ein metaplafliiher No. PL. ϑέραπες bei Ei. 
Ar. Si. ϑέραπα bei Spütern. 

ϑεσμός Geſetz; Pl. ϑεσμοὶ und ϑεσμά So. Brudft. 81, Eu. Med. 4% 

Θέτις 8 17, 1, 3. 

ϑηρητήρ Zügen, 7005 2. Ho.; metapl. Ae. PL. ϑηρήτορας SI. u, 544 
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ϑυγάτηρ B. 1 8 20. Bei Her. hat es nur die gew. Formation, wiewohl 
der Du. und Ge. PL. bei ihm nicht vorkommen; bei Ho. ϑυγα- 
τρός u. ϑυγατέρος Od. τ, 400, ϑυγατρὶ u. ϑυγατέρε (dies auch 
bei Pind. P. 2, 39); ϑυγατέρα und θύγατρα, ϑύγατερ; ϑυγα- 
τέρες 1. ϑύγατρες (die8 auch bei Pind. 9. 7, 18, P. 3, 97), 
ϑυγατρῶν, ϑυχατέρεσσιν Il. o, 197, ϑυγατέρας u. —R 
©. 8 18, 9. Die Dramatiker haben faft nur die proſaiſchen 
Sormen h, doch fteht ϑυγατέρος En. Or. 751, Ar. We. 1397 und 

The. 2 


ἔδρ ὡς (δ, Schweiß), @ros ıc. Ho. hat nur den No., den Da. den II. ρ, 
385. 745 und Ac. ἑδρῶ x, 572, 574, A, 621, % 2, ἱδρῶτα erſt 
Pr e, 289. 
ἰητρός epiſch unb ῥουῦῷ für ἰατρὸς Arzt. Nf. bei Ho. ἰητήρ, ἦρος, ἤρα. 
ὲ ἰχώρ; ἐχῶ 8 1 ‚4. 
loxn Sstasrgeimmen Il. e, 749, vgl. 521 mit einem metepfaftifchen 
Ac. St. ἐῶκα A, 601: 


κάλως, κάλος 8 16, 6, 4. 

κάρα (τό, ‚Haupt, das "zweite α ἴαπρ), dichteriſch bei den Tragikern nur 
im No. und Ac. wie im Da. κάρᾳ; bei ᾧ ο. κάρα als Po. PL. 
nur Sy. δ, 12; fonft bei ihm κάρη, nTos und ἥατος, mes und 
yarı; BL. ara; und von einem verjhollenen No. τὸ κράας, Ge. 
κράατος, Da, κράατε; Ac. BI. κράατα δ΄. τ, 98, Meberhaupt 
οἰϑιοτ ὦ find von einem verſchollenen 0 κράς, χρατός, (χράτεσφιν 
Il. x, 156%, vgl. 8 19, 2, 2), κρατί, κρᾶτα ſchon Dd. 9, er 
Ὁ. Bind. P. 4, 16; BL. Θε. κράτων, Da. κρασὶν II. x, 152, 
Ac. χρᾶτας Eu. phoi. 1149; τὸ κρᾶτα findet ſich ſogar als No. 
und Ac., vgl. Lex. Soph. unter κρᾶτα. Einzeln ftehen die zu⸗ 
gehörigen Formen Xc. κάρ Il. π, 892, κρῆϑεν m, 548, Ὅν. A, 
58857? Ueber χάρηνα als Pl. Hiezu vgl. Voß 2. 9. an Dem. 19, 

κέαρ Pindar und die Tragifer, κῆρ Ho. (τό, Herz), κῆρος, κῆρι. 

κέλευθος (n, Pfad), PI. κέλευϑοιε und κέλευϑα Ho. u. N. 

κέρας 8 18, 7,12. . ͵ 

κλάδος (δ, Schöfling) mit einem metapluftifcen. Fr κλαδί in e. Stolion 
9, 1 u. 11, 1 und κλάδεσιν Ar. 350. 239. 

κλέος ᾧ 18, 1, 2. 

zAnts epiſch Ἢ ioniſch, κλαΐς doriſch, ἔδος, wie χλάξ (für κλείς) Theokr. 
1 ; Da. Pl. bei Ho. ae u. »Anideoow Ὅν. u, 215 

«κέφας 8.18 18,94, 8.28 18, 1. 

κοινών 8.18 20; Da. xowär Pinv. φ 3, 28, vol. 8ὶ 2, 6, 6. 

[xgaas, κρας] f. κάρα. 

κρέας, doriſch κρῆς γ 18, 7,1. 2. 

κρε 8 11,1, 4. 

r eivor (Ritie); N. τὰ κρίνεα Her. 2, 92, τοῖς κρίνεσιν Ar. Wo 911. 

κρόκη (ἢ, Einſchlag), metapl. Ac. xgöx« He. e, 538 u. Anthol. 6, 335. 

Κρονέων mit langem s«, wie in Kooviovos nur Sl. 5, 247, fonft nur mit 
furzem Κρονίωνος g, 184. 230, love und iova, 

κτέαρ (τό, Beſitzthum), wovon nur der Da. PL. χτεάτεσσιν, Rf. κτέρας SI. 
wo, 235; bazu κτέρεα Todtengeſchenke. 

κυκεών (ὃ, Mijchtranh ὥνος; bei Ho. ein T Arc. χυκεῶ Od. x, 290. 316 
und mit gedehntem ὁ κυκεεῶ Il. A, 624. 641. 

κῶας (τό, Bließ), Ho. und Pind. im Si. nur in diefer Korn, im Pin. 
metapl. κώεα, xweow Ho., vgl. 8 18, 7, 8. 


λᾶας [jigz. λᾶς] (δ, Stein), Ge. Ados JE u, 462, Da. λᾶς Δί, π, 739, 
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Ac. λᾶαν (απὸ Eur. Phoi. 1157) [λᾶν; λᾶα ‚Sulimados Bruchſt. 
104]; No. Du. λᾶε Il. ψ, 829; PL. [λᾶες,] λάων u, 29, λάεσσιν 
γ, 80, Ai 798, Ὧν. &, 267. (Metapf. e. Ge. Si. λάου bei So. 
Did. 8. 196.] 

λαγώς, λαγωός, λαγός $ 16, 6, 4. 

λέων (ὃ, Löwe), οντος ꝛc. lieber λείουσιν 8 2, ὃ, 

λὶς (δ, Löwe) im Ro. häufig; Ae. Av Ho. nur ἀ 4, 480, Eu. un 

1173. [Ueber die zweifelhafte Accentuation Spigner zu Ye 

239, Söttling Accentl. S. 241 f. und Lehre Arist. p. 266 s 

λὲς glatt, πέτρη ἢ. λισσή Od. u, 64. 79. 

[1 ἐς Finnen), wovon bei Ho. nur Aszi u. λῖσα, dies nad Wolf Anal. 4 ©. 
501 f. ein adj. Neu. PL., indem Od. a, 131 καλόν, δαεδάλεον 
zu ϑρόνον gehört, vgl. gt. 9, 441. 

λύχνος (ὃ, Leute); BL. τὰ λύχνα Her. 2, 62. 133, 2, Eu. 80. 514. 


μάρτυρος $ 17, 1, 6. vgl. B. 1 8 20 m. μάρτυς; Da. Pl. μάρτυρσιν 
‚Hippon. 51 nad Bergl. 
μάστεξ (ἢ, Geifel), γος, 2c.; bei Ho. μάσετε ππτ SI. ψ, 500 u. Ac. μά- 
στεν nur Ob. ὁ, 182. 
μεῖς (δ, Monat) für μήν SL. τ, 117, Heſ. ε, 557, Pind. N. 5, 44, Her. 
2, 82, Anakr. 6, 1, matt bei Blaton Krat. 409, 6, Tim. 39, 
6; Θε. μηνός ꝛe. vol. 8 2, 
Μιελάνϑιος; Nf. bei Ho. Meiandeh 1. ΓΝ Μελανϑεῦ. 
ὦ μέλε (mein guter und meine gute), ein befectiver Vo., bei Platon mur 
Thenit. p. 178, e. Defter bei Ar. u. Men. 440. vgl. $ 22, 6, ὅ. 
μήτηρ 38. 1 8 20. Bei Ho. und den Zragifern μητρός U. μητέρος, μη- 
zei umd μητέρι, μητέρα, μῆτερ, μητέρας. So aud bei Pin- 
dar μάτηρ, ματρός u. ματέρος zc. Her. hat die Formation 
der att. Profa. 
μήτρως (mütterliher Oheim), wos xc.; aber Ae. wa u. ὧν. (Da. μάτρω 
Pind. N. 4, 80 neben μάερωξ 3. 6, 24, ol μάτρως 5, 62 neben 
μάτρωες Ό. 6, Τὴ 
Μίνως 8. 1 8 16, 8, 2; bei ὅν. Ge. Μένωος u. Ac. Μίνωα Il. ν, 450, 
Μίνω E, a, wo Betler Μίνων. 


καῦς Ὁ. 18 20. Weber ναῦφιν 8 19, 2, 2. Joniſch lautet das Wort 
Si. No. νηῦς, Ge. νεός, Da. vol, Ac. νέα leinfotbig Od. 
283 


Pl. ὀ ὀ νέες, γεῶν, γηυσί γέας [ναῦς. der: 8, 


Doh bieten bei Her. die ‚Hin. im Stamme oft ἡ Matt e: ψηός 
ꝛc. Ho. wählt zwiſchen den Formen mit e und ἡ nad) Bedürfniß: 
γνηῦς, γεῦς u. νηός, νηΐ, (νέα u.) νῆα; νέες u. vnes, νεῶν li. νηῶν, ψέας 
u. νῆας, wie er im Da. Pl. 'neben νηυσί auch νέεσσε und νήεσσιν 
(aud ohne Elifton SI. d, 239, ν, 333 ꝛc.) gebraudt. Die Trailer 
gebrauchen neben der gewöhnficen Formation felten die ioniſche (unös 
“ὦ. Sie. 62; So. Br. 699, Eu. γῇ. T. 1385 u. Med. 5297 νῆας 
Aiſch. Hik. 125, Eu. Iph. A. 254), häufiger, auch im Trimeter, bie 
borifge ψαός, ᾽γαΐ ꝛce. wovon auch Da. Pl. νάεσσε Bind. Ὁ. 4,56, 
ψάεσιν Allaios 79 Bergt, Uc. νᾶας Theolrit 7, 152. 22, 17. 
γεφάς (A, Schneeflode), ados Ὡς. Einzeln ein metaplaftifcher Ae. viga Schnee 


gel. ε, 535. 
wEB.18$ 20; ᾽Φα. DL νύχτεσσιν Pind. Ὁ. 2, 61, PB. 4, 180. 


ὃ δούς, ὀδών 8 11, 1, 1. 
Οἰδίπους B. 1 g 19, 1, für den 380. ift häufiger Οἰδίπους als Oldinov, 
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diefes fogar bezweifelt von Reiſig Comm. crit. 3. OR. 550. vgl. 
λεδοῷ Lex. Soph. u. d. W. Metaplaftifch fagen die Tra- 
giler im Ge. Oidızöda vgl. Pind. P. 4, 263, Οἰδιπόδαο Ho. Fl. y 
678, Od. A, 271, Heſ. e, 163, Οἰδιπόδεω Ser. 4, 149, Ac. or 
‚dire dan, Οἰδιπόδα als Bo. &. OT. 119. Se. BI. Οὐδιπό-- 
dev Ar. ΘΙ, 1042. 

οἷς Ὁ. 1 8 20. Epiſch und ioniſch wird der Diphthong getrennt: δῆς, 
ὀϊός, (Da. δὲ Ar. Frie. 929. 933), ötv; özes [al8 Daktylos Od. 
ι, 425, wo Arift. olses wollte vgl. Meineke 2. Kallim. Apoll. 53], 
ὀίων, (ὀίεσσιν Ho.), ὄϊς Ho. und Her. 2, 42, 1. Ho. gebrandt 
einige Formen zuweilen απ — 5— ᾿οἷός, οἰῶν, οἴεσεν 
Dd. ο, 386, daneben ὄεσσι SI. -ζ, 2 ‚106, ‚Od. .,), 418. 
Theofrit hat im Ae. Sing. neben » ei 1, οἷν ὅ, 99 und 
jogar olsda 1, 9: neben ταὶ öse; 8, 67, οἷς 8, 45; Da. δέεσσιν 
ὅ, 180. 

ὄναρ B. 1 ιϑ 20; mit dem Artikel τοὔναρ Mid. Cho. 519, So. EI. 425, 

u. Iph, T. 55; orelgaru Ὧν. v, 87, ὀνειράτων Her. 1, 120, 

> 7, 16, 3, ὀνείρασιν En. Iph. T. 452 x 9 

ὄνειρος B. 1 8 20; fo meift Ho.; τὸ ὄνειρον nur Od. ὅ, 841, v, 87, 
wie Aiſch. Cho. 534. 543, öfter Her., der doch auch ὃ ὄνειρος 
hat 1, 34 dreimal und 120, ὃ. 388 Ἢ ὄναρ. 

ὄρνις Ξ 18 20. Das e, gew. lang (3. ι, 893, jest auch u, 218 u. w, 
219), findet fi furz Theokr. 20, 4 nad den jebigen La. und 
bei den ‚ZTragifern; wohl nie bei Ar. [Ellendt Lex. Soph. u. ®.] 
Ueber ὄρνιϑα $ 17,2, 2, Da. Pl. ὀρνέϑεσσιν SI. e, 157, Od. χ, 
303. Weber das dor. X für 984, 2, ὃ; Da. Pl. ὄρνιξιν Pind. 
8. 5, 205 und ὀρνέχεσσιν Theokr. 29, 73; aber ὄρνεσιν 8, 58. 

ὅσσε (Augen), ein ep. No. und Ae. Du., wozu ποώ metaplaftifd (απ hei 
ὙΠ a Ge. Pl. ὄσσων, Da. ὄσσοις u. ὄσσοισυν. vgl. 
86 

οὖδας Boden, οὔϑεος, ovder und οὔϑει. 

οὖς B. 1 8 20; bei Her. hat es bie gew. Flexion; bei Ho. aus ihr nur ὠσίν 
Od. a, 200, fonft Ge. οὔατος, Pl. οὔατα, Da. οὔασιν Il. μ, 
442; doriſch ὥς Cheokr. 11, 32), ὠτός ꝛc. 

ὄχος (6, Wagen); bei Ho. nur. ὄχεα, buv ἧς. ber Wagen. 

Πάρις ὃ 17, 1,3. 

πατήρ B. Ἢ 8 90; bei ᾧ 0. πατρός τ. πατέρος, πατρὶ u. πατέρι, πατέρα 
,πάτερ; πατέρων u. πατρῶν, πατέρας. Her. und bie Dramatifer 
"befolgen die gewöhnliche Flerion, meift auch Pindar (einzeln πα- 
τέρος N. 5, 

Πάτροκλος hat bei Ho. neben, ben regelmäßigen Formen Πατροκλῆος, ἥα, 
εἰς, ee; dgl. $ 18, 2, 8 [Ro. Πατροκλῆς}. 

πάερως vüterlider Obeim geht wie μήτρως; Da. πάτρῳ Pind. B. 6, 46. 

πλευρά (ἡ Seite); τὰ πλευρά Il. δ, 468, Her. 9, 2, 1 und die Tra- 
giker. Auch τὸ πλευρόν bei Ken. u. Spätern, wie Plut. Krafl. 
25, App. Bürg. 2, 117. 

πλῆϑος ἴτό, enge); davon hat Ho. nur den Da. Si. πλήϑεϊ, εἰ; ſonſt 
n πληϑύς, vos, vi, ὑν $ 18, 6, 8. 

Ποσειδὼν 8 18, 8 A., Ποτειδᾶν $ 9, 6, 6. 84,8, 

πρέσβυς (der Alte), X. υν, Bo. v; der Du. uud der Ἢ fehlten in dieſer 
Bedeutung; in ber Bd. Geſandter 6 πρέσβυς Pind. P. 4, 282 
u. Aiſch. Hik. 708, τοῦ πρέσβεως nur Ar. Ad. 98, (Xeltefter lak. 
Inſchr. 1363. 1375), οἱ πρέσβεις x. B. 1 8 20, πρεσβῆες (παῷ 
Buttmanır πρέσβηες) Heſ. α, 245, τοὺς πρέσβεας Ser. 3, 58, 
πρεσβῆ δύο Ar. Bruchſt. 495, 
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πρόςωπον (τό, Gefiät); PL. neben πρόζωπα einzeln προφτώπατα Ob. σ, 
192, προςώπασι Il. m, 212 

πεὺξ (ἢ, deli), N ꝛe. Ho.; fpüter πτυχή, doch Ae. πεύχα noch bei 

ῖ 

Σαρπηδών, Ge. Σαρπηδόνος (Σαρπήϑοντος), Da. Zaprndos (u. Σαρπή- 
δοντι), Ac. Σαρπηδόνα, Bo. Σαρπῆδον ( 0.) 

σμῶδιξ (ἧ, Schwiele), σμώδιγγος, epiſch, Sl. β, 267, ψ, 116. 

σπέος (τό, Grotte), au σπεῖος Ac. Od. ε, 194, Ge. σπείους vgl. 8 2, 
ὃ, 2 κ. ‚18, 2, 2, Da. ern; Pl. Se. ᾿σπείων So. Hy. γ, 264, 
Da. σπήεσσιν, Dd. ε, 400, x, ya π, 232, gew. σπέσσε mit 
Ausftoßung zweier e vgl. ὃ 17 

σταμὲς 1, Schiffsrippe), ἢ ῖνος ; das v Gert des Verſes wegen Ob. ε, 


στέαρ (τό, Talg) mit langem “ Di. b. Plut. Nil. 1), Ge. στέατος 
zweiſylbig Od. 9, 178. 

σείχος (δ, Reihe); bei Ho. ᾽ Se ἢ "Binder und ben Tragikern nur 

(τῆς στεχός), al σιΐχες, τὰς στίχας. [He Si, στέχα Diod. 11, 


14 u. 11. 
Τάρταρος ὃ ὃ, 7 Bind. P. 1. 15; τὰ Τάρταρα Hef. 9, 119. 841, En. 
Hipp. 1290. 


᾿ τέκμωρ (τό, Ziel) Ho., τέκμαρ Pindar und die'Tragiler, beide Wörter nur 
in diefer Form. 
τυφώς (ö, Wirbelwind), Ge. ὥ, Da. ᾧ, Uc. ὥ; δοῷ auch ὥνος, ı, a. 


ὕδωρ BD. 1 8 20; Nf. [ὕδος, wovon] Da. vdes Hef. e, 61. 
vlöos. 2.1; bei Ho. dreifahe Flexion: 


Singular. Plural. 
No. υἷος υἷες υἱέες 
(υξεῖς) 
Ge. υἱοῦ υἷος υἱέος υἱῶν υἱέων 
Da. vi vie [υἱεῖ] vioiow υἱάσι(») 
U. υἷόν υἷα vie υἷας υἱέας 
Do. υἷες υἱεῖς 


Bom Du. nur No. und Ac. vie. 
Das vi in der erften Reihe υέός ꝛc. gebraudt Ho. furz; im ben 
beiden andern lang; lang jedod auch in vlos πα einem Spon- 
deios oder einer Länge vgl. Spitzner zu 31. 2, 566. Der Ar. 
ven fieht nur », 350, der Vo. υέεῖς e, 464; den Da. νέεξ (Il. 
0, 144. 458, 9, 34, x, 3027 Od. A, 273) bezweifelt Hermann zu 
Hy. 1, 48, Bol. Spitzner zu Il. 4, 791. Gar nicht finden 
ſich bei Ho. via, υἱοὶ, υἱούς. Her. hat vios, υἱόν, vioias 9, 
113, νέας 4, 84. 
ὑσμῖνε 8 15, 7, 3. 


φάος (τό, Licht) dicht. für φῶς, in iambifhen und trochaiiſchen Verſen der 
Tragiker nur da wo am derſelben Stelle φῶς nicht ftehen fann. 
Vgl. Elmsley zu Eu. Med. 318, p. Bei Plut. ἅμα paes öfter. 
οἷν ꝑo. +0 Eu. Meleuger 15. Epiſch auch φόως als Mo. 

φάρυγξ ὶ 17,1, 3. 

φρέαρ |. ὃ. 1 8 20; mit kurzem α φρέατι Ho. Hy. δ, 99 u. φρείατε FI. 
iM 151, nit langem ἃ φρέατε, φρεάτων Ar. Frie. 578, EM. 


φρὶξ (ἡ, Schauer) epiſch; fonft meift φρέκη. 
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φύλακος $ 17,1, 6. 

χείρ |. 2.1 ὃ 20; die Dichter ſetzen oft e wo gew. es fteht: χερός neben 
χειρός x. Zw. ob auch Her. [zu 2, 106, 2.] Umgekehrt xei- 
ρεσι δ. νυ, 468 [Serm. Orph. p. 821]; fonft bei Ho, χείρεσσιν 
und χερσίν. 

χελ εδών ( Schwalbe), ὄνος 2c., Bo. οὗ Ar. Bi. 1411. 

χρέως B. 18 20 

χρώς 1. 8.18 οὐ; tonifch Ge. χροός, Da. χροΐ, Ac. χρόα. Die Tra- 
gifer Haben diefe Formation neben ber gewöhnlichen bon der aud) 
bei Ho. an einigen St. χρωτός n. χρῶτα ftehen. So aud bie 
Dichter in Adjectiven: Ἐνναλέου ταμεσίχροος Theofr. 25, 279, 
ταμεσίχροα χαλκὸν Δί. ὃ, 5ll, w, 803, λευχόχροα κόμαν Eu. 
Phoi. 322 τ΄. Hel. 373 (wie ϑονακόχλοα Εὐρώταν Iph. T. 
400), κυανόχροα ῥόϑια Eu. Hel. 1502; μελανόχροες Il. v, 589, 
wie μελάγχροες Her. 2, 104, 1, ταμεσίχροας ST. v, 340; mit einem 
Neu. auf oov: δέμας ἀλλόχροον Eu. Hipp. 176. Dod) findet ſich 
daneben auch die gew. Hormation: (7) λευκόχρως Aleris 16, 18 
τς Eubalos 35, κυανόχρωτα πλόκαμον Eu. Phoi. 308, μελανό-. 
xowra πλόκαμον Eu. Phoi. 308, μελανόχρωτα πορϑμὸν Hel. 
1106 vgl. Nauſikr. 2, 6, daneben ἐρυϑρόχρων τρίγλην Kratin. 218, 
μιελαγχρῶτες Or. ο, 321 vgl. Anarandr. 40, 37, τακεροχρῶτ᾽ εἴδη 
Antiphanes 52, 57 ταῖς πολιόχρωσιν Ar. Brudft. 179. [μελαγχρῆ 
μερίδα Antiphanes 135, 3 vgl. Polioch. 2, 2.] 
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1. Bei den Epikern und Jonern endigt von den Adjectiven 
dreier Endungen auf og „as Femininum aud) nad) einen Vocal oder 
e auf m, gemäß 8 15, 

a. 1. Bon δῖος νει das Te. δῖα mit kurzem a; über πότνια ꝛc. 8 
15, 2, 2; über win eb. A. 6. 

N. 2. Der dorifhe Ge. Pl. auf ἂν wird αὐτῷ von Barytonen cir⸗ 
eumflectirt: ἀλλᾶν, Vgl. Herm. Opusce. 2 p. 260. 


2. Dreigeſchlechtliche Adjective auf os finden ὦ) haupt⸗ 
ſächlich bei Dichtern auch zweigeſchlechtlich, zum Theil um den 
Hiatus zu vermeiden. 


A. 1. So ἢ δῆλος Eu. Mer. 1197, 9 κοινός So. Trach. 207, δεινός 
Seo 626, ποϑεινύς Eu. Hel. 628, πικρός Od. δ, 406, ἑερός Hef. ε, 466, 
φανερός Eur. Bakch. 892, 1012, ἀγλαός Theogn. 985 u. Eu. Antr. 135. μέλεος 
Hel. 335, Herk. 877, γενναῖος δεξί. 592, γεραιός Tro. 528, δίκαιος 
Sph. 8. 1202, δρομαῖος Alf. 244, πατρῷος Kid. Ag. 203. 220, ©. Tr. 
478, Eu. öfter, ἄγριος Il. δ, 106, ο, 271, τ, 88 ıc., dios Bald. 598, ἠλίϑιος 
Her. 1, 60, 2, τηλικοῦτος So. OR. 151, Ef. 614. [ϑερμός Ho. Hy. £, 110.] 


A. 2. Oefter finden fi) fo Vertauic. auf τός : 7 κλυτός Il. β, 142, 
Ὅν, &, 422, ἡ πλαγκτὸς Aiſch, Ag. 579, A ζηλωτός En. Andr. ὅ, ἡ καλυ- 
nos Ar. Te. 890, [ἢ κχενητός ἽΝ En 37, ἃ, 5 διδακτός Eror. 398. 
404 vgl. Lobeck zu So. Ai. 224]; ferner von Eigennamen gebildete Adj. δ 
ἐος.} eos und ἐος (auch, bei. bei ipätern Brofailern): ἡ ᾿Ἑχτόρεος Rheſ. 1 
ἡ Ourgeos Ar. Dait, 1, ἥ Σχαμάνδριος öfter 2c. 


U. 3. Uebrigens ift der Dichtergebrauch rückſichtlich der B. 18 99, 4 
erwähnten Adjeetive ſehr ſchwankend. 
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3. Bon Compofiten auf os haben bei Dichtern mande ein 
Femininum auf ἃ oder η. Bgl. B. 18 22,5, 2u 5. 


A. 1. So befonders viele bei Ho.: ἀγακλειτή Il. a, 45, ἀριγνώτη 
Ὅν. ζ, 108, ἀριζήλη I. σ, 219 (—os », 244, x, 27); ἀβρότη &, 78, ἀ- 
δμήτη öfter, aud bei Tragilern, ἀσβέστη π, 123, ἀπειρεσίη v, 58, Ob. u 
118, A, 621, ἐυνξέστη neben 4 ἐύξεστος öfter, τηλυγέτη 511. y, 175. 

U. 2. Eben fo mit einer Präpofition zufammengefegte: ἀντεϑέη Od. 
v, 378, ἀμφιβρότη 31. β, 389, A, 32, #, 402, ἀμφιελίσση u. ἀμφιρύτη 
öfter, eivalin Od. e, 67, o, 479, (bei den Tragi ke ru ἐναλέα neben ἥ ἐνά- 
Asos oft), ἐννυχίη y, 178, ἐπικαρσίη ε, 10, ὑποδεξίη Sl. ε, 73. Mandes 
Aehnliche bifetet Her., einiges die Dramatifer, wie ἀντεεύπη So. Ant, 
134 vgl. Porf. zu Eu. Med. 822 u. Elmsley eb. 807. 


A. 3. Nicht minder Compofita deren erfter Theil ein Nomen ift: αὐ- 
τομάτη I. e, 749, Theogn. 862, Rratin. 408, ἀργυρόπεζα, dovgıxırın ı, 
343, πολυμνήστη Ὧν. δ, 770, &, 64, ψ, 149, πολυφόρβη δ. εἰ 568, ἐππη- 
λασίη n, 340. 439 :c. 


4. Die Adjective auf cos und oog bleiben bei den Epi« 
fern, Ionern und den doriſchen Didtern, die auf zog meill 
auch bei den Tragikern (bei den Komikern nur in Ehören) un- 
contrahirt. gl. Herm. De dial. Pind. p. 10 u. Elmsley zu 
Eu. Med. 1129. ' 


A 1. Wo das Metrum es erfordert verihmilzt das e und o mit der 
Endſylbe durch Synizefis, wie in χρυσέῳ SI. a, 15. 437 und immer in 
πυρὶ κηλέῳ, χρυσέη x, 410 vgl. Od. &, 79, [ὄγδοον Od. η, 261, &, 287? υρί. 
8 13, TA] (Sp aud ἀϑρόῳ En. Bald. 725.) Die Tragifer haben 
zuweilen die Contraction, befonders die in 7 und @: χρυσῆ, zalx Eu. 
hei. 303. 307, χωλκῆς So. Tr. 683, χρυσῆν Eu. Beller. 30, χρυσᾶ, ἀρ- 
γυρῶ, λινᾶ “ὦ. Bruchſt. 170. 171. 175, σιδηρᾷ Eu. Phoin. 26, Kyll. 3, 
So. Aig. 21, σιδηραῖς Eu. Bald. 231. Bgl. Ind. zu So. und En. und 
χρυσεος. 


A 2. Das eos dehnen die Epiler oft in esos: χρύσειος, [Χάλκειος 
auch So. Brudft. 482.] 


A. 3. Bon διπλόος findet fih διπλόα Pind. 3. 4, 17, διπλόαν Pind. 
N. 5, 52. 10, 89, J. 3, 87, διπλῆν SL. κ, 134, Od. τ, 226, Her. 5, 90, 
1 (διπλέη 3, 42, 2), διπλᾶς 3, 28, Neu. διπλᾶ 2, 148, 2. 8, 87, 2. Um 
fo wird dies Wort auch bei den Tragifern contrafirt (Du. διπλώ Ei. 
Hel. 1664 betont?), eben fo ἄνους und εὔνους. [Einzeln dırzloos Aiſch. 
Bruchſt. 30; üfter Anderes: ἁμαρτίνοος Aiſch. Hif. 537, πρόνοον 94, xov- 
φονόων So. Ant. 344; eben fo πύρπνοος Eu. EI. 474, Anarilas 21, 3, 
πυρπνοον Aiſch. Pro. 919? Sie. 493, Epinitos 2, 10, πυρπνόῳ Eu. Me. 
478, δυςπνόοις So. Ant. 588, ἀντιπνόους Aiſch. Ag. 145, ἡϑυπνόους Eu. 
Med. 840, ἁδυπνόων So. Ef. 480, εὔροον Eu. Hel. 649, ἐἑπτάῤῥᾳ» Aiſch. 
Bruchſt. 290 wie χειμάῤῥοον 265; οἰωνόθροον Aiſch. Ag. 56 neben dnuö- 
ϑρους φήμη 912 u. ἀρᾶς 1387 vgl. 1173.] Bei Her 6, 104 διπλόον. 


‚9. 4. Ueber bie 30]. auf χροὸς |. das Berz. der anom. Subft. unter 
χρώς. 
5. Bon Adjectiven auf ὡς Neu. ὧν giebt e8 bei Ho. und 
Her. wenige Beijpiele. 
A. 1. Für Mews fagt Ho, (zumeilen aud attifche Dichter) ἵλαος, δα 
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a furz und lang gebraudt vgl. 8 2, 7,2 und 3, 3,3; für πλόως Ho. πλεῖος, 
πλείη͵ πλεῖον, Her. πλέος, ἡ, ον [au Eur. All, 727, El. 25; ἀνάπλεων Her. 
4, 31 ift jetzt berichtigt. Zw. ift δέμνεως als Ac. Bl. Her. 5, 77, 2] Für 
ἀξιόχρεως lieft man ἀξιόχρεος Her. 4, 126 und ἀξιόχρεα 5, 65, 2; aber 
Ge. ἀξιόχρεω 5, 111, 2 und Da. ἀξιόχρεῳ 3, 35, 2. 36, 1, Ae. ἀξιόχρεων 


! 


A 2. Neben ἀγήραος finden fih bei Ho. ἀγήρως Ὅν. ε, 218, Ko. 
Du. ἀγήρω Il. u, 323, ρ, 444, Ac. Bl. ἀγήρως Ὧν. m, 94, Hy. 1, 151; 
der metaplaftiihe Ac. Si. ἀγήρω findet fih bei Hef. 9, 948, Eu. ungen. 
Br. 101 u. A. vgl. Spitner zur I. exc. IV; aber aud ἀγήρων En. Hik. 
1178 und nad den meiften Hfn. Thuk. 2, 43, 2 und Plat. ‘Bol. 273, d; 
τὸ ἀγήρων Thut᷑. 2, 44, 3, ὑπεργήρων Aiſch. Ag. 79. 

A. 3. Die mit κέρας zufammengeletten Adj. auf ὡς gehen aud bei 
Dihtern nach der zweiten attifhen Declination, alfo 2. B. ὑψίκερω ταύρου 
So. Tr. 507, τῆς βούκερω Aiſch. Pro. 590 vgl. Archipp. 9, ὑψίκερων ἔλω- 
go Od. x, 158, χρυσόκερων F. Pind. Ὁ. 3, 29, Eu. Tem. Br. 18 vgl. 
Aiſchin. 3, 164 [χρυσοκέρατ᾽ F, Eu. δεῖ. 382 und ὑψεικέρατα πέτραν Ar. 
Vo. 597], vol. Aiſch. Ag. 1098, So. A. 55. 64. 297, Eu. Bald. 100, 
Plat. Pol. 265, Ὁ; Ae. Bl. χρυσόκερως βοῦς Alt. β, 149, c; analog τοὺς 
περίνεως Thut. 1, 10, 6. (Auffallend ift τὸν λειπαρόχρων Theotr. 2, 102.) 
Neu. βούκερων Her. 2, 41, 1 u. analog εὔχρων Ar. The, 644, Eubulos 
104, ἄχρων Plat. Charm. 168, ἃ. Vgl. 8 9. 1. 


. 44 Hieher zog man fonft aud ἄνεῳ αἵδ᾽ No. Pl.; aber richtiger 
ud & als Adverbium ohne ὁ geichrieben vgl. Od. ψ, 93. Θ. Buttmann 
er. 64. 


6 Bon den Adjectiven auf vs hat das Ye. auf bei 90. 
meift, bei Pindar immer εἶα, felten und En; bei Her. meift 
[ἔη und] ἔα, felten und besweifelt εἴα. Bol. 8 3,2, 2. 


A. 1. Ueber Ho. 8 3, 2, 2. Bei Her. findet fih neben δασέη(ν) 4, 
21. 109 (wo Bekker darza(v) hat) δασέα 4, 191 vgl. 1, 75, 3, δασεῖα vor 
Bellen 3, 32, 2; ferner βαϑέα 1, 178, 2, βαϑεῖα vor Beller 7, 23, βα- 
ϑίην 1, 75, 3 [Basar Belker), βαρέα 2, 94. 6, 119, 2, βραχέα 5, 49, 
3, εἰρέα 1, 178, 2. 2, 7 u. 8, 8, τραχέα 7, 33; vor Bekker ἰϑεῖα 2, 34, 
1, 193 neben ἐϑέα 2, 17, 2, ὀξεῖα 9, 23 und ταχείας 8, 23; ἡμίσεα 5, 
111, 2, ϑήλεαν 3, 102, 2 neben ϑήλειαν 1, 105 [ϑήλεαν Bekter), τρηχείην 
1, 71, 1 neben τρηχέην 9, 122, 1, vgl. 4, 23, 1 PBekker τρηχέα(ν) wie 2, 
11, 1, εὑρέαν vgl. 4,8, 1.] 


A. 2. Die Endung vs findet fi bei Dichtern auch weiblih wie 7dus 
Ὅν. u, 369 u. Theoke. 20, 8 (Ὁ), πουλύς Ὅν. δ, 709 und ϑῆλυς bei ᾧ ο. 
an acht St. und Eu. Med. 1084, Bald. 829. 836, Hel. 659; ϑῆλυς eine 
weibliche Perſon Aid. Ag. 1204, Cho. 495, So. Trab. 1062, Eu. 
Iph. T. 621, Telekl. 31. 

U 3. Bon λιγύς wird das Fe. epiſch λίγεια betont, λιγεῖα jedoch bei 
Beller. Lehrs Qu. ep. p. 166 ss. 


A. 4. Ueber den Ac. εὑρέα $ 18, 6, 7; Über αἰπήν u. aina 8 21. 


5. Bon den Adjectiven auf ας findet fi der Vo. τάλαν weib- 
Äh Ar. Ly. 102, Frö. 559, Ef. 124, vielleiht nur in fo fern überhaupt 
eine Perfon bezeichnet wird, wie durch nostrarum quisquam Ter. Bun. 4, 
‚11. ΜΝ ὦ μέλε Ar. θη. 157, ὦ οὗτος u. ἡ δ' ὅς vgl. Lobed Ῥή- 
kar. p. 332.” BE) So fagte Philemon γυνὴ Ἕλλην ein Weib das eine 
helleniſche Perſon iſi; noch weiter gehend Ἕλλην φάτις Aiſch. Ag. 1227, Ἔλ- 
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λην γῆ Eu. Iph. T. 341 vgl. 495, στολὴ Ἕλλην Herafi. 181. Aehnlich if 
Νύμφαι σωτῆρες So. Phi. 1470, τύχη σωτήρ DT. 81, χϑὼν σωτήρ En. 
Med. 360 ἐς. Andrerfeits findet fih Ἑλλάς als Masc. So. Tr. 1060, Eu. 
Phoi. 1509. 


7. Bei Dichtern häufig find Adjective auf εἰς, εσσα, εν. 


A. 1. Die auf nes (Ὁ στ. es) und οεὲς finden fich zuweilen contra- 
hirt: zuuns Il. ει, 605 [ohne ε subser. Ariſtarch vgl. B. 18 12, 6, 1 €), τι- 
μῆντα σ, 475, τιμᾶντα Theofr. 28, 25, ἀργᾶντα Pind. O. 13, 69, ἀλκᾶντας 9, 
12, P. 5, 67; αἱματοῦς So. DE. 1279, λωτοῦντα Il. u, 283, πτεροῦντα 
Aid. Hit. 978. vgl. Eu. Jon 202; τεχνῆσσαιξ ον. ἡ, 110 εἶεν ὃ πτεροῦσσα 
Hipp. 188, Phoi. 1019. 41, τεκνοῦσσα So. Tr. 808. 


A. 2. Den dorifhen Contractionslaut haben die Tragifer in Chö- 
ren: ὑλᾶντα Eu. Hel. 1303, αἰγλᾶντα Andr. 286. [Bereinzelt ift λωτεῦντα 
für λωτόεντα Il. u, 283, λωτοῦντα Ariſtarch.) Einen Superlativ τολμήστα- 
vos für τολμηέσιατος hat So. Phi. 984. 


A. 3. Statt οεὲς tritt bei Ho. nah einer Länge des Verſes wegen 
Ges EIN: κητώεις, ὠτώεσσα. 


A. 1. Geographiſchen Eigennamen gefellt finden fi die Endungen 
oeıs und mess auch weiblih. So bei Ho. namentlih in ἡμαϑόεις, dveno- 
εἰς, ἀμπελόεις, ᾿ϑοιήεις, bAneıs, (πετρήεις, ὄφρυόεις, ἤνεμόεις, ἀργινόεις.) 


8. Zahlreicher als in der Proſa haben bei Dichtern zuſam— 
mengefegte Adjective einer Endung deren zweiter Theil ein Sub- 
ftantiv iſt die Flexion dieſes Subftantivs. 


41. So hat κλυτοτέχνης im δίς, Si. πλυτοτέχνην Δί, a, 8591 vgl. 
über οἷς Adi. auf ns, as nah der erften Decl. 8 15, 3, 4; (ἀγύναιξ ©. 
Brudft. 59), Ἑλλάϑα καλλιγύναικα Ho. Öfter, καλλεγύναικε πάτρᾳ Bind. P. 
9, 74, κόρυϑ' ἁπαλότριχα Eu. Bald. 1186; χιλιόνανς im Ac. Si. χιιό- 
γαυν Eu. Or. 352, Rheſ. 262, Da. Blu. χιλιόναυσιν Iph. A. 174; 500. 
BI. ἐσονέκυες Eu. Dr. 200, ἔϑνεα ἐπήλυδα (Her. 8, 73, 1) vgl. Lobed 
Paralipp. p. 254; Ac. παφϑόρνεϑας πόρους Aiſch. Eum. 740. Auffallender 
ift ὑψικέρατα πέτραν (aus Pind. bei) Ar. Wo. 597 vgl. oben 5 A. ὃ und 
ἐρυσάρματες, ας Sl. o, 354, π, 370. 3581. 8 21 χρώς. 


4. 2. Die Compofita von δάκρυ nehmen im No. s, im Ac. v an: 
πολύδακρυς, πολύδακρυν. 


A. 3. Neben folden zum Theil unbequem biegfamen Formen bildete 
man andere auf τος (jelten της): πολυϑάκρυτος, ov. So ſteht aud ein De. 
χιλεοναύτᾳ Iph. T. 141, Ac. χιλεοναύταν Aiſch. Ag. 45 vgl. 9. 1. 


9. Mehrere Endungen von Adjectiven find dem Genus nad 
defectiv. So beſonders bei Didtern. 


A. 1. Nur männlid find die Adjective auf ns nad der erflen Deeli⸗ 
nation; nur in der weiblihen Form finden fi πότνια (Bo. auch πότνα }. 
B. Od. e, 215, Eu. Bakch. 367 Herm. vgl. Voß 3. H. an Dem. 118), 
ἰοχέαιρα, εὐπατέρεια, ἀντιάνειρα, βωτιάνειρα, κυδιάνειρα, ὄβριμοπάτρῆη, 
πονλυβότειρα, (τρυφάλεια), mehrere auf — δότειρα u. αἰ; im Fe. ἐλάχεια 
50. Hy. a, 197 (ala Bar. Od. ε, 116 u. x, 509), ϑάλεια und ein Neu. 
DI. ϑάλεα δ΄. x, 504 von verihollenen Masculinen. Vgl. Lehre Qu. ep- 
p. 166” ss. - 


A. 2. Einige Feminina Haben zwar entſprechende, aber nicht eigentlid 
zugehörige Masculina, 2. Th. in doppelgefchledtlihen Formen: ϑοῦρες zu 
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ϑοῦρος, μάκαιρα (Pind.) zu μάκαρ (μάκαιρα μάκαρε σὺν εὖχᾳ Ar. Bo. 
1722), δρήστειρα zu δρήστηρ, νείαιρα zu νέος, πρέσβα und πρέσβειρα ehr- 
wärdig zu πρέσβυς, πίειρα zu πίων (auch bei So. Trach. 766 und Plat. 
Kit. 111, Ὁ), πρόφρασσα zu πρόφρων, χαλκοβάρεια zu χαλκοβαρής, ἢριγέ- 
νειὰ (zu ἠρεγενής), “Τητογένεια Aiſch. Sie. 133 u. ä., ἡδυέπεια δεῖ. 9, 965. 
1021 zu ἡδυεπής; im Pl. ϑαμειαί und ταρφειαέ [ϑαμεῖαε ἢ. ταρφεῖαι 
Beller] zum Mase. Ganzes und ταρφέες. Bol. Lehre Arist. p. 268. 

A. 3. Weber einzelne Formen des Neu. von Adjectiven einer Endung 
8.18 22, 12, 1: τὰ καινά γ᾽ ἐκ τῶν ἠθάδων ὦ δέσποτα Hdiov’ ἐστίν 


Eu. Ky. 250 vgl. Porſ. zu Or. 264. 


10. Anomal ift auf bei Ho. und. Her. πολύς. ©. 8 18, 
6, 46. 


, A. 1. Bon μέγας ſteht der Bo. μεγάλε Aiſch. Sie. 804; aber μέγας 
ὦ βασιλεῖ Rheſ. 381. 

4. 2. Πρᾶος hat Ho. nit; Pin dar die formen πραῦς, ὕ, ur; Her. 
den Comparativ zenvregos 2, 181. 

A. 3. Σῶς haben Ho. (pind. Br. 11, 139) und Her. nur im biefer 
Form; häufiger beide σόος, con, 6009 nebft einem Comparativ σαώτερος Yl.a, 32 
(deſſen comparative Bedeutung jo wenig hier als Xen. Kyr. 6, 3, 4 abzu- 
leugnen ift); Her. auch σῶας Kr. zu 1, 66, 2]; 7 σᾶ Ar. u. Eur. Eben 
jo hat Ho. ζώς II. e, 887, ζών (ζῶν betont von Ariſtarch) π, 445, gewöhn⸗ 
[ἰῷ ζωός; ζωός auch Her., zw. ζώς 1, 194, 2. Die αἰ} ὦ ἐπ Dichter fei- 
nen Loos nicht gebraucht zu haben vgl. Elmsley zu Eu. Med. 946; ἀείζως, 
Neu. ἀείζων Aiſch. Hik. 966. 
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1. Comparirt werden die meiften Adjective auch in den Dia- 
lekten durch Anhängung von zegog und τατος. 


A. Die Endung os findet fih für das Fe. bei Ho. nur in ὀλοώτατος 
ὀδμή Ὅν. d, 442 und χατὰ πρώτιστον ὀπωπήν Hy. δ, 157. Zw. ἱβ ὄμι- 
—— γεραιτέρους Eu. Erechth. 20, 21. Bgl. attiſche Forml. 8 28, 


2. Bon Adjectiven auf og findet ſich wregos, τατος bei 
attiihen Dihtern nad) einer Muta und Tiquida; bei Ho. an meh 
reren Stellen nad) einer Vocallänge. 


A. 1. So δυσποτμώτερος Eu. Phoi. 1348, βαρυποτμώτατος 1345, 
εὐτεκνώτατος Hel. 581. 620; κακοξεινώτερος Od. v, 376, λαρώτατος β, 360, 
ὀϊζυρώτερος, ὦτατος II. g, 446, Ὅν. ε, 108. 


A. 2. Dagegen gebrauchen die attifhen Dichter Orepos, ὁτατος nad) 
Muta und Liquida auch wenn die vorhergehende Sylbe im Verſe kurz ift: 
μαχρότερος En. Kyfl. 635, πικρότατος Bald. 634, δεῖ. 772, Kykl. 589 
vgl. All. Hik. 858. 

A. 3. Statt diefer Formation findet fih ἔστερος, ἔστατος bei Her. in 
σπουδαιέστερος, 1, 8, 1 und σπουδαιέστατὸς 1, 133, 2 neben σπουδαιότα-- 
τος 2, 86, 1, wie in εὐνοέστερος 5, 24, 1, ὑγιηρέστατος 2, 77, 1 neben 
ὑγεηρύτατος 4, 187, αἰδοιέστατος Pind. Ὁ. 8, 42 neben αὐδοιότατος BP. 6, 
17, ἀμορφέστατος Her. 1, 196, 2, ἀνεηρέστερος Dd. β, 190, bei Belker ἀννη-- 
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ρώτερος, ἀπονέστερος Pind. Ὁ. 2, 62. Bol. Nauck De tragg. Gr. fragm. 
Ῥ. 5 8. | 


A. 4. Φίλεερος findet fih öfter bei Ho. und andern Dichtern; daneben 
φιλίων Od. τ, 801, we, 268, pilsaros So. nur Ai. 843. 


[A. 5. Bon παραπλήσιος hat Her. 5, 87,2 παραπλησιώτατος;; von μέ- 
00: Il. 9, 223, 4, 6, Theogn. 998 μέσσατος, μέσατος Ur. We. 1502, 
Pat. Eleg. 9, 2, Theofr. 21, 19, wie öfter vearos, epiſch auch νείατος, von 
νέος Ho. und die Tragiker; μυχοίτατος Od. 9, 146, μύχατος En. Hel. 
189 vgl. 5 X. 2.] 


[A. 6. Einzeln ſtehen μακάρτατος von μάκαρ Ὧν. ζ, 158, A, 483, 
Aiſch. Hik. 520. So. Br. 359, ἀχαρίστερος Od. v, 892, ἰϑύντατα don ἰϑὺς 
St. a, 508 und φαάντατος zu φαεινός Od. »ν, 98, neben φαεινότερος J. 6, 
610, ϑεώτερος von ϑεός zu ϑεῖος Od. », 111 (vgl. δουλότερος Her. 7,7), 
ἐπιλησμότατος zu ἐπιλήσμων Ar. Wo. 790.] 


A. 7. Comparative Formen ohne comparatibe Bedeutung haben bei 
Dichtern, befonders Epifern, ἀγρότερος, ὀρέστερος, (δεξετερός,) ϑηλύτερος. 
Hieher rechnen Manche auch ϑεώτερος A. 6 und σαώτερος ἃ 22, 10, 3. 
Ueber Wörter fuperlativer Bedeutung ohne fuperlative Form 5 A. 5 


ὃ. Die Comparationsform auf ἔων und ὁστος ift bei 
den Dichtern ausgedehnter als in der Profa. 


* 4.1. Das in car ift bei den epifhen und doriſchen Dictern 
furz, bei den Attilern lang. S. Burney zu Marklands Hif. des Eu. 
1101. Ausnahmen bei Meineke Cur. critt. p. 38. 


A. 2. Regelmäßige Comparative auf ων bloß dichteriſchen Gebrauches 
find von κυδρός κυδίων En. All. 960, Andr. 689: von Adjectiven auf vs 
βαϑίων Tyrt. 3, 6, — 5, 43, βραδίων Heſ. *, 528, γλυκίων 3}. α, 
249, β, 453, Ὅν. u, 84 Theokr. 14, 37, (doch attiſche Dichter nur γλυ- 
κύτερος), παχίων Arat. Δίοσ. 53. lieber φιλίων 2 A. 4. 


a. 3. Regelmäßige Sup erlatine auf ἐστος eig. nur dichteriſchen Ge⸗ 
brauches ſind von κυδρός κύδιστος Il. 9, 293, von οὐκτρός οἴκτεστος Ho. 
oft uch bei ſpütern Brofailern, befonders Fucian), οἰκερότατος hat Ho. nur 
Ὅν. A, , Pind. 8. 8, 42 u. A.; von Adjectiven auf vs βάϑιεστος 3 
ϑ, 14 — Ar. Bruchſt. 324, βάρδεστος (ftatt βράδιστος vgl. 8 6 
2 1) Il. v, 310. 530, Theokr. 15, 104, Bgaxsoros Pind. 3. 5, 59, I. 
Sf. 715 und So. öfter, πάχιστος RR π, 814, ὥχεστος ο, 238 und, öfter, 
Aiſch. Sie. 65, [Eu] Rheſ. 1242 neben ὠκύτατος ΕΝ $, 331 (wie ὠκύτε- 
ρος Theogn. 986. 1305), πρέσβεστος Ho. Hy. 30, 2 aiſch. Sie. 372, So. 
Bruchſt. 523. 539, Ariſtot. Ep. 1. Ueber φίλιστος 244. 


N. 4, Für βραδίων hat Ho. βράσσων SI. x, 226, für παχέων berjelbe 
πάσσων Ὅν. ἕξ, 280, 8, 20, σ, 195, [ψ, 161, ὦ, 369. So findet fi von 
“μακρὸς bei Dichtern zuweilen Cpr. μάσσων (Neu. μᾶσσον) Od. 6, 203, 
Aiſch. öfter und die Dorier, μάκεστος So. Did. 7. 1301, Phil. 849, Eu. Hipp. 
818, μήκιστος Il. ἡ, 155, Ὅν. A, 309 und Dies jelbft in der Brofa. Dem 
Sinne nad) fteht bei den Tragitern μάσσων für μείζων, μάκιστος für μέ- 
γιστος; μᾶσσον απῷ für μᾶλλον. 


4. 5. Einzeln ift bei Ho. von ἐλεγχέες (einem nur in diefer Form . 


vorkommenden Plu.) ἐλέγχυστος. 

[A. 6. Für ϑάσσων ἤεθί ταχύτερος Her. 4, 127. 9, 101 mit ber 
Bar. τάχιον, ost. Lobeck zum Phryn. Ὁ. 76; für ἤχϑιστος haben ἐχϑρύτα- 
τος Pind. R. 1, 65 und So. DL. 1846.] 
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4. Die anomalen Somparatine und Superlative der 
Dialefte und der Dichterſprache find meift diefelben wie in der 
Profa; zum Theil jedoch etwas ander8 geformt, mehrfach aud durch 
fpäter verfchollene Formen vermehrt. 


4. 1. Zu ἀγαϑός. Κρείσσων Tantete ioniſch und doriſch κρέσσων : 
für χράτεστος jagt Ho., der aud einen Poſitiv κρατύς hat, des Verſes we- 
gen χάρτεστος, vgl. $ 6, 2, 1 und Autom {τ λῴων, daneben λωΐτορος Od. 
α, 376, 4, 141 (ein Poſitiv Amos Theogn. 800. 853, τὰ Amım Theokr. 26, 
32, Ana Theogn. 96), wie βέλτερος neben βελτίων and Aiſch. Sie. 319, Hik. 
1055, Frg. 309, wozu βέλτατος Aiſch. Hil. 1040 und Eum. 465. Der 
epiſche Cpr. ἀρείων entipricht dem ἄριστος, ἀρειότερος Theogn. 548; ἀμει- 
soreoos Mimn. 14, 9. Dazu fommen ποῷ bei Ho. und Pind. ein Epr. 
φέρτερος (auch Eu. Hel. 346) und die Spl. φέρτατος und φέρεσετος (ὦ φέ- 
pre auch bei So. Did. T. 1149 und bei Platon nur Phaidr. 238, d.; προ- 
φέρτερος der ältere So. Brudft. 393, raros OR. 1531, wofür epiſch 
προφερέστερος, τατος). 


Ἰεθεν 
ἀγαϑός κρέσσων κάρτιστος 
βέλτερος βέλτατος 
ἀρείων 
λωίων u. λωίτερος \ 
φέρτερος φέρτατος U. φέριστος. 


A. 2. Als Comparative von κακός hat Ho. neben κακίων und χείρων 
auch κακώτερος an 6 St. und Theofr. 5, 52, χειρότερος 3. o, 513, 'ν, 436, 
χερείων öfter (doriſch χερήων»), χερειότερος ZI. β, 248, u, 270 und bie 
einzelnen Formen Da. zeon SI. α, 80, Ac. χέρηα ὃ, 400, Ὅν. &, 176; 
Pl. No. χέρηες Od. ο, 324, Neu. χέρηα oder χέρεια δ΄. ξ, 382, Od. σ, 
229, v, 310. Bom Spl. hat Ho. nur κάκιστος. 


4 8. Für ἥσσων, ἧσσον iſt ἰοπὶ ὦ ἔσσων, ἕσσον, wie mehrere Her- 
ausgeber bei Her. an vielen Stellen auch gegen die Hin. für jenes gegeben 
daben, wie überall bei ihm ἑσσοῦσϑαι [τ ἡσσοῦσϑαι erhalten if. Einen 
Sp. ἥκεστος, gew. ἥκιστος geihrieben, hat nur Ho. 31. ψ, 5831 (wovon 
da8 auch profaifhe Adv. ἥκεστα am wenigften), ἐλάχιστος Ho. nur Hy. 
R, 573. Zu μείων ift ein Spl. μεῖστος bei Bion 5, 10: 

A 4. Bon πλέων contrahirt Her. häufig eo in eu: πλεῦν, πλεῦνος, 
Adv. πλεύνως 5, 18, 3. Das » βύβι auch er zuweilen nad $ 18, 8 aus 


und contrabirt: (πλείους,) πλέω. Nebenformen find im. Pl. πλέες Il. 4, 
385, Ac. πλέας β, 199, 


- A. 5. Μείζων lautet ioniſch μέζων nad ὃ 8, 2, 4, 6; zu ὀλίγος 
findet Ah ein Epr. ὀλίζων II. σ, 519. Ä 


A. 6. Ῥράδιος Yantet epifh und ioniſch δηΐδιος und Hat bei Ho. 
im Epr. öniregos SI. o, 258, ὦ, 243, ῥήτερος Theognis 1370 Bekker, ῥά- 
τερον Pind. Ὁ. 8, 60, ῥήιστος Od. δ, 565, im Spl. adverbial önirara Ob. 
τ 577, 9, 75, δάϊστα Theotr. 10, 7. 


A 1. Bon πίων (mit fangem +) und πέπων feinen der Cpr. und 
Spl. in der attifhen Profa nicht vorzufommen, wohl aber fonft: zzeoze- 
Pos Ho. Hy. α, 49, Zenophon bei Stob. 83, 29, Luc. Tim. 9, Symp. 43, 
πιότατος Sl. ., 577, beide Grade öfter bei Ariftoteles u. A.; πεπαΐτερος 
Ach, Ag. 1338, Bruchſt. 244, Alerts 32, 5, Xenarch 4, 9, Theofr. 7, 120. 


5. Defectiv find einige Comparative und Superlative bie 
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ohne adjectiviſchen Pofitiv von Subftantiven, Adverbien oder Parii⸗ 
keln abſtammen. 


A. 1, Am wenigften fällt dies auf, wenn ſie von einer (immer dod 
eigenfhaftlihen) Benennung eines lebenden Weſens abgeleitet werden: χοῦρος͵ 
κουρότερος; βασιλεύς, βασιλεύτερος, τατος: κύων, κύντερος, τατος; ἀοιδός͵ 


ὁτατος Eu. Hel. 1109, Φ θεοῖς, 12, 7, πότης, ποτίστατος Ar. The. 798. 


A. 2. Eben fo erffärlih find Ableitungen der Art von Suhftantiven 
die irgend eine Zuftändlichleit ausdrilden: κέρδος, κέρδιον, κέρδιστος; κῆδος, 
κήδιστος; ῥῖγος, ῥίγιον, ῥίγεστος; μυχός, μυχοίτατος Od. φ, 146; ὕψος, 
ὕψιον Pind. Br. 11, 129, ὕψιστος Pindar und die Tragifer (ὑψέτερος Theok. 
8, 46); auffalfender δπλότερος, τατος, wozu vielleiht ein Pofitiv in [ὅπλοις] 
ὑπέροπλος zu ſuchen if. 

A. 3. Auffallend find adjectivifhe Epr. und Spl. von Adverbien oder 
Prüpofitionen: ἄγχε oder ἀγχοῦ, ἀγχότερος Her. 7, 175, ἀγχότατος (7, 64), 
Eu. Polens 2 und ἄγχιστος Aiſch. Ag. 247, Pind. P. 9, 64, So. DL 
919, Eu. Tro. 48, πέρᾳ, regaizepos PBind. Ὁ. 9, 105, ἄφαρ, ἀφάρτερος 
Il. ψ, 311; (παρος), παροΐτεροι eb. 459. 480; ὑπέρ, ὑπέρτερος, Tara, 
wovon καϑυπέρτερος auch proſaiſch ift. 

A. 4. Bon einigen Epr. und Spl. erfennt man den Stamm in ver 
wandten Wörtern: ἐνέρτερος II. e, 898 in ἔνερϑεν, ὀπίστατος 9, 342, I, 
178 in ὄπισϑεν, ὕπατος in ὑπέρ (bei fpütern Profailern Conful, wohl 
eigentlich die äoliſch-doriſche Ueberſetzung), ἐπασσύτερος in ἄσσον. 

A. 5. Verſchollen ift der Stamm von πύματος; fuperlative Bedeutung 
hat λοῖσϑος, λοίσθϑιος und λοισϑήιος (die nur SL. ψ, 751. 785). Neben 
ὕστατος hat Ho. auch ὑστάτιος, zu δεύτερος auch δεύτατος der letzte. 

A. 6. Bon potenzirten Steigerungen findet fi πρώτεστος ſchon 
bei Ho. nicht ſelten, bei den Tragifern hin u. wieder, am häufigfen bei 
Ar.; nur komiſch προτεραύτερος Ar. Ri. 1165, ταχέστατος Luc. Tragop. 240. 
Ueber χειρότερος und χερειότερος 8 23, 4, 2. So finden fid nad Ho. noch 
vereinzelt ἀρειότερος, ἀμεινότερος, μειότερος. 

A. 7. Eine urgirte Steigerung iſt πάμπρωτος und πανύστατος 
ihon bei Ho., πανυπέρτατος Od. ı, 2 


6. Die Somparation der Adverbia hat in den Dialekten 
wenig Eigenthümlichkeiten. 

A. 1. Ἑκάς, bei attiſchen Profaikern nur zumeilen im Pofitiv (Thal 
1, 69, 4. 80, 2. 8, 104, 4), bat den Epr. ἑκαστέρω, den Spl. ἑκαστάτω 
Od. n, 321, 31. », 113 und bei Her. oft. 

N. 2. Gleichfalls der attiſchen Profa fremd find ἄγχε, ἀγχοῦ um 
τηλοῦ, Cpr. ἄσσον hei Dihtern, auch Ar. Ri. 1306 und Her., daneben 80 
σοτέρω Od. ρ, 572, τ, 506, Spt. ἄγχιστα Ho., Her., Pind. [einzeln auch 
Antiph. 2, a, 6] und ἀγχοτάτω Her., ἀγχότατα zw. 7, 64, τηλοτάτω Ob. 
η, 322, ὑψοτάτω Batchyl. 27, 5. [Für μᾶλλον jeht μάλλιον Tyrt. Ι, 
12, 6. Ueber die Aecentuation ἄσσον Lehrs Herodi. p. 129, 

N. 3. Bon πρό vorwärts hat Ho. ben Epr. προτέρω. 


; 


8 24, Zahlwörter. 
1. Abweichungen der Dialekte in den Cardinalien. 
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A. 1. Bon εἷς (ἕεις δεῖ. 9, 145, vgl. 8 7, 2, 1, ἧς Theokr. 11, 88) 
gab ἐδ εἶπε epifche Nf. ἴος, von der fih das Neu. gar. nicht, das Mase. 
nur in do I. ζ, 422, das Fe. ἴα, ing, 27, ἴαν neben μέα 2c. vollſtändig 
erhalten Hat; ἴα und ἴαν mit kurzem a. Min, οὐδεμίη(ν), μηδεμίην finden 
fih bei Hippofr.; bei Her. jetzt nur noch μέα ıc. 


A. 2. Neben οὐδείς, μηδείς, wovon bei Ho. u. Pind. nur οὐδέν, ov- 
deri (1. μηδέν) vorlommen, gebrauden die Dichter häufig οὔτις, μήτις, Her. 
u. die Dramatiter trennen οὐδείς, μηδεὶς nie durch Einfchiebung des ἄν 
oder einer Präpofition. Θ. B. 1 8 24, 2, 2 [1]. Bgl. 8 68, 4, 9. Neben 
οὐδένες (nur 3, 26, 1. 9, 58, 2, wo Cobet N. 1. p. 319 8. ordauoi will) jagt 
Her. gew. οὐδαμοί, αὐ dur alle Caſus; eben jo μηδαμοί, beides aud in 
der Bedeutung nichtig: οὐδένες ἐόντες ἐν οὐδαμοῖσε ἐοῦσε Ἕλλησι ἐναπε-- 
ὀεικνύατο 9, 58, -9. 


4. 3. Δύο, epiſch δύω, wenn nicht der Vers ein furzes o erfordert 
Od. e, 888, «, 74), gebraudt Ho. für alle Cafus, fir den Ge. SI. x, 253, 
Od. x, 515, vgl. τ, 578, 9, 76, fir den Da. Sl. », 407 und in ξὺν δύο 
καὶ δέκα Il. λ, 228; δυοῖν ift ihm fremd; einjylbig. So. OT. 640. [Zander 
De voc. δύο 2 p. 13 8.] Daneben gebraudt Ho. (zum Theil auch Pind.) 
No. δοιο), οἱ, al, a; Da. δοιοῖς u. δοιοῖσι; Ac. dom, ovs, ἄς, ἀ. — Bei 
Her. it δύο oft indechinabel und fteht namentlih and, jedoh nur in une 
mittefbarer Verbindung mit einem Subftantiv, oft für den Ge., der bei ihm 
gewöhnlih δυῶν Tautet (das feltene δυοῖν (1, 11, 1. 91, 4) ift wohl in 
θυῶν zu Ändern); Da. δυοῖσε 1, 32, 4. 7, 104, 2. 


N. 4. [Für τρισί hat τριοῖσε Hippon. 51] Bon τέτταρες bildete 
Pindar den Da. metathetiih τέτρασιν DL. 8, 68. 11, 83, 8. 8, 81, ob- 
ſchon er N. 2, 19. 3, 74, wie aud Ho., τέσσαρες, as gebraucht, was io⸗ 
niſch τέσσερες, wo, epaı (Her. 6, 41), as lautete; do riſch τέττορες (Timaios) 
oder τέτορες (Epigr. bei Her. 7, 228, Phokyl. 3, 1, Theofr. 14, 16 neben 
ns 14, 29. 11, 41), auch bei Hef. e, 698; das äoliſche πέσυρες hat 
auch Ho. 


A. 5. Πέντε lautet äoliſch πέμπε, wovon eben πέμπτος wie πεμπά-- 
ζειν, πεμπώβολον 1C. - 


A. 6. Neben ϑώδεκα fagten Ho. nnd Pind. δυώδεχα, Ho.mudh dvo- 
καίδεκα (dies mit infleriblem δύο, vgl. die Stellen A. 3), wie δυωδέκατος 
neben δωδέκατος ; δυώδεκα wie δυωδέκατος meft auch Her., felten δώδεκα 
(7, 22) und δυοκαίδεκα 3, 91, 2. [Εἷς τῶν δυοκαιδέκων αὶ, 75.] 


AT. Τριςκαίδεκα wie τριςκαιδέκατος fteht bei Ho. feft, für das Er- 
fere jedoch giebt Bekker jet τρειςκαίδεκα [3]. ε, "387, Ob. ὦ, 340]; τεσσε-- 
θεςκαίδεκα ift bei Her. infleribel in ἔτεα τεσσερεςκαίδεκα καὶ τεσσεροςκαΐ-- 
δικα ἡμέρας 1, 86, 1 u. in τριήρεας τεσσερεςκαίδϑεκα 7, 36, 1, hier von 
Veller geändert, dort nicht. Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 409. 


48 Neben εἴκοσε fagt Ho. aud) ἐείκοσε, was Belfer an mehreren 
St, des Her. geändert Hat, jenes immer ohne », vgl. $ 12, 2, 8, wie der- 
χοστός neben εἰκοστός; doriſch fagt man εἴκατι für, εἴκοσι (Theofr. 4, 10. 


4. 9, Τριάκοντα fautete epifch und io πὶ ὦ τρεήκοντα (zw. τριηχόν.- 
ἴων ἐτέων Heſ. e, 696); τεσσαράχοντα Ho., τεσσεράκοντα Her.; ὀὑγδοή-- 
χοντα contrahiren die Epiler und Joner (αὐτῷ Theofr. 4, 84) in ὀγδώ.-- 
χοντα, dgl. $ 10, 5, 2: ἐνενήκοντα fteht SI. β, 602, ἐννήκοντα Ὅν. τ, 174. 
Wi Ausdrudsweife mit δέων B. 1 8 24, 2, 8 fcheint vor Her. nit vor⸗ 

ommen. 


IL (6) 
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%. 10. διακόσιοι, τριακόσιοι, πεντακ. lauten bei ᾧ ὁ. διηκόσιοι, (doriſch 
διακάτιοι,) τρειηκόσιοε und πεντηπόσιοι; die Übrigen Hunderte fonımeit bei 
90. nidt vor; bei Her. dınxocsos, τριηκόσεοι, τετρακόσιοι, πεντα- 
κόσιοι (und feltener, jelbft bezweifelt, zmerrnxo0sos), ἑξακόσιοι, ἑπεανόσιοι 
ὀκτακόσιοι, εἰνακόσεοι. 

A. 11. Χίλιοι fagt auch Ho., aber bes Verfes wegen ἐκξβάχελος und 
dexayılos SI. e, 860, &, 148; bei Her. ift nur εὐνακεςχέλιου abiweicheub. 
Mvgios findet fi bei 9. nur '(parogptonirt) für unzählige. 


2. Abweichungen der Dialekte in den Ordinalien und an- 
dern Zahlgebilden. 


A. 1. Neben τοίτος fagt Ho. aud τρίτατος, neben τέταρτος metathe- 
tifch τέερατος (auch Bind. 88. 4, 47), neben ἕβδομος auch ἑβδόματος, neben 
ὄγδοος auch ὁγδόατος, neben ἔνατος auch εἴνατος, neben δωδέχατος aud 
δυωδέκατος vgl, 1 A. 6; εἵνατος und ϑυωδέκατος auch Her., τεσσερεςκαι- 
δέχατος derſ. 1, 84, 1 vgl. 1 A. 4 und 7. lUeber προεεραία, τρεταΐα %- 
μέρα Herin. zu Big. 61, τριταία ϑυσία Eu. El. 1111 

A. 2. Sn den Zahludverbien auf x; wird, wie in πολλάχες 
vgl. Ἢ 9, 3, 1, da8 ς auch abgeworfen: τοσσάκε ΔΙ, φ, 268, 4 197, ö0- 
Guxt %, 194, παυράκι Theogn. 859. Unregelmäßig ift nah 9. 1 8 24, ὃ, 
8 τουτάκε(5) dann bei Theogn. 844, Pind. 38. 4, 28. 255. 9, 14 um® 
Ar. Frie. 1079. 

N. 3. Wie δίχα und τρίχα hat Ho. απ πένταχα Δί, 1, 87 um 
ἕπταχα Od. E, 434; daneben δειχϑά, τριχϑά, reroazdi vgl. 8 1, ἡ, 8: 
fremd find ihm διχῆ x. Außerdem hut er τριπλῆ und τεεραπλῇ. Her. 
hat διχοῦ 4, 120, 1 u. τοιχοῦ 7, 36, 2 

A. 4. Ζισσός und τρισσύς, ioni ſch διξής, τριξός nal. 8 4, 6, 8: ftehen 
bei Dichtern mehrſach für δύο und τρεῖς, Bon den numerifhen Adjectiven 
auf aios hat Ho. nur zeurcaio; On. ὃ, 2 


A. 5. Dos Suhft. rosaxas lautet epiſch und ἰοπὶ ὦ τριηκάς δεῖ. 
e, 766, Ser. 1, 65, 3. 
. 825 Pronomina. 
1. Formen der perfünliden Pronomina. 


A. dem Ho. und Her. gemeinfame: 


Singular. 
No. ἐγώ σύ 
Ge. (ἐμέο,) ἐμεῦ, μεῦ σέο, σεῦ εν 
Da. ἐμοί, μοί σοΐ, τοί οἷ 
Arc. ἐμέ, μέ . σέ ἕ, μίν. 
Plural. . 
No. ἡμεῖς ὑμεῖς 
Ge. ἡμέων ὑμέων σφέων 
Da. ἡμῖν ὑμῖν σφίσι(»), σφίᾳ(») 


Ac. ἡμέας ὑμέας σφέας, [σφέ.] 


- 
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B. homeriſche die dem Her. fremd ſind: 


Singular. 
Ro. ἐγών τύνη 
de. ἐμεῖο, ἐμέϑεν σεῖο, σέϑεν [reoio]  ἔο, εἶο, ϑεν 
Da. zeiv ἑοῖ (ἔοι ἢ) 
U. ἐέ (£e?) 
Dial. 
Ro. γῶν [νῶιν»] σφῶν, σφώ 
de. vum σφῶιν 
Da. vum σφῶιν, [σφῷ»)] σφωίν 
Ac. γῶι, vo . σφῶι, σφώ σφωέ 
Plural. 
Ro. ἄμμες ὄμμες 
Ge. ἡμείων ὑμείων σφείων, σφῶν 
du. ἄμμι(ν ὕμμι() 
U. ἄμμε, ἦμας ὕμμε σφάς, σφείας, σφέ. 


Ο. herodotiſche Formen die dem Ho. fremd find: 


ἥμέες, ὑμέες neben ἡμεῖς, ὑμεῖς; σφεῖς, Neu. σφέα als Uc. vgl. 
1.6851, 1, 18. 


A. 1. Im Singnlar iſt der auch epiſche Nominativ ἐγών eig. 
τά; τύνη (bei Ho. au 6 St.) dem doriſchen τό entftammt. Bgi. 


42. Den Genitiv ἐμέο verſchmähte der Hexameter; zwiſchen σέο 
und σεῦ wählte Ho. nad Bedürfniß; Her. hat gewühnlicher ἐμεῦ und σεῦ 
als ἐμέο und σέο; μεῦ findet fi nie aufnelöft [wor nod bei Her. 1, 159, 
2]; εἴ neben dem gewöhnlicheren Fo hat Ho. nur an 5 Stellen [bei Bekker 
ud IL. τ, 384], Her. nur 3, 135, 2, eio ift felten bei Ho. (I. δ, 400, 
Ὧν. x, 19); häufig ἐμεῖο und σεῖο, auch apoftrophirt, wo aber Andere ἐμεῦ, 
ri wollen. vgl. 8 12, 3, 3. Ἐμέϑεν, σέϑεν, ἔθεν find bei Do. fehr ger 
wöhnlich und auch andern Dichtern nit fremd, σέθεν befonders häufig bei 
Zragikern, ἐμέθεν in Chören Eu. Tro. 260. 333. 341, Hel. 177, Sph. €. 
400, [Τεοῖο, bei Bekker τεεῖο, ſteht nur Il. 9, 37. 468.] Da. 80 ꝛc. ur⸗ 
Iränglih, dag Digamma hatten ($ 11, 1, 1), fo fteht bei Ho. nod οἱ ὅϑεν 
Matt οὐχ ἔϑεν, οἵ οὗ παῖ! οὔχ οὗ (απ bei Her.), ἔστε οἱ ſtatt ἔσειν od und 
‚0 ϑεν als Daktylos (vgl. jedoch Voß 3. ᾧ. an Dem. 57) wie γάρ ol 
al Spondeios, κέν als Trohaios Il. χ, 42. 


„A. 3. Im Dativ gebrauden die Epiker u. Joner σοέ orthotg- 
Rirt, τοί ἐπε εἰ {ὦ (dies auch Binder); τεὴν bei Ho. IL. A, 201 Od. δ, 
619. 829. 2, 560, ο, 119 vgl. Her. δ, 60. 61, Ar. 80. 930. Für os ſteht 
lv, 495, Od. δι 88; dafür auch σρίψ Hy. 18, 19. 30, 9, Aiſch. Perſ. 
Us, &o. Di. 8. 1490 und dort Reiſig. 


RA Als Accuſativ fleht bei Ho. gew. F [bei Pinder nur OL 9, 
(6*) 





„tbotonirt und mit langem ὁ bei Theokrit; orthotonirt und kurz τῦ 
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14], daneben ἐέ (jo wohl richtiger als &e betont) SI. v, 171 und ὦ, 134; io- 
niſch μέν, dies απῷ bei Epifern; δοτί ὦ und tragifch vi. Bol. $ 5l, 
1, 2 u. Serm. De dial. Pind. p. 14. Diefe Formen waren and auf 
Weiber beziehbar: μὲν vgl. Od. , 71, Ser. 1, 31, 3u.8 51,1, 9 1], 
wie ἕ Od. ε, 353, νἱν bei So. öfter; ja jelbft auf Sachen, wie μεὲν auf σχεθίην 
Od. ε, 256, auf νῆσος ὃ, 355, x, 3 vgl. x, 212, ρ, 268 (auf δώματα), auf xor- 
τήρ Her. 1, 10, 2. vgl. zu 1, 36, 2; ἕ und μὲν auf σκῆπερον Il. a, 236 f.; m 
auf τὸ νεάζον So. Trach. 145. Pluraliſch fteht ἕ zw. Ho. Hy. », 268 von Sa 
hen und νἱν bei So. öfter. Der eig. pluralifche (bei den alten Epikern gew. dr 
aliſche) Ac. σφέ von allen Geſchlechtern findet fi beiden Tragikern από 
als Singular, wie Aiſch. Sie. 597, So. OR. 40 und neben viv Eu. Med. 12% 
vgl. 8 51, 1, 14; auch refleriv (für ἑαυτόν) Aiſch. Sie. 599, So. Tr. 166. 
Voß 3. Ὁ. an Dem. 103. [Sonft aud bei Her. zu 3, 52, 2.] 


N. 5. Bon Dual findet ὦ neben dem No. und Ac. vos auch m, 
nur zufällig bloß als Ac.; Über den zweifelhaften No. vor vgl. Spitzner zu 
Zr, 97. Für beide Caſus ftehen σρῶν und σρώ; nur filr den Ae. oyet; 
[der Da. σφῶν fteht zw. nur Od. δι 62, σφῷν bei Bekker.) Ob νῶι um 
σφῶε als Da. gebraudt worden (Eu. Iph. A. 1207 und Φ θεοῖς. 12, 166) 
wird bezweifelt. [Das σφῶεν Ὅν. ψ, 52 hält Buttmann Leril. 1, 17,8 
nit für den No. jondern für den Da.) 


N. 6. Vom Plural werden ἡμέες, ὑμέες, σφέες den Jonern abge. 
iprodhen von Dindorf De dial. Her. $ 13, val. Apollon. m. arrow. p. 11: 
Beller; ἡμέων, ὑμέων [ὕμεων enklitiich betont bei Bekker ST. ο, 494 vl 
A. 15], σφέων; ἡμέας, ὑμέας, σφέας find bei Ho. des Verſes wegen 
durh Synzzeſis zwei- und einfylbig; σφείας fteht Od. ν, 213; σφείων J. 
ὃ, 535, e, 626, », 148. 688. Elifionsfähig find ἄμμες, ἄμμε, in 
Dune, vgl. ὃ 12, 2, 6, σρί, opt. Bei Her. fteht opiow meift reilerd! 
(für opiow αὐτοῖς), opi bemonftratid filr αὐτοῖς; [refleriv und orthotonit 
7, 1499 opir gebrauden aud die Tragiler, nidt σφέ nah Elmsley fi 
Eu. Med. 393. Zweifelhaft ift σφίσιν für ὑμῖν SI. x, 398.] 


A. 7. Den No. Pl. σφεῖς hat Ho. nicht, wohl aber Her. gebraudk 
Die Komiker feinen die mit op anfangenden Formen vermieden zu habt 


Eigenthümlichkeiten des Aolifhen und doriſchen Dialekt 
Enftifis. Vol. Ahrens De Gr. 1. dialectis 2 p. 247 ss.) 


4 8. Aeolifh war ἔγων, und doriſch ἐγών für (und neben) ἐμ 
doriſch τύ für σύ [das bei Pindar nur OL 11, 5, P. 5, 6], wie auch 
σέ, wofür felten τέ. Für ἔγωγε und σύγε fagten die Aeoler und Dorit! 
dyowya und τύγα. Aehnlich hüngten beide an die perfönlichen Pronomi 
un an: ἐγώνη, ἐμεύνη, ἐμίνη, τύνη dgl. U. 1. 

A. 9. Für ἐμοῦ fagten die Meoler und Dorier ἐμέος, ἐμεῦς τὸ 
ἐμοῦς; fir σοῦ die Dorier violg), τεῦ, τεοῦ, (Theokrit) τεῦς und res 
für οὗ die Aeoler ἑοῦς, Apoll. Rh. u. a. ἑοῖο. Doch find daneben auf 
die epifchen Formen Üblih, 3. B. bei Pindar σέο, σεῦ, σέϑεν. Nur fi 
er nicht ἔϑεν, fondern od. [pgl. Herm. De dial. Pind. p. 5.] 


4. 10. Für ἐμοί, σοί, οὗ fagten die Dorier auch din, εἰν, [Yl 9! 











Bind. P. 1, 29, N. 10, 30, Alkm. 15 [ν kurz und enkiitifh P. 4 9), 
667). 3561. Herm. eb. p. 13 8. 

— A. 11. Für σέ war doriſch orthotonirt τό, enklitiſch zu, fir! 
aber wir und opt, ψέ Theofrit 4, 3. Ueber τίν als Ae. Hermann & 
p. 14. 
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4. 12. Für ἡμεῖς, ὑμεῖς fagten die Aeoler und Dorier ἀμές, ὑμος 
und ἄμμες, ὕμμες [ὕμμες bei Strattis 277]. 

A 13. Fürnaov, ὑμῶν war ũ oliſ ch ἀμμέων, ὑμμέων; dor iſch ἁμέων 
Theotrit 8, 25, ἁμῶν 15, 68 κ. 

A. 14. Für ἡμῖν findet fih ἃ οὔ [ὦ ἀμιμέσιν, Boris ἁμῖν, ἀρείφ (wie 
man vieleiht aud wenn das « lang ift betonen muß), wur), wie für 
ὑμῖν auch ὄμρμιε(»), ὕμμ᾽ Aiſch. Eum. 590. 

A. 15. Für zuäs, ὑμᾶς jagten die Dorier ἄμμε u. ὕμμε (au Se, 
Ant 846), ars und ὑμέ (ὑμέας Theokrit 2, 128), für oypE die Aeoler 
ἄσφε, die Dorier ψέ. 

2. 16. Enklitiſch find von diefen Pronominen inımer die einfyl- 
bigen Formen μεῦ, wol, μέ, τοί, τύ nur als Ae., wir, viv, σφί(»), ayE 
(opus ZH. &, 567 mit kurzem @ wie ἧμας U. 17) nebft σφωέ u. σφοωΐν. 


A 17. Nur bei unbetonter Bedeutung enklitiſch find σέο, σεῦ, σέ, 
io, εὖ, οἷ, &, σφέων, (σφίσιν), σφέας; und fo giebt man απῷ SI. a, 114: 
ἐπεὶ οὔ ϑέν ἐστι χερείων enklitiſch (ogl. ε, 419. 686 u. Lehre Qu. ep. p. 
120), wie ἕο und ev 2c. wo fie nicht auf das Subject gehen, fondern für 
he obliguen Caſus von αὐτός eintreten. Weber die Orthotonefis über- 
haupt B. 1 8 25, 1, 2. 


A. 18. Weber die Enklifispder obliquen Caſus von ἥ μεῖς m. 
ὑμεῖς ſ. 8. 18 9, 11, 5. Ueber ὕμεων δ΄. ο, 494 vgl. Lehre Qu. ep. p. 
128 8. Sonft findet fi bei Ho. fo nur ur (mit Tangem «) und Zum 
(mit furgem «, ST. oe, 415 παν au 6 St. der Od., Theogn. 235 unficher, 
Ὧν, α, 166, IL. α, 147. 579, ἡ, 359 0), au IL & 482, ὠ, 33, Ὅν. α, 
373.6, β, 141, δ, 94, κ, 464, 0, 452, v, 828, x, 41. 65; aud ἧμκας Od, π, 
812, für ὕμεν dagegen ὕμμιν. Bon den Tragilern hat So. die zweite 
Eyibe in ἥμιν u. ὕμον am häufigften kurz (alſo ἥμίν, ὑμὶν oder enklitiſch 
ἥμιν, ὕμιν zu betonen), faft nie kurz andere Tragiker (außer Eu. Ino 
ὅτ. 11), Ar. nur Vö. 386 u. θη. 1081, [Bgl. Elmsley zu So. OT. p. 
IL] Haas hat bei Dramatifern das a nie furz; enklitiſch jedoch ſchreibt 
Hexmann ἥμας So. Ai. 585, EI. 1395, Eu. Hek. 508. vgl. Phryn. 37. Ueber - 
dad enklitiſche σφάς II. ε, 567 vgl. ξ 51, 2, 19. [Lex. Soph. 1.p. 478 ff.] Nie 
enklitiſch find diefe Pronomina nad einem Parorytonon. 


‚ 219 Us enkitiih angegeben wird auch αὐτόν δ΄. με, 204: κόψε 
Ba vor ἔχοντα. Herm. De pron. αὐτός p. 64 8. uud Lehrs Qu. ep. 
p. 144.) 


2. Bou den refleriven Pronominen fommen die 211. 
fammengefegten Formen bei Ho. nit vor [Fehrs Qu. ep. p. 
114 38.); bei Her. lauten fie ἐμεωντοῦ, σεωυτοῦ, ἑωυτοῦ x., das 
ων zweiſylbig. [Struve Opuscc. 2 p. 361.] 


‚% 1. Statt ihrer gebraucht Ho. theils die perfönfihen Pronomina al» 
lin, theils mit Hinzugefügtem αὐτός; ἔμ᾽ αὐτόν, ὃ αὐτήν, οἵ oder ἑοῖ 
αὐτῷ ꝛc. (ſehr felten αὐτόν σε Od. ρ, 595, vgl. δ, 244); in Verbindung 
mit einem Subftantiv das Poſſeſſiv mit dem Ge.: “ἀρνύμενος πατρός τὸ 
μέγα κλέος nd ἐμὸν αὐτοῦ II. L, 446, τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιζε 490, vgl. 
812,2, 2, ὦ φίλοι οὐκ ἂν dn τις ἀνὴρ πεπίϑοιϑ᾽ ἑῷ αὐτοῦ ϑυμῷ κ, 


04, Bol. 8 50, 8, 8. 8 51, 2, ὃ κι Ὁ. 1 8 δ1, 2, 10 u. 11. 


9. 2, In vefleriver Bebentung mit αὐτός verbunden werben bie 
ver Enkliſis fähigen Formen dev perjünlihen Pronomina orthotonirt; 
m andern Fällen nit: ἔμελλεν αὐτῷ οὗ ϑάνατον λιτέσθαι A. 7, AT; al» 
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τόν or φράζεσϑαε ἐν ᾿Αργείοισιν ἄνωγεν ı, 680. Bol. 8 51,2, Tu. Herm. 
De pron. αὐεός p. 57 8. 


3. Bom Poſfſeſſiv finden fi) bei Ho. 
a) ἐμός; 
Ὁ) neben σός da8 dorifche zeoc, ἡ, όν; 
6) neben ὅς aud) Eos, En, ἕόν; 
ἃ) neben ἡμέτερος auch ἀμός oder ἀμός, 7, ὅν; 
e) neben ὑμέτερος αὖ ὑμός, 7, cv; 
ἢ neben σφέτϊερος auch σφός, ἡ, ὅν [σφέος Alkman 46. 48]; 
8) dualifch νωΐτερος unfer beider, σφωίτερος euer beider. 


9. 1. Teos haben die Tragiker zuweilen in Chören, wie Aiſch. Pro. | 
162, Brudft. 64, So. Ant. 604, Eu. Her. 911. 


N. 2. Ὅς und ἐός fein gehrauden die Epiker und Pindar [ὅς and 
Her. nur 1, 205]; nit häufig die Tragifer [Eimsley zu Eu. Med. 925], 
tefleriv τοῖς οἷσιν αὔτοῖ So, DT. 1248; kös Eu. El. 1206; die Tragi— 
fer auch ἀμός mit dem Lenis, während ἄμεός filr do riſch gilt; dies auf 
bei Ho. von Spitner und Bekker bergeftellt. Ὑμός hat and Pindar neben 
ἱ μέτερος. ; 

A. 8. Ἡμέτερος lautete dor iſch ἁμέτερος; νοΐίτερος hat Ho. nur Jl. 
ο, 39, Od. μ, 185, opwirepos nur Sl. a, 216. 


A. 4. Bertanfhung der Poſſeſſive ift felten, 3. Th. verdächtig, wie 
ὅς für ἐμός Od. u, 28, [ν, 320]; filr σός Ὅν. a, 402 (Beller σοῖσιν), Hl. 
e, 381 vgl. Bnttm. Leril. 1, 23, 6; ἐός für σφέτερος eb. 58; σρέεερος. 
für ὅς a, 90. [βοῇ 3. H. an Dem. 103. 135 u. Spitzner zu I. A, 16 
Bedenklicher noch ift Aehnliches bei den Tragikern. Bal. jedoch Herm. zu 
Eu. ὥρῃ. A. 1212. | 


4. Als demonftratives Pronomen gebraudt Hauptfählid 
Ho. neben öde und οὗτος den Artikel. | 


A. 1. Ueber die Flerion des Artikels $ 15, 1, 1. 3. Vorzugsweiſe 
nur demonftrativ, (jedoch eben fo daneben οἵ und αὖ vgl. Od. x, 214), ge 
braudt Ho. die Formen τοί und ταί; doch and relativ in vos τὸ Ob. 7, 
13, ταί ve u, 63. Bol. Voß z. H. an Dem. 87. 


A. 2. Leber τοῖςδεσι und τοΐςϑεσσε von öde $ 15, 1, 9. 


A. 3. Im Uebrigen erfolgt die Formation diefer Pronomina (δν dd 
οὗτος 15.) in den Dialeften mit denfelben Veränderungen die fonft bezüglich 
bei der erften und zweiten Declination eintreten. gl. 8 15, 1, 3 


A. 4, Für die Neu. τοιοῦτο, τοσοῦτο und ταὐτό fagten die Drama⸗ 
tifer gew. τοιοῦτον, τοσοῦτον, ταῦτόν (fo au τυννοῦτον [0 Mein Ar. The. 
745). Elmsley zu So. OT. 734 und Eu. Med. 550. Bei dem neuern 
Komilern findet fi aud τοιοῦτο Aleris 33, Enbulos 43, Antiphanes 19, 13, 
nunbeft. Kom. 63, 9, τοιοῦτό τε Demetr. 4, Antiphanes 78, Theop. 32, ὃ, 
τοσοῦτο Alexis 29, Philem. 87, 6, Diphil. 88, 8. 89, τηλικοῦτο Alexis 
239, ταὐτό Antiphanes 53, 5, Men. 130, 14, Diph. 96, Hegel. 1, 2], 
Dionyf. 2, 10, efidirt häufig nur τοσοῦτο Antiphanes 124, 4, Aleris 39. 257, 
11, Bhilem. 90, 4, Baton 5, 6, Philem. d. jüng. 1. Bgl. B. 1 825. ὅ, ὃ. 


A. 5. Für ἐκεῖνος fagten die Ae oler κῆνος, die Dorier τῆνος, τή 
va, τῆνο. [Bgl. jedody Ahrens De dial. dor. 8 83, 3.] 

[f. 6. "άμφω findet fi felten indeclinabel, 3. B. als Da. Ho. ὃν 
4, 15. Bol. Voß 2. H. an Dem. 15.) 
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5. Als Relativ gebrauden die Dialefte neben dc, 7, ὅ υἱεῖ» 
μᾷ die Formen des Artikels. Bol. 8 15, 1,7 f. 


ἢ ἄ 1 So aud in Compofiten, wie ὅτες und ὅπερ Il. 7, 279, η, 114, 
P . 


4. 2. Für οἵ findet fi dow, nah Buttmann do zu fhreiben, II. 4, 
325, Od. a, 70, Hy. a, 156; ἕης für ἧς Il. π, 208. 


A. 3 Ὅ für ὅς gefettt wird betont. Eben fo find d, ἥ, οἵ, αὖ des 
monftrativ gebraudt zu betonen nad Reiz De incl. acc. p. 5, wiewohl 
man e8 in dieſem Falle gew. unterläßt (doch nicht Spitzuer u. Bekker). Ue⸗ 
ber den Artifel als Reletiv bei den Tragikern 8 15, 1, 8.. 


9. 4 Her. gebraudt als Relativ in den Nominativen ὅς, ἥ, τό; 
οὗ αὖ τά; in den obliquen Caſus die mit = anfangenden Formen über⸗ 
all, außer nad den der Elifion empfänglien und fie immer erleidenden 
Brüpofitionen. Feſte Ausnahmen find aud ἐν ᾧ, ἐξ οὗ, ἐς ὅ (ἐς οὗ), wenn 
biefe Formeln, meift fubftantivirt, teınporale Bedeutung haben und μέχρο 
οὐ. ſStruve De dial. Her. p. 46, Opuscc. 2 p. 318 s.] 


1.5 Eine eig. epifhe Erweiterung der einfaden Relative iſt 
τε: ὅς τε, ὅϑι τε ıc. der da, er der 2c., hauptſächlich eine zuſätzliche Be⸗ 
fimmung hervorhebend: Οὔ 709 δμοίης ἔμμορε τιμῆς σκηπτοῦχος βασι- 
λεύς, ᾧ τε Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν I. a, 278. Bgl. 8 51, 8, 2 u. Nitzſch 2. 
Dd. a, 50. So öfter auch die Lyriker, felten die Tragifer, zumal im 
Zrimeter wie Aiſch. Sie. 483, Eum. 978, Perf. 289, Eu. Rheſ. 912; ἐξ 
οἱ τε Aid. Eum. 25, Perſ. 748. Bol. Herm. zu Eu. Hek. 6. [Her. τά- 
reg ve 1, 74, 37] 


6. Die Pronomina τὶς Jemand und τίς wer? haben in den 
Se. und Da. mehrere epifche und ionifche Nebenformen: 


Singular. Plural. 
No. τίς τίς τινές τίνες 
Ge τέο, τεῦ τέο, τεῦ τέων τέων 
Da. τέῳ [τῷ] τέῳ τέοισε τέοισι. 


A. 1. Unbeſtimmt gebrauden Ho. und Her. gew. rei, felten τόο Od. 
n, 305, Her. 1, 58; fragen Ho. meift τέο, τεῦ Od. ὦ, 257, dies and 
Her. (L, 115, 2. 2, 43, 2. 58. 3, 82, 3. 5, 106, 2), τεοῦ Ardil. 93? 
vgl. 109; τέῳ umbeftimmt Il. π, 227, Od. v, 114, Her. öfter, fragend Her. 
1, 11,3. 3, 72, 1. 4, 155, 2; τῷ unbeflimmt Od. x, 327 τέων unbeftimmt 
Her. 5, 57, fragend Ho. I. ὦ, 387, Od. v, 192, einfylbig ζ, 119, », 200; 
τίοισι unbeftimmt Her. 8, 113, 2, zw. 100, fragend 1, 37. 2, 82, wie wohl 
auch So. Tr. 984 für τοῖσε herzuftellen ift. 


A. 2. Das fragende τεῦ, welches auch doriſch ift, flieht relativ IL 
«192, wenn dort nicht οὐδ᾽ ὅτευ zu leſen ift. 


A. 3. Ueber οὔτις, uns 8 24, 1, 2. 


A. 4, Das fragende τί findet fih bei den Epilern und Komilern 
and verftärkt τίη, vielleicht aus τὸ n. ἦ fo Ὁ. a. δή, attifch zı7 betont; fo 
and bei Ar. dzın. vgl. 8 69, 73. 


“5. Für das Neu τινά ſteht ἄσσα Od. τ, 218. 
1. Neben ὅστις hat Ho. ὅτις, fo flectirt: 


Singular. Plural. 
Ro. ὅτις, Neu. 5 τι, 5 ru 
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Ge. ὅὄττεο,. ὅτευ, ὅττευ ὅτεων 
Da. ὅτεῳ [ὅτῳ] ὑτέοισι 

u s ω u u 
Ac. ὅτινα, Neu. ὅ τι, 6 ru ὅτινας, Neu. ἅσσα. 


4. 1. Der Ge. οὗτινος und der Da. ᾧτενε ſcheinen bei Ho. nit vor 
zulommen ; dafür ὅτευ Od. og, 421, τ, 77, ὅττεο a, 124, x, 377, ὅττευ g, 
121; ὅτεῳ Il. o, 664, Od. β, 114, 810 fonft I. μ, 428, noch Theogn. 
154. [(ᾧτενε Baldhyl. 1, 17] Häufiger als ὅτινα (Od. 9, 204, o, 3% 
it övıwa. Der Ge. und Da. Bl. arrow und olocıos kommen hei 
Ho. nit vor; dafür ὅτεων Od. x, 39, δεέοισι durch Synizeſis dreiſyl⸗ 

big St. ο, 491; neben odsrwas δ΄, δ, 240, Od. η, 211, drwas Il. ο, 492, 
ὅττινας Sappho 12, 1, äsrwas Ob. ὃ, 573; das Neu. ἄσσα an 7 ©t., 
ὅτινα SI. x, 450. 


A. 2. Bei Her. finden fih von diefen Formen örev oft [ὅτου 1, 1469. 
zw. 2, 173 und 3, 68, 1], ὅτεῳ 1, 196, ὃ. 1, 123. 3, 42, 2. 72, 1.8, 
8, 1, ὅτεων 2, 102, 2. 8, 65, 1, ὁτέοεσι 2, 66, 2 (zweimal). 82. 102, 2. 
4, 180, 2, ἅσσα 1, 47, 1. 138. 197. Nicht vor fommen bei ihm οὗτινος, 
ἧςτινος, ᾧτινε, Hewi; ὧντινων, οἷςτεσιν, αἷςτισιν, [ärwaf]. Weber die regel 
mäßigen Formen bei ihm 8 15, 1, 7. 


8. Don den correlativen Pronominalabjectiven find τοῖος 
und τόσος neben τοιοῦτος und τοσοῦτος bei Dichtern allgemein üblid. 


A. 1. So zum Theil auch in der nicht attiihen Proſa, wie z. B. bei 
Her. τόσος 4, 197. 7, 184, 1 und in ἐκ τόσου δ, 88. 6, 84, 37 zw. 7, 
215; aber wohl nidt τοῖος (3, 72, 2°). 


A. 2. ἸΤηλίπος hat Ho. öfter. 
[A. 3. Für ὅσος fteht ὁδσσάτιος Δ΄, e, 758.] 


[f. 4. Für ὅσος ſteht τόσσος Pind. N. 4, 4 vgl. dort Hermann, wie 
vielleicht ὅσος für τόσος TIheofr. 4, 89; τοσσῆνος für τοσοῦτος 1, 54.) 


[A. 5. Bon dein δοτὶ [ὦ ἐπ τύννος fo v. a. μεκρός und οὗτος findet 
fih τυννοῦτος fo klein bei Ar. vgl. 8 25, 4, 4. 


A. 6. Bon den correlativen Adverbien find bichterifche oder 
den Dialekten eigene Kormen: 72094 f. ποῦ, zodi euflitiih f. πού, τόϑε Ho. 
nur Ob. ὁ, 239, Mimn. 11, 5 u. öfter Pind., 59% auch PL. Phaidr. 108, 
b, obfhon von den Tragifern nur in Chören gebraudt (Elmsl. zu Er. 

ph. T. 34), οὐδαμόϑε auch bei Her., τόϑεν Aiſch. Ag. 213, Perf. 100; 
nz neben ἡ bei Epilern, beide bei Ho. nur örtlid, πόσε und δαπόσε für 
ποῖ und ὅποι bei Ho. 


N. 7. Οὐδαμῇ, μηδαμῆ auf feine Weiſe lauten doriſch οὐδαμᾷ, 
μηδαμᾷ, was auch die Tragiker, doch nicht im Trimeter, gebrauden. Du 
gegen ift ordaud, μηϑαμιά eig. das Neu. Plu. von oudauos (8 24, 1, 2) 
und ſteht für οὐδέν, under bei den Tragikern (Herm. zu So. Tr. 323); 
für οὐδέποτε bei Her. 1, 68, 2. 7, 172, 2 ꝛe. 


N. 8. Neben οὕτως gebrauchen die Dichter vielfah ὥς; Her. πιὲβ 
nur in der Berbindung ὥς δέ; ὥς γάρ 9, 18 [fonft ὥς ἄρα 4, 205]. Bol. 
8 69, 77, 1. Allgemein erhalten hat fi diefer Gebraud in ws δ᾽ αὕτως, 
niht αὔτως, vgl. Buttm. Ler. 1, 18; αὔτως will Herm. De pron. αὐτός 
p. 73 8. Belter fchreibt αὔτως (eben fo, gerade fo), καὶ αὕτως, aber ὡς δ᾽ 
αὐτῶς (βεῖβ fo getrennt beit Ho.). Weber die verfchiedenen Bedeutungen des 
αὔτως nad Herm. eb. p. 74 8588. Daneben findet ſich zeis, bei Ho. πα 
Einigen nur wenn ein ὡς wie darauf bezogen wird, alfo II. γ, 415, nad) 
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Andern απὸ β, 330, &, 48, Ob. ao, 271, τ, 234 [bei Bekker jetzt τῶς betont]; 
unter den Eragifern nur bei Kid. Sie. 466, Hik. 66. 673 und So. Ai. 
842. Ueber ὥς und ὡς vgl. Lehrs Qu. ep. p. 63 u. 99 8. 


A. 9. Τηνίκα, dor. τανίκα, haben. Theofr. 1, 17 u. Apoll. 1, 799. 


—r > . 


Zweite Abtheilung: Conjugation. 


8 26. Formen des Verbums. 


1. Die Formweifen des. Berbums, Genera und Tem⸗ 
pora, Modi und Numeri, ſind in den älteren Dialekten überhaupt 
dieſelben wie im attiſchen. 


a. 1. Eigenthümlich jedoch find in den Älteren Dialekten bie iterati— 
ven Imperfecte und Aorifte auf oxov, σκόμην 8 82, 1. 


A. 2. Meift nur epifch ift der fog. ſynkopirte Ao. 8. 32, 2. 


. 2. Ungleich zahlreicher als bei den Xttifern find in andern 
Dialelten Defectiva. 


A. So giebt es nıchrere bloß als Aorifte vorhandene Formen. Bol. 
im Berzeichniffe der anom. Verba δικεῖν, πέφνον, πορεῖν, ταφών, τέτμον, 
χραισμεῖν u. α. 


8 21. Stamm und Stammcharakter. 


1. Der Stamm des Berbums und der Stammda- 
rafter find in den Dialeften nur felten abweichend. 


A. Bei einigen verbis mutis und liquidis ſchalten die Epifer und 
Joner vor ὦ zuweilen ein ὁ ein. ©. im Berz. βάλλω, (βύνω,) δύνω, ἔχω, 
ἥἕψω, μαρτύρομαι, μάχομαι, πεέζω, σίνομαι. 


2. Dei den DVerben auf ζω tritt der K-Laut (γ) als Cha⸗ 
Sage den Dialekten viel häufiger ein als in der gewöhnlichen 
prache 


A. 1. So bei den (vorzugsweiſe) homeriſchen Verben ἀβροτάζω, 
ἁλαπάζω [λαπάζω Aiſch. ] ἀτύζω, βάζω, βρίζω, δαΐζω, δνοπαλίζω, ἐγγναλίζω, 
ἐλελίζω, ἐναρίζω, ϑρυλλίζω, κεερεΐζω, μαστίζω, μερμηρίζω͵ πελεμίζω, πολε-- 

μίζω, σευφολίζω, [φατίζω So.]. Dgl. das Verz.; eb. Über das zwißchen- dem 
—*& und > ſchwankende ἁρπάζω; über den Charakter ;z |. πλάζω 


9 40 


a. 2. Bei den Doriern haben alle Verba auf Lo den Charakter 7, 
am häufigften, wenn a als Tempnscharafter hinzutritt: ἐκόμεξα, νενομίχϑαε 
ꝛe. [Einzeln σφετεριξάμενος Aiſch. Hit. 38.] 
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A. 3. Die doriſchen Dichter erlauben ſich die gew. Formation, 
wenn ſie eben einer Kürze bedürfen. 

A. 4. Anomal wird von den Doriern das γ fogar in einigen Ver⸗ 
ben auf ἄω für einzelne Formationen hinzugefügt: ἔφϑαξα neben ἔφϑασα 
Theofr. 2, 114 f., ἐγέλαξα öfter, ἐχάλαξα 21, 51, Bind. P. 1, 6 [νικαξοῦ- 
pas Theofr. 21, 32? τεϑλαγμένος 22, 45 ift jest geändert]. 

N. 5. Bon Berben auf von die einen T-Laut zum Charakter haben 
ſ. man πο im Derz. die poetiihen ἑμάσσω, κορύσσω, λίσσομαι, (ἀφύσσω). 


3. Die Berba auf «w haben epifch und ioniſch den thema- 
tifchen Charakter 7 aud) wenn ὁ oder 0 vorhergeht: ἰήσομαι; πει- 
ρήσω, ἐπείρησα, ἡϑην, πεπείρημαι. 

A. 1. Ἑάω behält auch bei Ho. und Her. das m. 

N. 2. Bei den Doriern nehmen die Verba auf ao, zuweilen auch 
die auf eo, am Hänfigften φελέω, als thematiichen Charakter ſtatt ἡ oft an: 
νιχάσω, ἐφίλασα 2c. [Bgl. Hern. De dial. Pind. p. 15. Ueber das att. 
ϑοινάσομαι, ποινάσομαι, zenoivaras |. das Berz. 

A. 3. Ueber die Berfürzung des « und v in Verben auf «w umd 
vo (hHauptfählih bei Epifern) 8 2, 7, 1. Auch in den thematifchen Zeit 
formen behalten den kurzen Vocal ἐρύω und τανύω, wie ihr e χοτέω und 
γεικέω; Über αἰνέω, στερέω u, κλύω |. das Berz. 

(A. 4. Der Diphthong εὖ verfürzt ſich zuw. in w, befonders in cinigen 
paffiven PBerfecten: σεύω, ἔσσυμαι, abo, ἐσσύϑην. So zuw. auch vor einer 
Muta al8 Charakter. Bol. im Berz. τεύχω und φεύγω wie das proſaiſche 
πυνϑάνομαει.) ᾿ 

(R. 5. Einige verba pura bilden and tempora secunda ©. im 
Berz. γοάω, da-, καίω und über die Pi. 8 29, 3, 8.) 


8 28. Augment. 


1. Nah dem fyllabifhen Augment finden fi bei Ho. 
außer oe auch andere Halbvocule verdoppelt. 

A. 1. So (ziemlich oft) das A: ἐλλέσσετο, ἐλλίσατο, ἐλλετάνενε;. ἔλλαβε; 
das μα nur in ἔμμαϑεν Ὧν. ρ, 226, σ, 362 (vgl. im Verz. μείρομκιαε und 
über διεκοιρᾶτο $ 7, 5, 2); das » in ἔννεον Sl. φ, 11, woneben ἀπενίζοντο 
Il. x, 572 auffällt; das σ in ἐσσείοντο Il. v, 59 und regelmäßig in den 
bezüglihen Formen von aevo; bei diefem auch im Pf. des Paſſivs. 

A. 2. Nicht verdoppelt hat Ho. zuweilen das ρ nad dem fylle- 
bifhen Augment, um eine Kürze zu erhalten: ἐράπτομεν Ὅν. zz, 379, vgl. 
Hy. 8, 79 und im Verz. ῥέζω, Chen jo ἀπέρεψεν Pind. B. 6, 37. 

[A. 3. Statt do findet fi in einigen Perfecten die Reduplication de-: 
δερυπωμένος Dr. &, 59 und in: ἥκω φέρων ὑμῖν τὸ ῥῶ καταφῥερητορευμέ- 
vor. Bol. Söttl. Acc. S. 205 u. Xobed Parall. p. 13.] 

A. 4. Ueber ἔδδεισα 8 7,5, 1, ἃ. 


2.5 Im Plusquamperfect wird das fyllabifhe Augment von 
Ho. und Her. oft geſetzt nnd oft ausgelajfen. 


2. Das temporale Augment fehlt bei Ho. (auch ohne me- 


m. — en μὰ α. - 
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triichen Zwed) bei mehreren Verben, die mit a oder ε vor zwei Con» 
fonanten oder mit einem Diphtfong anfangen. 


A. 1. So fiehen immer ohne Augment ἄζομαι, ἄχνυμαει, ἔρδω, 
wohl auch Axw, ἔλπω und ἔλπομαι. 


A. 2. Mehrere Berba der Art finden fih bald mit, bald ohne, andere 
τὶς ohne Augment. S. im Berzeihniß die mit a, e oder o anfangenden 
erba. 


A. 3. Die mit eı, ev und ον anfangenben Berba gebraudt 
Ho. ftets ohne Augment; eben fo αἰδέομαι, alvunas, οἐμάω, οἰνίζω, 
older, (olaxoorgügovr Aiſch. Perſ. 753). Bol. jedoch im Verzeichniß ἀΐω, 


αὔω, εἴκω, εἴρω. 


N 


A 4. Meift ohne Augment hat Hr. ὠϑέω (απῷ So. Bruchſt. 380) ; 
immer Her. ὠϑέω und ὠνέομαι. Ueber ἔοικα ıc. |. das Verz. in εἴχω, 
Uno, ῥέζω. 


(4. 5. Zum temporalen Augment tritt das ſyllabiſche in dovoxoes ST. 
ὃ, 3, Ob. v, 255 neben ὠνοχόεε oder nad) Ariſtarch olvoyöss Il. a, 598, 
Od. o, 141. Bol. noh im Berz. ardarn, οἴγω und δράο.) 


A. 6. Als Reduplication gebraudt Ho. des ftatt de in deu Per- 
fecten von de- und δείκνυμι, Θ΄. das Berz, Auffallend und zw. ift ein 
Plpf. ἐπαλιλλόγητο Her. 1, 118 mit bloßem Augment. 


AT. Der attiſchen Reduplication geſellt Ho. im Plpf. das 
il Aug. nur um eine lange Sylbe zu erhalten; nie thut dies Her. So 
hat er nur ἀκηκόεε 2, 52, 1. 7, 208, 1. 8, 79, 1. 


3. Das Augment überhaupt, ſowohl das ſyllabiſche als das 
temporale, läßt Ho. häufig weg, wenn Metrum oder Rhythmos, 
Wohlklang oder Interpunction dazu veranlaſſen. 


A. 1. Daß die Weglaſſung des Augments an ſolche Bedingungen ge⸗ 
bunden war iſt an ſich wahrſcheinlich. Doch müſſen wir darauf verzichten 
den aufgeſtellten Gruudſatz überall ſtreng durchzuführen, zumal da bei der 
Geſtaltung des homeriſchen Textes in dieſer Hinſicht vermuthlich andere Rück⸗ 
ſichten obgewaltet haben. 


A. 2. Die Weglaſſung des temporalen Angments iſt bei den mit einem 
kurzen⸗oder v anfangenden Verben aus der Quantität erſichtlich: ἰκόμην 
mit ἔπτλεπι ὁ I. a, 328, mit langem eb. 484 :c. 


A. 3. Im Perfecten fehlt das temporale Augment, bei 90. nicht 
leicht, anßer i in einigen die Präfensbedentung haben: ἄνωγα, ἀχαχμένος, ἀλε-- 
τήμενος, wie auch in der Proja in oda. 9861. ἰάχω 8 89. 


A. 4. Dem Ho. folgten in Weglaſſung des Augments nit bloß an- 
dere epiſche Dichter, ſondern z. TH. aud die Lyriker, wie Pindar, und 
ſelbſt die Zragiler in lyriſchen Stellen; im Trimeter höchſtens nur in den 
ayyılınais δήσεσε, die epiihe Farbung haben. Bol. ὃ 14, 9, 11. Das 
temporale Augment jedoch fehlt auch bier niemafe, ge Auslaffung auch 
des ſyllabiſchen beſtreitet Elmsley zu Eu. Bald. 1132. ©. bagenen Ser 
mann Elem. di metr. Ὁ. 52. 120 5. u. Borr. an ben Bald. p. 1. ff. 
dgl. Elmslen zu So. DR. 1606 u. Sorof De augm. in — a 
abjecto Vrat. 1851.) 


4. Bon Herodot wird das ſyl labiſche Angment faft nie, 
das temporale bei einzelnen Verben regelmäßig, bei andern mehr 
oder minder häufig ausgelaffen. 
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A. 1. Das ſyllabiſche Augment fehlt bei Her. in dıusraro (απ 
5 St.) und διαιτήϑη 2, 112, ὑποδεκέατο 4, 167 u. κατέατο 9, 90, 1, zw. 
χρηίσκοντο 8, 117, 1. 


A. 2. Das temporale Augment fehlt (auch in den Perfecten) bei 
Her. regelmäßig den Verben die mit ac, es, ev und ον, wie den meiften 
die mit os anfangen. So bei αἰἐνέω, αἕρέω, αἰτέω, ἀναισιμόω, ein, εἰλέω, 
(εἰλίσσω), εἴρομαε, εἰρωτάω, olyw, οἰκέω, οἰκίζω, οἰκοδομέω, οἰκοφϑορέω, 
οἰκεείρω, οἰκείζομαε, οἰνόω, οἴομαι, olyouas, οὐρίζω, οὐνομάζω. (Οἰπλείπε 
und verdädhtige Ausnahmen find ἐξηρέϑησαν 7, 106, ηὖἶδε 3, 69, 3, ᾧχετο 
1, 157, [ὠκοδόμησε 1, 22, 2]. — 

A. 8. Schwankend iſt der Gebrauch bei den Verben die mit ao anfan⸗ 
gen: ηὐδάξατο 5, 51, 2 vgl. 2, 57, αὐτομόλεον 1, 127, 2, αὐτομόλησε 
ὃ, 160, ἐξαυάνϑη 4, 151, ἐξηύηνε 4, 173, αὐξάνοετο 5, 92, 7, ar 
ἕξετο 3, 39, 2. 6, 63, 2. 132, autnzas 1, 58, ηὖξον 8, 30. 9, 31, 3, gü- 
ξηντο 5, 78. 


A. 4. Bon den mit einfahen Bocalen anfangenden Verben gebrandt 
Her. regelmäßig oder mit mehr als verdächtigen Ausnahmen ohne Augment 
ἀγινέω, ἀεϑλέω, ἀμείβομαι [ἠμείψατο 4, 97, 37], ἀῤδωδέω, ἀρτέομαι, dam, 
ἐργάζομαι [zw. 1, 93, 1. 123, 1. 185, 8. 2, 15, 2], ἐθελοκακέω, ἔργω für 
εἴργω, ἕρδω, ἑσσόομαι, ἑτεροιόω, ἑτοεμάζω, ἔψω, ὑποπτεύω. ᾿Αλύκταζον fteht 
nır 9, 70, 3, ἀμαυρώϑη nur 9, 10, ἀγάλλετο 9, 109, 22 vgl. 1, 143, 2, 
ἐλινύω 8, T1, ἐρήμωτο 6, 229 ἐξεμπολημένος 1, 1, 2, κατόνοντο 2, 172, 
1, ödoszögeor 4, 110, 2. 116, δεοδοειπορήκεσαν 8, 129, 1? ὅρταζον 9, 7, 
ἐξόρχωσε 4, 154, 27 ἐπιόρκηκε 4, 68, 17 προςορέγοντο 7, 0, 1 ὃ ὄσφροντο 
1, 80, 4, ὀχέειο 1, 31, 2? 5841. $ 39 ἄνωγα εἴκω b. u. irre, 


A. 5. Bald mit, bald ohne Augment ericheinen bei Her., 3. Th. 
auch in Perfeeten, und gerade in diefen mehrfach fiher, ohne Augment [ἀγ- 
γέλω, ἄγω], (ἀγωνίζομαι), ἁλίζω, ἀλλάσσομαι, (ἀνδραποδίζω), ἀνδρόομαι, 
[ἀντιόω, ἀντιάζω), ἀπειλέω, ἅπεω, [ἀρέσκω), (ἁρμόζω, ἀρτάω, ἄρχω), [ἀσπά- 
Louaı; ἐγείρω, ἐλαύνω), ἐλευϑερόω, 5, 62, 1 (ἔλκω), [ἐνεκ-- zu φέρω, ἐπεί- 
γομαι), ἐπίσταμαι, [ἔχω]; (ὀγκόω 6, 125, 2. 126, ὁπλίζω), ἰδράω, δρμάω, 
ὁρμέω, δρύσσω]. Wenn Confeguenz zu erftreben ift, fo wird dem eingeklam⸗ 
merten Berben das Augment überall wo es etwa πο fehlt Herzuftellen fein. 
Schonung erbitten möchte ἰῷ jedoch einftweilen für die Perfecte (Pſ.), die 
bei Her. von den mit ( ) eingefchloifenen Berben vorfommen. Lhardy will 
F die Formen mit den Endungen aras und aro ohne Augm. gefſchrieben 
willen. 


A. 6. Zu der att. Nebnplication wird im Plpf. das Aug. von Her. 


nie, vom Ho. nad metriſchem Bedürfniß Hinzugefügt. Bol. $ 39 ἀρ-, 49-, 
ἐλαύνω, ἐρείδω, ὄρνυμε, - 


5. Die Dorier augmentiren « in lang a, ἂν gar nicht: γον, 
ἄγαγον, αἵτεον. 


6. Der Reduplication empfänglid find in der epiſchen 
Sprade alle Tempora außer dem Präfens, dem Imperfect und dem 
Futur auf ἕω, ὦ, ἕομαι. 

A. 1, Abweihend hat (außer dem Pf. und Plpf.) die Redirplication 
bei Ho. am häufigften der 2 Ao. Act. und. Med. 

a) don Verben die mit einem Conſonanten anfangen: zeide, πέ- 
nıdov, πεπιϑόμην. Vgl. im Berz. da-, xoure, κέλομαι, 
κεύϑω, κλύω, λαγχάνω, λαμιβάνω, λανϑάνω, λάσνω, πάλλω, 
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πλήσσω, [zogeir], πυνϑάνομαι, Tay-, τέρπω, τεύχω, φείδομαι, 
φράζω, χάζω, χαΐρω; 
Ὁ) von Berben die mit einem Vocal anfangen in δὲς 8. 1.8 


28, 5 A. angegebenen Weiſe: dg-, ἤραρον, ἀραρών. Bol. 
be-, ἀλέξω und dy-, (ἀπαφίσχω,) ἐνίπτεω. 


N. 2. Im einigen Aoriften der 9. 1, a erwähnten Art tritt zuwei⸗ 
fen no das Iyllabifche Augment hinzu: φράζω, ἐπέφραδον neben een 
δον. Vgl. κέλομαι und πέφνον. 


(A. 3. In ber Mitte tritt eine rebuplicationsartige Sylbe ein in den 
epiihen 2 Ao. ἠρύκακον und ἠνίπαπον von ἐρύχω und ἐνίπεω.) ᾿ 


9. 4. Selten erjheint die Redupfication im aeti ven Futur: enı- 
ϑήσω Il. x, 228, κεκαδήσω Od. po, 153. 170, vgl. κήδω 8 89, 
χαρήσω Sl. ο; 98 neben κεχαρήσομαι Dd. Ψ, 266, ἀκαχήσω DD. H. y 
286; häufig im paflinen Futur (dem fpäteren ὃ ὅν): dedifouas, κεχο- 
λώσομαι, λελεέψομαε, τετεύξομαιε, κεκλήσομαι, μεμψνήσομαι, πεφήσομαε DON 
φαίψγω. Bol. 8 39 f. χράζω u. τορεῖν. 

[R. 5. Der erfte 310. des Activs hat die Keduplication nur in ἀκά- 
xnoe Il. y, 223 und ἐξαπάιρησε Hy. a, 376; des Mediums vielleigt in 
κεχολώσεταε (Konj. mit verkürzten 7) ΕἾΝ υ, 301, Ὅν. o, 544.] 


A. 6. Feſt iſt die Reduplieation and bei Ho. im Pf. u. Plpf.; 
weggefallen in δέγμαι͵, deyaras, δέγμενος mit zurlcigezogenem Accent: 
in ern arte. Bgl. im Ber; ἀλιταίνω, zevo, σεύω. Ueber die Red. des- 

6 


4. ἡ. Dialektiſche Perfeete mit der att. Reduplication 1. im Berz. unter 
aleio, ἂρ--, ἀχ--, ἐρείκω, ἐρείπω, ἐρίξω͵ ἢ ἡμύω, ὀδύσασϑαι, ὃ 0p-, δράω, ὀρέγω; 
ἀνήνοθα, ἐνήνοϑα. Nicht augmentirt ift der erfte Bocal des Stammes in 
ἀλάλημαι und Madre 


8 29. Zempuscharalter. 


1. Den Tempuscharakter σ nad einem kurzen Vocal ver» 
doppeln die Epiker häufig, um eine lange Sylbe zu erhalten: ye- 
λάσσω, ἐγέλασσα; ἀρέσσοβαι, ἐρέσσασϑαν; ἐκόμεσσα, ἐκομισσάμην; 
ὦμοσσω; ἐτάνυσσα, τανυσσάμενος. 


A Auch hierin folgten dem Ho. mehrfach andere Dichter, wie Pin⸗ 
dar; die Dramatiker meift nur in lyriſchen Stüden, felten in Anapäſten. 
(Elmsley zu Eu. Med. 814 vgl. 8 7, 4, 4. 


2. Das 6 ald Tempuscharafter Faben in den Dialekten auch 
mehrere Yu. und Wo. von verbis liquidis. 


A. 1. So namentlich einige von Berben auf ow und Am mit Anwen⸗ 
dung des reinen Stammes: eigen, κέρσω; κέλλω, ἔκελσα ἧς, Bgl. noch im 
Berz. ἀρ--, elle, ϑέρομαι, Op-, κύρω, [φϑείρω,) φύρω. Cinzeln ift κένσωι 
von κεν εέω, 


A. 2. Einige Worifte des Activs und bes Mediums haben neben dem 
Tempuscharakter σ bie Endungen des zweiten Aoriſts: δ or, (ἐδύσετο. Bol. 
πο im Berz. ἄγω, ἀείδω, βαίνω, ἵκω, Ady-, öp-, πελάζω, φέρω. | 

A. 8. Einige erſte Aoriſte bildet Ho. ohne a: ἔσσευα von weum, ἔχευω 


von χέω, ἔκηα von καίω. Bgl. B. 1 8 29, 2, 5 und im Berz. ἀλέομαι, 
ϑατέομαι uud φέρω, 
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A. 4. Dhne σ gebildete erfte Future find z. Th. zweifelhaft. So kann 
ἀντιόω dgl. SI. a, 368, v, 752 füglih Präſens fein mit Futurbedeutung, 
wie zus vgl. v, 125, Od. a, 25, γ, 486; τανύω Od. φ, 174 erhält diefelbe 
wohl erft durd τάχα (wie vielleiht ἀσχαλᾷ durch ποτέ Aiſch. Pro. 766). 
Scheinbarer find ἐξανύω Il. A, 365, v, 452 und ἐρύω A, 454, o, 351, x, 
67, vgl. e, 235. Sider ift von κορέψνυμε κορέεις, ἐει δ΄, 9, 379, 9, 831, 
ge, 241. Vgl. im Berz. μάχομαι und ἐλαύγω. Entſchieden auch als Fu. 
ftehen fhon bei Ho. καλέω und τελέω, dead. S. noch im Berz. βέομιαι, 
δήω, κέω, γίγνομαι, κρεμάννυμε, κορέννυμε und xesum 8 38, 5, 3. Bol. 
8 53, 7, 6. 

A. 5. Das Fu. 1 und 2 des Paffins flommmen bei Homer 
felten vor. Vgl. jedoch μεγήσεσθαι St. x, 365, ϑαήσομαε 8 39 unter 
Fee deren gebraucht er, wie gew. aud Her.,-die mediale Form 
des Su. 


3. Das Perfect mit der Apiration als Tempuscharakter ift 
der epifhen Sprade fremd [denn zweite Perfecte find τέτρηχα 
8 40 unter ταράσσω u. τέτροφα Dd. ψ, 237]. Perfecte mit dem 
Tempuscharakter x hat fie nur von verbis puris. (Vgl. βεβλήχοι 
Il. 9, 270 und βέβρωκα unter βιβρώσχω ὃ 39.) 


A. 1. Doch ftoßen die Epifer das x zuweilen aus, namentlid 
in mehreren Participien: κοτέω, κεχοτηώς. Vergleiche πο im Berzeihniß 
βαρύνω, ϑνήσχω, xap-, κάμνω, xoptvvuus, τιε--, τλῆναι, χαίρω. Anomal 
ift diefe Bildung in πεπεηώς von πεήσσω; πεπτεεώς gehört zu πίπεω; τεϑνεώς 
zu ϑνήσκοω. 

A. 2. Dabei tritt in der 3 P. Pin. u. im Partieip zuweilen eine Ber 
fürzung des vorhergehenden Vocals ein: βεβάασιν, Beßänz, ἑσεάώς, [ἑσεεώς 
Bekker jet ngl. & 36, 3, 8], πεφίώς, (εεϑνεώς) von βαίνω, ἔσεηριε, pic, 
(ϑνήσχω). Bol. noch im Berz. γίγνομαι, da-, μα-- ἀπὸ φέω; Über einzelne 
Eoutractionen dabei βαίνω und ϑνήσκω. 

N. 3. Urfprünglih gingen folde Formen vielleigt von einem Pf. auf 
α ohne Tempuscharakter aus: eine Formation die im Singular des Indi⸗ 
cativs verihollen, im Dual und Plural deſſelben, zum Theil απ in andern 
Modis (Inf. βεβώναι ıc.) fih erhalten hat, yon ἔσεημε u. ϑνήσκω and in 
der gewöhnlichen Sprade. Vgl. nod im Berz. βαίνω, τλῆναι und γίγνομαι. 


4. 4. Ohne Bindevscal bildeten befonders die Epiker don einigen 
Berfecten mit PBräfensbedentung und ihren Plunsquamperfecten mehrere Fer 
men deren Endungen mit einem Conjonanten anfangen: 

a) bei vorhergehendem Bocal; ſ. 8 89 γέγαα unter γίγνομαι, 
μέμαα unter μα- und (auch in der gewöhnliden Eprade) 
δέδεα unter de-; 

b) hei vorhergehenden Conjonanten f. $ 39 ἐγρήγορα, unter 
ἐγείρω und εἰλήλουθα unter ἔρχομαι. Zum Theil treten δα’ 
bei nod andere Unregelmäßigleiten ein. S. οἶδα uud das 
Berz. unter ἄνωγα, εἴχω, zreidw. vgl. πάσχω. 


N. 5. Imperative auf 9ὲ von Berfecten [. 8. 30, 1, 11. 

A. 6. Das Particip des Perfects nimmt bei den Epilern in den 
ohliquen Caſus zuweilen die Endung und den Accent des Bart. Prüf. ἀπ. 
©. dus Verz. unter Auto, vgl. χλαδ- und 8. 33, 1, 11. Die obliquen 
Caſus des Mase. haben Hei ihnen nad Vocalen öfter ὦ flatt o. ©. im 
Berz. unter βαίνω, ϑνήσκω, κάμνω, μα--, φίω. 
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4.7. Im Fe des Partic. Pf. verfürzen die Epifer zuweilen bie 
Länge vor win des Verſes halber: τεϑηλώς, τεϑαλυῖα. ©. im Verz. ἀρα- 
ρίσχω, Hallo, λάσκω, μηκάομαι, πώσχω, σαίρω UND οἶδα. 


8 30. Endungen. Bindevocal. 


1. $n den Berbalendungen haben Hauptjählih der 
epifhe und ionifche Dialekt mehrfach Abweichungen; im Activ 
neift wenig durchgreifende. 


4.1. Im Singular ift bie alte Endung μὲ der erften Perfon bei 
90. für den Conjunetiv an mehreren Stellen erhalten oder hergeftellt: 
ἐθέλωμε Zl. a, 549 [nad Herm.], +, 397 [nad Ariftarh], Od. 9, 348, 
xreivans τ, 490; zug x, T, δι΄. ε, 279, ἡ, 243, ἵκωμι ı, 414, εἴπωμι 
Od. x, 392, ἀγάγωμε Il. a, 111, ἴδωμε 0, 63 x. 


4. 2. Für die zweite PB. Si. des Conjunctivs aud der ge 
wöhnliden Konjugation hut Ho. häufig die Endung θα. ἐθέλησθα öfter als 
ἐθέλης, πίησϑα δ΄, ζ, 260 20. Ueber die Verkürzung der langen Vocale im 
Conj. 8 2, 6, 1—3. 


ἢ. 3. Im Optativ Hat Ho. diefe Eubung in βάλοισϑα St. o, 571, 
χλαίουτθα ὦ, 619, προφύγοισϑα Ὧν. χ, 325. Urſprünglich fand fi dieſe 
Endung aud für die 2 P. des Indicativs ἔχεισϑα Sappho 22, vgl. Theogn. 
1316, φίλησθα Sappho 23, ἤοήρεισθϑα Ardil. 92, ἃ. Daher nod) bei Ho. 
τίϑησϑα ὦ. 8 86, 1, 2 und 88, 8, 1. So felbft in der gew. Sprade 

8 
1094, οἐεσϑα, ἔρησϑα.) 

1.4 Für die dritte P. Si. des Conjunctivs aud der ges 
wöhnlihen Konjugation Hut Ho. hänfig die alte Endung ro), vielleidt 
mit Unrecht Hier 7708 gefihrieben: ἐθέλησιν, λάβησι(ν) SL. ε, 324, Od. a, 192 2c.; 
auch efidirbar St. e, 132, ζ, 281. [3w. ift οὐ Theokrit 16, 28 ἐϑέλησι 
oder ἐθέλητε zu leſen feiz Andre ἐθέλων ει.) 


(4.5. Für den Indicativ erihien diefe Formation in παμῳφαίνησι 
I. e, 6, ἀνέχηπι, φέρησι, βρίϑησι Dd. τ, 111 f. und öfter, an welden 
Stellen aber, wie auch fonft nad ὅσεε, der Konjunctiv ſtehen kann, ben 
Belker aufgenommen hat, und Od. ὦ, 217 ift mit Belter al χέ u’ ἐπιγνώη 
— 76 κεν ἀγνοιῆσι von ἀγνοιέω zu leſen. Angezweifelt wird aud ber Os 
ptativ παραφϑαίησι δ΄. x, 346; Bekker παραφϑαίησι, jetzt παρα ρϑαίησι, 
Epitner παραφϑήησι.) 

ſA. 6. Für die 1 35. Si. des Optativs gebranäten die Tragifer 
zuweilen die faft verfhollene Endung or: τρέροιν, λάβοιν. Herm. zu Eur. 
He. 271, Meineke 2. Kratin. 54 u. Bekker zu I. 9, 611, Od. v, 383.) 


- (ἅ, 7. Im Dual hat die dritte Perfon der hiſtoriſchen Tempora für 
τὴν bei Ho. aud τὸν wie in der palfiven Formation für σϑὴν auch odor: 
— St. ν, 346, διώκετον x, 364, λαφύσσειον σ, 583, ϑωρήσσεσθϑον 
», 301.) 


[R. 8. Für den Plural fteht der Du. Ho. Hy. α, 456. 487. 501 vgl. 
Il. 8, 185 ἢ, Od. ὃ, 48 f. und 8 17, 3, 2] 


. 9 Ueber die aufgelöften Formen des Plpf., des 2 Ao. und der 
Ku. der verba liquida 8. 31 u. 1, ὃ. 2,1. 


A. 10. Der Imperativ Hat bei den Epilern und Dramatifern 
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in der 3. P. Plu. des Activs nur die Endung Fre» wie in der bes BI. u. 
Med. nur 0dww: μενόντων, ἑπέσϑων, λεξάσϑων. 


(A. 11. In einigen Berfecten hat die 2 P. Sing. des Imperatins 
9 wie δείδιϑε auch in der Profa. ©. im Berz. ϑνήσκω, ἄνωγα, κράζω͵ 
πείϑω, τλῆναι.) ᾿ 


2. Am ausgedehnteften ift bei Ho. der Gebrauch der activen 
Infinitive auf werus und μὲν (neben den gewöhnlichen) mit ſtets 
betuntem Bindevocal. ° 

A. 1. In der gew. Konjugation werden diefe Endungen im Präfens, 

utur und zweiten Aorift dur den Bindevocal e angefügt: ἀμυνέμεναι, 
ἀμυνέμεν, ἀμύνειν; ἀξέμεναι, ἀξέμεν͵, ἄξειν; ἐλθέμεναι, ἐλθέμεν, ἐλϑεῖν. 
[So aud zuweilen bei Pindar: τυγχανέμεν DO. 2, 41 vgl. 8, 24, λαϑέμεν 1, 
64, ngl. B. 4, 72, N. 4, 35, ϑέμεν Ὁ. 2, 97. 6, 4] 


A. 2. ὅπ erften Aorift des Activs ift diefe Formation ziemlid 
ungebräuchlich (vgl. jedoh im Verz. ἄγω, καίω und φέρω); von Perfecten 
(in denen ein Inf. auf Evas zuerft bei Her. vorkommt) haben nur fie meh 
rere der 8 29, 3, 1—4 erwähnten, da8 α als Bindevocal beibehaltend: 
redvaueras, vedvauer. Bergl. ἔσεημε und im Berz. βαένω, yipvonas, μα- 
τλῆναι. Einzeln γεγωνέμεν Δί, 8, 223, A, 6, πεπληγέμεν SL. π, 723. Bel 
ἄνωγα. 

A. 3. Ohne Bindevocal ftehen dus von ἄω fättige II. φ, 70, 
ἔδμεναι von ἔδω, din, ἔδμεναι von οὖδα, δειδίμεεν von der. Bgl. oida. 
Ueber Zuer(as) 8 28, 2, 6, ἵμενζ(αι) 8 28, 8, 1. 


(A. 4. Den Infinitiv auf μένας haben zuweilen aud die Präfentia 
des Activs der Verba auf aw und ew, deren Charakter mit dem Bindevocal 
in ἡ Übergeht: γοήμεναε, καλήμεναι. [Uusn. ἀγυινέμεναι Od. v, 213] 
Ueber das nicht hieher gehörige οὐτάμεναε, ovrauer |. im Berz. οὐτάω. 
1. auch xreivo,) 

[A. 5. Bon Berben auf on ſteht ἀρόμμεναε θεῖ. ε, 22.] 

A. 6. Die paffiven Aorifte haben den Infinitiv auf ἤμεναι, do- 
τὴ ὦ auch Auer, neben dem auf zvas: μιχϑήμεναι, μιγήμεναι, μιγῆναι; 
. αἰσχυνϑῆμεν Pind. N. 9, 27, διακριϑῆμεν Thul. 5, 79, 3 

[R. 7. Dagegen hat das Präfens yopkor den Infinitiv φορῆναι Il. ß, 
107, n, 149, x, 270, Ὅν. ρ, 224 neben φορήμεναι ZI. o, 310 und φορέειν κ, 
441, o, 533.] 


3. Das Paſſiv Hat im epifhen und ioniſchen Dialelt 
mehrere theil8 vorherrſchende theils durchgängige Abweichungen. 


A. 1. Für die 2 8. Si.ıwerden die Endungen ἡ und ὦ bä 
Ho. und den dorifchen Dichtern häufig in ex, as und ao aufgelöft; bei 
Her. eriheinen eus uud ao regelmäßig (vgl. jedoch X. 7), mas viel feltener 
als ἡ: λιλαίεαε, βουλεύεαι,͵ γνώσεαι, ἔχηαει, Töne, ἐβουλεύσαο, [Bei Her. 
wird συνέχηαε 5, 28, 2 und ἴδηαε 4, 9, 2 verbädtigt. Oyens Eu. Andr. 
1225 hat Hermann mit Redt in ὄψεε geändert.) 


4. 2. Bei Ho. findet fi) zus, obſchon öfter auch in ἡ contrahirt, mit 
Synizefls in κέλεαι Z. ξ, 96, 0,.286, o, 434, On. ε, 174, «,274, ἔσσεαι | 
33, γνώσεως Il. β, 367, ἐνεύίνεαε als Konj. Od. ζ, 88. Bol. 8. 18, 3, 4. 

(A. 3. Statt ησαε firdet fih die Endunz nas im Perfect in βέβληαι 
I. 2, 284, 4, 380, v, 251, μέμνηαε p, 442 neben μέμνησαι ψ, 648, (wie 
ἀλάλησαι Ὧν. o, 10) und μέμνη St. ο, 18, υ, 188, 9, 396, Od. o, 115. 
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Eben fo fleht o flatt σο in ἔσσυο δ΄. m, 585, Ὧν. ı, 447, δαίνυο IL. ο, 
63, μάρναο π, 497, ἐμάρναο Od. x, 228. Bol. φημί.) 


A. 4. Die Endung so der zweiten Perſon erfeint δεῖ Ho., 
Her. und Pindar bald getrennt, bald in εὖ zufammengezogen: ἐγένεο, ἕπεο, 
ἕπευ, eilev; in eo bei Ho. gedehnt in ἔρειο Il. 2, Θ11 und σπεῖο x, 285. 
dal. 8. 29 αἴϑδομαι.- (Apoftrophirt raue SL. ε, 261, Od. a, 340, euye ὁ, 
752, weude’ Δ΄. ὃ, 404, Erle! ὠ, 202.) In ἐδεύεο Il. ρ, 142° ift Syn- 
ἠδ. 


9. 5. In den Berben auf ew flößt Her. von den Endungen eas und 
eo das ὁ gewöhnfid aus, wobei der Accent auf dem Charakter a bleibt: z0:- 
ἔαι, ποιέο, ἐποειέο. [Dag egen diem 7, 161, 1, διαερέεαε 7, 47.] Eben fo 
bei Ho., mit Unredt angenpeifelt μυδέαι. On. β, 202, zu ὃ, 811? ἀπο- 
αἰρεο Il. a, 175, μέμεο Sim. Mel. 29, ὑφάγεο Theokr. 2, 101, [ἔκλεο SI. 
ω, 202] Bol. ἃ 34, 3, 8. u. Lobed Pathol. El. p. 272 88. 


[A. 6. Doch eontrahirt Her. au hier do zuweilen in ev. Go ſteht 
goßev 1, 9, 1 nnd ποιεῦ neben λυπέο 8, 100, 1, ἐξηγέο 3, 72, 1.c. Un 
gewiß Τί ἐδέου 7, 161, 1.] 


A. 1. Die Berba auf au (und ow) contrahiren auch hier bei Her. 
nad δὲς gew. Weiſe, alſo z. B. aeo in w: πειρῶ, ἐμηχανῶ, 


(A. 8. Im Perfect und Plusgquamperfect können bie Endungen 
σας (und co) nad einem kurzen Bocal das a epiſch verdoppeln: κέκασσαι 
Ὧν. τ, 82, πέπυσσαι A, 494.) 


4. 9. Unveründert bleibt 9 in κεκορυϑμένος von κορύσσω bei Ho. u. 
im Chor Eu. Andr. 279, wie ὃ in πεφραδμένος von φράζω Hei. e, 655. 
vgl. 8 4, 5, 4 und im Berz. καίνυμαι. 


A. 10. Ueber ὧδ für σϑὴην im Dual und σϑων für σϑωσαν im. 


Ip. 8. 30, 1, 7. 


A. 11. Sn 1.9. des (Duals und) Plurals gebrauchen die 
Dorier und Dichter, auch die Komiker, die Endung (μεσϑὸν und) μὲ- 
σϑα neben (μεϑον und) μεϑα: βουλόμεσϑα, ἐξόμεσϑα, τετεμήμεσϑα. 


4. Sehr ausgedehnt ift in der paffiven Formation der Gebraud) 
ber Endungen ἀτὰν und azo für vıus und vro, hauptſächlich bei den 
Epifern und Jonern, mit Ausnahme jedoch der Future, des Ind. 
Ao. J. Med. und der Gonjunctive. 


A. 1. Sp in den Perfecten und Binsquamperfecten er 
verbis puris: βεβλήαται, aro, κεχολώατο, ἐρϑίατο, eigburus, ατο. 384. 8 36 
unter χοῖμαι, ἦμαι und im Ber. 5 39 Ἐ ἀχ--, δατέομαε UNd πέτομαι. 


A. 2. Bei mehreren Berben hat Ho. dieſe Formation niemals. So 
ſagt er nur δεδάκρυνται, λέλυνται, 70, κέχυνταε, το; εἴρυντο jedoch neben 
εἰρύαταε, vo; einzeln ift πέπτανται von πετάννυμε St. e, 195. 


4. 3. Auch von verbis [liquidis und] mutis haben bei H0. mehrere 
die 8 8. PL. Pf. u. Plpf. auf aras und ‚co, in ber B. 1 ὶ 30, 2, Ton 
gegebenen - Weiſe. ©. das Verz. unter ἀγείρω, dein; ᾿ δέχομαι, ve 
ἐρείδω, κλίνω, ὀρέγω, τεύχω, τρέπω. 

A. 4. Bei einigen Verben wird für υἱεῖς Form ein δ᾽ eingeſehoben. 
* I Verz. ἀχ--, ἐλαύνω und δαίνω, Del. Thierſch Schulgramm. 8 143, 

0 

' 
(4. 5. Selten find bei Ho. arus und ατὸ für bie dritte p. plu. 
U (6) 
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des Pr. und Ipfs.: δῴώαταε SI. a, 515, dvaro Ὅν. .p, 201, «δαινύαιο . 


o, 248.) | 
4.6. Für die 8 38. Plu. des Optativs gebrauchen die Dich⸗ 
ter des Verſes wegen ſtatt wro häufig ατο: γεγνοίατο, γενοίατο,. . δεξαίατο, ; 
βιῴατο "οὐ βιάομαι Bl. A, 467, Τί ar γυναῖκες φρόπεμον "ἐργασαία- ' 
το; Aq. 

A. 7. Bei Herodot herrſcht zwifchen den Endungen vras, »zo u. ara | 
oder εαταν, aro oder earo ein großes Schwanken. Selten gebraucht er ara ' 
im Indicativ des Bräfens: τοϑέαξαι 1, 183, 1. 4, 26. 7, 119, 2. ἐχ- ὦ 
ϑιδάσται 2, AT, 1; öfter eumas:  ἀγέαται 2,47, 1. 67? κηδέαται i a 
2; mad mit Verdrängung des ‚Charakters a: ἐστόαται 2, 80. 113. 3 
1. 5, ı61, δυνέαται. 2, 142, 1. 4, 80, ἐπιστέαταε 3, 2, 108. 4, 1. Fr | 
8 88, ῦ, 1u 2. 6 4. | 


A. 8. Das Imperfect hat bei Ser. yleichfatfs felten «ro: dunge- ’ 
ψέατο zu einem Pr. "νμηχανέομαν ὅ, 63,.2? ὀτεϑόατο 1, 119, 2, ἐδεικνύατο,. 
9, 58, 2;:öfter ἐαεο: ἐβουλέατο 1, «4, 1. 3, 143, .ἐγενέατο 1, 67, 22 iypa- 
φέατο 5, '29, “ἐναπενιζέατο 2, 172, 1, ἐσινέατο 7, ‚147, 1? (ὑποδεκέατο 4, | 
167?), ἐπειρώατο 1, 76, 2? mit Verdrängung des Charakters a in ἑστέατο 2, | 
162, ὃ, 4, 80, 1. 8, 19, ἐδυνέατο 4, 110, 1. 114, 1. 185. ω 211, 2, ὃ, 
70, 1. 103, ἐπιπλέατο 3, 88, 2, ἐπιστέατο 2, 48, 3. 118,1. ὃ, β6, 2. | 
6, '44, 2. 8, 97, ἠπισιέατο ὦ, 58. Ὁ, 73. 8 δ, 2. 25. δα Bel. SH, 
δ, 1 ππὸ 9.. 86. 4. 


A 9. Bom zweiten Ao. hat Her. &aro in ἐχενέατο 1, 214. 2, 160) , 
ἐπυθέατο 7, 172, 27 öfter ἀπικέατο und daneben ἀπίνατο, was aber nach | 
den meiften Stellen ein Pfpf. mit unterlaffener Afpiration ift, wie ἀπίκαται 
1, 209, 2 als Pf. fteht. 

A. 10. Im Perfect und Plusquamperfect finden ſich aras und aro 
neben vzas und. »ro einzeln in κεχύαται 2, 75, 1, ἐδρύαπαι, vo 2, 166, 
1. 182, 1;. häufig bei Berben auf ew: καχοσμέαται, ἐκεκοσμέατα, ἐδεδέαιο 
[ἐβεβλήατο. 6, 252]; eben.fo bei Berben auf au, wie van einem Präſens 
auf eo gebildet; ἐκτέαται, τὸ 2c., einzeln πεπτέαται 9, 9 


A. 11. Die A. 3 erwähnten Formen des Pfs. ‚uud Plpfs. finden ſich 
‚bet Her. amt häufigſten von verbis mutis: ἐῳϑάρατο; ἀγωνίδαται, χέχω- 


-— —J 





| 
| 


‚oldaras, ἐσκευάδαται, το; ᾿δεδέχαται, ἐτετάχατο, εἰλέχατο, ἐσεσάχατο; TeLd- 
φαται, τετρίφαται, ἐστράηατο͵ [ἐστάλατο 7,89,27 vgl. Heſ. α, 288]. Bgl. 
A. 3. Nicht Singular iſt „wohl παρεσκευάϑατο Her. 9, 100, ſondern 28 
ſteht für πάρεσκευασμένα » [ἦσαν]; doch vermuthet Belter παρεσκεύαστο, 
wie bei Thu. öfter ſo [zu 1, 46, 1. 


A. 12. Regelmäßig, gebraudt Her. azo ftatt vs0 filr die Opta— 
tative: ἐργαζοίατο, ἐργασαίατο, ἑλοέατο, δυναίατο 7, 103, 2. 8, 130, 2, 
(zw. δύναιντο 6, 44,) arıwaro, 4, 130, πειρῴατο 1, 68, 4. 4, 139, 1. ἢ 
138, 2; μηχανοίατο 6, 46 von ungavlouau [μηχανῴατο Dinderf]. 


,,% Die paffinen Xorifte haben bei Her. faft durchgängig, 
bei den Dichtern mehrentheild die gewöhnliche dormation. 


9.1 Für die 3 88. Plu. Ind. haben bie Dichter neben ber Eu⸗ 
bung rear häufig ἐν: ὥρμηϑεν neben ὥὡρμήϑησαν 2. Vgl. 8 86, 1,5 1. 
8.39 μιρΐένω. 

[. 2. Selten ift diefe Form bei attiſchen Dichtern. Einzeln ἔχρυ- 
φϑὲεν En. Hipp. 1247, durch Verbeſſerung κατένασϑεν Ar. We. 662 und 
ἕταφεν Aid. Perf. 962.] 


8 31. 'Aufläfnngen. >83 


4.3. ‚Ueber den Infinitiv 24. 6; Aber die Einfhiebung des e im 
Conjunetiv 8 31, 1, 4. 


6. Meber‘die ερ [ὦ ε Verkürzung des fangen Bindevocals der 


Conjunctive des Activs und Paffivs (meift nach einer Länge) 8 
2, 6, «---4. 


Al. Weber bie epifihen Optativformen auf ὅτο πιὸ dam, το 
8. 89 und 40 wenter dalsuus, δύω, φϑένω, Ueber “δα 8 vereinzelte φύην th. 
unter quo. . 


4.2. Meber.die Auflöfung und Dehnung der Conj. der Ao. des Pi. 
8 81, 1, 57. 


2.3. In einigen Infinitiven und Participien Pf. Bf. rückte 
der Accent auf die‘ drittlettte Sylbe. S. im Berz. ἀχ-, ἀλάομαιει: ἀλάλη-- 
das, ἀκάχησθαι͵ ἀκαγήμενος, (ἀκηχέμενος): bloß die Part. ἐληλάμενος, 
ἀλετήμενος U. ἐσσύμενος. 


'8 31. Auflöfung en. 


1. Mehrere Endungen der gewöhnlichen Konjugation die aus 
Contraction entftanden find finden fi bei den Epifern und Jo— 
nern aufgelöft. 


4. 1. Das Plusguamperfect hat bei ignen im Singular δα, εας, 
er): ἐτεϑήπεω Dvd. L, 166, πεποέϑεα ὃ, 434, 9, 181, 7den von οὐδα, δ΄. 
& 1 und apoftrophirt 9, 366, Od. δ, 745, », 340, mit Synizefis des eu 
ἡνώγεα 6, 4A, x, 263, ρ, 55; ἐτεϑήπεας Od. ὦ, 90 [wo jedoch Bekker nad 
Hera, ϑηήσαο giebt]; 7δεεν SI. a, 404, Ὅν. ψ, 29, ἤδεε SI. β, 408. 
832, A, 330, e, 402; vom Plu. nur συνηδέαται Her. 9, 58? Bgl. οἶδα. 


A. 2. Bon diefer bei Her. feften Formation (4, 127, 1) findet ſich bei 
Ho. die Dritte Perfon nur in 7dee(v), wofür er aber häufiger ἤδη gebraudt; 
in andern Verben endigt fie auch bei ihm auf eu, zuweilen auf ew vgl. B. 
18 80, 6 91.: βοεβλήκειν SI. e, 661, 9, 2707 &, 412, Od. x, 275, ἐσεή-: 
κεν Il. w, 691 (bei Beller au) 'o, 133, x, 36, Od. a, 344), δεδευπνήκειν 
δ 0. 359. vgl. 8 89 ἄνωγα. Defter jest bei Beller. [Cobet N. 1. p. 

ἴ 84. 


A‘. Vom zweiten Aorift des Aetivs finden ſich nur einzelne ὅπ’ 
finitive immer in der gew. Form, wie εἰπεῖν, ἐλθεῖν, ἀγαγεῖν; andere endi- 
aen bei Ho. (nad) metrifhem Bedürfniß) und Her. bald auf eiv bald auf 
tw: ἰδεῖν, ἰδέειν; πιεῖν, πκέειν. [Immer contrahirt Pindar.] 


4.4 Im Conjunctiv der paffiven Aorifte löſt Her. das ὦ oft, 
in Plaral regelmäßig, in ἐω auf [nie 7 in En]: ἀπαιρεϑέω ὃ, 65, 2, ἐσ-- 
σωϑέωμεν A, 97, 2, ὁρμηϑόέωσι 1, 47, 1 vgl. 2, 62. 67, φανέωσε 1, 41. 
So aud bei Ho. μερόωσιν Il. β, 415. Bgl. 8 40 φϑάνω. 


A. 5. „Homer igebrauht im Sing. des Couj. ber ıpaffiven Horifte 
ein, sing, ein ftatt ὥ, ἧς, 7: dasiw- Il. x, 425, dameins (-uns Belter) II. 
Y, 436, μεγείηῃς (-ἥης Belle) Od. e, 378, μεγείῃ Ὧν. δ, 2222 2. Weber 
den" Pin. vgl. 5 2,6, 8. [γεμεσσηθείομεν II. ὦ, 63 Beller ndd Herm. 

A. 6. Statt ein findet ſich hier öfter ἤη: ϑαμήῃ IL x, 246, φανήῃ 
τ, 375, x, 18, '0,'417,:Dd. w, 283, σαπήη 3. t, 27. {So will in ber 
20.3 88. überall Ay, 4 Spitner zur II. exe. 1.] δ.) 

( 
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A. 7. Ueber die mit dieſer Auflöſung und Dehnung verbundene Ver⸗ 
kürzung eines folgenden ἡ und ὦ $ 2, 6, 

A. 8. Ueber die Endungen eu, ns, eo u. ao 8 30, 8, 1 ἢ. [Ya 
σχεο So. DR. 227 Ch.] 


2. Mehrentheils aufgelöft gebrauden Ho., Her. und 
die doriſchen Dichter die activen und medialen Future de 
verba liquida: nerew, ἕἔεις, £e, Eouev, dere, ἔουσι x. So auf) 
Pindar ἐρέω, ἀρέομαι 8. 1, 75 ıc.' Ä 

A. 1. Zufammengezogen ftiehen bei Ho. βαλῶ SI. ρ, 401 [Ὁ βα- 
λέω jetzt auch Bekker], κτενεῖ Il. ο, 65. 68, ψ, A12, τεμεῖ (τέμεει Belt) 
v, 707, ἐκφανεῖ τ, 104, aupıßalesuns Ὧν. x, 108; bei Her. ἐρεῖς 8, 100, 
3, μανεῖταε 1, 109, 1, ἀποκρινεῖσϑαε 8, 101, 1, ἀμυνεῦσι 9, 6, ἀμυνεύ- 
μεϑα 8, 143; ἀμυνούντων 3, 155, 4? vgl. ὄλλυμε; bei Pindar ἐρεῖ N. 
7, 68, ἀπαγγελεῖ 38. 6, 17; bei Theofrit βαρυνεῦντα ἃ, 8, ἁλεῦμαι 8, 
25. δ, 144. 

A. 2. Hiebei wird in der 2 P. Si. Ind. Med. das ⸗ ausgeftofen 

vgl. $ 30, 3, 5: ἀπολαμπρυνέαε Her. 1, Al, εὐφρανέαι 4, 9, 3 


3. Contrahirt erfiheint in der Kegel bei Ho. und Her. dad 
fog. attifhe Futur B. 1 $ 31, 3, 8-10, fowohl das aus -aow 
als das aus ἔσω entftandene. 


A. 1. Bei den Fu. der erften Art fchlägt Ho. dem ὦ zuweilen ein o, 
dem α ein α vor: κῤεμόω Il. ἡ, 83, ἔλδω v, 315, ἐλόωσι Od. η, 319, 
δαμόωσε Il. ζ, 368, δαμάᾳ x, 271, ἐλάαν o, 496. Bgl. 8 84, 6, 2. 

A. 2. Bei Herodot finden fi von ſolchen Futuren außer ἐλῶ, σχε- 
δῶ (8, 68, 3), ἄς ꝛe. nur ποῦ domsug 1, 199, 3, δικᾷν 1, 97, 1. Bon 
ber zweiten Art ift ϑεσπιέειν 8, 135 zu ändern 

A. 3. Bon den Formen auf (low,) εὦ erſcheint bei Herodot (nidt 
bei Ho.) ftatt des Contractionspocals ov regelmäßig ev: κομεεύμεϑα 8, 62 
20. 210. νομιοῦμεν 2, 17, 1 

A. 4. Meben den Futuren auf ἐῶ, sovuas finden fih bei Ho. (nidt 
bei Her.) häufig aud die auf ἰσω, ἐσομαε, oder auch σσω, ἕσσομαι vgl. 
8 29, 1: κομέίσω, δπλίσσω, ληΐσομαε, ληίσσομαι. 

A. 5. Bon dem dorifhen Futur B. 1 $ 31, 3, 11 haben Ho. und 
Her. ſtets in’ aufgelöfter Form nur zesderas, ποσέονται, πεσέεσϑαε, 


8 32. Befondere Formen. 


1. Eine eigenthümlihe Form der Imperfecte τοῖς der act. 
ven und medialen Aorifte bildeten die Epiker, Her. und die Do— 
rier ohne Augment durch Anhängung der Sylben oxov und σχό- 
μην», weldje Endungen wie die der gem. Intperfecte abgewandelt wer: 
den: σχον, [σχες,] oxs(v). ᾿ u 

4. 1. Bet den barytonen Berben auf ὦ tritt dabei ala Bindevocal ὁ 
in den beiden erften Ao. « ein: 

| Eyeoxov, μένεσχον, ἴδεσχον, ἐρητύσασχον:; 
μαχεσχύμην, ' δασασχόμην. 





8 32. Befondere Fornten. 85- 


A. 2. Bon den Berben auf ἐὼ wurden dieſe Formen bald regel» 
mäßig gebildet, wie meift bei Her., bald ein s.ansgeftoßen, wie oft 
bei Ho.: καλέεσκον, ὥϑεσκον, καλέσκετο. [Bei Her. fteht ἤχεσκε 4, 200, 
auch hat Bekker 1, 186, 8, ἀπαίρεσκον 7, 5 und 119, 2, ποιέσκετο auf- 
genommen.) 


A. 3. Beiden Berben auf wo treten diefe Endungen ohne Bindevo⸗ 
cal an den Charakter α, der oft auch verdoppelt wird: ἔασκον, μνασκοόμην; 
περάασχον. 


A. 4. Bei den Berben auf μὲ treten die Endungen an den Chara- 
fer: τέϑεσκεν Heſ. Brudft. 96 (130), ἴστασκον, στάσκον, δόσκον, ῥηγνυ- 
σκον, δύσκον, ζωννυσκόμην. Bol. eini, κεῖμαι, ἐρύω, ὄλλυμι, περάω, 
φαίψω, 

(A. ὅ. Anomal findet fi zuweilen als Bindevocal α flatt e: χρύ- 
name Il. 8, 277, δίπτασκον öfter; ἀνασσείασκε Hy. a, 408, ῥοίξασκε 
He. 9, 8355 und die Eontraction des o7 in ἀγνώσασκε Ὅν. ψ, 95.) 


(A. 6. Das Augment hat fih in biefer Formation bei Ho. erhals 
ten, öfter in ἔφασκον, einzeln in dusoyiaxovro Od. v, T, ἀνεμορμύρεσκε u, 
238, παρεκέσκετο £, 521, παρέβασκε “1. A, 104, zw. ὥρσασκε o, 423 wie 
ἐλάβεσχον Her. 4, 130.) 


A. 7. Gewöhnlich findet fih von diefer Form (zufällig) nur der 
Singular und die 3 P. des Plurals; einzeln γικάσκομεν Od. A, 512 (ἐφά-- 
σχετε Od. x, 85). 


A. 8. Bezeichnet wird durch diefe Formation eine Wiederholung 
(iterative Bedeutung), regelmäßig bei Her., gewöhnlidh bei Ho. 
Doh Heißt bei Ho. ἔσκεν ſchlechtweg war und nur gezwungen lünnen 
mande Formen wie φιλέεσκε, δίπτασκεν an mehreren Stellen iterativ ge- 
deutet werden. | 


4. 9. Bei attifhen Dictern ift diefe Formation fehr felten: πλαί- 
ἐσχε Aiſch. Br. 285, ταμοεύεσκε So. Ant. 949, παύεσκε 968, ἐξαπάτασκον 
Ar. Frie. 1070, βινεσκόμην Ar. Ri. 1242, ἔσκεν Aiſch. Perf. 648 u. zwei⸗ 
felhaft Ag. 705. Auch Her. hat fie meift nur in Imperfecten von Verben 
auf ὦ oder ew; einzeln λάβεσκον 4, 78. 180. Allgemein fehlt fie den Ver⸗ 
ben auf 00, εἶπε vielleicht nur zufällige Erſcheinung. 


2% Ohne Rebuplication, zum Theil aud) ohne Augment 
bildeten hauptfählih die Epifer mit den Endungen des paſſiven 
Plusqguamperfectd ein Tempus dag der Bedeutung nad) meiſtens 
baffiver Aorift ift. So non βάλλω, σεύω, λέγω 

- ἔβλητο und βλῆτο, ἐσσύμην, ἐλέγμην. 

„a1 ©. die Hieher gehörigen Formen im Berz. unter (ἀλειταίνω,) 
βάλλω, κεχάνω, ὀνίνημι, πελάζω, πέρϑω, πίμπλημε; κτείνω, Avo, πνέω, σεύω, 
χίω; φϑίνω, κιτι-; ἄλλομαιε, ἀρ--, δέχομαι, ἐλελίζω, ἵκω, λέγω, μέίγνυμε, ὄρ-- 
supi, πάλλω, πήγνυμι. Bol. απῷ κλύω umd οὑτάω. 

4. 2. Die Übrigen Modi außer dem Imbicativ werden wie die des 

Perfeets gebildet, das Particip jedoch wie das bes Präjens betont. 

(A. 8. Ueber den entfpreddenden As. Act. ἔβλην und ἐκέχην |; im 

Verz. βάλλω und χεχάνω dgl. χτεένω, πλώω uud 3. 1 8 36, 5, 1.) 

A. 4. Diefen Aorift nennt man ben fyntopirten.. 
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8 33. Dorismen. 


1. Der dorijäe und äoliſche Dialeft Haben hauptſächlich 
im Aetiv mehrere Abweihungen. [Herm. De dial. Pind.] 


A. 1. Das dorifhe a tritt meift nur in der dualen Endung ην 
und in der pafjiven μην ein: χκτησάσϑαν Pind. Ὁ. 9, 45 vgl. N. 10, 64, 
Inönav ıc. [Einzeln ἐτύπαν Theott. 4, 53] Bal. 8 2,5, 1, 6. 


9. 2. In der zweiten P. Sing. Ind. Act. gebrauchen die Do- 
rier flatt εἰς oft es mit Beibehaltung des Tones auf der vorletzten Sylbe: 
συρίσϑδες. 


[A. 8. Inder 2 9. Sing. Act. aller Modi gebrauden die Do- 
vier Πα σ oft σϑα, wie felbft im Indicativ ἐθέλησϑα Theokr. 29, 4.) 


[R. 4. Die 3 PB. Sing. Ind. Act. endigt fih doriſch auch auf 
n: διδάσκη für διδάσκει. 


U. 5 Die 2 u. 8 8. Ind. Perf. Act. endigen fih bei Theokrit 
aud auf ἧς und 7: πεπόνϑης 7, 88, 10, 1, πεφύκη 11, 1 vgl. 4, 7. 40. 
5, 33, wiewohl in 11, 1 das Pip!. erflärbar und die Abrigen Stellen. nicht 
metriſch geftchert find.) 


A.C Die 1 8. PL Act endigt fih doriſch (doch nicht bei Pin- 
dar) auf μὲς. ἐρίσδομες, εἵρπομες, εὕρομες, πεπόνϑαμιες, ἐκλένθημιες, (ἐπε- 
πόνϑεμες Ar. ὅη. 1098?). 


A. 1. Inder ὃ P. PL. gebrauchen die Dorier ſtatt ovos und ans 
die Endungen ovıs und arss (ohne dns ephelfuftiiche »); flatt ovas jedoch 
aud (eig. Aolifch) οὐσε: λέγοντε, τρέψοντε, μενεῦντει, ἀπατῶντι, φιλέοισιν; 
δεδόρκαντε; eben jo im Conj. ars für wo: μένωντι, ἔλθωντι. 


A. ὃ. Die activen Infinitive auf δὲν bilden die Dorier auf 
ev mit Beibehaltung des Tones auf ber vorlekten Sylbe (Pin dar jedod 
meift auf es); die auf εἶν, dew und aeıw auf ἥν: deider Theofr. 6, 20, 8, 
4 [fonft deider betont); εὑρῆν 11, 4, εἰπῆν 14, 19; ποιὴῆν 14, 70. 21, 4 . 
2c. [bei Andern aud εὑρέν 20]; λυσσῆν 4, 11. Aeoliſch if τρέπην für 
τρέπειν All, Bruchſt. 35, 1, εἴπην 55, 2, Sappho 29, ἄντλην All. 19, 3. 
(μεϑύσϑην) 20, 1. 35, 4.) 

[%. 9. Den Inf. Berf. Act. bilden die Dorier und Aeoler auf 
nv und ew: δοδύκην, γεγάκειν.] 

A. 10. Die Feminina der Participia endigen bie Dorier umd 
Acoler auf oso«a ftatt οεσα und auf aa flatt ασα, wie im Masc. αἷς 
für as fteht vgl. 8 2, 2, 4: ἔχοισα Theofr. 6, 30, ζατοῖσα 1, 85, λαβοῖσα 
15, 42. vgl. 16, 11, ϑρέψαις, asoa. [Ueber den zum Theil zweifelhaften 
Gebraud diefer Form bei Bindar f. Herm. de dial. Pind. p. 16. vgl. 
p. 12. 


A. 11. Das Particip des Perfects hat. bei den Doriern zu 
weilen die Endungen des Particips des Präſeno: πεφρίκοντας Bind. ὃ. 4, 
183 vgl. 179 und $ 29, 2, 6. 


2. Das Fu. Act. und Med. auf σω, vom ıc. bilden die 
Dorier wie and σέω, σέομαν Ἐς. contrahirt, wobei aber zo gewöhn- 
lich in εν übergeht, vgl. 8 10, 6, 1: M 

ct. ἀρξῶ, εἷς, εἴ; εὔμεν, εἴτε, εὖντι. 
Med. ἀρξεῦμαι, 7, εἴται; εὐμεϑα, εἶσθε, εὖὗνται. 


8 34. Contractn Liquida. 87 


A. Doc flieht Theokr. 18, 40, ἑρψοῦρες neben δρεψεύμενοι, ποεησοῦνται 
Stob. 108, 81. 


3. Statt der doriſchen Formen gebrauden die Dorier, 
Mer die Dichter; mehrfach theils die epiſchen theils die ge- 
wöhnlichen. 


A. 1. Beraulafjung dazu giebt 2. TH. das Metrum, wie in γρυλλι- 
feire καὶ χρίξετε Ar. Ad. 746, ἀείσομαι Theofe. 5, 22. 8, 55, ϑωρήσομαε 
5, 99, φυλάξομαι 15, 72. 


2. 2. Nicht Selten jedoh finden ſich auch ohne erfihtlide Gründe Ab- 
weihungen vom reinen Dorismos und ſehr bedenklich find mehrentheils 
Amderungen um Geſetzmäßigkeit zu erzielen, δα. man bei jedem Schritte 
Gefahr Läuft. zu wollen was die Schriftfleller vielleicht nicht gewollt. Doch 
läßt fih bei Pindar, defien Sprache aus dem epifchen und doriſchen, 
9. aud dem üolifhen Dialekt gemifcht ift, eine gewifle, wenn aud 
ἡ Th. etwas complicirte Conſequenz nicht verfennen. Bgl. Hermann 
de dialecto Pindari. Ziemlich buntſcheckig dagegen ift die Sprade bes 
Theofrit, in der zwar, mit Ausnahme einiger im eptſchen Dialekt ge- 
Ihriebenen Stüde, der Dorismos die Grundlage bildet, dabei jedoch mit 
einer Freiheit die wohl keineswegs durchgängig auf Geſetzmäßigkeit zurückzu⸗ 
führen ift, die Formen anderer Dialekte, Hauptjählih des epifhen und 
ionifhen, vielfach eingemifcht werden. 

Ueberhampt ift e8 bei emer grammatiſch noch nicht überall fefgeftellten 
Sprache in vielen Füllen änßerſt bedenklich bei den:einzelnen Sthriftftellern 
firenge Confequenz vorauszujegen und fie gegen die handichriftlicye’ / Ueberlie⸗ 
ferung ‚berzuftellen. Wie oft fchreiben nicht auch bei uns Einzelne unferer 
ansgebildeten Grammatik zum Trotz inconfequent, theil® weil fie jpäter über 
Manches verichledene Anfichten gefaßt haben, theils auch — weil nicht Jeder 
„einen Ramler zur Hand hat, der feine Handſchrift uniformirt. Um wie viel 
mehr darf man bei den Griechen eine jolche Läffigkeit vorunsfehen, da fie 
vielfach durch den Verkehr mit Menfchen verfchiebener Sprechweiſen wie durch 
Leſung verjchiedenartiger Schriften zur Imconfequenz verleitet wurben. Am 
bedenklichſten ſcheint die neuerdings erftrebte Uniformirung des vielgewanderten 
Herodotos, der fein Werk zu verichiedenen Zeiten in einem angelernten 
Dialekt gefchrieben und auf ſprachliche Kleinmeifterei vermuthlih mw. mäßige 
Sorgfalt verwendet hat. Die Berfuhe manche Homerismen aus ihm zu ent- 
fernen find um fo verfünglicher, da er vielfach epifche Formen πιὸ Ausdrücke 
bietet die man ohne gewaltthätiges Verfahren par nicht bejeitigen Tann. 
Die Manches Haben nicht felbft attiſche Schriftfiellee aus: dem. Cheragen ber: 
griechiſchen Litteratur angenommen. 


8 34. Contracte. Pignide. 


1. Die verba contravta erſcheinen im den. Dieleften theils 
aufgelöft, theils zufammengezogen, theiks nach bes Contraction 
wieder zerdehnt. 


2. Bon ben Berben auf ἐὼ contrahiren ze und sw bie 
Epiker oft, Pindar gewöhnlich, Herodot verhältnigmäßig felten: 
μῆτε τρέε μήτε τἄρβὲέν I 9, 288; ἐχετέλεε Hera 3, 125 u. 


A. 1, Ziemlich feft ἐξ bei Her. δεῖ man muß; δέω jedoch 3, 127,2, 


88 Slerionslehre. 


8, 68, 2. 148; bagegen ἔδεε häufiger als ἔδε.. Einzeln fiehen χώρεε 5, 72, 2, 
βοήϑεε T, 157, 2, αὐχεῖτε 7,.103, 2, μυεῖται ὃ, 65, 3, ἐθηεῖτο 1, 10, 
68, 1. 4, 85, [περιϑεῖ 1, 181,] zwei 3, 80, 3, ἀποστερεῖ 6, 65, 1, μαρτυρεῖ 
8, 84. 2; ἐνδεῖν 1, 11, ΄Ω, (neben deew 8, 62), ἐνεμεῖν 2, 172, 2, εὐνοεῖν 
9, 79. Auſgelon bat Pindar ἐθάμβεεν N. 3, 50, κελαδέειν 3.4, 48, φιλέειν 
Bruch. 11, 


A. 2. Son den zweifylbigen Verben auf dw ift ee in ben Imper- 
fecten bei Ho. aufgelöft, wenn’ as Augment fehlt: He, ῥέεν; dei, δεῖ nur 
Präſens; dagegen σύγχεε δ΄, ν, 808. 


[A. 3. Einzeln fieht ἤσκευν δι΄, γ, 388 gegen B. 1. $ 32, 3 4] 


(A. 4. Ueber den Inf. auf ἤμεναι 8 80, 2, 4. Anomal ftehen 
and ἀπειλήτην Dd. A, 818 und δμαρτήτην Il. », 584 [wo jedoch Belker 
nach Ariſtarch ὁμαρτήδην giebt vgl. Lehre Arift. p. 313], neben ἐφομιαρτεῖτον 
Il. 8 191, ψ, 414, κομείτην ὃ, 113 (κομείτων eb. 109), δορπείτην Ὧν. 
0, 302, wo Beller δορπήτην giebt.) 


A. 5. Ueber die Dehnung des ew in m 8 2, 3, 2. Den Optativ 
anf οην, oins, oin, auch in ‚barytonen Berben, Iheint Her. nicht gebranöt 
zu haben, bezweifelt wird ποιοίη 6, 35, 2 ; fer bagegen ift ἐνορῴη 1, 89, 1; 
im Pi. νικῷεο, πειρῴατο ıc. Bol. 4. 


3. Die Bocale eo und zov finden ſi bei Ho., den Jonern, 
Doriern und Aeolern in den Verben auf w ſowohi unverän— 
dert als in εὐ contrahirt; dies απ zuweilen bei den Tragi— 
kern. Vgl. 8 10, 4 τ. 6, 1. 


4.1. Selten findet [ὦ ἐον im Imperfect bei 92. contrahirt, als 

1 P. Sing. πιέζευν Dvd. u, 174, γεγώνευν u, 370, ἐγεγώνευν go, 161; al® 

3 P. Pin. πιέζευν (πίεζον Better) m 174. 196, ἀύΐτευν St. u, 160, (Eu. 
Hip. 167), ὡμέλευν σ, 539, γεγώνευν Dd. u, 47. 


A. 2. Dagegen iſt ἐὸν durch Synizeſis einfyfbig a) in der erften 
P. ‚Sing. ἤρίϑμεον Od. x, 204, ἤτεον ω, 337; b) in ber dritten P. Plu. 
ἤνώγεον (Mvoyes Belker) Il. ἡ, 394, &poeov A, 282, nAdazeov o, 21, ἤγίνεον 
o, 493, ἐθϑρήνεον ὦ, 722, κάλεον Ob. 9, 550, ἐφόρεον Ὧν. x, 456, ἔπλεον 
Hy. a, 408. So Haben Spitzner u. Belfer αι, δ, 308 auch ἐπόρϑεον ger 
geben und ἀνεῤῥίπεουν Od. ν, 78 ift gleichfalls zu beffern. Eben [0 find 
bei Her. περιξυροῦντες 8, ‚8,2, u. ἐπιμετρούμενος 8, 91, 2 zu ändert. 


A. 8. Im activen Bartieip des Pr. findet ſich Die Synizeſis nur 
in ἀελπτέοντες Il. η, 310, die Zufammenziefung in εἰλεῦντα Ob. A, 578, 
καλεῖῦντες κι, 229, 255, 2 249, ἐνοινοχοεῦντες 7, 472, φιλεῦντας 7, ὯΝ. 


A. 4. Etwas häufiger findet ſich eo bei Ho. in pajliven Formen con- 
trahirt: verum Il. a, 136, ὀχλεῦνται U. φ, 2 261; . ποιεύμην * 495, ἐξαι- 
ρεύμην Dd. &, 232, πωλεῖ unv χ, 352, ἐϑηεύμ εσϑα u 218, ἐκνεὶ — * ω, 
339; Oneünte Sl. ἡ, 444, x, 824, ψ, 128. 881, Od. A, 18, © θά, Br 
MH. σ, 59, εὐλεῦντο 9, 8, »αλοῦντο β, 684,, ἐξετελεῦῖντο Dd. A, 294, 
293, ϑατεῦντο a, 112, Fi. y, 121, σφαραγεῦντο Ὧν. . 3%, "0; al. 
ρεύμενος Sl. x, 353, φοβεύμενος 8, 149, πονεύμενος d, 374, v, "288, 
ποωλεύμενος Od. β > e, 534, Inveuuevos Ὅν. u, 128, προκαλεύμενας ὅν, 
B,:24 

en ὅ. Das eov- Hat ö». ſelten lin ev). zuſommengezogen: ψεικεῦσι Il. 
v, 254, οἰχνεῖσι ı, 384, Od. 7, 322, 4, 120, εἰροιχνεῦσαν ζ, 157, ποντο- 
πορόύσης Dd. 4, 11? 
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%. 6, Herodot gebraucht die Hieher (auch bie zu U. 5) gehörigen 
Formen mit großer Willfür bald aufgelöft, bald (wie and die Dorier) eo 
und eou in εὖ zufammengezogen, wie οἰκέοντες neben οἰκεῦντας 4, 157, 1. 
Eihtlide Vorliebe für das Eine oder das Andere zeigt er bei einzelnen 
Berben; für die Auflöfung ἃ. B. bei δοκέω, für die Aufammenziehung bei 


ποιέω. 


A. 7. Sehr felten find folhe Contractionen bei den Tragikern: 
ἀύτευν En.Hipp. 167, πωλεύμενος Aiſch. Pro. 648, εἰςοιχνεῦσιν 122, Ü- 
μνεῦσα Eu. Med. 492, μυϑεῦσα Iph. AU. 790? Zweifelhaft iſt bei Pindar 
πνεῖν “ἢ 225; fiher bei Theofrit Zöoewr 2, 89, ἐγχεῖντα 10, 53 u. a., 
vg 

A. 8. Ueber die Ausftoßung eines e in den Endungen deus und ἕεο 
8. 30, 8, ὅ u. 31, 2, 2. Aber aus νέεαν wird weine Od. A, 114, μ, 141, 
aus μυϑέεαι μυϑεῖαι Ὧν. 8, 180 (neben μυϑέαι β, 202), vgl. 8 39 * 
Ba Ansftogung und Kontraction finden fih in φοβεῖ Her. 1, 9, 1 und 
ποιεῖ 4, 9, 2. 


4. Selten oder.nie contrahiren Ho. und Her. in den Berben 
auf E das ε mit einem folgenden ἡ, 7, ὦ und or. 


4. 1. Zweifelhaft ifi mir ϑαρσῶν Δί. e, 124 [jet auch Beller Yag- 
σέων]. Denn jonft tritt Synizefis ein, wie in εἰλέωσε βι 294, φιλέωμεν 
Ὧν. 9, 42, δμαρτέων SL. ω, 488, πλέων Dd. α, 188. Vgl. 8 18, 3, 3 
und 31, 2, 1. 


a 2. Nicht anzutaften find φιλοίη ὅν. δ, 692, φοροίη ı, 320 (ipie 
ποιοίη Her. 6, 85, 2), ϑηοῖο I. ὦ, 418. 


a. 3 Bei Herodot finden fih nöd, aud bei Belter, ποιῆται 9, 
45, 2, δηλῆται 4, 187, ποιοῖ 2, 169, 2, ἀδικοῖεν 5, 84, ποιοῖτο 7, 48, bei 
euer großen ueberzahl uncontrahirter Stellen wohrſcheinlich zu "ändern.] 


56. Bon den Berben auf aw erſcheinen bei Ho. nur einige 
in vollſtändiger Form, gewöhnlich contrahirt er ſie, wie Pindar 
regelmaͤßig, (außer νανετάω,} Her. immer; diefer durdauß, 
Ho. meift nad) den allgemeinen Regeln. [Herm. De ell. p. 288] 


al, Uncontrahirt, fiuden ſich mit langem α δϑιψάων Od. A, 584, 
run Il. yr 25, πεινάοντα Il. δ, 162, πεινάοντε TE, 758, ἀναμαιμάει. 
υ, 490. 


4.2. Mit kurzem α uncontrapitt finden fich 


a) von einſylbigen Stämmen sau Ὅν. F, 292, νάουσι Il. 9 
97, φάε Dvd. &, 502, Age τ, 230, λάων τ, 229, ἐπέχραον β, 
50, Ji. π, 352, 356, ἔχραε φ. 869, Od. e, 806, x, 64, ἐ- 
xouere 9, 69; 
b) von weiftfbigen Stümmen γοάοιμεν Il. w, 6647 yoaoıer 
Od. ὦ, 1907 ἐλάων x, 83; ἑλάονται St. ß, 550, κραδάων ἡ, 
213, », 583, u, 423, Od. τ, 438; οὔταε K 356; πέραον 
Il. 7, 861; κατεσχίαον Od. μ', 436; σειχάει Il. ο, 635, 
σα, Belter, ὑλάεε v, 15, ὑλάουσε 7, g, ὕλαον u. ὑλάοντο π, 
ὅ. 162; 


bon: dkeie und mebriylbigen Stämmen ἀενάονεα Od. 9, 
1092 ἀοιδιάεε x, 227, ἀοιδεάουσα ε, Gl, μειδιάεε Hy. 9, 3, 


6 


ut 


99: Flexionslehre. 
μειδιάων ς, 14 (fonft μειδεόων, vgl. 6, 1); vaseran |. im 
Verz.; τηλεϑά,-ονίτας) I. ρ, ὅδ. x, 423. 


(4. 3. Unregelmäßig contrahirt ὅν. in einigen Formen ae ἷῃ ἡ, 
wie ἐν den Du alen προςαυδήτην δ. 2, 136, x, 90 (dagegen αὐδάτω Od. 


440), συναντήτην Ob. π͵, 333, φοιτήτην 3. u, 266, συλήτην ν, 202° 


neben γεμεσᾶτον Ψ, 494. Zweifelhaft ift die La. ὅρητο Il. a, 56 [δρᾶτο Bet). 
Ueber den Inf. auf ἤμεναε 8 80, 2, 4; Über den paffiven zer ϑῆσϑαι 
meifen ſ. das Berz. unter 9u-; über wi Il. 4, 689 ſ. 5. 1 3 32, 
3, ) 


[A. 4. Ὅρηαι Od. ἔ, 343 ift mit abweichender Betonung aus δράεαι 
gebildet wie νεῖα, aus. γέεαε nah 3 A. 8. Ganz anomul ift der unfichere 
Son) m Il. ο, 82, wo Spitner nah Hermann werownoess gege 

en bat 


[A. 5. Weber σμάω, χράομαι und χράω (bei Her.) |. das Berz. Fuͤr 
ϑυμιᾶται hat Her. 4, 75, 1 zw. ϑυμιῆται. Die Dorier, jedoch nicht 
Pindar, contrahiren ἀε und ass häufig in 7.) 


4.6. ‚Einige Berba auf am haben bei den Epifern, Jonern πὸ 
Doriern eine Nebenform auf eu. Go finden fi bei Ho. ἥντεον SI. η, 
423, uevoiveov u, 59; ὁμόκλεον ξεν, δμοχλέομεν Ὧν. w, 173. 


a. 1. Bei Herodot finden fih. von diefer Art häufiger εἰρωτέω, δρέω, 
φοιξέω neben εἰρωτάω 2c. lnur ἐάω]͵ in activer Yormation meift mit den 
Bocalen co nnd eov; einzeln κομέουσι 2, 36, 1. 4, 180, 1, φυσεόντων ne⸗ 
ben φυσῶσι 4, 2, 1, ᾿Ιἐκπηδέειν 8, 118, 22]; in paffiver ἀρέομιαι 8, 65, 
4, χοιμέονται ΄, 96, vgl. 4, 172, 7? ἐμηχανέοντο 8, 7. 52, ὡρμέοντο 1, 
188, 1, ἐκτέετο 8, 113, 2, ᾿ἐνδιαυτέεσϑαι 8, 41, 2. Vgi. 8 40 χράομοι. 

A. 8. Bei Herodot, den Doriern und Aeolern finden fid —V 
Formen zuweilen auch contrahlri: eiowrevv Her. 1, 158. 3, 140, 2 
9, 89, 1. 93, 3, (öfter εἰρώτεον), εἰρωτεῦντας 3, 62, 2, ἀνιεῦνται T, 236, 9? 
σεαϑμεύμενοι 8, 130, 2; δρεῦντε Theofr. 9, 35, ἠγάπευν eb. Epigr. 19, 4 
δρεῦσα öfter ıc. 

% 9. Dem Eontraetionslaute ὦ von Berben auf aw [ὦ [ἀρ 
Her. oft ε, felten ein o vor: δρέωνψτες neben δρῶντες und Öodorres, pawi- 


wos neben φοιτῶσε und φοιτέουσι, vgl. A. 7, κτέωνται neben χεώνεαν 10.}. 


κομόωσε zw. 4, 191, ἠγορόωντο 6, 11. Bol. 8 40 u. χραάθραι. 


6. Contrahirten Sylben von Verben auf αὐ erlauben fi 
bie Epiker des Metrums halber einen gleichlautigen Vocal vor⸗ 
zuſchlagen [um ftatt eines Trochaios einen Daktylos oder Spon- 
deios zu erhalten]. 


A. 1. Der vorgefhlagene Vocal ift meift ein furzer, zuweilen jedoch 
auch ein langer: 


kurz in long in 
ὁρόω au® ὁρῶ δρώωσι aus δρῶσι 
δρόφτε aus «δρῷτε ἡβώωσα aus ἡβῶσα 
δράᾳς aus δρᾷς μνάᾳ AUS μινᾷ 
ὁράασϑαε αι δρᾶσϑα.. μνάασϑαι αι μνᾶσϑαι. 


u 2. Ueber diefe Formation in deu Fu. von ἐλαύνω und κρεριάννυμι 
8 31, 

x 8. Ungesräuglig war. biefe Formation rheift bei dam. Bgl. 
8 89 u. ὃ. W. Ällgemein wurde das o nicht vorgeſchlagen bes Zırjammmenzie- 


Φ [4 
8 84. Contracta. Liquida. 92. 


hungen aus αον und ἄομεν; dad α nicht bei denen aus ae, mer. md αες, 
ve der Zufammenziehung ein τ folgt. 
4. Dem ὦ if e vorgeihlagen in χρεώμενος II. y, 834 und 
—* Il. ψ, 361; α {εἴ in νανετάωσα, [-ovsn Bekler] vgl. 8 40 σώω. 
(A. 5. BZwilden ὦ (aus «o) und vr wird zuweilen ein o eingefttt 
und ähnlich ῳ (aus os) in wos erweitert: Ἡβώοντες, ἡβώοιμιε, δρώοιμε Od. 
; doch auch vor 1 in μνωόμενος 0, 400. ‚Dagegen ἡβῷμε Zn 
13, ἐῶμι Od. 7, 8ῦ, ἐῷ ν, 12, τρυπῷ ε, 384, ὁρῷτο X. τ, 132, (neben 
δρόῳτε ϑι. δ, 347, Ὧν. 9, 841), ἀμῷεν Ὧν. ε, 135, “σκερτῷεν IL. v, 228 (nes 
ben τρυγόφεν σ, ὅθ6, [δηιόωεν Ob. δ, 236] u. γοόφεν ὦ, 190 nad Belfer 
für yoaoser), εὐχετοῴμην Ὧν. 9, 467, ο, 181, αἰτεόφα v, 18ὅ, ἀντεόῳτο 
Si, 654, eireröpro u, 391). 
[R. 6. Ueber die Zufammenziehung des on in w von Verben auf 
οαὼ und οεω 8 10, 5, 


1. Der dorifde Dialekt Hat in den Verben auf ew und 
au Mandes mit dem epifhen und ee gemein, vgl. 5 U. 8, 
Anderes eigenthümlich. [Bgl. 8 2, 


%. 1. Ueber ven Contractionslaut ev παῖ οὐ 3 A. 6, 7 ftatt α 
5% 5: δρῆς (vielleicht ohne + zu ſchreiben vgl. $ 33, 1, 2, fee" ὅρησϑα 
von ὅρημε Φ θεοῖς. 6, 8 vgl. 48), don, δρῆτε, ὅρη, δρῆν, ἢρώτη. 

A. 2. Statt in ὦ werden αο und αου doriſch in α zufammengezogen: 
awäuss, πειγᾶντι. Bol. 8 10, 6, 3. Ueber die Nebenformen auf eo 

43. Die Infinitive Präſ. Act. der Berba auf ew und aw wer⸗ 
ben dorif ὦ in ἤν, derer auf oo in ὧν zufammengezogen: κοσμῆν, ἐρῆν, 
ὑπνῶν. Nicht nor kommt Ar bei Pinbar. [Serm. De dial. Pind. p. 16.] 

A. 4. Aeoliſch find diefe Inf. baryton: κόσμην 2c.) 


[A 5. Daneben haben die Aeoler von Berben auf an einen Inf. 
auf αἰς wie don denen auf om einen auf os: γέλαες, Dyoss.] 


8. Die Berba auf ow werden bei Ho. gewöhnlich, bei Her. 
immer contra hirt. 


2.1. Aufgelöfte Formen finden fih bei Ho. nur mit verfingertem 
Charakter: ὑὕὑπνώοντας II. ὦ, 344, Ὅν. ε, 48, ἰδρώοντα Δί, σ, 372, vgl. 
ὃ, 543, Ὅν. d, 89, ἱδρώουσα XL. A, 119, neben ἱδρῶσαε A, 598. 

A. 2. Zuweilen entlehnen Berba auf ow von den Berben auf aw ben 
Sosteactionlant ω mit vorgefhlagenem o: ἀρόωσιν Dd. « 108, δηρόων SI. 

195, δηερόωντο », 675, dnsöwer Ὅν. d, 226. 

4. 3. Herodot contrahirt von Verben, auf ow, am häuflgften von 
Iron, (durch einen Uebergang zu ber Formation derer auf eu) das 00 
und οον mehrfad in ev: δικαιοῦν, ἐδικαίευν, ἐδικαίευ neben ἐδικαίου, δέκαι- 
εὔντος, δικαιεῦσι, ἐδικαιεῦντο, ἰσεύμενος IC. 


A. 4, Ueber den dorifhen Inf. auf» 7 U. 3, den äoliſchen auf 
οἐς (δ. A. 4) 


9. Die verba liquida geben. auch in den Dialekten meiſt 
regelmäßig. 


A. Ueber die Auflöſung der Endungen des Suturs ὃ 31, 2 und 
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A. 1. 2; Über die Suture und 1 Aorifte mit dem Tempusharalter 
0829, 241. 

10. Die erften Aorifte des Active und Mediums von 
Berben auf ἑαόνω und ραύνω nehmen ftatt lang α bei den Epikern 
und Jonern ἡ an. vgl. 8. 2, 2, 1,d. 

A. 1. So ſteht εὐφρῆναι I. ρ, 28, ὠ, 102, ἐξήρηνα Her. 7, 109 
(aber ξηρᾶναι 2, 99 vgl. ZI. 9, 347], πεερήναντε Od. x, 175. 192, ἴ δρηνα- 
μένη Od. o, 48. 58; λειήνας Il. δι 111 vgl. Od. 9, 260 wie λεήνας Her. 
1, 200. 7,9, 4, 8, 142, 3. 

A. 2. Eben fo Her. ἐσχνῆναι 3, 24, κερδῆναι 8, 5, 2, κοελῆναι 2, 
73, 2, gegen 3. 18 88, 2, 1 u. 8. 

A. 3. Die Dorier dagegen haben in allen biefen Aoriften α Βαϊ η: 
ἔσανα Pind. DI. 4, 4, P. 1, 52 (wie aud der Komiker Apollodoros im 
Trimeter bei Athen. 1, 3, c), ἔφανα O. 13, 18, P. 3, 44, γᾶμεν 3, 91 x. 
Doch ἐκάϑηρα Theott. 5, 119. " 

A. 4, Im erften Aorift des Paſſivs erhält fi bei den Epi- 
tern zuweilen vor & das v. ©. d. Berz. unter χλένω und xgive. 

[A. 5. Ueber die Pf. Pf. von εἴλω und εἴρω, die gegen 80. 1 ὃ 3, 
3 da8 e behalten, |. das Berz.] 

4. 6. Die Endung vras findet fih gegen B. 1 8 33, 3, 8 für bie 
ὃ 35. des Plu. in κεχείμανταε φρένες Pind. θη. 9, 32. Bgl. jebod die 
Sunter 8 63, 3, 4] 


8 35. Paradigmatifche Ueberſicht 


der Eonjugation auf ὦ, ew und am. 


Borer. Nicht aufgeführt find die gewößnlichen Formen weder wo bie 
fie, noch wo fie, was jehr Häufig ift, neben den aufgeführten üblid find. 
Dorismen und Aeolismen find eingeklammert. Ueber das u in Ave |. 
das Berz. 


A. Berba auf w. 


Activ. 
Präſens. 
Indieativ Conjunetiv Optativ 
Θὲ: 1. λύωμε 30, 1, 1 ἰλύοιν 80, 1, 6] 
2. (λῦες 88, 1,2) λύησθα 30, 1, 2 λύοισϑα 30, 1, 8. 


3. [λύησι 30, 1,5) λύῃσι(ψ) 80, 1,4 
(λύη 88, 1, 4) 


Plu. λύομεν 2, 6, 1 
1. (λύομες 88, 1, 6 (λέωμες 88, 1, 6) 
2. λύετε 2, 6, 2 


ὃ. (λύοντε 33, 1, 7) (λύωντε 88, 1, 7) 
Ypf.2ü0v2c.28, 3,1. Du.3. (δλύετον. 80, 1, 7. Iterativ Abesmoe 32, 1,19. 
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Perfect 
Si. 3. λελύκη 33, 1,5, Conj. 
Plu. 1. μέμαμιεν λελύκομεν 2, 6, 1, 


εἰλήλουθμεν ) 29, 3, 4.. 
2. μέματε εὖ. 

3. μεμάασιν 29, 8, 2 

” Qelixarıs 33, 1, 1). 


Plusquamperfect. 
Si. λελίχεα, εας, ee(v) 31, 1, 1, ew eb. A. 2; 2 Pu. dave eb. A. 1? 


Futur. 
100? 29, 2, 4; (λυσῶ, eis, ei, εὔμεν ıc. 88, 25) πειρήσω ıc. 27, 3. 
κομίσω, ἰσσω 2. 31, 3, 4; (xoutü, γελαξῶ, ıc. 27, 2, 2. 4.) 
πεπιϑήσω 28, 6, 4. μενέω, des, den kouer 10, 31, 2, μενεῦσε ı. eb. A. 1. 
κέρσω 29, 2, 1, ἐλόω, ἄᾳς ı. 31, 3, 1. 


Erfter Aoriſt. 


Im Stammcharalter richtet er fi meift nah dem Futur. 

Erſte Aoriftle mit den Endungen des zweiten 29, 2, 2. 

Erfte Aorifte ohne Tempuscharakter, wie ἔσσευα 29, 2, 3. 

Erfte Aorifte von Verben auf ἑαίνω und θαίνω: ἐξήρηνα κς, 84, 10, 1, 
vgl. A. 2. 

Erfte Aorifte mit der Hebupficntion 28, 6, 5. 

Berfürzung bes langen Vocals im Konjunctiv 2, 6, 1. 

Iterativ λύσασκον 32, 1, 1. 


Zweiter Korif. 
KRedupfication, deffelben 8 28, 6, 1; Eonj. und Opt. wie im Pr. 


Infinitive. | 
des Pr.: ἀψέμεναι, λυέμεν 80, 2, 1; (Avev, λύην 88, 1, 8). 
des Pf.: τεϑνάμεναι, τεϑνάμεν 30, 2, 2. 

bes Fu.: wie des Pr. 

de82No.:iddeır 81, 1, 8, (idw 88, 1, 8.) 


Partictpia. - 
des Pr.: (fe. λύοισα 33, 1, 10.) 
des Pf.: κεχμηώς 29, 3, 1, Ge. ηῶτος Neben ηότος und πεκλήγοντος 29,3, 
6; βεβάώς, ὦτος eb. und A. 8. 
Se. τεϑάλυϊα zu τεϑηλώς 8 29, ὃ, 7, 
(des Ao.: λύσαις, λύσαισα 88, 4, 10.) 


Paſſive Formation. 


" Präſens. 
Indicativ Conjunctiv Imper. 
Si. 2. λύεαε 30, 3, 1. 2 λύηαε 30, 3, 1 Aveo, λύευ 80, 8,4. 
λύεαε 2, 6, 2 ' 
8. λύεταε 2, 6, 1 Optativ. ὦ 
Plu.1. λνόμεσϑαϑθ0, 8,11 λυώμεσθα 30, 3, 11 λυοέμεσϑα 30, 3, 11. 
3..Avaras 30, 4, ὅ. ᾿ς ἀνοίατο 80, 4, 12. 
Amperfect. | 
Si. 2. (δ)λύεο, (ἐγλύευ80, 8,4. Plu. 1. (δλυόμεσθϑα 30, 8,11. 8. (ἐ)λύατο 
: 80, 4,ὅ. 
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Perfect und Plusguamperfect. 
Si. 2. μέμνηαι 30,3, 8. Opt. Si. 3. λελῦτο 80, 6,4 
πέπυσσαι 80, 3, 8. 
Plu. 2. λελύμεσϑα 30, 3, 11. 
λελύαται, το 80, 4, 1. 2. 10 vgl. 11. 





Futur des Mediums. 


(λυσεῦμαε ᾿ς. 33, 2); fonft wie im Pr., 2. B. 2 Si. Ind. λύσεαι, 
εὐφρωνέομαι, ἑαι 31, 2, εὐφρανεῦμαι 31, 2, 1. 





Aoriſt des Mediums. 


Θὲ. 2. ἐλύσαο 30, 3, 1. 

Plu. 1. ἐλυσάμεσϑα 80, 3, 11. Opt. BL. 3. λυσαίατο 90, 4, 12. 
Sterativ λυσασχόμην 82, 1, 1. 

©. 1. ὑδρηνάμην 34, 10; 1. 


Aoriſt des Paſſivs. 


Indieativ. Conjunctiv. 
Si. λυϑέω 31, 1,4. 
ϑαμείω, ans, nn 81, 1, 5. 6. 
Plu. 1. εἶομεν, [none] 2,' 6, 3. 
2 ἐέετε eb. | 


3. ἔλυϑεν 80, 5, 1. 2. ᾿ 
Ueber die fynkopirten Ao. (δλύμην »ς. 22, 2. Ν 
Inf. und Bartiv. Pf.: ἀλάλησθτυρ, ἀλαλήμεμος ν80, 6, .2. 








8 35. Bavadigmatifdhe Ueberſicht. 05 
B. Verba auf ew. 


Vorer. Ueber ze und zes, die ſowohl contrahirt als nicht contrahirt 
vorkommen, 34, 2. 


Activ. 


Präſens. 
Indicativ Conjunctiv Optativ 
Si. 1. ποιέω 34, 4, 1, πενϑείω "ς. 2, 8, 2, 6. ποεέω, ἑῃης τς. 84, 4. ποιέοεμει 34, 
4.2.9. 3. 
Plu. 1. ποεέομεν, ποιεῖμεν 34, 3. 
3. ποιέουσι, ποιεῦσε eb. u. A. 5. 6. 


$mperfect. 
&i. 1. uw. Plu. 3. (δποίεον, (ἢποίευν 34, 8, 1. 2. 7. 
Si. 3. Her 34, 2, 2, ἤσχεων eb. 3. 
Iterativ ποιέεσχον, ποίεσκον 32, 1, 2. 
Inf. -ποεήμεψαι 80, 2, 4 (ποιῆν 33, 1, 8). 
PBartic. Ge. Masc. ποιέοντος, ποιεῦντος 34, 3, 8. 


Baffio. 
Präſens. 
Indicativ Conjunctiv Optativ 
Si. 1. ποιέομαι, ποιεῦμαε 34, 3,4. ποιέωμαι, En ;ς. 84, 4. ποιεοίμην ἐς. 34, 4. 
2. ποιέαο 80, 3, 5. 
Plu. 1. ποεεόμε(σ)ϑα, ποιεύμε( σ)ϑα 34, 3, 4. 
3.:z0stovras, ποιεῦνται 34, 3, 4. 


Smoperfect. | 
Si. 1. (ὃποιεόμην, (ἔποιεύμην 34, 3, 4. 2. (ἔποιέο 80, 3, 5. 
Pin. 2. (ὃδστοεεόμε(σ)ϑα, (ὁπονεύμε(σ)ϑα ὃ 84, 8, 4. 8. (ϑποιέοντο, (ἐποιεῦντο 
84, 8,1. 


Ο. Berba auf aw. 


Activ. 


Präſens. 
Indicativ 

Si. 1. Dede 34, 5, 2, δρέω eb. 7, δρόω 84, 6, 1. 2n. 3 ὁράᾳς, ἀᾳ 84, 6,1, 
(ὁρῇς, ἢ 84, 7, 1. 
Plu. 1. ———— 34, 6, 1. 81] δρέομοεν 84,.5,.7. δράατε 84, 6, 1. (δρῆτε 
(δῥᾶμες, ögärrı 34, 7, 2.) 34,7,1). 
3. δρέωσι 34, 5,9, δρέουσι, δρεῦσιε 34,'5, 6. 8, ὁρόωσι(ν) 34, 6, 1, δρώ-- 
εὡσι eb. 
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Imperfect. 
Si. 1. ὥρων 34, 5, vgl. eb. 5, 2, εἰρώτεον, εἰρώτευν 34, 5, 8. 
Du. 8. αὐδήτην 34, 5, 3. 
Sterativ ἕασκον, περάωασκον 82, 1, 2. 


Particip. 
δὁράων 34, 5, 1, δρέων eb.9, ὁρόων 84, 6, 1, Ge. δράοντος 34, 5, 2, Öpkorrocceh. 9. 
ögdwvros eb., δρεῦντος eb. 8, (δὁρᾶντος 34, 7, 1). 
(Ueber den Inf. ὁρῆν 34, 1, 3, ὅραες eb. 5.) 
Ueber den Optatin ἡβώοιμε 34, 6, 5. 


Des Paſſivs Formation ergiebt fih von ſeloͤſt nach der des Aetivs. 
Ueber die Verba auf όω genügt 34, 8. 


A. Unregelmäßig betont werben als Parorytona die Inf. anf 
&uev und ann 8 30, 2, 1 u. 2 wie die 2 B. auf das u. do für deus und 
&eo ἃ 30, 5 u. 31, 2, 2; als Proparorytonn ἀκάχησϑαι, dxa- 
χήμενος ꝛe. 3 30, 6, 2. Bei wegg efallenem Aug. werden einfylbige For⸗ 
men mit langem Bocal cireumflectirt: Der ps ἔδυ, δῦ. Weber die 
dorifchen Formen συρέσδες, ἀεῖδεν 8 38, 


8 36. Berba auf u. 


1. Die regelmäßigen Berba auf μὲ Haben in den Dia— 
lekten mehrfach Abweichungen von der gewöhnlichen Formation, 
am meiſten im Activ. 


A. 1. Dieſe Abweichungen beſtehen theils in dem Gebrauche mehrerer 
den Dialekten eigenthümlichen Ausgänge, theils beruhen ſie auf dem aus— 
gedehnteren Uebergange in die gewöhnliche Conjugation (B. 1 ὃ 36, 9), 
wie denn jogar προϑέουσιν Il. a, 291 vorlommt [zeodiwcıw jett Belfer 
nad Freytag). Vgl. 3. 1. 


N. 2. Im Sing Ind. Präf. Act. hat Ho. in der zweiten P. 
τίϑησϑα fur τίϑης Od. u, 404. ὦ, 476 vgl. 8 80, 1, 2, τεθεῖς Bid. Ὁ. 
8, 117 διδοῖσϑα [δίδωσθα Beller] für δέδως &. τ, 270 (BE ſpomenon 
nad Ariſtarch, fonft δίδοεσϑα betont) und daneben διδοῖς ZI. ı, Ki [δίδως 
jedoch Bekkerſ, wie auch Her. 5, 18, 2. 8, 137, 8; in der dritten P. τι- 
ϑεῖ neben τέϑησυν SI. v, 732 vgl. Du a, 192, Theogn. 282. (589,) Mimi. 
5, 7 und Her. öfter; ἐστᾷ neben ἔστησε nur Her. 4, 103, 2; διδοῖ Ho. 
Ὅλ. e, 350 (Pind. P. 4, 265, 3. 8, 51 neben δίϑωσιν Il. 299, oe, 528, 
Ὧν. o, 287. 474, Pind. N. 7, 59), während bei Her. διδοῖ ungleid häufiger 
ift als δίδωσι (2, 154, 1 zweimal, 8, 24). gl. Stob. 65, 11. [leer 
vo ἐπ zw. εἴ bei Tragilern vgl. varleß in Sechobes ‚ara 


— A. 3. Bom Pu. Ind. Präſ. Act. Hat Ho. in ber Dritten 9 
πιϑεῖσε Il. 7, 262, Od. A, 125 und meift aud Her. τεϑέασε jedoch 3, 53, 
2, 4, 28, 2: ἵσετέασι Se. ὅ, 71, ſonſt aud er ἑστᾶδι, «πεμπλᾶσι; δϑιδοῖσιν 
Sn. immer, He. meifteng, boch ᾿ἰἐκδιδόασι 1, 98, 2; ῥηγνῦσιν Il. o, 751, 
Her. 1, 80, 1, ἐςεργνῦσε 2, 86, 8, 4, 69, ἀπολλῦσι 4, 69, neben ἀπολλύουσι 

δ, ὃ, ϑειινῦσι 1, 171, 4,3, 119, 2, 4,8, daneben δεικνύασι 2, 86, 1? 
und ϑεικνύουσι öfter. 


— — — — .... .... - 
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N. 4. Vom Imperfect findet fih die erfte 38. ἐτέϑεα Her. 3, 155, 
2, bie zweite sdidus Ὅν. τ, 367 (dagegen bei Her. ἐδέδουν, ἐδίδου); οἷς 
dritte ἐτέϑεε Her. 1, 206, 3. 8, 49, jonft, wie auch bei ῷο,, ἐτίϑει, ἵστα 
neben ἔστη Her. [zu 6, 43, 2.] Wie didn St. A, 105 ſteht, fo ‚giebt Bekker 
— Ψψῃ und ἐδέδω. Vgl. 3.1 8 36, 11, 1. Ueber ἴσεασχον ıc. 
8 32 


A. 5. Für die 8.9. PL. Ipf. und 2 Xo. hat aud Ho. gewöhnlich 
nur die vollen Formen, meiſt ohne Augment: tidesav Od. x, 466, ἔϑεσαν, 
ϑέσων ΜΙ. ı, 637 20.5 ἕσεασαν σ, 346, ἔστησαν a, 448, ν, 488, περίσεησαν 
Il. d, 532; δίδοσαν Od. ο, 367. 411, δόσαν SL. ἡ, 450; abgefürzte in 
ἕεν für ὅ ἵεσαν Il. u, 33 wie Pind. 3. 1, 25 und zider p. 3, 65, μέϑιεν 
(gew. μεϑίεν betont) Od. 9, 377, πρότιϑεν a, 112, ἔσεαν und σεὰάν für 
ἔστησαν SI. ζ, 106, ı, 193, a 343 und öfter, Pin. P. 4, 135 und Eu. 
Phoi. 1246, wie πίτναν Pind. N. 5, 11; δέδον, ἔδεδον Ho. Sn. ὃ, 328. 437. 
Her. Hat οἷς attiſchen Formen. Bl. ποῦ φημὶ u. 8 39 Balve, 


4. 6. Im Eonjunctiv des Präfens und des zweiten Ao. von 
Inus, τίϑημε uud ἵστημε findet fi bei den Epilern und Jonern dem ὦ 
ein ſtummes e vorgefhlagen: ἀπιέωσι Her. 7, 226, προςϑέω Her. 1, 108, 
2, ϑέωμεν 3, 81, 2, ϑέωσι 4, 11, 3, Ὅν. ὦ, 485; σεέωμεν Δί, A, 348, x 
231, Her. 4, 115, ἀποστέωσι 3, 15, 1 


A. 7. Bei den Epifern wird dieſes = gewöhnlicher in eu oder ἡ ge- 
behnt: ϑείω Il. 7, 83, 437, Od. a, 89, o, 75, μεϑείω St, » Al4, ϑεέης 
[(ϑήης jetzt Bekker] Od. 8 841, ſc, 403, wo Bk. Ina hat], ϑήης Il. ζ, 432, 
7, 96, Bein [Inn 51: Od. κ, 301, 0, 51, uedein [μεϑήη 8641 Ob. ε, 471, 
(ἀφέῃ SI. z, 590), BE St. A, 34, vgl. 8 38, 1, 4; σεήης IL 0, 30, 
σιήη e, 598, Pind. P. 4, 155, φήῃ Od. A, 128, Ψ, 275, περισεήωσι 
[περεστείωσι jett Bl. * e 95; über die dabei eintretende Berfürzung des w 
und ἡ im Pl. 8 2, 


4.8 Bon ἊΝ giebt e8 bei Her. nur die gewöhnlichen, bei Ho. 
theils dieje theil® erweiterte Formen des Conju netivs: δῶ Ob. «, 356, 
v, 290, δῷς Μ΄. η, 27, ϑῷσι a, 129, Ὧν. a, 379, A, 144, δώῃσιν δ. α, 
324, u, 275, δώη häufig; δῶμεν SI. ψ, 537, Ὅν. 9, 389 und mit Verkür⸗ 
jung des Bindenocals dwouer SI. ἡ, 299. 351, δῶσιν 7, 66, δώωσιν a, 
137, .,. 186, 278. 


A. 9. Die Endung σι») für die 8 PB. Si. Conj. gebrauchen bie 
Epifer zu:veilen auch bei diefen Verben: μεϑέησι SL. ν, 234, jow o, 359; 
Beilpiele don wow und Dow W. 8. 


A. 10. Vom Optativ des Präſ. und 2 Ao. gebraudt Ho. im 
Du. und Plu. faft nur die fürzern Formen; einzeln σεαίησαν Il. ρ, 733. 
Ueber die Optativendungen ὕτο ꝛc. 8 30, 6, 


N. 11. Bom Imperativ finden fi neben don u.a. (vgl. Pierſon 
a Doirie p. 208 f.) aud) καϑίστα SL. ει, 202 vgl. Athen. aus Komilern 6 

243, f., 10 p. 426, Ὁ, ἐμπίπληϑι Il. 9, 811, σεῆϑι Od. 9, 387 (vgl. 
[ιἀσχομαι; neben didov Ob. 7, 58, δίδωϑι 380; neben δαίνυ SL ε, 10 
ὀμνῦϑι w, 585, ὄρνύϑι ζ, 868, ο, "415, «τ, 139, Ὅν. 0. 46; vom 2 Ao. 
παράστα Menanber, avora Theokr. 24, 36. 


A. 12. Die Infinitive diefer Verba find im Präſens und 2 Ao. 
bei Ho. theils die auf vos, theild auf μεναι, μὲν gebildete. Bor kommen 
τιϑήμεναι SI. ψ, 88. 241. (τιϑέμεναι und) τεϑέμεν Pind. P. 5, 28; διδόμεν 
J. 7, 60, dıdoivs ZI. ὦ, 425; ἐστάμεναε Od. ἡ, 841, πιτνάμεν Pind. O. 
b, 96. ξευγνύμεναι Il. 7, 260, Ἰζευγνῦμεν σπ, 145, richtiger ζευγνύμμεν vgl. 
Herm. De ell. p. 232], ὀρνύμεν Ὧν. x, 22; ϑεῖναν u. ϑέμεναν nicht felten, 

I. 
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ϑέμεν Ὧν. 9, 8. 81, Pind. D. 2, 17. 6, 4. 8, 86 2e.; σεῆναι und στήμεναι 
Il. x, 55, o, 167, x, 253, Od. e, 414, σιᾶμεν Pind. P. 4, 2, δοῦναι, 
δόμενας u. δόμεν üfter, dies au bei Pind. Ὁ. 6, 33. 8, 85, P. 5, 116, 
N. 8, 20. Eben fo hat von ἔσεημε das Pf. bei Ho. im Inf. nur ἐσεάμεναι 
u. ἐσεάμεν; bei Her. 1, 17, 1 hat Beller mit Recht doravas für ἑσεάμεναι 
hergeftellt vgl. 1, 69, 1. 214, 2. 


2. Weniger Abweihungen hat das Paſſiv. 


A 1. Im Imdicativ findet fih von einigen Verben die zweite P. 
ohne σ: δίζηαν Dd. A, 100, ἐξεπίσεεαν Her. 7, 104, 1. 135, 2 vgl. Über das e 
8. 10, 5, 9; παρίσεαο bei Belker Il. χ, 291, vgl. jedod dort Spitner n. 
Theogn. 485, ἐμάρναο Od. x, 228, μάρναο Sl. o, 475, π, 497, φίο 
Imperativ Od. π, 168, σ, 171, zw. ἐπίσεαο Her. 7, 209, 2 gegen ἐπι- 
oraco 7, 29, 2. 39, 1. Byl. $ 89 δαίνυμε und κρεμοάννυμε. (Θοπῇ hat 
aud Ho. ἔσεασαι, δύνασαι, ϑάμνασαι, δαίνυσαε; ϑύνῃ für δύνασαι fteht So. 
Phil. 798, Eu. Andr. 288, δεῖ, 253, Gnom. Stob. 1, 10 ır. 65, 10, δύνᾳ als 
Dorismos (Theofr. 10, 2) vielleiht So. Phil. 849, wie ἐπέστῳ Pint. P. 
3, 80. (Aid. Eum. 86. 551?) neben ἐπίσεῃ Theogni3 1085, ἐπίσεασοωι 
Bind. P. 8, 7, δύνασαι 4, 158, N. 7, 96, μάρνασαε 10, 86. (Ipo. Foraso 
St. λ, 314, ρ, 179, Od. x, 233, ἵσταο Beller MM. ©, 291.) Ueber τίϑου 
Ὁ. 1 8 36, 5, 4 Aehnlich owveridev Bind. B. 11, 41. 


A. 2. Ueber die ioniſchen Endungen ars, aro für vras und στὸ 
wie über die Einfhiebung des e 8 30, 4, 7. 8. 


N. 3. In den Conjunctiven fhiebt Her. e vor ὦ, in ber Opta- 
tiven e vor os ein: δυνεώμεθϑα 4, 97, 2, δυνέωνται 7, 163, ἐπεστέωνται 
3, 134, 1, ὑπερϑέωμωαι 5, 24,1. 7, 8, 2, διαϑέωνεαι 1, 194. 7, 191, 2. 
8, 4; προςθέοιτο 1, 53, 1, ὑποϑέοιτο 7, 237. 


4. 4. Ueber das epifhe ϑείομαι 8 2, 6, 8: ϑῆαι Bl. Od. 8, 408. 
[A. 5. Einzeln fteht ein Part. Pr. τεϑήμενος Δί, x, 34] 


U 6. Im zweiten Xo. ift die Endung eo bei Ho. meift uncontra⸗ 
hirt (an 14 St.); contrahirt in ὑπόϑευ Od. o, 310. So απῷ Her. ἔϑευ 
8, 155, 2. 7, 209, 1; aber Ipv. ἔξεο von ἐξείμην 6, 89 als Conjectur. 


3. Faſt ohne Abweihungen finden fih die nad der ge- 
wöhnlihen Konjugation gebildeten Zeitformen. 

A. 1. Neben δώσω fteht ein Fu. διδϑώσω Od. ν, 358, ὦ, 314, Pal 
five und mediale Formen diefes Wortes find bei Ho. felten. 


A. 2. Die Ao. ἔϑηκα, Ara, ἔδωκα finden fi Häufig auch bei He. 
und Her.; felbft im BL, meift jedoch nur in der 3 P. (bei Her. wohl nie 
εἷσαν). ben jo ift ἐθηκάμην (31. &, 1817) bei Her. nicht felten, vol. 
Theogn. 1150; aud bei Pind. Ὁ. 6, 39. 8, 68, P. 4, 29. 


A. 3. Im den Fürzern Formen des Pfs. von kaenus ſchaltet 
Her. vor ὦ ein e ein: daraus, εὥῶσα, ἀπεστέωσε 1, 155, 3 zweimal. Doch 
hat er auch [ἐστηχώς,] κυῖα 2, 126. 5, 29. 7, 142, 1, χκός 8, 89, 2 [ἐσεακυΐα 
Simon. Mel. 101, Kerl. 4, 2]. Bei Ho. und Pindar lautet das Part. 
Pr. ἐσεαώς vgl. $ 29, 3, 2. Doch bat Bekker jet bei Ho. gew., be 
fonders im erften Fuße, ἐσεεῶτ--. (Der No. kommt bei Ho. nit vor.) 
Ueber ἐσεέασει 8 10, 5, 9. Bei Her. öfter, doc) bezweifelt. [zu 1, 19%.) 
[Für ἐσεέατε 5, 49, 2 hat Bekker ἔσεατε); Über ἐσεάμεν und ἐσεάμεναι 8 
36, 1, 12. Mit Unredt zum Pf. rehnet man ἔστητε (auch bei Belker) I. 
ὃ, 248. 246, was als Ao. ἔσεητε zu fchreiben if. 


(A. 4. Nicht mit ἔσεασαν fie ftanden verwechſele man bei H0. 
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ἔστασων fie ftellten, eine Verkürzung des ἔστησαν an 6 St., nad) Andern 
(au Bekker) ἕστασαν zu ſchreiben. Bol. Spitzner 3. Il. exc. V.) 

͵ 4.5. Das Plpf. von ἴστημε ift nad Ariftarch bei Ho. ohne Augment 
zu fhreiben: ἐστήκειν. Nur fo auch hei Her. 


8 37. Dialektifche Einzelnheiten. 


1, Dorismen giebt e8 für dieſe Formation überhaupt nur 
wenige. 


A. 1. So ſetzen die Dorier in der 3 PB. Si. Pr. Aet. τὸ ſtatt os u. 
in der 3 8. Pl. Pr. Act. vr ftatt vos (paroryton): τέϑητε, δέδωτε; τι- 
ϑέντε, διδόντε 2c. [PBindar hat von der 3 P. Si. nur ἐφέητε 3.2, 9, 
πῇ τέϑησι ıc., aber Theokrit τίϑητε 3, 48, ἴητε 4, 4. 11, 48. Im ΘΙ. 
betont Belfer 3. B. ἐξίσταντο bei Tim. p. 100.] 

A. 2. Durdgängig a ftatt 7 gebrauden fie, wenn der Stammlaut α 
ft: ἴσταμε, στασῶ, ἔστακα ıc., dagegen τέϑημιε ıc. 

A. 8. Bindar hat einen Ipv. didos für δίδου DL. 1, 85. 6, 104. 
1,89, 13, 115, N. 5, 50, διδοῖτε P. 4, 1119; ein Inf. διϑῶν Theofrit 
29, 9. Auffallender ift Aaues für βῶμεν 15, 22 vol. 8 34, 7, 2. 


2. Die Formation auf wu bat in der epifhen und zum 
Theil in der Dichterſprache Überhaupt eine größere Ausdehnung 
als in der gewöhnlichen Profa, mehrfach mit Anomalien in Ein- 
zelnheiten. 

. A. 1. So giebt es noch einige Verba auf qu⸗ mit dem Grundlaut e, 
die ſtatt deſſen in manchen Formen 7 annehmen. ©. im Verz. κίχημε, di- 
Innos, ἀἁλυκτέω. 

a. 2. Mehrere Berba anf zu mit dem Grundlaut α fegen » vor 
qus ein (ſ. im Verz. δάμνημι, πέρνημε und μάρναμαι) und verändern au- 
ßerdem den Stammlaut e meift in ὁ: xega- in κίρνημε, πετα- in rieenus, 
oxeda- in σκίδνημι, πελα-- in πίλναμαε. Bol. im Verz. βεβάω, 

A. 8. Epiſche Verba auf νυμαι find noch αἴνυμαι, ἄχνυμαε, καίνυμαε, 
χίνυμαι, γάνυμαι, (λάζυμαι); daiwuuas hat auch Her. 

4 Im γάνυμαι wird das v wie in ὄνομαε das zweite o als 
Stammlaut genommen. ©. biefe 38. im Verz., vgl. noch ἀνύω. 

A. 5. Bon der Conjugatiqn auf ὦ Haben außer den B. 1 8 36, 5, 
1 erwähnten Verben bei den Epikern noch einige andere den 2 Ao. πα 
der Eonjugation auf μὲ gebiltet. ©. βάλλω, βεβρώσκω, πλώω. Cinzeln 
gehört hieher der Ipp. κλῦϑε und κέκλύϑε von κλύω. 

4. 6. Bei den Doriern und Aeolern finden fi) befonders einige 
Verba auf eo u. aw mit der Formation zus: αἴνημι 8 39 u. αἰνέω, πο-- 
ϑύρημε Theofr 6, 22, νίκημε 7, 40. 


8 39. Unregelmäßtige Berba auf με. 


1, Ἴημι gebt auch in den Dialekten meift πα Im. 
41. Vom Bräfens des Activs finden fih bei Ho. u. Her. in 
(Ὁ 
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Gompoftten als Abweihungen 1) πὸ. Sing. 2 P. ἕεις (ing Beller II. d, 523, Ob. 
ὃ, 372), 8 B. deu (bei Ho. gen, ἵησι»), fonft aud, wie jebt wieder bei 
Bekker, dis und Lei betont: 3 P. Pl. eins [bei Her. aud, jedoch 
ſelten, ἐᾶσε 2, 41, 2 u. zw. 1, 194, 12]; 2) Inf. bei Ho. ἑέμεναι 
Stv, 114, Euer ὁ, 351; 3) dom Coni. 3%. Sing. ἕησεν [iyow jeht 
EN, 234, vgl. Or. w 253? [Für ἐφίησε fteht ἐφέίητε bei Pind. nur 
J. 2 

A. 2. Vom Imperfeet des Aetivs hat Ho. im Sing. bie 1 8. 
in προίεον Dd. ει, 88, κι 100, u, 9; 2 38. προΐεις Od. w, 888: 8 P. ie 
bei Ho. u. Her, einzeln äviee κοι ᾿ἀνίε 4, 125, ldoch ἀτεῖδι Belter jest 
bei Ho. ἴην, ns, in; ἵἴεε nur im Spn.]; 3 p. pi. iev 8 86, 1, 5, ξύνιον 
Il. a, 273, nad Ariftarh ξύνιεν (vgl. Ippy. Eins Toeognis 1240 Be 
fer); Her. immer ἵεσαν und mit einfahem Augment ἃ πέεσαν. [zu 5, 88] 


4.3. Die mit ei anfangenden Formen, aud bei Her. fo au 
gmentirt, ermangeln bei Ho. gew. des Augments und fangen alfo mit E 
an: ἔσαν, Fro, ἕντο 2c,; einzeln εἷσαν δ΄, ὦ, 720, zageidn ψ, 868. (3w. 
ἀνέωνται für ἀνεῖντας Her. 2, 165.] 


A. 4. Im zweiten Aorift des Activs ἐν" außer den nicht au- 
gmentirten Formen dem Go. eigentHämlih 1 P. Si. Conj. μεϑείω, gl. 
y, 414, ἐφείω a, 567, 3%. How ο, 359, ἕη) π, 590, arnn β, 34, ἐφείη 
will Herm. Od. ὰ, 254 να. St. δ, 191, μεϑήη Ὁ. ε, 41|, [ἀφήῃ Il. v, 4649) 
vgl. 8 36, 1, 7. Inf. ἔμεν oft, ἐξέμεναι Ὧν. A, 581, εἶναε ST. », 638). 
So aud) bei Pindar συνέμεν P. 3, 80. 

4. 5. Ueber den 1 Ao. ἕηχα bei Ho. neben Ara 8 7, 2, 3. 


N. 6. Bom Fu. (Ob. ὃ, 198) Hat Ho. neben dem Inf. ἥσειν Od. 
9, 203, ὁϑησέμεναι Ὅν. π, 377, μεθησέμεν SI. v, 361. Daneben findet 
ſich von ἀνίημι Fu. ἀνέσω Dd. a, 265? Den Ao. 1 ἄνεσα SI. », 657, 
&, 209, zieht Thierſch Schulgr. 8 157, 5 zu εἶσα; ἄνεσαν p, 537 nimmt 
er als 2 Ao. von Inu. Doriſch fautet das Fu. ἁσῶ, 


A. 1. Bon μεϑίημε hat Her. ein Part. Perf. Pi. μεμετεμένος 5, 108. 
6, 1. 7, 229, 1. vgl. $4, 1,2 


2. Elut id bin bietet in den Dialekten eine große Mamig- 
faltigleit von Formen. 


4. 1. Im Indicativ des Präſens lautet bei Ho. die 2 P. Si. 
ἐσσί(ν) und eis (oder vielmehr eis al. Lehrs Qu. ep. p. 126), beide auf 
enklitiſch (eis hat auch Her., ſelten es 3, 140, 3. 142, 3, wo jedoch jetzt 
eis ſteht); die 1 Ὁ. Plu. nur εἰμέν,, au entlitiſch (eben fo Herodot um 
Pindar P. 3, 60), die ὃ 838. neben εἰσίν nur das orthotonirte (dem Her. 
fremde) ἔασιν. 

[R. 2. Sehr zweifelhaft ift ἐμέν für ἐσμέν So. El. 21. Den Do- 
riern eigenthümliche Formen find Si. 1 ἐμμιέ, 2 ἐσσί, 3 ἐντὶ: Plu. 1 
εἰμές, 3 évri [ἔοντι) . Doch hat Pindar im Si. 1 nur eiwi, 3 nur ἐστὶ, 
im Pl. 1 nur εὐμεέν (vgl. En. Alt. 921), 3 für edaiv meiſt ἐντέ vgl. Herm. 
De Pind. p. 13.] 


A. 3. Bom Conjunetiv hat Ho. 1 P. Si. ἔω Od. ε, 18, υἱὲ 
Her. 4, 98 (μετείω Il. y, 47), 8 P. ἦσιν I. τ, 202, Ὅν. 9, 580, now 
ß, 366, y, 109, Od. 9, 147, A, 434, o, 422, ὦ, 202, ἔη öfter (7 der, 4 4, 
46, 1. 66). über εἴη Hermann 'Opusce. 2 p. 32 vgl. ἡ, ἄχ, 840. 438, ε, 9 
Ὅν. ο, 448, oe, 586; 8 P. Pl. neben wos Od. ὠ, 491 gew. ἴωσιν, mi 
meift auch er., ὦσι, jedoch 2, 89? 


a. 4. Vom Optativ bat Ho. neben εἴην, εἴης, εἴη für die 2 P. ἔοις 


— — a — Ὁ — — 
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δ. 6; 284, Eos öfter (Her. nur 7, 6, 2); 2 PB. Pl. εἶτε Od. φ, 195, 8 
P. eier, wofitr bei Her. gewöhnlicher elnoar. 


4.5 Vom Imperativ bat Ho. für die 2 8. Si. Zoo’ aus 
ἴσσο apoftrophirt, regelmäßig ἔστω und ἔστε, für die 3-B. Plu. ἔστων 5. 
38. 


a, 


A 6. Der Infinitiv lautet bei Ho. ἔμεναι, ἔμμεναι, ἔμεν und 

εἶναι: ἔμμεναε und ἔμμεν bei Pindar, dies einzeln So. Ant. 623, ἦμεν 

u. ἦμες bei Theoir. u. U, εἶμεν 4, 9, Theogn. 960, ἤμεναν oder εἴμεναι 
Kr. Ad. 775. 


2. 7. Im Barticip ſchlagen Ho., Her. und die Dorier e vor: 
ἐών, ἐοῦσα, ἐόν, (ὥς. ἐόντος ıc. [nad Hermann aud Od. τ, 280, 489 vgl. 
n, 94]; Se. ἐοῖσα Pind. 8. 4, 265, Sappho 118, Theokr. 2, 64, εὖσα 2, 
6. 5, 26, ἔασσα Andere, 


4.3 Vom $mperfect lautet bei Ho. die 1P. ἦα [Il. ε, 808] in 
der Ὅν. 12 Mal; ἔα 31. δ, 321, 887, Od. ἔ, 352, zw. ob apoſtro⸗ 
phirt eb. 222, ἴον 2 762, Ψ, 643 und ἔσκον ἡ, 153: 2%. neben 1080 
feltener ἴησϑα Il. x, 435, Ob. Π, 420, ψ, 175; 3%. neben ἦν auch ἔην 
4. ὦ, 426, Od. τ, 315, ὦ, 289, ἦεν A. 7» 41, 3 9, 8, 499, ἤην St. A, 
808, Ὅν. τ, 283, w, 316, vo, 343 und ἔσκε(»); 3 8. Pin. neben ἦσαν 
feftener ἔσαν Il. 6, 438, ξ, 244. 248 und εἴατο von ἤμην Od. v, 106 
(nad) Herodian zu leſen εἴατο). Meberfiht der Formen des Singulars: 


1. ἦα, ἴα, ἔον, ἔσκον. 2. ἦσϑα, ἴησϑα. 8. ἦν, ἦεν, ἔην, ἤην, Zoxe(r). 


49 Bei Herodot finden fih vom Amperfect im Si. 1 85. ἔα 2, 
19, 2; 2 ®. ἕας 1, 187, ὃ P. neben ἦν [απῷ ἔην und] iterativ ἔσκε(ο); 
im BI. 2 38. Fare 4, 119, 1. ὅ, 92, 2: 8 P. neben ἦσαν, wie wohl ftets in 
Compofiten, auch ἴσαν, das überall zu geben gewagt ift, und ἔσκον. Dorifd 
lautete die 8 8. Si. ἧς Theoft. 2, 90. 98 x., doch aud ἔσκεν Pind. N. 
5, 81; im Blu, die 1 ἦμες Theokr. 14, 29, die 3 ἔσαν oder ἔσσαν, beides 
bei Bindar und Theofrit. 


4 10. Im Futur kann Ho. das @ verdoppeln: Zrouas und ἔσσομαι 
x. neben ἔσσεται ſAiſch. Perj. 120], Zoeras und Zoras aud ἐσσεῖται Il. 
ß, 393, ν, 817, Od. τ, 302. Sonft find ἐσσοῦμαι, ἐσσεῖταε oder ἐσεῖται 
x. dorif ch. 


3. Elm hat in den Dialeften befonders im Imperfect meh⸗ 
tere Abweichungen. 


A. 1. Im Indicativ des Präſens lautet bei Ho. bie 2 8. Si. 
εἶσϑα Il. x, 450, Ὅν. τ, 69, v, 179; im Conjunctiv die 2 P. ©i. ne 
ben Ins ou) ἴσθα SH. x, 67, die 3 p. neben In auch ἴησυν ı, 101; über 
ἴομεν 8 2, 6, 1; im Optativ bie 38. Si. neben ἴοε St. £, ὯΙ, iein τ, 
209 [und ε ἴη SI. w, 139, Od. &, 4967]; der Zufinitio neben ἐέναι häu⸗ 
fig ἴμεναι oder ἔμεν, dies auch bei Pind. Ὁ. 63, ἐέμεναι mit langem ὁ 
Ὧν. z, 470, weßhalb aud wohl Zueras Il. v, os ohne Berdoppelung des 
μ beftehen fann, bie Herm. will Opuscc. 1 p. 242. 


A. 2. Der Bedeutung nad findet fih zus ‚befonders bei nit at⸗ 
en Dich tern Häufig ſowohl αἵ Präfens wie als Futur, vgl. 8. 
1838, 3, 3. Her. folgt dem Gebraude der attiſchen Proſa. Ὁ 


4. 8. Bom Imperfeet fautet bei Ho. und Her. im Si. bie 1 8. 
ἤια (ἀνήιον Ὅν. x, 146. 274), 8 P. ἤιε(») bei Ho. und Her., ze) bei 
ὃ. öfter, zes 3 x, 286, γ», 247, Ὧν. 9, 290 und Te(v) aoriftiih bei Ho. 
öfter; im Du. 3. P. Top bei Ho.; im Plu. 1. 38. ἤομεν Od. x, 251. 570, 
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1, 32; 3 P. ἤισαν bei Ho. und Her. oft, So. Tr. 514, (ἦσαν Db. «, 
445, Hr. Ri. 605, Brudft. 216, vgl. Etyı. m. p. 301, 57 und Her. 2, 
163, wo Beller ἤσαν giebt wie aud an 5 Stellen für ἤεσαν,) ἴσαν bei 
90. oft und En. Bald. 421, ἐξήεον Od. ψ, 370, ἀνήρον x, 446. Ueber- 
fit der homeriſchen Formen: 


Si. 1. ἤια, ἤτον 3. nel), Zelv), 786, te(o) 
Du. ἔτην 
Blu. ἤομεν ἤισαν, (ἦσαν), ἴσαν, ἤεον. 


A. 4. Homeriſch find das Fu. εἴσομαι und ber Ao. εἰσάμην oder 

ἐεισάμην, vgl. 8 7, 2, 1, nit zu verwechſeln mit den gleichlantenden For⸗ 

men von oda und εἴδομαι, Die Form εὖ für ἴϑε imperativiſch in Com- 
pofiten (es 2c.) ſcheint nur dichterifch lals Fu.?). 


4. Φημί, δον [ὦ φαμί, hat in den Dialelten wenig Abwei— 
chungen. 

A. 1. Vom Präſens Mt al8 2 P. Si. ‚Ind. φῆσϑα nur Db. ἔξ, 
149, der Conj. φήη ὃ 86 I, T; das Bart. * N bei Ho. und Her. 
häufig; Inf φάμεν Pind. ©. 1, 35. 7, 66, 38. 9 

4 2. Das amparfeet kam bei Homer ohne Augment ftehen: 
φῆν 2c.; von der 2 P. Si. neben ἔφης, φής (II. ε, 473, Od. η, 239) und 
ἔφησϑα auch φῆσϑα St. φ, 186; in der ὃ P. Pl. ἔφασαν, φάσαν, ἔφαν, 
φάν. Ueber 7 für ἔφη nad einer angeführten Rebe vgl. Lehrs Arist. p. 
204 8. Ueber ἔφασκον, ἐφάσκετε 8 32, 1, 6 u. 7. 


A 8. sd Medium findet fi in den Dialekten der Indicativ des 
Pr. felten (Od. &, 200, x, 5622), oft der Inf., das Part. und das Ipf, 
wohl nicht der Eonj. u. Opt. Vom Ipp. fteht die 2 PB. Si. φάο Od. m, 
168, σ, 171, φάσϑω v, 100, φάσϑε 3. ı, 422. Pf. Pi. πεφασμένος ZI. £, 127. 


U. 4, Doriſch find φατί für φασὶν Ar. Ad. 771, φαντί Bind. P. 


1, 52 x, Fu. φάσω jo betont Pind. N. 7, 22, [φάσομαι N. 9, 48,] Ao. 
ἔφασα, φᾶσα 1, 66. 


5. Ken bat beſonders bei Ho. u. Her. mehrere Eigenthäm- 
lichkeiten. 


A. 1. Herodot ſagt neben xeiras, κεῖσϑαι, Exesro αἴ ὦ κέεταε, κέε- 
Has, ἐκέετο; in der dritten P. PL. nur κέαταιε und ἐκέατο, 

A. 2. Dem ΑΝ eigene Formen find vom Präſens die [2 ἢ, 
Si. zei Hy. y, 254], 8 P. Pl. xiaras und κείαται öfter, κέονται Il. χ, 
510, Od. A, 341, π, 232; Ipf. κέσκετο nur Od. 9, 41, die 3 P. Pl. χὲ- 
aro und κείατο, die 8 P. Si. Eonj. κῆταε, wie jetzt auch X. ὦ, 554 fir 
κεῖται gebeſſert if nah Herm. Opusce. 2.p. 25. 

u 3. ls zugehörige Suturformen ſtehen κείω Od. τ, 340, κέων ἡ, 
342, gew. κείων (χείουσα w, 292) u. in κακκείοντες vgl. 8 8 3, 3, Inf. 
κειέμεν Dd. 9, 315. Daneben als Eonj. κατακείομεν a, 419 u. als Ippo. 
xaraxeiere ἡ, 188, σ, 408. 


6. Ἥμων, bei Dichtern und zumeilen felbft bei Her. auf) 
als Simpler vorkommend, geht in den Dialekten ziemlich regel⸗ 
Mikig. Her. 9, 57, 1 ift ἧσται falidh.] 

A. Ho. hat in der 3 P. Pl. bes Pr. Faras Il. γ, 134, s, 628, wie 


immer Her., und gewöhnlider εἴαται; in ver 3 38. Pl. If. faro 9. ἡ, 
414, wie immer Her., und gew. εἴατο; ἦντο γ, 153. 
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7. Οἶδα hat in den Dinleften mehrfadhe Abweichungen. 


a1. Im $udicativ des Präfens findet ſich als 2 Ὁ. neben 
οἶσϑα auch οἶϑας, bei Ho. nur Od. α, 881 (BE. ἤδη), Hippon. 89, bei 
Her. 3, 72, 1 und in einem Oralel 4, 157, Bhilem. 42, Phoinik. 3, 2, 
Straton 1, 26, οὖσϑας Aleris 16, 11, Men. 337, 5, die 1 B. Bin. οἴδαμεν 
Her. 2, 17, 1. 4, 46, 1, gewöhnlich bei ihm und immer bei Ho. ἴδμεν; 
die 3. 2. Bin. οἴδασι: Her. 2, 43, 1, bei Ho. ἴσασε mit langem, feltener 
mit kurzem «. 


A. 2. Vom Conjunctiv Hat Ho. abweichend die 1 B. Si. εἰδέω 
[δέω Belter] Od. π, 236 (vgl. Ob. &, 186) und Her. 3, 140, 2 neben εἰδῶ 
2, 114, ἐδέω SI. Ὁ 235, 8 P. εἰδῇ Od. τ, 829, εἰδῶσιν β, 112; über εἴ- 
δομεν, ᾿εἴδετε 82,61 und 2. 


4. 3. Bom Particip hat Ho. neben εἰδώς, εἰδνῖα (?) aud ἐδυξα 
in ἐδυέησι πραπίδεσσιν Il. a, 608, σ, 482 [bei Beller auch fonft vgl. 8 
3, 2, 3] und φροντὶς οὐκ ἰδυῖα Bind. Bruck. 11, 72; vom Inf Tduevas 
und ner. 


4.4 Vom Imperfect finden fih abweichend im Singular als 1 
". ἤϑεα Theogn. 853, Her. 2, 150, 1, als 2 88. neben δησϑα Ὧν. τ, 93, 
ξείδης I. χ, 280, ls 3 ». ἤδειρ) Il. σ, 404 ꝛc. (neben ἤδεει oder ἤδη 
vol. 8 81, 1, 1 11. 2), wie Her. 2, 100, 2. 7, 164. 8, 113, 2. 9, 94, 2, 
ἠείδη Ὅν. ει, 206 [für ἤειδε Her. 1, 45, 2 bat Bekker ᾿ἤδεε aufgenommen]; 
im Bin. als 2 P. ἠδέατε [jekt ἠδέετε) Her. 9, 58, 2, ale 8 88. ἴσαν Il. 
Hard Ὅν. δ, 772, v, 170, w, 152. Ueber ἤδεμεν, ἦσμεν »ς. B. 18 

7, 8. 


4.5. Das Ku. lantet auch bei Ho. gewöhnlich eldouas; εἰϑήσω SI. 
a, 546, Ὅν. ζ, 257, n, 327, Theogn. 814 und bei Her. 7, 234, 1, nie 
bei ihm εἴσομαι. 


A. 6. Die Dorier haben neben oda ein Präfens ἴσαμε Pind. B. 
4, 248, Theofr. 5, 119, die 2 P. ἴσης 14, 34, die 3 38. ἴσατε 15, 146; 
PL. die 1 P.. Trauer Pind. N. 7, 14, die 3 P. ἴσαντε Theofr. 15, 64, 
diefelde Form als Da. Pl. Bart. Pind. B. 3, 29. 


8 39. 40. Anomale Berba. 


Borerinnerung. Das folgende Berzeihniß hat dieſelbe Einrichtung 
wie das zu B. 1 $ 40, wo man die Borerinnerung vergleiche. Nf. bedentet 
Nebenform; Prbd. Praſensbedeutung; „ſ. Bd. 1° verweiſt auf denſelben 
Artikel im Verzeichniff⸗ des erſten Bandes. 


dd IBübige, bethöre, bei 90. ἀᾶιαι (das erfte α kurz), 3 2 Si. Ind. 
Pr. DM. Il. τ, 91. 129: Ao. ἄασα, auch doa Ὅν. A, 61, ἀασάμην Il. 
ει, 116, τ, 137. ᾿ἀάσατο Pi 537, A, 340, ἄσατο τ, 95; Ab. Bi. ἀάσϑην τ, 
118. 136 x. Sn ἄασα 1. ἀασάμην gebraucht Ho. die beiden erften ὦ 
nad Bedürfniß bald fang bald kurz, in ἀάσϑην das erſte J außer Hy. 
6, 241. Vb. in araros Aiſch. Hik. 405, Ag. 1181, So. OK. 786. 


[ἀ βακέο] weiß nit, nur Ao. ἀβάκησαν Ὅν. d, 249. 


[ἀβροτάζεε») verfehlen, nur ἀβροτάξομεν δ΄, x, 65, verwaudt mit 
ἥμβροτον, ἁμαρτεῖν. 


ἄγαμαε bewundere |. Ὁ. 1; Ao. ἠγασάμην, auch mit σσ und öfter 
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ae bei Ho. Bgl. ἀγάομαι. Nf. ἀγάζομαι verehre Pind. N. 


' 
ἀγάομαε epiſch, ἀγαίομαι Db. v, 16, Hei. εἰ 888, Ardil. 24, 2 und 
Her. 8, 69, neide, zürne, Tu. ἀγάσσομαε Dt. d, seh No. bei 90. dyas- 
σάμην ꝛe. feltener mit einem a: ἀγάσησϑε II. £, 111, ἀγάσασϑαι Di. 
9, 565; Vb. ἀγητός Ho. Nf. ἀγάζω Aiſch. Hit. 1047. vgl. Bekker Anecd. 

p. 
ἀγείρω |. B. 1; epiſch mit und (gew.) ohne Augm.; das Pf. Pſ. mit 
der attiſchen Red.; über ἀγηγέραται, το SI. v, 18, δ, 211, A, 388, ὦ, 21 
vgl. 8 30, 4, 8. Neben dem Ao. Bi. ἠγέρϑην -. ᾿ἀγέρϑην Haben die Epi- 
ter vom 2 X. M. (Πῷ fammeln) ἀγέροντο und ἀγερέσϑαε (gew. ἀγέρε- 
σϑαι betont) nebit einem ſynkopirten Part. ἀγρόμενος. (Ind. Pr. Theobrit 
17, 94. — MS. (für fi jammeln) Ho. mit dem Ao. ἀγείρατο Od. 7, 
293. — Nfn. find ἠγερέϑονται Il. y, 231, ovto β, Pe Od. β, 392 und 

vielleicht ἠγερέϑεσθϑαι für ἠγερέεσϑαι x, 197. vgl. 8 2, 2, 2. 


ἀ γενέω führe zu, epiſch, doriſch u. ioniſch, nur Pr. u. Ipf., dies meif 
ohne Aug. [ἡγίνεον 1. a, 493]; zw. Fu. Ho. Hy. a, 57. Jlerativ ἀγίνε- 
σκον Od. ρ, 294. 


ἀγνοιέω epiſch für ἀγνοέω, bei Ho. nur noch der Ao. ἠγνοίησα; Über 
ben iterativen Ao. ἀγνώσασκε Od. ψ, 95 vgl. 8 10, 5, 2. 


ayvvus. B. 1 ohne Aug. ἄγνυτο Heſ. α, 297, Ao. 1 Act. and 
bei Ho. meiſt ἕαξα, ἤξα jedoch I. ψ, 392, Od. τ, 539, uf. das A. 9, 
118 u. A. Pf. ἔηγα Her. 7, 224. Im Ao. Pf. ἐάγην ift das α bei Epifern 
und fpätern Dichtern auch kurz, immer bei Ho. außer Il. 4, 559; kurz auch 
bei fehlendem Aug. in ἄγη 7, 367, π, 801 u. ἄγεν für ἐάγησαν ὃ, 214. 
[Κανάξαις für κατάξαις Heſ. e, 666. 693 iſt durch das Digamma zu ers 
HMären: κατ άξαις, zaFFatass.] 


ar ὦσασκε |. Ayvoslu. 


“yopdonas fi berathen, Öffentlich reden, wovon bei Ho. πο Ao. 
ἀγορήσατο. 


ἀγρέω nehme, wovon bei Ho. nur Ipy. ἄγρεε öfter und ἀγρεῖτε Ob. 
v, 149: wohlan. 


ἄγω ſ. 8. 1; Ipf. u. Ao. 2 epifh mit u. ohne Aug. Ueber ἄξετε, 
ἀξέμεναι, ἀξέμεν aud als „St Ao. (3. o, 663 vgl. &, 53, weniger ſicher 
», 50. 111) 8 29, 2, 2, ἦξα fteht Batrach. 115. 19: bei Her. fommt der 
1 Ao. Act. nidt vor, feit Bekker nad Reiske 7, 60 συννάξαντες gegeben 
hat; ἄξασϑε [Belter ἄξεσϑε] findet fih SI. 9, 505, ἄξαντο [ἄξοντο Beller] 
545, Ὅν. γ», 245 vgl. 829, 2,2, Her. (ohne Aug.) 1, 190. 5, 84, 8. 8, 20. 
Als nf. fteht ayenuevos Her. 8, 14, 3, wo aber Andere. ἡγεόμονος paffin geben. 


ἀδῆσαε Unluft empfinden nur in den Formen ἀδδήσειεν Od. a, 134 
und ἀδδηκότες u, 281, Il. x, 98. 312. 899, 471 (καμάτῳ), des Metrums 
wegen mit dd geſchrieben vgl. 8 7, 5, 1, da man ἐδ von «dos ableitet; 
Lobed jedoch nimmt Zſzg. aus ἀηϑ- an und auch Bekker ſchreibt es mit 
einem d. 


ἀείδω für ad finge, ioniſch und poetiſch, bei den Tragifern im Tri⸗ 
meter felten (τ ὦ. Ay. 16, Eu. Antiope 25), Ipf. epiſch mit und ohne 
Aug; Fu. ἀείσομαι Od. x, 352, Hy. 10, 1, Pind. 3. 5, 39, ἀείσω Theo 
gnis 4, Sappho b. Athen. 13, Sn, d, ἀσῶ Theotr. 1, 145. 7, 72. 78. 
vgl. Achiũ. T. 2, 7. Som An. hat Ho. nur ἀεῖσαν Od. £, 464 
(wie Her. 1, 24, 1) und ἀείσεο, was Buttmann als Ipy. No. Med. 
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zimmt vgl. 8 29, 2, 2. Das a ift kurz, lang zuweilen in der Arſis, 
wie Ob. eo, 519. 


ἀεικέζω für αἰκίζω mißhandle, epiih, Fi. ἀεικεῶ 31. x, 256, Inf. 
No. Pi. ἀεικεσϑήμεναι Ὧν. σ, 222, aber Pf. κατήκισεαι [π, 290,] τ, 9 
PM. ἀεικίσσασϑαις HI. π, 559, x, 404. 


ἀεέρω für αἴρω hebe, ioniſch (doch auch αἴρω Her. 7, 10, 7, ἤρετο 6, 133, 2) 
u. poetifh (bei den Tragilern auch im Trimeter), außer Pr. u. Ipf. (άει- 
ρέσϑην Δ, ψ, 501) πο Ao. 1 ἤειρα Δί, w, 590, häufiger bei Ho. ἄειρα, 
bei Her. ἦρα 6, 99. 9, 59, ἄρας 1, 90, 3. 2, 162, 2. 9, 79. 107,2. 
ἐπαείρας 1, 87? [ἀέρση Banyafis δ. Athen. 2 p. 36, ἃ]; Med. Ao. 1 ἠράμην, 
ἤρατο u. ἀεεράμενος (bei Ho. nur in biefen Formen, bei Her. ἀείρασθϑαι u. 
ἀειράμενος ), Ao. 2 mit kurzem α ἀρόμην SI. ψ, 592, ἄρετο ı, 188, A, 625, 
ἄροντο ı, 124. 266. 269, Cj. ἄρηαι Il. π, 84, häufiger bei Ho. Optativ 
ἀροίμην ⁊c. n. Inf. ἀρέσϑαι, zuweilen auch bei der Tragikern (ἀροίμην 
Sn. EI. 34, ἅροισϑε Aiſch. Sie. 298 vgl. Theofr. 5, 20, ἀρέσϑαι So, 
U. 247 u. Theokr. 17, 117); Pi. Ao. ἠέρϑην I. π, 341, ἀέρϑην. Od. 
τ, 540, [die 3 P. PL. deoder ZI. 9, 74,) Ef. ἀερϑῶ En. Andr. 848, Part. 
ἀερϑείς Ho., Pind., Her., Aiſch. Ag. 1506 und En. in Ch., daneben de-. 
deis auch Ho. und Her., wie ἐπαρϑῆς 1, 212, 8. Ein Plpf. ἄωρτο ftatt 
Negro, ἤορτο wit verjetttem Aug. wie ἑώρταζον hat Ho. Sl. y, 272, τ, 258. 
Ueber das zweizeitige α im Fu. f. B. 1 u. αἴρω. — Nf. ἠερέϑονται Il. 
ß, 448, 9, 12, ovro γ, 108, vgl. ἀγείρω. ᾿ 


ἀεκαζόμενος nicht wollend bloß Partic. 
ἀενάοντα ὃ. 34, 5, 2, 6. 


ἀέξω für αὔξω mehre, Yetteres dem Ho. fremd, nur Br. u. Ipf., ohne 
Aug.; Pindar n. A. haben beides (letzteres einzeln ſchon Hef. 9, 493), Her. 
ἀέξω nur 3, 80, 4, fonft αἴξω, ἄνω. [Späte haben ἀεξήσω 2c. Lehrs Qu. 
ep. p. 292.] 

4200 (au ἄσα Od. 7, 367) fhlief, def. Ao. in der Ob. (von Anus?) 
Das a ift lang Od. 7, 151, τ, 342, kurz y, 490, o, 188, wie im 3. o, 40. 
| “lo So. DR. 134, fonft &louas ſcheue, nur Pr. u. Ipf. bei Ho. 

ohne Ang. | ἢ 

ἄημιε wehe, wovon ἄησι Heſ. ε, 514 ff., ἄητον I. u, 5, ἄεισι, (à- 
an?) Heſ. 9, 875, Ipf. 3 P. Si. ἄη Od. μ, 325, &, 458, διάει [διάη Belker] 
& 478, τ, 440 (?), If. ἀῆναι γ, 183, ἀήμεναι y, 176, I. ψ, 214, Partie. 
[deis], ἀέντε Theokr. 13, 29, BL. ἀέντες δ΄, ε, 526 20.5 ἄηται wird bewegt 
Pind. 3. 3, 27, ἄητο Sl. φ, 386, ἀήμενος Ὅν, ζ, 181. | 


siatw wehllage, Fu. αἰάξω Eu. Herk. 1054, 330. αἰακτός Aiſch. Sie. 
829, Berl. 895. 1025, Ar. Ad. 1195 Chor. 


aldonuas poetiih neben αἰδέομαι jene, nur Br. u. Ipf. bei Ho. ohne 
Aug. Bon letzterm Ipyp. αἰδεῖο I. ὠ, 503, Od. ı, 269 vgl. 8 34, 3, 8, 
ὅπ. bei Ho. αἰδέσομαν (auch αἰδέσσομαι Od. ἕξ, 388); Ao. ἡδέσατο Od. 9, 
ἐδ, Ipv. αἴϑεσσαι IL. ε, 640, vgl. den δ). x, 419; αἴδεσϑεν für ἠδέσϑησαν 
ἢ, 98, Ipp. αἰδέσϑητε Od. β, 65, Bart. αἰδεσϑεὶς X. δι 402, o, 95 u. Ser. 
Beide Ao. gebrauchen die Tragiker. | 


αἴϑω ftede an, αἴϑομιαι brerue, nur Pr. u. Ipf, poetifch und iouiſch, 
doch au bei Ken. 

αἰνέω |. B. 1; bei Dichtern und Her. öfter aud als Simplex [bei 
Plat. Rep. 404, d, Gef. 952, 6]; mit dem Aug. bei Ho. (in ἐπαινέω), ohne 
Aug. bei Her. (in παραενέω); bei Her. u. den Dramatilern mit gew. Flerion, 
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bei Ho. jedoch αἰνήσω, ἤνησα val. Theogn. 963. 969, bei Pindar αἰνέσω 
(αἰνήσω N. 1, 72, B. 10, 69), vgl. Sim. Am. 7, 112 und αἴνησα. — 
Nf. (ἐπ) αἴνημε Hei. εἰ, 683 und Simonides bei ‘Plat. Prot. 345, αἰνίζομαι 
SL », 374, Od. 9, 487. 


aivunas nehme, bloß Pr. und Νὺ ohne Aug; ; anoatvunas habe ge 
nommen I. », 202, Bgl. 8 11, 


alten |. B. 1; Ao. epiſch oöne Aug.: εἷλον und ἕλον ıc., If. ἑλεῖν 
und ἐλέξιν: Iterativ ἕλεσκε Sl. ὦ, 752, Od. 8, 88. 376, 8, 220; vgl. 
γέντο; Pf, bei Her. ἀραίρηκα, μαε 8 28, 6, 7 [αἵρηκα, μαε ὃ, 89, 2, 
4, 66. 5, 102. 6, 36. 108,1 hat Bekker seite]; ein Ao. Med. zw. non- 
σάμην Ar. The. 761. Vb. ᾿λετός Il. .. 409 


αἴρω ſ. ἀείρω. 
ἀΐσϑω athme aus (von ἀΐω) SI. π, 468, Ipf. ἄϊσϑε υ, 408. 


ἀΐσσω poetiſch für ἄσσω |. B. 1; immer breifylbig bei Ho. wie Her. 
9, 62, neben διῆξε 4, 134, 1 (wo jetst διήεξε fteht), zuweilen bei den Tragi⸗ 
tern, fogar im "Trimeter En. Hek. 31, vgl. Elmsley zu den Bakch. 147; 
- mit langem a bei Ho., ausg. in ὑπαΐξει Il. 9, 126, mit kurzem bei An- 
dern, ausg. Eu. Tro. 157; aud bei Ho. angmentirt ἤισσον St. σ, 506, 
Od. 281, εἶδε δ᾽ 78 ꝛc., ᾿ἠἰχθην 7, 868, π, 404, aber (ἀΐσσοντο Heſ. ϑ, 
150. 671, H. an Dem. 178), ἀΐχϑην St. ὦ, 97; Iterativ ἀΐξασκε o, 462, 
o, 159, ψ, 369. — MP. und DM. ζ, 510, o, 267, wozu neben ἀϊχϑῆναι 
auch ἀΐξασϑαι χ, 195, ψ, 773. [Selten fieht das Wort tranfitin, vgl. 80’ 
bed zu So. Xi. 40; daher auch ἄσσεται paffiv .So. OR. 1260.) 


io 1. B. 1; im Pr. ift das « bei Epilern furz, bei den Attifern lang 
außer in Stellen von epifher Farbung, vgl. Herm. zu Ar. Wo. 646. Dad 
Ipf. ἄξον fteht mit langem ὦ Il. x, 532, 9, 388 (wie and Hy. an Dem. 
25. 250, Eu. Med. 148, Tro. 155, Ion 507), mit kurzem a Il. A, 468, 6 
222; athmete aus mit langem a, 0, 252; No. ἐπήισα Her. 9, 93, 2, ἐπάι- 
σιος Her. öfter. 


ἀκαχίζω ſ. ἀχ-. 


— geſpitzt, gghorft heiectives Bart. Pf. bei den Epifern, vgl. 
8 28, 3, 8; Über zu 845,3 u 


ἀκέομαε |. B.1; Bart. ἀκεεόμενος If. π, 29, Od. &, 383, vgl. $ 2, 
3, 2, 6, Ipf. ἀκέοντο II. ὁ, 448, x, 2, Ao. ἤκέσατο 31. εἰ 402. 901, Ipr. 
ἄκεσσαε 7, 523, ἀκέσασϑε Dd. x, 69: 

ἀκη δέω vernadhläßige, No. ἀχήδεσεν ΔΓ, &, 427. 


ἀκοστήσας wohlgenährt (mit Gerfte, ἀκοσεή), ein def. Bart. Xo. IL. 5 
506, ο, 263 


ἀκούω 1. B. 1; bei H0. mit und ohne Ang.; das ef bei Ho. nidt 
borlommend, lautete δοτ ἄκουκα m Agel. 21 u. Lyk. 20, bei Her. 
ἀκήκοα, ohne Aug. im Bpf. 8 2 1. — DM. M. δ, 331. — M. 
ἀκουάζομαν hei Ho. [ἀκουάζω Er 6 423.] 

ἀλαλκεῖν |. ἀλέξοω. 

ἀλάομαι Bd. 1; Ipf. ἠλώμην Ob. ὁ, 91 ν, 821, ἠλᾶτογ, 802, ἀλᾶτο Il. 
ζ, 201, Ao. ἀλήϑην Ὧν. &, 120. 362, vergl. δ' 81. 88. [{0.ὕ if aud ἀπα- 
λήσεται He. a, 409, vgl. 8 2, 6, 1, wo Göttling ἀπαλήσατο vermuthet.] 
Bedeutung uud Betomung des Br. erhält das epiſche Pf. ἀλάλημαε, σαε Ob. 
o, 10 (βρῇ. oo 7, vn. as v, 340, ἀλάλησϑε, If. ἀλάλησϑαε, Bart. ἀλα- 
Anuevos, vgl. 8 30, 
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ἀλαπάξω leere aus, zerſtöre, Fu. ἀλαπάξω [bei II. β, 367 bezw. von 
Belter, bei Ach. Ag. 129 giebt Herm. λαπάξει]; Ipf. u. Ao. Act. πο bei 
Ho., ohne Aug. 


ἀλγύνω errege Schmerz; MP. [εἶδε Schmerz, Fu. ἀλγυνοῦμας So. 
Ant..230, En. Med. 622, Av. ἀλγυνθῆναε ἦτο. 172, Aiſch. Pro. 245. 


ἀλδαένω made groß, ftark, ſchon bei Aiſchyſos; Ho. ἤλδῶὥνεν (als 310 Ὁ) 
Ὅν. σ, 70, ὦ, 3685 338. ἀλτός in ἄναλτος unerfättlih Od. Dazu ἀλδήσκω 
intranfitiv IT. ψ, 599, tranf. Theokr. 17, 78. 


ἀλέξω ſ. B. 1; Fu. ἀλεξήσω hat ſchon Hp. öfter, Ao. ἀλεξῆσαι ZI. w, 
al, Od. γ, 346, daneben den epifhen Yo. ἄλαλκον, If. ἀλαλκεῖν, ἐμεναε, 
iuev, auch in den Übrigen Modis Med. ἀλέξομαε wehre mih ὯΝ. «, 57, 
Her. 1, 225 und 9, 119, ἀλεξήσομαι Her. 8, 108, 1, Ao. ἀλέξασϑαι SI. 
0, 565, Ob. σ, 62 x. 


[ἀλεύω wende ab Aiſch. Bro. 567, ἀλεύσω So. Bruchſt. 825, ἀλεῦσαε 
Ad. Sie. 87. 128]; ἀλέομαι, ἀλεύομαι [zw. Od. ὦ, 29] meide, Ipf. 
ἀλέοντο Il. σ, 586; vom 310. (meift ohne o, vergl. $ 29, 2, 3) finden ſich 
bei Ho. ἠλεύατο, ἀλεύατο und ἀλεύαντο, Ipv. ἄλευαι SI. x, 285, ἀλεύεται 
als Konj. Od. &, 400, ἀλέασϑε Ὅν. ὃ, 774, If. ἀλέασϑαε u. ἀλεύασϑαςε, 
öfter Part. ἀλευάμενος, Op. ἀλέσαιτο Dd. v, 368 (Bekker ἀλέαιτο vgl. eb. 
147), Eonj. ἀλέηται, ἀλεώμεϑα Tann απῷ zum Pr. gehören, ἐξαλεύσωμαε 
So. A. 656. — Nf. ἀλεείνω und ἀλύσκω. 


ἀλέω |. B. 1; Ao. ἄλεσσα Od. v, 109, vgl. 8 29, 1. 
ἀλῆναε |. εἴλω. 


[ἀλϑομα ε) werde heil, Ipf. ἄλϑετο II. ε, 417, Fu. ἀλϑήσομαι ὃ, 405. 
419, [Bei Hippofr. ἀλϑαίνω heile, No. Pi. ἀλϑεσϑῆναι.) 


46 verfammele [auch bei Xen. öfter, vgl. Elmsley zu Eu. Her. 404, 
wie bei Lucian u. A.]), bei Her. mit und ohne Aug. 8 28, 4, 5, ἁλισμένος 
4,118, 1. 7, 172. 208, 1, ἁλίσϑαι 5, 15. — ME. 


ἁλίσκομαι ſ. Ὅ. 1; Ao. ἥλω Od. χ, 230 und Her. oft, Eonj. ἁλώω 
1, 405, Ὅν. 6, 265, ἁλώῃ X. & 81, Her. 4, 127, 1? ἁλῷ, ἁλῶσι 1, 
84,1. 2, 98, 2, Op. ἁλοίη 31. 0, 506, χ, 253, ἁλῴη Od. & 1837 ο, 300 und 
w. Il. «, 592, I. ἁλῶναι SI. φ, 281, Od. ε, 312, ἁλώμεναι SI. φ, 495, 
zw. Bart, ἁλόντε mit langem a I. e, 487; Pf. ἑάλωκα und ἥλοκα Her., 
Op, ἡλώχοι 1, 83, Bart. ἁλωκώς Pind. B. 8, 57. 


ἀλεταίνω flindige, Ao. ἤλιτον IL. ı, 375, vgl. Hef. α, 80, Op. ἀλίτοιμε 
Ah. Pro. 531, ἀλίτοντο Od. ε, 108, Conj. ἀλίτωμαι, nras I. τ, 265, ὦ, 
70. 586, I. ἀλειτέσϑαι Od. δ, 378, Part. Pf. ἀλετήμενος fündig Od. ὃ, 
807, δεῖ. a, 91. vgl. 8 30, 6, ὃ. 


ülx- |. ἀλέξω. 
 allacon |. B. 1; bei Her. mit und ohne Aug. 8 28, 4, 5, letzteres 
befonders in -αλλασσόμην, aud ἀλλαγμένος 2, 144. 167. 


allouas |. B. 1; Fu. ἀλεύμαι Theokr. 3, 25. 5, 144, vgl. 8 31, 2, 
l, %, ἥλατο 3, u, 438, π, 558, Conj. ἅληται Sl. 9, 536, ἅλεται A, 192. 
207 (and &I- gejchrieben); ſynkopirte Formen ἄλσο [ἄλσο jetzt Bekker] Il. 
"154, ἄλτο [ἄλτο jett BE] ε, 111, ὦ, 572, Ob. 9, 388, ἐπᾶλεο [ἔπαλτο 
jetzt BE] SL. ν, 643, 9, 140, Pin. Ὁ. 13, 72, N. 6, 52 vgl. Schol. zu 
N. 6, 83, ἐπάλμενος und ἐπιάλμενος $ 11, 1, 3. 3861. πάλλομαι. 


sloawf. B. 1; Ipf. ἀλοία δ΄, ει, 568, Ao. ἠλοίησα Theofr. 22, 128. 
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[ἀλυκτέω] Pf. ἀλαλύκτημαι bin angſtvoll ST. x, 94. Daneben ein 
Ipf. ἀλύκταζον Her. 9, 70, 3. 
ἀλύσκω meide, felten im Pr. (Apoll. Ah. 4, 57), ἀλύσκων Od. x, | 
863. 382, häufig im Fu. ἀλύξω und 310. ἤλυξα, bei Ho. (und Piud.) auf | 
ἄλυξα. — N. Avalon; jett Ipf. ἀλύσκανε Od. χ, 330. | 
ἀλώύω bin außer mir, nur Pr. u. Ipf. mit kurzem v Il. 6, 352,0 - 
12, Od. a, 333. 393; mit langem v Od. «, 398 und gew. bei den Attilern. 
— N. ἀλύσσω bin toll, von Hunden, SI. x, 70. , | 
ἀλφάνω finde, erwerbe Eu. Med. 297 u. die Kom., Ao. ἦἧλφον Ho. 
ἁμαρτάνω |. Ὁ. 1; bei Ho. Ipf. ἡμάρτανον, aber Ao. ἅμαρτον und 
epiſch auch ἤμβροεον. 
ἁμαρτέω |. ὁμαρτέω. | 
&ueißo |. B. 1; bei Ho. mit u. ohne, bei Her. (das Med.) gew. 
ohne Aug. vgl 8 28, 4, 4; ἀμείβομαε antworte Ao. gew. ἀμεέίψασϑαι, 
ἀμείφϑην Pind. PB. 4, 102, Theo. 7, 27. Vb. διάμειπεος Sappho 14. 
ἀμέρϑω beraube, Arion Pind. P. 6, 27, bei Ho. Ipf. ἄμερϑε, Ao. 
ἤμερσα Hy. δ, 312, ἄμερσε (au Pind. Ὁ. 12, 16) vgl. Eu. Hek. 1029, 
Conj. Ao. Pf. ἀμερϑὴς Il. χ, 58. | 


ἀμπλακίσκω fehle, irre, Fu. ἀμπλακήσω, Ao. ἀμπλακεῖν, bei den 
Tragilern auch ἀπλακεῖν vgl. Eimsley zu Eu. Med. 115; Pf. Pi. zu | 
πλάκηται Aiſch. Hi, 894, [Doriſch ἀμβλακίσκω, Ho. ἤμβλακον Archil. 
Br. 75.] | 


ἀμύνω |. B. 1. Dramatiihe Nf. ἀμυνάϑειν, nah andern 810. 2. 
ἀμυναϑεῖν, vgl. unter ἔχω; DM. Ad: Eum. 417, Eu. Andr. 721. 


ἀμύσσω Trate, Ipf. ἄμυσσεν Il. τ, 284, Tu. ἀμύξω a, 248; M. 
καταμύξατο χεῖρα ε, 425 
| ἀναίνομαι |. B. 1; Ipf. Ho. ἀναίψετο, doh auch Araivero JL σ, 
450, ᾧ. an Dem. 331, Ao. ἀνήνατο, ἀπηνήνατο ἡ, 185, Ci. ἀνήνηται, 81. 
ἀνήνασϑαι. 

ἀνδάνω gefalle, Ipf. bei Ho. gew. ἥνδανον, ἑήνδανον SI. ὦ, 25, Ὁ). 
y, 148, hei Her. ἑώνδανον 9, 5. 19, ἥνδανον 7, 172, 1. 8, 29; Fu. üdıow 
werde einen Gefallen thun Her. 5, 39, 2, Bi. ἕαδα Ho. I. ε, 173 um 
Od. σ, 422, Her. und A., Ao. ἅδον oder durd daB Digamma evader, 
beides mit kurzem a, Eüador Her. und A. Gtreitig ift ſchon bei Ho. der 
Spiritus; bei Pindar fehreibt mau ἀδεῖν, ἀϑών neben ἅδον; Theokr. ἔώδον 
27, 21 

ἀνέσει ı. f. 8 88, 1, 6. 


ἀνήνοϑε dringt hervor, ein Pf. mit Bed. des Pr. Od. ρ, 270, de 
Ao. Δ΄. A, 266. Bol. Buttmann Ler. 63, 1 ff. 

ἀνιάω |. B. 1, das ⸗- bei Ho. ftets, attifh meift kurz. Nf. ἀνιάζω 
Pr. u. Ipf. 

ἀντάω fomme entgegen Ho., Ipf. ἤντεον 8 34, 5, 6, ἀντήσω Il. 
7, 423, doriih drrasw Eu. Tro. 212 ᾽ς. 

ἀντιάω gehe entgegen, ἀνειόω bei Ho. als Fu. 8 29, 2, 4 neben 
ἀντιάσεις Dd. χ, 28, dies wie der Ao. von der für den Herameter unpaſſen⸗ 
den Nf. ἀντιάζω (Aiſch, So., Eu. ꝛc. Xen. An. 6, 3, 27), wovon Ip. 
ἀντίαζον Her. 1, 166, 2? Ao. ἠντίατα 4, 80, 1. 9, 6 vgl. 8 28, 4. ὅ. 


ἀντεόομαε ziehe entgegen, widerſtrebe, bei Her. ἀντεεύμεϑα 9, 26, 4 
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vgl. 7, 189, 1 πὶ 8 34, 5, 8, Ipf. ἠντιοῦτο 1, 76, 2, Yo. ἠντεώϑη 8, 
10, 2, ἀνεεώϑη [jest ἠντεώϑη] 1, 9, 2. 10, 4. 8, 100, 2. vgl. 8 28, 4, 
5, Fu. ürrıwooum 7, 9, 4. 102, 2. 9, 7, 8. 

arrosas komme entgegen Pr. und Ipf. ἥντετο Ho. u. N. 

ἀνύω |. B. 1, ἤνύτο wurde vollendet, Od. e, 243, ἄνυτο Theotr. 2, 
92, wozu ein Pr. ἄνυμε 7, 10; ἀνύσσεσϑας als Fu. Pi. Od. π, 373. 


wo N. von ἀνύω nur Pr. u. Ipf. Act. u. Pf. mit dem Aug., wie 
mor ὁδόν Ob. 7, 496, ἔργον ἄνοιτο Il. o, 473. 


ἄνωγα treibe an, ας, er), ein altes Pf. ohne Aug. mit Prod. bei 
Dihtern und Her. vgl. 8 28, 3, 3; vom Du. u. Pln. nur ἄνωγμεν Ho. 
SH. a, 528 vgl. 8 29, 3, 4, Ὁ; vom Cj. ἀνώγῃ 50.5; Op. ἀνώγοιμε, 
%, oe ὅ0.; Ipp. araxdı Ho. u. die Tragiker vgl. 8 30, 1, 11, aud 
elitirt Aiſch. Cho. 761, feltener ἄνωγε Eu. Or. 119, ἀνωγέτω Od. β, 195, 
ἀνώχϑω A. A, 189, ἄνωχϑε Ὅν. x, 437, Eu. Ser. 241, Rheſ. 987, 
ἀγώγετε Od. ψΨ, 182; If. ἀνωγέμεν SI. v, ὅθ, Od. π, 278. 433; Plpf. ala 
γῇ, ἠνώγεα 8 31, 1, 1, vgl. $ 18, 3, 1, die 3 8. ἠνώγεε Ho. oft 
So. OR. 1598], ἠνώγειν SI. ζ, 170, κ, 394, Od. &, 112? u, 160. ἀνώγει 
Ho. fehr oft, wo Buttmann überall äroyer will. 


ἀνώγω Pr. zu ἄνωγα, wovon ἀνώγει [Il. ζ, 439,] Od. ε, 139. 857 x. 
Her. 7, 104, 3, ἀνώγετον Il. δ, 287; Ipf. ἤνωγον ı, 578, Od. &, 216, ξ, 
237, ἄνωγον SI. ε, 805, Od. ες, 331, ale 3 P. Pl. 7, 35, & 471, ἤνωγε 
Hh. δ, 298, Def. e, 68, Her. 3, 81, 1; vgl. ἄνωγα, von dem Mehreres hie⸗ 
her gehören kann; Fu. ἀνώξω Δ΄, ο, 295, Oh. π, 4047 Ao. ἀνῶξαε x, 581], 
ἤνωξα Hef. α, 479. [Für ἠνώγεον SI. n, 394 haben Spitner und Bekker 
ἴνώγειν, biefer jet ἠνώγει gegeben). 
ἀολλὲϊζ ὦ verfammele; Ao. ἀόλλεσσα SI. ζ, 287, MB. ἀολλίσϑην τ, 54, 


0, 
ἀπανράω |. αὖρα-. 
ἀπαφέσκω betrüge Ὅν. A, 217, Fu. ἀπαφήσω Anth. 12, 26, Wo. 1 
ἐξαπάφησεν nur Hy. α, 376, Ao. 2 ἤπαφον Il. ἕ, 860, Ὅν. ἔ, 879. 488, 


Theofe. 27, 11, Cj. ἀπάφα,ψ, 79, Part. ἀπαφών Hy. γ, 88, Eu. Ion 
105, Op. ἀπάφοιτο Il.«, 316, &, 160, Od. ψ, 216. 

ἀπλακεῖν |. ἀμπλακίσκο. 
,͵, ἅπτω ſ. B. 1; bei Her. mit und häufiger ohne Ang. $ 28, 4, 5, 
ἀμμένος an 5 St., neben συνῆπεο 6, 94.7, 158. Auch Ho. hat ἥπεετο 
und ἅπτετο Il. β, 171, ο, 127. Zu ἅπεω zieht man auch den Ao. Bi. 
ἰάφϑη Il. », 543 u. &, 419 vgl. Spitner 2. Il. exc. 24. 


ἀπύω doriſch und attiih (Niih. Pro. 595, Eu. Rheſ. 776, Ar. Ki. 
1023) mit langem «a, epifh ἠπύω, das v im Pr. rg. kurz, im Fu. ꝛc. lang. 

ἀράομαε |. B. 1, bei Ho. augmentirt; If. ἀρήμεναι als Präteritum 
Ὧν. χ, 322; Vb. ἀρητός Il. ρ, 37, ὦ, 141. 

ἀραρέσκω |. ἀρ--. 

ἀράσσω ſchlage, ἀράξω u. Ao. bei Ho. ἄραξα, ἀπήραξεν ZI. &, 497. 

ἀρέσκω |. B. 1; Ao. ἀρέσαι fühnen IL. τ, 138; Fu. u. Ao. Act. u. 
Med. εὐ ἢ auch mit zwei o: ἀρέσσω 2c. vgl. 8. 29, 1; MI. gewogen, ges 
fällig machen; ausgleihen Il. δ, 362, ζ, 526. Ä 

ἀρημένος bebrüdt durch Noth, def. Part. Ho. 

ἁρμόζω ἴ, B. 1; dieſe Form bei Ho., Pindar [ἁρμόσδω Theokr. 1, 
59, So. Tr. 731, Eu. EI. 24, Ar. Bo. 564 2c. Bei Ho. mit, bei Pindar 
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ohne Aug. 88. 3, 114, N. 10, 12, beides bei Her. ἡρμόσατο 5, 32, ἅρμοσται 
3, 137, 2, ἁρμοσμένος 1, 163, 2. 2, 124, 3. 148, 4. vgl. 8 29, 4, 5. 

ἀρνέομαι ἢ. 8.1. _ 

dovvuas . B. 1. 

ἀρόω ſ. Ὅ. 1; If. 8 30, 2, 5, Bart Pf. Pf. ἀρηρομένος IL. σ, 548, 

ἁρπάζω |. B. 1; Fu. ἀἁρπάξω I. x, 310, No. ἥρπαξα bei Ho. häu⸗ 
figer als ἥρπασα; bei Her. Fu. ἁρπάσομαει ὃ, 28. 9, 59, Ao. ἥρπασα 
ꝛe., doch auch (bezw.) ἁρπαχϑῆναι 2, 90. 7, 169. 8, 115, 2, die att. Dichter 
ftet8 ἥρπασα κ;ς. 

ἀρτέομαςε rüfte mi Her., ohne Aug. 


ἀρτύω bereite, in Compoftten auch in der att. Proſa üblich, das v im 
Pr. und Spf. bei Ho. kurz, bei den Zragifern lang; lang überall im Fu. 
x. — N. ἀρτύνω, Ao. Pi. ἀρτύνϑη BI. λ, 216. DM. ἠρτύναντο Od. ὁ, 
182, ϑ, 583. 


ἀρύω 1. B. 1. Nf. ἀρύ[σσ͵ομαι Her. 6, 119, 2? 


ἄρχω |. B. 1, bei Ho. meift mit dem Aug., Bekker auch SH. 7, MT; 
eben jo Her., doch (zw.) ἄρχετο 5, 51, 1. 6, 75, 2 vgl. 8 28, 4, 5. 


&0- füge, Ipf. ἀράρισκον Dvd. & 23 u. Theofr. 25, 103, Ao. 1 ἦρσα 
Il. &, 167. 339, ἄρσε Od. φ, 45, Ipv. ἄρσον Ὅν. β, 289. 353, ἀρσαμε- 
vos Hei. α, 320, gew. Ao. 2 ἥραρον Ho. 2c. ἄραρον δ, μ, 105, intr. war 
gemäß, genehm ἤραρον π, 314 u. ἄραρον Ὧν. δ, 777; immer intr. ( 
gefügt, recht, beſchloſſen) im Pf. ἄρᾶρα (vgl. Elmsley zu Eu. Med. 316. 
1161), auch bei Zen. Hell. 4, 7, 6, Pol. 3, 9, 4 ꝛc., ερ ἢ und ioniſch & 
enga, Bart. Fe. dpägvia 8 29, 3, 7, ἀρηρυῖα jedoch δεῖ. 9, 608, 6], ἀ- 
ρήρη Ὅν. εἰ, 361; Plpf. gew. ἀρήρει, ἡρήρει Yl. u, 56 vgl. Ardil. 92, 3; 
A. 9]. 3 P. Pl. ἄρϑεν δι. π, 211, von e. ſynk. Ao. Med. ἄρμενος ge 
fügt, paflend Ho., Theogn. 695, Pind. Ὁ. 8, 73, N. 3, 58, Theofr. 29,9. 
ἱπροςαρήρεται Ei. Pf. Bi. Heſ. e, 431.] 

ἀ σάω errege Efel Theogn. 593. 657; ἀσάομαε habe Efel, Ao. ἀση- 
ϑῆναι Theogn. 967, Her. 3, 41. 


ἀτέων befinmungsfos, def. Part. I. v, IP, Her. 7, 228, 2. 
“ribo mißachte, meift nur Pr. [ἄτισσα Apoll. Rh. 1, 615.) 


ἌΝ betäube, fee in Furcht, ἀεύξανε Theokr. 1, 56, ἀτυχϑεὶς A. 
‚ 468. 


αὐδάω ſpreche, Ipf. ηὔϑων, ηὔδα bei Ho. in der Weife wie ἔφη aori⸗ 
ſtiſch B.1 8 38, 4, 4, aud) bei HW.2,57 (αὔϑα Bekker), E Fu. αὐδήσω, An 
αὐδῆσαε Ho. u. A. αὐδήσασκε Il. e, 786, ρ, 420. — DM. im Pr. Aid. 
u. So., Fu. αὐδάσομαι Pind. Ὁ. 2, 92, Ao. ηὐδάξατο Her. 5, 51, 2. vgl. 
2, 55, 1. 57. ' 

αὐλέξζω für αὐλίζομαν in ἐναυλίζω So. Phi. 38. 


aboa-. Bon ἀπαυράω nehme weg Ipf. ἀπηύρων, ἀπηύρα Ho., ge 
noß, auch von Schädlichem, Hef. ε, 240, Aiſch. Per. 911, Eu. Andr. 1029; 
A. ἀπηύρατο Ὧν. d, 646, wo jett ἀπηύρα fteht, vgl. Aiſch. Pro. 287 mit 
dem anom. Part, ἀπούρας Ho. u. Pind. P. 4, 149, ἀπουράμενος Hei. q, 
173 (nad) Einigen paſſiv, nah Andern als fie einander getödtet). Pol 
Buttmann er. 22. 


adoe-. Ao. 2 ἐπαῦρον genoß, habe davon, auch von Schädlichem, Pin- 
dar 8. ὃ, 36, Cj. ἐπαύρη M. v, 649, vgl. Ob. σ, 107, I. ἐπαυρεῖν λ, 
573, ο, 316, ψ, 340, ἐπαυρέμεν a, 302, Ὧν. ρ, 81. — DM. ἐπαυρίσκο- 
μα. Δί. », 733 neben ἐπαυρίσκω Theog. 111 u. ἐπαυρέω Hef. e, 419, Fu. 


| 





| 
| 
| 
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ἐπαυρήσομας Il. ζ, 858, ἐπηυρόμην Eu. Hel. 468, Al. Bro. 28 nad 
Elmsley, ἀπαύρεο Pind. N. 5, 49, Ei. II. α, 410, A, 391, 2%. Si. ἐπαύ-- 
onas ο, 17, Op. ἐπαύφοιτο Her. 7, 180, 3. ἐπαυρέσϑαι Antol. 2, 2, En. 
ph. T. 529, anon. Kom. 25. 


αὔω, Kurt töne, rufe, Ipf. ade Ho., ἀὕύεεον Theokr. 22, 91, auzeur 
Eu. Hipp. 167, ἀντεὲ Ho., Ao. ἤσσα u. ἄνσα Ho., das a furz, das v 
long, auch So. Tr. 565, EL. 830, mit langem α Pind. 88. 4, 197. 


αὔω zünde, MP., beide nur im Pr.; ἐναύω, im Pf. vielleiht mit o, 
hatte auch die gem. Sprache. 


ἀφάω oder ἁφάω betafte I. ζ, 322, ἀφάσσω Her. 3, 69, 2, Ao. ἤ- 
φασα eh., Ipv. ἄφασον eb.; ἀμφαφόων Ob. 9, 196 vg1d.277 1... DM. 


ἀφύω ſchöpfe Od. E, 95, gew. ἀφύσσω, Zu. ἀφύξω II. a, 171, Ao. 
ἥφυσα und ἄφψυσσα Ho. Das α und v find kurz. — MI. 


ἄχϑομαε f. B. 1; ἤχϑετο wurde beladen Ὅν. o, 457. 
[ἀχλύω] Ao. nrAvoe.verfinfterte fih Od. μ, 406, &, 304. 


üx-. ἀχέων, οὐσα u. ἀχεύων hetrlibt Ho., ἀκαχέζω betrübe Od. π, 432, 
A. ἤκαχον Ho., ἀκαχών betrübt δεῖ. 9, 868, Fu. ἀκαχήσω Ho. Hy. ß, 
286, Ro. 1 ἀκάχησα Sl. ψ, 223. — Med. ayruuas betrübe mi Ho. Ipf. . 
ἄχνυτο Δί, &, 38; Ao. axagorıo Ὅν, π, 342 ıc., Pf. ἀκάχημαι, 3 P. BI. 
ἀκαχείατο [-naro Beller] I. μ, 179 und ἀκηχέδαται Sl. ρ, 637 vgl. 8 
0,4, 4 (wofür Buttmann ἀκηχέαται will), If. ἀκάχησϑαι Sl. τ, 335, 
Ὧν. δ. 806 u. Part. ἀκαχήμενος mit zuriicigezogenem Accente vgl. $ 30, 6, 
ὃ, ἀκηχέμενος 8. 2, 6, 4. — Seltene N. ἄχομαι Od. σ, 256, τ, 129, ἀ- 
χαχίζομας Δί, &, 486, A, 486. 


9 
anf. ἀάω, ἄημι, ἄεσα. 


ἄῳ füttige; werde fatt, If. aueras 8 80, 2, 3, durch Zerbehnung ἄ- 
«as Heſ. α, 101, zw. ob in der Bed. des Fu., Fu. ἄσω δ΄. 2, 818, Ao. 
200 50. — PM. Fu. ἄσομαι Il. ὠ, 717, Ao. ἀσασϑαε τ᾿ 307. — Hieher zieht 
ὟΝ auch ἑῶμεν (ἐῶμεν, ἔωμεν) wir find fatt τ, 402. DBgl. Spitzner zu 

. exc. 31. 


ἄωρτο f. ἀείρω. 


3 ῥόδο ſchwatze, ὅπ. βάξω Aiſch. Ag. 484, Pi. Pi. βέβακταν Ob. 


βαίνω ſ. Ὁ. 1; dorifh hat es ἃ fir 7: βάσω Pind. Ὁ. 6, 19, 8, 68, 
βασεῦμαι Theok. 2, 8. 4, 26, βέβακα, ἔβαν, βᾶν, βᾶϑι, βᾶμεν für. βῆνω 
Pind. P. 4, 39. Der poetifhe Ipv. Aa in Compofiten B. 1 8. 86, 4, 
4 ἰῇ nach Lobeck von βάω abzuleiten, bei Ho. Ipv. Wo. 2 nur - βῆϑι Ὅν. 
9, 492, ψ, 20, βᾶτε Aiſch. Hi. 188; vom Imd. bei Ho. neben ἔβην aud 
Par, περίβην ꝛc. neben βήτην aud βάτην (ἃ) an 8 St., Bü» und βάν 
neben ἔβησαν u. βῆσαν, ἐμβέβᾶσαν I. β, 720 u. ὑπέρβασαν II. u, 469, 
Ü βείω Il. t, 113, Beioner κ, 97, Od. ζ, 262, x, 334, buneben βήης, 
Ann I. ει, 501, π, 94 vgl. 8 2, 6, 3, βέῃ nur m, 852, βῶσιν Ὅν. E, 86, 
bei Her. ἐκβῇ 2, 68, 3. 7, 209, 2 u. ἐπιβέωμεν 7, 50, 3, βᾶμες 8 87, 1, 
ὃ, δ΄. bei Ho. βῆναι u. βήμεναι. Daneben epiſch Ao. 1 ἐβήσατο, begrüns 
beter ἐβήσειο (Spitzuer 31. α, 428, 8, 44), Ipv. βήσεο, aber ἀναβησάμε-- 
vo aufgenommen habend Od. o, 475. 


Bom Perfect find dichteriſch βεβάασιν I. A, 134, das erfte α kurz 
329, ὃ, 2, βεβᾶσεν bie Tragiter, Pipf. βέβασαν β, 720, g, 286, Cj. βε- 
βῶσι Blat. Phaidr. 252, I. βοεβάμεν I. ρ, 359. 510, βεβάναι Eu. Her 
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ταῦ, 610, Ser. 3, 146, 2. 5, 86, 3 vgl. 8 29, 3, 3, Part. βεβαὼς 5. ı 
582, A, 522, &, 477, Sim. M. 113, βεβαῶτα Od. e, 130, βεβαῶτε ν, 7108 
vgl. Pind. N. 4, 29, mit kurzem α 8 29, 3, 2, die Tragiker gew. βεβῶς 
Ge. wos, βεβῶσα So. El. 1095, OR. 313 u. Plat. Tim. 63, Phaidr. 
254 u. Xen. Hell. 7, 2, 3, neben βεβηκώς, via, Cj. βεβήκη Ὧν. d, 400. 
Das Bipf. Steht dei Ho. am häufigften ohne Augment in βεβήκει; über 
die Bedeutung vgl. Nägelsbah zu Il. α, 221. — Factitiv ftehen xara- 
βαίηω Bind. 8. 8, 785, βήσω und ἔβησα, dies öfter ſchon bei Ho. und 
Her. 1, 46, 1. 80, 2. 6, 107, 1. 8, 95, auffallender ἐποβήεον Ob. y, 52? 


βάλλω 1. B. 1; [für βαλλέω bei Her. 3, 23, 1 hat Bekker βάλλω und 
überall, wenigftens an 12 St., συμβαλλόμενος gegeben]; Fu. βαλέω SL 9, 
403, des, ἐεε Her. 1, 4, 2, Od. x, 290, βαλέοντε A, 608 neben βαλῶ Il. 
e, 451? vgl. 8 31, 2, 1; I. Ao. βαλεῖν Sl, v, 881, βαλέειν β, 414, m, 
383. 866 vgl. 8 31, 1, 3; Iter. βάλεσκε Od. e, 331. Bon der 2 Ὁ. Pf. 
βέβληαι 8 80, 3, 3, mit Synizefis, nah Andern mit verfürztem ἡ I. 4 
380 vgl. 8 13, 4, 3; die 3 Plu. βεβλήαται Il. A, 657, Ob. A, 194, Bipf. 
ἤατο ἡ, 97, I. & 28. vgl. 8. 80, 4, 1. Epiſch ift auch (nur von piydfge 
Berlegung vgl. Lehre Arist. 76) das Pf. βεβολήαται Il. ı, 3, βεβολημένος 
u, 9, Ὅν. χα, 247. — Bon e. ſynkopirten No. [ἔβλην] find epiſch ξυμβλή- 
την Ὁ. 9, 15, 3. ξυμβλήμεναν I. 9, 578; Pl. u. Med. ἔβλητο, βλῆτο, 
ξύμβλητο, ἡντο, (δὶ). βλήεταν Od. ο, 472, vgl. 8 2, 6, 3, ξυμβλῆται Od. ἢ, 
204, nad) Andern ξύμβληται als Pf. ohne Aug., Op. βλεῖο Il. ν, 288, wo 
Bekker jetzt βλῆο hat vgl. Cobet N. 1. p. 232, I. βλῆσϑαι Il. δ, 115, 
Part. βλήμενος SI. 9, 514, A, 191, μ, 391, o, 495 2c., ξυμβλήμενος Od. 
4, 127, ο, 441. Davon Fu. ξυμβλήσομαι δῖ. v, 335. 

βαρύ In bin beihwert Pr. St. m, 519, Heſ. ε, 215. 

βαρύνω ἴ. B. 1; Fu. Bi. βαρυνϑήσομαι So. Br. 627, Part. Bi. 
βεβαρηώς beihwert Od. y, 139, τ, 122; βεβαρημένος Theofr. 17, 61. 

βάσκω gehe, poetiih, in βάσκ᾽ 19 ἃ 54, 4, 3 [made gehen Sl. 
ß, 234]. | 

βαύζω jchreie; Char. γ. 336. in δυςβάϊκτος Aiſch. Perl. 566. 

[βάω gehe Kratin. 125 u. dor. Thuk. 5, 77, 1.) 

βεβρώϑω εἶδε, nur 51. δ, 35, vgl. βιβρώσκω. 

βέομαι [βίομαι) δ΄, ο, 194, Hy. a, 528, βείομαε Il. x, 431, βέη 
π, 852, ὠ, 181 für das fpätere βιώσομαι, ει. vgl. $ 53, 7, 6. 

βιάω zwinge, Pf. βεβίηκα I. », 145. 172. m, 22, daneben βιάζω 
Ὅν. u, 297, [Ao. ἐβίασα Allaios Kom. 30. vgl. Doro. z Char. p. 811]. 
Gew. poetiſch und ioniſch MD. βιάομαε (neben dem jchon bei Ho. auch palfiven 
βιάζομαι), Fu. βιήσομαι Dd. 9, 348, Theogn. 1307, ἐβιήσατο Il. A, 558, 
π, 823, Her. 4, 43, 1, βιηϑείς paſſiv 7, 83, (paffiv βιώμενος 1, 19). 

βιβάσϑων fchreitend, def. Part. II. », 809, o, 676, π, 534. 

βιβάω fihreite, Ho. Hy. A, 225, Part. βιβῶν Ge. ὥντος [nicht mehr 
bei Belker] und βιβάς Ge. ἄντος Ho. öfter; jenes auch Pind. Ὁ. 14, 11. 
(Ster. Ho. Hy. α, 1833). 

Bıßewoxw eſſe, Pf. βέβρωκα Il. x, 94, Ὅν. x, 408, So. Tr. 105], 
Theofr. 25, 224, Hegel. δ. Athen. 7 p. 290, βεβρώκοι Her. 1, 119, 4, Pe 
βρῶτες So. Ant. 1022, vgl. βαίνω, No. ἔβρων Ho. Hy. a, 127; Pf. Ar. 
ἐβρώϑην Her. 3, 16, 2, Fu. βεβρώσομαι Od. β, 203. 

βιεόω. B. 1; bei Ho. nur in βιῶναι und in βιώτω 3, ©, 429, ἐβί- 
oca Her. 1, 163, 1. DM. 2, 177, Ariftot. u. R., βιώσασθϑαε daB Leben 
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weiten Od. 9, 468. Bol. βέομαι. [Zuw. verkitzt wird.o in ἀβίοτος, Seid- 
ler De v. dochm. p. 208.] 


Pla ßeras wird beihädigt I. τ, 82. 166, Ob. v, 84; Ao. Pi. bei 
Ho. öfter ἐβλάφϑην als ἐβλάβην. Dal. B. 1 unter Alanıw. 


βλ- |. βάλλω. 
βλαστέω fiir βλαστάνω Aid. Che. 582; βλαστέομαι So. Br. 
T. 


' 


βλώσκω gehe, Zu. μολοῦμαι Aiſch. Pro. 691, So. OR. 1742, Ao. 
ἔμολον (bei Ho. auch ohne Aug. in ἔκμολον XI. ὁ, 604), μόλω [auch Ken. 
Un. 7, 1, 33], μόλοιμε (Eu. Hel. 246), μολεῖν, μολών; Pf. μέμβλωκα Al, 
ὁ 11, ὦ, 73, Ob. e, 190. 

βοάω |. B. 1; Fu. βώσομαι [Il. x, 463 bei Bekker ἐπεδϑώσ. Od. ß, 
143, Her. 6, 85, 1, vgl. 8 10, 5, 2; aber Ao. ἐβόησα faft ftets bei Ho. [βώ- 
σας Il. u, 337]; bei Her. jett regelm. ἔβωσα 1, 10 (Öippon. 1, 1), βῶσαε, 
βώδας 1, 146, 2. 5, 1, 1 2. [βῶσον Kratin. 443? βώσατο Ar. Frie. 
1155], Bi. Pf. βεβωμένος 3, 39, 2, Ao. ἐβώσϑην 6, 131. 8, 124,1. — 

βώσασϑαι 1, 87, 1. 5, 1, 1. 6, 35, 1. 9, 23, Theokr. 17, 60. 96. 
περίβωτος Euen. Ask. 4, 1. 


βοηϑέω helfe, nachhomeriſch, contrahirt bei Her. zuweilen das on 
nach $ 10, 5, 2: βωϑέω, βωϑῆσαι, 

βολ- f. βάλλω und βούλομαι. 

βούλομαι ἴ. B. 1; bei Ho. auch βόλεσϑαι 8ὶ 8, 2, 7; Bf. 2 προ--: 
βίβουλα Il. α, 113, Son 14, 2. 

βραχεῖν raſſeln, krachen, rauſchen, δεῖ. Ao. epiſch mit u. ohne Aug. 

βρέμω, ὁμαε Med. braufe, nur Pr. u. Ipf. 
m hen ϑύομαει brüfte mich, nur Pr. u. Ipf., das v Yang [Pl. Symp. 

4 ὃ]. 

βρίξω ſchlummere, poetifh, Ao. βρῖξαε Od. ὁ, 151, μ, 7, Rheſ. 825, 

βρίϑω bin ſchwer, poetiſch [einzeln Plat. Phaidr. 247 Ὁ], Ao. ῥβρῖσαι, 
D. βέβριϑα mit Prbd. Ho. und Eu. El. 305, Ppf. βεβρίϑει Ob. π, 414: 
Md. βρίϑομαε IL. 9, 307, Aiſch, Eu. Krefl. 18, Bakchyl. 18, 2, 

βριμάομαι zliene, No. ἤσασϑαι Ar. Ri. 855, Luc. Nek. 20. — Nf. 
βριμόομαι Ken. Kur. 4, 5, 9. . 

βροχ-- ſchlürfe, ſchlucke, wopon κατα-, ἀναβρόξαι Ὅν. δ, 222, m, 
τε, θὲ. Bart. Ao. 2 ἀναβροχέν A, 586, Sf. ἀναβέβροχε jetzt Bekker Il. 
9, 54, 


βρύκω beife, βρύχω knirſche mit den Zähnen, mit nicht ganz fiherm 
Unterfchiebe, letzteres wohl nicht attifh, beide bei Dichtern und Spätern, auch 
M andern Zeitformen: βρύξω, ἔβρυξα, ἐβρύχϑην, ἐβρύχην. 
‚ βρυχάομαε f. 8. 1; Pf. βέβρῦχα mit Prbd. Ho. u. So. Tr. 1072 
Dion. Ach. 14, 18], PBpf. ἐβεβρύχειν Ob. u, 249, Verſchieden ift ἀναβέ- 
Peüze ſprudelt auf Il. e, 54. [Buttmann 2er. 85.] 


βρωμάομαει brülle, Ao. ἥσασϑαι Ar. We. 619. 


Frl 1. 8. 1; διαβυνέονται Her. 4, TI, 2 neben ϑιαβύνεται 2, 


! 


βωϑέω 8 10, ὅ, 2 u. unter βοηϑέω, βῶσαε unter βοάω. 


γαίων ſich freuend, def. Part. bei Ho. II. 
IL (8) 
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γαμέω ſ. B. 1; Fu. γαμέω Il. -, 388. 391, γαμέσσεται wird zufreien 
6, 894 (γὲ μάσσεται Beller), Ao. Pl. γαμεϑεῖσα Theofr. 8, 91. 

γανάω glänze Aiſch. Ag. 1365, Ho. nur Part. Pr. 

γανόω mache glänzend bei Spütern; PM. ἐγανώϑην Ar. Ad. 7, γε- 
γανωμένος Plat. Rep. 411, a. 

γάνυμαι (oder γάννυμαι nad Lehrs wie Dion. ©. 74, 1 BE.) freue 
mid, poetiſch, Fu. yavboceras 31. 5 504, Pf. γεγάνυμαι Anakr. 8, ὃ. 

ya- |. γέγνομαι. 

γέγωνα rufe vernehmbar, —38 Pf. mit Prbd., doch ſteht γέγωνε 

nicht oh als Pr. (Od. e, 400, ζ, 294), fondern auch neben bein Ao. A 
ῳ, 103, Ob. 9, 305 und ἐδ ift wohl aud Il. ἔξ, 469 αὖτε γέγωνεν heru- 
ftellen, vgl. ἄνωγα; (δ). γεγώνω So. OR. 218, ‚Ip. γέγωνε Aiſch. Bro. 19, 
786, So. Phi. 238, Eu. Or. 1220, If. γεγωνέμεν II. 8, 223, A, 6, Part. 
γεγωνώς A, 275. 586, ρ. 247. 


γεγωνέω rufe, wovon Sf. γεγωνεῖν Il. μ, 337, Bind. Ὁ. 3, 9, Aid. 
Pro. 660 [Plat. Hipp. 292 d], γεγωνῇ Sof. 41, 3, ΕἾ [ἐγεγώνευν On. & 
161, vgl. Lehrs Arist. p. 107), öfter γεγώνευν, es 8 34, 3, 1, Fu. γεγω- 
ψήσω Eu. Son 698, No. γεγωνῆσαι Aiſch. Bro. 992, φῇ. γεγωνητέον Pind. 
O. 2, 6. Dazu ein Pr. γεγωνίσκω Aiſch. Pro. 630, Eu. El. 809 und 
Thuk. 7, 76. 

yeirouas werde erzeugt, geboren, dichterifch [bei Ho. jett γὲγν. Il. 
x, 4111, Od. δ, 208 »)ς.], Ipf. γεενόμεθα ‚Sei. a, 88, γείνοντο Φηεοῖν. 25, 124, 
Ao. ἐγεινάμην Aepote poetiſch, Cj. γείνεαε vgl. 8 2, 6, 2; bei Her. of γεν- 
ψάμενοι, ἢ γειναμένη 1, 120, 4. 122, 1. 4, 10, 2. '6, 52, 3, erſteres απῷ 
Ken. Mem. 1, 4, 7. 


yılam.B.1; Nf. γελοιάω [γελώων, γελώοντες Bekter] Od. o, 111, υν 
347. 390, γελοιήσασα Sn. 7, 49. 3880. γελαστός Od. 9, 307. 


γέντο bei Ho. für ἕλετο, indem 7 ftatt des Digamma, + fi. νὰ wie in 
ἦνϑον eintritt. Bol. γίγνομαι. 


yevof. B. 1; Pf. γεύμεϑα ohne Aug. Theofr. 14, 51. 


γηϑέω 1. B. 1; regelm. u. vollftändig bei Ho., Plpf. γεγήϑει er freute 
fi Il. 4, 683, 9, 494: boriih ;αϑέω, γέγαϑα. 


γηράω DB. 1; Ao. 1 ἐγήρασα beißt bei Aiſch. Hik. 871 ließ alt wer 
den; def. Part. %o. 9 γηράς SI. η, 148, 6, 197, δεῖ. εν 188, γηρεῖς vn 
phant. 8 Für ben, Ind. Yo. Hält Buttmann ἐγήρα SI. 9, 197, Her. 6, 
dgl. Od. δ 510, ἕ, 67. DM. γηράσκομαι Heſ. Br. 168. 

γηρύω, dor. γαρύω tüne, rede, rg., Med. ‚zngvonas, γηρύσασϑαι͵ doch 
auch γηρυϑῆναι Aiſch. Bit, 8 Das v iſt eig. lang, verfürzt im zugume 
Heſ. ©, 260, So. Sy. A, 4 

yiyvouas, bei Der. —* ſ. B. 1; für ἐγένετο haben ἔγεντο (γέν- 
zo) Hel., Theognis 661, Parrhaſ. 2, 4, Sappho 17, Binder und Theokrit; 
einen 410. ἐγενήϑην die VDorier umd Spütere (ſchon Philem. 128. 172); te 
rativ γενέσκετο Dd. 4, 208; als Pf. γεγάᾶτε Ho. Batr. 143, Epigr. zw., γεγά- 
ac Ho. öfter, ah ἐκγεγάτην Od. x, 188, If. γεγάμεν ãi. 4, 248, υ, 100 
209, Pind. Ὁ. 9, 110, γεγάκειν 6, 49, Bart. γεγὰώς Ge. Küros, ἄνϊζα epiſch, 
bei So. 16, 4, "ng. 8. 29, 8, 2; die Tragifer, Ar. Ly. 641 u. Philem. 
83, 4. 125, 1. γεγώς, ὥσα; ein ei. γεγόνῃ Theognis 300; Fu. ἐχγογάονται 
werben erzeugt werden Ho. 9. γ, 198. 

γεγνώσκω, bei ger γινώσκω, |. B. 1; vom Yo. ἔγνων für ἔγνωσαν 
Pind. B. 9, 79, ἃ. 2, 23, (nie bei Ho. außer Hy. an Dem. 111), Ir" 
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P. 4, 120, bei Ho. γνῶ neben ἔγνω, γνώτην Ὧν. 9, 36, Ei. γνώω 
Ὧν. ρ, 549, Theo. 25, 177, γνῷς Ὅν. χ, 373, yon U. a, 688, 
und jest Od. ὦ, 217, γνῷ SI. a, All, π, 273, γνῶτον Od. φ, 218, Yroouev 
π, 304, vgl. 8 2, 6, 3, γνῶμεν A. x, 882, γνόωσιν an 6 St., γνῶσιν Il. 
t, 231, 3. öfter bei Ho. γνάμεναε als γνῶναι; 380. γνωτός Ho. ſtets, Pind. 
N. 10, 31, So. OT. 396, Eu. δεῖ. 41. Bon ἀναγιγνώσκω lberrede Ao. 
ἀγέγνωσα Her. 1, 68, 4. 5, 106, 1. 8, 100, 1, zu συγγιγνάσχω Opt. Ao. 
2 Med. συγγνοῖτο ſſonſt σύγγνοιτο] Aiſch. Hil. 2135 συγγιγνώσχομαι erfenne 
an, gebe zu Her. vgl. 8 52, 8, 4. 


;oao wehllage Ho., Iteratin γοάασκεν Od. 9, 92, γόασκεν Hy. y, 217, 
γοάσμαε att., auch Xen. Kyr. 4, 6, 9, Ao. γόον 511, ζ, 500, ὅτι. γοήσομαε 
Il. 9, 124, x, 353. 


ϑαΐζω zertheile; töbte, Fu. Jatto Ah. Ag. 201, Ao. datias Il. β, 
4160, π, 841; Pi. Ao. δαϊχϑείς Pind. P. 6, 33, Eu. Iph. T. 872 Ch. Pf. 
δεδαϊγμένος Ho., δεδϑαιγμένος Pind. P. 8, 81; Vb. — δαϊκτός. 


δαίνυμε bewirthe, ſpeiſe; απ richte aus, τάφον, γάμον II. ψ, 29, Od. 
7, 309, dort Ipf. ohne Aug., δὶ. daerun (#) 0. 9, 243, (0) τ, 828; Su. δαίσω 
St. τ, 299, Aiſch. Eum. 295, En. Iph. U. 120; 310. ἔδαεσα Eu. Or. 15, 
Iph.A. 707, Ser. 1, 162. Med. δαένυμαι εἴς, ſchmauſe, Ipf. daivvo 8 30 
ὃ, ὃ, δϑαινύατο 8 30, 4, 5, gew. δϑαίνυντο Ho. Op. dawüro X. ὦ, 
665, vgl. 8 30, 6, 1, [δαίνυντο will Thierſch Schulgr. 162, 2]; Fu. 
θαίσομαι Δί, ψ, 207, Od. σ, 48, Arr. An. 5, 3, 2; Ao. ἐδαισάμην Ho., 
So. Ardil. 97 u. Pind. 8. 3, 98: Ao. Pi. δαισθείς jet En. Her. 914 
Ch.; 36. in ὥδαετος Aiſch. Ag. 147. 


δ aloo ſ. δέρω. 


ϑαίω fchneide, vertheile, nur Pr. und Ipf., wohl nur als Pf. oder 
DM. Od. ο, 140, Pind. B. 3, 81. Vgl. δαίνυμε und δατέομαι. 


ϑαίω zinde an; MB. datoum (Ei. δάηται Il. v, 316; φ, 375), intr. 
brenne, z. B. πυρί; zu diefer Bed. Pf. u. Plpf. 2 δέδηα u. δεδήει), aud) 
uneig., wie ὄσσε, ἔρις, πόλεμος, οἰκωγὴ δέδηεν. 


ϑαχρύω weine, mit langem v; epiih Pf. Pi. in Thränen zerfliehen, 
dedaxgvanı X. π, 7, δεδάκρυνται ὄσσε Od. υ, 204. 253, παρειαΐ Sl. x, 
91. (Luc. Ikarom. 13 u. öfter bei Spätern.] 


ϑάμνημι n. δαμνάω bündige, Iter. δάμνασχε Hy. γ, 251; daude ift 
du. I. ζ, 368, x, 271 und wohl and α, 61; Act. u. Ao. Med. δαμάσαε u, 
θαμάσασϑαι, dies auch Thuf. 7, 81,6, epifch beide auch mit σσ; Pf. Act. u. 
Mi. δέδμηκα u. ἡμαι, Ao. Pi. ϑαμάσϑην SI. τ, 9, Od. 9, 231, vgl. Xen. 
Dem. 4, 1, 3, δαμασϑείς Ho. Bind. 88. 1, 74, En. Hik. 1011, Herk. 22, 
dundeis X. δι 99, ε, 646, ὁμᾶϑεν Pind. B. ὃ, 17, δμηϑήτω Il. «, 158, 
in Chören dumdeis Eu. Ak. 127, Iph. T. 199. 230, το. 175, gew., δεῖ. 
bei Do. ἐδάμην, Cj. epiih ϑαμείω Ob. a, 54, ϑαμήης SM. γ, 486, vgl. x, 
446, δαμείετε [δαμήετε Beller] 8 2, 6, 3, 3. epiih δαμήμεναε neben 
δαμῆναι; Tu. δεδμήσομαε Hy. a, 543. — Bom Mer. ift zw. δαμνᾷ Il. ἔ, 
199, ſicher δάμναται Od. &,488, Bind. Bruchſt. 11, 140, Aiſch. Pro. 164, (paffiv 
Sit. 822), δαμάζεται Hit. 861. Vom Bb. will bei den Tragifern überall 
ἀδάματος Elmsley zu So. OT. 196. — N. ϑαμάζω δεῖ. 8, 865, Pind. 
B. 11, 24, Aiſch. Cho. 321. (vgl. Anarandr. 6, 2. 88, 15.) 


δαρϑάνω |. B. 1; Ao. ἔδραϑον dichteriſch (ſtets Ho., FH. δραϑέειν 
δ, & 163) u. Spätere, ἐδώρϑην Ar. Blut. 300? und Spätere, 
 ϑατέομαε vertheile I. [9, 550), σ, 264, Her. 1, 216, 2, Ipf. δατέοντο 
v394 vgl. 8 34, 3, 4. (palfiv So. OT. 205? App. Bürg. 1, 1.) Fu. 
(8*) 
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vous Il. x, 354, Ao. ἐδασάμην auch Her., Thuk. 5, 4, 1, Zen. Kur. 4,'2, 
"Dit. 7, 24. 25, epil beide auch mit co, Iterativ d ασάσκετο Il. ὁ, 333; 
Ff! Ao. ϑατέασθαι, Hei. ὁ. 161; Bi. Pf. δέδασται ift vertheilt Il. a, 125, 
o, 189, Ser. 2, 4, bie 3 8. pi. δεδαίαταιε von δαίω Dd. a, 23, Ao. da- 
σϑῆναι Tuc. Dem. 35. 


da-. Ao. 2 ἔδαον lernte Theotr. 24, 128, lehrte Apoll. Rh. 3, 529. 


4, 989, ein veduplicirter Ao. δέδαε lehrie Od. öfter, Part. Pf. ϑεδαώς ber | 
gelernt hat Od. e, 519, Ao. Pi. ἐδάην ward gelehrt, lernte I. γ, 208, 


Aiſch. Ag. 122, Eu. phoi. 819, Krates 12, 1, Cj. ϑαείω Il. x, 425, Od. ı, 
280, δαῶμεν ἄς β, 299, $. ϑαήμεναι ξεν als δαῆναε (ῶυ.Ψ ὅ, 493). 
Davon Fu. δαήσομαι Ob. y, 187, τ, 325, δεδάηκα β, 61, 9, 134. 146, 
Her. 2, 165, Anal. 54, 12, ϑεδαῆσϑαι wiffen Apoll. AH. 2, 1154, de 
δαημένος So. Sp. 7, 483, Theofr. 8, 4. — Ein MH Pr. von ϑέδαα ge: 
bildet iſt δεδάασϑαι fennen lernen Ὅν. π, 316. Bgl. δαίω, δήω um 
darkouas. 


δέατο, Andre δόατο er ſchien Od. ζ, a , wozu der Ao. δοάσσατο 
Ho., (δ). δοάσσεται δ΄. ψ, 339. [Bu. Lex. 81.] 


dediorouas ſ. δείκνυμι. 


δεδίσσομαι, ἱττομαι fchrede, [εἴτ felten in ber att. Proſa, Ao. de 
ἀίξασϑαι Dem. 19, 291, δειδίσσομαι Ho. (zage Il. A, 190), Fu. δειδίξεσϑαι 
v, 201. 432, Xo. δειδίξασϑαι σ, 164. 


ϑεδοίκω fürdte Theofr. 15, 58 vgl. δει-. 
δεδύκειν für δεδυκέναε Theofr. 1, 102. der |. δέω. 
δείδω fürchte, nur in diefer Form. Ho. vgl. der-. 


δείκφυμο ἢ B. 1; 91. δεικνύω ſchon bei Her. öfter; Fu. ꝛc. ioniſch 
dito ıc. 8 8, 2, 4, d, deixvuuas bei Ho. auch begrüße, bewillkommne, 
trinfe zu I. P 196, Ὅν, 8, 59; eben fo mit Prob. das Pf. δείδεγμαι wie 
als Ipf. desdexro, mit der 3 PL. δειϑέχαταε Od. η, 73 u. ϑειδέχατο öfter 
vgl. 8 80, 4, 3; Über das Aug. 8 28, 2, 6. Epiſche Nfn. im diefem 
Sinne δεικανάομαι n. δειδίσχομας ( δεδίσκομαι Ὧν. ο, 150 u. Ar. Ly. 562). 
Bei Theofr. 24, 56 das Iter. δεικανάασκε. 


δειμαίνω fürchte, mehr poetiih u. ionifh, nur Pr. u. Ipf. [fhrede 
Aiſch. Berf. 592, Plat. Geſ. 865, e?]. 


δει- |. B. 1: im Ao. verdoppeln die Epiker dns d nach dem Aut 
und in Eompoftten” [εἶδεν ἰεδὲ nicht]: ἔδδεισα nchen δεῖσα SI. η, 98, 9 
138, περιδδείσας, ἵποδδείσας, vgl. 8 7, 5, 1, ἃ, doch ὑποδείσατε DO. β, 
66. Das Pf. lautet bei Ho. δείδοικα, vergl. über das Ang. 8 28, 2, 6 
und δείδια, ας, ὁ (3 P. ale Ipf. o, 84, w, 358), deidıuer, dedians %. 
o, 663; vom Ppf. ἐδείδεμεν II. &, 99, ἐδείδισαν öfter; Ipp. δεέδεϑε (auf 
efibirt ὧν. σ, 63), Jeidıre Il. v, 366, If. ϑριδίμεν Ob. u 274, *, 881, 
Bart. δεεδιώς] (ὥς. ὅτος ıc. 


δέμω baue, Pr. u. Ipf. auch bei Dichtern Ieiten, ‚häufiger bei inch 
Her. und Spätern Yo. ἔδειμα, wie MI. Ao. ἐδειμάμην, Pf. Pl. δὲ 
ὅμημαι, 3 8. Pl. Ppf. δεδμήατο SI. γ, 183, vergl. 8 80, 4, 1. Berl 
αμάω. ΄ 

ϑέρκομαι ſehe [werde Belehen], dichteriſch, Iterativ δερκέσκετο Ob. & 
[84.] 157; Bf. δέδορκα mit Prbd. Ho., So., Eu. [leuchte Rindar)], U. 
ἔδρακον epiſch, vgl. 8 6, 2, ὃ (δοῶ auch προςδρακεῖν All. Eum. 10 
Ch. 2.) und ἐδέρχϑην activ aiſch Pro. 53, 140. 546, So. Ai. 425, Ur. 
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1000, Br. 719, wie ἐδράκην Pind. R. 1. 3, Br. 9, 2; 336. in μονόδερκτος 
Eu. Ky. 78. 
ει δέρω f. B. 1; Her. δείρω; 38. δρατός 8 6, 2, 3. 
dev- f. δέω. 


δέχομαε ſ. B. 1; ioniih und bei Pindar dexoums, vgl. ὃ 4, 1, 1; 
Bf. dedeyuas, deideyuas hat bei Ho. aud Prbd. erwarte, empfange, wozn 
ὅπ. dedefouas SI. ε, 238; δέχατωε Δ΄, μ, 147 ift Pf. ohne Redupl., vol. 
$ 28, 6, 6 und Über ar für vous ἃ 30, 4, 8; fo πο bei Ho. Ipp. 
δέξο δ΄. z, 10, Erinna 4, 1, δέχϑαι ΔΙ. a, 23. 377 und Rheſ. 524, 
deyuevos öfter (au) bei Pindar), Plpf. als Ipf. ἐδέγμην, Eo, κτο, γμεϑα 
x. Ho. öfter, Pind. Ὁ. 2, 49, δέχτο Sl. β, 420, ao, 88, wovon Buttm. 
ἔδεκτο, δέξο, δόχϑαε als ſynkopirten Ao. nimmt und nur bie Formen weldje 
erwarten heißen dem Pf. und Plpf. zuweift. Für dedeyuevos fteht δεδοκημένος 
lauernd Il. ο, 730, (vgl. δι 107), Heſ. α, 214. Ὑποϑεχϑεὶς für ὑποδεξάμενος 
En. Herakl. 757. 


δέω Binde |. B. 1; Op. δέοιμε Od. 9, 352, ϑ'γλ0ο. δεόντων [διδέντων 
Ariſtarchj u, 54, Ipf. don μ, 196, Θ΄. y, 121 und δέοντο a, 558; 
dnoaoxero band an Sl. ὦ, 15; dei man muß hat Ho. nur SL. ει, 837. 
Bol. didnus. 

δέω ermangele, |. B. 1; δῆσεν [ἔδησεν BE) entbehrte IL, σ, 100, wo 
Grashof ἐμεῦ δ' ἐδέησεν will, ἐδεύησεν ermangelte Ob. ᾧ [483.] 540; Pl. 
bet So, ϑεύσμαε, ἐδεύετο, δευήσομαι. 

δηλέομαε beſchüdige, MD. bei Dichtern und Her., ber δεδήληταε 4, 198. 
8, 100, 3 paffiv gebraudt; activ Eu. Hipp. 175? 

[dngie] ſtreite, Ao. ἐδήρισα Theotr. 25, 82; δηριάω Pind. N. 11 
%. Gem. Died. dneisouas Ho., Simon. Am. 7, 118, δηρίομαι Pind. D. 
13, 44, Zu. ϑηρέσομαε Theofr. 22, 10, Yo. δηρίσαντο Dd. 9, 76, δηριν- 
θήτην Δ΄, π, 756, vgl. 8 7,7, 1, Bb. 2. Ὁ. in ἀμφιϑήριτος Thul. 4, 
184, 1, ἀϑήρετος. 

δήω werde finden, treffen, nur Br., Ho. 8 53, 7, 0. 

διαετάω f. B. 1; ohne Aug. 8 28, 4, 1, vgl. Pind. P. 9, 68. 

διδάσκω |. B. 1; Ao. διϑασκῆσαν Ho. Hy. δ, 144, Hei. &, 64, Ex- 
διδάσχησεν Bind. B. 4, 217. 

didngs binde, woren δεδέασι Ken. An. 5, 8, 24, διδέντων 30 0. 1 
54? Ipf. δίδη Il. A, 105. 

‚ διάράσκω ſ. B. 1; bei Her. διδρήσκω, δρήσομαι, ἔδρην,  δέδρηκα 
Sippoft.,] δρῆναι, 3, 45, 1, aber Bart. deds Ge, δράντος 8, 148, 1. 4,1. 148; 
Koar für ἔδρασαν Se. A. 167. [Bei Tragikern if das Wort felten. 
Elmsley zu Eu. Her. 14.] 

δίζημαι ſuthe behält durchgüngig das 7: δίζηας Ὅν. A, 100, [δέζεαι 
Theokr. 25, 37,) δίξηνται Aiſch. St. 801, δίζησϑαι, [δίζεσθϑαι He. e, 608, 
vgl. Lobeck zu Soph. Ai. p. 180], διζήμενος, ἐδίζηντο Ho. und Her.; 
In. διζήσομων Od. 7, 239; einzeln dit Überlege, Orakel bei Her. 1, 65, 2, 
de 4, π, 718. 

διχκεῖν werfen, def. No. 2. bei Pind. u. Trag. 

δινέω, δινεύω. brehe, MB. δινηϑῆναι Od., Rheſ. 353. 

‚ [die] fürdte, in περο-δίεν Ho. öfter, floh M. x, 354. Dazu [von 
Line ob ἐνίημε 3] ὀκδίοσαν fie heiten o, 584, dierran, δίεσθαι Imufen 1, 

ι %, 75. 1: ᾿ 
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δίεσθαι ſcheuchen IT. u, 276, σ, 162, Od. ρ, 398, v, 848: nur fo 
Ei. δέωμαι, ϑίηταε und Op. dioswo Od. ρ, 317; denn 31. A, 492 ſteht für 
δίηται jet κάτεισιν, μεταδιόμενος Aiſch. Hil. 799, Eum. 337. 363, 


διωκάϑειν N. von διώκω Eu. Erechth. 20, 25, Ar. Wo. 1482 u. 
bei Platon Rep. 375, a, Gorg. 483, a, Euthyphr. 15, d, nad Andern Ao. 
2 διωκαϑεῖν vgl. unter ἔχω. 

διώκω |. Ὁ. 1; DM. IL. 9, 602, Ob. », 162 (Ὁ), o, 8. 

δνοπαλίζω ſchüttele, IL. δ, 472, Fu. ἐξω Od. ἕ, 512. 

δοάσσατο ſ. diaro. 

ϑοκέω 1. 3. 1; bei Dichtern auch ϑοχήσω, ἐδόκησα, δοκηθέντα, de- 
ϑόκηκα Aiſch. ὅπηι. 299, δεδόκησαι Eu. Med. 763, Ar. We. 725, dedo- 
ano Pind. N. 5, 19, dedoxmusvos Spitsner zu Il. o, 730; δοκήσω, joa 
aud bei Ar., doch nicht im Trimeter, τὸ. 737. 1485, Her. hat nur do- 
κήσει 4, 74 und zw. dedöxnzas 7, 16, 5, fonft δόξω, ἔδοξα, δέδοκτεαε, το, 
δεδογμένος. Bb. in ἀδϑόκητος, auch bei Thuk. öfter, vgl. δέχομιαε. 

δουπέω töne, Ao. bei Ho. neben δούπησα auch [ἐ]γϑούπησα διέ. }, 
45, Pf. δεδουπώς gefallen w; 679. 

δραμεῖν ſ. τρέχω. δϑρατός |. δέρω. 

δϑράσσομαε greife MD. [Ao. bei Plat. Lyſ. 209, e.] 

δρέπω |. B. 1; Ao. 2 ἔδραπον Pind. P. 4, 130. 38. in ἄδρεπεος. 

δρύφω |, δρύπεω zerfleiihe SL. ψ, 187, ὦ, 21; Pf. 940. 1. ME. 

δυάω bringe in Noth, einzeln Ob. vw, 198. 

δύναμαε vgl. $ 10, 5, 5 u. 36, 2, 3; bei Ho. ohne oder mit εἶπ; 
fahem Aug. ; Tetteres wohl aud bei Her.; Über δύνᾳ 8 36, 2, 1; δυνέαται 
und ἐδυνέατο 8 30, 4, 7. 8; Ao. bei Ho. gew. δυνήσασϑαι; ϑυνασθῆναι 


um πὰ α να ͵᾿ — 


-----««- an 


— — .-- ⸗—— 


I. ψ, 465, Ob. & 319, Pind. O. 1, 56 und wohl ſtets Her. [Eu. Ion 


8677 vgl. Eimsley zu So. OT. 1216.] 
δϑυνέω für δύνω Her. 3, 98, 2. 


δύνω ſ. B. 1; nur Activ; bei Ho. u. Her. eingehen, wie δόμον DL. 


ἢ, 81, anziehen, τεύχεα, κιϑῶνα; jo auch κρατερή & λύσσα δέδυκεν 5. ı 
299, κάματος γυῖα δέδυκεν ε, 811. 


δύρομαι 8 8, 2, 5. Bb. in πάνδυρτος Aiſch. Perſ. 906. 


δύω ziehe an (einem Andern) Her. 2, 42, 3 [intranfitiv 2, 66? unter 
gehen mit kurzem v Il. φ, 232, Ob. e, 272, Bion 9, 6]; Ao. ἀπὸ τεύχεα 
δῦσαι ZI. ν, 182 2.; vom Pf. f. δύνω. Der 2 Ao. ift aud bei Ho. ſtets 
intr., felten ohne Aug. (δῦ SI. 8, 85 2c.), ἐδύτην(Ὁ) IL x, 254, die 3 $ 
DI. ἐδύν Il. δ, 222, A, 263 neben ἔδυσαν σ, 145; vom Conj. δύω II. 5 
840, ρ, 186. 455 ıc., ϑύης u, 604, δύῃ A, 194, ρ, 456, als Op. δύη bi 
Bekker [dvin will Thierih Schulgr. 8 102, 2 nad Herm. De praec. Att. 
p. 20]. Od. «, 377, σ, 348, v, 286 [u. ἐκδῦμεν Il. π, 99, ἐκδυξμεν wil 
Herm. De ell. p. 132], Ipv. δῦϑι SI. π, 64, δῦτε σ, 140, If., epiſch 


δύμεναι neben δῦναι; ter. δϑύσκεν 3. 8, 271. — Das Med. heißt (auch 


im Pr. und Ipf.) ſowohl fih anziehen als untergehen: ϑύεται ὃ ἥλεος Her. 
4, 181, δύοντο τεῖχος I. ο, 345; Fu. δύσομαι Od. u, 383, II. y, 622; 
vom Ao. ift bei Ho. ἐδύσετο bewährter als ἐδύσατο (Spitzner zu 31. A, 16), 
ausfhlieklih δύσεο als 2 P. Ind. u. Ipy. wie δυσόμενος vgl $ 29,2, 2. 
— Das v findet ſich bei Ho. im Pr. u. Ipf. aud kurz, wie in ϑύεξαι Sl. 
y, 114, e, 140, v, 225, δυέσϑην Ὧν. x, 114; immer lang aud bei ihm 
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in allen Übrigen Formen, außer etwa in dur für ἔδυσαν; auffallend ift der 
4). Ao. 2 mit kurzem v Heſ. ε, 728. 


δωρέω ſchente als Activ Heſ. e, 82, Pin. Ὁ. 6, 78, Ho. ἀποσπ. 68. 
ἑάφϑη |. ἅπτω. 


ἑάω |. B. 1u. Ὁ. 2 8 27, 3, 1; zerdehnte Formen durch a hat Ho., 
aber nit durch ο, aud jene nur im Pr.: dans; daneben im Pr. aud εἰῶ ; 
HH. 3 8. Si. ἔα u. εἴα, Sterativ ἔασκεν τ. εἴασκεν (von elö); Ao. ἔασα 
u. εἴασα. Her. jagt immer ohne Aug.: ἔων 2c.; doch fommen die Wo. bei 
ihm nicht vor. - 


ἐγγυωλέζω händige ein, Fu. ἰξω, Yo. ἐγγυάλεξα Go, 


eyeioo ſ. 3. 1; bei Ho. mit und ohne, bei Her. wohl ftets mit ὃ. 
Ang., doH vom 2 Ao. Med. nur ἔγρετο bei Ho., Ipy. ἔγρεο Od. ψ, 5, Op. 
ἔγροιτο ζὮ, 113, If. ἔγρεσϑαι, fo betont, », 124, ἐγρέσϑαι jetzt bei Bekker, 
Bart. ἐγρόμενος x, 50; ἐρρήγορα hat bei Ho. die 2 8. Pl. Ipv. ἐγρήγορϑε 
I. η, 371, o, 299, die 3 B. Pl. Ind. ἐγρηγόρϑασε κ, 419, If. ἐγρηγόρϑαε, 
jet ἐγρήγορϑαι betont x, 67. — Nf. bei Ho. ἐγρήσσω wache und ἐγρηγορόων 
wahend, dies nur Od. v, 6. 


ἑδνόω verlobe, ohne Aug. Theokr. 22, 147; ἐεδνώσασϑαι ausftatten 
Opt.) Od. β, 53. 


dw |. ἐσϑίω. ἐέργω |. εἴργω, 


ἐθέλω ſ. B. 1; nur dies, niht ϑέλω, bei den Epikern und wohl auch 
bei Pindar, Überall in augmentirten Formen ἤϑελον ıc. (Freytag zu I. α, 
277); faft immer haben auch Her. und Thuk., gew. Platon ἐθέλω; ϑέλω 
\heint vom Trimeter ausgegangen; ἔϑελον 20. ift bei Ho. neben ἤϑελον Ipf. 
ohne Aug., 210. bei Her. 8, 80 und ἐθέλησα 7, 107, 1. 164. 168, 3. ter. 
ἐθέλεσχον SL. v, 106. 


ἔϑων gewohnt, def. Part. IL. u, 540, π, 260; Pf. ἔωϑα neben εἴωϑα 
Il. 9, 408. [422]; nur jenes Her., auch im Plpf. nur ἐώϑεα ac. [für ἐώϑεεο 
als Pf. 2, 68, 3 hat Bekker ἔωϑε gegeben.] 


εἴατο f. 8 38, 2, 8; εἴαται, το 38, 6 A. 
εἴβω träufele, epiſches Pr. nur mit δάκρυζον). 


εἴδω ehe αἵ Pr. Theokr. 2, 25? εἰδήσω als Fu. zu oda δαὶ Ho. 
neben εἴσομαι öfter n. Her. 7, 234, 1, ἰδησῶ zu εἶδον Φ θεοῖς. 3, 37; εἴδο-- 
pas ſcheine, erfcheine, eig. epiſch, doch auch hei Her. εἰδόμενος 6, 69. 7, 56, 
Ah. Cho. 176 »ς,, ἐειδόμενος Pind. N. 10, 15, Ao. ἐείσω I. ı, 645, 
εἴσατο und ἐείσατο, ἐεισάσϑην, εἴσαετο, εἰσάμενος und ἐεισάμενος Ho. 
Vgl. δράω. ᾿ 

εἴχω weiche f. B. 1; für das Fu. εἴξω, εἴξομαι δ΄, 'α, 294, ψ, 602, 
Ὧν, μ, 117; Sterativ εἴξασκε Od. ε, 332. Bol. ἐπιεικεός Ho. — Nf 


εἰκάϑειν bei So. u. fpätern Dichtern, auch bei Platon Soph. p. 254, dm 
Apol. 32, a, nah Andern Ao. 2 εἰκαϑεῖν vgl. u. ἔχω. 


‚ εἴκω bin ähnlich, Ipf. εἶκε (ἥκειν) Ar. Vö. 1298 (nad) Adern für ἔοικε, 
Wie eixevon, vgl. 8 8, 2, 5), ſchien angemefjen It. σ, 520, Fu. εἴξω Ar. Wo. 
1001, Bf. ἔοικα αὐτῷ bei Ho., ἔοικεν e8 geziemt fi epiſch und bei Pindar, 
Plpf. ἐῴκει τι, ἐῴκεσαν, ἐοίκεσαν nur IL. », 102, wo Bekker jet ἐώκεσαν giebt 
Part. ἐοικώς, εἰκώς nur φ, 254, wo Thierfch Schulgr. 8 142, 6 X. ἴκελος will. 
(wie Binder 3. 8, 63°), Fe. εἰκυῖα, edoıxvia nur σι, 418, -ıxvia jetzt Il. 
ψ, 66, bei Ser. geiw. Bi. οἶκα, οἰκώς; ἔοικα 1, 89. 3, 71, 2. 4, 31. 99, 8. 
182. 6, 64. 7, 18, 2, bei den Dramatifern faft regelmäßig εἰκώς und 
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sintvas, ἐοικέναν Ar. We. 1142, Br. 526. Im Du. u. Plu. des Ind. giebt 
e8 als contrahirte Formen vom Pf. Eixvor Ὧν. δ, 27, ἔοιγμεν So, A. 


1240, Eu. Her. 427. 681, Ky. 99, εἴξασι Eur. Iph. T. 848, Ar. Wo. 


341. 3, Vö. 96, Plat. Kom. 20, 145, Eubulos 97, 8; vom Blpf. ἐΐχτην 
Il. a, 104. 9, 285, ψ, 379, [Od. δι 662]. Daneben findet fich eine ſolche 
paffive Formation, vom Pf. ἤϊξαν Eu. Alf. 1063, ἤϊκται Nil. 9, 658; vom 
Plpf. ἤϊκτο Od. δι 796, 9, 288, π, 157, v, 31 und ἔϊκτο Il. ψ, 107. 
sllicon f. ἑλίσσω. 
εἰλυφάω, ἄζω wirbele, nur Br. SI. A, 156, v, 492, 


εἰλύω umhülle, Fu. εἰλύσω Il. 9, 319, Plpf. 3 P. εἰλύαται Il. u, 
. 286, Od. v, 352 vgl. 8 30, 4. 1, Plpf. εἴλυτο SL. π, 640, Ob. e, 408, 


Bart. εἰλυμένος Ho. öfter u. Ser. 2, 8, 2. Das v ift lang, kurz nurin | 


eilvaras u. auffallend im Ao. εἴλυσα Sotades b. Ath. p. 293. 


eilronas fhleppe mid, mit langem v So. Phi. 291. 702, bei Spü- 
tern au mit kurzem (Metag. 6, 4); Ao. Bart. ἐλυσϑείς gekrümmt IL ὦ, 
510, Od. ει, 433, Ardil. 101? εἰλυσϑείς Theokr. 24, 17, ἐλύσϑη ex wurde 
geftoßen Il. „, 393? 


εἴλω ;ς. |. 8. 1; Ho. Hat vom Pr. εὐλέω Il. β, 294, Bu. Lex. 88, 9] 
vgl. Her. 4, 67, Ipf. εἴλεον Od. x, 460, Zeileov Il. ao, 441, εἴλεε 9, 215, 
Od. μ, 210, τ, 200, If. εἰλεῖν, Bart. εἰλεῦντα Od. A, 573, Ipf. εἰλεῦντο 
IL 9, 8, (εἑλέοντο Her. 8, 12); von εἴλω Bart. Bf. εἰλόμενος IE e, 203 
182. 9, 215 (εἰλεύμενος Her. 2, 76); von ἐλ-- Ao. 8 Ὁ. Pl. ἔλσαν Il 
4, 413, If. ἔλσαι X. a, 409, σ, 294, 9, 225 u. ἐέλσαε 9, 295, Part 
ἕλσας Od. e, 132, ἡ, 250 wie Pind. Ὁ. 11, 43; einen No. Pf. ἐάλην oder 
ἑάλην Δί, v, 408, v, 168. 278, ohne Aug. die 3 P. Pl. ἄλεν χ, 12, 8. 
ἀλῆναε 7, 114, u. ἀλήμεναι e, 823, σ, 76. 286, Part. ἀλείς öfter; Pf. Pi. 
ἐέλμεϑα Il. ὦ, 662, ἐελμένος u, 88, », 524, o, 287. [Προυσελεῖν Aid. 
Pro. 436 und Ar. Frö. 730 entfland wohl durch ein Digamma, ur 


fprünglich zwiſchen σ und e, dann als v verfeßt. Bei Pind. B. 4, 23 | 


fieft man jetzt ἐόλεε wie ein Plpf. ἐόλητο Apoll. Rh. 3, 471.) — Die M. 
ἴλλω ift antif und poetiſch (Od. o, 11), Gef. bei Lyſ. 10, 17, So. Ant. 340. 
509, Ar. Wo. 761, Xen. Jagd 6, 15; εἴλλω Thut. 2, 76, 1, Dem. 37, 35 
und Platon öfter. 

εἰπεῖν |. B. 1; ὅπ. ερ und ioniſch ἐρέω, ses ac. 8 31, 2, 1; 
vom Ho. haben Ho. und Pindar neben eizov au Zezor, doch nur im 
Ind., Inf. εἰπέμεναι und εἰπέμεν͵, Iterativ εἴπεσχε oft; ſelten und 2. TE. 
zweifeldaft ift bei Ho. der 1_Xo., doch εἴπατε Od. γ, 427, φ, 198, häufiger 
neben dem zweiten bei Her. sina 8, 61, 2, εἴπας 1, 22, 1. 31, 1. 86, 3 κι, 
[εἴπαος Bind. Ὁ. 8, 46], εἶπαι oft [ἔειπα Theokr. 22, 153]; nur ἐρ [ὦ if 
der Ipy. ἔσπετε Δί, 8, 484, A, 218, π, 112; Su. Pf. bei Ho. ψ, 795 u. 
Her. nur εἰρήσεται, wie auch bei att. Dichtern; als 50. Pi. ift bei Her. 
wohl überall εἰρέϑη (file εἰρήθη}) zu geben oder gegeben, aber nur ῥηϑεὶς 
x. Ein Pr. εἴρω Ὧν. A, 162, A, 137, », 7, zweifelhaft eigorro fagten 4, 
542 vgl. II. a, 513; εἰρέω Hef. 9, 88. Bgl. ἐρέω. . 


εἴργω ſ. B. 1; bei Ho. nur Sl. y, 72, wo mit Bentley μ᾽ ἐέφγουσι 
zu leſen, wie fonft bei Ho. ἐέργω, ἔεργον, ἐέργνυ Dd. x, 238, ἐεργόμενος 
HH. », 525 (ἐργόμενας fonft e, 571); No. ἔρξα Od. &, 411, Her. 8, 136; 
vom Pi. Ao. ἐρχϑείς Il. 9, 282, Pf. u. Blpf. die 3 8, PL. ἔρχάεαι II. 
π, 481, Ὅν. x, 283, ἔρχατο δ΄, o, 354, Ob. «, 221, &, 13, ἐέρχατο x, 341, 
&eoyadvos Il. e, 89 (von Matthiä zu δέζω gezogen), Hy. γ, #7. And Ser. 
jagt ἔργω ohne Aug. ſzw. εἰἐργνῦσε 4, 69, ἀπείργουσω 9, 68, ἐξεῖργον 5, 22; 
deoyee fonft 8, 98], ἐςέργνυμε 2, 86, 3, ἀπεργβένος. öfter. Bei Ho. ſchreibt 
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man das Wort aud wenn es einschließen Heißt mit dem Lenis; bei Her. 
unfiher ἔρξε 3, 136. Bon Attilern haben ἔργω in ξυνέρξω So. A. 59, _ 
lokeross (ρα vgl. B. 1) OT. 890, περεέρξας Thut᷑. 5, 11, 1, Fotos Pl. 

Bol. 285, Ὁ, ξυνέρξας Tim. 34, c, Rep. 461, Ὁ, wie σύνερξες Tim. 18, d, 
Rep. 460 ἃ. — Bon Nfn. ἔργαϑον I. A, 437, ἐέργαϑον e, 147, E, 36, 
bei den Tragikern eipyaderr, nah Anbern Yo. 2 eipyadeiv vgl. unter 
Hr OR. ψ ὦ. Eum. 536); ἐρχατάω Ὧν. E, 15, 386. in ἑρκτή Her. 4, 


eloouas |. ἐρέσθαι. δἐρύωῳ |. ἐρύω. 


εἴρω reihe, Ipf. oder Ao. ἤειρεν II. x, 499? Ao. εὗρα Her. 8, 87. 
118, 2, ἔρσα Hippofr., Pf. εἶρκα Zen. Kyr. 8, 3, 10, Bart. Bf. Bf. ἐρμένος 
Her. 4, 190, ἐερμένος Od. σ, 296, Plpf. Zepro ο, 460. 


εἶσα ſ. B. 1 vgl. 3. e, 36; Ipy. εἶσον Od. η, 163, If. ἔσσαε Ob. 
», 274, Bind. B. 4, 273, Bart. εἴσας Her. 3, 61,2. 126. 6, 103, 2 [an ben 
beiden letzten St. will Cobet V. 1. p. 88 ὑπέσας), ἕσας, ἔσασα Od. x, 361, 
& 280. [ἀνέσαντες IL 9, 657 u. Op. ἀνέσαιμε £, 209? doch vgl. 8 88, 1, 
6]; Med. Fu. ἔσσεσϑαι δ΄, ει, 455, Ao. καϑέσσατο Analı. 111, ἐέσσατο 
Ὧν. ἔ, 295 ἔσσαντο Bind. PB. 4, 204, ὥρυ. ἔσσαε Db. ν, 274, ο, 277, 
Bart. ἱσσάμενος π, 448 (Thut. ὃ, 58, 4), daneben εἴσατο Eu. Hipp. 81, 
ph. T. 946, Theofr. 17, 123 u. Bart. εἰσάμενος Her. 1, 66, 1. 


ἐΐσκω f. ἴσκω. ἡ 


ἐλαύνω ſ. Ὁ. 1; Ho., Pindar u. Eu. haben and ἐλάω für das Pr. 
und Ipf. vgl. Ar. θη. 1001, Brudft. 190 Mein., Kanther. 2 [von att. 
Srofaitern Ip. ἀπέλα ζει. Eyr. 8, 3, 32], Ipf. bei Ho. Hase II. β, 764 
x. wie zum. aud bei Her.? ἔλων w, 696, Ὅν. d, 2, Fu. ἐλόωσι Il. ν, 315, 
Ὅν. η, 319, ἐλάαν ε, 290, ἐλάσσω Il. y, 427. [ἐλάσεε ftand fonft [αἴ ᾧ 
Her. 1, 77, 8, der immer ἐλῶ, ὥς »ς. fagt.] Ao. ἤλασα bei Ho. häufig (ήλα- 
σάμην Il. A, 682), ἤλασσε A, 562, eben jo ἔλασα (auch Her. 7, 208, 1 2c.?) 
und ασσε Ho. oft, Sterativ ἐλάσασκε II. βι 199; Bi. Pf. ἐλήλαμαι απῷ 
Ho. Od. n, 113 u. Her.; ἐλήλασμαε Hippofr., Plpf. ἐλήλατο Ho. und Her. 
öfter, ἠλήλατο I. ε, 400, ἠλήλαντο He. a, 143, woflr Ho. Anladaro 
(Δηλέδωτο Belter, ἐρηρέδατο Wolf) Od. n, 86 vgl. $ 30, 4, 4, Bart. ἐλη- 
kauevos ift nah Thomas p. 294 mit vorgerücktem Accent zu ſchreiben; Ao. 
ἠλάσϑην Her., bei dem Bekker Überall ἠλάϑην giebt. Vb. ἐξήλωτος IL. μ, 
2%. Ueber ἔλσαι |. εἴλω. 


ἔλδομαι u. ἐέλδομαε begehre, epiſch, doch auch Pind. Ὁ. 1, 4 nur 
Br. π, Ipf. ἀίλδετο Ὧν. δι 162; paſſiv Il. π, 494. 
᾿ς ἐλελίξω wirbele, erjhüttere, bei Ho. ohne Aug. Ao. ἐλέλεξε, Ao. Pf. 
ἐλελίχϑην, Igufopirter Ao. ἐλέλικτο SL. A, 39, », 558. 

ἐλευϑ--, &9- |. ἔρχομαε. 

ἐλενύω raſte, poetiſch und ioniſch, das v ift lang, nur im Pr. u. Ipf. 
(bei Spätern) zuweilen kurz. 

"ἑλίσσω |. Ὁ. 1; Ho. hat mır diefe Form (ἐλίσσετο Od. v, 24 vgl. 
Theots. 24, 30); Fu. Med. ἐλέξεται Il. o, 728. Die Tragiker haben ἐ- 
λίσσω und εἰλίσσω, Her. vielleiht nur diefes; einzeln hat eiliscw aud) Pla- 
ton Phil. 15, e, wie öfter συνείλιξες. [Hippofr. eiliaas, ellıydeis.)] 

, Mxwf. B. 1; bei Ho. nur Pr. u. Ipf. ohne Aug., bei Her. εἷλκον 
öfter, ἕλκετο 2, 125, 22 einzeln ἕλκεον Il. o, 395; in der Bed. zerren, zupfen 
ὅπ, ἑλκήσω 1. e, 558, x, 336, No. ἥλκησα Ὅν. λ, 580, Wo. Bi. ἐλκηϑεῖς 
Il. x, 62; Bf. Pf. ἐλκυσμένος Her. 9, 98, 2. 

Ara made hoffen (τινά 08. β, 91, 7, 380); ἔλπομαι Ho. auch ἐέλ- 
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πομαι hoffe, Ipf. bei Ho. wohl immer ohne Aug. ἔλποο, erd [Spibner zu 
I. ρ, 404], ἐέλπετο 311. μ, 407, 9, 8. 609, Pf. ἔολπα hat die Bed. des 
Br., Plpf. δώλπειν die des Ipf. Vb. in ἄελπεος u. ἐπέελπτος Archil. 76, 5. 
Alles Uebrige fehlt. 


ἐλύω ſ. εἰλύω. ἐλ-- ἢ. εἴλω. 
ἐμέμηκον |. μηκάομαι. ἐμνήμυκα |. ἡμύῳ. 


ἐναίρω töbte, Ipf. ἔναιρε Pind. N. 3, 47, Ho. ἤναρον So. Ant. 811, 
Eu. Andr. 1182, ἔναρον Pind. N. 10, 15; DM. mit e. No. ἐνήρατο Il. 
e, 43. 59, &, 515. | 


ἐν αρίζω, tödte, fpofiire, ohme Aug. bei Ho., Yu. ἐναρίξω, Ao. ἐνάριξα 
vgl. ἃ, 27, 2, 1; Ao. Pi. ἠναρέσϑην All. Cho. 343, Pf. ἠνάρισμαι ©o. 
A. 26. 

ἐνδίεσαν |. dim. dvex-, ἐνεικ- |. φέρω. 


ἐνέπω u. ἐννέπω fage, wovon bei Ho. Op. ἐνέποιμε Od. o, 56l, 
Pind. Od. 8, 82, (δὶ). ἐνέπω Axionik. 3, 7, Ipp. ἔννεπε Ho., Part. ἐνέπων 
H0., ἐννέπων Pindar, Ipf. ἔψννεπον Ho. u. Pind., ἔνεπεν derſ. Ὁ. 8, 20, 
N. 1, 69.4, 33, ἤννεπε fonft N. 10, 79; die Tragiker mit », mit einem 
» nur in anapäſtiſchen u. lyriſchen Stellen; Ao. ἔνεσπον, Cj. ἐνίσπω, Op. 
ἐνίσποις, Ipp. ἔνισπε Ὅν. d, 642, Theofr. 25, 34, gew. ἐνίσπες [Spitner 
au Il. ‚ 186], If. ἐνισπεῖν (auch Eu. Hik. 436); Fu. ἐνίψω (ἐνισπήσω 

d. ε, 98). 


ἐνήνοϑα epifches Pf. mit Prbd. nur in Compoſiten, die 3 P. auch 
aoriftiih, ἐπονήνοθε, κατενήνοθε liegt, lag darauf II. β, 219, x, 134, Od. 
8, 365, Hy. δ, 280. [Buttmann Leril. 63, 1 ff. 


ἐνϑεῖν |. ἔρχομαι. 


ἐνίπτω nu, ἐνίσσω jchelte mit e. Ao. ἐνένίπον (wie nad Buttmann 
Lexil. 63, 18 ff. bei Ho. für ἐνένεπετον u. I. ψ, 473 für ἐνένεσπον zu 
ſchreiben) und ἠνέίπαπον bei Ho. 


ἕννυμιε |. B. 1; Ipf. καταείνυον [-υσαν Belker] St. y, 135, wo εἰ 
nicht Aug. ift vgl. ἐπείνυσϑαι Her. 4, 64, 2; Fu. ἀμφιέσω Dd. e, 167, frau 
0. 550 ꝛc.; Ao. ἔσσα öfter, Op. ἀμφιέσαιμε σ, 361, Ipv. ἔσσον SL. π, 
670, Bart. ἀμφιέσασα Ὅν. e, 264, o, 369. — MI. Ipf. ἕννυτο Ὅν. & 
229. 230, x, 543, Eu. ἔσσομαι Pind. N. 11, 16; Ao. ἔσατο SI. ξ, 178, 
ἔσαντο v, 150, Ὅν. w, 142, ἕσσατο X. η, 207, x, 334, ἑέσσατο x, 23. 
177, Od. &, 529, ἕσσαντο Il. &, 350. 383, Pind. 88. 4, 204, Ipv. ἀμφε- 
ἐσασϑὲ Ὧν. y, 131, If. ἔσασϑαι ἡ, 338, I. ὠ, 646, Part. ἑσσάμενος Il. 
ἔξ, 282. 372, τ, 233; Pf. Pi. ἔσσαι Od. ὦ, 250, ἔσται Her. 1, 47,2; Blpl. 
ἕσσο Od. π, 199, ἕστο öfter, Feozo Δί, u, 464, 8 P. Du. ἔσϑην o, 517, 
Spv. ἔσσο γ, 57; daneben ein Pf. εἶμαε Od. τι, 72, εἶται A, 191, die 3 
Pl. εἴατο Il. σ, 596 vgl. 8 30, 4, 1 (fonft auch von Aue), εἐμένος IL 
ὃ, 432, o, 308, υ, 381, Od. ο, 331, καταειμένος Od. v, 351 und dme- 
μένος öfter. 


ἐντύνω (Ὁ) Ho. u. ἐντύω (0) bereite Ho. u. Pindar, Pr. u. Ipf. ohne 
Aug., don erftern auch Ao. Act. und Med. 


ἐόλητο ἴ. εἴλω. ἐπαΐω f. ἀΐω. ἐπαυρεῖν |, αὖρ-. 
ἔοργα |. ῥέξω. ἑορτάζω ὶ 28, 4, 4. 


ἐπίσταμαι ſ. B. 1; vgl. 8 10, ὅ, 5. 86, 2, 1 κ. 8; 8 B. Mm. 
Pl. -taras, daro, wie mit und ohne Aug. 8 30, 4, 7. 8. 


- ἕπω bin um etwas befhäftigt als Simpfer IL ζ, 321, ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα 
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Inor ἃ, 483 [das Med. fo I. 4, 474), hänfig in Compoſiten mit διά, ἐπί, 
περὲ (μεϑέπω); bei Ho. mit u. ohne Aug. vgl. ἔφεπεν Pind. P. 6, 33, 
meift mit demfelben bei Her., außer in περεέφθησαν 6, 15. 8, 27,1; ter. 
ἐφέπεσκον DD. μ, 880; u. περεέψω werbe behandeln xen. kyr. 4,4 

ἐφέψω werde mir auziehen Sr δ 588, Ob. ὦ, 471; Ao. —e "Ser. 
an 5 St., μετασπών Il. ρ, 190, Ὅν. ξ, 33, ohne Apiration in ἐπέσπον, 
ἐπεσπόμην bei 90. , ie Be "544 u. "Bind. 9. 4, 133; über den Ipp. 
σπεῖο ἃ 30, Ao. Bf. περεέφϑην 5, 1, 1 vgl. oben, Fu. Pf. περεέψο-- 
pas 2, 115, Fi 7 149, 3; Bei θυ. finden fi ἔσπωνται͵ ἑσποίμην͵ ἑσπέ- 
σϑω, ᾿Ισπέσϑαι, ᾿Ισπόμενος neben σπέσϑαε, in Compofiten jedoch nur die 
Formen ohne ἔν, wie ἐπισπόμενος, μετασπόμενος, weßhalb man die mit £ 
angezweifelt hat, da fie alle nad) Vocalen vorkommen. Bol. jedoch Spig- 
ner 2, Il. exc. 10. Sicher find auch bei Pindar ἔσπηταε Ὁ. 8, , 
σποιτο 9, 83, P. 10, 17 und ἑσπόμενος %. 4, 86, [Yür ἔσπεται Dt. 2, 
826 hat Belfer ἔρχεται aufgenommen. Spätere jedoch haben entfchieben 
ein Pr. ἔἕσπομαι.) 

Foauas. B. 1; ἔρασσαι ft. ἔρασας Theofr. 1, 78, dpäras von ἐρά-- 
ouas 2 1497 wie ἐράασϑε Il. π, 208; ἔρᾶται als Conj. Pind. P. 4, 92, 
Sappho Br. 59; Ao. ἠρασάμην II. ξ, '317, ἠράσατο π, 182, ἠράσσατο 
υ, 223, Od. A, 238, Archil. 29, ἐράσσατο Pind. Ὁ. 1, 25, B. 2, 27, ἐρά- 
σϑην Her. 2, 131? neben ἠράσϑην 1, hr 1. 31, 1; Bb. auch ἐρατός Il. 

64, “τώ. 20, 3, Ar. The. 998. --- 9ὲ} . ἐρατίζω, Il. 4, 551. 


ἐράω gieße, nur in Compofiten, felten in der Profa; Ao. ἐρᾶσαε. 


ἐργάζομαι |. B. 1; Ipf. ἐργάζοντο Od. w, 210, doch auch εἰργάξετο 
7 438: über Her. $ 28, 4, 4. 

ἔργω |. εἴργω. τς dey- u. ἔρδω |. ῥέζω. 

ἐρεεένω frage, epiih, Pr. u. γῇ. ohne Aug; DM. Il. x, 81, Ὅν. 
0, 305. 
ἐρέϑω veize, bloß Br. Ho. und Ipf. ἤρεϑον Theofr. 21, 21 π΄. A. 

ἐρείδω 1. Ὁ. 1; die 3 9. 1. Bf. u. Plpf. Pf. ἐρηρέδϑαται, vo * 
ψ, 284. 329, Od. (n, 86, wo Bekker ἐληλέδατο hat) 7, 95 vgl. 8 30, 4, 
4; die 3 Si. Plpf. ἠρήρειστο Δ΄. 7, 358, δ, 136, η, 252, A, 436, —* 
σμένος Her. 4, 152, 2. 


ἐρείκω reiße, breche tranſitiv, Ao. ἐρεῖξαε Ar. Br. 19 Mein, Pi. 
inte. mit e. Pf. ἐρήριγμαι Hippotr.; inter. aud Ao. ἥρικον Il. 0, 295, So. 
Br. 164. 


ἐρείπω werſe um, Sof ἔρειπον ῷο,, Fu. ἐρείψω So. DR. 1518, Ao. 
1 ἤρεεψα Her. 1, 164, 1, Ao. 2 ἤριπον fiel I. π, 344, x, 880. 467, ψ, 
691, ἔριπον Il. e, 68, ᾿ 417, Simon. bei Dion. π. ud. 26; Pf. ἐρή- 
“πὰ bin gerät ἀν δ 55 dgl. g 28, 6, 7; Pi. Ao. ἠρείφϑην So. At. 309, 
ge Pind. Ὁ. 2, 48; Pf. ἐρήρεμμαι, wozu ἐρέρεπτο 31. ἔ, 15, eine Ber 
fürzung aͤhnlich der 8 29, 3, 7. Das Wort iſt Überhaupt in der αἴ. Proſa 
ſelten (Xen. Kyr. 7, 4, 1), häufig in der fpätern wie bei Dichtern, vgl. Len- 
nep 3. Bhal. 4 p. 18. Deſſelben Stammes ift wog! auch ἀνηρείψαντο riſſen 
fort 51. v, 284 ᾽ς. 


ἐρέπτομαι frefle, Br. u. Ipf. Ho. [wohl eig., wie das plattbeutfche 
zepen, aus der Raufe freflen]. Vgl. ἐρέφω. 
ἐρέσϑαει |. nad ἔρχομαι. ἐρεύγω ſ. ἐρυγγάνω. 
ἐρεύϑω vöthe I. A, 894, Yo. ἐρεῦσαε σ, 829, Davon — 
pure roth Il. κ, 484, 9, 21. (So auch dpevdouas Sappho 93, 1, Theokr. 
, 127.) 
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ἐρέφω, bei Pind. B. 4, 240 und Spätern ἐρέπεω befrlinze, Ipf. und 
Ho. Act. bei Ho. u. Bind. ohne Aug.; die Pf. (u. paff. 310.) fehlen; BM. 

ἐρέχϑωυ plage, quäle Pr. Ho. 

dose frage, {πῶς Ho.; dgeiouer für ἐρέωμεν Il. a, 62 vgl. ὃ 2, 6, 
8, ©. nod einem. 

ἐρητύω halte zurüd ται; Iterativ ἐρητύσασκε Sl. β, 189, A, 567. 
Das v, eig. lang, wird von ᾧ 9. (immer) verkürzt im ἐρήτυοσ, 4, und der- 
zieren. DM. 3. ο, 723 

ἐρίζω ſtreite; DM. I. e, 172 und Zu. ἐρίσσεται Od, δ, 80; dazu 
Bf. ἐρήρισταε Heſ. Br. 219 und Ao. ἐριϑήσασϑαι δῖ. w, 792 (zu &gr- 
ϑαίνω). 


᾿ς ἕρπω ſ. Ὁ. 1; fu. ἐφέρψω Aiſch. Eum. 477, ἐρψοῦμες “θεοῖν. 18, 
40 vgl. 27, 63; Uo. eioyu bei Spütern neben εἴρπυσα von ἀρπύζω. 

ἔῤῥω gehe fort, ἐφῥήσω, ἤφῥησα, ἤξξηκα Ar. The. 1075. Selten m 
ber Profa. 

ἔρσαιε reißen, def. Ao. in ἀπόερσα Δί. ζ, 348, vgl. φ, 283. 829. 
[Buttm. Ser. 92.) Ä 

ἐρυγγάνω rllpfe, Zu. ἐρεύξομαι Hippoft. 2 p. 669, Ao. ἤρυχον Ar. 
Ve. 913. 1151, brüllte I. v, 408. 4. 6, Spütere ἠρενξάμην. Ein Pr. 
ἐρεύγομαι ὅο., Bind. B. 1, 29, Her. 1, 202, 3 und Spütere. [Rob. zu 
Phr. Ῥ. 64.) 

ἐρυϑαίνω |. ἐρεύϑω. 


ἐρύκω halte ab, poetiſch und ioniſch [Her. 1, 82, 4. 5, 155 απῷ bei Ken), 
Spf. ἔρυκον Ho., Fu. ἐρύξω, Yo. ἤρυξα Aiſch. Sie. 1067, vgl. Ken. An. 5, 
ὃ, 25, ἔρυξα Ho. neben Yo. 2 ἠρύκακον u. ἐρύκαχον, vgl. 3 28, 6, 3, Op. 
ἐρυκάκοι, Ipp. ἐρύκακε, If. ἐρυκακέειν. — Nfn. ἐρυκάνω Od. x, 429 und 
ἐρυκανάω a, 199. ᾿ 

ἐρύω (m. eipv-) ziehe, poetifch u. ionifch (meift mit kurzem v), auf 
als Tu. 8 29, 2, 4; Ipf. Zpvor Il. μ, 258, Ao. εἴρύσα, bei Ho. aud el- 
ρυσσα Dd. ©, 85 und ἔρύσα oder ἔρυσσα öfter, [Ipv. εἴρυσον So. Tr. 1088) 
Sf. εἰρύσαι Her. 9, 96, 2, εἰρύσας 2, 88, 1. 4, 10,1. 8, 96, 2, ἐρύσας . 
und Her., wie Cj. ἐρύσῃ Ho. Il. g, 230, ἐρύσσης ε, 110, ἐρύσδσωσε Db. 9 
479, vgl. St. 0, 635; Iterativ ἐξερύσασχεν x, 490. — MI. für fi ziehen; 
erhalten, vetien eben ἐρύεσϑαι auch εἰρυόμεσθα Il. p, 588, Ipf. ὀρύοντο 
e, 277, Epvero mit langem v ζ, 304; Fu. εἰρύσσονται ZI. a, 276, ἐρύσσε- 
σθαι Dvd. 9, 125; Ao. εἰρύσάμην, ao, aro (1. εἰρύσσατο Il. x, 306) ne 
ben ἐρύσσατο [ἐρύσατο mit langem v Ob. &, 2797], ἐρύσαντο Ho., Eonj. 
ἐρύσσεται Δί. x, 44, Dp. ἐρύσαιο e, 456, ἐρυσαέατο e, 298 neben εἰρύσσαιτο 
Ὅν. π, 459, 3. 8, 143, vgl. e, 327, If. ἐρύσασϑαι (Ὁ) Il. χ, 351, ἐρύσ- 
σασθαι o, 174, εἰρύσσασθαι a, 216, Part. ἐρυσσάμενος a, 190, Pind. R. 
9, 28, eigvaausvos Her. 4, 8. 

Bom Pf. und Plpf. oder ſynkopirten Xo. finden fih bei Ho. in paſſi⸗ 
vem Sinne (ziehen) κατείρυσται Ob. 8, 151, εἰρέαται Διί, δ, 248, Op: 5, 
265 (?), mit langem v I. &, 75 vgl. 8 30, 4, 2, εἴρυντο St. σ, 69, εἰ- 
ρύατο ὃ, 30, ο, 654 (mit langem v), eiptmiros v, 682 [Bgüze wurde be 
wahrt Hel. 9, 304, If. εἰρύμεναι (ὕ) ziehen. Heſ. 6, 818]; in medialen 
εἰρύαταε (ὕ) ſchirmen Il. a, 239, (0) paſſen auf Od. π, 463, ἔρυσο (mit 
langem v) fhirmteit I. 7, 507, elgüzo z0g Ob. x, 90, fhirmte FH. m 
542, ὦ, 499, Ὧν. w, 229, ἔρθτο fihirmte, wehrte ab I. δ, 138, e, 28. 
588, », 555, ρ, 518, ψ, 819, Ob. ὦ, 524, Gef. α, 415, εἴρυντο retteten 
I. u, 454, eipvaro mit furzem v x, 308, If. εἰρύσϑαιε gezogen fein Ob. 
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£, 332, 7,.289, sigvodın Ihirmen Y, 268, ψ, 151, eripähen ψΨ, 82, ἔ- 
ρυσϑαι bewahren e, 484, ει, 194, x, 444, E, 260, ρ, 429, ἔρυντο Theoft. 
εὖ, 18 A. Pl. 2’ 8. ἐρυστός So. A. 731. Bol. δύομαι und Buttm. 
ex. 18 

ἔρχομαι f. B. 1; bei Dichtern, namentlih bei Epifern, vom Pr. 
απῷ der Ipy., Sf. und das Bart. (diefe beiden auch bei Brofaitern,) (der Conj. 
Il. x, 185, dgl. Ὅν. π, 170,) und öfter das Fu. ἐλεύσομαι, dies auch öf⸗ 
ter bei Her. nnd att. Dihtern ſEſmsley zu Eu. Her. 210]; der Ao. Tantet 
borifh ἦνϑον, vgl. 8 4, 4, 1 (nie bei Pindar), ερ ὦ (aud bei Pind.) ἤλυ- 
ϑὸν neben ἦλθον in den baftylifchen Formen bes Ind., beide nie ohne Aug., 
[πῇ Rom, ἔλθω, ἐλθέ, ἐλϑών, ἐλθεῖν neben ἐλϑέμεναι und ἐλϑέμεν; 
doriſch Aon, ἔλσοιμε Ar. φῃ. 105. 118; bei Tragikern findet ſich ἤλυθον 
zuweilen felbft im Trimeter [Elmsley zu "En. Died. 1077, angefochten von 
Hermann Diss. de Rheso opp. 3 p. 297 f.] bei Her. nur Mor; Pf. epiſch 
«μήλου oa 82, 3, 2, ἃ neben ἐλήλυθα (nur dies bei Kal fnufopirt in ber 

. BL. εἰλήλουϑμεν Il.« 49, Op. γ, 81 vgl. $ 4 5, 4 u. 8, 2,2 [ἐ- 
πιὰ Kratin. 236], Plpf. εἰληλούϑει öfter, Bart. — Ὧν. τ, 28, 
v, 360, ἐληλουϑώς II. o, 81. 


ἐρέσθαι ſ. B. 1; vgl. 8. 30, 3, 4; aud bei Ho. Epacdas betont, doch 
nidt von Belfer; daneben finden ſich epiſche Formen mit eingefaltetem ε: 
ἐρέεσϑε, oda, ἐρέωμαι, ἐρέοντο. Epiſch u. ioniſch find Pr. —2 — 
nos vor Bekker Her. 8, 64, 8], Ipf. εἰρόμην (auch Pindar Ὁ. 
εἰρήσομαι [bei Her. aud ἐρήσομαι 1, 174, 22). Bei Ser. παρα ſich —8* 
ſichere Form des Präſens, wie εἴρομαι, eras, ονται, Vgl. ἐρέω, ἐρεείνω u, 
raw, 

ἐρωτάω frage, epiſch und ioniſch εἰρωτάω (dw $ 34, 5, 7. 8) ohne 
Aug.; doch ſteht ἠρώτων Od. δ, 251 und ο, 423, an der leizten St. von 
Bekker geündert, an ber erſten nit. . 

ἐσθημένος angefleidet Her. 3, 129, 2. 6, 112, 2, ἠσϑημένος En. 
He. 1539 u. Spätere, ἤσϑητο Al. verm. ©. 9, 3. 84. 12, 32. 13, 1. 

ἐσϑίω ſ. Ὁ. 1; epiſch auch ἔσϑω [Aiſch. Ag. 1579, Cho. 279, Almen 
25, 6 und Komiter], δ, ἔσϑειν, öfter ἐσϑέμεναι, Bart. ἔσϑων, τῇ. ἦσϑον; 
häufiger epiih ἔδω [auch Alkai. Kom. 28, Eubulos 28], If. ἔδμεναι, Part. 
ἔδων [Eu. Ky. 245], Op. do: IL. », 322, ἔδοιεν jet x, 42, Ipf. ἔδον Od. 
y, 9, Iterativ ἔδεσπε Il. x, 501; vom Ko. ἔγαγον, epiſch aitch ohne ‚Aug., 
%. φαγέμεν bei Ho. öfter αἵ φαγέειν Ὅν. π, 429; vom Bf. 2 ἐδηδώς A. 
9, 542 u. Pf. Pf. ἐδήδοται Dd. x, 56. — [DM. Ἰδομαι Plat. Rep. 373, 
ὁ und Plat. Prot. 334, c.] 


ἔσπετε |. εἰπεῖν, ἕσπον ıc |. ἕπω. 

ἕσσαε ıc. |. εἶσα. Ν ἑσσόομαε ſ. ἥττάομαι. 

εὔαδε |. ἄνδάνω. | 

εὔδω |. B. 1; Ipf. εὗδον Ho. u. Her. 1, 211, jekt auf 3, 69, 3; 


καϑεῦδον hei Ho. und ben Tragifern, bei ven Komikern ἐκάθευδον und 
καϑεῦδον ſPorſon Borr. zu Eu. Hek. p. 17], Ao. καϑευδῆσαι Hippofr. 


εὐνάξω und εὐνάω lege hin; MP. mit Ao. Pf. - 
εὑρίσκω |. B. 1; Sf. Yo. εὑρέμεναι Ho. 
τα τς ἐδ väfe, jenge, Ao. εὖσα Ho., ἀφεῦσα and in Profa, Pf. ἠφευμένος 


ἐχϑαί σὰ Kae Ao. ἤχϑηρα v, 806, Aiſch. Verf. 758; ; ἀπεχϑαίρω made 
verhaßt Ob. es, 105, vgl. Lobeck zu So. Ui. 40 p. 97: ἐχϑαίρομαι big 
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verhafit (τινὲ Sie. Sit. 735); Zu. ἐχθαροῦμωι Go. Ant. 98, 386. ἐχϑαρ- 
sbos So. Ai. 


ἔχϑω —* Kill. Br. 287, So. Ant. 523 und En., ἔχϑομαι bin ver 
haft Ho., Aiſch. Ag. 406, ἤχϑετο Eu. Hipp. 1402. 


ἔχω |. B. 1; Ipf. bei Ho. oft, bei Her. Ielten ohne Aug. [2, 148, 4. 
8, 76, 1 2.27; zw. ἐνεἶίχεε 1, 118, vgl. 8 27, 1, 1; If. Ao. bei Ho. σχεῖν 
u. σχέμεν Il. 9, 254, τ, 147; Med. fteht auch paſſivartig: ἔσχετο Il. 9, 
696, ψ, 397, Ὅν. » 284, ὁ, Ἰρῦ, τ, 472, σχέτο Il. φ, 345, ἔσχοντο Dt. 
v, 2 Her. 1, 31, 3, σχομένη λ, 279, Pind. 8.1, 10; paffio aud σχήσο- 
„as II. o, 639, vgl. 503 [ἐσχέϑην und σχεϑήσομαε find auch dem Ho. u. 
Her. fvemb]; Bi. δυνόχωκα Il. A, 218 [mit, der gtt. Reduplication u. dem 
Umlaut o eig. für öxmxa]; von e. Pf. Bi. [ὀγμαι) iſt wohl ἐπώχατο waren 
verihloffen I. μ, 340, vgl. $ 80, 4, 8, 80. bei Her. ἀνασχετός. --- Ay 
πίσχω haben die Tragifer neben ἀμπέχω [Einsfey zu En. Med. 277, ἀμ- 
πισχοῦνται Ar. Bi. 10902], ἄμπεχεν Ὧν. ζ, 225; ὑπίσχομαι für ὑπι- 
σχνέομαι Ho. u. Her. (Aiſch. Eum. 771, Ar. Br. 516). — Bon ἀνέχομαι 
hat Ser. im Ao. ἠνέσχετο 5, 48. 7, 159. 8, 26 neben ἀνέσχοντο 5, 89, 
2. 6, 112, 2. 7, 139, 3. Poeliſche Nfu. ἰσχάνω, ἐσχανάω, σχέϑω (nie im 
And. Pr.) mit dem Sf. σχεϑέεεν Il. w, 466, vgl. Od. e, 320 u. Ar. Ki. 
320, σχεθέμεν βίην. DO. 1, 71, 8. 4, 75. (Für Aorifte halten die Forma⸗ 
tionen auf «Io» u. εϑὸν Elmsley zu Eu. Med. 186 n. Ellendt ter. 3. So. 
u. εἰκάϑω; Andre für Prüfentia, vgl. Spitner zu IL. x, 127, Lobed zu 
Buttmanns Gr. 2 p. 62 f. und Hermann zu En. Phot. 1184; προσχε- 
ϑόμην Theofr. 25, 254.) 


ἑψιάομακε fpiele, fcherze Pr. und Ipf. Od. 
ἕψω 1. B. 1; Ipf. ἕψεε Her. 1, 48, Pf. ἑψημένος 1, 188. 
ἔω, ἕω ſ. 8 88, 1, 4 8. 2, 8. ἑῶμεν |. do. 


ζάω 1. B. 1; epiſch, doriſch und ioniſch im Pr. und Ipf. ζώω; Low 
Sim. Am. 1, 17? participartig Los, Ar. ζών Sl. a, 887, π, 445, με 
πλώω; für ἔζώσε Her. 1, 120, 1, ἔζησε Beller, Iterativ ζώεσκον He. 5, 90 

Leuyyvur. 2. 1; If. Leupröneras Il. 7, 260, ζευγνύμεν ο, 120. 
ζευγνῦμεν 8 86, 1, 12; , Sf ζεύγνυον τ, 898 vgl, ὦ, 783; vo auch Her. 
1, 205. 4, 89. 7, 86, 3 und Pind. 88. 2, 11. 


ζώννυμε |. B. 1; ζώννυνται als Cj. Od. ὦ, 897 


ἡγέομαε ſ. B. 1; Br. felten paffiv Her. 3, 14, 39 Belter, Pf. öfter; 
ἥγημαι ih glaube Eu. Phoi 550, bei Doriern, der öfter und Spätern; 
dynuas gehe voran Pind. P. 4, 2 248. ψ΄ 

ἤγερε9ϑ-- f. ἀγείρω. ἤερεϑ- |. ἀείρω. 

ἥδομαι 1. Ὁ. 1; Yo. ἥσατο Od. ει, 358, 

ἠλάσκω und ἡλασκάζω ſchweife umher Pr. Ho. 


ἥμαι fike, als Simpler dichteriſch; κάϑημαι bei Ho. und den Tragi⸗ 
fern ohne, bei den Komikern mit und ohne Aug. [Porfon Vorr. zu Eu. Heb. 
p. 17], κατῆστο Her. 1, 46, 1. vgl. 9, 90,1 n. zu ὃ, 144: 3 P. BL δ! 
καϑείατο “1. A, 76, v, 153, ὦ, 418: ἀφήμενος Δ΄. ο, 106. 

ἠμύωῳ fine; v kurz im Br. I. β, 148, lang im Ao. ἤμυσα; Pf. mit 
5 att. Rebupf. ὑπεμνήμυκα Il. x, 491, vgl. 8 1, T 1 und Spitzner zu 

exc. 33. 


, inanı |. ἐνίπτω. ἠπύω |, ἀπύω. 
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Arraopas, ion. ἑσσοῦμαι, ohne Aug. ἐσσούμην, ἑσσώϑην, ἴσσω- 
pas Her. : 


ϑαάσσω [ἴδε, nur Pr. und Ipf. Ho., ϑάσσω So. und Eu., ϑακέω 
tragiſch ſvgl. (au Über ϑοάζω) Burtm. Ler. 82.] 


Hallo ſ. B. 1; Pf. doriih τέϑαλα, Part. bei H.0. neben τεθηλώς, 
Fe. τεϑαλυῖα Il.«, 208, Sim. Mel. 105, vgl. 8 29, 3, 7, Plpf. τεϑήλει 
Od. ε, 69, Ao. 2 ϑάλε Hy. ın, 33. Im Pr. und Ipf. hat Ho. ϑηλέω, 
ϑύλεον Od. e, 73, Fu. ϑηλήσω Il. α, 236, Ao. ϑήλησε Pind. N. 4, 88. 
10, 42, Pf. PB. τεϑήλημαι Hippo. Nfn. die Bart. ϑαλέϑων und τηλε- 
dcr Ho. . - 

ϑάπτω ἴ. Ὁ. 1; Ao. 2 Act. ἔταφον zw. Mid. Berl. 961, Ao. Pf. 
ϑαιϑῆνας Sim. Mel. 170, 3, Her. 2, 81. 7, 228, 1 neben ταφῆναι 3, ὅδ; 
98 P. Pl. τετάφαταε 6, 103, 2. 

dar - ober vay-, Pf. τέϑηπα erftaune Ho., Her. 2, 156, 1; Blpf. dre- 
ϑήπεα Dvd. ζ, 166. 168, ὦ, 90; Part. Ao. 2 ταφών Ho. 

ϑαυμάζω |. B. 1; 380, ϑαυματός Heſ. ε, 165, jest Pind. P. 10, 30. 

ϑαυμαίνω bewundere Pind. Ὁ. 3, 32; Fu. ϑαυμανέω Ob. 9, 108. 

da-; 3. ϑῆσϑαε melken Od. δ, 89 vgl. 8 34, 5, 3, Ao. ϑήσατο ſog 
SL ὦ, 58, vgl. Hy. δ, 236, ϑήσατο fügte α, 128. 

ϑάομαε ftaune, bewundere, wovon doriih ϑάμεϑα, ϑᾶσϑε, ϑάεο, Fu. 
ϑάσομαε, Yo, edacduny; bei Ho. ϑήσαιτο Ὅν. σ, 191. Ä 

ϑεάομαε |. B. 1; dboriih ϑαέομαι, epiih und ioniih ϑηέομαιν, bei 
Ho. meift ohne Aug; Zu. ϑηήσομαι Heſ. 8, 482, Ao. ϑηήσασϑαε; bei 
Her. jedoch hat Bekter an den wenigen Stellen, wo nod ϑηήσασϑαι ſtand 
ϑεήσασϑαι gegeben, fo daß fi bei ihm 8η- nur im Pr. und Ipf. findet, 
daneben ϑεώμενος 3, 32, 1. 7, 208, 2. Vb. θϑηητός Heſ. 9, 31, doriſch ϑαητός. 

ϑείνω ſchlage, ερ ὦ m. dramatiih, Fu. Hera Ar. Ad. 564, No. 1 
ἴϑεινα X. v, 481; häufig If. Mo. 2 ϑενεῖν, wozu der And. wie die Pf. 
und Ao. Pf. unerweisiih find. 

ϑέρμω wärme, wovon ϑέρμετε, ϑέρμετο Hp. 

ϑέρομας |. B. 1; Fu. ϑέρσομαι Dd. τ, 507, Cj. Ao. Pi. ϑερέω 
0, 23. 

ϑέσσασϑαε auflehen, def. Yo. Pind. N. 5, 10, Ardil, 11, 2 vgl. 
He. Br. 9; ἀπόϑεστος perabfhent Od. 9, 296. 

dw |. Ὁ. 1; Ho. auch ϑείω vgl. 8 2, 3, 2; Iter. ϑέεσχον Il. 
v, 229, . 

Ontopas |. ϑεάομαι. ϑῆσϑαι |. da. 

ϑηλέω |. Hallo, ϑηπ- ſ. Ian-. ϑιγγάνω ſ. 2. 1. 

ϑνήσκω ſ. Ὁ. 1; doriih in allen Zeitformen a für n; Fu. ἀποϑα- 
sea Her. 4, 163 vgl. 8 31, 2, 2, deras 4, 190, ἔονεαε 4, 95, 2, εὐμενος T, 
134, 2, ἐεσϑαν Ho., Her. 3, 143, Φ θεοῖν. 22, 18; Pf. und Plpf. haben bei 
H0. die furzen Formen τεϑνᾶσε (τοϑνήκασε Il. ο, 664), ἀπετέϑνασαν Od. 
μ, 393, τεϑναίην Μ΄. σ, 98, Theogn. 343, τέϑναθε x, 365, τεϑνάτω ο, 
496, If. gew. τεϑνάμεν, τεϑνάμεναε ὦ, 225 u. Tyrt. 2, 1 vgl. 8 30, 2, 
2, [τεϑνᾶναε Mimn. 2, 10 u. vor Herm. Aiſch. Ag. 525], Part. [τεϑνεώς) 
Ge. τεϑνεῶτος mit Synizeſis Il. η, 89, Od. τ, 881, gew. τεϑνηώς Il. 
e, 161, Sim. M. 131, Ge. τεϑνηῶτος, oder τεϑνεεῶτος [Spitzner zu IT. d, 
11], doch auch (an 7 St.) τεϑνηότος oder τεϑνειότος, ἴδε. τεϑνηνῖα Ob. 
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λ, 84. 141. 206 u. τεθνηχυῖοι ὃ, 784 [ohne κ Beller nad Thierſch] und 
Hipp on. 28, 2, wie τεϑνηκώς Theogn. 1230. Bei Dichtern iſt das Simpler 
in allen Zeitformen gebräuchlich ; εἷς haben aud das Compofitum xara- 
ϑνήσκειν; (über κατθανεῖν und κϑαϑανοῦμαι [Eu. Phoi. 976, Dr. 1462] 
8 8, 8, 1; ἀποτεϑνειῶτος (-ηῶεος BE.) Il. x, 482 und ἀπετέϑνασαν Od. 
ΓᾺ 398. (vgl. Lehrs Quaestt. ep. p. 329.] 


ϑοινάω fpeife, intr., tranf. nur He. α, 212, Yowdonas efle, Fu. 
ϑοινάσομαι Eu. El. 836, Rh. 550, Hownaouas Alld. Pro. 1027 u. Spö- 
tere; Ao. ϑοιγνηϑῆναι Ob. d, 36; Bf. τεϑοίναται Eu. Kg. 377. 


Hogeiv |. θρώσκω. ἢ ϑράσσω |. ταράσσω. 


ϑρέομαι töne, Mage [Eimsley zu Eu. Med. 51] nur Br. u. Bf. | 
bei Tragilern; ϑρεῦμαι Aiſch. Sie. 78 vgl. 8.34, 3, 7. 


ϑρυλλίξω tnarre Ho. Hy. β, 488, Ao. Pf. ϑρυλλίχϑη (mit einem 
Belkker) wurde zerfchlagen Il. ψ, 896 vgl. 8 27, 2,1. 


ϑρώσκω ſ. B. 1; Fu. ϑορέονται SL 9, 179 vgl. Aiſch. Hik 852, 
Ao. ἔϑορογ Dd. x, 207, RI? ϑορέειν u, 58, &. ϑόρωσι Db. x, 808. — 
Nfn. [ϑορνύω,] ϑόρνυμαι, Cj. ϑορνύωνται Her. 3, 109, 1. 


ϑύνω und Ivo ftürme, v lang nur Pr. und Ipf.; ἐθύνεον He. 
a, 210. 


ϑύω opfere ſ. B. 1; bei Ho. mit kurzem v nur Ob. 0, 260, Hy. α, 
491. 509; furz aud Eu. €. 1141. 


ϑωυμάζω (nad) Struve Lectt. Her. 3 p. 2 88. ϑωύμαζω, wie ϑώυμα) 
ift ἰοπ ὦ für ϑαυμάζξω; verworfen wird ϑωμάζω. 


ϑωρήσσω rüſte; MP. Fu. ἠξομαι, Ao. ηχϑῆναε 50. 


ἰαίνω erwürme, Χο. ἐῆνα. Ho.; Ao. Pi. ἰάνϑην Ho., Pind. Br. 9, 1. 

p ic Aa fende, werfe, ἑαλῶ Herm. zu Ar. Wo. 1301, Ao. ἴηλα Il. ο, 19, 
hryn. 

heile, ἐεῦνται Her. 7, 236 vgl. 8 84, 5, φᾷ Fu. epiſch und 

an Incoum χ0.. vgl. 8 27, 3. (Bei Ho. ift das s fang, meift aud 
onft.) 


ἐάχω u. iaydo töne, ὁ πιεῖ! Turz, lang durch das Ang. II. v, 62, 9 
10? ἃ kurz, bei den Xttifern auch lang vgl. jedoch Elmsley zu Eu. Her. 
752; Fu. ἰαχήσων Ao. ἐάχησα Eu., Iter. ἐάχεσκον He. a, 282; Bart. Pi. 
ἰαχυῖα Il. β, 316, mit furzem.s vgl. 8 28, 3, 8. 


ἐδίω ſchwitze, bei Dichtern, auch Komilern, Platon Tim. p. 74, bu. 
Spätern; das zweite ὁ ἔτ im Ipf. Od. v, 204, lang im Ho. Kr. Bi. 
791. [Bgl. Ruhnken 5. Tim. p. 147.) 


ἐδρύω errichte, v überall lang bei Attikern, bei Ho. Zurz im Br. und 
Ipf., Fang im Ao; Ao. Pi. ἐδρύνθην II. γ, 78, ἡ, 56 vgl. $ 7, 7, 1, bei 
Hippofr. u. Spätern: Her. Hat ἐδρυϑῆναει, jetzt auch 1, 172. 


ἑζάνω (1. B. 1; tranſ. ἀγῶνα Il. ψ, 258, ſonſt auch bei Ho. intr. wie 
Sim. A. 7, 84, Aiſch. Sie. 678 ꝛe. 


Fo. B. 1; bei Ho. gew. intr. tranſ. IL. @, 553 ngl. ει, 488, [Fade 
Theo. 5, 91) App. "Ce, aber Ipf. ἷζε wegen des Aug. vgl. Od. ὁ, 811; 
Iter. Leoue⸗ Od. 7, 409, ρ, 331; καϑίζω, Ipf. bei Ho. κάϑιζον oder χα- 
ϑῖζον [Beller Od. 7, 408], Yo. κάϑισα Il. τ, 280, Od. δι, 659, Her. 1, 
88, 1, Part. καϑίσσας Il. « 488; Fu. κατίσω Her. 4, 190. Ἴζομαι bei 
0. A. v, 282 (u. Her. 2, 55, 1 :c.), daneben ἑδριάομαι τ. Tess auch 
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οἵδ Pr. Ὅν. x, 378, wo Grashof Fieo will [fod- Theo. 1, 21], Ao. ἔσσα-- 
ode Apoll. Ah. 2, 1166; zw. ift Ao. Pi. Ci. E95 So. DR. 19% Ka- 
ϑίζεσϑαε bei Ho. und den Tragifern ohne, bei den Komikern mit und ohne 
Aug. [Porfon Borr. zu Eu. Hek. p. XV] 


ἐϑύνω made gerade, poetifch und ἰοπ ὦ, das v fang, vgl. 8 9, 8, 2; 
%. Pi. ἰϑύνθην Il. π, 418. 


ἰϑύω gehe gerade daranf 108; das v ift furz in ἐϑύεε SL. A, 552, ρ, 
661, fang in ἔϑυσα. . 


ἵκω altes Br. u. Ipf. fr ἥκω (Ho., jet ᾳιῷ Od. „, 325 für ἥκω 
bergeftellt, n. Pindar) mit langem ἐ; Karo mit furzem ὁ und langem « 
eich und tragifch, epiih auch Aavouaı; ἐκνέομαε hat Ho. nur Ob. ı, 128 
und ὦ, 339, die Tragifer für ἐκετεύειν, Her. als Simpler für zzoosyxew 
æro für ἥκεε 1, 216, 2]; ἵχω, ἐκάνω und ixavouas fomme und bin ge 
Iommen; Fu. ἕξομαι [ἕω dorifh Ar. Ach. 742], Ao. ἐχόμην, das s lang 
durch das Aug., epiſch aud kurz vgl. 8 28, 3, 2, ſynkopirt ἵκτο δεῖ. 9, 
481, Sim. M. 179, 4? ἴχμενος glnftig 8 4, 5, 4, οὔρος Ho.; No. 1 nur 
epiſch Kor, ἐν; Zkas Ho. Hy. a, 2237 u. Spätere. Ueber ἵκατο, ἔατο 8 30, 
4,9. Bgl. B. 1 unter ἰχνέομαι, ᾽ 

ἐλάσκομαει ἴ. B. 1; δλάομαι Il. A, 550, λᾶμαι Hy. x, 5, Orph. 
Arg. 942, Ipv. λᾶτο Orakel bei Plut. Sol. 9; Akopas Aiſch. Hik. 110. 
121; das ε fang, bei Epifern aud kurz. Bon der activen Form iſt epiſch 
3m. Ands [εἰ gnäbig Od. 7, 380, m, 184 u. λάϑε Simon. M. 49, Theokr. 
15, 143, euc. Epigr. 22, Cj. Ayo Ob. 9, 865 vom Pf., Opt. Anxos 
ἢ. α, «. 

ἱμάσσω geißele, Fu. ἑμάσω, No. ἵμᾶσα, mit oo β, 782, ο, 17. 

ἱμείρω u. ἐμείρομαι begehre, Ho. ἐμεεράμην Il. ἕξ, 163, ἐμέρϑην Her. 
1,44, Bb. ἑμερτός 31. β,. 151, Pind. u. U. . 

ἰνδάλλομαε feine nur Pr. u. Ipf. lauch Ar. u. Platon.) 

ἵπταμαε |. πέτομαι. ἴσημε |. 8 88, 7, 6. 

ἴσχε ſprach's Theokr. 22, 167, eine dem Ho. abgefprochene Bedentung 
vom Schol. Od. x, 31 vgl. 31. z, 41. vgl. Buttm. 1. Leril. 77, 3 ff. u. Lehre 
Arist, p. 105 5. 

ἴσχω u. ξΐσκω mache gleich, vergleiche, epiſch, nur Pr. u. Ipf. ἤεσκον 
Ὧν. d, 247 vgl. I. φ, 882, Fiaxor Od. ı, 321. 81. εἴχω. 

ἰστάω 8 36, 1, 2 u. 4. ἐσχάνω, ἰσχανάω |. ἔχω. 

ἰσχναίνῳ trockne, Ao. ἐσχνᾶναι (ὦ. Eum. 257, Ar. Frö. 941, ἐ- 
σχνῆναι Her. 3, 24, vgl. 8 34, 10, 2. 

xad- |. καίνυμαι u. κήδω. 


καίνυμαε Übertreffe; dazu von xad- 8. Pi. doriſch κέχαδμαι Pind. 
D.1, 27 vgl. 8 4, 5, 4, κέκασμαι bin ausgezeichnet, Übertreffe Ho., Aiſch., 
Cu. 736, Ar. Ri. 685 Ch., κέκασσαι 8 30, 3, 8, κέκασται Eu. El. 616. 
vgl. 8 47, 28, 9. 


καίνω f. B. 1; dichteriſch das Simpler, auch Pi. Pr. und Ipf. 


καίω f. Ὁ. 1; dies filr κάω wohl απ bei Tragikern vgl. Elmsley zu 

En. Bald. 757; von e. No. 1 hat Ho. feft mit 7: dena, ἔκηε, Op. κήαι, 

xhauey, zwiſchen ἡ ıt. es ſchwankend If. xyas und κεῖαι [für κηέμεν Δί. m, 

408 Spitzner u. Belfer καινέμεν), Ipp. κζον u. χεῖον, Cj. κήομεν u. κείομεν, 

o. Med. κήαντο π. κείαντο ıc.; δο Hat man [ὦ jett fir κη- entichieden, 

da8 Belfer auch in der Od. hergeftellt hat ſvgl. Spitner zur St. Exec. 15]; 
IL (9) 
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dramatiſch ift wohl nur das Part. κέας; Ao. 2 Bi. ἐκάην (ἃ) ift epiſch, to- 
nifh (bei Her. neben ἐκαύϑην) und bei Spütern, If. καήμενας II. y, 198. 
210. MI. I. ı, 88, Her. 1, 202, 2. 


καλέω ſ. B. 1; Fu. bei 90. καλέω Il. y, 383, Ob. ν, 413, ο, 213, 
καλέσω Her. 8, 74, 22 mit u. ohne Aug., Ao. bei Ho. aud mit oo; Her. 
καλέεσκον II. s, 562, καλέσκετο ο, 338; Plpf. Pi. κεκλήατο It. cn 195, Su. 
κεκλήσονται γ, 188. — Nfn. κεκλήσκω bocuſch. MI. IL. x, 300, — 2*— 
y, 19, ὃ, 389 u. befonder® bei den Tragikern κλήζω [Xen. Kyr. 1, 2, 1] 
bei Her. κληίζω. 

κάμνω ἴ. B. 1; Fn. vielleicht καμῶ So. Tr. 1215; δοτί[  κέκμακα͵ 
Bart. κεχμαώς Theofr. 1, 17; epiſch κεκμηώς (κέκμηκα A. t, 262) ὥς ὥτος 
ὧς Ὁ 261, Ob. x, 31, », 282 [Üyut. 8, 69, 2], ὅτος 51 λ, 802, m, 44, [Ei 
Ao. κεκάμω ZW. ἢ [α, 168,] η, 5, Beller ἐπεί κε κἀμωΐ. — DM I. α, 
341, Od. ⸗, 130. 


καπύω athme (d), Yo. ἐκάπυσσα Il. x, 467. 

καυάξαις |. ἄγνυμε. 

καφ-ν δεῖ. Pf. κεκαφηώς (aus)athnend Il. e, 698, Op. ε, 468. 
κεῖμαι, κείω ἃ 38, 5 u. καίω. κεδάννυμει |. σκεδάννυμι. 


κείρω |. B. 1; Fu. χέρσω δ΄. ἕ, 466 neben κερέειν ψ, 146, Ao. ἔ- 
κερσα 5. öfter und” Aiſch. Hik. 652 Ch.; Bi. Ao. ἐκέρθην Pind. p. 4, 82, 
ἐκάρην Her. 4, 127, 1; DM. κερσάμενος Aiſch. Perf. 914 Ch. 


ἐκέκαδον |. χάζω. κέκλετο |, κέλομαι. 


κελαδέω töne, Part. ἐρ[  κελάδων, ovros,. Zu. κελαϑήσομαι Pind. 
O. 11, 79, κελαδήσω D. 2, 2 u. P. 11, 10? 


κέλλω lande, Fu. κέλσω Aiſch. Hik. 326, Ao. ἔκελσα bei Ho. und den 
Tragikern, aud in der Proſa Späterer. 
κέλομαν befehle, ερ ὦ u. lyriſch Aiſch. Ag. 1090], Fu. κελήσομαι Od. 
x, 296, Ao. ἐκέκλετο u. κέκλετο ermunterte [nannte Pind. 3. 5, 53], πεκλοί- 
μην Wild. Hit. 586, κεκλόμενος ὧδ Aiſch. Hit. 40 u. So. OT. 159, ſyn⸗ 
fopirt u. redupfieirt vgl. 8 28, 6, 2; κεκλήσατο Pind. Ὁ. 13, 80, 8, ὅ, 
37. Meber ἔκλεο ſ. κλείω. | 


κεντέω fee rg.; doch If. Ao. κένσαε Il. ψ, 337, 380. χεσεύς gefi- 
belt, geſtickt. 

κεράννυμν ὦ 9. Ao. auch mit oo u. οὔπε Aug. Ho.; Bi. Pi. 
κέκρημαε u. Ao. Keim (Ser. 4, 152, 2) ioniſch; aber No. M. ἐκερασά- 
μὴν Ser. 5, 124 u. 7, 151. — Rin. find κεράω Od: w, 364, κεραίω Il. 
«, 203 vgl. $ 2, 2, ὃ; Ao. ἐπικρῆσαι Dd. η, 1645 κίρνημι, wovon κιρνά- 
μην Pind. ὃ. 5, 3, κιρνᾶσιν Ar. Ef. 841, Ipv. κερνάτω Pind. N. 9, 60 
xigvare Alkaios 45, 2, Part. κερνάς Ὅν. 7, 14, ἅν. Br. 55 u. 9, IJf. 
κιρνάμεν Pind. J. 4, 3, Ipf. κέρνη Od. E, 78, n, 52; κιρνάω, wovon 
κιρνᾷ Her. 4, 52. 66, ἐκίρνα Od. η, 182, κα, 356, v, 53; Med. κίρναμαι 
Pind. Br. 11, 71, Eu. Hipp. 254, (Pi. Her. 1, 51, 1), κερνάμενος Pind. 
N. 3, 78, Euer, 2, 3, κεράομαι Od. öfter; aber Ei. κέρωνται [κερῶνται 
Befter] « ὁ ν 260 fett. ein κέραμεαν voraus. 


κερδαίνω |. B. 1; Eu. κερδήσομαι Ser. 3, 12, 3 neben κερϑανέ- 
oue 1, 35, 2. 8, 60, Yo. ἐχέρδησα 4, 152. 


κεύϑω und Pf. κέκευϑα verberge Ob. y, 18, Sim. Mel. 126, Plpf. 
ἐκεκεύϑει Dd. ı, 348, Fu. κεύσω Ho. 319. 1 Keira Od. o, 263, Ao. ᾧ χύϑε 
γ, 16, ©, κεκύϑωσι ζ, 808, vgl. 8 28, 6, 1. Bei den Tragikern heißen 
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κεύϑω τι, κέχευϑα auch id bin verborgen, [Eimsley zu Eu. Der. 218, vgl. 
H0. Hy. δ, 452, und Neue zu So. Tr. 1120, vgl. Eu. Rheſ. 6 Kıi- 
Houas (äugnet Eimsley zu Eu. Her. 778; κεχευϑμένος weift —* nad] 
— NR. κευϑάνω Il. y, 453. 


κέω |. κεῖμας U. καίω. 


κήδω fee in Sorge, Iter. κήδεσχον Ὅν. ψ, 9, Fu. κηδήσω SL. 

ω 240, Pf. κέκηδα forge Tyrt. 12, 28, Ipv. No. 1 Me. κήδεσαι Ad). 
Eh. 196, wie ἀχήδεσεν SI. ἔξ, 497 (neben ἀποκηδήσας y, 413). Zu 
— doriſch xadouas, gebört wohl aud κεκαδησόμεϑὰ 3. 9, 358. 
gl. χάζω. 


znxio quelle hervor, ⸗ ερ ὦ kurz, attiſch lang. 
xidynus |. σκεδάννυμι. xıx- |. nıyavu. 
κεκλήσκω ſ. καλέω. 


κινέω ἢ. B. 1; MP. κίνυμαε bewege mich hat Ho. im Ipf. κίνυντο 
und im Part. κενύμενος. 


κίρνημε |. κεραννυμι. 

κεχάνω, epiſch auch xırdrouas, treffe, im Pr. bei den Epikern mit 
kurzem ὁ ππὸ langem « (vgl. Ardil. 56, 3), bei attiſchen Dichtern mit ver 
zem a und langem s, weßhalb Hermann und Elmsley zu So. OR. 1 
bei ihnen κογχάνω {reiben wollen; Überall kurz ift das ὁ in den übrigen 
Zeitformen: Fu. κιχήσομαε SI. x, 126. 370, σ, 268 2e., So. OR. 1487, 
Ao. ἔχεχον 2c., epiſch auch xixor, "wie Pindar P. 9, 26, κεχήσατο Il. * 
498. Bon einen nnerweisliden Pr. χέχημε hat vo. —— ἐκίχεις Ὅν. ὦ, 
284, κεχήτην SI. x, 376, exiynuew Od. π, 379, €. κιχείω Öfter, κιχείομεν 
%. φ, 128, Op. xıyein β, 188, ε, 416, 3. κιχήμεναε ο, 274, κιχῆναι 
Od. π, 357, ‚Part. κιχείς SL. 7, 349, κιχήμενος e, 187, A, "451; 80. κι- 
χητός in» ἀκέχητος SH. oe, 75, Aiſch. Bro. 184. -- Nach Einigen ftammt 
von κιχάνω, nach Buttmaun von xıx- das doriſche azzexıta ftieß fort Ar. 
Ah. 869. 


κίχρημε 1. B. 1; χρῆσαι Heißt bei Der. 3, 58. 6, 89 geben. 


κίω gehe, nur Pr. u. Ipf., Nf. von εὖμε, Part. κεών betont; felten bei 
Tragilern xieıs Aiſch. Cho. 669, κίοε Hik. 499, κίε 832, Perl. 1025. 
in μετεκέαϑον. 


κλάζω 1. 8. * Fu. χλάγξω Aiſch. Perſ. 909? Ao. ἔχλαγον Ho. Hy. 
on, 14, Eu. Iph. A ..1062, Theokr. 17, 71; Pf. κέκληγα mit Prbd., wovon 
Bart. κεκληγώς, Se. κεκλήγοντος (ὥτος Beier vgl. Hei. α, 379) Ho. öfter, 
vgl. 8 29, 8, 6. — Nfn. κλαγγάνω Sp. Br. 782, κλαγγαίνω ὦ. Eum. 
120, κλαγγέω Theotr. Epigr. 6, ὅ. 


κλαίω f. B. 1; zw. Fu. χλαύσω Theolr. 28, 34 τι. Ao. ἔκλᾶον 14, 
32; ter. χλαΐεσκον οὗ 9, 364, All. Br. 285. 


κλάω breche |. B. 1; Part. »Aas Analı. Br. 17. 


κλείω ſ. B. 1; epiih u. ioniſch κληέω, Ao. ἐκλήεσα mit langem ı, aljo 
bei Ho. nicht mit σσ an jchreiben, und If. κληῖσαι zu betonen; Pf. Ao. ἐ- 
χληίσϑην Her. 1, 165, 1. 3, 55. 58, nur 2, 128 hat Beller das o geſtri⸗ 
chen, κεχλήεμαι (nicht mit langem ) Her. 3, 117, 1 zweimal, ſonſt mit o 
7, 129, 1, die 8 8. PL. Plpf. κεχλέατο 9, 50, vgl. 8 30, 4, 10 (vegelmä- 
Giger von ᾿χαλέω), Vb. κληιστός Ob. A, 844. — Die Dorier jagten aud 
κλαξῶ, ἔκλαξα. 


κλέπτω ſ. Ὁ. 1; Ao. Pf. ἐκλέφϑην Her. 5, 84. vgl. B. 1. 
(99 
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[πλέω] κλείω rühme, beſinge Od. «, 338, 351, o, 418, Fu. κλεΐξω 
Bind.. Ὁ. 1, 110, Ao. euristtns B. 9, 91; κλέομαν bin beriihmt Od. », 
299, vergl. Pind. 3. 4, 27. [DM. fage aus Eu. Erechth. 13], ἔκλεο für 
ἐκλέεο δὰ ω, 202, vgl. 8 80, 3, ὅ; 336. κλειτός vergl. Spitzner 2. Il. 
exc. 11. 


κλήζω ſ. καλέω. 


κλίνω |. Ὁ. 1; Pi. Ao. bei Ho. viel häufiger ἐκλένθην als ἐκλίϑην 
(auch Ardil. 33, Theofr. 3, 38. 44), die 3 P. Pl. Pf. χεκλίαται Il. π, 
68, Ob. δ, 608, vergl. 8 30, 4, 8; Ao. Med. χλένασϑαε fi beugen, Od. ρ, 
340, fonft Her. 3, 104, 2. 


κλύω (ὕ) höre, poetifch, Ipf. ἔκλυον aud den Ao. vertretend; von einem 
fonft verjhollenen Ao. Ipp. κλῦϑε [αὐτῷ Eu. Ef. 1238, Hipp. 872] u. κέκλύϑι, 
κλῦτε u. κέκλύτε (neben κλύε τι. »Avere) u. Part. κλύμενος ſynonym mit dem 
Vb. κλυτός berühmt. Vgl. $ 28, 6, 1. 


κλώϑω fpinne, wovon bei Go. ἐπέκλωσα nebſt DM. ἐπικλώσομαι 
(ouas Beller) Od. v, 196 u. ἐπεκλωσάμην, [ἐπεκέκλωσμαει Platon Gef. 957, 
6, Stob. 118, 26, κλωσϑθεὶς Platon Rep. 620, 6, Gel. 960]. 


κοιμάω 1. B. 1; neben κοιμοηϑῆναε Ho. κοιμήσασϑαι. 


κόπτω |. B. 1; κεκοπώς mit Prod. II. ν, 60, Od. o, 335; MI. wie 
κείρεσϑαι Eu. ἦτο. 623. 


κορέννυμε |. B. 1; Zu. bei 30. κορέω ὃ 39, 2, 4: Bart. Pf. 
κεκορηώς Ge. noros Dd. o, 372, Pf. Pf. κεχόρημαι epiſch (auch bei Theogn. 
751, Sappho 48, Anafı. 5) u. ioniſch Her. 3, 802; Ao. epiſch ἐχορέσϑην 
fättigte mid Od. δ, 541, x, 499 neben (ἐγκορέσσατο, κορεσσάμενος mit 
Einem σ vor einer Länge: κορέσασϑαι 2c.; Vb. ἀκόρητος Ho., ἀκόρεστος 
Aiſch Ag. 734. 2c., ἀκόρετος 1088. 1114, So. EL. 123. 


κορϑύω erhebe, v furz, IL ὦ, 7; 9}. κορϑύνω Hei. 9, 853. | 


κορύσσω rüfte, epiih; PM. Ao. κορυσσάμενος SI. τ, 397, Bf. xe- 
κορυϑμένος Ho. u. Eu. Andre. 279 Ch., Iph. A. 1073, vgl. 8 30, 3,9. 


κοτέω grofle, meift epifh, außer Pr. Ao. κοτέσαν Ho. Hy. δι, 255, 
fonft κοτέσσασθϑαι Ho. (τοτέσσεταν Il. e, 747, ὃ, 391, [Od. α, 101] if 
wohl (δὶ. Ao.); Part. Pf. mit Prbd. χεκοτηώς Ge. nöros Ho. [ἐνεχότουν 
So. Br. 871.] 

κραϑδάω, αἰνω ſchwinge Pr. Ipf. epiih [Eu. Herk. 1003]. 

κράζω |. Ὁ. 1; Ipp., Pf. κέκραχϑι Ar. We. 198, The. 692, κε- 
κράγετε [-are] Ad. 804, We. 415, κέχραχϑε Ad. 335. [Spätere κράξω, 
ἔκραξα]. — Nf. χραυγάνομας Her. 1, 111,2, nad Lobed z. Phryn. p. 337 
κραγγάνομαι. 

κραίνω vollführe, ὅτι. κρανῶ AR Cho. 1072, Yo. κρᾶναε bei ben 
Tragilern, κρῆναι Od. v, 115; epifh auch zerdehnt Ipf. ἐκραίαινον SI. β, 
419, 7, 302, ε, 508, Ao. χρηῆναε öfter; Pi. Ao. ἐκράνϑη Pind. B. 4, 175 
und Eu. öfter, Fu. κρανϑήσομαι Aiſch. Pro. 913, Cho. 858, Eu. δεῖ, 219, 
κρανέεσϑαι X. ει, 626; Pf. 3 P. Si. κέκρανται Aiſch. Hik. 921 und 
Eu. öfter [als 3 PL. Eu. Hipp. 1255, wo aher Elmsley συμφορά lief], 
κπεχράανται, co Dd. δ, 132. 616, o, 116; 338. in ἀκράαντος Ho.; ἄχραντος 
bei Andern. 

x00- |. κεράννυμε. 


κρεμάννυμει |. B. 1; Fu. κρεμόω SI. 7, 88; 2 95. Ipf. (δικρέμο 
Il. 0, 18. 21, vgl. 8. 1 καὶ 36, 5, 4; Nf. (τρήμφημε Pind. P. 4, 25, En. 
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unbeft. Br. 150) χρήμναμαε, dies für χρέμαμαε, hei Jonern, Dichtern, auch 
attiihen, und Später. — MY. κρεμάσασθαι Heſ. e, 629. _ 


χρέων herrihend, def. Bart. Pindar, ερ ὦ κρείων. 


κρίκε Inarrte, oder xpiye Ao. 2 von κρίζω Il. π, 410; Pf. κέκριγα 
Ar. Bö. 1521. 


κρίνω |. 8. 1; Ro. Bi. bei Ho. κρενϑῆναι, doch auch κρεϑῆναι 51. β, 
815, wie immer bei Her.; κρίνασθαι Πῷ erlefen Od. δ, 408. 530. 718; 
gu. Pf. κρινέεσθαε Ὧν. σ, 149, v, 480. 


κεάομαει |. B. 1; Pf. ἐκτῆσθαι Il.«, 402, Sim. Am. 13, 2 und 
Her. neben od xexınuevos 2, 173, 2. 174, vgl. 7, 27. 29, 2 u. zw. 8, 
140, 4, wo Belfer &xr-. 


xzesvo |. B. 1; ein Pr. χτανέοντα Il. σ, 809, nah Andern Fu.; 
Hu. gew. κτενέω, doch auch xrevei, vgl. 8 81, 2, 1, aber κατακτανέω ZI. 
ζ, 409, κατακτανέεσϑε μα ἃ, 481; die No. κτεῖναι u. κτανεῖν hat ſchon 
Ho., daneben aber, wie auch die Tragifer, ἔκτἄν, ας, a; ἔκταμεν Dd. m, 
375 u. 3 Pl. ἔχκτῶν Δ, x, 526, Od. τ, 276, Ci. κτέωμεν Od. χ, 216, If. 
χτάμεναι Δί, γ, 379, e, 301, ρ, 8 und κεάμεν e, 675, o, 557, τ, 59, Part. in 
χαταχτάς Il. x, 323, Eu. All. 3. 696, Iph. T. 715; Pf. (ἐκτάνην), ἔκτατο 
Il. 0, 437, ρ, 472, xracdas ο, 558, xrauevos Ho. öfter, Aiſch. Cho. 795, 
Perſ. 887, daneben 8. 38. Pin. ἔκταϑεν Ho. öfter [Über ἐκτάνϑην Lobeck 2. 
Phryjn. p. 36; nicht vor kommt bei den Tragilern Pf. ἔχτονα [Afd. Eum. 
5577], Ao. ἀπέκτανον nur im Rheſ. 978, vgl. Elmsley zu Eu. Med. 774; 


wohl aber ἔχτανον und κατέκτανον. 


χκτερεΐζω beftatte, (δ, Ao. κτερείξω Od. ß, 222 vgl. α, 291. Gew. Form. 
κιερίζω, Fu. κτεριῶ, Yo. regions vgl. 8 27, 2, 1. 

κτι-- , wovon ein δεῖ. Part. ınd Vb. in [ἀγα-- und] ἐῤκείμενος und 
ἐΐκτιτος wohlgegründet Ho., adröxrıros Al. Pro. 301; Pr. xrilo. 


κτυπέω ſchalle, Ao. ἐκεύπησα So. OR. 1606, Eu. Phoi. 1181 und 
ἔχτυπον eb. 1456, wie Ho. öfter. 


xudaivo verherrlihe; danchen xuddro (a furz) 51. &, 73, fi brü— 
ſten v, 42 


κυνέω f. B. 1; No. epiſch κύσα, κύσσα, ἔκυσσα, nie ἔκυσα; κύσαε Eu. 
ὅν 558 π. Ar. öfter, προςκύσαε ὅο., So. Phi. ὅ88. 657. 776, Ei. 1814 
τ, Ri. 156. 


κυρέω treffe, felten κύρω, ioniſch und poetiſch, κῦρε IL. ψ, 821, vergl. 
Eimsley zu So. OR. 1159; Fu. (κύρσω So. OR. 225 und) κυρήσω, Ao. 
ἔχυρσα u. ἐκύρησα (beibe Formationen des Ao. bei den Tragikern u. Her. 
(der jedoh ἔχυρσα nur in ἐνέκυρσα hat 8, 77. 4, 125, 1); Pf. κεκύρηκα 
Diod. 3, 50, bei Her. aud) συγκεκυρημένος 9, 37, 39 bei Ho. nur ἔχυρσα 
3. 7, 23, 9, 145 und A. wie auch Arr. An. 2, 11, 5. 5, 23, 5, ἐκύρησα 
bei Bol. öfter). — DM. I. ὦ, 530. 

κύω 1. B. 1; No. ἔχυσα befruchtete, mit langem v Aiſch. bei Ath. 18 
p. 600, Ὁ; (ὑπο)κυσαμένη empfangen habend mit langem v Hef. 9, 125. 
308. 405, bei Ho. fonft ὑποκυσσαμένη gefchrieben. — Nf. κυΐσχομαι Her. 
2, 93, 1. 3, 108, 2. 4, 30. [Plat. Thenit. 149 b.]. 

χωχύω mwehlfage, v kurz bei Ho. vor einem Vocal, fonft überall lang; 
Fu. χωχύσομαι Ar. &. 1222, κωκύσω Aiſch. Ag. 1286. " 


λαγχάνω ſ. B. 1; Fu. λάξομαε Her. 7, 144, 1, vgl.-$ 2, 5, 4; Pi. 
λέλογχα Od. λ, 304? u. a. Dichter, wie Her. 7, 58, λελόγχασι mit turzem 
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α Ὧν. 4, 3047 (vgl. Thierſch Schulgr. 142, 3 A.) Ao. ἔλαχον erloofte SL. 
ψ, 79 x., aber [λέλαχον] λελάχωσι machte theilhaftig IL η, 80, o, 350, x; 
343, λελάχητε ψ, 76, vgl. 8 28, 6, 1 und Lobed zu So. A. p. 91. 


λάζομαε fafle, nehme, nur Pr. u. Ipf., Ho. u. Theofr. 15, 21, λά-- 
odouas ὃ, 8A und λάζυμαε att. Dichter (doch Ivv. λάζου Eu. Dr. 452, vgl. 
Plut. de coh. ira p. 456, Ὁ, im activen Sinn αἰεὶ λαμβάνειν z.B. Eu. 
Med. 956, im medialen glei λαμβάνεσϑαι Ar. θη. 209). Davon ἄλασεος 
nah Hermann zu So. OR. 1483. 


lax- |. λάσκω. 


λαμβάνω |. B. 1; Ao. ἐλλάβετο Od. ε, 325 vgl. 8 28, 1, 1, λελα- 
βέσϑαε ὃ, 888; Pf. Pſ. bei Tragilern auch λέλημμαι (Eimsley zu Eu. Bald. 
1100), bei Ar. nur Ekkl. 1090 aus einem Pſephisma; bei Her. Fu. λάμε- 
youos, Pf. λελάβηκα (auch bei Eupolis 377), ter. Außeoxov 4, 78, 8. 130, 
jest ohne Aug.; Pi. Pf. λέλαμμαι, Yo. ἐλάμφϑην, 330. λαμπεός, τέος; do» 
riih Fu. λάψομαι, Pf. (λελάβηκα,) λέλαμμαε, λελᾶφϑαι. 

λάμπω u. λάμπομαι glänze (beides auch bei ζΖεπ.), Yu. λάμιψψω und 
λάμψομαι Der. 1, 80, 4. 8, 74, Yo. ἔλαμψα, Pf. λέλαμπα Eu. Tro. 1295 
Andr. 1025. 


λανϑάνω |. B. 1; faft nur poetiih λήϑω [ἐπιλήϑομαι Her. 3, 75, 1], 
doriih λάϑω, Yu. λασῶ, (Med. λασεῦμαε); Iterativ Andeoxe SL ὠ, 13; 
ἐκληϑάνω mache vergeflen Od. 7, 221 wie ἐκλᾶσαι All. Br. 95; in berfel- 
ben Bed. Ao. ἐπέλησεν Ὅν. v, 85 (vgl. δι 2219); Pf. ἐπιλέλαϑα Habe ver- 
gefien Pind. O. 11, 3. (vergl. 3, 469); Ao. (ἐκ)λέλαϑον machte vergeſſen 
Il. β, 600; ο, 60 (vgl. λαγχάνω), wovon vielleiht ein Pr. ἐχλελάϑω 
mit kurzem a Theofr. 1, 63. — ““ησόμενος obliviscendus So. ΟἿ, 1248, 
λήσομαν für λήσω Ariftot. Anal. prior. 2, 21, Apoll. Ah. 3, 737; Bf. 
(Atioouaı) habe vergeflen, λέλασεαι Il. e, 834, «θεοῖν. 2, 158, λελασμεένος 
50. öfter (nie bei ihm λέληϑα), λελαϑόμην vergaß, απῷ in ben Übrigen 
Modis Ho., Sappho 93, If. No. λασϑῆμεν Theofr. 2, 46 vgl. 8 30, 2, 6, 
Part. λασϑέν Pind. Br. 8, 4; λήσασϑαε Spütere. 


λαπάζω für ἀλαπάζω Aiſch. Sie. 47. 513. 


λάπτω lambo, Fu. λάψω Il. π, 161, ᾿λάψομαι Ar. Frie. 885, Ao. 
λάψασϑαι Pheretr. 93, Pf. λέλαφα Ar. bei Ath. 11 p. 485, d. 


λάσκω töue, rede, epiih und ionifh ληκέω (Dd. 9, 379), doriih λα- 
κέω Theofr. 2, 24 Fu. λάκήσομαε Ar. Frie. 381. 4; Ao. 1 ἐλάκησα (&) 382, 
Wo. 410, Ao. 2 ἔλακον (λελάκοντο Ho. Hy. A, 145); Pf. mit Prod. λέλακα 
bei den Dramatifern, λέληκα Il. x, 141, He. & 207, Sim. Am. 7, 15 u. 
Part. Fe. λελᾶχυζα Od. u, 85 vgl. 8 29, 3, 7. 


λάω fehe, wovon bloß λάων u. Ade Od. τ, 229 f., Hy. β, 360 vgl. 
8 34,5, 2, ἃ. ©. aud Au. 

λέγω leſe, fammele vgl. B. 1; bei Ho. im Activ nur Pr. und Ipf., 
wie im ὅπ. in αἰμασιὰς λέξοντες um Steine zu Zäunen zu lefen Od. ὦ, 
224 vgl. o, 359 [Ao. ὄσεεα λέξαις Pind. P. 8, 53]; im Paſſiv außer dem 
Pr., wie 31. ν, 276, Pf. λελεγμένος erlefen ν, 689, welhe Form aud Her. 
immer bat,-beide nie elleyuas [Evlidleyuos auch Ar. Ef. 58 vgl. B. 1, deß⸗ 
gleihen Spätere, ſelbſt Projaifer]; Ao. συνελόέχϑην bei Her. häufiger als 
συνελέγην [zu 7, 173, 2], dies dem Ho. ganz fremd. Bom Medium 
λέγομαε fammele mir 3. 8, 507. 547, ὦ, 793, Fu. συλλέξομας Ob. ß, 
292, Ao. λέξασϑαε SI. β, 125, 9, 27, Od. ὦ, 108; font. Ao. ἐλέγμην 
wählte mid, gefellte mich zu Od. «, 335. Vgl. Aer-. 


λέγω τεῦς 1, B. 1; bei Ho. ποῷ (dem λέγω fanımele ὦ anſchließend) 
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herzählen, aufzählen, anführen, erzählen mit gefetstem oder gedachtem Ac., 
Pr. u. Ipf. Il. A, 222, Ὅν. e, 5, u, 165, ψ, 308 ıc., Fu. u. No. häufig 
in καταλέξω u. xaralttas; Ao. Pf. ἐλέχϑην ward gerechnet Il. y, 188; DM. 
%. ν, 275 u. in ber bei Ho. häufigen Formel μὴ ταῦτα λεγώμεϑα vgl. SI. 
ß, 435, ν, 292 wie in διελέξατο ϑυμός fegte auseinander [υᾳ[. Theokr. 1, 
92], font. Χο. λέκτο zühlte Od. δ, 451. Bol. λέχ-. 

λεέβω giehe, λείψω, ἔλειψα; MI. ἐλεεψάμην Eu. All. 1015. 

λείπω |. B. 1; If. Ao. [λειπέειν Ὅν. m, 296 neben] λυπεῖν Sl. u, 
111; Ao. M. Aszeodas zurückbleiben SI. γ, 160, ε, 437, A, 693 ıc., Fu. 
λείψομαν werde bleiben Od. e, 276. 282, τ, 44; ἐλείφϑην ift wie λειφϑή-- 
cos dem Ho. fremd. 


λειχμ-- |. λιχμάω. 
λέπω ſchäle, rg., Pf. Act.? Ao. Pf. ἐκλαπῆναν Ar. Br. 211. 


λεύσσω fehe, nur Pr. u. Ipf. IFu. λεύσετε Il. α, 1207] Reifig Comm. 
zu So. OR. 120. 


[λὲχ-} Tege fchlafen vgl. Bu. Ler. 78, 10; bei Ho. ἔλεξα It. ξ, 252, 
ὦ, 635 u. vom PM. Fu. λόξομεαν u. Ho. (ἐλλέξατο, λέξασϑαι öfter; dane⸗ 
ben vom ſynk. Yo. ἔλεκτο öfter, λέκεο Od. δ, 453, ε, 487, Ipp. λέξο Il. 
u, 650, Od. x, 320, λέξεο SI. ı, 617, Od. τ, 598, καταλέχϑαι ο, 394, 
χαταλεγμένος A, 62, x, 196. Bol. λέγω. 


ληβ- |. λαμβάνω. ληϑ- |. λανϑάνω 


Initouas raube MD.; Pf. λέλησμαε paſſiv Eu. öfter; Vb. λεῖστός 
δ. 408 neben ληισεός 406. 


ληκέω |. λάσκω, ληχ- |. λαγχάνω, 


λεάζω biege, Pſ. beuge aus, Ao. λλασϑῆναν Ho. oft n. Eu. δεῖ, 100 
&.; Pf. λελέαστο Moſch. 4, 118; davon ἀλίασεος unbezwinglid, unauf⸗ 
hörlich. Vgl. λιλαίομαι. | 


λίγξε tönte, Fang, def. Ao. bei Ho. 


λελαίομαι begehre Pr. u. Ipf.; dazu Pf. λελίημαε firebe Ho. umd 
Theofr. 20, 196. vgl. Bu. 2er. 21, 5. . 


(λέπτω begehrte); DM. λέλιμμαι Aiſch. Ag. 337. 862. 


λίσσομωει bitte (λίτομαε Od. &, 406, Hy. 15, 5, Demod. 4, 5, Ar. 
The. 313), Ao. ἐλλισάμην Od. A, 35, ν, 273, vgl. $ 28, 1, 1, Ipv. A- 
σας Δί, a, 394, Ej. λίσῃ Ob. x, 526; λιτέσϑαι δ΄. π, 47 betont man 
als Ao. mit Prod. Hiezu Adi. in τρίλλεστος, πολύλλεστος und von λε- 
πολύλλετος. . 


λειχμάω zlingele; dazu Part. Pf. λελεεχμότες (Bar. λελεχμότες) Hei. 
ὃ, 8265 MI. ἀπολιχμήσομαε werde ableden Il. 9, 128. 


λούω f. 8. 1; nur die contrahirten, wie die verkürzten Formen Aov- 
σϑαι͵ λοῦνται, ἐλοῦτο hat auch Her. 1, 198. 2, 37, 23. 124. 125, 2; κα- 
ταλόει Ar. Wo. 837, λόον wuſch Ho. Hy. a, 120, Ade Od. x, 861 und von 
λο-λόεον (Bar! λόευν) Od. δ, 252, ἐλούεον Hy. ὃ, 290, Fu. λοέσσομαε 
Ὧν. ζ, 221? Ao. λοέσσαει, λοέσσασϑαε öfter; meift jedoch hat auch Ho. bie 
gew. Formen und felbft λοῦσϑαι Od. ζ, 216. 


λύω ἢ. B. 1; das v ift bei So. im Pr. und: Ipf. meiſt kurz, fang 
Il. ψ, 513, Od. n, 74 wie in ἀλλύω β, 105. 109 2c., Iterativ ἀλλύεσκον 
Ὧν, β, 105 2c., vom Pf. u. Plpf. Pi. die 3 Ὁ. BI. auch bei Ho. λέλυνταε, το, 
ein Op. λελῦντο a, 238 vgl. 8 30, 6, 1 [λελυῖτο will Thierih Schulgr. 
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8 162, 2]; [ηπ|, Ao. mit kurzem v λύμην Il. 9 80, λύτο g, 114. 425, 
on. ε, 297. 406, o, 212, aber Avıo δι΄. ὦ, 1, ὑπέλυντο π, 841 


λῶ will, eig. λάω mit der Contraction in ἡ vgl. $ 84, 7, 1, ein bor. 
Br. Ans, An Theogn. 2997], λῶμες, λῆτε, Any, λῶντι. 


μαιμάω |. μα-. 
μαΐίνω made raſend, ἐκμαίνω Eu. Hipp. 1229, ἔμηνα Ar. The. 561, 
Eu. Son 520, ἐξέμηνα Bald. 36, So. Tr. 1142, 


naivonas|. B. 1; ὅπ. μανεῖται Her. 1, 109, 1? vgl. 8 31, 2, 1, 
Ho. ἐπεμήνατο entbrannte von Liebe X. ζ, 160 bel "Theofr. 20, 84: Bi. 
μεμάνημαι bin raſend Theofr. 10, 31. 


μαΐίομαν tafte, ſuche; Fu. μάσομαι 51. δ, 190 (σσ I. © 3947), Ao. 
ἐμασάμην mit turzem α τ, alſo bei Ho. auch ἐμασσάμην, Dh. μαστός. 


μακ- |. μηκάομαι. 
μανϑάνω |. B. 1; Fu. μαϑεῦμαι Theofr. 11, 60. 


pandeı |. μάρπτω. 


μάρναμαι ΡΣ nur Pr. u. Ipf., nad δύναμαι geformt; über με 
vao 1. ἐμάρναο 8 86, 2, 1: ὑοῦ Op. μαρνοίμεϑα Od. 1, 518, aber Ber 
fer μαρναίμεϑα. ' 

μάρπτω greife, μάρψω, ἔμαρψα Ho., Ao. 2, μέμαρπον ζεῖ. =, 245, 
μαπέειν 231. 304, μεμάποιεν 252, Pf. μέμαρπα Hel. e, 204. 


nagrvponas ἴ. B. 1; μαρτυρέομωι Her. ὅ, 93. 
μασετίξζω geißele, No. μάστιξεν Ho. — Nf. μασείω I. ρ, 622, 
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paxyouas. B. 1; als Pr. ſſonſt μαχεόμενος Her. 7, 104, 2. 225. 
9, 67. 75], μαχέοιτο Sl. a, 272, vgl. 344, μαχειόμενος Ὅν. 90: ἅ1|, pa- 
χεούμενος A, 408, ω, 113; ale Fu. μαχεῖται Il. v, 26, μαχέονταε β, 366, 
gew. bei Ho. μαχήσομαι Ἰαπώ Sol. 2, 5], minder beglaubigt μαχέσσομαε 
[Spitsner 2. Il. a, 298], aber No. μαχέσασϑαι neben μαχήσασϑαι, nad) 
Andern μαχέσσασϑαι; bei Her. Fu. μαχέσομαι 7, 102, 2. 209, 2. 9, 48, 
3 zweimal, nad Bekker aud für μαχήσομαι 4, 125, 2. 127, 2. 8, 26 
[Cobet-N. 1. p. 66?], Yo. μαχέσασϑαι, jetzt auch 7, 103, 1. 86. μαχη-- 
vos Ὧν. u, 119, ἀμάχετος Aiſch. Sie. 85. 


#a-, Pf. [μέμαα] firebe, mit Prob. ., wovon μέμᾶτον Il. 9, 418, κ, 
433, μέμᾶμεν ZI. ., 641, ο, 105, μέμἄτε η, 160, μεμάᾶσε x, 208. 236 
Bipf. μέμασαν β, 863 2c., Ipv. μεμάτω ὃ, 304, υ, 355, Part. μεμὰώς Se. 
ἁῶτος, auch Pind. N. 1, 43 (jelten ἄότος Il. β, 818, », 191, Theofr. 25, 
105, wie ſelbſt μεμᾶώς &. n, 1584), μεμαυῖα vgl. ὃ 29, 3, 2. 386. ἐπέμια- 
στος. --- N. μαιμάω, (wovon μαιμώωσι, Mor, aaa), bei Tragikern [εἴς 
ten (Aiſch. Sit, 872, So. Ai. 50), Ao. μαέμησεν Il. e, 6 

[#a0o δον u. μάομαν) μῶμαε begehre, jude wovon μώμενος Aiſch. 
Cho. 44. 435, ©o. OR. 836, Tr. 1136 u. Ipp. μώεο Epich. bei Ken. Mem. 
2, 1, 20. vgl. μαέομιαε. 

& μέδω und μεδέω beherriche, nur Pr., μέδομαν und Fu. μεδήσομας SI. 
Ἢ . 
neigouas erlange IT. ε, 616, He. e, 578, Theognis 801, wovon 
ἔμμορε, wohl nicht ϑίο., fondern Pf. Il. α, 2718 (og. dort Freytag), ο, 189, 
Od. 2, 883, A, 338, ber einagras |. B. 1; einapıo Il. φ, 281, Dr. 
812, ὦ, 34: kepognxe, μεμόρηται, μεμφρμένος ſpätere Dichter. 


ῃ 





8 39. Anonale Berba. 137 


μέλπω und μέλπομαι finge, ſpiele ohne Pf. 

μέλει |. Ὁ. 1; bei Dihtern auch μέλω ich gereiche zur Sorge, τενέ, 
Dd. s, 20, u, 70 und Eu. Andr. 850 und ἰῷ forge, τενός vgl. Pflugk zu Eu. 
Hert. 771; Fu. μελήσεις Theogn. 245; Pf. μέμηλε mit Prod. II. α, 25, s, 
228, x, 213, Ob. ζ, 65 [μέμηλας Haft erdacht Ho. Hy. β, 437], Plpf. μεμήλεε Il. 
ß; 614, Dd. a, 151, Bart. μεμηλώς forgend SI. e, 708, », 297. 469, aber 
μεμεαλώς theuer Pind. Ὁ. 1, 89. — Milouas klinmere Ob. x, 505, Aiſch. 
Eum. 61 :c. und forge bei den Tragikern: Fu. μελήσομαι Il. a, 523; 
Blpf. μεερεέλητο als Ipf. Theofr. 17, 46, μεμελημένος 26, 36; mit Prbd. 
auch ein Pf. μέμβλεται δ. τ, 343, Hef. 9, 61, Plpf. μέμβλετο Il. φ, 516, 
Dd. x, 12; Ao. μεληϑεὶς palfiv So. Ai. 1185 vgl. Elmsley zu Ὁ. St. 
(Sür μεεκαριελῆται Her. 3, 36, 3 betone man μεταμέληταε; ἐπιμέλεσϑαε, wicht 
Eeea9Ias Her.) 

μέμφομαι ſ. Ὁ. 1; %o. μεμφϑῆναι hat Pind. N. 11, 30, 3. 2, 20, 
Eu. Hipp. 1402, Hel. 31. 463. 637, Antiope 30, Her. öfter als μέμ-- 


wasdaı. 
je evorvam begehre $ 34, 5, 6; Über μενοινήησι eb. U. 4. 


μένω ſ. B. 1; Nf. μίμνω bei Ho. und den Tragikern auch im Tri⸗ 
meter [Eimsley zu So. OR. 688]; Pf. μέμονα gebenfe, habe vor, ftrebe 
Ho., Ber. 6, 84, 1, So. Ph. 515 Ch., Eu. Iph. T. 655 Ch., für bleiben 
Eu. Iph. NR. 1495. Nf. μεμνάζω 31. β, 392, κ, 549. 

μερμηρίζω finne, bedenke, No. μερμήριξε Ho. 

ger douas ſinne, erfinne, noch Fu. μήσομαε, Ao. μήσασϑαι. 

unxaouas medere, blöde, Pf. μέμηκα mit Prod. SI. x, 362; liber 
pezäxven d, 435 vgl.8 29, 3, 7, wozu ein Ipf. ἐμόμηκον Ob. «, 439, wor 
für jetst- al® Ao. μέμηκον fteht, von 510. 2 Part. μακών x, 163, o, 98, τ, 
454, ST. π, 469. . 

pen vriw zürue (auch bei Her. 5, 84 20); das e, eig. lang, ift bei Ho. 
im Pr. und Ipf. gew. kurz, wie aud Eu. Rheſ. 494, lang I. β, 769 
vgl. Aiſch. Enm. 101. 386. in ἀμήνετος Aiſch. Ag. 635. 

μεηνύο zeige an, v lang, doch aud kurz im Pr. u. Ipf. Ho. Hy. β, 
254 und bei Spätern. “ 

με τεάω u. μητιάομαε finne, erdente, (μητίομαι Pind. ἢ. 2, 92,) Fu. 
μητέσορεαει, U. μητίσασϑαι Ho. 

zeaivof. B. 1; Yo. apa SI. δι 141 vgl. 8. 34, 10; ἐμεάνϑην ὅδ, 
146 αἵ 8 35. Du. oder BI. des ſſynkopirten] Ao. Pi. 

μέγνυμι. B. 1; nur μέσγω Ho. u. Her; ſynk. Ao. ἔμεκτο Od. a, 
433 u. μῖκτο St. A, 354, π, 813; daneben aud bei Ho. μεχϑῆναε und wi- 
γήῆναε, letzteres beſonders von ber Liebe; zw. ſcheint Fu. μιγήσεσϑαι SI. x, 
365, fonft μίξεσϑαε Od. ζ, 136, ὦ, 314 wie Her. 8, 77 ugl. 8 29, 2,5, 
μερεέξεσϑαι [ζ εἶ. e, 179,] Aiſch. Perſ. 1009. — Nf. μεγνύω Bind. N. 4, 
21, μεγάζομαι MP. Od. 9, 271. 

μεμνήσκω |. Ὁ. 1; doriih μεμνάσκω, μνάσω ıc.; Med. (bei Ho. auch 
urcogas) gedenle, bei Ho. von μνάομαν Bart. μνωόμενος und Ipf. 
ἐμνώοντο U. μνώοντο; Fu. urnoonas Ho. öfter u. Eu. Iph. U. 667, με- 
μνήσομαι Sl. x, 390, Od. τ, 581, 4, 79, Ao. ἐμνησάμην Ho. u. a. Dich- 
ter, aud Tragifer, (Her. nur 7, 89, 1, fonft ἐμνήσϑην, das απ Ho. 
zuweilen gebraudt; eben fo andre Dichter), Iter. μνησάσκετο II. A, 566, 
iiber μέμνησαι, μέμνηαι und μέμνη 8 30, 3, 3, wie Theokrit μέμτασαι 
5, 116 neben μέμνῃ 21, 41, Cj. μεμνώμεθα Od. ἔ, 168, μεμνεώμεϑα Her. 
7, 47, 1, Op. μεμνήμην I. ὦ, 745 vgl. Thierſch Schulgr. $ 143, 1, Ὁ, 
μεμνέῳτο [μεμνῇῆτο Better jest] y, 361, vgl. B. 1 8 81, 9, 5, μεμναίατο 
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Pind. Br. 297 Bergk? Ipp. Her. 5, 105 u. eben fo präſentiſch ze- 
μνόμενος (Conjectur) Archil. Br. 1. 

μίμνω ſ. μένω. 

μεινύϑω serzingere;, ſchwinde, nur Pr. u. Ipf., poetiſch Iter. zervde- 
σκον Od. &, 17. Nf. μενύω, uwudlo, ϑῆσαε ıc. Hippokr. 

uvao |. μιμνήσκω. μολεῖν |. Pluoxe. 

μορύσσω beihmute; μεμορυχμένος ὶ 4, 5, 4. 

μύζω Inurre, brumme, Yo. ἔμυξα I. δ, 20, 9, 457 non Mißper- 
gnügten; ἔμυσα von Eingeweiden Hippofr. 

μυϑέομαε fprehe MD. Ob. β, 373 ıc. Ueber μυϑεῖαε 8 34, 3, 8. 

μυκάομαει brüle, töne B. 1; Ao. ἐμυκησάμην Ar. Wo. 292, Theokr. 
16, 37. 22, 75. 26, 20, epiſch Ao. Zuvxor u. Pf. μέμῦκα (Aid. Hik. 347, 
μεμῦκώς α΄ σ᾽, 580, 9, 237 (dagegen μέμῦκεν von μύω bin geichloffen ὦ, 
420), Plpf. Buenixen Od. u, 395. 

abo |. B. 1 und auxaouas. μω-- |. μάομαε. 


ναεετάω wohne, cig. epiſch, mein mit aufgelöften Sormen 5 34, 5, 25 
vareraovos, ναεετάων (uch Pind. R. 4, 85) Ge. ἄοντος, ae de ψαεετάωσα 


(-ουσαὴ) vgl. 8 84, 6, 4; Iterativ ναιετάασκον SI. A, 673 


vaio wohne, hewohne; ter. ναΐεσκε δ΄, π, 719; Ao. ἔνασσα ließ 
wohnen, ſiedelte an SE. π, 86, Ob. δ, 174; Fir. Mer. vaocouas Werde 
bewohnen Apoll. AH. 2, 747, Ho. ἐνασσἀάμην fieß mich nieder 31. β, 629, 
Od. ο, 254, fiedelte Jemand. an Aid. Eum. 889, Eu. Iph. T. 1260, ἐνά- 
σϑην lieh mic nieder I. &, 119, En. Med. 166, Phoi. 207, Iph. T. 175, 
Ar. We. 662; Pf. νένασμαε bei Spütern. 

vavsillouas ſchiffe, eig. ἐρ ὦ und ἰοπ ὦ, nur Pr. u. Ipf. 

νάω fließe, Pr. u. Ipf., mit kurzem a 8. 34, 5, 2, a, mit langem Od. 
ı, 222, wo Wolf nad Ariftarch ναῖον giebt. 

νεεκέω ſchelte, veıxeiw Δί, β, 243, Fu. νεικέσω Il. x, 115, Ao. ἐνεί-- 
κεσα, νεΐκεσα, νείκεσσα. ter. νεικείεσκε Il. A, 221, ὃ, 241. 

νεμεσάω nehme Übel, in der Proſa felten, epiſch auch νεμεσσάω. 
DM. δοῷ für den Ao. νεμε(σγσήσασϑαι (Dd. a, 228) gew. νεμεσσήϑη, 
ϑεὶς ıc. 

(νέφο), veigw jet Bekker IT. μ, 280 ſchneien vgl. Sim. Mel. 120, 
4 u. Cobet V. 1. p. 86. 134 8.; ξυννένοφεν es hat fih umwöllt Ar. Br. 
142. (52 u. 383 Mein.), Dion δ. 55, 11; Ao. Bi. ἐνίᾳϑην Dion. Arc. 

‚8. 

γέω häufe, νηέω Ho.; aud Her 1, 50, 1. 2, 107 hat νηῆσωι, fonft 
veo und felbft — 1, 86, 1 ꝛec. MI. ψηήσασϑαι SL. ει, 137. 279. Bb. 
ψητός Ὅν. β, 888. — ΕΠ ᾿γηνέω in ἐπε- u. παρανηνέω nur im Ipf., wo⸗ 
für aber Bekker jetzt -νήεον giebt. 

νέω ſchwimme |. B. 1; erh νήχω u. νήχομαι, doriſch νάχω, νάχομαιε, 
Fu. νήξομαι Ὅν. ε, 364. 411 

νέομαιν werde gehen (gl 8 53, F ° u. Elmsley zu eu Alf. 747 bei 
Mont) nur Br. u. Ipf.; verum $ 34, 4 (ogl. Theofr. 18, 56), νεῖαε eb. 
A. 8, νεῖται öfter; ſonſt bei Ho. gew. * Contraction; doch neben νέεσϑαι 
auch 'γεῖσϑαι Ὧν. 0, 88 


ψηέω u, νηνέω |, νέω hüufe. site‘. Ὁ. 1. 
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νέσσομιαι [veiscouns? vgl. Spitsner IE. μ, 119, ν, 186] gehe, werde 
gehen; als Zu. nehmen Mande νίσομαε ZI. ψ, 76, Theogn. 528. 


Φοέω f. DB. 1; es hat zinze. Formen wie βοάω, beſonders ἐννοέω. ἐν-- 
νώσοις Her. 1, 68, 2. 86, 4, ἐννένωκα ὃ, 6, ἐνένωτο 1, 77, 27 ἐνένωντο und 
δεενένωντο 7, 206, νενγωμένος 9, 53, 2, dagegen ἐπενοήϑην 8, 122, 1, 6, 
115. DM. 'νοήσατο Il. x, 501, γωσάμενος Theogn. 1298, Theotr. 25, 
263, προὐνοησάμην Eu. Hipp. 898, 685, Ar. Ri. 421. 


ὃ δύσασϑαε zürnen, epifher Xo., wovon ὠδύσαο, aro Od. a, 62, e, 
340, SI. o, 292, vgl. So. Br. 408, ᾿δύσαντο Il. ζ, 188, Ὧν. τ, 275, 
ὀδυσσάρενος Il. 8 37, Ὧν. τ, 407, φῇ. ὁδώδυσται ε, 493, 


Ce, doriſch ὄσδω |. 8. 1; Plpf. ὁδώδοι Dd. ε, 60, .,) 210. 
ὄϑομαι fümmere mi Pr.; Ipf. ὄϑετο Il. e, 408. 


οἴγω {. DB. 1; Ipf. ἀνῷγεν Il. ἔξ, 168, ift wohl ἀνέφγεν mit She 
zu leſen, vgl. z, 291, ω, 228, Ὅν. x, 389, Her. 1, 187, 2; doch dia Il. 
ω, 457 und Theobr. 14, 15; daneben ὄιξα öfter, bei Her. ἄνοιξα 1, 68, 
2. 4, 143. 9, 118; Bi. Apf. ὠΐγνυντο Il. β, 809, ὃ, 58, Pi. ἀνῷκται 
θεοῖς. 14, 47? ἀνεῳγμένος mit Synizeſis des εῳ Eu. Hipp. 56, wie jetzt 
auch ἀνεῴχϑη Ion 1563. 

οἶδα |. 8 38, 7, 

ὃ τζύω wehllage, epiſch; v eig. lang, nur im Pr. u. Ipf. bei Ho. kurz. 


oixdo ΠΝ Don. bei Her. und Thuk. Pf. mit Prod. vgl. 8 52, 8, 
5 u. 3. 9.1 


οἐμάω * ” δρμάω ohne Aug. Ho. vgl. Her. 1, 62, 2. 


οἴομαι |. B, 1; bei Ho. nur in οἴοιτο Ὅν. oe, 580, x, 12, fonft 
οἴω, ὀξω, ὀΐομαι, Ipf aiero Od. x, 248, v, 349, (ὀΐετο SH. α, 849) Ao. 
ὠίσθην Od. δ, 453, π, 475, ὀισϑεὶς SL ., 453, häufiger ὀΐσατο τ. ὠϊσ-. 
σάμεενος [οήσασϑαι bei © pätern]. Das ı ift in der Diairefiß bei Ho. 
fang; doch ſchreibt man 2. B. II. λ 609 νῦν ὀΐω. 


οἴχομαε |. Ὁ. 1, bei Her. ohne Aug.; Pf. οἴχωκα Her. u. So. Ai. 
897, ὥχωκα nit ganz fier Aiſch. Perf. 13 u. So. Tham. Br. 2, παρῴ- 
χηπον [παροΐχηκεν Beffer] ı nur Il. x, 252, vgl. Bolyb. 8, 29, 9, ϑιοίχην-- 
zas zw. Her. 4, 186, 2. — NR. οἰχνέω. 


ὄλλυμει 1. 3.1; Spf. fehlt bei Ho., vom Pr. Hat er die Participia IT. 
ὃ, 451, [λ, 83] :c.; Fu. ὀλέσω Od. ν, 399, "Se. ε, 180, ἀπολέσεε Her. 2, 121, 6, 
jonf bei dieſem fets (6420), des, der 1, 34,2. 1 2, 2, 3, 60, 2, ἀπολέοντες 
91. 7, 209, 1. 9, 18, ἀπολεῦντες 9, 18, ὀλέσσω “{. μ, 250, Ὅν. β, 49, 
* neben ὄλεσα auch ὄλεσα Ὅν. 9, 481, vw, 319 und ὄλεσσα, φ, 284, 
a, 268 [δλέσσας felbft So. Ai. 390 Ch., vgl. 8 29, 1, 1]; vom 2 Bf. δαὶ 
Ho. aud ben ὦ). St. δ,.164, 8, 448; Pipf. ὀλώλει x, 187; vom Med. 
hei So. Fu. ὀλεῖται, ὀλέεσϑε und leo das, bei Her. ἀπολέεταε 8, 3. 57, 
eöpeda9, 42,2, 10023, 71, ὃ, ἐεσϑαι ξεν, eönevosT, 218, 2.8, 69, 1, εύμενος 
7, 164. 209; U. neben —* Ho. auch ὁλόμην Ὅν. ᾽, 197 und ὄλοντο 
öfter, Sterativ ἀπολέσκετο A, 586; ὀλόμενος heißt verberblid Eu. Phoi. 1029; 
fo meift aud da8 eig. epifche οὐλύμενος unglücklich, verderblich Il. α, 2, Ὅν, 
σ; 273, “ὦ. Pro. 397, Eu. Bhoi. 1529. --- Nf. ἀπολλύω Her. 1, 207, 8: 
eig. epiſch iſt das aus dem 1 Bf. gebildete ὀλέκω [Aifch. Pro. 563, 'S. Ant. 
1 286], Ipf. ὄλεκον, Iterativ ὁλέκεσκεν Beller I. τ, 135, ὀλέκονται Kr, 
17, oAtxorro a, 10 [ὠλεκόμαν So. Tr. 1013]. 


δλολύζω freie auf [made auffchreien Eu. Bakch. 24], Fu. ὀλολύξο-. 
sas Eu. ΟἿ. 691, No. ὠλόλυξα [ὠλολυξάμην Aiſch. Ag. 1209]. 
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δμαρτέω gehe zufammen, fonft bei Ho. auch ἁμαρτέω gefchrieben, fett 
ohne Aug., Ao. ὅμαρτον Orph. Arg. 513. 

ὄμνυμι |. B. 1, ὄμνυϑε 8 36, 1, 11; vom ὅπ. bat fon Ho. ὀμοῦ- 
μαι u. ὀμεῖταε Δί, ı, 274 (doriih ὀμεώμεθα Ar. %y. 183°); Yo. ὥμοσα, 
ὥμοσσω Sl. v, 818, ὅμοσσα x, 828, ὄὅμοσα , 113. — N. ὀμνύω Pin. 
N. 7, 70, ὀμνυέτω Il. τ, 175, wurvor, ὁ, Ho. öfter. 


ὀνίνημι ἴ. B. 1; Ao. ohne Aug. in ἀπόνητο Ὅν. 2, 324, π, 120, 
9, 293, Ipo. ὄνησο τ, 68, Part. (ἀπ)ονήμενος Od. A, 33, ὦ, 80, 


ὄνομαι mißachte, befhimpfe Ho. u. Her., ὄνοσαε Od. g, 318, ὄνονται 
9, 427, Her. 2, 167, Op. ὄνοιτο I. », 287, Ipf. κατώνονχο Her. 2, 112; 
Fu. ὀνόσσομαε SL. ı, 55, Od. ε, 379; Ho. ὠνοσάμην 31. [& 95,] & 173, 
ὀνόσαιτο d, 539, Theofr. 26, 38, ὀνοσσάμενος Il. ὦ, 439 daneben κατο- 
ψοσϑῆναιν activ Ber. 2, 136, 8: Vb. ὄνοστός II. ı, 164, ὀνοτός Pind. J. ὃ, 
68: einzeln ein Yo. ὥνατο X. (, 25, wo Beller ὥνοσο will, und Pr. or- 
ψεσϑε ὦ, 241, wo Buttmann οὔνοσϑε will, Bekler ὀνόσασϑε hat. 


ὅπλεσϑαι bereiten, nur diefe Form SL. τ, 172, ψ, 159; dazu Ipf. 
ὥπλεον Dd. L, 73, fonft δπλίζω mit ε. MI. j 


ὀπυέω heirathe, bin verheirathet Od. ζ, 63, Ipf. ale Plpf. δ, 795; 
Fu. ὀπύσω Ar. Ad. 255, Pf. von e. Frau Il. 9, 304. . 


ὁράω f. B. 1, ὅρηαι 8 34, 5, 4; Ipf. bei Ho. ohne Aug. ὅρα, δρᾶ- 
To, ὁρῶντο, ὁρόωντο; bei Her. gew. ὥρων, a, 2c., jeltener ὥρεον, auch ὧὡρέ- 
ouev 2, 131, vgl. 8 34, 5, 7 (ἐνεώρα 1, 123, 1? 3, 53, 3 neben ἐνώρων 
8, 140, 1, ἑώρεον 5, 91, 1? ἔρεον 2, 106, 1, ὥρεον 150, 1, δρέομεν 2, 
148, 2 zweimal? ὅρα 4, 76, 2? (Belker ὥρα), unſicherer ἑορῶμεν [ἐνωρῶμεν 
BE] 1, 120, 4; Su. ἐπεόψομαι werde auserfegen, wählen It. «, 167, Ob. 
ß, 294, in anderer Bed. auch bei Ho. ἐπόψομαι von ἐφορᾶν [ἐδησῶ Theolr. 
3, 37]; Ao. bei Ho. gewöhnlicher ἴδον, ἐδόμην als εἶδον, eidöunv; bei Her. 
wohl ftets εἶδον 5, 597]. 3}. ἐδέεεν und ἰδεῖν, Iterativ Tdeaxe I. 7, 217, 
Ὅν. ψ, 94, felten und 3. Th. zw. hat eidor die Bed. des Willens, vgl. 
Lobe zu So. Ai. 1027. [Selten ift der Ao. ὄψασϑαι Pind. Br. 5, 1, ὃ, 
zw. So. OT. 1271 und βίαι. Gef. 947 6]; Pf. ὄπωπα bei Ho., Her. und 
den Tragikern ausſchließlich, nicht felten auch bei andern Dichtern, fogar bei 
Ar. im Trimeter Ly. 1225, obſchon fonft bei ihm und andern Komilern &- 
ρακα üblich ift, vgl. Tyrwhitt zu Dawes Misc. cr. p. 454 f. und Hermann 
zu Ar. Wo. 766, ἑώρακα Ar. The. 327 Bipf. ὀπώπει Od. φ, 123, ψ, 226, 
Bol. εἴδομαε und oda, — Ni. ὄρημε Theolr. 6, 8. 22. 25. 

ὀργαένω zürme, Ao. dpyaraı So. OT. 885. 

öetywf. 8. 1; bei Ho. mit und ohne Aug.; ὀρέγομαι, ὀρέξασϑαι 
(bei Ho. nie ögexdnras), dichteriſch, auch: ich firede mid, wozu 3 B. Bl. Pi. 
u. Plpf. ὀρωρέχαται, το II. A, 26, π, 834, vgl. 8 30, 4, 3; 330. ὀρεχεός 
β, 543. — N. ὀρέγνυμε, wovon Bart. ὀρεγνύς Δ΄, a, 851, χ, 37 u. Öpe- 
χϑεῖν ψ, 30, Aiſch. Br. 146, vgl. Spitzner zur Il. Exc. 34. 


δρμάω f. B. 1; neben ὡρμήϑη Ho. απῷ ὡρμήσατο. — Epiide A. 
δρμαίνω bewege, Überlege Pind. Ὁ. 3, 25. 13, 84, Aiſch. Ag. 1361, Per. 
204], Pr. Ipf. u. Yo. 1, beide mit dem Aug. 

ö0-, ὄρνυμε errege, wovon bei Ho. If. ὀρνύμεναι δ΄. ρ, 546, ὀρνύμεν 
u, 353, Ὅν. π, 22, Ipv. ögvidı 8 36, 1, 11, ὥρνυτο x, 035, He. Theog. 
191, ὄρνυτο Ji. δ, 423, ὀρνύμενος 421; Fu. ὄρσω So. Ant. 1060, Ao. ὦρσα 
häufig bei Ho. u. A., Ster. ὄρσασκε 3. go, 423, felten Ao. 2 ὥρορον εἴ 
regte β, 146, Op. δ, 712, [y, 222,] ὠ, 62, erhob mid SL. ν, 78, Od. 9 
"539; Pf. ὅὄρωρα bin entftanden SI. ἡ, 388, Theogn. 889 und Conj. ὀρώρη 
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Ho. an 5 St, Plpf. ὀρώρει, doch aud ὠρώρει Sl. a, 498, Aid. Ag. 639, 
So. DR. 1622; Med. erhebe mid, Yu. ögeiras Il. v, 140, Wo. ὠρόμην, 
bei Ho. auch ohne Aug. in ὄροντο Ὧν. γ, 471, wozu 3 P. ὦρτο ſynkopirt 
[von ὥρμην»] öfter als ὥρετο bei Ho., Ipv. ὄρσο und ὄρσεο Ho. öfter, jenes 
auh Pind. Ὁ. 6, 62, ὄρσευ Il. δ, 264, τ, 189: If. ὄρϑαι 8, 474, Part. 
ὄρμενος A, 572, ρ, 738, 9, 14, Aiſch. öfter und So. DT. 177 Ch.; eine 
3 8. Si Pf. Pf. ὀρώρεταε Od. τ, 377. 524 und Ei. ὀρώρηται Il. », 
2711; 80. in ϑέορτος Aiſch. Pro. 767, παλίνορτος Ag. 149 x. — Nfn. 
Br. ὄρονταε Dd. &, 104, Part. ὀρόμενος Aiſch. Sie. 87. 110, Ipf. ὀρέοντο 
Il. 4 398, ψ, 212; δρνύω Pind. Ὁ. 13, 12, ὥρνυον [3]. o, 613] Piud. P. 4, 
170 u. Ho. öfter; epiſch dowo und dgodwo Aiſch. Pro. 200, Eu. Bald. 
1169 Ch.], jenes auch mit einem Ao. Pf. ὠρίνϑη I. π, 509, gew. bei Ho. 
ὀρίνϑη, Part. dpırdeis Epitt. Ko. 8, 36; ὀρούω, Ao. ὥρουσα ftürzte, eilte, 
bei Ho. u. Hef. οὔπε Aug. - 


ὀρύσσω ſ. . 1; ohne Ang. Il. η, 440, mit [u. ohne?) Her.; Ao. 2 
ὥρυγον Solon und Bhotios; Pi. Pf.. ὥρυκταε Her. 2, 158, 2, wo Beller 
ὀρώρυχταε u. für ὥρυχτο 1, 185, 3 ὀρώρυκεο gegeben, vgl. 1, 186, 2. 4, 195, 
2, dagegen dovxras Luc. Tim. 53. 

ὄσσομαε ſchane vorher, ahne, verfündige, epiih Pr und Ipf. ohne 
Aug., vgl. Bu. Lex. 9. 

doppaivonarf. Ὁ. 1; Ao. ὀσφράμην Her. 1, 80,47 — N. ὀσφράομαι. 

ὑτοτύξω wehllage, Fu. ὀτοτύξομαι Ar. Ly. 520. 

οὐλόμενος ſ. ὄλλυμε. 


οὐτάω Ἰφίαρε, verwunde, wovon Ipyv. οὔταε Od. x, 356. Iterativ 
οὕτασχε Δί, o, 745, Ao. οὕτησε (Ho. nur an 7 St), Iter. οὐτήσασκε Il. x, 
375; ſynk. Ao. 3 Si. οὗτα Ho. öfter, I. οὐτάμεναι Il. φ, 68, Ob. ει, 301, 
orrauer δ΄, e, 132. 821, wozu Part. paſſiv οὐτάμενος verwundet Ho. öfter, 
οὐτηϑεὶς nur SI. 8, 537; 330. in νεούττος Il. σ, 536, ἀνούτατος Aiſch. 
dr. 119. — Nf. οὐτάζω (απῷ Eu. Antig. 17), Zu. οὐτάσω Rheſ. 255, Ao. 
οἴτασα Ho. Häufig; Pf. Pi. οὕτασται I. 4, 661, οὐτασμένος Od. A, 536, 
%ih. Ag. 1317. 

ὀφεέλω f. B. 1; [ἰοπ ὦ auch ὀφειλέω] epiſch auch ὀφέλλω; Ipf. ὄφει- 
iv Il. 2, 688; neben ὥφελον, ες, ὁ fagten die Epifer auch ὥφελλον und 
ὄφελλον; ὄφελον die Joner (Her. 1, 111, 2. 3, 65, 1, jet ὥφελον), meift 
die Dichter, fo weit fie nicht ſtreng attifch find, und fpätere Profailer, viel- 
leicht ſelbſt attifhe; ὥφειλον mit der Bar. ὥφελλον δεῖ. e, 172; αὐτῷ die 2 
P. Blu. αἴϑ' ὠφέλετε πεφάσϑαι SI. ὦ, 254, vgl. τ, 200 u. Her. 3, 71,3. 
(Her. gebraucht es perſönlich auch für δεῖ, χρή. Kr. zu 7, 16, 4.) 


‚ ὀφέλλω vermehre, Ho. u. Aiſch. Sie. 175. 231. Schwer erflärlih iſt 
ὀφέλλειεν Il. π, 651, Od. 8, 334, vielleicht e. äol. Xo., vgl. ὀφείλω. 

ὀφλισκάνω |. B. 1; Ipf. ὥφλεε Her. 8, 26, jet ὦφλε. 

ὄχωκα f. ἔχω, 

παλάσσω ἴοοῖε, Pf. Pf. πεπαλάχϑαι(-άσϑας. Beller) SI. η, 171; 
Ὧν. ὦ, 831. 

παλῆσαε unglüdiih fein? ein def. Ao. Her. ὃ, 21. 


͵, πάλλω fhüttele, ſchwinge; Ao. πῆλε II. ζ, 474, m, 117, Inf. eh. 142, 
ἀγαπῆλαι Eu. Bald. 1190; dazu epifch ein Ao. 2 in ἀμπεπαλών; ein ſynko- 
topirter Ao. in πάλτο ftieh ſich II. ο, 645, ἔκπαλεο v, 483 ıc., vgl. Spitner 
zur δ΄. Exe. 16; [jpätere Dichter πέπηλα, ἐπήλατο, παλῆναμι]. Vgl. παλάσσω. 
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t 
740008a erwerben, ὅν. πάσομαι, ein Pf. Bi. πέπαμαε, auch bei ζει, 
Su. πεπάσομαε Stob. 79, 52; das πὰ ift lang. 


πάσχω |. B. 1; aus zenövrdare hat Ho. πέποσϑε verkürzt I. 7, 
99, Ὅν. x, 465, y, 53; flir πεπονθυῖα von πηϑ-πεπαϑυῖα Od. o, 558, 
vgl, 8 29, 3, 7; doriſches Pf. πέποσχα; [Part. Yo. πήσας Aiſch. Ag. 1607 
jegt πταίσας, Herm. παίσας]. 

πατέομαι ἴοῇε, efle Her. 2, 47, 1. 66, 1, No. ἐπάσάμην, bei Ho. 
auch ἐπασσάμην jetzt Od. ε, 87, x, 58, πασάμην, Plpf. πεπάσμην I. ὦ, 
642, Vb. in ἄπαστος Od. δ, 788. Byl. δατέομαι. 


πείϑω |. Ὁ. 1; Pf. πέποιϑα vertraue bei Dichtern, auch A. und 


Her. häufig, ſynk. 1 8. BI. Plpf. ἐπέπιϑμεν δ΄. β, 341, δ, 159, 5, 55, wm. 
Ipo. πέπεισϑι Aiſch. Eum. 569, [589 u. dort Hermann], Cj. δ΄. a, 524, 
Ὅν. v, 344, ὦ, 329 und über πεποίϑομεν 8 2, 6, 1; Ao. πέπεϑον So. 1. 
PBind., vgl. 8 28, 6. 1, in allen Modis außer dem Ipv.; ἔπεϑον att. Dichter, 


— --- 


aud Komiker, in allen Modis (Ipv.?), πίϑον Pind. P. 3, 65, σπεεϑών cd. 
50; ἐπιϑόμην ſchon Ho., πεπέϑοιτο Zi. x, 204. Vom Ao. ein Zu. uinm | 
werde gehorchen Od. φ, 369, aber πεπιϑήσω werde Überreden Il. x, 228. 
vgl. 8 28, 6, 4, Ao. Bart. πιϑήσας der vertraut bat, gefolgt ift Ho., Pind. 


P. 4, 109 und Aiſch. Cho. 609. 


πείκω tämme, ſcheere Od. σ, 316, πεκτέω Ar. θη. 685, Fu. πέξω | 
Theokr. 5, 98, dazu Ao. M. πέξασϑαι δ΄. &, 176, Theokr. 28, 18, AP. 


ἐπέχϑη Ar. Wo. 1356. 


72100170 für περαίνω Ho., Ao. πειρῆναει Od. x, 175. 192; Pf. Pl. | 
37. 


πεπείρανται Ὅν. 1, 


πειράω |. B. 1; Ao. ἐπειρήϑην medial auch Her., Ho. πεερήϑθην und 


ἐπειρησάμην; vom Pf. πεπείρημαι Ὧν. γ, 28. — 91. πειράζω und zer 


ρητίζω Ho. 


πελάζω nahe, (πλάζω δ. μ, 285, Od. A, 583), πελάω Ho. 54.6, 


44, vgl. Ellendt Lex. Soph. unter πελάω, Fu. bei Et. πελάσω ph. T. 
886, Hel. 356 (πελάσσω Phaeth. 2, 48 CH.), bei All. und So. πελῶ, ἃς 


--- 5 


x. [Eimsley zn So. OR. 1060]; vom Ao. ἐπέλα(σ) σα, (πέλα(σ) σα), Sl. 


πελάσσετον Sl. x, 442, vgl. 8 29, 2, 2. Bei Ho. heißt das Activ nahe 
bringen (DM. πελάσασϑαι Il. ρ, 341); ὦ nähern nur das Pf., wovon 
auch vorlommen Pf. πέπλημαιν Od. u, 108, Ao. ἐπελάσθην Il. e, 282, m 
420, Theogn. 813, So. OT. 213, dies aud von attifchen Dichtern neben 
ἐπλάϑην (mit langem a) gebraucht und von einem funk. Ao. ἔπλητο Heſ. 9 
193, πλῆτο St. & 438, πλῆντο &, 468, ἔπληντο SI. δ, 449, 9, 63; über 
das Vb. in ἄπλατος Elmsley zu Eu. Med. 149. — Epiſche Nfn. [πίλνημέ, 
πιλνάω δεῖ. ε, 510, πίλναται und Ipf. πίλνα()το Ho.; trugifche πελάϑω(ἄ), 
αἰάϑως ἃ); von dem profaifhen πλησιάζω ein Ao. πλησιασϑῆναι En. 
l. 


πελεμέζω ſchwenke, Ao. Act. πελέμιξεν ΔΙ, 9, 176, Bf. πελεμέχϑη 
wurde zurüdgedrängt Ho. 


πέλω u. πέλομαι bin, doriſch u. poetifch, nur Pr. u. Ipf. bei Ho. mit 
und ohne Aug., im erfteren Falle auch fynfopirt: ἔπλεν IL w, 11 neben 
πέλεν ὃ, 450, e, 511. 729, [r, 365], Ὧν. δ, 45, aber ἔπελες Pind, O. 1, 
46; ἔπλεο I. a, 418, x, 281, öfter ἔπλευ, ἔπλετο häufig, Ipv. πέλευ II. 
wo, 219, Iter. πελέσκεο Il. 4, 433, πελέσκετο Hef. Br. 44; Cj. und Op. 
dei Ho. nur von πέλομαι, bei Andern aud von πέλω; ἐκπέλεει fir ἔξεστιν 
So. Ant. 478; felten If. πέλειν Aiſch. Hil. 615. 782, Cho. 302 und Part. 
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πέλων Kl. Pro. 898, πελόμενος. Hit. 116, 791, in ἐπε- u. περιπλόμενος 
hat e8, fynlopirt, die Grundbedeutung fi wenden. 


nenaivo erweiche, Ao. πεπᾶναι Ar. We. 646, fonft rg., doch ohne die 
P., Ao. Pi. πεπανϑῆναι Eu. Herall. 159. 


πεπαρεῖν, πεπορεῖν, πέπρωμαε |. πορεῖν. πέποσϑε |. πάσχω. 
περαίνω |. Ὁ. 1; Zu. Pi. doriih περασϑήσομαι Stob. 3, 74. Bol. 


πειραίγω. 


περάω gehe Über, Iter. περάασκε Od. ε, 480, epifih.u. ioniſch περήσω 
Ἰὼ; aber verfaufe Fu. περάσω mit kurzem α, No. ἐπέρασα, epiſch ἐπέρασσα; 
Bi. Pf. πεπερημένος Il. φ, 58 dgl. πιπράσκω. — N. πέρνημε Theogn. 
1215, Hippon. 45, wovon Part. περνάς Δί. x, 45, Eu.«Ky. 271, Iter. 
πίργασχε Il. ὦ, 752; Pi. πέρναται Ar. Ri. 176, περνάμενος δ΄. a, 292, 
ἐπέρναντο Pind. 3. 2, 7. “ 


πέρϑω verwüfte, Zu. πέρσω, Ao. neben ἔπερσα epiſch auch πέρσα u. 
ἔπραϑον Δ, α, 367, Od. 9, 514, ει, 40, Pind. P. 9, 81, vgl. 8 6, 2, 3, 
SI. διαπραϑέειν Δ΄. n, 82, ε, 532, σ, 511 und von e. funk. Ao. γαῇ. 
a 4. π, 708; Pf. auch διεπράϑετο Od. ο, 384, und Fu. πέρσεται 
(. o, 729. 


πετάννυμε ἴ. B. 1; Fu. πετάσω Eu. Iph. T. 1135; Pf. Pi. πε- 
πέτασεαε Orakel bei Her. 1, 62, 2, Über die dritte P. Plu. πέπτανταε 
$ 30, 4, 2, πεπεέαται eh. A. 10. — Nf. πέενω Heſ. α, 291; πίτνημε, wo⸗ 
bon Bart. zervas Dvd. A, 392 und Ipf. 3 Plu. πίτναν Rind. N. 5, 11, 
ἐπίτναντο Eu. El. 713 Ch, πίτναντο X. x, 402; πιτνάω, wovon Ipf. 
πίτνα Il. 97. “ 


πέτομαι ſ. B. 1; zw. ift das Pr. ὕπταμαςε bei Attifern vgl. Porſon 
zu Eu, Med. 1 und wohl Überhaupt bei Altern Schriftftellern; πέταται ſteht 
ποῷ Pind, N. 6, 50; de Yo. ἐπτάμην, epifh aud ohne Aug. in ὑπέρπεατο 
(δ. πεῆταε Il. ο, 170, ἀνωπιῆσϑε Her. 4, 1329), If. πεάσϑαι (ἀποπεάσϑαι 
Her. 7, 12), Bart. πεώμενος gebrauden Ho., Altın. 24. Alkai. 39, 5, Her. 
und die Tragiker; doc fteht ἐπιπιέσϑαι Il. δ, 126 und So. OT. 17 σπεέ- 
da, wo Elmsley rracdes verlangt; den bei älteren Schriftftellern feltenen 
%. ἔπεην (Hef. e, 98 und Batr. 210) gebraudten, wohl nur in Chören, 
die Tragiler mit dem doriſchen a. ἀνέπεαν So. Ant. 1307, προσέπεια Aid, 
Pro. 554 vgl. So. Ant. 113, En. Med. 440, Op. ἀμπεαίην En. Ion 
190, Bart. πεάς, πεᾶσα Aiſch. Hik. 763. Die dichterifhe Nf. ποτάομιαι 
hat Shon Ho. I. 8, 315 nebft ποτέονεανι δ΄. τ, 357, Od. o, 7 und 
πωτῶνται, το Il. μ, 287, Bind. Br. 10, 8, Theo. 7, 142. 15, 120, 2, 
ποτήσασϑθαι Theogn. 238 vgl. Elmsley zu En. Med. 649; dazu Pf. 
πεπότημας Δί, A, 90, Ar. Bö. 1445, Wo. 319 ꝛe. πεπόταμαι Aiſch. Eum. 
6, Berl. 656, Eu. Hipp. 564 in Chören; 3 38. Pl. πεποτήαται N. β, 
90, vgl. 8 30, 4, 1; eben fo Ao. ἐποτάϑην So. Br. 423 und Ar. Bi. 
ΠΝ Vb. ποεητός Od. μ, 62. [Ein Part. Yo. πετασϑείς Anakreont. 

‚ 6.] 


πέφνον und ἔπεφνον tüdtete, poetifher No. von Yer-, redupficirt und 
ſynlopirt, felten bei Tragilern [So. OT. 1497, Eu. Andr. 655], wovon 
ποῦ Cj. πέφνης, n Od. χ» 346, IM. v, 172, Ipv. πέφνε Ὅν. A, 453, 5}. 
περνέμεν X. ζ, 180, Bart. πεφνών, nad Ariftarh πέφνων zu betonen, SI. 
πὶ, 827, e, 539; dazu vom Pf. πέφαται Ho. dfter, πέφανται Sl. e, 531, 
0, 563, πεφάσϑαε 9, 447, ἕ, AT1, vgl. φαίνω; Tu. πεφήσομαι ν, 829, 
θ, 140, Od. ΥΩ 917. 


πεφυζότες ἴ. φεύγω. 


----π....-..- 
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πήγνυμι ſ. B. 1; Plpf. ἐπεπήγει Il. ν, 442, m, 772 [Hier Belter 
jegt πεπήγειν], δον  πάξω, ἔπαξα, ἐπάχϑην; fynlopirter Ao. ἔπηκεο N. 
λ, 378. 


πημαΐίνω beſchädige, poetiſch; Fu. Med. activ Ar. Ad. 842 (Ὁ), palfio 
So. Ai. 1156; Ao. Pf. ἐπημάνϑην. 330. πημαντέον Theogn. 689. 


πιέζω drüde, πιεζέω ioniſch und bei Spütern, bei Her. namentlich πιε- 
ζεύμενος 3, 146, 2. 6, 108, 1. 8, 142, 2. 9, 21, 2, öfter jedoch πιεζόμενος; 
No. ἐπίεσα Her. u. Φίρροίς.,, ἐπίαξα Theokr. 4, 35, Epigr. 6; Pi. Pf. πε- 
πίεγμαε u. 840. ἐπιέχϑην neben ἐπιάσϑην (?) ‚Hippoft. [Für πιέζευν DV. 
, 174. 196 giebt Bekker πίεζον.) ᾿ 

πέλνημι |. πολάζω. 

πέμπλημε ſ. B. 1; Ipv. ἐμπίπληθι 8 836, 1, 11, πιπλάνεων Al. 
Cho. 356, des Neutrums wegen; paſſiv ein ſynk. No. πλῆτο ward voll He. 
öfter, ἔμπλητο ΜΙ, φ, 607, ἔμπληντο Ὧν. 8, 16, Ipv. Zuninoo Ar. We. 
603, Op. ἐμπλήμην [oder ἐμπλείμη»] Ar. Ad. 236, ἐμπλῆτο 3. 235, ἐμ- 
πλήμενος Ar. öfter. DM. Il. x, 504, Od. η; 221, x — Be Dichtern 
häufig ift πλήϑω bin voll, au fulle an bei Spätern; Pf. πέπληϑα bin 
voll Pherekr. 26, Theokr. 92, — N. πιμπλάνεται x. ε, 679, zuu- 
πλέειν Her. 7, 39, 1, —— jetzt 8, 108, 1, πιμπλεῦσα Heſ. 8, 880. 
Bol. πελάξω. 


. πίμπρημε ſ. B. 1; €. 3 Si. πίμπρησιν Ur. Ly. 3489 ἐνέπρηϑον 
Il. », 589; ἔπρεσε, nah Hermann ἔπρεε aus Hfn. Heſ. 9, 856; ἐνεπρῆσαι 
x. 90. 


zivo |. B. 1; πίομαι ale Pr. Pind. DO. 6, 86? Fu. πίομας in ber 
Arfis mit langem 3. », 493, Od. x, 160 »ς., mit Inızem Ion 2, 10, 
Plut. Ko. 8. 159, Ameipf. 22. Epikr. 2, 21, Epig. 4, 4. Mit fangem N 
der Ao. πῖον Θιεβώ. 7, 2, eben jo ber X. πιέμεν Il. π, 825, Od. zu, 143, 
o, 3, mit furzem ὁ, 378 und in πιέειν λ, 232. 584, Il. ὁ, 263; po. ne 
ben dem gew. ni auch πίε Od. ı, 847, Den. 150, ἔκπειε Eu. ᾷυ. 562 ne 
ben ἔχπεϑε 570 vgl. Athen. 10, 446 u. Dion. Chaff. 1, 4. 


σιπίσκω trünle, ὅν. σίσω mit langem Pind. % 5, 74, vgl. Eupolis 
112, Ao. ἔπεισα Br. 7, 


πιπράσκω J. 8. 1 ἰοπ  πιπρήσκω, πεπρῆσϑαι, ἐπρήϑην. Bol. 
περάω. 

πίπτω ſ. Ὅ. 1; Fu. πεσέεταε Her. 7, 163. 168, 2. 8, 180, 2 {πε- 
σεῖταν Oralel 5, 92, 4], πεσέονται Orakel 9, 43 und SL A, 824, πε- 
σέεσϑαι SI. ε, 236: ΑἹ Ho. πεσέειν SL. ζ, 307, ψ, 467. 595; Bart. Bi. 
( πεπεεώς) Ge. πεπεεῶτος mit Synizefis Od. x, 884, Il. 9, 603, attiſch 
πεπτώς Ge. ὥτος So. Ai. 829. 923, Aut. 697. 1018, vgl. πεήσσω [ Ao. 
πέτον doriſch Pind. Ὁ. 7, 69, B. 5, 47.8, 81 neben ἔπεσον 8, 21, Ὁ. 
12, 10, 3. 8, 41; κάπετον 8 8, 3, 5; verworfen wird ἔπεσα En. Tro. 
292, Alt. 463.] 


πίτνω und πετνέω falle, von dem doriſchen Ao. ἔπετον gebildet; doch 
fieht ἔπιτνον häufig aoriftiih und das Part. wird aud πετνών betont. 
[δ πιϑίεῃ zu So. OR. 1732. 54 verwirft das Pr. πιτνέω gegen Hermann 
zu Eu. Med. 53 u. Hel. 910.) 

πίτνημε, πιτνάω |. πετάννυμε. πλ-- |, πέλω. 

πιφαύσκω |. φαύσκω. 

πλάζω |. 8. 1; Char. 77, bei Ho. ohne Aug; MP. Zu. πλάγξομιαι 
Ὅν. ο, 312, Ao. πλαγχϑῆναι, 3806. πλαγκτός Od. φ, 363, Aiſch. Ag. 579. 
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zia-, πελάζω |. πίμπλημι. 
πλέκω |. B. 1; Ao. Pi. πλεχϑεὶς Ob. £, 313, nie bei Ho. πλακῆναι. 


πλέω f. B. 1; ἀποπλέω Ὧν. 9, 501 vgl. $ 2, 3, 2, c, Fu. bei Ho. 
u. Her. nur πλεύσεσθϑαι, nit εἶσϑαι. Vgl. πλώω. 


aindo ἴ. πίμπλημε. 


πλήσσω |. B. 1; Bart. Pf. πεπληγώς, via Il. x, 497, Od. x, 288 )ς. 
Ko. πλᾶξεν Theofr. 22, 124, bei Ho. neben πλῆξα αι ἐπέπληγον X. e, 
504 u. πέπληγον I. ψ, 868, Ob. 8, 264, vgl. 8 28, 6, 1, If. πεπληγέμεν 
4 π, 728, w, 660 und MI. πεπλήγετο, ovro öfter; Pf. Ho. κατεπλήγην 
für κατεπλάγην 3. 7, 31, wie ἐκπλήγην o, 225, vgl. », 394, π, 403; δ0- 
τῷ πλαγῆναε Theotr. 22, 105. 198, Pf. πέπλαγμαει Aiſch. Sie. 778. MI. 
Il. π, 125 ıc. 


πλώω fchiffe, poetifch und tonifc neben πλέω Pr. Od. e, 240 u. Ser. 
oft (Ipf. πλῶον ſchwammen IL. 9, 302), Fu. ἀποπλώσομαε Her. 8, 5, Ro. 
ἔπλωσα Il. γ, 47 und Her. oft, ἐπέπλων Ὅεῖ. ε, 650, ἐπέπλως Od. γ, 15, 
παρέπλω u, 69, ἀπέπλω £, 339, Part. ἐπιπλώς Il. ζ, 291 und Orakel bei 
Her. 2, 116; Pf. παραπέπλωκα Her. 4, 99, Eu. Hel. 532, vgl. Ar. The. 
818; 30. πλωτός Od. κ, 3, Her. öfter. 


πνέω, wein ſ. B. 1; Pi. Pf. (merwiuos) bin bejeelt, verftändig, wo⸗ 
von πέπνυσαι SI. ὠ, 377, Plpf. πέπνυσο Od. ψ, 210, πέπνύο Theogn. 29, 
%. πεηνῦσϑαι I. ψ, 440, Bart. πεπνυμένος Ho. oft; Ao. ἀμπνύνϑη SI. 
8697, &, 436; funk. Ao. ἄμπνυτο X. A, 359, x, 475, Ob. e, 458, w, 849, 
wozu ein Pr. ἀμπνίω mit furzem v Il. χ, 222. 


ποϑέω | B. 1; ποϑήσω Her. 5, 93, Ao. ποϑέσαε Ho., Theokrit 10, 
8 und Her. 9, 22, 2, ποϑῆσαι 3, 36, 4. 

ποινάομαε rühe mid, Tu. avouas Eu. Iph. T. 1433. 

4 zur vo verſchnaufe, v lang; furz in ἐποίπνυον δ΄. o, 421, Ih 

I . 

πολεμέξω ἵὰπιρίε, Fu. πολεμίξω Il. x, 451, πτολεμίξω β, 828, ν, 
644, vgl. o, 667 u. 8 7, 7, 8; DM. Pind. N. 8, 29. 

πορεῖν verihaffen, ein dichter. Ao., |. B. 1; πεπορεῖν Pind. Ὁ. 2, 
57 (mo die meiften Hfn. πεπαρεῖν) mit der Erli. ἐνδεῖξαν, σημῆναι; BI. 
Β΄. πέπρωταε Zi. a, 329, Aiſch. Pro. 517. 817, Plpf. πέπρωτο Heſ. 9, 464, 
πιπρωμένος Öfter. Nf. πορσύνω. 

πορπάω hefte an, An. πορπᾶσαι Aiſch. Pro. 61, Bb. πορπατός 141. 

πο-- f. πίνω. πέποσϑε |. πάσχω. σοτ-- |. πέτομαι. 

πράσσω ἴ. B. 1; epiih u. ionifh πρήσσω, πρήξω 2c., Pf. πέπρηχα 
Ind gethan Her. 5, 106, ὁμοίως πέπρηγα habe ein ähnliches Loos gehabt 


4 ΩΣ 


πρα- . πιπράσκω ἃ. πίμπρημι. ° πρήϑω |. πίμπρημει. 
προ(υ)σελεῖν |. εἴλω. 
πτα-- πτε-, πτο-- |. πετάννυμει, πέτομαι, πίπτω, πτήσσω. 


πτήσσω f. B. 1; Ao. dorifh ἔπταξα; bon πτα- hat Ho. 3 Du. Ao. 
2 χαταπτήτην (ἔπτην) Il. 9, 136 u. Part. Pf. πεπτηώς Od. ξ, 804, X 
362, ηῶτες &, 474, 3. 8, 312, ηυῖα Ὅν. », 98. [Zw. ift der Wo. 2 κα- 
ταπταχών Aiſch. Em. 243.] — Nf. πτώσσω ioniſch u. bei Eu. 


πτύρω made ſcheu; Ao. 2 Pf. ἐπεύρην wurde ſcheu [Ariod. 370 al. 
IL (10) 
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πτύω Ipude, im Pr. mit langem v II. δ, 426, ψ, 697. 781, δέ. 
e, 726, Theofr. 27, 5, So. Aut. 1009, mit kurzem v im Ipf. Theofr. 24, 
19, im Fu. u. Ao. Od. e, 322 ꝛc. 


πύϑω made faul (v lang), Fu. πύσω St. δ, 174; Pf. faule. 


Mww— — — — - 


πυνϑάνομαι ſ. B. 1; ροει αἰ πεύϑομαι; Zu. πευσεῖσϑαι Aiſch. 


Pro. 990; Über πέπυσσαε 8 30, 3, 8; von e. τεῦ. Ao. πεπύϑοιτο Ho. 


πυρέσσω fiebere, Ao. ἐπύρεσα und ἐπύρεξα Hippoft., Ao. zemvgeza 


Ariftot. 


δαίνω 1. B. 1; ἔῤῥανται αἵ 3 38. BL. Pf. Pi. ift zw. Aiſch. Perl. 

563 (572), ἐῤῥάϑαται, το Ob. v, 354, vgl. 31. u, 481 und 8 30, 4, 4; 

En ῥανθῆναι Bind. P. ὅ, 94. --- Nf. Sad-, wovon Ipvy. Ao. δάσσατε 
db. v, . 


δαίω reife, Fu. δαίσω I. u, 78, Od. a, 251. 404 2e., Pi. δαίσομαι 
ΧΙ, ὦ, 355, Pi. ἐῤῥαίσϑην Il. π, 339, Pind. Br. 7, 7, Al. Pro. 
189. 236. 

ῥάσσω ift verwandt mit ῥήσσω u. ἀράσσω, oft ſynonym umd im deu 
Hin. verwechſelt, vgl. VBaldenaer zu Her. 8, 90 u. Boppo zu Thul. 8, 6; 
ἐπιράσσω findet fih mit einem o, vgl. Reiſig Enarr. zu So. DE. 14%. 


5:60 thue, Ipf. ἔρεζον 51, A, 400, Iter. ῥέζεσκον 9, 250, Od. ρ, 21], 


x, 46. 209; Su. ῥέξω Ὅν. κ, 523, A, 31; Ao. häufiger ἔρεξα als ἔῤῥεξα 
[dies auch bei Plat. Gef. p. 642, 6]; Part. No. Pi. ῥεχϑεὶς I. «, 250, 9 


len 


32, νυ, 198; Vb. in ἄρεκτος Il. τ, 150. Daneben ?gdew bei Ho., ἕρδειν ] 
bei Her., Theogn. und wohl auch den Tragifern, vergl. Elmsley zu ὅπ... 


Med. 1269, bei denen das Br. jelten ift; Ipf. ἔρδον Ho., ἕρδον Her. 9, : 


103, Ster. ἔρδεσκον II. ı, 540, ἕρδεσκον Her. 7, 33; Fu. Foto Ho., U. 
ἔρξα Ho., Her. 2e., ἔρξαε Theogn. 178; Pf. ἔοργα SI. γ, 57, Her. 3, 127, 
8, Zagyav für ἐόργασιν Batr. 179, Plpf. ἐώργει Od. &, 289, ἐόργεε Str. 
1, 127, 2; Pf. &odouas Her. 4, 60. 


— — 


δέω |. B. 1, den δεῖ. Br. 237; bei So. mit u. ohne Aug., vgl. 
8 34, 2, 2; δέομαι En. δεῖ. 1602 und Spütere z. B. Lucian an 6 St. 


vgl, Lobeck zu So. Ai. 10; ῥεούμενος Drakel bei Her. 7, 140. 


önyvuusf. B. 1; bei Ho. mit u. ohne Aug.; Iter. ῥήγνυσχε δ΄. 1; 
141; [No. Pf. ἐῤῥήχϑην Hippoke.)], Pf. ἔῤῥηγμαι Od. 9, 187. — DM. N. 
u, 224. 291, λ, 90. — Nf. ῥήσσω epiih m. ioniſch, 3. TH. in eigenthäm- 
schen Bebeutungen. 

δεγέω ſchaudere, bei Ho. mit u. ohne Aug.; Pf. ἔῤῥεγα mit Prbd. II. 
ἢ, 114, ρ, 175, Od. A, 52, 6 . ἐῤδίγησιν Il. γ, 353, Da. Part. ἐῤῥίγοντι 
Hei. a, 228, Plpf. ἐῤῥίγεε Od. y, 216. ' j 


if Binz J απὸ e ſ. B. 1; ῥίπτασκεν $ 32, 1, 5; ἔρεψα 8 28, 1, 2; 
. ἐρέρειπτο Il. . 


dvouas rette; liber ῥύαταε, vo Il. o, 515, Ob. ρ, 201 vgl. $ 30, 4, 
5; eine Art Iff. ῥύσκευ Il. ὦ, 730; Fu. ῥύσομαινι Her. 1, 86, 1, %. 
ἐῤῥυσάμην, [ἐρυσάμην Aiſch. Pro. 235,] δυσάμην SI. ο, 29 (Bielt auf ψ, 244); 
das aoriftiihe ἔρῥυτο So. OT. 1352 bezweifelt Elmsley; 8 BI. ῥύατο I. 
o, 515, I. ῥῦσϑαι SI. ο, 141, ἐῤξῥύσθη Diod. 21, 2; das v M im Pr. 
bei Ho. lang und kurz [kurz au bei Aiſch. Sie. 806], im Su. u. Ao. lang 
[bedenflih Il. o, 29, vgl. dort Spitznerſ. ©. auch ἐρύω. 


δώομαι walle, elle SI. ψ, 367, Ao. ἐῤῥωσάμην Ho. 


8 40. Anomale Verba. 147 
od gaiee] Pf. σέσηρα, boriih σέσαρα grinze, Part. Fe. σεσαρυῖα Hei. 
α, ω 


σαόω |. σώζω. 
σάω für σήϑω fiebe Her. 1, 200. vgl. Lobeck zu So. Ai. p. 319. 
oßivyvus |. B. 1; Ro. 2 ἔσβαν Thefkrit 4, 39. Nf. vo Pind. 
1,5 


σεβίζω verehre, poetiſch; σεβισϑείς activ So. OR. 636. 


(sevo) treibe, bei Ho. mit und ohne Aug., im erften Falle bei Ho. 
mit zwei σ nad) 8 28, 1, 1; Ao. ἔσσευα und eva Ho., vgl. 8. 29, 2, 3; 
Bi. Ipf. ἐσσεύοντο eilten Ho.; Ao. σεύατο Ho., ἐσσεύαντο jagten (jett) II. 
4, 549, ο, 272, σεύαιτο v, 148: Pf. ἔσσυμαι eile IL. », 79, Od. x, 484, 
Pind. I. 7, 61, Über ἔσσυο Il. π, 585, Od. ει, 447 vgl. 8 30, 3, 3, Bart. 
ἐσσύμενος Ho. öfter vgl. 8. 30, 6, 2; ſynk. Ao. σύτο SL 9, 167, Pind. Ὁ. 
1, 20, Eu. δεῖ. 1133 Ch., ἔσυτο Eu. Hel. 1162 Ch., Phoi. 1065 Ch., 
Ar. Br. 676 Mein. neben ἔσσυτο SI. ἔξ, 519, Ὅν. E, 34 2c., Ar. The. 126 
&h., Eu. Herk. 919 Ch., Part. σύμενος Ai. Ag. 727, Eum. 961, ἐπισύ-- 
μενος δῦ. 782 neben ἐπίσφυτος 884, Ag. 861. 1121; Ao. 1 Pf. ἐσσύϑη 
So. Ai. 294, ἐσύθη Il. e, 293, Eu. Hel. 1302, σύϑην Aiſch. Pro. 135, 
ji. συϑῶ So. DR. 1724, Bart. συϑείς Aid. Per. 849, So. DT. 446, 
Eu. Alt. 558. 846, Iph. T. 1294; 380. συτός in Kompofiten. Bei den 
Atikern finden fi) anomale Formen des Pr. vevras So. Tr. 645, σοῦταε 
Ah. Cho. 631 (nad Hermann ovız), σοῦνται Perf. 25, Ipv. σοῦ eile, 
lauf Ar. We. 209, σούσϑω So. Ai. 1415, σοῦσϑε Aiſch. Sie. 31, Sit. 
816. 822, Ar. Me. 458. Für e. Ao. 2 Bi. gilt das lakoniſche ἀπέσσονα 
(ἀπέσσνα) ift fort, todt, Zen. Hell. 1, 1, 23. [Ahrens vermuthet ἀπέσστα.] 


σίνομαε |. Ὁ. 1; Iter. συνόσκοντο Od. ζ, 6; bei Her. aud σενέομαι 
5, 81 u. Öfter vor Bekker; für den No, 1 ἐσίναντο 8, 31 will Buttmann 
ἐσινέωτο. : 

σιωπάω ἴ. Ὅ. 1; von σωπάω Fu. σωπάσομαι Pind. Ὁ. 18, 91; Pf. 
σεσωπαμένος J. 1, 68. 

σκεδάννυμι ſ. Ὁ. 1; Su. σκεδάσω Theogn. 883; ohne σ ἐχέδασσα 
u. ἐκεδάσϑην Ho. — N. σκέδνημε, wovon 8 38. Pl. σκεδνᾶσε Heſ. ©, 875, 
Part. σχιδνάς Her. 2, 25 u. öfter das MP. σκίδναμαι bei Ho., Sappho 
28 u. Her. [Thuf. 6, 98, 4, Luc. Götterg. 20, 5], auch κέδναμιαν bei Ho., 
Ῥίαν. Br. 10, 1, Mimn. 2, 8, Sim. Mel. 41 u. Eu. Hek. 916. 

σκέλλω |. B. 1; ein Ao. φκήλαε Il. y, 191. 
ron . 8. 1; Pr. und Spf. SL π, 361, ρ, 652, Theognis 
σκιάζω beihatte; Fu. σκιῶ B. 1 8 31,3, 9. 
σκύξζομαι ziiene, epifches Pr., Ipf. u. Ao. M. Od. 5, 306. 
σμάφ ſ. Ὁ. 1; σμᾶται Her. 9, 110. — Nf. σμήχω Ob. ζ, 226 und 
bei Spätern; «εόσμηκτος II, ν, 342. 

σμύχω laſſe verjchweelen; Pf. Ao. 1 ἐσμύχϑην Théott. 8, IP; ἐσμύ- 
γην Luc. Todtengeſpr. 6, 4. 

vouugs |. φεύω. - 

σπαδίζω ziehe ab, Ao. σπαϑέξαε Her. ὅ, 25. 

σπεῖν |. ἕπω. 

σπέρχω dräuge Ho., ἐπισπέρχω Ho., Aiſch. Sie. 671, Thuk. 4, 12, 
1.126, δ; περισπερχέω bin ſehr in Aufregung Ser. 7, 207 ; opipxonas 
le, zärne, Ho. σπερχϑοίς Pind. N. 1, 40, Her. 1, 82, 1. 

. (10* 
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σεεΐβω ſ. 8. 1; Pf. Pi. ἐστίβηται So. Ai. 874. 

στείχω ſchreite, Ao. ἔστειξα u. ἔστιχον Ho. 1. A. 

στέλλω ſ. B. 1: über ἐστάλατο 8 30, 4, 11. 

στένομαε γφοε ὦ fir στέψω ; στείνομαι bin beengt Ho. 

στερόω |. B. 1; Χο. στερέσαι Od. ν, 262; στέρομας für στεροῦμαι 
Eu. ΟἹ. 1309; Part. "A. 2 Pl. στερεὶς En. öfter. 

σετεῦταε ftrebt, droht, und Ipf. σεεῦτο, def. Ho. [στεῦνταε Aiſch. 
Per. 49]. 

στορέννυμι ἴ. Ὁ. 1; Ao. ἐστορέσϑην Hippo. — Nf. στόρνυμε ſchon 
Od. ρ, 32, Her. 7, 54 vgl. Eubulos 137, Theokr. 17, 133. 

σερέφω |. 8. 1; Ao. Pf. bei Ho. gem. ἐστρέφϑην; ἐστράφϑην Her. 
1, 130, 1, Theokr. 7, 182. Nf. στρωφάω. 

στυγέω „fürchte, haſſe, Ao. στυγῆσαε tragiſch, ἔστυγον SL. 2 694, Dt. 
x, 113, Pf. ἀπεστύγηκα mit Prbd. Her. 2, 41; Pi. Fu. στυγήσομοωι So. 
OT. 672, Aiſch. Ste. 673, Ao. ἐστυγήϑην Eu. An. 465, Vb. στυγητῦς 
ψ ὦ. Pro. 594. [Bon σεὺγ-- A. ἔστυξα machte furchtbar Od. 4, 502, 
haßte bei Apoll. Rh.; Bi. Ao. 2 ἐστύγην Aiſch.] 

σετυφελίξω fchlage, Ao. ἐστυφέλιξα Ho., Pind. Br. 11, 144 u. ©. 
Ant. 139 Ch. 


σφάξω ſ. 8.1; 80. 1 Pf. Pind. P. 11, 23, Her. 5, 5, Eu. Ip. 


σφετερίζομαε eigne mir an; Eh. γ 8 27, 2, 2. 
σχάω ἴαῇε nad, öffne, für σχάζω ioniſch u. Ar. Wo. 409. 
σχεῖν |. ἔχω. 


σώω epiſch für σώζω, dies nur [nicht mehr bei Belker]) Od. ε, 490, 
Part. σώοντες Od. % 430, Iter. σώεσκον δ΄. 9, 363, Cj. σόῃς Il. & 681, 
con 424 (Beller σόῳς, σόφῳ), σόωσιν 898; von σαόω, da8 einige Dice 
als ‚Pr. haben, Fu. σαώσω u. An. ἐσάωσε, feltener σάωσα Ho.; Pi. 
σαώσομαι Dd. φ, 309, Ao. ἐσαώϑην Ho. u. Pind. ἢ. 4, 161. Biete 
ein Ao. 2 Act., wie ἕπλως, nur mit vorgeichlagenem α if 3 Si. σάω Il. 
π, 363, 9, 238, als Ipv. Ob. », 230, o, 59. Denn als Ipf. und Pr. 
find dieſe Formen ihwer erflärbar. vgl. Tyrt. 2, 11, 13? 


ay-, Part. Ao. 2 τεταγών der gefaßt hat SI. a, 591, o, 28. 

ταλάω |. τλῆναι. 

τανύω firede (au Her. 2, 173) mit kurzem v; als Fu 8. 29, 2, 4, 
τανύσω Od. 91 127, Ao. ἐτάνυσσα, u. τάνυσσα Ho., τάνυσα Il. 7, 567: 
Bi. Pr. τἀνὕταε SI. 0, 393, Pr. τετάνυσται Od.«, 116, Plpf. τετάνυστο d, 
135, e, 68, Il. x, 156, Ho. ἐτανύσϑην ἡ, 211 ;ς, — PM. Od. 6, 298, 
DM. ἂς ὁ ‚112, m. Ὅν. e, 846. 


ταράσσω |. B. 1; von ϑράττω mit langem α ἔϑραξα au bei Pla- 
ton; Pf. τότρηχα bin —8 Furmiſch Δ, η, 346, Plpf. τεερήχει P, 95; 
Ao. Pi. ἐθράχϑην So. Br. 8 


ταρχύω beftatte, mit angem v Ho. 
ταφεῖν 1. ταφῆναι |. θάπτω u. ϑαφ-. 


T@-, wobon τῇ nimm, da, Ho., Enyolie 330, BI. τῆτο Serrn bei 
Schol. zu Ar. Ach. 203. Vnitmonn Lex. 41, 2.] 


— — — —— —— na — e — 
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zeige reibe auf, quäle, bloß Pr. u. Ipf. 

[τεχμαίφω bezeichte Pind. Ὁ. 6, 73, N. 6, 8.] 

τολέϑου bin, ein def. Pr. Iter. τελόέϑεσκε Hy. δ, 242. 

τελευτάω endige; Fu. Pi. τελευτήσεσθαι SI. ν, 100, Od. 8, 510. 


τελέω f. B. 1; τελέω als Zu. 8 29, 2, 4; τελέεσθαι Fu. Pi., felten 
τελεῖσϑαι Dd. ψ, 284. 


τέλλω vollende αἵ Simpler bei Dichtern; für ἀνατέλλω So. EI. 699; 
Plpf. Pi. ἐτέταλτο ZI. A, 643, Ὅν. A, 524; Pf. Act. und Yo. Pi. fehlen. 
— MI. ἐπετειλάμην Od. a, 327 ıc. 


τέμνω ἴ. Ὁ. 1; bei Ho. Pind. u. Her. τάμνω, zw. Pr. τόμω I. », 
101 [Boß 3. Hy. au Dem. 381]; Wo. bei Ho. u. Her. ἔταμον, doch ἀπέτε-- 
μὸν 3, 69, 3. ταμέεεν Ho. — Nf. τμήγω I. π, 890, τμήξω Barmen. 
90, Ao. ἔτγμηξα Apoll. Rh., Part. τμήξας Ho. u. A., doriih Zruata Theokr. 
ὃ, 24, Ao. 2 ἔτμαγον Od. m, 210; Pi. Ao. 2 die 3 P. Pl. ἔτμαγεν Ho. 
öfter, τράγον Il. π, 374. (τόμνεεν Ὧν. y, 175?) 


τέρπω ſ. B. 1; zu τέρπομαε gebraudt Ho. die paffiven und medialen 
Ao.: ἐτέρφϑην, ἐτάρφϑην, öfter ἐτάρπην, meift ohne Aug., (δ). metathetifch 
τραπείομεν ἃ 2, 6, 8 und 6, 2, 1, 3}. ταρπήμεναε Δί, w, 3, Od. y, 
346 neben ταρπῆναε ψ, 212; ἐτερφψάμην Dd. u, 188 und ταρπώμεϑα 
%. ὦ, 636, Ὧν. ψ, 255, τετάρπετο Il. τ, 19, w, 513, öfter im Conj. 
und Bart. 


τερσαίνω made troden, Ao. τέρσηνα I. π, 529; τέρσομαε werde 
troden; If. Ao. Pf. τερσῆναι δ΄. π, 519 und τερσήμεναι Od. ζ, 98. [Τέρσει 
Theolr. 22, 63 ſcheint Fu.; 810. ἔτερσα Nikander.] 


söruor und Freruov traf an, def. Yo. bei Ho., Cj. Od. o, 15, Op. 
Theofr. 25, 61. 
τετευχῆσϑαι bewaffnet jein, def. Pf. Od. x, 104. 


κεύχω verfertige, Zu. τεύξω, Yo. ἔτευξα Ho. u. die Tragiler, τεῦξα 
Ho.; Pl. Pf. τέτυγμαε Ho., Plpf. mit u. ohne Aug., If. τετύχϑαι En. El. 
457, Part. τετυγμένος Allman 25, 6, Alt. 85, Sim. M. 5, 2, Aiſch. Sie. 
370; aber die 8 P. PL. des Pf. und Plpf. bei Ho. (zum Behuf des Hera- 
meterd) τετεύχαται Öfter, ἐτετεύχατο ZI. A, 808 und τετεύχατο Sl. a, 574 
und Heſ. 9, 581, wie bei Spätern τἔτευγμαε; Yo. ἐτύχϑην nur im Ind., 
nie ohne Aug., Vb. τυκτός Ho. (τευκτός); von einem Pf. 2 τετευχώς ver⸗ 
fertigt Od. μ, 423, ein Fu. rerevfouas im Sinne bes τέτυγμαι I. 1, 
345, 9, 585, vgl. 322; Ao. τετυκεῖν bereiten Od. 9, 61. ο, 77. 94, τετύκοντο Ho. 
öfter, zervxolueda Ὧν. u, 288, ξ, 408, τετυκέσϑαι Od. φ, 428, wozu 
zırvoxouas bereite Pr. und Ipf. Il. 9, 41, 9, 342, fonft mit der Bed. 
zielen I, ν, 159 »ς, — DM. in τεύξομαε Il. e, 658, τ, 268 und τεύξα- 


oda. 380. Tuxrös. 
τῇ |. τα-- τήκω f. B. 1; δον ὦ τάκω. 
4 ᾽’ 3 M 
τητάομαι, doriſch zar- werde, bin beraubt, nur Pr. , 


τεε--. Pf. τετίημαι bin betrübt IL. 9, 447, Part. τετεημόένος neben 
τετιηώς Δί. ει, 80, A, 555. 6 ꝛe. 


εἰκτω |. Ὁ. 1; Med. poetifd für τίκτω I. β, 141. 2 2e., Fu. τεκεῖ- 
σϑαι Sy. 7, 127 zw., denn fonft aud bei Ho. τέξω, τέξομαι Sl. τ, 99, 
Ὧν. A, 249, wo fonft τέξεις fland, Ao. τέξει Ar. Ly. 553 u. Spätere. 


τίλλω ſ. B 1. Nf zu τένω. 
[riyugs] τίνυμαι Ho., Theogn. 362 und Her. 5, 77. 6, 64. 101 
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(au bei diefem jett mit Einem ») für vivo, ομαι; das s ift lang, wie 
bei Ho. aud in τίνω. [Eu. Hipp. 626 befjert Seidler Erivuner, vgl. Eu. | 
Dr. 323, wo ε auch Tang fein faun, da es Dochmien find.] Bgl. 5. 1 

unter τένω. | 


τιτράω |. B. 1; ſpäüter Nf. τέτρημε. . 

τιτρώσκω ſ. B. 1; Ho. hat ein Pr. τρώεις Ὧν. 9, 293,- Fu. τρώ- 
σεσϑαε paſſiv II. μ, 66. 

zıruoxonas ſ. τεύχω. 


τίω ἰῷ ehre, wovon befonders bei Ho. außer Br. u. Ipf., Ster. τίε- | 
oxov Il. ν, 461, Ὅν. x, 414, w, 65, Fu. τίσω δι΄, ει, 142. 283. 608, 
ἕτεσα α, 354. 412. 508. 510 ᾽ς. (So. Ant. 22); Pf. Iter. τιέσκετο d, 46, 
Pf. τετιμένος Il. v, 426, wo, 533, Ὅν. 9, 472, ν, 28, Aiſch. Cho. 39; 
das s ift im Allgemeinen überall lang, eig. απῷ im Pr. und Ipf., felbft in 
ber Thefis: zlovas Od. ἔξ, 84, τέεσκον x, 414, ψ, 65, doch findet ε ſich kurz 
um Br. I. 378, δ, 257, Od. », 144, π, 306, v, 132, Aiſch. Hik. 1019, 
Ag. 250. 517. 916, Ar. Frö. 1266, in τίον Il. w, 705, view ο, 55l, © 
576, Ὅν. a, 432, τ, 247, τίεσκεν X. ν, 461, τεέσκετο ὃ, 46; fonft findet 
fih πο Arirog ν, 414 neben ἄτεεος ξ, 484. DM. He. 9, 428. Mit 
zioo und ἕτεσα verwechſele man nicht die gleichlautenden Formen von τίνω, 
die ebenfalls ftets das « lang haben. 


τλῆναι ſ. B. 1; Fu. τλήσομαι Od. ε, 222, τλάσομαιε Pinr. Ὁ. 3, 
41, Pf. τέτληκα δ΄; α, 228. 543, Od. τ, 347, dazu mit Prod. 1 8. Pl. 
τἐτλᾶμεν Od. v, 311, If. τετλάμεναι Od. », 307, τετλάμεν γ, 209, ζ, 1%, 
Op. τετλαίην ZI. u, 373, Ipp. τέελᾶϑε Il. a,ı586, ε, 382, Od. v, 18, τε- 
τλάτω π, 275, Part. τετληώς Ge. ηότος Ho. öfter, τετληυῖα Ὧν. v, 23; vom 
Ao. ἔτλην, doriih ἔτλαν bei Ho. auch ohne Aug. (τλῆ), 1 PB. Pl. ἔτλημεν 
Od. y, 104 ıc., die 3 P. ἔελαν Sl. φ, 608, bei att. Dichtern nur ἔελησαν͵ 
Ci. τλῆς bei denfelben, Op. τλαίην eb. u. Ho., Ipy. 7479 So. Phi. 475, 
Eu. Ser. 943, τλᾶϑι Pind. P. 4, 276, τλήτω SI. τ, 220, Ὅν. A, 350, 
“τλῆτο Fl. β, 299, If. τλῆναι Attiker, au in Profa, rinueras Theotr. 15, 
124, Part. Ads Eu. Phoi. 1726, Ar. Frie. 1035, (πολύτλας Ho.,) τλᾶσα 
ψι ὦ. Ag. 698. 869 2c., 336. τλητός. Nf. ταλά--, wovon Yu. ταλάσσω Lul. 
146, Ao. ἐτάλασσα δι΄. ν, 829, o, 164, ρ, 166. 


τμ-- ſ. τέμνω τι. τέτμω. zunyo |. τέμνω. 
[zogeiv], def. Ao. ἔτορον durchſtach Il. A, 236, davon Wo. 1 ἐτό- 


ρῆσα Il. εἰ, 337, x, 267, Zu. τετορήσω werde durchdringend tönen Ar. Frie 
381; in derjelben Bed. Pr. τορεύω Ar. The. 986? 

τόσσαε antrefien, def. If. Ao. Pind. P. 4, 25. 10, 33. 

τρέπω ſ. 8. 1; bei Ho. n. Her. zum Th. a für e: τρέπω u. τράπω 
Her., aber ἔτραπον Ao. 2X. e, 187, Od. τ, 479; ἐπιτράψομαι MI. Her. 
3, 155, aber τρέψασϑαι fih wenden Od. σ, 305, ἐτράφϑην Her. ftets, Ho. 
jest Od. ο, 80, τρεφϑῆναε Hy. sd, 7, Theogn. 379, Über τετράφατα: Il. 
ß, 25. 62 8 30, 4, 8. — N. τραπέω Il. x, 421, Od. η, 125, das auf) 
preflen bedeutet? τροπέω Sl. σ, 224 u. τρωπάω. 


τρέφω ſ. Ὁ. 1; doriſch τράφω; in der Bed. groß, ftark werden hat 
Ho. einen Ao. ἔγραφον I. e, 555, 9, 279, ψ, 90, vgl. 8, 661, „, 201, 
λ, 222, Ὅν. κ, 417, Sf. τραφέμεν ἡ, 199, σ, 436, Ὅν. γ, 28 und ein Pi. 
τέτροφα ψ, 237. Faſt nur poetifch ift der Ao. 1 Pf. ἐθρέφϑην Hef. 9 1%, 
ὦ. Ag. 718, En. Hel. 351. 600. 

τρέχω |. Ὁ. 1; dorifh τράχω; Fu. δραμέομαι Her. 8, 102, ϑρέξομαι 
Ar. Wo. 1005, Frie. 261, Frö. 193 (fonft hat από Ar. 1. δραμοῦμαε We. 188), 





> 8 40. Auomole Berba. 151 


vgl. Lue. 2er. 35 Pf. δέδρομα mit Prod. Od. εἰ 412, ζ, 45, x, 4, v, 857, 
Ardil. 39, Simonides bei Stob. 73, 61, Hermippos 62, 3, Theokr. Epigr. 
4, 5, δεδρόμακα Sappho 2, 10; Ao. 1 ἔϑρεξα Eu. Iph. U. 1569, Sf. 
ϑρέξαε SI. », 409, Ar. The. 657, Bart. ϑρέξας Epigr. bei Plut. Ar. 20, 
Ster. ϑρέξασκον Il. a, 599. 602. N. τρωχάω. 


τροίζω f. B. 1; Pf. τέτρεγα Her. 3, 110. 4, 183, Part. Uc. τετρε-- 
γῶτας Il. A, 314, Be. τετριγυῖα Sl. ψ, 101, Plpf. τετρέγεε w, 714, 

τυγχάνω |. B. 1 u. τεύχω, von dem namentlih riruyuos, μην und 
ἐτύχϑην dem gew. τετύχηκα, εἰν U. ἔτυχον oft ſynonym find; Ho. ἐτύχησα 
traf St. δ, 106, e, 579, μ, 394, o, 581, ψ, 466, traf an Od. φ, 13, traf 
fi, zufällig, ohne Aug. Od. &, 334, τ, 291; Bf. τεεύχηκα erftrede mich Il., 
0, 748, Ὅν. x, 88; τέτευχα Her. 3, 14, 5 


surrof. B. 1; Ro. τύψαι Ho. öfter (ohne Aug.), Aiſch. Cum. 151, 
Her. 4, 70; Pf. Ao. ἐτύπην SI. u, 250, ὦ, 421, Pind. N. 1,53. 9, 26 265 
el — Her. 3, 64, τετυμμένος Il. », 782, vgl. Aiſch. Sie. 870 f., 

um.' 485. 


ὑποτοπέω argwöhne für ὑποπεεύω Her. und Thuk.; DM. mit dem 
A. ὑποτοπηϑῆναι Her. 6, 70, 1. 9, 116. 


φαίνω |. B. 1; epiih au φαείνω und Yo. 1 ἐφαάνθην, auch für 
ἐφάνην gebraucht, wie bei den Tragilern ἐφάνϑην Aiſch. Perſ. 256, So. 
Ant. 103, Eu. Herl. 804; vom Pi. πέφανται Il. £, 122, &, 332, π, 207, 
Pind. N. 6, 18; Fu. 3 rreproouas werde erjcheinen, vorhanden fein II. e, 
155. vgl. πέφνον. Ueber den zw. Ao. 2 ἔφανον Lobeck zu So. Ai. 818 1] 
ein ter. φάνεσχεν erihien 3. A, 64, Od. A, 587, u, 241. 2, Hef. Br. 
44. Meber garnn 8 31, 1, 6 vgl. Hermann Opuscc. 2 p. 82. — Nf. 
gae brah an Od. ξ, 502, φαντάζομαι feine, nur Pr. und Ipf. Her., 
Eu., Platon. 


φατίζω fage, Yo. φατίξαι So. A. 716 vgl. 8 27, 2, 1. Do Hat 
Lobeck dort φατίσαιμε gegeben, wie fonft formirt wird. 


φαύσκω oder φώσκω feine, dämmere, nur-in Compofiten mit διά, 
ὑπό, ἐπί üblich bei Her. (3, 86. 9, 45, 2) u. Spätern; Fu. φαύσω, Ao. 
ἔφαυσα die LXX.; eig. epilh zupaioxw, ομαι zeige, gebe zu verftehen, nur 
Pr. u. Ipf, wovon das in der Arfis auch lang ift II. x, 478. 502, o, 
500; fonft kurz, auch Aiſch. Eum. 590, Ag. 23, Cho. 277, Perſ. 652. 


φα- |. φημί, πέφνον, φαίνω. 
φέβομαε fürdte, fliehe, nur Pr. und Ipf. Ho. 


yeidouass. B. 1; von e. 2 Ao. Op. πεφιδοέμην, oo Od. 4, 277, 
SL v, 464, If. πεφιδέσϑαι φ, 101, Fu. πεφιδϑήσομαι ο, 215, w, 158. 187. 


φεν-- |. πέφνον,. 


φέρβω weide, tranfitiv; Plpf. ἐπεφόρβει weidete, intr. Ho. Hy. 2, 
105; ὅπ. u. 910. fehlen im et. und Pi. 


φέρω ſ. B. 1; ein Ipv. φέρτε I. «, 171 mit Ausftoßung des e wie 
in φέρτρον (für φέρετρον) σ, 236, vgl. ἄνωγα; Jter. φέρεσκον Ob. ε, 429, 
x, 108; von &veıs- bilden die Epifer, Lyriker u. Joner die Ao. und das 
Pf. Pſ.: ἤνεικα u. ἔνεικα, mit e. Uebergange zum 2 Wo. vol. 8 29, 2, 2 
in dveixos Od. 9, 196 u. zw. II. o, 147 wie in ἐνεικέμεν τ, 194 neben 
ἐνεῖκαι σ, 334, τ, 261; ἠνεικάμην u. ἐνεικάμεην, ἠνείχϑην (u. ἐνείχϑην Her.); 
ἐνήνειγμαε 2, 12, 2. 8, 37, 1, ἐνηνεῖχϑαι 9, 41, 1. (Mit Varianten fteht 
bei Her. ohne Aug. felten ἔνεικα 2, 151, 19 öfter ἐνείκαντο 1, 57, 2. 2, 180. 
5, 34. 47. 7, 159, 1, ἐνείχϑην ἃ, 122, 3, 10. 9, ΤΙ, 1 [doc will Khardy 


152 Blerionslehre. 


bei Her. überall, wie Bekker gethan hat, das Aug. hergeftellt willen]; daneben 
hat er zumeilen (wie Pindar ἤνεγκε Ὁ. 13, 66) die gew. Formen, ἐνεχϑῆ 
5, 111, 19 ἐνεχϑεὶς 1, 231 (ἐνειχϑεὶς Belker), ἐνηνεγμένος 9, 72 (ἐνη- 
γειγμένος Beller). Bon oi- haben Ho. u. Her. wie οἴσω nur oloouas, 
auch paſſiv, wie Her. 8, 76, 2; vom 1 Xo. mit dem Uebergange zum zweiten 
osce Dd. x, 106. 481 u. Ar. Frö. 482, Ad. 1099. 1101. 22, οὐσέτω Od. 
9, 255, 51. τ, 173, οἴσετε y, 103, o, 718, δ. v, 154, I. οὐσέμεναι I. 
y, 120, οἰσέμεν o, 191, Od. y, 429, ἀνῷσαι Her. 1, 157, 2? IPf. Pi. 
προοῖσταε Luc. Paraf. 2] Vb. φερτός II. ν, 237 u. A. Ueber ἀνώεστος 
3. Ser. 6, 66. 


φεύγω |. B.1; Iter. φεύγεσκεν II. o, 461, φύγεσκε Dd. ο, 316; Fu. 
bei Ho. u. Her. nur φεύξομαι, evas 2090, nicht ouuaı 2c.; vom Pf. auf 
Op. πεφεύγοι I. 9, 609; Bart. πεφυζότες u. πεφυγμένος 50. öfter; Bb. 
φυκτός Ho. Pind. 88. 12, 30, wovon ἄφυκτος aud αἰ. ὁ 


φεύξω rufe φεῦ, wovon ἔφευξα Aiſch. Ag. 1281. 
φημί 1. $ 88, 4. ᾿ 
φημέζω ſpreche (aus), Yo. ἐφήμεσα; ἐφήμεξα Heſ. εἰ 764 u. Spütere. 


φϑάνω ſ. B. 1; bei den Epifern mit langem a; ἔφϑαξα 8 27, 2, 4; 
nur den 2 Ao. Haben Ho. und Her., Ho. neben ἔφϑην auch φϑῆ I. 4, 
451, Od. x, 91, die 8 B. Pl. φϑάν SH. λ, 51, Ei. φϑῆσιν w, 805, φϑήη 
ze, 861, zweiſylbig φϑέωμεν Od. z, 383 u. φϑέωσι ὦ, 481, Op. φϑαίη I. 
ν, 815, παρφϑαίησι $ 30, 1, 5, Bart. ἔποφϑας Il. ἡ, 144, öfter φϑά- 
μενος. - ᾿ 

φϑείρω ἴ. B. 1; Fu. φϑέρσω Sl. ν, 625, Pf. διέφϑορα bin ὑεῖ’ 
borben Il. o, 128, Hippofr. und Spätere, habe verdorben bei attiſchen Dichtern, 
auch Komikern [Seidler zu Eu. Iph. T. 701 und Ar. Br. 418. 479] neben 
διέφϑαρκα Eu. Med. 226; Bi. Fu. dapydapkouns werde untergehen Her. 
8, 108. 9, 42. 


φϑίνω vergehe (auch Her. 3, 29, Platon und allgemein in der For 
mel μηνὸς φϑίνοντος ); vernichte; epiih φϑίω vergehe nur bei Ho. in φϑίης 
(t) Od. A, 368 u. ἔφϑιεν (1) I. σ, 446; öfter tranfitiv, Fu. φϑίσω u. Ao. 
ἔφϑισα; inte. da8 Mied., wozu Fu. φϑίσομαι (auch paffiv Il. A, 821) u. Pf. 
ἔφϑιμαι, Plpf. ἐφϑίμην (3 P. Pl. ἐφϑίατο Sl. α, 251, vgl. 8. 30, 4, 1) die 
zugleich als funk. Ao. mit dem If. φϑίσϑαι (Sl. ı, 246, », 667) u. dem Part. 
φϑίμενος [au Ken. Kyr. 8, 7, 18]; ein Ej. mit verfürzten ἡ u. ὦ in φϑίεται 
Il. v, 173 u. φϑιόμεσϑα ἕ, 87, e. Op. in φϑίμην Ὧν. x, Blu. φϑῖτο A, 330 
vgl. 8 30, 6, 1; No. ἐφϑέϑην Ob. ψ, 331, jetzt auch =, 110. 133, 7, 251. 
Das ὁ in φϑίνω ift bei den Epikern ang, kurz bei den Attifern; überall fur 
in φϑίω (außer Ὅν. β, 368), ἔφϑεμαε nebft den zugehörigen Formen umd 
ἐφϑίϑην; bei Ho. lang in φϑίσω, φϑίσομαι u. ἔφϑισα, kurz So. Ai. 1028, 
Tr. 709, OT. 202. 1198; furz aud in φϑιτός Aiſch. Perf. 515, En. Al 
100, Hik. 78, ἄφϑιτος 31. β, 186 ıc. — Spütere Bildungen find ἐφϑύ- 
vn00 und ἐφϑίνηκα. — N. φϑινύϑω Ho., Cleob. 3, 3 und Eu. unbeſt. 
Br. 180. 


φιλέω Tiebe rg.; dorifh φιλάσω ıc. 8 27, 3, 2; Zu. Pf. φελήσομαι 
Ὅν. a, 123, ο, 281; von φιλλ- No. ἐφέλατο SI. ε, 61, φίλατο υ, B04, 
φίλωνταε Hy. δ 117, Spv. gas SL. e, 117, x, 280. 


φιτύω pflanze, erzeuge, poetifh f. φυτεύω; s und v fang. 
φλάξζω. zerreiße; Ao. 2 ἔφλαδον Aiſch. Cho. 28. 
φλάω quetihe, Nf. von ϑλάω, in φλάσω und ἔφλασα mit kurzem a 
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Pind. R. 10, 68, mit langem Theofr. 5, 148. 150, wo jet φλαξῶ, φλά-- 
ἕαιμε; Bi. ἐφλάσθην, πεφλασμένος Hippofr. 
φλέω habe Veberfluß, nur Pr. und Ipf. 


φλύω ſprudele, ſchwatze, mit furzem v II. 9, 361, mit langem Apoll. Rh. 
1, 481, φλῦσαει Aiſch. Pro. 502; ſenge (vielleicht φλείω zu fchreiben) Ar. 
Wo. 396, wozu περεπεφλευσμένος Her. 5, 77, 8. 


φοβέομαε ſ. Ὅ. 1; [ἐφοβησάμην Anl. 3]; dei Ho. fliehe; 3 P. PL. 
Plpf. πεφοβήατο Il. 9, 206 vgl. 8 30, 4, 1 

gogeirf. Ὁ. 1; 3. φορῆναε ıc. 8 30, 2, 7. 

φορύνω beflede Od. x, 21; φορύξας befledt habend a, 336. 


φράζω f. Ὁ. 1; dboriih φράσδω; Yo. 2 ἐπέφραδον ZI. x, 127, π, 
51, 0, 9, v, 340, Ob. 9, 68 [nad Thierſch von ἐπεφράζω 7] u. πέφραδον 
a, 273. 444, [ϑ, 142) Op. πεφράδοι SI. &, 335, If. πεφραδέμεν Dd. η, 49 
u. πιφραδέειν τ, 477, Ipp. , πέφραδε, Pf. Pi. πεφραόμένα Hef. ε, 655; φράζομαε 
überlege, merke, Fu. φράσομαι Il. ο, 234, gew. bei Ho. φράσσομαι, Ao. 
bei Ho. gew. ἐφράσσατο, ἐφρασάμην Ὧν. 9, 161, ἐφράσατο Il. e , 665 
vgl. 9, 410, ψ, 450, Ὅν. &, 236, φράσατο x, 339, φράσσα(ν)το Il. ο, 
611, ψ, 126 ıc. φράσασθαι Eu. Med. 653 vgl. Aiſch. ὅβο. 110. 585, dod 
auch ἐφράσϑην αν wurde gewahr Od. τ, 488, ψ, 260 vgl. e, 183, wie 
öfter Her., Pind. NR. 5, 34, Eu. Hel. 546, Theotr. 25, 217, ἐπιφράσασϑαι 
erfinnen Ser. 1, 48. 5, 9, Ἰρποπυπὶ ἐπιφρασθείς 4, 200. , 239. Pf. πέ- 
yoaouas Aiſch. Hik. 433, So. Ant. 364; Bb. ἄφρασεος Aiſch. Hil. 89. — 
N. * Pind. N. 3, 26. 


. ρέω |. B. 1; φρείω Ar. We. 125; ein Part. Yo. 2 Pf. ἐπεεςφρείς 
En. Bönetf. 2, 50. 


φρίσσω |. B. 1; vom Pf. πεφρίκοντας Pind. 8. 4, 183. 


φυλάσσω ſ. B. 1; προφύλαχϑε Ho. Hy. α, 538 nimmt Bu. für e. 
Ipo. Pr. Act. aus dem "Stamme (-axere). vgl. φόρω. 


φύρω ſ. Ὅ. 1; 6). Ao. φύρσω Ὧν. o, 21; πεφύρσομαε Pind. N. 1, 68. 


φύω ſ. B. 1; bei den Doriern auch intranfitiv, vgl. II. ζ, 149; epiſch 

find vom Bf. πεφύασι Il. δ, 484, Ὅν. η, 128, 42, 141, πεφύκασι n, 114 

Du λαγχάνω. Part. πεφυῶτας Ὧν. ε, 477, πεφυυῖα SI. α, 513, A, 40, &, 

288, vgl. 8 29, 3, 2, ei. Il. δ, 483, πεφύκη En. Ion 411, Eutophronibes 

l, 3, ἐμπεφύη ( ὕ) Theogn. 396; ἐπέφυκον für ἐπεφύκεσαν el. ε, 149, 9, 

162. 673, a, 76; vom 2 Ab. ἔφυν auch ohne Aug. φῦ SL ἔ, ΠΩ die 

38. BL. Ἴφυν Ob. e, 481 und Pind. P. 1, 42, Op. gun (Qui?) Theofr. 

15, 94, vgl. 8 30, 6, 1, If. φύμεναι 25, 39. Das v ift im Br. bei Ho. 

α. Rimm. 2,1 kurz, bei ‚den Attilern kurz und lang; lang in den Übrigen 
Seitformen, außer in πεφύασι, πεφυῶτας, πεφυνζα, 


φώσκω |. φαύσχω. 


χάζω dränge zurüd, Ao. ἔχασσα Pind. N. 10, 69, weiche ζει. An. 
4, 1, 16; Ao. κέκαδον beraubte δ΄. λ, 884, Fu. κεχαδήσω werde berauben 
Ὅν. φ, 158. 170; PM. weiche, auch Zen. An. 4, 7, 10, Kyr. 7, 1, 34; 
du. χάσσονταε Fi. v, 153, Ao. χάσσατο ν, 193, ᾿άσσασθα: u, 112, χασ- 
σάμενος ὃ, 585, ἡ, 264, ψ, 740; Ao. 2 κεκάϑοντο ὃ, 497, ο, 574. 


χαίφω [. B. 1: $ter. χαέροσχον Od. u, 380, gu. κεχαρήσω SI. ο, 98, 
κεχαρήσομαι Dd. ψ, 266, Theofr. 16, 18: Pf. κεχάρηκα Ar. We. 764, 
He. 3, 42. 5, 1, Bart. κεχαρηότα gi! N 819, Heſ. Br. 223, Plpf. κεχά- 
gnso He. α, 65, bel. Ho. Hy. 6, 10 und Tpeokr. 27, 69; %o. 1 χήρατο 
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3. & 270, Ao. 2 κεχάροντο π, 600, Ὅν. δ, 344, ρ, 135, κεχαροίμεϑα 
Philox. 2, 24, κεχάροιτο Od. β, 249, γ, 438, xeyapoiaro Il. α, 256 neben 
ἐχάρην ἡ, 54, Ὧν. x, 419, )ς. χαρείη II. ζ, 481, χαρείς x, 541. 


χανδάνω befafle, Fu. χείσομαε Od. σ, 17, Ao. 2 ἔχαδε Il. d, 24, 
χάδε λ, 462, If. χαδέειν ἔξ, 34; Pf. mit Prbd. κέχανδα w, 268, Od. ὁ, 
96, Plpf. κεχάνδεε SI. ὠ, 192. 


χάσκω |. B. 1; von κέχηνα (ſchon N. π, 409), Ipo. κοχήνετε Ar. 
Ad. 1337 Vgl. κράζω. 


χείσομαε |. χανδάνω. 


χέω ſ. B. 1 (epiſch aud χείω, ein Pr. καταχεύομαι Hef. e, 583); A. 
epiich ἔχευα, vgl. 8. 29, 2, 3, doch auch ἔχεα, aber nur im Ind. I. σ, 547, 
ω, 799, Ὅν. 9, 436, Ei. χεύω II. η, 86 und in ber Bed. bes Fu. 7, 336, 
Ὅν. 4, 222, vgl. Eu. El. 181? If. reis SL. η, 461, ὦ, 303 und Ὧν. 9, 
139; neben ἐχύϑην hat Ho, einen funk. Ao. (fih ergießen) ebenfalls mit 
kurzem v in ἔχυτο und χύτο, ἔχυντο und χύντο, Part. χύμενος, dies zu⸗ 
weilen auch bei den Tragifern, vgl. Elmsley zu Eu. Her. 76; Über das Pf. 
κέχυνται, vo ἃ 30, 4, 2. DM. χείατο Od. e, 257. 487. 


xıa-, κεχλαδώς ftrogend Pind. Ὁ. 9, 2, Ge. ἀδοντος ὃ. 4, 179, I. 
κεχλάδειν Pind. Br. 4, 6. 


χολόω erzürne, χολόομαςε zürme, Yu. χολώσομαι Eu. Tro. 780, ze- 
χολώσομα: Ho. öfter, vgl. $ 28, 6, 4; Ao. ἐχολωσάμην Ho., ἐχολώϑην Hm 
und die att. Dichter; Pf. κεχόλωμιαν Ho., 330. χολωτός. 


zeasoueirniüten, ein δεῖ, Ao., Ind. χραῖσμε, ἔχραισμε nur SI. ὁ, 66, 
απῷ im Cj. bei Ho; davon ein Fu. χραισμήσω und Ko. 1, (ἐῤχραί- 
σμησαὰ 0. 

xoaw bebränge Ho., vgl. 8 84, 5, 2; vielleicht hiezu ἐγκεχρημένος 
Ser. 7, 145. 


χράω gebe Orakel ſ. 8. 1, (ioniſch χρέουσα Ser: 7, 111, vgl. 8. 34,5, 
7, χρείων Ὧν. 9, 79, Hy. a, 396. vgl. 8. 2, 3, 2), bei Her. und Späten 
χρᾷς, χρᾷ, χρᾷ»; Ipf. ἔχρη Tyrt. 3, 3. Aber χρῆσϑαι Her. 1, 47, 1 frage 
um Rath, wie χρήσομαι eb., 8. 2, Od. 8, 81, vgl. A, 165; im Pi. Pi. 
bat Beller bei Her. für ἐκέχρητο 2, 147, 2. 151, 2. 7, 220, 2, ἐκέχρησιο 
gegeben,t.vgl. 3, 64, 2 u, χκεχρησμένος 4, 164, 2 vgl 7, 141, 1. 


᾿ς χράομαι ſ. B. 1; felten ift bei Her. die Contraction in ἡ (χρῆσϑαι 
3, 36, 4. 7, 18, 2, jet geändert 1, 196, 1. 210, 2. 173, 2 ἐχρῆτο 3, 44. 
129, 1 gew. die in a: χρᾶται, χρᾶσϑαι (χράσϑω 2, 123, ἀπεχρᾶτο 1, 102); 
daneben von der Formation auf doums 8 84, 5, 7 χρέεται 1, 58. 4, 50, 
χρέονται 1, 34, 2, fonft απῷ 71, 2. 193, 4. χρέεσθαι üfter, ἐχρέετο 8, 14. 
118,.1. 9, 37, 1, &xekovro 2, 108, 2. 6, 46; flir eo jedoch häufiger co $ 34, 
5, 9 in χρέωνταε, ἐχρέωντο u. bejonders χρεώμενος, dies auch II. ψ, 83; 
Ipv. χρέω Her. 1, 155, 2, χρέο Mppolr.?; Ao. Pf. ἐχρήσθην Her. 7, 144, 
2. 9, 120, 2, activ So. Ant. 249 vgl. Polyb. 2, 82: κέχρημαε heißt ba 
Dichtern and ἰῷ bedarf, xeronusvos bedürfen und dürftig, auch mit bem 
Ge. vgl. Eimsley zu Eu. Her. 801. [Ueber zozaras für χρήσεταο, Ὁ. ἢ. dei 
Pherekr. 105, Phryu. 34, Ar. Br. 360 Mein.. Für χεχρήσετωι “θεοῖς. 16, 
18 Steht jet xexagnoeras.] 
χρή 1. B. 1; ein If. τὸ χρῆν Eu. Herk. 828 u. δεῖ. 260 vgl. dort 
Herm.; τοῦ χρεών indechnabel Eu. Hipp. 1256, Bert. 24. vg Ὁ. 1 8 19, 
4%., fogar τῷ χρεὼν πόσει En. Melau. δ, 15; bei Her. καταχρᾷ 1, 164, 1, κα- 
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τέχρα 7, 70, ἀπέχρα 1, 66, 1; ἀποχρᾶν 6, 187, 3, 9, 94, 2 für χρεών 
ftand bei Her. vor Bekker häufiger χρεόν. 

zensto bedarf, verlange, ioniſch auch χρήζω, das Beller bei Her. überall 
geändert bat. Nf. χρηίσχομαι (Ipf. ohne Aug.?) 3, 117, 2. 

χρώννυμε |. B. 1; χρώζω rühre an, nad den alten Grammatifern 
χρώζω, hat Eu. Phoin. 1619 vgl. Eimsley 2. Med. 448; Über χροέζω beri. 
zu den Her. 915. 

χώομαι zlirme, Yo. Exuouro, χωσάμενος Ho. 

χωρέω f. 8. 1; Fu. bei Ho. u. Her. χωρήσω. 

ὠϑέω ſ. B. 15 bei Ho. gew. ohne Aug. (doch Zuoa II. π, 410, Ὅν. 
ι, 81), immer bei Her., felbft in ἀπωσμένος 5, 69; jo aud) ὥϑεον Pind. 
dr. 11, 44, ὥϑεε Eu. Iph. T. 1395 vgl. 8 28, 2, 4. Iter. ὥϑεσκε Ob. 
1, 596, ὥσασκε eb. 599. 


ὠνέομαε ſ. B. 1; ohne Aug. bei Her. 8. 28, 2, 4. 


Drud von ὦ. Buchbinder in Neu⸗Ruppin. 


Bruckfehler 


der vierten Auflage. 


AARAANANNAANNAARANKAAATRAAAR 





.6 3. 16 v. u. l. auf αος. 

. 18 3. 12 v. u. νέφος. 

. 14 3. 20 v. o. unbequemzrr 
. 28 3. 7 v. u. vi. 


313.23 v. u. ἀφέλης. 


81 3. 19 v. u. μοΐὔκνυεν. 
31 3, 18 v. u. ᾽πετύχη. 
32 3. 10 v. u. τωὐτῶ Ar. 
43 3. 7 v. o. aufgelöft. 
68 3. 11 v. o. bietet. 


58. 3. 8 v. u. ἑπεάῤῥοον. 
60 3. 10 v. 0. τεχνῆσφχαι. 
66 3. 6 v. 0. dvveazsloı. , 
69 3. 15 v. u. 124. 

75 3. 5 v. u. Sorof. 

8 3. 10 υ. u. ἐσσύμην. 

90 3. 2 v. 0. τηλεϑάον(τας). 
96 3. 17 v. u. Properifpomenon. 
98 3. 9 v. u. ἐσεηκώς. 

110 3. 15 v. u. Her. 

111 3. 11 v. o. δι 277. 
112 3. 17 v. ὁ. pſychiſcher. 
128 3. 4 v. 0. κατϑανοῦμαι. 
128 3. 21 v. u. 1. 34,5, 8. 
132 3. 11 v. u. Qi. Cho. 


Neu-Ruppin, den 31. Mai 1862, 
K. W. Krüger. 





Nachwort 
zur erſten Auflage. (1844). 


Von dieſer Schul⸗Grammatik enthält beſonders das vorliegende Heft 
Mauches was über den Bedarf der Schule hinausgeht. Dieſe Anomalie 
ift nicht abfihtslos. Der Berfafler zweifelte nämlich ob die höchfte Behörde 
ſeines Vaterlandes, deren Entfheidung απῷ für Auswärtige be- 
Rimmend werden Tonnte [ja mußte], feinem Werke den Gebraud 
auf Schulen gewähren würde. Um alfo ἀπῷ für den Fall daß dies nicht 
geſchehen follte etwas Brauchbares zu liefern entihloß er fih Mandes auf- 
zunehmen was nur für den Lehrer und Gelehrten Werth haben möchte. 

Inzwiſchen find die Beforgniffe des VBerfaffers befeitigt worven. Ein 
Königl. Hohes Pitnifterium der geiftliden, Unterrichts» und Medicinal- An- 
gefegenheiten hat nad einer nähern Prüfung diefer Grammatik fi über- 
zeugt daß „fein Grumd vorhanden [εἰ fie von der Einführung in die Schulen 
anszufchließen”; eim Schritt der bereits früher auf dem Friedericianum in 
Königsberg, wie ein höchſt Kundiger verfihert hat, mit erwünſchtem Erfolge 
getan ift und, wie es den Anſchein hat, von mehrern andern Anftalten 
beabfiähtigt wird. Um feinerjeit3 ein moaterielles Hinderniß zu bejeitigen 
wird der Berfaffer Buchhandlungen in den Stand feen den Schülern von 
Gymnaſien die das Bud einführen daffelbe zu einem äußerſt ermäßigten 
Preife zu überlaffen. Nicht minder wird er darauf bedacht jein fpüter θὲς 
ſonders das vorliegende Heft durch Streihen und manderlei Aenderungen 
theils zu verkürzen theils lehrbarer zu geftalten. Wie fehr er es ὦ ange- 
fegen ſein laſſe fein Werk zu verbeffern, davon, hofft er, wird bie zweite 
Auflage der proſaiſchen Formlehre, die mehr als die Syntar gebraudt wor- 
den ift, in Kurzem binreihendes Zeugniß ablegen. 

Das vorliegende Heft war fhon bis zum achten Bogen gebrudt als 
der Berfafler die mit Elmsley'ſcher Mfribie gefchriebene Abhandlung feines 
Freundes Lhardy Über das temporale Augment erhiel. Manche Nachträge 
die durch diefe Schrift und eigne Studien veranlaßt worden, behält er dem 
folgenden Hefte vor. 


Nachwort 
zur zweiten Auflage. (1846). 


Wie fehr der Verfaſſer fih getäufcht habe als er wähnte die in dem Nach⸗ 
worte zur erften Auflage diefes Heftes angedenteten Zweifel und Beſorgniſſe 
feien befeitigt worden, darüber vergleihe man vorläufig das Nachwort zur 
zweiten Auflage des zweiten Heftes des erfien Bandes. - 

Die Art wie das Bud) diefjeits einftweilen abgelehnt ift hat auf die 
Kortbildung deffelben den bedeutendſten Einfluß gehabt. 

Des Berfaflers Abfiht war gewejen auch fernerhin vorzugsweiſe dieſer 
Arbeit feine Thätigleit zu widmen, namentlid ein ausführlicheres Lehrgebüude 
Der griedifchen Sprache vorzubereiten und die Ergebniffe diefer Studien dem 
vorliegenden Werke zu Onte fommen zu laffen. 

Da jedoch inzwiſchen thatſächlich erflärt worden iſt daß dieſes Bud, bie 

rucht vieljähriger Studien, πο keineswegs würdig fheine um dieſſeits neben 

einem andern, erweislich höchſt unzulänglichen, wirklich freie Concurrenz zu 


erhalten, jo mußte der Verfaſſer ὦ Teicht Überzeugen daß die Verbefferungen 
welche er dem Werke etwa noch geben könnte, wie zahlreich fie immer aud 
fein möchten, keinesweges ausyelsgen würden, um baffelbe vor den Augen der 
bezüglihen Kritit Gnade finden zu Iaffen. \ 

Wie fehr indeß der Berfafler nichts deſto weniger ‚geneigt fein mochte 
feine grammatifhen Studien fortzufegen, jo hatte doch die thatjächliche Kritjl 
ihm Dies unmöglich gemadt. 

Die Ausführung dieſes Werkes war ihen nur möglich geweſen, weil er 
fih zufällig in ber Yage befand eine Neihe von Jahren größtentheils aus 
eigenen Mitteln zu fubfiftiren. Bon. dem Ertrage des Buchs, wofern e8 in 
feiner Verbreitung nicht gehemmt warde, erivartete er, wenn αὐτῷ nicht aus- 
veihenden Erſatz, fo doch Hinreichendes um ſich in Stan» geſetzt zu fehen, 
an dem Werke fortzuarbeiten. 

Jetzt indeß, wo die zu hoffenden Früchte feiner Arbeit ihm großentheils 
entzogen find, gebieten ihm Pflichten die höher ftehen als die wiſſenſchaftlichen 
bie jehr bedeutenden Opfer welche er dem Werke gebracht hat nicht länger 
fortzufeen, zumal da es zur Befeitigung ohnehin gut genug jcheint. Jeden⸗ 
falls aber wird man hienach den Berfafler entichuldigen, wenn ex für das 
Wert weniger gethan hat als er unter andern Umftänden gefonnt hätte uud 
die angeführten Berhältniffe überhaupt bei der Unzulänglichkeit feiner fernern 
Leiftungen nad Gebühr in Anſchlag bringen. 

Nicht ungerügt bleiben darf noch die großartige Kühnheit mit ber St. 
Oberſchulxath Roſt befonders die Syntar diefer Sprachlehre für gute Beute 
gehalten Hat. Glaubt denn Hr. γε. Roft Alles was ihm gefalle ohne Wei- 
teres in aller Stille ὦ aneignen zu dürfen, weil er e8 ehen gebrauden könne? 
Regte fich denn bei ihm gar nichts als er aus meinem mit unfäglicher Mühe 
zujammengearbeiteten Buche was ihm eben behagte (und es behagte ihm gar 
zu Vieles) mit beliebter und geübter Fingerfertigfeit in das feinige einpaſchte? 
Natürlich war Hr. ꝛc. Roft dabei viel zu Hug, um aud nur duch ein Wort 
zu verraten daß er etwas aus meinem Buche entlehnt habe. Denn dadurch 
hätte er ja auf hiefes aufmerffam gemadt. > 

Glückliches Deutfdland, wo man darauf gefaßt fein muß mühenole 
Werke, kaum exihienen, jo geplündert und in müglichfter Stille jo oder [0 
— beſeitigt zu fehen. 


Nachwort 
zur dritten Auflage. 


Die dritte Auflage diefes Heftes hat bejonders im Verzeichniß der gu⸗ 
vegelmäßigen Berba wenn auch meift nicht fehr wefentliche, jo doch zienlich 
zahlreiche Zuſütze und Berichtigungen erfahren. Einen Theil dieſer Ber- 
beſſerungen veranlafte: die durchgängige Bergleihung des fleißigen Werkes: 
Greek Verbs, irregular and defective, their forms, meaning, an 
‚guantity: embraeing all the tenses used by the Greek writexs, with 
references to the passages in which they are found. By the Rer. 
William Veitch, Edinburgh 1848. Mit Vergnügen ergreife ich die Ge 
legenheit dem gelehrten Herrn Berfaffer für die freundliche Mittheilung feines 
werdienſtoollen Werkes Hiemit meinen Dank auszuſprechen. 


Berlin am 4. April 1853. 
K. W. Krüger 


—— 


— ——— ———————— O„e ὅσσ 


Sriedifge | 


Sprachlehre 


für | 


Sch “ ἴ ὁ τι. 


.HSerauögegeben 
| von 


A. W. Krüger. 


Zweiter Theil: Ueber die Dialekte. 
Zweites Heft: Poetiſch⸗ dialektiſche Syntar. 


Εἴ τις εὖ εἴπῃ τι, καὶ πάγκαρπον ἐπὲ 
χϑόνα καὶ διὰ πόντον βέβακεν ἐργμάτων 
ἀχεὶς καλῶν ἄσβεστος alkl. 

Hivdagoc. 


Zweite verbefferte Auflage. 


Das Re t zu einer englifchen und franzoͤſiſchen Meberfegung 
dieſes Werkes behält der Verfaſſer 


verlin. 


8. W. NKrugers Verlagsbuchhandlung. 
1859. 


- 


Alle rechtmaͤßigen Gremplare Diefes Werkes führen bier. ben Stempel 
und bie eigenhaͤndige Namensihrifiches Berfaflere. 











Bweiter Theil: Syntar. 


Erfte Abtheilung: Analyſis. 


Erſter Abſchnitt: Vom Nomen. 


$ 43. Vom Genus der Nomina. 


1. Im Gebrauche des männlichen Gefhleihtes als bes 
allgemein perſönlichen ftimmt bie Poeſie mit der Proja im 
Wejentlichen überein. 

A. 4. Ueber ὁ, ἡ ϑεός und ϑεά f. att. Spr. 21, 1,1. Homerifch ift 
ποῦ ϑέαινα SL. 8, ὅ, 20. 7,101. Ὧν. 9, 3415 daneben ϑύήλεια ϑεύς SL 9, 7, 
aber auch ϑηλύτεραε ϑεαί Dd. 9, 324 (wie ϑηλύτεραν γυναῖχες bei Ho. öfter). _ 
Eig. poetifch iſt τοχεύς (auch bei Her. 1, 437, ἡ τοχεύς Aeſch. Gum. 629), 
Toxnes, Toxeis Erzeuger für γονεῖς, das Homer noch nicht Hat, hin und wie⸗ 
ber auch in der Profa, wie Her. 1, 122,2. 4, 35, 2. 3, 53, 2. vgl. Kr. zu 
Thuk. 2, 44, 1. Das ſynonyme οὗ τεχόντες fommt wohl zuerſt bei den Tra- 
gifern vor; vereinzelt οὗ φύσαντες Eu. Pho. 34. Οἱ deanoras bezeichnete 
wohl auch im familiären Gebraude die Herrſchaft, Mann und Fran, 
wie Her. 1,114, 2. 4, 127, 3 und öfter bei ven Tragikern. Οὐσὲν γλύκχιον 
ἧς πατρίδος οὐδὲ τοκήων γίγνεται. Ὅδ. Ta τῶν τεκόντων ὄμμαϑ᾽ ἥ- 
diosov βλέπειν. Zo. Δούλῳ οὐχ οἷόν τε τἀληϑὴ λέγειν, ei δεσπόταισν 
μὴ πρέποντα τυγχάνοι. Εὐ. 

A: 4. [8.1] Irrig ift die Annahme daß der Singular des Mascu- 
linums einen weiblichen Chor bezeichnen könne. Herm. zu Big. 50. vgl. 
zur Hel. 1649. Ueber den Blural des Masc. von Weibern ati. Sy. 43, 1,3. 

2. Der Gebraud des Masculinums oder Femininums eines 
abjectivifchen Begriffes ohne Subftantiv von Perfonen ift bei Homer 
ziemlich felten, häufig bei Tragikern. 

N. [1-2.] Die Seltenheit folder Subflantivirungen bei Homer hat 
ihren Grund zum Theil darin, daß der Artikel bei ihm in einer Verbindung 
ber Art noch wenig üblih war. Doch findet ſich namentlih im Blure: Ein: 
zelnes, wie ὠλλοδαποί SI. y, 48, Ob. y, Th ıc. δυσμενέες Δί. γι 51. Od. d, 822. 
ζ, 184, 7,121 2c. Sonſt auch mit ἄνδρες. Ueber die Subflantivirungen mit 
dem Artikel 50,4,2 πὶ 5,4 ff. Dichterifch, wenn auch nicht homeriſch, ift 
ber Ausdruck ὃ τεχών für ὃ πατήρ) ἡ τεχοῦσα (zuweilm auch ἡ τέχτουσα 
vgl, 58, 1, 8) für ἡ μήτηρ; nur vereinzelt in der Profa, wie neben ὅ φυσας 
kyſ. 10, 8, vgl. ati. Sy. 47, 10, 4. Οὐχ οἶδα, τὸν τεκόντα δ' εἰχὸς εἰδέναι, 
Al. Πλὴν τὴς τεκούσης ϑῆλυ πᾶν μισῶ γένος, Ev. (δεινόν γέ σε na- 
τρὸς λελῆσϑαι, τῆς δὲ τεκτούσης μέλειν, Ze) 

u, 7 ὟΝ 





2 Syntar. 


8. Die elliptifhen Subftautivirungen find in ber Poeſie, 
namentlich bei Homer, ungleich feltener als bei den Atlikern. 


A. 1. [1--2.} Vom Masculinum findet fih bei Homer nit ein: 
mal die Ellipfe οἶνος; dagegen ölooispoyos (Aäas?) SI. », 137 und öfter, 
wie auch in ber Profa, yesuappoos, χείμαρρος (ποταμός). 

4. 4. [8.] Bon Ellipſen weiblichen Geſchlechtes finden fich bei 59: 
mer ἡμέρα, auch παῷ ἤματα (Od. e, 278. 7, 268. x, 81), ἑξημαρ x. 
(1, 83, ἕξ, 352), was wohl aud bei moin vielmehr als ὥρα Db. d, 4.4.1 vor: 
fſchwebte, μοῖρα (μερίς), χείρ, δίκη, (βουλή), und δορά, dies auch in ber 
Profa, wenn gleich δορά felbft oder βύρσα bei Ho. nit vorkommt. Kraiusvor 
ὅφρα χεν ἑνδεκάτη τε δυωδεκάτη τε γένηται. Ὀδ. 4ασσάμεϑ᾽, ὡς μή 
τις ἀτεμβόμενος xios ἴσης. Ὁδ. 4εξιεἣ U ἠσπάζοντο ἔπεσσί τε μειλεχίοισιν. 
N. Δἄαν βαστάζεν πελώριον ἀμφοτέρῃσιν. Od. Αὐτὸς δικάσω " IH ic 

co ἔσταν. Ἰλ. Ἐς μέαν βουλεύσομεν. I. Θεσπεσέῃ πόλιν oux ἀλα- 
πάξεις. I. αἵ. δ. δ0, 8, 9. (Zu τρίμηνος Her. 3,134, 2 u. ἑξάμηνος 4,25 
mag man ὥρη ergänzen. vgl. 41, 202,1.) 


A. 5. [6.1 Die elliptifche Verbindung ver Präpofitionen eis (und ἔν) 
mit einem perfünlichen Genitiv ift ſchon bei Homer üblih. Achnlidy Hängt 
ein: folder Genitiv bei ἔχ zuweilen nit von dieſem, jondern von dem vor: 
ſchwebendem Begriffe δόμον oder einem ähnlichen ab: ἐκ Πεισάνδρου aus 
dem Ballaft. des P. Hieher gehören auch die Kormeln sis, ἐν, dx γειτόνων, 
die zum Theil auch in der Profa vorkommen. vgl.. Sauppe Epist. ad Herm. 
p. 107. Eis "4sdos περ ἰὼν γηϑήσει. U. Οὔτε πῃ ἐς γαλόων ἢ ἐς 
AInvains ἐξοίχεται. TI. Πολλὰ ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς κειμήλια κεῖται. 
U. Τὸν κύν᾽ ἐγὼν ἀνένεικα καὶ ἤγαγον ἐξ ᾿4δαο. Od. Ἐκ Πε:- 
σάνδροιο ἔσϑμιον ἥνεικεν. Od. Ex Πατροχλέους ἔρχομαι. Ag. vol. 
6. 68, 21, 4. 

9. 6. [11 Bon der Bezeichnung einer Localität dur ein fubftan- 
tivirtes Neutrum finden fih auch ſchon bei Homer einzelne Beifpiele: εἰς 
ἡμέτερον nad unferer Behaufung Ob. β, 55. 7, 301, ὑἡμέτερύνδε DB. 3 
6.19, 4, 2; ἐφ᾽ ἡμέπρα Od. ο, 88. vgl. δ. 68, 49, 7. 21, au. 19, 4, 2. 

9. 7. [12.] Die Beziehung eines adjectiviſchen Begriffes auf ein Sub: 
ftantiv, das in einem vorhergehenden Adjectiv, wohl auch in einem Verbum 
(oder einem ähnlichen Subftantiv) bloß enthalten ift, findet fid häufiger und 
freier als bei αἰ ει Profaikern bei andern Schriftftellern. Bol. Matth. 
gr. Gr. ἢ 435 und Pflugk zu Eu. Herk. 167. Mayorıo εἰνάετες, δεκάτῳ 
δὲ (erg. ἔτει) πόλιν πέρσαντις ἔβησαν olxade. ‘Od. vgl. $ 48, 4, 3. Πα- 
soda ἑστία κατεσχάφη, αὐτὸς δὲ [erg. 5 πατήρ] βωμῷ πρὸς ϑεοδμήτῳ 
πεῖνοῖ, Ed. Αἴγυπτος οὐ μάλα ϑηριώδης ἔστέ᾽ τὰ δ᾽ ἐόντα σᾳε [exg. 
. ϑηρία] πάντα ἱρὰ νενόμισται. “He. Οὔ τι κακὸν βασιλευέμεν᾽" αἶψά τέ 

οὗ [εἴρ. βασιλεῖ] δῶ ἀφνειὸν πέλεται καὶ τεμηέστερος αὐτός. Ὄσ. 


‚4 Die Subftantivirung abjectivifher Neutra, bie erft im 
Atticismus ihre vieffeiige Ausdehnung erhielt, ift bei Homer πο 
ziemlich beſchränkt, zumal bei abftracten Begriff. . 


$ 43, 3. 4. Vom Genus, | 3 


A. 1. Größtentheils finden fih bei Homer fo nur Adjectiva, fehr 
jelten Participia; in einzelnen Formeln das Neutrum von Pronominen, öfter 
ἐκ τοῦ, ἐξ οὗ; ἐς τί u. τέο μέχρις bis wann SI. e, 465. @, 438, μέχρε 
τίνος Theog. 1299. (Ueber τό und τά mit Adverbien oder Adjertiven vgl. 
unten 50, 8, 7. 10 u. 41.) Καὶ τὸ μὲν αὐτόϑε μέμνε, τὸ δὲ τρύφος 
ἔμπεσε πόντῳ. Ὀδ. Εἰ μάλα χαρτερός ἐσσι, ϑεός nov σοὶ τό γ᾽ ἔδω-- 
χεν, Ἶλ. N ° 

4. 2. Selbft in localem Sinne finden fih bei Homer ſolche Sub: 
fantivirungen eben nicht Häufig. Vielleicht gehört hieher die öfter bei ihm 
vorkommende Kormelzod’ ἔχω, ἱχάνω ich komme an diefe Stelle. (Nah Ans 
dern {Π τόδε der Accuſativ des Inhaltes für τήνδε τὴν ἄφιξιν) Ἐς μέσον 
ἀμφοτέρων συνέτην μεμαῶτε μάχεσθαι. I. Ἑσριοῶντο ἐν χαϑαρῷ, 
od δὴ νεκύων διεφαίνετο γῶρος. I. (Ὕλην σχεδὸν ὕδατος εὗρεν ἐν περε- 
φαινομένῳ. Od.) Οὐκ ἐν χαιρίῳ ὀξὺ πάγη βέλος, Ἰλ. Anscav δου - 
θηνεκὲς ἢ χαὶ ἔλασσον. Ἰλ. -- Νῦν σεῦ εἴγεχα δεῦρο χκατ' Οὐλύμπου 
100° ἰχάνω. "DM. — οἶδ᾽ ἐπὶ δεξιά, old’ ἐπ’ ἀρεστερὰ νωμῆσαι 
βὼν. ᾽1Δλ. 

N. 3. [61 Noch feltener finden fih bei Homer ſolche Subftantivi- 
rungen in temporalem Sinne; mehrfah Compoſita von Zahlen mit ἔτος 
und ἦμαρ: roleres, πεντάξτες, ἑξάετες, ἑπτάετες, elvderss;, ἐξῆμαρ, ἐννῆμαρ; 
außerdem dx τοῖο feitvem SI. a, 498, a, 81, ἐκ τοῦ darauf ο, 69, und eben 
fo (nad ἐξ οὗ) dx τοῦ δ᾽, fonft irrig ἐχ τοῦδε gefihrieben, SI. », 779, Od. 
a, 212, 9, 540, ἐκ τοῦ δή SI 9, 296, Od. α, 74, ἐκ γὰρ δὴ τοῦ SI. 
0, 601, ἐξ ἔτν τοῦ ὅτε ε, 106, ἐξ οὗ öfter (an mehr als einer Mandel Stel: 
Im. Anders 2x δὲ τοῦ ἀρχόμενος damit anfangend Od. %, 199.) Weber dx 
τοῦ 1. vgl. A. 1. Tolsres ἔληϑον. Od. Εἰνάετες Τρώεσσιν ἐμιάρ-- 
vao νωλεμὲς ἀεί. Ὀδ. Ἡξῆμαρ μὲν ὁμῶς πλέομεν νύχτας τε καὶ ἡμαρ. 
04. Ἐξ οὗ δορπέομεν καὶ ὥρορε ϑεῖος ἀοιδός, dx τοῦ δ᾽ οὕπω παύσατ' 
ὀζυροῖο γόοιο ὁ ξεῖνος. ’0d. ᾿ u 

4. 4. [9 u. 23.] Im materialen Sinne finden fi fubftantivirte 
Reutra von Adjectiven (außer den Fällen $ 46, 6 Anın. u. 50, 5 Anm.) bei 
Homer gerade nicht fehr Häufig, meift nur im Aecufativ. ‚(Barticipia finden 
fh fehr felten bei Homer überhaupt im Neutrum fubftantivirt. Vgl. 43, &, 2.) 
Κεῖνος οὕποτε πάμπαν ἀτάσθαλον ἄνδρα ἐώργει. "I. Σὺ ἐληϑὲς 
ἐνίσπες. ’Od. Ποῖον ἔωπες; I. Ὀδ. Ποῖον ἔρεξας; Ὀδ. Πολέος οἱ 
ἄξιον ἔσια;ι. Ὀδ. Σὺν μεγάλῳ ἀπέτισαν. ᾿1λ. — ΜἩνηστῆρας μὲν ἐπὶ 
σφέτερα σχίδνασϑαν ἄνωχθι. Od. ᾿Αμείνω αἴσιμα πάντα. (Ὁ) Od. 
Περὶ μὲν κρατέεις, περὸ d’ αἴσυλα δέζεις. ᾿1λ. Ψεύσοντ' οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
ἀληϑέα μυϑήσασϑαν. Od. Καχὸν ἀνεμαλια βάζειν. Ὀσ. , Πολλὰ 
μειλιχίοισι noosmöde, πολλαὶ d’ ἀρείῃ. ’M. Κατὰ ἶσα μάχην ἐτά-- 
γυσόε Κρονίων. ᾽1λ. (Ὕπνος ἐπέλησεν ἁπάντων, ἐσϑλῶὼν ἠδὲ χαχ ὦν. 
Od. Οὖκ dan γάρις μετόπισϑ᾽ εὐεργέων. Ὀδ. Οὔ τί σὲ yon ἀλλο-. 
τρίων ᾳϑονέειν. Ὀδ. Ὀσυσῆα noomide κδρτομέίοεσιν. Od. — Κέ-- 
λευσεν δεῖπνον ri μεγάροις τετυχεῖν ἅλις ἔνδον ἐόντων. Od. Bol. η, 166, 
ἡαρεόντων a, 140 »ε, - Μὲν αὖϑ' ἐπὶ σοῖσι καϑήμενος. '00.) Vgl.$ 50, ὅ 

2 u. 8. 

A. 5. Bon ben fonft in der att. Sy. 48, ὁ, 3—8. 12—19. 24 - 28 
angeführten Ausdrucksweiſen wird fich nicht leicht bei Homer etwas vor- 
ſinden, ausgenommen etwa ἐς μέφον Il. δι 79. 299. o, 857. ıc. Cogl. ψ, 57%, 
wo man es unparteiifch erklärt.) Ueber πολύ, ὀλόγον, πολλῷ. sc. bei 
Eomparativen vgl. $ 48, 15, 7—9. Das fubflantivirte Neutrum als Praͤ⸗ 
dicat eb. A, 41, οὐχ ἀγαϑὸν πολυκοιρανίη. "I. 


ar) 


4 Syntax. 


86. 44. Numerus. 


1. Der materiale oder collective Singular findet fi θὲ: 
fonders bei Dichtern in manchen eigenthämlichen Erfcheimungen. 


N. 1. So findet fih bei Homer öfter Zuag In der Formel νύχτας 
τι καὶ ἦμαρ [ἅὦμαρ ἢ νύχτες Pind. D. 4, 256] neben νύχτες τε καὶ ἤματα 
(ῶν.λ,188.ν, 388), ἥματα χαὶ νύχτας Il. ψ 186; bei den Tragikern ora- 
χυς, Zob [γι] χρὴ τάδε πάντα μέλειν νύχτας τε χαὶ ἥμαρ. I. Avay- 
χαίως ἔχει βίον ϑερίζειν ὥστε χάρπιμον στάχυν. Ev. 

N. 4. [8.1] Wie danis die att. Profa [felten], fo gebrauchen die Tra⸗ 
gifer δόρυ, λόγχη, (alyun) von einem Deere. 'Oliyor ἄλκιμον d όρυ 
κρεῖσσον στρατηγοῦ μυρίου σιρατεύμαιος. Ev. Πόλεις κλύίουσι δυσσεβεστέρων 
λόγχης ἀριϑμῷ πλείονος κρατούμενοι. Ei. ὭἭξω [γε] πολλὴν Ἄρεος Ag“ 
γείων πάγχαλχον αἰ γμὴν δεῦρο. Ev.) Selten findet ſich bei Attikern 
eben fo χείρ für Schaar, Heer, Thuk. 8, 96, 2, Xen. Del. 21, 8, Eu. 
Herakl. 1035; öfter bei Herodot und Späten. δύναμις ὑπὲρ ἄνϑρωπον 
ἢ βασιλέος ἐστὶν καὶ χεὶρ ὑπερμήχης. Ho. 

A. 8. [4.7] Cine Ausdrucksweiſe wie ὁ Ἕλλην für οὗ Ἕλληνες findet 
fih bei Homer noch nicht und auch bei att. Dichtern nur vereinzelt (Ar. 
Ad. 887, Frie. 214); Hin und wieder bei Herodot. Krüger zu Dion. 
p. 329. vgl. Her. 9, 12. 


N. 4. [5.] Ὁ Πέρσης für den König der Perfer u. Ae. findet ſich zwar 
En bei Homer, vieleicht auch nicht bei att. Dichtern; häufig aber bei 
erodot. ΄ 
A. δ. [6.) Ὁ πέλας collectiv findet fih auch bei att. Dichtern, wie 
Eu. Med. 85, Men. 681. Aehnlih d πολίτης Mr. Mit, 1369, ὁ διχαστής 
Frö. 1466, beides eben fo bei Ariftoteles. vgl. att. Sy. N. 2. 


2. Der Dual ift auch bei Homer feine von Zweien nothwendig 
zu gebrauchenve Form. 

A. 4. So findet fih dei ihm δόω «Αἴαντε neben δύ᾽ Αἴαντες SL. σ, 157. 
463 vgl. ζᾧ, 486. Regelmäßig jeboch verbindet er δύο, δύω und ἀμ ὦ mit 
dem Dual. Spipner zu I. 4, 43 u. π, 587. Die Berbindung des δύο mit 
dem Plural bei attifhen Dichtern bezweifelt einer Anzahl von Stellen 
zum Trotz Elmsley zu So. OR. 6815); δυοῖν, glaubt ex, hätten die Attifer 
nie mit dem Plural verbunden und ändert demgemäß mehrere Stellen. Vgl. 
jedoch Lobel zu Soph. N. 1804. u. Göttling zu Ariftot. Bol. p. 367 f. 
Die Form δύο im Genitiv und Dativ feheint man nur, und nicht eben häufig, 
mit dem Plural, nicht mit dem Dual, verbunden zu haben: alfo δύο λό- 
γῶν, δύο λόγοις, nicht δύο λόγοιν. 

N. 4. [41 Gine masculine Form des Duals der dritten Declination, 
namentlich von Participien, für eine feminine, fcheint nur in der Dichter: 
fprache vorzukommen. Denn zu biefer gehört auch Platons poetifcher Phaͤdr. 
237, d. So ſchon πληγέντε Δ΄. 9, 455, προλιπόντε Hef. ε,) 198, ἰσδόντε 
neben παϑούσα So. DRK. 1676, ἀφειϑήσαντε EI. 980, πράσσοντε 1003, 
Eyorss Eu. Hipp. 886, δαβάντε Alf. 908, ἀχολουθϑοῦντε Hermipyos in 

effer6 Anecd. 867, bei dem vielleicht nieht Stellen der Art vorkamen. 


A. 8. Ueber einige pluralifch gebrauchte Dualformen, ἰόντε ıc. f. dial. 
Formi 17, 8, 3. ὦ gebrauch ' Ι 1. biat. 


3. Die in ber attifhen Sp. 44, 3, 1 ff. erwähnten Plurale 
finden fih bei Homer zwar meiftens noch nicht, wohl aber andre, 
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namentlich nicht wenige von abſtracten Begriffen, beſonders im Dativ 
des Plurals, am zahlreichſten in der Odyſſee. 


9. 1. Γαιάων findet ſich Od. 9, 28%, m, 404, ξ, 809, Indem χώρα 
für and bei Homer ποῷ nicht üblich war; fo auch γέων Her. 4, 198 und 
γᾶς eb. in einem Drafel 159. Werner ἐχηβολέαν SI, ε, 54, χαλιφροσύναν 
Od. 7, 310, ὁμοχλαί g, 189; — ἱπποσυνάων II, n, 776, Ὅν. w, 40, 
δαιτροσυνάων π, 253, τεχτοσυνάων &, 250, ἀἐφροσυνάων π| 378, u, 487; 
— (ἐν) κονίῃσιν oft, ἐγχείῃσιν SI. B, 818, ποδωχείῃσιν B, 798, aynvopi- 
zow SI. e, 700, ἀναλκχείῃσιν ζ, 14, ο, 320. 337, diepow π, 542, προϑυ- 
Minouv β, 588, πολυχερδείῃσιν Od. ὦ, 167, πολυϊδρείῃσιν ψ, 77, (Theog. 708) 
ἐπιφροσύνας Dd. τ, 22, ὁμοφροσύνῃσιν o, 198, σαοφροσύνῃσιν ᾧ, 80, dü- 
φροσύνῃσιν ζ, 156, ἀεσιᾳροσύνῃσιν ο, 410, ὑποθημοσύνῃσιν rn, 338, didoei- 
now x, 281. 257, λ, 272, πολυιδρείῃσιν Ὧν. β, 846, ἀἐφραδέῃσεν üfter, 
γνηπιεέγσιν ΔΙ. ο, 363, v, 411, Ὧν. w, 469, ἀτασϑαλέῃσιν ὄζει, χακορρα-- 
φέῃσεν Dd. B, 236, ὑπεροπλίῃσιν Δί. α, 906; — ἱπποσύνας 31. ψ, 307, 
ἀφρασδίας Od. τ, 523, ἀειχείας v, 808, βίας SI. 4, 524 u. öfter, ὑπερβασίας 
Od. x, 168, ἰωχάς Sl. ε, 531. Olos οἷαι νέου ἀνδρὸς ὑπερβασέαι 
τελέϑουσιν, ᾿1λ, Χαλεπόν χὲν εἴη πρεσβύτατον καὶ ἄριστον ἀτεμίῃσεν 
ἰάλλειν. Od. τασϑαλίῃσεν ἀειχέα πότμον ἑπέσπον. Ὀδ. 


A. 2. Der Gebraud des Plurals für den Singular ifl vorzugs: 
weife dichterifh. Denn ἔσϑ᾽ ὅπου πρὸςπέπτει τὰ πληϑυντικὰ μεγαλορρη-- 
μονέστερα χαὶ αὐτῷ δοξοκομποῦντα τῷ ὄχλῳ τοῦ ἀριϑμοῦ. Longin 23. 
Kis ὄγκον τῆς λέξεως συμβάλλεται τὸ ἣν πολλὰ ποιεῖν. Ariſtot. Rhet. 8, 6, 

A. 3. Bon Bezeichnungen, die man leicht als eine Mehrheit von Thei⸗ 
len denfen Tann, finden ſich ſchon bei Homer (neben ven Singularen) πρός- 
one und νῶτα; bei ihm m. A. τόξα Bogen und Pfeile. Φᾶῶρος xox xe- 
φαλῆς sigvoos, κάλυψε δὲ χαλὰ πρόςωπα. '0d. (Πασάων ὕπερ ἥ γε 
κάρη ἔχει nd μέτωπα. 00.) Πῇ φεύγεις μετὰ νῶτα βαλὼν χαχὸς ὡς 
ἐν ὁμίλῳ; ᾿1λ. — Aly’ ἐπὶ Τυδείδῃ ἐτιταένετο χαμπύλα τόξα. ᾿1λ. Bol. 
Lobeck zu So. U. 231. 

A. 4, Aehnlich finden fih bei Tragikern von einem Gegenflande 
τεχνήματα Und τεγνάσματα, fo wie auf eine Perſon bezogen παιδεύματα, 
λέχτρα (von ber Gattin) u. Me. Giniges der Art findet ſich ſchon bei Ho⸗ 
mer. [Nov] μῆμα δέξαιϑ' Ev, χέδρου τεχνάσματα. Ed. “Ἱππόλυτος 
ἁγνοῦ Πιτϑέως παιδεύματα. Ed. Καὶ λέχτρ᾽ ἐπηῃνεσ᾽, ἡνίχ᾽ ἄν διδῷ 
πατήρ. Ed. — Νεμεσιζέσϑω Evi ϑυμῷ Πάτροχλον Town χυσὶν μἐλπη- 
ϑρα γενέσθαι. ᾽1λ: Τὴν ᾿4γαμέμνον. θῶχε daoa. I. 

N. 5. Θρόνον bezeichnet bei den Tragifern Herrſchaft; doch auch, 
wie ϑρόνος, Sik, Thron. Reiſig zu So. OR. comm. 865. Γῆς τῆςδ᾽ ἐγὼ 
χράτη Te χαὶ ϑρόνους νέμω. Zo. Θρόνοις Alyıodov ἐνθαχοῦνϑ' doc 
τοῖσιν πατρῴοις. ΣΟ. ! , 

N. 6. Einen perfönlihen Plural flatt des Singulars gebrauchten 
die Tragiker mehrfach, urfprünglich wohl um dem fpeciellen Sage einen Anſtrich 
gnomifcher Allgemeinheit zugeben. (Ks χοινὸν ἀλγεῖν τοῖς φέλοεσι χρὴ φίλους 
Ei. οὐ μὴν φίλους γε κἄτε μᾶλλον ἢ φέλους [τὸν υἱὸν] κρύπτειν δέκαιον 
os, πάτερ, δυςπραξίας. Ed. “Ιχέτεν᾽ ἐχεῖνον πρῶτα μὴ πτείνων τόχνα 
[τὴν ᾿Ιφιγένειαν)]. Ev. Ἐπεὶ ἀφικόμην Φϑίαν, φονεῦσεν Ἕλτορος γυμ-- 
φεύομαι. Εὖ, (Hier: in die Familie bes Mörbers.) Πίφασμαι ξὺν οἷς 
τ᾽ οὐ χρὴν ὁμιλῶν [τῇ μητρί] οὕς τ' Eu’ οὐκ ἔδεε ἀατανὼν [τὸν 'νατέρα]. Zo. 

A. 1. [6] Ἅλες Salz findet fih fchon bei Homer Ob. A, 123 u. ν, 
370, doch au als ρ, 455, wie öfter von einer Salzmafle bei Herodot 
4, 182—185, während fonft ἄλς dichteriſch, eig. ερ ὦ, das Meer bezeichnet. 

9. 8. [4, 2.) Plurale adjectivifcher Neutra mit einem gefebten ober 
zu ergänzenden ἐστίν finden fh fihon bei Homer. So einige Adiectiva 
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(öfter ἄριστα), und Berbalia auf τός (bei ihm nicht anf τέος). Ovxen 
πεστὰ γυναιξίν. Od. Ἐμοὶ pil’ ἀλήϑεα μυϑήσασϑαι. Ὀδ. (7) [Erosue 
τέτυχτο. Ὀδ.} Ἠγὼν ἐρέω ὡς μοι doxss εἶναι ἄριστα. ᾿1λ. DI. Οὐχέτι 
φυκτὰ (ἀνεκχταὶ) πέλονται. ᾿1λ. Ὀδ. Bgl. Archil. 66. 

A. 9. Bei den Dramatifern finden fih fo von Adjectiven (οὐ) 
deva En. unbeſt. Bruchſt. 123, Ar. Ach. 770. 1081, Ri. 609, Vö. 1033, 
Ly. 626, ὠνόητα unbeft. Kom. 262, dixasa Sp. Tr. 1116, αἰσχρά Phi. 524, 
κράτιστα Aeſch. Pro. 216, ἄσημα Eu. Hipp. 369, δῆλα Eu. Alk. 219, (zw. 
παλαιά So. Phi. 493,) ἄπορᾳ Pind. D. 1, 52, ayanara N. 8, 4, ἐοιχότα 
P. 4, 848; von Berbalen συγγνωστά öfter bei Tragifern (Elmsl. zu 
Eu. Med. 477) und von denen auf -rdos nicht wenige, befonderd bei ben 
Komikern. Bol. Fiſcher zum Weller 3 p. 303. Vereinzelt ift δεδογμένα 
So. Ant. 677 (mie βεβουλευμένα ἔσται Her. 1, 112, 2.) dixasa τοὺς 
τεχόντας ὠφελεῖν τέχνα. Ei. Κράτεστα τῶν παρόντων ἐσιὶ vor ϑεὼν 
ἰόντε προςπεσεῖν ποὺ πρὸς βρέτας. "Ag. Συγγνώστ᾽ ἂν ἦν τοῦδ᾽ ἐρα- 
σϑῆναι λέχους. Ed. Οὕτως ἀμυντέ ἐσεὶ τοῖς χοσμουμένοις. Zo. 

A. 10. Nicht felten iſt diefe Ausprucsweife bei Herodot, z. B. u 
old τε, ἀδύνατα, δῆλα ıc. (auch mit γέγονε), fo wie in den Berbalen auf 
τέος, Ava τὸν ποταμὸν οὐκ οἷά τέ ἔστι πλέειν. "Ho. Ὑὴν πεπρωμένην 
μοῖραν ἀδύνατα don ἀποφυγέειν χαὶ ϑεῷ. "Ho. Ὡς ἔγωγε οὗ μεαΐένομαι, 
δῆλα ro, γέγονε. ‘Ho. (Οὐκ ἦν βεώσεμα ἀνθρώποισι. “Ho. Χαλεπὰ 
ἦν περιγενέσϑαι. Ἧρ.) Τοῦ Κύρου ἀχουστέα ἦν. ἯἫρ. Τὸ ἐκ τῆς Εὐρώ- 
πης ἀγόμενον σεῤάτευμα In προςλογεστέα τούτῳ. “Ho. 

A. 11. Im der att. Profa ift diefer Sprachgebrauh im Allgemeinen 
nicht üblich. - Doch findet fih bei Thukydides öfter ἀδύνατα (Krüger 
zu 1, 4, 2) und Berbale auf --τέα (zu 1, 88); bei Zenophon βάσιμα, 
βατά, ἄβατα Un. 3, 4, 49, 4, 6, 17; in Blatons Rep. 446 ift vielleicht 
ὁσία zu betonen. 


8 45. Nominativ und Vocativ. 


1. [3] Der Nominativ erfheint bei Dichtern, beſonders ben 
Tragikern, verhältnigmäßig noch häufiger und freier als in der 
Profa anakoluthiſch. | " 

N. 1. [3] Bahleeih find bei den Tragifern, felten bei Homer, 
bie Beifpiele in denen auf ben Nominativ des Particivs ein Verbum folgt 
das einen andern Caſus vorausfeht. (Miele aber verfchiedenartige Stellen 
bei Elmsley zu So. DT. 60.) 'Yyov κάρη ἔχεν" ὁ δ᾽ dylaings πεποι- 
ϑὼς biugea E γοῦνα φέρει μειά τ᾽ ἤϑεα χαὶ νομὸν ἵππων. U. Π αϑοῦσα 
οὕτω δεινὰ πρὸς τῶν φιλτάτων οὐδεὶς ὅπέρ μου δαιμόνων μηνίεται. Al 
. Τὰ πολλὰ πάλαι προπόψασ' οὐ πολλοῦ πόνου us de. Ev. 

A. 2. [8.1] Eben fo folgt der Nominativ auf einen andern Gafus, 
auch einen bloß gedachten. Drui κατανεῦσανε ὑπερμενέα Κρονίωνα, — 
ἀστράπτων inıdikr, ἐναίσιμα σήματα φαίνων. ’I.. döoyos ἐν ἀλλήλοισιν 
ἐρρόϑουν χαχοί, φύλαξ ἐλέγχων φύλακα. Σο. Bol. att. Sy. δ6, 9, 4. 

9.8. [41 Der epiphonematifche Nominativ findet fich öfter ſchon 
beim Homer. Anuoßogos βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιδϑανοῖσιν ἀνάσσεις. N. 
Νηλής. 'IL. Νήπιοε, ἢ τε πολέσσιν En’ αὐτῷ ϑυμὸν ἀπηύρα, ’M. Al- 
ϑώς, Ἀργεῖοι. Δ, Αἰδώς, ὦ “όκιθι, πόσε φεύγετε ; ᾽1λ. 

U. ὁ, Eigentlich epiphonematifch ſteht der Nominativ auch am einigen 
Stellen wo er ſcheinbar zu einem andern Gafus eine Appofition bilde. So 
νήπιον πα Δαναοῖσε Δί, 8, 177, Ἠετίων zu Ἠετίωνος L, 396, λευκότεροι 
χιόνος nad) ἵππους x, 481. - . 
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4.5. Die in der alt. Sy. 45, 3, 6—8 erwähnten Bälle kommen in 
der epifhen Sprache noch nicht vor. 


2. [2, 5.] Bocativiſch findet fi ber Nominativ bei Dichtern 
viel häufiger als bei Profatfern, vie ſich diefen Gebrauch nur felten 
erlaubten, wohl nie bei den Eigennamen die für ven Vocativ eine 
kefondere Form haben. ΄ 


9.4. Bon Eigennamen findet fih ber vocativiſche Nominativ auch 
bei Dichtern nicht eben Häufig. Vgl. att. Sy. 45, 2,5. Ζεῦ πάτερ, Ἴδη-- 
dv μεδέων, zudıars, μέγισεε, Ἠέλεος 8 ὃς πάντ᾽ ἐφορᾷς καὶ πάντ᾽ ἐπα-- 
χούεις,͵ ὑμεῖς μάῤτυροε ἔστε, "I. Ti χρῆμα δρᾷς, Αἴας; Zo. 

N 4, Biel häufiger erfcheint ber vocativiſche Nominatis von Appels 
lativen, fowohl von perſoͤnlichen als unperfönlicden (der dritten Declina- 
tion), von jenen jedoch gewöhnlich nur in einzelnen ſubſtantivirten Apjectiven. 
Γαμβρὸς ἐμὸς ϑύγατέρ τε, τίϑεσϑ᾽ ὄνομ᾽ ὅ ım χεν εἴπω. '0d. Ὦ, 
χαινὸς ἡμῖν πόσις, ἀναγχαίως ἔχεν τὰ πρώτα λέχτερα τιμῶν. Ed. — Ὦ, 
πόλες καὶ du, ὕφ᾽ οἵων ϑηρίων ,7)7ασερίζομαι. do Ὦ φύσιες, ἐν an 
ϑρώποιαν ὡς μέγ᾽ εἰ κακόν. Ei. 2 ποϑεινὸς ἡμέρα, ἥ σ᾽ εἷς Zuds 
ἔδωχεν ὠλένας λαβεῖν. Eb. — dos, φίλος, Od. Πάντα, φέλος, κχατὰ 
μοῖραν ἔείπες, Ἶλ. Κείσεε δή, τέκνον, ὦ φέλος, ὑπὸ γϑονί. Kö. [Οὐχ 
ἐπολιβάξεις, ὦ κάκχισὲ ἀπολούμενος; Ap.? Hermann zu Eu. ΜΠ 
praef, XVIL.] Maxgöv γ᾽ ἔλεξας, ὦ τάλας, χρόνον. Εὖ. 

A. 8, Mit dem vocativifchen Nominativ verbanden die Tragiker 
zuweilen den Vocativ eines Adjectivs. Ὦ, δύσμορ᾽ Alas, olos ὧν οἴως 
ἔχεις, Σο, Ἤλεξεν ὦ ϑηρροκτόν᾽ Ἄρτεμις Διός, δέξαι τὸ ϑῦμα τοῦϑ᾽ ὅ σοι 
θωρούμεϑα. Ev. 

A. 4. Sogar appofitin zw einem gefeßten ober, ergänzten σύ wirb 
tin abjectivifcher DBocativ Hinzugefügt. Σύ, αὐ ποῖ οὖσα χάλλενεκχε μῆ-- 
ng, σεφανοῦ. Bo. Δύστηνϑ ϑητα διὰ πόνων πάντων φανεῖς, Zo. ( Wi 
der Analogie ὁ δύστηνος φανεῖς ber als ein Unglüdlicher erfhienene. Bol. 
at, Sy. $ 50, 12, 4. Gin ähnlicher Gebrauch eines ſubſtantiviſchen Voca⸗ 
zn fnoet fih bei Spätern. Bol. Lobeck zu So. ΜΙ, 694 und Kießling 3. 

ἐοῖτ, 17, 66. - 

N 5. Sin fubftantivifhen Vocativ findet ſich bas Adjectiv zuweilen 
ad im Nominativ. A γὰρ δὴ οὕτως εἴη, φίλος ὦ Μενέλαε. I. 
Ὠτλήμων ἄνερ, κακῶν τοσούτων οὐχ ὁρᾷς ἐπιρροώς; Εὖ. 2 διὸς a- 
δυεπὴς yarı, τίς ποῦ ἔβας Θήβας; Σο. Ὕπ ν᾽, ὀδύνας ddans. Zu. 

9: 6. Selten fügen die Dichter an einen Vocativ εἶπε Beſtimmung mit 
dem Artikel. Vgl. att. Sy. 45, 3, 1, Σὺ ὦ γεραιὰ μῆτερ, ἢ Ξέρξου φίλη, 
ὑπανίαζε παιδί, Al, 

un * von Hermann praef. ad Eu. Andr. p. XV f. zwiſchen 
dem Vocativ und dem vocativiſchen Nominativ gemachten Unterſchied mag ich 
nicht vertreten, ba die Wahl dieſes öfter παν einen metriſchen Grund has und 
bei Profaifern fo Weniges der Art vorkommt, | 

3. Der Boeativ findet 1% in ber pathetiſchen Dichterſprache 
mehrfach in eigenthimlicher Weite. | Ä 

A. 1. Wohl nicht eigentlich dichteriſch, wenn auch vielleiht nur aus 
Ditern nachweislich, ἰβ υἷε Verdoppelung bes Vocativs zur Bezeichnung 
der Dringlichkeit. Ζεῦ, Ζεῦ, ϑεωρὸς τῶνδε πραγμάτων γένου. Al. Zw, 
Ζεῦ τέλειε, τὰς ἐμὰς εὐχὰς τέλει, Αἱ, Has, nat, ϑύρας͵ ἄχουσον ἕρ-- 
χῆῖον χτύπον.᾿4ρ. Hai, hub, παῖ, παῖ, "40. Παιδίον, τοῦ ἡμέ, παν 40. 

A. 4, Mehr vichterifch iſt der perfonificirende (gem. m vers 
bunbene) Bora von unperfönlidhen Begriffen, beſonders με Eyrilern und 


* 
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Dramatilern üblih. Χρῆν χατὰ καιρὸν ἐρώτων δρέπεσϑαν, ϑὺ μέ, 
σὺν ἁλιχίᾳ. Πίνδ. Οὗ 4 προϑώσείς, ϑυμέ, σαυτὸν ἐν χαχοῖς. Νιό- 
φρων. Πρόβαινέ νυν, ϑυμέ, γραμμὴ Φ' αὑτηί. Ag. Αἰϑὴρ καὶ 
Σύνεσι, ὀρϑῶς u’ ἐλέγχειν ὧν ἂν ἅἄπτωμαν λόγων. ᾿4ρ. "Ay, ὦ γε- 
ραιεὲ ποῦς, νεανίας γενοῦ. Ev. 

A. 3. Bon lebloſen Begriffen findet fi der Vocativ, meift mit ὦ 
auch als bloßer Ausruf, ohne daß die Rede an den Begriff gerichtet wird; 


⁊ 


von perfönlichen ähnlich als bloßer Ausruf der Bewunderung. Ὦ γὺξ 
μέλαινα, χρυσέων ἄσιρων τροφέ, ἐν ἢ πηγὰς ποταμίας μετέρχομαν. Εὖ. 
Ὧ γὴς παλαιὸν Ἄργος, ὅϑεν ποτ᾽ ἐς γῆν ἔπλευσε Towad’ Ayanısuror 
᾿ ἄναξ. Ei. -- Ὦ μακάρι, ὦ πλούσιε, ὦ τῶν ’Adyyüv ταγ ὲ τῶν εὖ- 
δαιμόνων, Ag. 

A. 4. Bei Verbindung eines abfectivifchen und ſubſtantiviſchen Vocativs 
wird das ὦ von Dichten auch eingefchoben. Harıa κατ αἶσαν ἔειπες, 
dyaxisis ὦ Μενέλαε. Δ. (Χαῖρε, πάτερ ὦ ξεῖνε. Od boi- 
νεσσα Σιϑωνιὰς ὦ ταχεῖα zone. Εὐ.) 

A. 5. - Dichterifch flieht αὖ auch doppelt, ja öfter (Ar. Ri. 158 ff.), 
meift das Subftantiv vorangeftellt. 9541. Hermann zu Ar. Wo. 441. R 
μῆτερ, εὖ τεχοῦσ᾽, ἄπειμι δὴ χάτω. Ei. Ὦ Πεισϑέταιρ᾽, ὦ μα- 
καρ, SF σοφώτατε. Mo. (Ὦ δέσποιν, αὐναξ, ἔσιν τοῖς σοφ οἷς 
βροιῶν χρόνῳ σχοπεῖσϑαι τὴς ἀληϑείας πέρι. ME) -- Ὦ; πέπον, ὦ 
Μενέλαε, τίη δὲ σὺ χήδεαν οὕτως; Ἴλ. Ὦ φίλος, ὦ πόσε μοι, φϑί- 
μενος ἀλαΐνεις ἄϑαπτοςς. Ed. -- Ὦ φίλος, αὐ φίλε Baxyıe, ποῖ οἷο- 
πολεῖς; Ed. . 

4.6. Ὦ findet fih auch elliptifch ohne Nomen, befonders vor 
einem Unficherheit über deſſen Wahl bezeichnenden Ausdrucke (für αὐ oo), . 
eine auch in ber Proſa zuläffitge Apofiopeti Ὦ ξέν᾽, Αἰακοῦ γέ- 
νέϑλον, ueiwor, W-08 τοι λέγω, τὸν ϑεᾶς γεγῶτα παῖδα καὶ σέ, τὴν 
Andas κόρην, Ei. Σοφώτατον, ὦ -- τί σ᾽ εἴπω: Ag. Εἰν᾽ J-ri ἂν εἴ- 
πών σέ τις ὀρϑῶς προςείποι; ἔσϑ᾽ ὅπου od παρὼν ἰδίϑαξας,; An. 
861. alt. Sy. 50, 5, 9. j 

N. τ, Das Verbum des Vocativs, gewöhnlih ein Imperativ, 
flimmt mit ihm im Numerus meift überein. Doch fteht es auh im Plural 
bei einem Bocativ im Singular, wenn biefer unter mehreren Anwefen- 
ben die Hauptperfon bezeichnet. Lobed zu Soph. Ni. 191 p. 159. Προς-- 
UI, οὖ παῖ. Σο. Ὧ τέκνον, ἢ πάρεστον; Σο. Ueber einen um- 
gefehrten Fall att. Sy. 68, 4, 1. 

A. 8. Vocativiſch erfheint auch οὖ οὗτος ο δι γα, pathetifcher, als das 
bloße οὗτος att. Sy. 51, 7, 8. Ὦ οὗτος, Αἴας, δεύτερόν σε προςχαλῶ, 
ze. Ὦ οὗτος, οὗτος, Οἰδίπους, τί μέλλομεν ; Σο. 

U. 9. Das vocativiihe αἵ findet fih bei Dramatifern auch vor 
χαῖρε, bei Ariftophanes aud vor andern Imperativen. Ὦ χαῖρε πρέ- 
σβυ, φίλτατ᾽ ἀγγέλλων ἐμοί. Αἱ. Ὧ χαίρετ, ὦ Adzwvss, alsyod 
γ᾽ ἐπάϑομεν. 40. Ὦ παῦε. ᾿4ρ. 


$ 46. Die Eafus local gebraucht. Der Accufativ. 


1. Der Incale Genitiv ift befonders bei Homer üblich; 
feltener bei ven Tragifern umd geitern Die Komiker, wie 
auch Herodot, folgen im localen Gebrauche der Caſus überhaupt faſt 
durchgängig dem Sprachgebrauche der attiſchen Proſa. 
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δ 1, Nicht eben Häufig findet fih bei Homer ber locale Genitiv 
auf die Frage wo? Ἦ οὐχ Ἄργεος nen Ayatxoo, ἀλλά πῃ ἄλλῃ 
nldter In ἀνθρώπους; 'Od. Toln νῦν οὐχ ἔστε γυνὴ καὶ Ayasida 
γαῖαν οὔτε Πύλου ἱερῆς. ob? Ἴργεος οὔτε Ἡυκήνης. ᾽0δ. (Ζωὴ) οὔ 
τι». τύσση, od? ἠπείροιο μελαίνης οὔτ᾽ αὐτῆς ᾿1ϑά χης. 'Od. Νέφος οὐ 
φαίνετο πάσης γαίης οὐδ' ὁρέων. ᾿Ιλ. Κακορραφίῃ ἀλεγεινῇ ἢ ἀλὸςἢ 
ἐπὶ γῆς ἀλγήσετε πῆμα παϑόντες. Od. Αὐτὸς ἀντίον ἵζεν ᾿Οσδυσδῆος 
ϑείοιο Tosyov τοῦ ἑτέρου. Δ. (So πο Od. ψ, 90, Il. ὠ, 598, dv- 
σομένου Ὑπερίονος, ἀνιόντος Dd. α, 34. Ἐρείσατο γα ίη ς ᾽1λ. 
ε, 310, A, 355.) 

9. 2. Defter findet fih bei Homer ὁδοῖο des Weges, auf dem 
Wege, bei διατρίβειν ὅν. 8, 404, ἐπείγεσϑαν y, 284,0, 49, λιλαίεσϑαι α, 
315, ἔσσυμαι δ, 783, πρήσσειν y,‘h76, ο, 47. 219, Il. w, 264. προγιγνε-- 
oda δ, 382. Noch viel häufiger nedioso bei ἔρχεσθαι β, 801, ἐέναι 
πολέος π. 8, 597, χογνόδιν π. v, 820, 3%, 372. 449. Ob, 9, 122, ϑέειν δ. 
ζ, 507, 0, 26%, y, 23, πολέος π. δ, 244, ψ, 321, πέτεσθαι πὶ φ, 247, 
ἐπεέγεσθαν Ὧν. a, 309, ἔλδεσθαι Il. u, 122, διώχειν 6, 332, 9, 106, », 
64, διώχεσθϑαι φ, 602, δίεσϑαι πολέος π. ψ, 475, διαπρήσσειν π. β, 785, 
y, 14, ψ, 864, ἀτύζεσθαν ζ, 88, a, 7, ἐπέσσυμαι ἕξ, 141, χ, 36, ἔϑυσε μάχη 
πεδίοιο L,*3, ἔλχκῃσιν πεδίοιο τιταιμόμενος ψ, 518. Vereinzelt ξλχειν ves0so 
St x, 353. Ber einzelnen diefer Verba findet fih fynonym der Accufativ, 
wie in πρήσσειν χέλευϑον Δί. ξ, 282, y 501. Od. », 83, διαπρήσσειν x. 
Od. β, 213. 429. Il. a, 483, κονίξιν supu nediov E, 145. Achnlich wie 
ὁδοῦ ſteht an einigen Stellen ayyelins ἤλυθε Δί. γ, 206, ν, 252, olyveoxe 
ο, 640 neben ἀγγελίην λ, 140. vgl. Spibner 3. Sl. ν, 252, wie ἐξεσίην w, 
235 un. mit ὁδόν Od, φ, 30. 

A. 3. Τῆς ὁδοῦ findet ὦ Ähnlich auch bei Dramatifern, Heto- 
dot und Thukydides [zu 4, 47, 2 u. Nikoſtr. 19], demnach eine antife 
Ausdrucksweiſe, fremd der Profa der Redner und Anderer. Vgl. att. Sy. 47, 
1 A. Sehr vereinzelt erfcheint felbft bei Dichtern einiges Andre der Art, an 
mehreren Stellen jedoch ἀριστερᾶς γι. χερός Tinker Hand, zur Linfen. 
Ἐπὴμεν τῆς ὅϑοῦ τροχήλατον σχιστῆς χελεύϑου τρίοδον. Al, Τῆς δε τῆς 
ὅδοῦ δαίμων σ᾽ ἄμεινον ἢ ’'μὲ φρουρήσας τύχοι. Zo. Tas αὐτῆς δδοῦ 
Χαρινάδην τις βωσάτω. Ag. Ἐςέβαλον ἐς τὴν Μηδιχὴν γῆν, ἐς τὴν μεσό-- 
γαιαν τῆς δϑδοῦ τραφϑέντες. Ἧρ. — Τὸν ἄνδρ᾽ ἀπαυϑῶ τοῦτον, ὅσεις ἐστί͵ 
γῆς τῆςδε un εἰςδέχεσϑαν. Σο. Tovd’ εἰςεδέξω τειχέων πείσασά με. 
Εὖ. Ἑρκέων no9° ὑμᾶς οὗτος ἐγχεχλεισμένους ἐρρύσατο. Σο. — Aasas 
χειρὸς olxoun Χάλυβες. Αἱ, ΑἹ ταφαὶ ein ἐςεόντινι ἀριστερῆς χερός, 
Bo. Ποτέρας τῆς χερὸς (ἑστήχασιν); Ei. Bol. Pind. N. 1, 9%. Her. 
4, 169, 3. 4, 84. 5, ΤΊ, 8. 

N. 4. Einiges Andere was Manche hieher gezogen haben iſt Außerft 
zweifelhaft und bie Erörterung darüber muß der Erklärung der bezüglichen 
Stellen überlaflen werben. 

A. 5. Häufiger erfcheint bei Dichtern der locale Genitiv auf die Frage 
woher? vielleicht nicht von Ortfchaftsnamen, wohl aber von andern Be⸗ 
griffen, namentlich) bei Berben der Bewegung; am häufigften bei Homer. 
μάντες Οὐλύμποιο xamidouer. "Il. (?) Τεῦχρος ἐπεσσύμενον βάλεν 
ἰῷ reiyeos ὑψηλοῖο. "I. ᾿Οδυσῆα διώκχετο οἷο δόμοιο. ᾿1λ. Οὔ ba ἀπεί-- 
entoc μέμονε στα ϑιμοῖο δίεσθαι. "IA, Καρπαλίμως ἀνέδυ πολιῆς ἁλός nur 
ὀμέχλη. ᾿1λ. Πολλὸς πίϑων ἡἠφύσσετο οἶνος, ’0d, Βω μοὺ ὑπαΐξας πρός 

α πλατάνεστον δροῦσεν. ᾽1λ.. 

A. 6. Aehnliches findet fich auch, jedoch nicht gerade häufig, bei den 
Tragifern (und 2yrifern). Πάσης διωγμοῖς ἠλάϑησαν "Eilados. 
Ev. ᾿4γαμέμνονός vor παῖς βέβηκ᾽ ἄγων χϑονός. Εὖ. Τόνδε πείσαντες 
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λόγῳ ἤγοντο νήσου τῆςδε. Σο. Δόμων ὁρῶ ἀντάφια χεροῖν φέρουσαν. 


Zo. Atits νϑὼς ἄγων ἐπὶ Aoysioıs μέσοις. Zo. Παῖδες, ὑμεῖς βάϑρων 
,. ἥστασϑε. Σο. (Vgl. Matth. 5. 354, ζ.) ΙΝ e 

N 7. Selten erſcheinen ähnlih perſoönliche Θεπίεσε. “Ορμηϑεὶς 
ϑεοῦ ἤρχετο, φαῖνε δ᾽ ἀοιδήν. ’Od. Μειδήσασα παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ 
κύπελλον. Δ. Ἐμὸν μὲν οὐκ Br, ἐδεξάμην δέ του. Σο. Ar ἢ 9έ- 
λουσα, πάν ἐ μοῦ κομίζεται. Zo. Bol. αὶ 41, Ah, 8. 


2. Den Iocalen Dativ auf die Frage wo? gebraucht gleich 
falls am gewöhnlichften Homer; ungleich feltener die Tragiker und 
Lyriker. Bgl. att. Sy. 46, 1,3 u. 4. 


N. 1, So bei Ortsnamen aller drei Derlinationen; zuweilen auch (Ho.) 
bei Ländernamen. ᾿Ηετίων ἔναιε Θήβῃ ὑποπλακχίῃ. "I. Καρυξ ἑτοῖμος 
ἔβαν 'Olvunig τε χαὶ ᾿Ισϑμοῖ Νεμέᾳ τὸ συνϑέμενος. Πίνδ. Movxn- 
ναις, μὴ ᾿νϑάδ᾽ ἀναχάλει ϑεούς, Ev. Δήλῳ δὴ νέον ἔρνος ἀνερχόμενον 
ἐνόησα. δ. Σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος Agyss μέσσῃ εἰμί, σὺ δ᾽ ἐν Auxiy. 
’R. ἫἪ τεχοῦσά ἐσῃᾷ ποῦ; Ἄργει; Ev. — Are Ζεύς, ἥμενος Ο ὐλύ μ πῳ. 
ἼΔ. -- Φρυγέῃ ναΐεσχα. λ. Ἡλλά δι oixia ναῖεν. ᾿1λ. 

9. 3. Häufiger fo, zumal bei Homer, von andern Begriffen. Ζεύς, 
αἰϑέρι ναίων, ἀπάτης χοτέει. "1. Πόντῳ ἔην ἐν νηὶ μελαίνῃ. ’0d. 
Μίμνει ἀγρᾷ. Od. Νὺν ἀγροῖσε τυγχάνει. Σο. Bereinzelt γῇ So. 
DOT. 1366.) ‘Iorov ὕφαινε μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο. ᾽1λ, Τοὺς τέχεν ᾿Ασευόχη 
δόμῳ "Axtogos ᾿Αζείδαο. ᾽1. Ἦσϑαι δόμοις ἔρημον ἔκπαγλον xaxor. 
Αἱ — Στὴ μέσῃ ἀγορᾷ. ’Od. Ζεὺς ϑεῶν ἀγορὴν ἐποιήσατο τερπεχέραυ-- 
vos ἀχρρτάτῃ χορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. ᾿᾽1λ. 

9. 8. Die Ausdrucksweiſe mit ἔν (ober dns) iſt ſchon bei Homer und 
noch viel mehr bei ven Tragifern bei Weitem die gewöhnlichfte, felbft Bei 
den Wörtern von denen Beifpiele ohne die Präpofition angeführt find. Im 
den meiſten Fällen fehlt fie niemals. So ἐν γαίῃ, ἐν πεδίῳ neben ruediore 
46, 1, 3, ἐν νηΐ, νηυσί͵ νήεσσιν x. 

9. 4. Zuweilen bezeichnet der locale Dativ die Michtung, „wie in 
ϑαλάσσῃ ἔλσαι "4yaous ᾽1λ. a, 29h, πρηνὴς dl; χάππεσε Ὅν. ε, 37%, 
γαίῃ πήξας (Dvd. A, 129,) γῇ λύματ' ἐχβάλλεεν Eu. Hel. 1271, πεδίῳ 
πέσεν Sl. 8, 52, πίπτειν πέδῳ So. El. 747, Mo πέδῳ (τ ἐν π. Herm.) 
Eu. Dr. 1433, Algen μέσσῳ καταβάς Pind. D. 6, 58. ἀνατείνας οὐρανῷ 
χεῖρας. Pind. 3. δ, 41, οὐρανῷ dorigite χώρη SI. d, 443, κυνέῃ βάλεν SI. 
n, 187, δεμνίοις πέπτωχε Eu. Or. 88, φιλότητε τραπείομεν. &. γ, 441; 
öfter bei ἐρείδειν, ἐσϑαι, wie οὔδει ἐρείσϑη δ΄. m, 145, A, 146, m, 192; 
am häuftgften bei χλένειν, ἐσϑαι, wie SI. y, 135, (2, 356, 709), x, 472, 


λ, 374, 0, 740, π, 68, φ, 18, x, 3. Ὧν. γ, 307, ν, 235, ρ, 97. Theognis, 


1316. So bezeichnet das Herodotfche τῇ ἄλλῃ nit bloß das Wo, fondern 
auch das Wohin. Kr. zu Her. 4, 1, 3. Vereinzelt κατήχουσα τῇ Σάμῳ eb. 
4, 448. [3w. 2, 62.] vgl. att. Sy. 48, 1, 3. Seltener erfcheint fo ein per: 
fönlicher Dativ, wie χεῖρε ἑτάροισι πετάσσας Il. δι 523 und ἑκάρομσε με-- 
ϑίστατο ε, 518, - 

3. Sehr ausgevehnt ift bei Dichtern ber Gebrauch des Toca- 
len Accuſativs auf bie Frage —28 — mit Ausſchluß, jedoch der 
Komiker. Vereinzelt: μέτα ταῦτα Θήβας (Θηήβαζ Ὁ) ἤλθον Eu- 
bulos 54. 

A. 1. So zunaͤchſt von oͤrtlichen Begriffen mannigfacher Art. Ἡ ρέῃ 
᾿ἀνόέβη μέγαν οὐρανὸν Οὔλυμπόν τὸ. 'I. Τὸ χοῖλον Ἄργος βὰς 
φυγὰς προζλαμβάώνεε φίλους. Σο. Σιρατὸν λαβὼν ἔπαχιον ἔρχεται πό - 
λὲν τὴν Εὐρυτείαν. Ze. ᾿ΗἩφαίστου ἵκανε δόμον Θέως ἀργυρόπεζα. ᾿1λ. 





4 46, 2—4. Der Accuſativ. 11 


Ovno νονόσῃ αὶ vlzov, Ev. Ἔρχεσϑον κλισέην Πηληιάδϑεω ᾿Αχιλῆος. "N. 

— Σενείχων ἱκνοῦμαι τούςδε τοὺς χώρους. Σο. Τίνι στόλῳ προρέσχες. 

τὴν ya». Σο. Hicher gehört wohl auch das homeriſche τόδ᾽ χάνω 
43, 4, 8. 

A. 2. So finden fh au perfönliche Accuſative [bei perſonlichem 
Subject Wohl niht bei Dramatifern]. Ἴχετ᾽ Aoyınv τε xeidisivoor 
βασιλῆα. ’Od. ἸἨνησεῆρας agixsso δία γυναιχῶν. "Od. 

N. 8, Diefer perfönliche Accuſativ findet fi auch wenn das Sub: 
jeet ein unperfönlicher Begriff if. Κοιμᾶϑ'᾽ ὅτε μὲν γλυχὺς ὕπνος ixdvos, 
Δ. Ἢ μάλα δὴ us παλαίφατα ϑέσφαϑ᾽ ἱκάνει. ’Od. Ἢ nor ᾿Αχιλλῆος 
πόϑος ἵξεταε υἷας ᾿Αχαιῶν. 1. ἘΠ ἄτης χαὶ ἡμέας ἴχετο πένθος. ᾿Οδ, 
(Alvoy ἄχος χρα δίην χαὶ ϑυμὸν χάνει. ᾽1λ.) — ᾿Ηχὼ βαρεῖα προῖ-- 
πόλων μ᾽ ἀφίχειο. Ei. Σὲ τόδ᾽ ἐλήλυϑε πᾶν χράτος. Σο. Vgi. $ 46, 7, 
su 417, 16, 8, 


N. 4. Der Gebraud entfprechender Präpofitionen ift auch bei Dichtern 
namentlich in den Fällen N. ı u. 4 das Vorherrfchende, 


4. [3.] Der Accuſativ des Erftredens erjcheint bei Dichtern 
ungefähr in derfelben Weife wie in der Brofa, nur zum Theil in εἰς 
genthümlichen Ausprüden; unter andern auch in fuhltantivirten Neu⸗ 
tren; der temporale zumeilen an ven temporalen Gebrauch des Ge⸗ 
nitivs ober Dativs anſtreifend. Antouy δου ρηνεκὲς ἢ καὶ ἔλασ- 
σον. ’IA.— Τέρπονται μάκαρες Hoi ἤματα πάντα. Od. Πλέο- 
μὲν νύκτας te καὶ ἤἥμαρ. Od. (vgl. 44, 1,1.) Εἰνάετες 
χάλκευον δαίδαλα πολλά. ᾿1λ. "Ἔχεν κότον ἐμμενὲς αἰεί. T. 
— Χεῖμα εὕδει ὅϑι δμῶες ἔνι oinw. ᾿Οὗ. Βέλτερον ἢ ἀπολέ- 
σϑαι ἕνα χρόνον ἠὲ βιῶναι, ἢ δηϑὰ στρεύγεσϑαι ἐν αἰνῇ δηϊο- 
τῆτι. T. Ὅστις νέος ὧν Movowv ἀμελεῖ τόν τε παρελϑόντ' 
ἀπόλωλε χρόνον καὶ τὸν μέλλοντα τέϑνηκεν. Io. 


A. 1. Die in der alt. Sy. A. 4 erwähnte Ausdrucksweiſe ift ber äl- 
teen Sprache fremd; von den dort A. 3 u. 3 angeführten Formeln finden 
fich die mit dem Artikel verbundenen bei Homer noch nicht, mit Ausnahme 
jedoch der Zahlwöärter δ. 80, δ, 10. Πολλά und πυχνά (häufig) finden 
πῷ ſchon beigomer. Ἦ μὲν δὴ μάλα πολλὰ μάχας εἴςρήλυϑον ἀνδρῶν. 
Ἴλ. Ays χειρὸς ἑλοῦσα πυχνὰ μάλα στενάχοντα. 'I, "Yorara καὶ πύ- 
ματα νῦν ἐνθάδε δειπνήσειαν. ’Od, Ueber δεύτερα demnaͤchſt bei Her. f. 
Kr. zu i, 46, 8. Bol. unten 6, δ m. 8. 

A. 4. [8, 4.] Accuſative wie τὸ warum? finden fi ſchon bei Homer; 
eben fo bei Tragifern auch [in der Profa nicht] ὅ u. ἅ weßhalb. 
Aehnlich gebrauchen fie τό χρῆμα; Ta γ᾽ οὐχ ἐγένοντο. τὸ χαὲὶ alalovoa 
τέτηχα. ᾿1λ. Θεῶν ἀέχητι τέτυχτο. τὸ καὶ οὔ τὸ πολὺν χρόνον ἔμπεδον ἧεν, 
Ἴλ. — Nedtaros ἦν Πριαμιδῶν, ὃ καὶ μὲ γῆς ὑπεξέπεμψεν. Ei. A ἢλ- 
ϑον, ἤδη σον λέξαε ϑέλω, πάτερ. Σο. [wie 4 το ἦλϑον Ar. Plut. 966.) + 
Ti χρῆμα w οἰχεροῖς ἐκάλεσας προοιμίοις; Ei. 

N. 8. [8, 5.) Die in der attifchen Syntar A. 5 erwähnten Ausdrucks⸗ 
weifen fommen (außer etwa πρόφασιν TA. 7,302 vgl. 262; bei Her. δ, 33,1) 
bei Homer noch nicht vor; felbft nicht δίκην und χάριν [Il. o, 744°], οὗ: 
Schon fie fonft mehr poetifh, in der Profa wenigftens nicht allgemein üblich 
find. Für προῖχα findet fi bei Homer προιχός (nur Ob. », 15); für diem 
einige Male δέμας. Μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο. 'M. [Τὴν 
᾿Ιϑηναίων Χ ἄρεν ἐσιρατεύοντο. “Ho. 5, 99. [δωτίνην für ϑωρεάν um: 
fonft 4, 69, 2. 6, 891 


΄ 
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δ. [4] Der Xccufativ des Bezuges ift fhen bei Homer all 
gemein üblich [nur vieleicht nicht mit einem Subjtantiv verbunden], 
mehrfah in der Poefie eigenthümlichen Ausprüden. (Zuweilen aud) 
mit zugefügtem Adjectiv.) Τὴν ἔχεν ᾿Αμφιτρύωνος υἱός, μένος 
altv ἀτειρῆς. Od. Σκῆπτρον ἔχων ἑστήκει ἐπ᾿ ὄγμου γηϑθόσυ- 
νος κῆρ. ᾽1λ.--- Γέγηϑε φρένα ποιμήν. M. (Φ ρεσὲν ῃσι χάρη. 
'D. Μέγα x χεχαροίατο ϑυμῶ. D.) Kouär, ἀϑανάτῃσι 
φυὴν καὶ εἶδος ὁμοίη. Od. Οὔ ξϑέν ἐστι χερείων οὐ δέμας 
οὐδὲ φυὴν οὔτ ἀρ φρένας οὔτε τι ἔργα. 'IA. Καλὸν ἀκουέμεν 
ἐστὶν ἀοιδοῦ τοιοῦδ᾽ οἷος 60° ἐστί, ϑεοῖς ἐναλίγκιος αὖ δήν. OB. 
— Νέστορι δίῳ εἶδός Te μέγεθός Te φυήν τ᾽ ἄγχιστα 
„9 > *— men v \ 2 N ΜΝ 
ἐώκει. "I. Οὐ πως οὐδὲ ἔοικεν ϑνητὰς ἀαϑανάτῃσι δέμας καὶ 
εἶδος ἐρίζειν. Od. (Κεφαλήν τὲ καὶ ὄμματα καλυ ἔοικας 
κείνῳ. Ὃδ.) — Πεγάροιο διέσσυτο, παλλομένη κραδίην. ’D. 
Pol. 52, A. 

g an. [2 u. 31 Die in der att. Sy. N. 4 u. 8 erwähnten Accufative 
fommen bei Homer fo ποῷ nicht vor, weil eben Feine Veranlaffung dazu 
war. Bei Herodot finden fihneben μέγεθος auffallend [ra] μεγάϑεα 1, 
202, 1, 2, 10, 2. 407. 7, 103, % (δεί ἔχειν ἃ, 102%, 1) Agıduor 
(neben ἀριϑμῷ) hat er ohne Artikel 1, 14, 1. 50, 4. 166, 1. 180, 3. 9, 
130. 148, 3. 4, 41, ὃ, 47. 82 a. vgl. Eu. Hik. 662. Eben fo gebraudt 
er den Accuſativ oraguor an Gewicht 1, 50, 8. 92, 2%. 2%, 96, 3; 
und ἡλιχίην dem Alter oder Zeitalter nah 1, 26. 3, 53. 5, 59, 1. 59. 6, 
48, 1. (τὴν ἡλικίαν Geſetz bei Aeſch. I, 12. Ken. Kyneg, 9, 8). Sonft un: 
gehn ift γνώμην ἐμήν nach meiner Meinung Ar. We. 983, δτίε. 333, 

. 849. 


A. 5, [4] Da Homer μηδεῖς vermieden hat [außer Sl. σ, 500], fo 
gebraucht er auch für den adverbialen Accufativ μηδέν nur μή τὸ, wie οὔ π 
neben οὐδέν; οὔ τὸ und μή τὸ oft in ber Bedeutung gar nidt. O6 τι 
χκαχῷ εἷς ὦπα ἐῴχει. ᾿Οδ, Mn τι 108 ἡγεμόνος γε ποϑὴ παρὰ νηὶ με- 
λέσϑω. ’Od. ͵ 

A. 8. [5] Ein tranfltiver Accuſativ mit einem Adjectiv verbunden 
findet fih au bei Dramatifern. "Ἔρωτα φύξιμος οὐδεὶς. Lo, ᾿Απὸλε- 


“μος ὅδε γ᾽ ὃ πόλεμος ἄπορα πόριμος. Al. Τρίβων [σύ γ᾽ εἷἱ τὰ κομψὰ 


καὶ νοεῖν σοφός, Ev. Vgl. $. 47, 26, 6. 

6. [8.] Der Accufativ des Inhalts, ſchon bei Homer üb- 
lich, erfcheint bei Dichtern vielfach in wenig ober gar nicht eigenthüm⸗ 
licher Weiſe, mehrfach, jedoch in vorzugsweiſe oder, ausſchließlich poeti- 


fen Ausvrüden oder Verbindungen. Πολλῶν ἀγρομένων τῷ πεί- 


> 


σέαι ὃς xev ἀρίστην βουλὴν βουλεύσῃ. ᾿1λ. — Ζώεις ἀγαϑὸν 
βίον. O8. Elvix ἐμεῖο πόλεας ἐμόγησαν ἀέϑλους. Od. 
Εὐδει γλυκὺν ὕπνον. ’Od. Evde ὁ τλήμων ὕπνον οὐκ εὐδαί- 
μονα. Ev. [Οὐχ ὕπνῳ γ᾽ εὕδοντὰ μ᾽ ἐξεγεί ἐτε, 20) Ἐὺν τῷ 
δικαίῳ τὸν σὸν οὐ ταρβῶ φόβον. Σο. Τὸν ὕστατον τρέχων ὃ - 
αυλὸον τοῦ βίου ζῆν βούλομαι. "“λεξις. --- Κλύω ἐγὼ μεμη- 
vor οὐ μικρὰν νόσον. Al. ᾽Ολέεσϑε κακὸν μόρον. 'M. DI- 
σεσϑαι κακὸν οἶτον Evi μεγάροισιν ἔμελλον. Οδ. (᾽“1πέ- 
φϑιτο λυγρῷ ὀλέϑρῳ. δ. Θάνον οἰκτίστῳ ϑανάτῳ. Ὀδ.) 
— Ποίαν u ἀνάστασιν δοχεῖς ἔξ ὕπνου στῆναι. Σο. " 


U. 1. Ohne adjectivifhe 9 εβίὶ πιπι απ findet fih II. o, [414] 
678. σ᾽ 533. Ob, u, δέ μάχην μάχεσθαι und Od. n, 50 δαίτην dai- 
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suodas, weil der Actuſativ hier den Artikel der gewöhnlichen Sprache mit 

enthält: ben gegenwärtigen Kampf, das gegenwärtige Mahl. Aehn⸗ 

ἰῷ βουλὰς βουλεύειν I. x, 337. 415. ὠ, 65%. Od. ζ, 61. (Der Ne. ein 

Relativ "IA. ο, 33.) Von ſelbſt erklärt fi τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕπερ. 

a ἡ, 449. Dgl. Lobeck Baralipp. ©. 505 u. (auch über den Plural) att. 
y. 46, 8, 2. 

A. 3. In diefer Weife finden fi bei den Tragifern öfter auch bei 
den Verben des Sitzens ſtamm⸗ ober doch finnveriwandte Accufative, wie 
io Edgas Eu. Rheſ. 512, χάϑημαι Edgar Eu. Herafl. 55, Edoas Aeſch. 
Pro. 889, ϑάσσω ϑάχους Eu. Treo. 138, ἔδρας Eu. Herk. 1213, προςϑαχῶ 
ἕδραν So. DR. 1166, προςχαϑίζω ϑάχον Eu. δεῖ. 895, ἔδρας ϑοάζω So. 
DOT. 4. Analog findet fi dann (vgl. N. 7) num σέλμα Wei. Ag. 116; 
(ngos)iin βωμόν Eu, Ion 1316, Stob. 46, 8. vgl. δεῖ, 935, ἔζεσθαν 
ζυγόν So. A. 248, χαϑίζω ὀμφαλόν Ion 6, τρίποδα 866 m. EI. 980. 
ispa Ion 1317; ϑάσσω δάπεδον Bu. Andr. 1417, ἄχραν Dr.871, φάραγγα 
Iph. T. 377, noosnodes καρϑίαν Aeſch. Ag. 808. Aehnlich fogar ἔστηχε 
πέτραν Eu. Hif. 987, ἔστη τρίβον Dr. 1251. Τυραννίδος ϑακχοῦσιν αἰσχίστην 
Edgar. Σο. -- Τοὺς ἀδίχους βωμὸν οὐχ ἵζειν ἐχρὴν. Εὖ. Δαίμονες. 
βιαίως σέλμα σεμνὸν ἥνται. Al. 

A. 8. [4--ξ] Der Acceufativ eines fubftantivirten Neu: 
trums ift in ſolchen Verbindungen bei Dichtern ungleich gewöhnlicher als 
in der Profa, namentlich viel häufiger im Singular. So zunäcft bei den 
Verben des Sehens, befonders bei βλόπειν, Chen fo ὀξὺ νοεῖν. 'Eau- 
χόωντο, δεινὸν δερχόμενον. "IM. Σμερδαλέον dedogxev. Σ Alsıov 
φασιν ὀξύτατον degxeodas ὑπουρανίων πετεηνῶν. "IA. Οὗτος, τί σεμνὸν 
χαὶ πεφροντεχὸς βλέπεις. Ed. — Αἱ ἥσυχοι σχοτεινὰ πράσσουσαν πόλεις 
σχοτειν ἃ καὶ βλέπουσιν εὐλαβούμεναν. Ev — Ἕκχτωρ ὀξὺ νόησε, ϑέων 
de οἱ ἄγχι παρέστη. "I, 

A. 4. Eben fo ferner bei den Berben des Tönens, auch bei γελῶν. 
“Αἰεὶ [δὴ] ouso dvor Boowv davaoıcı xilevev. ’IA, Ἔνϑα 0100 ἤυσε ϑεὰ 
μέγα re δεινόν τε. 'D. Σμερδαλέον μ γ᾽ ᾧμωξεν. ’Od. ᾿ἀναχωχύσας 
λεγὺ mE ἀκόσμῳ ξὺν φυγῇ. Al. Δεινὸν βρόντησε πατὴρ ἀνθρῶν τε 
ϑεῶν τε. Ἶλ, Δεινὸν ἔβραχε χαλχὸς ἐπὶ στήϑεσσιν ἄναχτος. ᾽1λ. ᾿Ανεβάλ-- 
λετο zalo» ἀείδειν. ’Od. Πάϊς φόρμιγγε Asysig ἔμερόεν κιϑάριζεν. ᾽1). 
Πάντες ἐπὶ αὐτῷ ἡ δὺ γέλασσαν. ᾽1λ, ’0d. 

N. 5. Bei Verben biefer Art findet fi auch ver Plural nicht eben 
felten, ausgenommen bei γελᾶν. Μακρὰ βοῶν Ayauiuvova νείκεε μύϑῳ. 
’I. Κύχλωπας μεγ ἀλ᾽ ἥπυεν. ᾽Οδ. Αἰγυπιοὲ μεγάλα κλάζοντε μά χονται. 
’R. ᾽᾿Οξέα κχεχληγὼς λέγ᾽ ὀνείδεα. ᾿1λ, "ϑιμωξεν ἐλεειν ἃ πατὴρ φίλος. 
Ἴλ. Τοῦτον μα κρ ἃ χλάευν κέλευε. '4ρ. Κακὰ μήδετο μητίετα Ζεύς, σμερ- 
δαλέα χτυπέων. ᾽λ. Κῦμα ϑαλάσσης πόντῳ ῥηγνύμενον μεγάλα βρέ- 
us. I. Ἐλδεινὰ χατήσϑιε τειρεγῶτας. ᾽1λ. 

A. 6, Mehr vereinzelt find Fälle anderer Art. Ὃ δὴ νόϑος τοῖς γνη-" 
σίοις ἴσον σϑένει. Zo. ᾿Ελεύϑερός [γε] χρεῖος ὧν οὐδὲν σϑένει. Ei. 
Tiunoas μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἴψαο λαὸν ᾿Αγαιῶν. ᾽1λ. Τόνδε ἐγω τοι οἶχο-- 
μένη πεπιϑήσω ἐναντέβιον μαχέσασθαι. ᾿1λ, (Μὴ ἔϑελ᾽ ἐριζέμεναν βα-- 
σελὴν ἀντεβέην ᾽1λ.) [Οὐκ ἦλθον ἐναέσεμον, ὡς ἐχέλευες. I] Καιέ- 
νευσεν ἐτήτυμον. I. Ἡλληνεχὸν ἐπένευσαν ἀνόρες οὕτοιί. Ap. Τ' ἢ 
ngıvov ϑάλλει. Ei. “αχωνιχὸν πνέων ᾧχετο. Ag. — "A μοι, τέχνον 
ἐμόν, τό νύ σ᾽ ἔτρεφον αἷν ἃ τεχοῦσα; ᾿᾽1λ, Οὔὕὔποιε ποιήσεις τὸν χαρκίνον 
ὀρϑαὰ βαδίζειν. "Ag. Νῦν οὔρια ϑεῖτε, ᾽Αρ. Χρόνια πεσὼν εὐνάζε-- 
ταν. Bi. Κρεμν ὦ δὴ κατανέφει. ᾿Αρ. Θυγάτηρ ἀγανόρος πολιὰ παρ- 
ϑενεύεται. Ed. Hoswa φωνῇ. χελιδὼν ἑζομένη κελαδεῖ, ’Ao. 

A. 1, Bon Diefem Gebrauche her haben manche Accuſative ſubſtanti⸗ 
virter Neutra, am mannigfachſten μέγα (dies auch bei den Komikern und 
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Herodot vgl. Krüger zu 1, 32, 8) abverbiale Bedeutung erhalten, 
nicht Bloß bei Verben, fondern auch bei Adjectiven. Bei Homer feht 
häufig ift dieſer Gebrauch bei den Tragifern verhältnigmäßig ziemlich be 
(hränl. Miya πάντων ᾿Αργείων κρατέει. 'Il. Tas” εὐᾳφρόνας ἀεὶ 
ἀέγα τιμῶντες πρέψετε, Al. ᾿Αργεῖον μέγ᾽ ἐγήϑιον εἰζορόωντες. "I. 
Συγγενεῖ τις εὐδοξίᾳ μέγα βρίϑει. Hi. Πλουτέειν μέγα φαίνεαι. “Ho. 
᾿Επαίρεται μεῖξον, ἵνα μεῖζον πέσῃ. Ev. Ὃ μέγιστον ἀγαπῶν dı 
ÜLdyıe? ὀργίζεται. Μέ. — Οὐχ ὃ μέγα πλούσιος μᾶλλον τοῦ ἐπὶ ἡμέ 
ἔγοντος ὀλβιώτερός ἐστι. Ho. Zei, ὦ μέγ᾽ ἀναιδές, ἑἐσπόμεϑ᾽, ὅφρα σὺ 
χαίρῃς. I. Ὦ μέγ᾽ εὐδαίμων κόρη, τὸ παρϑενεύῃ δαρόν: Αἱ. — “Ἄχτορι 
Πριαμίδῃ ἄμοτον μεμαῶτες ἕποντο. ᾿1. ἭἝχτορα ἀσπερχὲς κλονέων 
Igen’ ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς. ᾿1λ. Μέμνημαι τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔ τι νέον 
γε. II. Νέον νέοι χρατεῖτε᾽ ἅπας δὲ τραχὺς ὅστις ἄν νέον χρατῇ. di. 
— Σχέελιοὐ ἐστε θεοί, ζηλήμονες ἔξοχον. ἄλλων. "Od. 

4.8. Seltener abverbial finden fich Acenfative des Plurals fubftan- 
tivirter Neutra. Wie bei Homer ἴσα, fo findet ὦ ὁμοῖα mit dem Super: 
Iativ bei Herodot abverbial 8, 8, 1. 87, 1. 1, 118, 141. vgl. Thu, 4, 25, 
4. und bort Krüger. “Ὑμεῖς οὐχέτε χαλιὰ μεϑίετε ϑούριδος ἀλχῆς, ’Il. ᾽4ρ- 
γείοισιν ὑπέρμορα νόσιος ἐτύχϑη. ᾿1λ. Οὐκ εἰ m δώσων τῇ περ ἐσσ᾽ 
εὐκαρϑίῳ. Ev. = Τιμὴν λελόγχασιν ἴσα ϑιεοῖσιν. ᾽Οδ. Σέβονταν "Apa Bios 
πίστις ἀνθρώπων ὁ μοῖα τοῖσι μάλεστα. “Ἢρ. 

A. 9. Accuſative von Neutren der Bronominaladjectiva finden 
fih ähnlich bei Dichtern meiſt in einer von dem Gebranche der Profa we: 
nig oder gar nicht abweichenden Weife. Μή μον τό δε yweo. ’Od. [Νῦν] x 
εἴποι 6 τι τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος ’Anöllar. Δ. Ὅσσον T ἐννεάχιλοι 
ἐπίαχον ἢ δεχάχιλοε ἄνερες, τόσον ἔβραγ᾽ "Agns, τος πολέμοιο. IR. Τ᾿ οἷον 
ὑπέχφερον ὠχέες ἵπποι. Od. Ἡείδησε ϑυμῷ σαρϑδάνιον. ’Od. Τίς ἂν τά δε 
γηϑήσειεν ; IM. Ταῦτα ἔχασια λέγε:ς ὅσα δὴ πάϑες καὶ ὅσ᾽ ἀλήϑης. ᾿Οδ. 
(So πολλὰ ἀλήϑη ο, 176. 404. π, 905 u. πολλὰ πλάγχϑη α, 1.) — Tor 
οὔτο τὸ Liv ἔστιν ὥσπερ ob χύβον" οὐ ταῦ καὶ des πίπτουσιν. "Αλεξις. (für 
οὐ ταὐτὰ πτώματα πίέπιουσιν.) — Πένητος οὐδὲν ἔσων δυςτυχέστερον" ἅ- 
πανταὰ μοχϑεῖ χἀγρυπνεῖ κἀργάζεται, ἵν᾿ ἄλλὸς ἐλϑὼν μειαλαβῇ καὶ κχτή- 
oma. Mi. 

U. 410. Wie man δεινὸν δέρκεσϑαι, “αχωνιχὸν πνεῖν fagte, fo verband 
man mit folchen Verben auch finnähnliche Subftantive, wie πῦρ δέδορκεν er 
wirft einen feurigen Blid, μένος πνεῖ er athmet Kraft, Muth. So haben 
die Komiker befonders βλέπεεν zu manchen fpaßhaften Ausbrüden benust, 
wie σχύτη βλέπεν er hat den Knutenblid d. 5. Furcht vor der Kuute. 
Πῦρ ὀφϑαλμοῖσι δέδορχεν. 'Od. Ἦ μὴν ἐγώ ce τήμερον σκύτη βλέπειν 
ποιήσω. Ao. Ὃρῶ μένος πνέουσαν. Zo. Φόνον δόμοι πνέουσιν αἷμα- 
τοσταγῆ. Al. 

7. [6] Ausdrücke wie νικᾶν μάχην, θύειν "Ἡράκλεια x. fin- 
ben ſich bei Dichtern mehrfah in eigenthimlichen Formeln. Τὸν 
εὗρον δαινύντα γώμον πολλοῖσιν ὅτῃσιν. 'Od. Θεοὶ τισαέατο 
λωβην ἣν οἵδ᾽ ὑβρίζοντες ἀτάσϑαλα μηχανόωνται. Οδ. Τὰ 
πρῶτα καλλιστεῖ᾽ ἀριστεύσας στρατοῦ πρὸς οἶκον ἦλϑεν. o. 
[>= καλλίστας ἀριστείας} Teonov χενὴν ὄνησιν, εἶ τερπνὸν 
τόδε. Ev. Weber ἀγγελίην ἐλϑεῖν 46, 1, 2. u 

A. 41. [2] Wie προχαλεῖσϑαι bei Aitifern findet fih ſchon bei Homer 
zsxinaro βουλήν (= κλῆσι» βουλδυτιχήν). "IA. x, 195, vgl, χαλεῖν δέχην 
Ar. We, 4441. — So. A, 1008: τὰ aduy’ Inn κόλαζ᾽ ἐκείνους, ift ge: 
Ingt wie κολάζων τινὰ σεμνολόγον κόλασιν ſtrafe ἔξ mit jenen hochmuthigen 

ἊΝ | 





9 46, 7. Der Accufativ. 15 


A. 4. [3.] Wie Τοπῇ ἡγεῖσθαι, ὁδὸν findet fi bei Homer ἥγεμο-- 
νεύειν ὁδόν; wie ſonſt πορεύεσθαι πεδίον, bei den Tra gikern ödosnogeiv 
τόπους u. Ae. Ὦ Kioxn, τίς γὰρ ταύτην ὁ δὸ ν ἡγεμονεύσε; ; "Od. — Ndos- 
πόρεις σὺ πρὸς τὸ τούτους τοὺς τόπους; Σο. Στρέψασα σαυτὴν στεῖχ᾽ ἀνη- 
ρότους γύας. Al. Μαστεύω σὲ πᾶσαν πλανηϑεὶς βάρβαρον χϑόνα, Ev. 

A. 3. Nach der Analogie von βαῤνειν βῆμα fagten bie Dichter (und 
einzelne Profaifer) auch (προ)βαίνων πόδα u, Ae. ©. Lobeck zu Soph. 
ai. w p. 87. vgl. Ar. GA. 161. Aehnlich νόστιμον ἔλϑοις πόδα Eu 
Alf. 1153. 


N. 4. In die Reihe diefer Accuſative gehört, wohl auch καιρόν für' 
ἐς (χατὰ) καιρόν Pind. P. 1, 81, So. A. 84, 1817. Eu. δεῖ. 479. 
Ταράσσεταν δόμος. χαερὸν γὰρ οὐδέν᾽ Aids. Ei. (’Es χαιρὸν ἢλϑε, 
τότο δ᾽ ἄχαιρ᾽ ἀπώλλυτο. Εὖ. 

A. 5, [8] πλεῖν findet fih bei Homer mit dem Accuſativ .nur in 
der Formel πόϑεν πλεῖϑ᾽, ὑγρὰ κέλευϑα; Ὧν. y, TA und 4, 252; daneben 
πλεῖν ἐπὶ πόντον SI. ἡ, 88, Od. α, 183 u. ἐνὸ πόντῳ π|, 368. Οἰχεῖν mit ' 
dem Accufativ ſchon SI. v, 218. Ueber ἐρωτᾶν ıc. |. Acc. am E. Ὑποκχρί-- 
vecdes (dialektiih für anoxe.), ayar U. σιωπᾶν finden fih bei Homer 
πο nicht mit dem Accuſativ, wohl aber σπεύδειν u. ἐπείγεσθαι γάμον 
Ὁ. τ, 137. 142, Bıroaadar μισϑόν abzwingen, gewaltfam entziehen II. φ, 
451. Bol. 5 47, 18, 8. 

A. 6. [ 4) ’Ouvivas findet fih mit Στυγὸς ὕδωρ nur Δί. ξ, 371, 
ἐπιορκεῖν mit πρὸς δαίμονος nur Sl. τ, 188. Die paffive Conftrucion Ζεὺς 
ausnoores beim Zeus ift gefchworen Eu. Rheſ. 816 Hat auch Ur. Wu. 1241 
und fie war alfo wohl aud in der Profa üblich. 

. "9. 7. [6.}] Θωπεύειν, xolaxwisıy, ἰατρεύειν, ἐπιτροπεύειν Tommen bei 
Homer nod nicht vor; ϑεραπεύεεν nur (ohne Accujativ) Od. », 265; da⸗ 
gegen πτωχεύειν δαῖτα Od. g, 11. 19. Mit dem Genitiv findet ſich ἐπε-- 
τροπεύειν bei Her. 1, 65, 3. 8, 45, 1. 82,1. 7,7. 625 doch auch mit dem 
Accuſativ 8, 36, 2. 7, 78. “ατρεύεεν hat den Acc. Gur. El. 181, Iph. 
T. 1445, fonft den Dativ nach ati, Sy. 48, 7,1. Für ϑωπούειν gebraucht 
Aeſchylos auch ϑωώπτειν. Σέβου προςεύχου, Fonts τὸν χρατοῦντ' ἀεί. 
αἱ. Nicht homeriſch find auch die att. Sy. 9. 6 u. 7 erwähnten Com⸗ 
pofita; ähnlich jebuch οἶνον Evomwoyosiv Od. y, 472. 

A. 8, In Folge der localen Bedeutung Nr. ὃ finden fih bei Homer 
mit dem Accuſativ mehrere Berba des Gehens n. ἃ, fowohl einfache (doch 
feltener) als zufammengefekte, bei denen in der gewöhnlichen Sprache eine 
Präpofition üblih fit. So auch in uneigentlicher Bebeutung. περικαλλέα 
βήσατο δίφρον. ᾿1λ.. Aboo [di] μνηστῆρας, ἐγὼ δ᾽ ὑπολείψομαι 
αὐτοῦ. ‘Od. --- Turn λέχος sisavaßaivsı ᾿᾽1λ. Πρῶτος ἔςελϑε δό- 
μους. δ. Πάριν μετελεύσομαι, ὅφρα χαλέσσω. ᾿1λ. Κοιρανέων 
ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν. I. Καταδῦσα Διὸς δόμον τεύχεσιν 
ἐς πόλεμον ϑωρήξομα;. "IM. 

Νῦν ἐμὲ χῆσδος ἑκάνει. Δ. Μελέαγρον ἔδυ χόλος. ᾽1λ. - Πείνη 
οὔποτε δῆμον ἐςέρχεται. Ὅδ. Ἐμὲ γλυχὺς ὕπνος ἐπήλυϑε κχεχμηῶτα. 
’Od. Παιρὸς ἐμοῦ χλέος εὐρὺ μετέρχομαει, ἥν που ἀχούσω. ’Od.. Vgl. 
8 46, 8, 8 u. 47, 16, 8. 

9. 9. Compoſita der Art finden fich zumeilen auch bei Attifern, be⸗ 
fonders bei attifchen Dichtern, mit dem Aecufativ; nicht felten ὁπέρχεσϑθαι, 
vorzüglih in uneigentlicher Bedeutung. Eis olxiav ὅταν τις εἰςίῃ φίλου, 

ϑεωρεῖν, Νιχοφῶν, τὴν τοῦ φίλου εὔνοιαν εὐθὺς εἰςειόντα τὰς 
θύρας. “πολλόδωρος. Τὸ χρῆμα δράσεις; ὥς μ᾽ ὑπὴῇλϑέ τις φόβος. Zo. 

533 τ ὁποδέσδυχε τοὺς ὄχλους. Δίφιλος, Vgl. Elmoley zu Eu. 

ed. 66. ΄ 
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8. [7] Don ven Berben bie ein Nützen ober Beſchädigen 
durch Wort oder That bezeichnend mit bem Accuſativ verbinden wer⸗ 
ben find wenige ausſchließlich oder aud nur vorzugsweiſe bialeftifc. 
Οὐκ ἄν τιν᾽ εὖ ἔρξειεν. Σιμ. An. Axa1ovs ἄρξουσι πρότεροι 
ὑπὲρ ὕρχια δηλήσασθαι. MM. Ὁ κροκόδειλος σίνεται τὸν 
τροχίλον. Ho. Ἕρδει Αἰγινήτας κακῶς. Ho. Οὔ τι ἑκὼν 
κατερύχομαι, ἀλλὰ νυ μέλλω ἀθανάτους ἀλιτέσϑαι. Ho. 
Vgl. 46, 18. . 

A. 1. Bei Homer kommen von den hieher gehörigen Verben mehrere 
noch gar nicht vor, namentlich die Kompofita söloysir, χαχολογεῖν, καχη- 
yogsiv, εὐεργετεῖν, καχουργεῖν, χαχοποιεῖν, ἐνοχλεῖν; von den einfachen nicht 
μέμφεαϑαι, λοιδορεῖν, φαυλίζειν, ψέγειν, ὠφελεῖν, ἀδιχεῖν, τιμωρεῖν (εῖ- 
σϑαι), λυμαίνεσθαι; ὀνινάναιε nur Sl. w, 45 (vgl. 41, 15, 8); nicht in 
dem hieher gehörigen Sinne ἀμεύβεσϑαι und ἀλέξασϑαι; nicht mit ad ober 
κακῶς und dem Mecufativ verbunden λέγειν, ποιεῖν, δρᾶν; καχῶς ᾧδέζειν 
τινά Ὧν. ψ, 56 (vgl. 46, 18, 3), ἔρδειν Her. 6, 88; εὖ εἰπεῖν in, bem 
Verſe: ἄλκιμος ἔσσ᾽, ἵνα τίς σε καὶ ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ. δ. Vereinzelt 
findet fi bei dem bloßen sinsiv ein Accufativ IL ζ, 419 fe Das epifche 
μειχεῖν va (auch Her. 8, 135) heißt Jemand auszanfen, wie dvinter; vo- 
zur av mit Jemand hadern. ὭἭρη a’ ἀεὶ νεεχεῖ, λ. Νειχείεν βασι- 
λῆας ὀνειδείοες ἐπέεσσιν. 'IA. Γυναῖχες νοεκεῦσ᾽ ἀλλήλησν μέσην ἐς 
ἀγυῖαν ἰοῦσαι. "Il. Πόσιν ἡνέπαπο μύϑῳ. 'R. Uugewöhnlid iſt einer 
τινα zu Jemand fagen SI. u, 60. 210, ν, 725, ρ, 337. 381. 651, σ, 375; 
nbudeyuevos εἴ τὸ μὲ» εἴποι Ob. φ, 91). Aehnlich Ἑρμείαν ἀνείον ηὔδα 

Ὁ. ε, 38. [Ἐννέπεν αὐτόν So. A. 164, βάζειν τινά Welch. Sie. 553.) 

4. 2. In fofen αἰφελεῖν auch Dienfte elften heißt, verbinden bie 
Tragiker εὖ mit dem Dativ. Go. a Bro. 343, Perf. 828, So. 
Ant. 860, Eu. Andre. 677, Dr. 666. 681, (zw. Herafl, 681,) Ar. Bo. 441, 
ἐπωφελεῖν So. DR. 443, Eu: Andr. 677. Vereinzelt προζωφελεῖν τονε 
Her. 9, 103. “ωβᾶσθαίΐ urı Jemand Schaden zufügen flieht Ar. Ri. 1408 
u, zw. Plat. Krit. 67, e. 

A. 3. Zweifelhaft find Stellen wie Eu. Pal. 11: οὐδεὶς κάματος εὁ- 
osßeiv ϑεούς Die Tragifer ſcheinen εὖ σέβεεν ϑεούς und εὐσεβεῖν εἰς 
ϑεούς gefagt zu haben. Seidler zu Eu. Tro. 85. Auch ἀσεβεῖν θεὸν iſt 
zweifelhaft, da Aeſch. Eum. 260 auch ϑ9εὲόν noch von ἥἤλιτεν abzuhängen 
fcheint. Doch findet fih auch τοὺς ἄνω ϑεοὺς ἀσεβεῖσϑαν Lyf. 2, 1. Ber: 
ſchieden iſt ἀσεβεῖν τὰ πρὸς τοὺς ϑεούς Iſokr. 1, 18, u. εὐσεβεῖν τὰ περὶ 
τοὺς ϑεούς ὃ, 2. Bei Dionyf. Arch. 11, 14. war περό ausgefallen. 


9. [8.}] Bon den att. Sy. Nr. 8 erwähnten Verben finven 
fih bei Homer nur διώχκεεν und φϑάνειν (91. φ, 262) mit 
dem Accuſatio. 
| 4. Gar nicht vor kommen bei ihm ϑηρᾶν, μιμεῖσϑαι, ζηλοῦν; ohne 
Accuſativ θϑηρεύεον (nur) Od. τ, 465. oo. 

10. [9.] Bon den att. Sy. Nr. 9 erwähnten Verben finden 
fi) bei Homer mit dem Aceufativ φεύγειν und μένειν (dies befon- 
ders in der Bedeutung beftehen, z. B. ἐπιόντα einen Angreifenden) 
und λήϑω (für λανϑανω). 

A. Gar nicht vor kommen bei ihm ἐχδιδράσκειν, doansmder, sila- 
Beiodas und χαρτερεῖν (ἀμ nicht ein xgassgeis); ἀποδρὰς νηός und dx 
νηός nur Od. ρ, 516 u. π, 65; φυλάττεσϑαν nur in der Bedeutung beivachen 
SI. x, 188 und πεφυλαγμένος behutfam ψ, 848, nie mit bem Accuſativ; 
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κρύπτειν τινὰ oder τὸ nur in dem Sinne Jemanden ober etwas verbergen; 
vor Jemand etwas verbergen χρόπεειν zwi τῷ Ob. δι 350, ο, 141, bag 
Medium Hat er gar nicht; ἐπιλείπειν zweifelhaft und ohne Accuſativ nur ἡ, 
417, das Paffiv 9, 475. 

11. [10] Neben αἰδέομαι gebraucht Homer auch αἴδομαι mit 
dem Accuſativ, das bei ihm (im mebialen Paſſiv) ſeltne αἰσχύνομαι 
Od. φ, 828; öfter jo ἄζομαι; πεφρικέναι δ΄. λ, 383, ὦ, 775, wie 
auch andre Dichter. DVereinzelt findet fi bet Homer auch ϑαρσεῖν 
mit dem Accuſativ Ob. I, 197. Σύ μ' αἴδεο καί w ἐλέησον. 
D. Θεὸν μέγαν ülero. Ἰλ. Mnreo’ ἐμὴν ἅζευ τό γε. 
09. Σὲ πεφρίκασι, λέονϑ' ὡς μηκάδες αἶγες. I. 

A. 1, Wie φαβεῖσϑαι werden auch die poetifchen Verba ταρβεῖν und 
rgesv mit dem Accuſativ verbunden; dies vereinzelt auch bei Xen. An. 1,9, 6. 
Ἕχτορ, τίς κέ. σ᾽ ἔξ ἄλλος Ayaswv τα oßnosıev; 1. Κόσμον μὲν ἀν- 
ϑρὸς οὔ τιν᾽ ἂν τρέσαιεμ'᾽ ἐγώ. Al. - 

A. 2, Herodotiich if τύπιεσϑαἑ τινα fi) ſchlagend Jemand θὲς 
trauern (3, 42. 61. 132); ähnlih χόπτιεσθαν Eu. Tro. 688 und τέλλεσθαι 
Sl. w, 111. Gleichartig ift γορεύεεν ϑεόν einen Gott mit Chortanz feiern 
Bind. I. 1, 7 u. ©o. Ant, 1158); ähnlich ἐλίσσειν Eu. Herk. 690 u. Iph. 
A, 1481. 

U. 3. Redensarten bie einem tranfitiven Verbum enifprechen [πε 
ben ὦ befonders bei Tragifern öfter mit dem Accufativ: γόοις χατάρχω 
τινά für κατάρχων γοάομαξ τινα. vgl. Nr. 18 U. 2. Θανόντα δϑεσπό- 
τὴν γόοις χατάρξω. Ei. Εἰ μ᾽ ὧδ᾽ ἀεὶ λόγοις ἐξῆρχες, οὐχ ἂν 
ἦσϑα λυπηρὰ χλύειν. Σο. Τέχνα πόϑα σὸν ϑεραπεύμασεν αἷὲν 
ἐμόχϑεν. Kö..vgl. 46, 18, 2. 

12. [11.] Ein Xccufatio des Inhaltes neben einem tranfitiven 
findet fi) hin und wieder fhon beim Homer; bei andern Dichtern 
mehrfach); zuweilen in manchen eigenthümlichen Rebensarten. Νόσφιν 
ἀφεστήκει χκεχολωμένη εἵνεκα νίκης, τήν μὲν ἐγὼ νίκησα. ᾿᾽Οδ. 
Ayyıaoaov φίλει Ζεὺς παντοίην φιλότη τα. Od. — Αίην 
ἄχϑομαι ἕλκος ἀναψύχοντα τό μιν βάλε Πάνδαρος ἐῷ. 11. 
Ἔγνω οὐλὴν τήν ποτέ μὲν σῦς ἤλασε λευκῷ ὀδόντι. "Od. 

N. 1, Manches Eigenthümliche der Art bieten die Tragifer. Κατεῖ- 
dov σ᾽ ἤδη πανδάχρυτ᾽ ὀδύρματα τὴν Ἡράκλειον EEodov γοωμένην. 
Zo. Βοάσατ εὖ τὸν Ὑμέναιον νύμφαν. Ei. Παιῶνα ὑμνοῦαι τὸν 
“Ματοὺῦς γόνον. Ev. Avaxalkis τίνα μὲ, τίνα Bodv; Ku. Τονυπετεῖς 
ξἔδοας προςπίτνω σε. Ei. Τίς [δὴ] τοιαῦ ἄν οὐχ ἄν ὀργίζοιτ' ἔπη 
χλύων, ἃ νῦν σὺ md’ ἀτεμάζεις πόλεν; Σο. [ἃ ἔπη wie ἀτιμίαν ἐπῶν 
ἀτεμεάζειν.) Ἠράσατ᾽ ἀποτίσασϑαι δίκην ἐχϑρούς. Ed. Bgl. Elmsley 
zu Eu. Med. 256. ᾿ | 

U. 2. [1] Nixav νίκην τινὰ γυναῖχας fagt auch En. Hif. 1060 und 
der. leg. 1: οἵδε Συρακοσίους ὀχτὼ νίκας ἐχράτησαν. Danchen fhon bei 
Homer: πᾶν πεδίον κατέχουσι, μάχῃ νεχῶντες ᾿Αχαιούς, U. rn, 79. 

A. 8. [3.] Als Aceuſativ des Inhaltes erfcheint natürlich auch bei 
Dichtern nicht felten ein fubflantivirtes Neutrum. Οὐδέν μ᾽ ἀλγυνεῖς, 
Σο. Τοιαῦτα τὴν τεκοῦσαν ἵβρισεν. Zo. Τούς’ ἀεϑλεύειν προχαλίξετο, 
πάντα δ᾽ ἐνίχα. I. Ungewöhnlih findet [ὦ ἐπεσχήπτω σὲ τοσοῦτον 
So. Tr. 1941 u. Eu, Iph. T. 701. 


13..[12.] Bon Berben des Zufügend ober Ansfagens mit 
zwei Accuſaliven find wur wenige ansfchließlich "poetifch oder dia⸗ 
II. (2) 
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lektiſch: ῥέξω (nicht fo ἔρδω bei Homer), ἔοργα; Zodo und Zoke 
vereinzelt Her. 2, 121,1. 7, 8, 4; eben fo vereinzelt Ζῆνα Enuwixu 
κλάζειν Aeſch. Ag. 167. Οὔτε τί σὲ ῥέξω κακὸν οὗτ᾽ ἀγορεύω. 
06. Avsusveov κακ' ἔρεξεν ἐξυκνημῖδας ᾿Αχαιούς. Od. Ζεῦ 
“ ἄνα, δὸς τίσασθαι, ὃ μὲ πρότερος κάκ᾽ ἔοργεν, δῖον ᾿Αλέξανδρον. 
Ἷλ. (Πεπνυμένα βάξεις ᾿Αργείων βασιλῆας. A. --ο Aildus 
ἄνδρας μέγα σίνεται ηὁ᾽ ovivrow. A.) Πλεῖστόν 
σφεας ἐδηλέετο ἡ ἐσθης. Ho. Ἢ τι μέγ᾽ ἀθανάτους 
ἤλιτεν ᾿Αἰμφιτρύων. Ho. Milo ἀθανάτους ἀλετέσϑαι. 
09. [Οὗ τι ϑεοῖς ἀλιτήμενός ἐστιν. 'Od.] 

A. 1. Aehnlich wie bei diefen Verben hat bei Homer auch μηδομαν 
zwei Accuſative ΔΙ. [x, 53,] χ, 395, Ob. ὦ, 426. Dagegen under unde- 
σϑαΐ τινν ζεῖ. & 95. [ὃν dv χακὰ μητισαίμην Dvd. σ, 27.) 

A 3, Der Dativ findet ὦ bei χαχὰ ῥέζειν Ὅν. v, 314 5 doch kann 
er dort wie δ΄. ὦ, 661 auch anders erklärt werden. Regelmaäßig {{ ber 
Da, bei ῥέζειν opfern. Ἄλλος ἄλλῳ ἔρεζε ϑεῶν αἰειγενετάων. IA. Ueber 
‚ πράττων ſ. alt. Sy. 13 9. ὃ. 

91,8. Mit zwei Accuſativen findet fih bei Homer vereinzelt and 
αὐδᾶν und προζαυδᾶν ; gewöhnlich jedoch diefes mit dem fachlichen Dativ. 
Προςειπεῖν τινά m findet ſich auch bei αἰ ει Dichten. Das meift nur 
bialektifche ἐμείβεσϑαν hat den Accufativ nicht bloß in der Bedeutung anti: 
worten; daneben, wie προςαυδᾶν, auch den Dativ; flatt deſſen bei Hero: 
dot auch mit einem fubftantivixten Neutrum: ὠμείβεσϑαί τινα. οὐδὲν ἄλλο 
8, 52, 8, ταῦια τοὺς φίλους 8, 114,.1. Ἔπος μὲν» ἀντίον ηὔδα. II. 
Alya Τυδεέδην ἔπεα πτερόεντα nposyude. IA. Τὸν ὃ γέρων ἐλεεινὰ 
προςηύΐδα χεῖρας ὀρεγνύς. U. — Μειλιχέοισε noosnuda ποιμένα 
λαῶν. IM. -- ᾿Ιϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν. U. Ὦ, πότνια 
βοιρυόδωρε, τὲ προςεέπω σ᾽ ἔπος; ’Ag. — «“ὐτίχα Εὐρύλοχος στυγερῷ 
μ᾽ ἀμείβετο μύϑῳ. Od. (Σίγα, μή μοι τοῦτον ἀμείβεο πόλλ᾽ ἐπέ- 
Φσσεν. Ὀδ. Ὁ μ᾽ οὐδὲν ὠμείβετο. 00. Κάρτα Te ἥσϑη καὶ μιν 
ἀμείψατο τοισέδε. ‘Ho.) . 

A. 4. [11 Wie fonft ἀκούειν, fo ift bei ven Dichtern απ κλύειν 

.zu λέγειν das Paffiv; ein doch den Homer bei diefen Verben noch fremder 
Gebrauch. Ζῆν» χαχκῶς κλύοντα οὐκ ἀνασγετόν. Σο. (Καὶ ἐχϑρὶς 
ὧν ἀχούσεται τά y ἐσϑλὰ χρηστὸς ὧν ἀνήρ, Εὖ.) 
. 14. [13.] Bei den Verben des Nennens findet ſich (vereinzelt) 
auch ſchon bei Homer ein doppelter Accuſativ. Ein’ ὄνομ᾽ ὅττι 
σε κεῖϑε κάλεον μήτηρ Te πατὴρ τε. Od. "Ἄρκτον [δη) καὶ 
ἅμαξαν ἐπέκλησιν καλέουσιν. I. Od. 

15. [14] Verba des Theilens mit zwei Aceuſativen kommen 
bei Homer noch nicht vor. 

δ, Migos und die in der gewöhnlichen Sprache üblichen Verba welche 
ein Theilen bezeichnen finden ὦ bei Homer theils gar nicht, wie μερό- 
bew, διαμερίζειν, theils nicht in dieſer Bebeutung, wie νέμειν; das bias 
lektiſche δατέομαν mit 4 Ac. erft bei Her. 4, 447, 1..7, 191, 3. 

‚16. Einem perfänlihen Accuſativ wirb beſonders im ber 
epifhen Sprache ber betroffene Theil der Perfon eperegetifc 
gleichfalls im Accuſativ beigefügt. 

A. 1. So; 9. ein Körpertheil Assuxgsror οὕτα δουρὶ μέ- 
σὸν χενεῶνα. Ὀδ. Δεῖχον βεβλήκει βουβῶνα. 1. [Τὸν ἔβαλε 
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πρῶτος χόρσυϑος φάλου Innodassins. 'IL.] Τὺπέ μὲν ἐχάτερϑε παρημένω 
ἥπαρ ἔχειρον. Od. Γρηῦς σὲ nödas viye, ’Od. --- Κύσσε μὲν κεφα- 
λὴν καὶ ἄμφω φάεα καλά. Ode — Ποῖόν σε ἔπος φύγεν Epxos ὀδόντων. 
᾽1λ. Od. Χύντο χαμαὶ χολάσες, τὸν δὲ σχότος ὃ σσε κάλυψεν.᾽1λ. Κρατερόν ὃ 
πένϑος ὀφϑαλμοὺς ἐχάλυψεν. I. Τρ ὥας τρόμος alvös ὑπήλυϑε γυῖα 
ἕἔχαστον. Ἶ1λ. 

A. 4. Der eperegetifche Accufativ Tann auch ein pſychiſcher Begriff 
fein. Ἦ σε οἶνος &ysı φρένας. ’Od. Texvor, τί χλαίεις, τί δέ σε φρέ- 
νας ἵχετο πένθος; ᾿᾽1λ. Οὐ νηὸς ἅπτει, Ems μὲν ἄχος χραϑδέην 
καὶ ϑυμὸν ἴχανεν. 1. Μή μὲ, γύναν, γαλεποῖσιν ὀνείδεσν ϑυμὸν 
ἔνιπεε. "I. . 

A. 8, So verbundene Aeeufative finden fih auch bei den Lyrikern 
und Dramatiflern. «“ωποσδύτης naisı δῥοπάλῳη me τὸ νῶτον. "4. 
Οἴμον τάλαινα, ποῖ μ᾽ ὑπεξάγεις πόδα; Evi, Μέθες μὲ πρὸς ϑεῶν χεῖρα, 
φέλτατον τέχνον. Σο. Τὰ γόνατα κύπος ἕλον με καματηρὸς ἄν. "AB. 
— Μέμνησο, μὴ φόβος 68 νιχάτω φρένας. Al. Τίς φοβεῖ σε φάμα 
φρένας. Ev. [Nür] μὲ καρδέαν ἀμύσσεν φροντίς, Al. Οὔ μὲν non 
φόβος ἀνδροδάμας ἔπαυσεν ἀχμὰν φρενῶν. Hi. Meber den ähnlichen 
Gebraud des Dativs f. $ 48, 13, 4, 

17. [16.] Bon den att. Sy. Nr. 15 angeführten Verben finven 
ſich ſchon bei Homer mit zwei Accuſativen αἰτεῖν, (nicht αἰτεῖσϑαι,) 
ἐρωτᾶν, ἐρέσθαι, διδάσκειν, ἀμφιενγύναι. 

91. 1. Nicht vor fommen bei Homer ἐνδύεεν und ἐχόδύει» als tranſi⸗ 
tive Verba; πράσσειν nicht in der Bedeutung fordern, πράσσεσϑα, überhaupt 
nicht. Weber χρύπτειν oben 46, 10, U. 4Ζύεσϑαι, dedvxivan, δῦναι, δύ-- 
caoIas, δύσεσϑαι ſtehen bei Dichtern nicht bloß in ber Bedeutung anlegen 
mit dem Accuſativ: τεύχεα, ἔντεα, fondern auch wo fie eingeben begelihe 
nen, felbft im uneigentliden Sinne. Ἔμελλε πόλιν δύσεσϑαν ἐραννήν. 
’Od. Koariorm δὴ τήν γὲ μάχην φάτο duvusras ἀνδρῶν. Ἰλ. — 
Meltayoov ἔϑυ γόλος. I. Ἐμὲ ἔϑυ φόβος. Ev. Ἤδη μὲ φοινία 
μέγαν δέϑυκε λύσσα ϑυμόν. Νεόφρων. [Περιβάλλεσϑαν Her. 1, 168.) 

A. 94. Einige der hieher gehörigen Berba find bloß epifch, meift auch 
nur das poetifche Simpler ἕννυμι. Ἥσσω μὲν ylaiva» τε χιτῶνά τε, 
εἵματα καλά. ᾽Οὐ. --- Ἐπέεσσι πόσεν ἐρέθινεν ἔχαστα. ᾿Οὐ. -- Ar- 
do« ἴδριν Ἥγψαιστος δέδαεν καὶ Παλλὰς ᾿Αϑήνη τέχνην παντοίην, Od. 
(Das dialeftifche, aber nachhomerifche ἱστορεῖν Hat fowohl den Ac, der Pers 
fon als ben g. der Sache, auch beide verbunden. So. Tr. 404. vgl. Her. 
8, 77. 7, 198. | 

NA. 3. Für alniodal τὸ παρά τινος findet ὦ bei ben Dramatifern zu⸗ 
weilen αἰτεῖσϑαί τινά τι. Ἂν ἱέναν βουλώμεϑα Πυϑῶσδε, Βοιωτοὺς 
δέοδον alrovusda. Ar. Bol. Eu. Alf. 300 (und bloß mit dem perfüns 
lichen Accuſativ 808 u. So. Tr. 1116). Defter ift der fachliche Accufativ 
ein fubftantivirtes Neutrum: Son 91, Rheſ. 963 vgl, Untiphon δ, 8, Bolyb. 
88, 2, 7. 40, 8, 10. Παραιτεῖσϑα, findet fi fo auch in der Proſa, doch 
wohl nur wenn der fahliche Aceufativ ein fubftantivirtes Neutrum if. Das 
poetifhe λίσαομαν gewöhnlich bloß mit einem perfönlihen Accufativ hat 
daneben bei Homer aud (vereinzelt) einen fahlihen Accuſativ (ein fub- 
flantivirtes Neutrum). Chen fo vereinzelt bei ihm zus τὸ für fich etwas, 
TA τοναῦτα πάντα παραιετησόμεϑα “Ὅμηρον. Di. — Ταῦτα μὲν 
οὖχ ὑμέας in λίσσομαν οὐδ᾽ ἀγορεύω. ᾿Οσ. — Ἔμελλεν οἱ αὐτῷ Ia- 
varoy τε χαχὸν χαὶ κῆρα λιεέσϑαιν, IM. — Πολλά μὲν λιτάνευϑ 
γέρων. IA. 

18. ‚Selten (und zum Theil zweifelhaft) finden ſich noch ſonſt 
zwei Accuſative bei einem Verbum. So bei Homer αἷμα κάϑη- 
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Σαρπηδόνα. ‘UA. n 667. Πάτροκλον λούσειαν ano βρότον 
δ᾽ 348. vgl. Od. Z, 224. Etwas anders Il. φ, 122. 


| A. 1. Wohl nicht hieher gehören Nevensarten wie ϑώυμα ποιεῖσθαι 
τὴ» ἐργασίην Her. 1, 68, A, vgl. 8, 74, wo ϑώυμα Präpicat fcheint: fi 
zur Verwunberung machen, wie ähnlich δεενὸν ποιεῖσϑαι τὸ πάϑος. ben [ὁ 
erklären wir τὴν χώραν λείαν ποιεῖσϑαν Thuf. 8, 41, 8 und τὰ ἀνδράπο-- 
de ἁρπαγὴν ποιεῖσϑαν 8, 63, 3. vgl. Her. 4, 203, 1, 160, 3 u. Thu, 
4, 15,3. So zu faflen iſt wohl auch θάνατόν τον ὅρχι" ἔταμνον “δί. δι, 155 
ih ſchloß den Vertrag dir zum Tode, ϑανατηφόρον. SI. 9, 111: σῆμα τε- 
ϑεὶς Τρώεσσι (,) μάχης ἑτεραλχέᾳ νίχην Tann entweber eben fo ober, das 
Komma beibehalten, γνόχην appofitiv gefaßt werben. 

4. 2. In andern Fällen wird der eine Accufativ mit dem Berbum zu 
einem Begriffe verſchmolzen und bamit wie mit einem den verfchmolzenen 
Begriffen gleichbeveutenden Berbum ein zweiter Accufativ verbunden. Go 
ζῷα γράφεσθαν τὴν ζεῦξιν Her, 4, 88 für ζωγραφεῖν. Aeſch. Ag. 188. 
ϑεοὲ ᾿Ιλίον ᾳϑορὰς ψήφους ἔϑεντο für für ἐψηφίσαντο. So. Tr. 997: 
ὦ Ζεῦ, οἵαν μ᾽ ἔϑου λώβαν für ὥς μὲ ἐλωβήσω. (Achnlih DR. 1120: 
τέχνα gariv? ἄελπτα μηχύνω λόγον für μαχροῖς λόγοις τὰ τέχνα 
ἀσπάζομαι. Noch härter EI. 193: τίν ἀεὶ τάχεις ὧδ᾽ ἀχόρετον olumyar 
Ayautuvova für τηκομένη οἰμώζεις Ay.) Eu. το, 150: ἐξάρξω μόλπαν 
οἵαν ποτὲ δὴ ἐξῆρχον ϑεούς für ἐξάρχοντες ἔμελπον. Dr. 960: κχατάρχο-- 
μαι στεναγμὸν αἱματηρὸν ἄταν für καταρχόμενος στενάζω. Vgl. 46, 11, 3. 

A. 3. Weniger auffallend find die Stellen an denen der zweite Accu⸗ 
fativ ein fubftantivirtes Neutrum ift, das leicht auch als Accufativ des Bezu⸗ 
ges gefaßt werden Tann. Ὃ ἧξας ὀρθῶς, τοῦτο χἄμ᾽ ἔχει πόϑος. Εὖ. 
dos ἴσχετε μηδὲν dc αὐδῶ, Σο. Ἐπίσχες, ἕν μὲν πρῶτά 00 μεομε-- 
φὴν ἔχω, Εὐ. Ὕβριν ὑβρίζεις ind ϑανοῦσι τοῖς ἐμοῖς᾽ ἃ γρὴν 08 μετρίως, 
κεῖ κρατεῖς, σπουδὴν ἔχειν. Bi. 


8 47. Oenitiv. 


1. Der Genitiv erfcheint fhon bei Homer in ven meiften 
Verhältniſſen bie er in der gewöhnlichen Sprache bezeichnet; zum 
Theil au in eigenthümlichen; im Einzelnen vielfach beſchränkt. 

A. Ueber den Iocalen, Genitiv auf die Frage wo? 5. 46, 1, 4-- 8, 
auf Die Frage woher? eb. 9], 5-7. 

2. Der temporale Genitiv erfcheint bei Homer nur in we- 
nigen Stellen. Hoßç Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. ’IA. 
Ovnore καρπὸς ἀπόλλυται οὐδ᾽ ἀπολείπει χείματος οὐδὲ ϑέ- 

ευς. δ. Idev ὀφθαλμοῖσιν παμφαίνονθ᾽, ὡς T ἀστέρ', ὃς ῥα 
ὀπώρης εἶσιν. ᾽1λ. 

A. 1, Nie findet fih bei Homer Οὑμέρας oder) ἤματος; νυχτός 
Nachts wohl nur ’Od. ν, 378, öfter διὰ (ἀνὰ) νύχτα und ziemlid dem 
fonft üblichen Genitiv gleich der bloße Accuſativ. Bol, 8 46, 4. (Πανημερίης 
Ὧν. 2, 14 ift Mdjeetiv zu νηός gehörig wie δ, 856: ὅσον Te πανημερίη 
νηῦς ἤνυσεν) Νύκτα μὲν elv ἀγορῇ αϑένος ἕξομεν. IM. Ἀλαύσονται 
γύχτας τε καὶ ἤματα ϑακχρυχέουσαι, IA Ἤματα ἐν πέτρῃσι καὶ ἠεόνεσσε 
καϑίζων σδερχέσχειος ’Od. ΄ 

A. 2. Bereinzelt ift der Ausbrud γνηνεμίης bei Windflille SI. ε, 823. 
[αἴϑρίης Her, 7, 87, 1? Aehnlich ἀπηλίατον ἢ βορέον Thut. 8, 88, δ, 
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εὐδίας Artitot, Meteor. 1, 10 (vgl, 8, 87), γαλήνης Blut. de coh. ira 41. 
[ἀναπλόου Her. 2, 8, 27) Fur γαλήνῃ Thuf. 4, 26, 5 ift wohl γαλήνης 
ober ἐν γαλήνῃ zu leſen. ©. jedoch Ariſtot. hist, anim. 8, 14, δ: οὗ ϑη-- 
ρθεύοντες ἐπεχειροῦσε τοῖς Ψοτίοις, εὐδίᾳ δ᾽ οὔ. vgl. 6, 19, 2. Vereinzelt iſt 
auch ἔνης ἦλθον Ar. ΘΕ. 796.) Ἵ 

A. 8. Bon den Ausdrucksweiſen att. Sy. 47, 4, 8 ---ὁ findet fi bei 
Homer nichts außer dem Verſe: τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λυκάβανεος ἐλεύσεται 
ἐνθάδ᾽ Ὀδυσσεύς. ’Od. ξ, 161, τ, 806. 

A 4, Sn einzelnen Formeln erfcheint bei Dichtern δὲς temporale 
Genitiv wo in der gewöhnlichen Profa der Dativ mit oder ohne ἔν üblich 
wäre, wie ὁπώρας jo auch νέας ὀπώρας; wie νυχεός fo auch ἄχρας νυχτός 
1. Νέας önwpas, ἡνέχ ἂν ξανϑῇ στάχυς, στιχτή νὲν αὖὔϑις ἀμφινω-- 
μιήσεν πτέρυξ. Al, Axpas νυκτὸς ἐμαίεί ἐξόδηυυς ἕρπειν χενάς. Ze. 
"Allns ἡμέρας εἴρῆλθε. Σο. Νυκτὸς ἡμᾶς τῆςδε πρᾶγμα ἄσκοπον 
Eysı περάνας. Zo, ᾿Εχάχωσε βίη "Hoaxinin τῶν προτέρων ἐτέων. Ἰλ. 
Tov λοιποῦ χρόνου ξύνοιχος ἔσσομαι. Zo. . 

N.5. Bereinzelt finden ſich ſolche Genitive auch in der attifchen Profas τῆς, 
νυχτὸς ταύτης fü, 1, 14, ταύτης τῆς νυχτὸς "βίαι. Krit. 44, a, τῆς αὐτῆς 
ταύτης ν. Thut᷑. 8, 103, 1, τῆς αὐτῆς ἡμέρας μηνός τὸ τοῦ αὐτοῦ Ber. 9, 
101, %,) τοῦ προτέρου γρόνου ἐγ. 7, 5. Maßlos die Spätern: μεᾶς ἡ μέ-- 
ρας App. Hisp. 6, 41, Mak. 9, 17, mas νυχτός Pun. 8, 117, τρίτης ἡ μεέ-- 
ρας Hisp. 6, 97, νυχεὸς ἀσελήνου Diod. 13, 7%, 14, 88, πολλῆς Dion. Ach. 
4, 11, 8, 7, Plut. Kam. 41, (vgl. Thuf. 8, 104, 4), μέσης ἐμῇ, Nigr. 48, 
ἑξωϑινῆς φαλαχῆς Diod. 15, 84. 49, 93 (vgl. 96), Plut. Pomp, 68, ὀγδόης 
ὥρας App. Hisp, 6, 94, Put. Aler, 60, αὐτὴς ἡμέρως App. Hiep. 6, 41, 
8, 98, Mak. 9, 9, 5, Mithr. 74. 74. 89, Ill. 48, αὐτῶν ἡμερῶν Mithr. 
14, αὐτῆς νυχτός Hisp. 6, 46, τοῦ αὐτοῦ γρόνου App. Sit, 3, Hisp. 6, 68. 


3. Der erclamative Genitiv (dev Bewunderung over einer 
Berwimberung mit Unwillen) kommt bei Homer nicht vor. ᾿ 


A. 1. Diefer Genitiv gehört vorzugsweife dem attifchen Dialog an 
(Ariftophanes und Platon) und erfcheint wmeift mit dem Artikel. (Reiſig 
Conjectt. p. 265. vgl. Herman zu Ar, Wo. 8167) Ohne benfelben findet 
er fich am feltenften bei Komikern; bei Platon Euthyd. 808, a: Πυππὰξ 
Ἡράκλεις, χαλοῦ λόγου. Ὦ Πόσειδον, καλῶν λόγω ν. Bol. Rep.509, c 
und Prot. 341, Ὁ und dort Heindorf. 

A. 2. Daß der erelamative Genitiv bei Interjechionen und Adjecti⸗ 
ven mit diefen zu verbinden {εἰ fchließt man aus Plat. Phaͤd. 88, ὁ: ei- 
δαίμων μοι ὃ ἀνὴρ ἐφαίνετο τοῦ τρόπου χαὶ τῶν λόγων. vgl, Ar. We 
42392. 1518, (Elmsl. zu Eu. Med. 996.) In ber attiſchen Proſa find Bei⸗ 
fpiele der Art felten; bei Dichtern fehlt in dieſem Kalle der Artikel ziemlich 
oft. Ἐν ϑηρίοις τε καὶ πιϑήκοις ὄντα δεῖ πίϑηκον εἶναι. ὦ Talaınd- 
ρου βίου, ᾿Απολλόδωρος. Oiuos παρανοίας, ὡς ἐμαινόμην ἄρα. Ag: 
-- "Euoyes daxgva λοῦτρα, ϑύστηνος φρενῶν. Ei. Talasva τόλμης, 
ἢ πολὺν πόνον βραχεῖ διαᾳφϑεροῦσα τὸν ἐμὸν ἔρχομαν πόνῳ. — N τά- 
λαιεν) ἐγὼ χακῶν. Ed. u. "Alskıs. 

4. Den abjoluten Genitiv gebraucht Homer bei feiner ein- 
fachen Satzbildung überhaupt verhältnigmäßig nicht ſehr häufig, meift 
in temporaler, doch auch ſchon in hypothetiſcher Bedeutung. Kal χεν 
τοῦτ᾽ ἐϑέλοιμι ϑεοῦ γε διδόντος ἀρέσθαι. ”Ob., 

A. 4. [4.1 Zür einen Dativ ober Aeeufativ findet ſich ber abfolute Ge⸗ 
nitio (mit Ergänzung des erforberlichen perfönliden Bronomens) ſchon bei 
Homer, wiewohl die Stellen nicht alle πες find. “Ἡμῖν χατελλάσϑη pi- 
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λον ἦτορ δεισάντων φϑόγγον. ᾿οδ. Τῷ κέ οἱ ἐγχέφαλός γε διὰ σπέος 
ἄλλυδις ἄλλῃ ϑεονομένου δαίοιτο πρὸς οὔδεϊ. ᾿Οὅ. --- Ἢ 08 Pin ἀέκο»- 
τος ἀπηύρα νῆα μέλαιναν) ’Od. [Dod) kann der Genitiv an den erften 
beiden Stellen απῷ von Jroo und ἐγχέφαλος abhängen.) vgl. SI. π, 534, 
Ὅν. &, 157, ρ, 332. felten. 

9. 4. [3.] Nicht Leicht findet fih bei Homer die Ergänzung unbe- 
Rlınmter Begriffe zu einem abfoluten Genitiv, wie zırös, ἀνθρώπων, πρα- 
γμάτων. ᾿Ασχαλάᾳ πάϊς βίοτον χατεδόντωνξ 'Od. Εἴπω γυναιξὲν de- 
nvoy ἑνὶ μεγάροις τετυχεῖν ἅλις ἔνδον ἐδ ντων. ’Od. $. 43, 4, 4 (. 


N. 3. Fremd find dem Homer die att. Sy. A. 4. πὶ 5 erwähnten 
Ausdrucksweiſen. {Bei Herodot 8, 14, 4 findet ὦ σημήναντος erg. τοῦ 
σαλπιγχτοῦ παῶ ὡς ἐσήμηνε. Bei demfelben ἐχόντων ὧδε und οὕτω ἔχόν-- 
των 1, 126, 8. 8, 144, 4.] 

9. 4. [6] Der abfolute Genitiv von ἐχών (f. A. 1) und ἄχων 
ſindet “ὦ fhon bei Homer, von jedem nur eine Stelle. Κούρην ἥγεν 
ἐμεῦ ἀέχοντος, ’M. Ueber dad (bei Sophofles) zuweilen fehlende ὄντος 
ἴῃ alt. Sy. A. 6. 


6. Der poſſeſſive Genitiv hat befonvers bei Lyrikern und 
Tragikern eine jehr ausgedehnte Sphäre. 


N. 4. So bezeichnet er oft den Begriff von dem der regierende aus: 
geht. Ounors κύματα λείπει παντοίων ἀνέμων. MM. Ἦ os Aardarsı 
πρὸς τοὺς yilovs areiyorin τῶν ἐχϑρῶν xaxd; Zo. Μάταν μόχϑος ἔρρει 
τέκνων. Εὖ, Μοχϑεῖν ἀνάγχη" τὰς δὲ δαιμόνων τύχας ὅστις φὲρεν 
κάλλισε᾽ ἀνὴρ οὗτος σοφός, Ei. ᾿ 

A. 3. Bei δεῖ ſynonymiſchen Verwandiſchaft des Genitivs mit dem 
entſprechenden Adjectiv bezeichnet der Genitiv oft bie bezügliche Gigenfchaft 
bed regierenden Wortes (qualitativ): ἄσιρων εὐφρόνη die geftirnte 
(Sternens) Naht, ὄμβρος χαλάζης hagliger (Hagel) Regen, 
πόνων λατρεύματα mühevolle Dienfte, Mühwaltungen. Umgekehrt 
bezeichnet auch das regierende Subftantiv die Gigenfchaft und das regierte 
den Haupibegriff, wie in dem homerifchen Zoxos ὀδόντων bie zaunförmig 
ſtehenden Zähne. vgl. $ 47, 8, 4, Zum Theil find ſolche Ausbrücde nur 
eine poetifhe Umfchreibung: πύργου δῦμα für πύργος (ein Thurmſchutz). 
Milawa ἄστρω» ἐκλέλοιπεν εὐφρόνη. Zo. "Oußpos yaldlns aluarons 
ἐτέγγετος Zo. Ἔρως γέ νιν 'μόνος ϑεῶν ἔϑελξεν αἰχμάσαν τάδε, οὗ Tarnı 
«υδοῖς οὐδ᾽ ἐπὶ Ὀμφάλῃ πόνων λατρεύματα. Σο. 4Δάπτεταο δύςπλάνοες 
Ἥρας ἀλατείαις πόνων. Αἱ, Ὁρῶ. κηλῖδ᾽ ἐμαυτῷ ξυμφορᾶς ἀφεγμένην». 
Σο. Ἐν βραχεῖ γαλκῷ μέγιστον σῶμα δειλαίας σποδοῦ φέρουσιν. Σο. Καὶ 
Ταῖα πολλῶν ὀνομάτων μορφὴ μέα τὸ μέλλον ἧ κραΐνοιτο προύτεϑε - 
onixes. Al. — Ποῖόν σε ἔπος φύγεν Eoxos ὀδόντων. Ἰλ. Ὁδ. Προὔϑεσαν 
βορᾶς ἐπωφέλημα σμιχρόν. Zo. Ziuxgoi μεγάλων χωρὶς σφαλερὸν 
πύργου ῥῦμα πέλονται, Al. 

A. 8, [1.] Die Verbindung eines Poffeffivs mit dem Genitiv findet 
fi ſchon bei Homer; fihon bei ihm auch die appofltive Anfügung eines 
Genitivs an ein Adjectiv, ohne Artikel, wie auch bei ven Tragikern. 
Buös iecı χαὶ αἵματος ἡμετέροιο. ’Od. ἬἜς καὶ ἐμὰ ἔργ᾽ δρόωα; καὶ ἃ μ- 
φιπόλων dvi οἴχῳ. Ὀδ. (Ἔμοιγ᾽ εἴη πόσις οὐ παρϑενωπός, ἀλλὰ τὰν -- 
dgslov τρόπου. Εὖ.) — Aanp ἐμὸς ἔσχε χυνὠπεδος. 1λ. Ἠμεῖο ποϑὴ»ν 
ἀπεόντος ἔχουσιν. ᾿1.. βουλὴ Ile γερόντων Νιστορέῃ παρὰ mi Πυλοι-- 
γενέος βα σιλῆος. IR. Τοργεῖην xeq αλὴν δεινοῖο πελώρου ἐξ Aldıen πέμ- 
ya. '’0d. — Σφὼ ἀνὴ ἐκείνων τἀμὰ δυστήνου. χαχὰ ὑὕπερπονεῖτον. Zo. 
Ἐρεῖ * dallg προδόντα, os τὰ eu κράτη Harövros καὶ δόμους νέμοιμε 
σούς. 
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A. 4, [3] Den Genitiv ber Angehörigkeit, namentlich den pas 
tronymifchen, erlauben fi die Dichter dems Eigennamen auch ohne dag er 
den Artikel Hat vorzufeßen, (Bei Homer jeboch findet fich diefe Ausdrucks⸗ 
weife weber mit noch ohne Artifel.) So Διὸς Κόρινϑος Pind. N. 7, 108, 
Ar. Frö. 489. (ὁ Δεὸς Κόρινθος ΘΠ, 838.) Aug Νυσήιον “εὸς 4ιώνυ-- 
σον ἰακχήσαμεν. Ag. Ἱππίου ᾿Αρχεδίχην ἥδε κέχευϑε χύνις, Bov, Ἕπομαν 
κλήζουσα σεμνὸν γόνον ὀλβίζουσα «ατοὺς “Αρτεμιν. "Ag. 

N. 5. Hicher gehören eigentlich auch die (nachhomerifchen) Stellen au 
denen αὖ mit dem Vocativ fo erfcheint. "2 dsös “ητοῦς τ' Ἄπολλον, χαῖρϑ. 
Ei. Σύ, ὦ 4ιός, ἀνέχουσα λαμπάδας, 'Exare, παράφηνον, Ag. Bgl. das 
Beifpiel 45, 4, 4, 

A. 6. [3] Der bloße Artikel (ohne conformes Nomen) erſcheint aͤhn⸗ 
lich mit dem Genitiv, bezeichnends aͤ den Sohn, os die Angehörigen (f. αἱ, 
Sy. A. 2), bei einem weiblichen Genitiv au den Mann; 7, die Tochter, 
bei einem männlichen Genitiv auch die Frau, wie ſchon Her. 4, 205, Vers 
ächtlich find dabei Ausbrüde wie ὁ τῆς γυναικός der Gatte (nicht Mann) 
feiner Frau und ὁ τῆς στρατηγοῦ, wenn er nur als folder in Betracht 
fommt. Denn οὐδ᾽ ἂν εἴς ἀνὴρ γυναικὸς αὐδήσειεν ἀλλὰ τοῦ πατρός, Ev. 
Ὁ. h. wird fih παῷ einer Frau benennen, felbft nicht nach der Mutter. 
Wenn von diefer Art die Frau zu bezeichnen in ber attifchen Profa feine 
Beifpiele vorfonmen, fo ift das eine aus dem Mangel an Beranlaffung ers 
Härliche Zufälligfeit, troß der man diefe Ausdrucksweiſe als eine in ber fa⸗ 
miliären Rebe allgemein übliche annehmen darf. "Aneı? ἔχαεινες φαρμάχοις 
τὸν τοῦ ϑεοῦ; Kö, Πάρις ἔγημε τὴν Διός. Ei. Τὸν τῆς στρατη - 
γοῦ τοῦτον οὗ ϑαυμάζετε; ᾿4ρ. Πᾶσιν ἐν ᾿Αργείοισιν ἤχουες τάδε' ὁ τῆς 
γυναικός, οὐχὶ τἀνδρὸς ἡ γυνή. Ev. Ποῖ τοῦτον ἕλχεις σύ; Τὸν ἐμανυ- 
τῆς εἰςώγω. 40. — Τὴν τοὺ χαπήλου οἷὖχ ὁρᾷς Γευσισιράτην; 'Αρ. 
(Συγγενέσθαν τῇ τοῦ γείτονος δάδιον. Agsororelns.) 

9, 7. Mit υἱός oder παῖς verbinden die Dichter flatt des patronymi⸗ 
fhen Genitivs auch das non dem Eigennamen gebildete Adjectiv. Vgl. 
$. 87, 3, 1. Στὴ ὑπὲρ κεφαλῆς Νηληΐξῳ vl ἑοιχώς. ᾿1λ. Βεβᾶσι φροῦδον 
δίπτυχον νεανίαν ᾿Αγαμεμνονείας παιδὸς Ex βουλευμάτων. Bo. 

A. 8, [183] Dem Homer fremd find fänmtliche in der att, Sy. U 
2— 42 erwähnten Ausprudsweifen. Wohl aber findet ſich (vereinzelt) bei 
ihm der das Eigenthimliche, Charakteriftifche bezeichnende Genitiv. Φράζεο 
dapdavidn‘ φραδέος νόου ἔργα τέιυχται. 'M. [Die attifhen Stellen in 
denen das regierende Wort den Artikel hat, find nad att. Sy, 50, 11, 1 zu 
erklären: φρονούντων τοὺς λόγους ἀνδρῶν ἐρῶ. ME. gleih mit οὗ λά-- 
yos οὖς ἐρῶ φρονούντων ἀνδρῶν (λόγοι) ἔσονται, 

6. Die Verbindung des poſſeſſiven Genitivs mit bem rer 

terenden Worte durch ein Prädicatöverbuin finbet ſich zwar ſchon bei 
Somer, aber doc nur in beſchränktem Maße. 


A. 4. Namentlich nur von der Abftammung bei elvas und γίγνεσθαι 
daneben Häufig ἔκ. ήτηρ ἐμέ φησι τοῦ ἔμμεναι. ’0d. Πατρὸς εἰ μ᾽ 
ἀγαϑοῖο, ϑεὰ δὲ μὲ γείνατο μήτηρ. Ih. Ἢ μὲν 4εὸς ἐσϑ᾽, ἡ δ᾽ ἐξ 
ἁλέοιο γέροντος. Il — Αἰματὸς εἷς ἀγαϑοῖο. Οὗ. “Τ᾿ αὐτῆς τοι Yyı- 
νεῆς τε χαὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι. ’I. Παιήονός eloy γενέϑλης, 
᾿οδ. (Buns ἔξεισι γενέϑλης. Ὃδ.) — Τῆς δὲ din γενό μεσϑα, 'M. 
Σέ φααν «ιὸς κούρης ᾿Αφροδίτης ἐχγεγάμεν, κεῖνος δὲ χερείονος ἔχ 
ϑεοῦ ἐστιν, ᾽1λ. άμφω.ἐκγεγάτην φαεσιμβρόϊιου ᾿Ηελέοιο, μητρός ἡὶ ἐκ 
Πέρσης. Ὃσ. | 

A. 4. Elvas wird fon. bei Homer, zum Theil auffallend ausge: 
laſſen; auch in ber Bebeutung flatt finden, fi finden. vgl. das erfle 
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Beiſpiel U. 6. Μάλα por ϑοκέεις πεπινυμένος εἶναι" τοίου γὼρ χαὶ πατρός. 
(erg. εἷς.) Od. Τῆς γενεῆς. (erg. εἰσίν.) I. 4, 3657 — "Non μὲν πολέων 
μύϑων, ὥρη δὲ καὶ ὕπνου. ᾿᾽Οσ. 

A. 8. Bon den fonft hieher gehörigen Verben iſt zsguxevas in dieſer 
Verbindung, γεγώς überhaupt poetilch. Οὐχ ἔστε τοῦδε παισὶ χάλλιον γέρας 
ἢ πατρὸς ἐσθϑλοῦ χἀγαϑοῦ πεφυχέναι. Εὐ. [Ἄτλας ϑεώῶν μιᾶς 
ἔφυσε Μαῖαν, 7 μ᾽ ἐγείνατο, Εὖ. Ἔγωγε σός, κεῖ un σός, ἀλλὰ τοῦ χα-- 
χοῦ πότμου φυτευϑεὶς ἄγω τὸν στρατόν. Ev. dgl, das vierte Beifpiel 
A. 6.] Ἐξελαύνομαιν γϑονὸς δοῦλος ὥς, ἀλλ᾽ οὐχὲ ταὐτοῦ πατρὸς Οἰδίπου 
γεγώς, Ei. So βλαστεῖν τινος So. Tr. 401, 

A. 4. Bei ἐχγίγνεσθαν und ἐχπεφυχέναν findet fih auch der Dativ 
(des Intereſſe). ZZo οϑεῖ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο. I. Τέλλος 
σφε εἶδε ἅπασι τέχνα ἐχγενόμενα. "Ho. Πέλοπός [γε] πα .δὲ παιδὸς 
ἐχπέφυχ᾽ ἐγώ, Ev. 

N. 5. In den Fällen att. Sy. 41, 6, 6- 10, fo weit fie bei Dichtern 
vorkommen, kann auch bei diefen nur εἶνας und bezüglich γέγνεσθαν gebraudt 
werden. Bei Homer finden ſich von allen diefen Sprechweifen, felbft von 
den fonft fo üblichen W. 7 ff., Feine Beifpiele. 

A. 6. [10] Bon den Füllen wo das Subject ein perfünlicher, ber 
Genitiv ein fachlicher Begriff ift, finden fid) bei Dichtern nur wenige (mehr 
oder minder) eigenthümliche Beifpiele. Οὗτος προτέρης γ εν εἢ ς προτέρων 
τ ἀνθρώπων. (erg. ἐστίν.) ᾿1λ. (ὁ vgl. 41, 9, 3) — Τί ἐσμὲν ὅλως ij 
ποδαπῆς γεγόναμεν ὕλης; Σωτ. --- Οἱ ξυνετοὶ δάστης εἰσὶ διδϑασχα- 
Alns. Εὔηνος. Γνώτε τὸ παρ᾽ ποδὲς οἵας εἰμὲν αἴσας. Hivd. [Κρείτ- 
τονος ἦν μοίρας. Howe] Ὃ πρέσβυς οὐ πάνυ μοίρας εὐδαιμονίσαι 
πρώτης. Σο. ſwo einige εἰμί ergänzen: er ift nicht vom erfien, gün- 
fligften Zoofe, um glücklich gepriefen zu werden, während Her: 
mann erflärts nicht einer den man wegen des günftigften Loofes 
glüdlich preifen kann. 


7. Der objective Genitiv bei Subftantiven hat bei Dichtern 
ungefähr dieſelbe Sphäre wie bei Profaifern, wenn aud oft in den 
Ausprüden verſchieden. 


- N 4. Meber den objectinen Genitiv bei Subftantiven die den Genitiv 
regierenden Verben entfprechen ſ. Nr. 95, 1. 

M. 2. Objective Genitive die dem Accuſativ bei Verben entiprechen. 
Οὐχ ἔστι καχῶν ἄκος οὐδέν. Εὖ. Ns οὐδὲν ἡμῖν ἤρεσαν λιταὶ ϑεῶν. 
Εὖ. Eis φροντίδας νοῦν συμφοράς τ᾽ ἐβαλλόμην φυγ ἃς ἐμαυτῷ προςτι- 
ϑεὶς πάτρας ἐμῆς, Εὖ. — Ἐπὶ σκέπας ἦν ἀνέμοιο. Ὃδ, (dsumv 
ἀτυχίας ἐστὶν ἀνθρώποις τέχνη. Tv.) 

N. 3. Νίκη μάχης findet ſich ſchon SI. m, 96, 9, 171, τροπαῖον hat 
Homer no nit. Wohl aber findet es ὦ fo bei attifhen Dichtern, 
Ὅταν Tgonaia nols μέων στήσῃ στρατός, [509] ὃ σιρατηγὸς τὴν δόχηῶων 
ἄρνυται. Ro. 

A. 4, Βίᾳ τινός wider Jemandes Willen findet fih zwar nicht bei 
Homer, aber öfter bei den Tragifern. My onsioe τέχνων ἄλοχα δα: 
μόνων βίᾳ. Ed. (So πρὸς βίαν ἐμοῦ So. N. 1337. OK. 687.) 

N. 5. Objective Genitine die dem Dativ bei Berben entfprechen. 
“Ἄπανϑ᾽ ὑπισγνοῦ νερτέρων δωρήματα. Εὖ, ΣΣυνερεισϑέντες χωροῦσι 
νέον πρόσφαγμα ϑεᾶς. Ei. Τὶ ἔστιν; εὐχὰς ὡς ἑκαίνισας ϑεῶν, Ei. 
-- Ἤχεε καινῶν ἔργων» ἐγχειρητής. Ag. ᾿Αναδείχνυνταν πρόςο ὅοι 
μακάρων. Ad. — Ti μοι τῶν ἥ δος; ᾽1λ. Χρὴ [δὴ] γυναῖχα, κἂν χαχῷ 
δοϑῇ πόσει, στέργειν ἅμιλλαν 7 οὐκ ἔχειν φρονήματος, Ev, 
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N. 6. Entſprechend dem auch in der Proſa üblichen λόγος τινός über 
etwas ober Jemand (vgl. Kr. zu Thuk. 1, 69, 4 u. 2, 42, 1) findet fi bei 
Hymer, φάτις τινός. Φάτις εἶσιν ἀνδρῶν μνηστήρων, oüs Extavorv ἐν μεν 
γάροισιν. ’0d. (Οξεῖα ϑή σου βάξες ὡς ϑεοῦ τενος σδιγλϑ᾽ "Ayasovs ὡς οἴχῃ 
ϑανών. Zo.) vgl. Eu. Iph. A. 499. 

A. 7. Selten findet fih der Genitiv bei Subflantiven die eine Bes 
wegung bezeichnen fynonym mit εἴς oder ἐπί und dem Hccufativ. ᾿Επιμαΐίεο 
νόστου yains Φαιήκων, '0d. (2) Opars ὡς τρεῖς μέα τύχη τοὺς φιλ-- 
τάτους ἢ γῆς πατρῴας νόστος ἢ ϑανεῖν ἔχεν. Ei. ᾿Κπὶ φορβῆς νόστον 
ἐξελήλυθεν. Σο. DBgl. Kr. zu Thuk. 1, 36, 8. 

N. 8. Das Boffeffiv findet fi dem objectiven Genitiv entfprechend 
fhon bei Homer; daneben aber aud der Genitiv des perfönlichen Pronos 
mens. Ἐμὲ σός τε πόϑος σά τὸ μήδεα gaidın ᾿Οδυσσεῦ σή τ dya- 
νοφροσύνη᾽ μελιήδεα ϑυμὸν ἀπηύρα. δ. — Ἐμεῖο ποθϑὴν ἀπεόντος 
ἔχουσιν. I. Χρειὼ ἐμεῖο γένησεται. Ἰλ. 


8, Der materiale Genitiv hat fhon bet Homer eine ziem- 
{ih ausgedehnte Sphäre, 


A 1. So τάπης ἐδίοιο Od. δ, 184, ἔρχος κασσιτέροιο ’M. a, 564, oluor 


χκυάνοιο, χρυσοῖο, χασσιτέροιο λ, 24 εὖ. 34, χυάνοιο eb. 35, ὁμῳ αλοὶ χασσιτέροιο 
eb. 84, χώπη ἐλέφαντος Od. φ, 7, χρυσοῦ dixa τάλαντα Δί. τ, 247 und 


dies öfter, auch bei ἡμωτάλαντον; αἰγείρων ἄλσος Od. ζ, 391 f., 0 208, 


λειμῶνες ἴον ἠδὲ σελίνου ε, 18, τέμενος φυταλιῆς χαὶ ἀρούρης πυροφόροιο 
Sl. u, 814, παρέϑεντο δαῖτ’ ἀγαϑὴν χρειῶν τε καὶ οἴνου ἡδυπότοιο Dd. 
ο, 507. Zu manchem Achnlihen, wie zu den Angaben des Betrages att. 
Sy. 9. 1 und mit εἶναν eb, A. 2 konnte die dichterifche Sprache überhaupt 
nicht leicht eine Beranlafjung finden. 

A. 3. Wie der poffeffive Genitiv findet fih auch der materiale 
eigenfchaftlih [fogar bei einem Cigennamen]; daher auch mit einem Ads 
jectiv verbunden. [Xogro» ἐὐδένδρων ἐξαλλάξουσ᾽ Εὐρώταν. Ev.) 
Ξέρξης (ἤλαυνε) in’ douaros ἵππων Nicaiwr. "Ho. (Συνεζεύξατο τὸ 
ἑαυτοῦ ἅρμα τετράρυμον καὶ ἵππων ὀχτώ. Ξε.) --- Ἣν obæ ἀναδιδάσχεε 
τῶν λογίων ἑχών, 6 μόνον σιθηροῦν wiyos ἐστε καὶ ξύλων. ’Ag. 

N. 3. Die bei Attikern feltene Verbindung diefes Genitivs mit ποιεῖν 
(Thuk. 4, 81, 3. Zen. Kyr. 7, 5, 27) findet fih ſchon bei Homer; öfter 
bei Herodot und den Spätern. Homer gebrauht eben fo τεύχω. 
’4Augb οἱ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηχεν δεινοῦ ποιητήν. I. Οἱ Alxuawrvi- 
das συγχειμένου oys πωρίνου λίϑου ποιέεεν τὸν νηὸν Παρίου τὰ 
Eungoode αὐτοῦ ἐξεποίησαν. Ἣρ. (Ὑπέδειμε τὸν πρῶτον δόμον λίϑου 
ἰϑιοπικοῦ ποικίλους Ἧρ.) Τεῦξέν οἱ χνημῖδας ἑανοῦ κασσειέροιο, 
Ἰλ. Αἱ βόες χρυσοῖο τετεύχατο κασσιτέρου τε. IL. (Analog ἐσερω- 
μένη λίϑου Der. 2, 188,1, ῥδάπτεσθαι δερμάτων 8, 9, 3. Bol. 7,34.) 

81. 4, Der Genitiv des Inhaltes erſcheint bei Homer namentlich 
in olvov oder οἴνοιο bei πέϑος Od. 8, 840, ἀσκὸς e, 265, s, 196, χρητῆρ 
y, 391, δέπας y, 51, Δί. σ, 545. 


9. Der partitine Genitiv bei Subftantiven findet ſich 
fchon bei Homer (ohne Artikel). Ὃν δήμου ἄνδρα ἴδοι, τὸν 
σκήπτρῳ ἐλάσασκεν. I. | 

4.1. So an bei Gigennamen. Πάντες εὐχετόωντο ϑεῶν Aus, 
ΜἩέστορι d’ ἀνδρῶν. Ih “ητοὺς μ᾽ ἔχτανον υἱός, ἀνδρῶν d’ Ei- 
φορβος. TI. ΑΣ ὑπ᾽ ἠελίῳ ναιετάουσι πόληες, τάων μοι» περὸ κῆρι τιέ-- 
ὄχετο Ἴλεος ion. Ἶλ. 

A. 5. Nicht vorzukommen fcheint bei Homer ber Anfchluß eines fol 
hen Genitivs durch ein Praͤdicatsverbum, wie all. Sy. U. 8. u. 8. vgl. 


«- 
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jedoch oben 6. 91, 6. Chen [0 wohl auch nicht bie Abhängigkeit eines Genir 

tivs von einem bemonftrativen oder relativen Pronomen in der att. Sy. 4. 5 

angegebenen Weife. 

A. 3. [13.] Der poſſeſſive Gebraud des Genitivs der perfönlichen 
Pronomina bei Subftantiven ift bei Homer im Allgemeinen nicht fo Häufig 
als in der gewöhnlichen Sprache; nicht felten jedoch 

4) im Singular der erſten Perfon: a) μὲν field vor dem Subftantiv 
«) unmittelbar: ev πατέρα Dd. ο, 467, μὲν κουριδίην ἄλοχον Δί. », 626, 
mev βοῦς Od. u, 379, μευ ϑυμόν ψ, 230, mev χλέος ε, 311, 6, 20, μὲν 
βουλέων II. α, 273; χέχλυτέ μευ μύϑων (δ 47, 10, 7) gehört vielleicht 
nicht hieher. 8) durchs Verbum getrennt: μὲὺ ἔχφυγεν δρμήν SI. u, 355, 
μεὺ φϑινύϑουσι φίλον χὴρ Ὅν. x, 485, uev ἔχλυεν αὐδῆς x, 811. 481. 
b) ἐμεῖο over ἐμεῦ α) unmittelbar nach dem Subftantiv: daso ἐμεεῖο SI. 
ζ, 8114, ποδῶν ἐμεῖο Dd. τ, 348. (über χρειὼ ἐμεῖο |. Nr. 7, 8.) 8) durch 
ein eingefchobenes Wort getrennt: ἐπ᾽ ovaros εἴη ἐμεῦ ἔπος SI. y, 454, 
δαιτὸς ἀχουάζεσϑον ἐμεῖο δι 848? αἵματος ἐξ ἐμεῦ εἶσιν τ, 105. (? vgl. 
411.) γ) vor dem Subftantiv: an’ ἐμεῖο κάρη τάμον Sl. εἰ, 21%, Ὅν. 
π, 102. 6) durch das Berbum getrennt: ἐμεῖο σύνϑεο μῦϑον Ὧν. ο, 153, 
τ, 268. vgl. Δί. 0, 76. (Nicht Hieher gehört ἐμεῖο "Aps ix ϑυμὸν ἕληται 
Se g, 112. Bel. Od, x, 363.) 

2) im Singular der zweiten Perfon: σεῖο (σοῖο Belfer) φονῆος SI. 
0, 385, σευ ἕνεχ᾽ ἀγγελίης SI. γ, 306, σευ-γυῖα Il. e, 811, σεῦ φίλα yov- 
νατὰ Od. ν, 234, σέο ὕστιεα Sl. d, 114, σεῖο μέγα χλέος Db. π, 341, σεν 
πλέος τ, 108, σευ ὠνοσέμην φρένας Sl. ρ, 118, σευ-τὸν μὖϑον ἀχούσας 
τ| 185? die einzige Stelle in der bei Homer diefe Sprechweiſe mit dem 
Artifel vorkommt. 

3) im Singular der dritten Perfon nur εὖ κράτος Δί. w, 293. 841. 
Nicht hieher gehört dx γὰρ εὖ φρένας εἵλετο s, 811. vgl, diefe A. unter 1 
am E. Gewöhnlich fleht dafiir αὐτοῦ. vgl. U. 4. 

4) in den Genitiven der Plurale: ἡμέων χεραλάς Od. ε, 498. 
ἡμέων»ν--ὔπ᾽ ἀχοῦσαν μ, 187? — ὑμέων εἰλύαταν κεφαλαΐ τε πρόζςωπα τε 
ve τε γοῦνα v, 351. — σφέων γούνατα w, 381, 0008 σφέων v, 348. 
vgl. A. 4. 

Dom Dual findet fih fo beim Homer fein Beifpiel. Denn das 
(zweifelhafte) σφῷν Ὅν. δι 62 ἰβ der Dativ, 

A. 4. [12.] Die Genitive αὐτοῦ τε. verbindet ſchon Homer (öfter als 
ed, σφέων») pofjeffivifch mit Subftantiven; und zwar 

4) in der Bedeutung ejus, eorum, earum: οὐάτα αὐτοῦ Sl. A, 633, 
ὅσπα αὐτοῦ Ὅν. ξ, 135, φύσιν αὐτοῦ x, 803, ὄνομ᾽ αὐτοῦ δ, 110, πόλιν 
αὐτῶν β, Abk; mit Einfchiebung eines Ausbrudes νόος ἐτράπεὶ αὐτοῦ (αὖ- 
φὴς) Il. ο, 546, Ὅν. η, 263, γόνος οὐ γέγνεται αὐτῶν Ὅν. u, 180, ἄνυσις 
οὐχ ἔσσεταε αὐτῶν I. 8, 841, διὰ δ' αὐτοῦ πεῖρεν ὀδόντων Sl. π, 605. 
‚ Eonjectur ift Od. σ, 354, αὐτοῦ χὰχ κεφαλῆς das xax für χαί. 

2) in der Bedeutung ipsius, ipsorum: αὐτοῦ βώτορες ἄνδρες Ob. &, 108%, 
αὐτοῦ ϑυμός Ὅν, δι 113, αὐτοῦ προπάροιϑε ποδῶν πέσεν Sl. ν, 441, 
αὐιῶν χιήματα Dd. ο, 582, αὐτῶν φϑογγήν Ὁ. » 167, γένος αὐτῶν 
ϑ, δ88, ἐγχέφαλος --- αὐτῶν καὶ τεχέων Sl. γ, 301, vgl. A, 466. 

8) in reflerivem Sinne: αὐτοῦ ἐνεύναιον Db. ἔ, δ1, αὐτοῦ ὑπὲρ xe- 
φαλὴῆς 8, 68, πόλεν αὐτῶν (αὐτήν Belle) κ, 416, In diefem alle auch 
mit dem perfönlichen Pronomen: σέο αὐτοῦ κήδεα DV. A, 869, σφῶν αὐτῶν 
ande SI. τ, 302. [Bereinzelt mit dem Artikel und ohne Subftantiv: ὅσες 
ἀνὴρ ὠγαϑὸς καὶ ἐχέφρων, τὴν αὐτοῦ φιλέει καὶ ideas. "1λ. 0, 342. 


* 
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Ueber τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα unten $ 50, 8, 8.) Bei den Lyrikern ıc. τὴν 
αὐτοῦ πόλεν Tyrt. 40, 8, τῆς αὐτοῦ γλώσσης Theog. 480, τοῖς αὐτῶν (für 
ἡμῶν αὐτοῦ) ἀγαθοῖς 1218 und eben fo ταῖς αὐτῶν ψυχαῖς Simen. 104, 
τῶν αὐτοῦ der Seinigen 194, des Seinigen (Deinigen) Theog. 955 u. 1000, 
τὸ» αὐτοῦ ἴδιον (v00y) 440, τὴν σαυτοῦ φρένα τέρπε 795 u. Minn. 7, 4. 

A. 5. [13] Die von mir zuerft aufgeftellte Regel über die Stellung 
diefer und ber refleriven Genitive att. Sy. U. 12, motivirt in meinen Mit- 
theilungen zur vierten Ausgabe der Moftichen Gramm. $ 99, 3) findet [ὦ 
auch in der (einzigen homerifchen) Stelle A. 3, 5 beobachtet. Beftätigt wird 
fie beſonders dadurch, daß von der erften und zweiten Perfon, wo die Lesart 
nicht fo Leicht verfälfcht werden Eonnte, faft gar Feine Ausnahmen vorkommen. 
Denn kaum als folde zu betrachten find die Stellen an denen wenigſtens 
das Hinzutreten einer Conjunction die Einſchiebng mildert: αὖ de wer 
φρένες Anakı. 81, ob δέ μευ πάντες δόντες Hippon. 62, τὰς δὲ νῷν νόσους 
Aeſch. Cho. 377? 7 μὲν ἡμῶν μοῖρα So. DT. 1458, τὼς μὲν ἁμὼν ἄν- 
doas Ar. Ly. 168, τὰς γὰρ ὑμῶν olxias Bo. 1110. Bgl. att. Sy. U. 16. 
[05 γάρ σου ϑιοὶ Luc. Bhilop. 172] Mebrig bleibt τῆς μον" γυναιχός Ar. 
ἕν. 416, wo vielleicht wos zu leſen iſt. vgl. jedoch Theokr. δ, 2: τό μεν 
(uno?) vaxos, Statt des in diefer Verbindung vegelmäßigen μοῦ findet ſich, 
wie bei Homer, auch bei den Attifern zuweilen ἐμοῦ, wohl nicht bei ven 
Tragikern, vielleicht jedoch bei Arikophanes: ἐμοῦ τὰ φορτία We. 1898, 
τὰς λήμας ἐμοῦ Ἐν. 801, ἐμοῦ πρὸς τὴν χεφαλήν Ri. 910, gegenfäglic Ur. 
ach. 1216. [außerordentlich felten in der Profa, ἐμοῦ μὲν τὸ σώμα Andok. 
3, 34, .2uov δὲ τοὺς λόγους Iſokr. 19, 15 und 15, 16 durch den Gegenfaß 
gewifjermaßen partitiv geworben; τὴν ἐμοῦ ϑέαν Luc. [εἴ 471} Τνώσεν τε 
τοὺς τούτου τὸ κἀμοῦ γ᾽ ἑχατέρου μαϑητάς Ar, Frö. 964. ἰβ vielleicht κά-- 
μοὺς ἔχ. zu leſen. vgl. Aeſch. Perf. 156: τὸ Δαρείου τε κἀμὸν κοινὸν εὖνα-- 
στήριο», wo ſonſt χάμοῦ ftand. vgl. Eu. EL. 801 u. 808, Plut. 1066 hängt 
ἐμοῦ von τῶν τηϑίων ab, wie Ni. 911 von τὴν κεφαλήν. Nicht anzutaften 
it auch ἤχετ᾽ εἰς ἐμοῦ Ἐν]. 1065, ᾿ 

A. 6. [12.] Eben fo bewährt der Gebrauh der Dramatifer bie 
Regel rücfichtlih Der Genitive der reflexiven Pronomina der erften und 
zweiten Perfon. Steine Ausnahme findet fi wohl bei den Tragifern 
und in den erhaltenen Stüden des Ariftophaues, wenn man Frie 880 
(mit Voß?) ἐμαυτῷ lieflz fehr wenige in den Bruchftüden der Komiker. Ur. 
Br. 879 Meinefe: rasde κάταξον τῇ κχεφαλῇ σαυτοῦ λέϑῳ. (cd σου) 
Mnefim. 3: μέτρια δὲ τῷ ϑείῳ σεαυτοῦ. (δὲ ϑείῳ τῷ σεαυτοῦ Ὁ) Philem. 88: 
ἀνεπιχούρητον σεαυτοῦ τὸν βίον λήσεν ποιῶν. Σὺ σαυτῷ ἢ Dber σεαυτοῦ 
partitiv: von Dir das Leben. 


9.7. [181] Mehr Ausnahmen von der Regel bieten die Dramatiler 
von ben Genitiven αὐτοῦ, αὑτοῦ, ἑαυτοῦ. Allein die meilten find dur 
Peränderung des Spiritus zu befeitigen, wie Ar. Ly. 1186. Merfwürbig if 
εὖ daß die volle Form ἑαυτοῦ neben dem Artikel fih bei den Dramatifern 
vielleicht nie gegen die Megel geftellt findet. Auzos bei Ar. Wo. 516 Tann 
wohl vom Gomparativ »εωτέροις abhängen. Nicht zu befeitigen weiß ich τὸν 
πατέρ᾽ αὑτοῦ eb. 905 [αὐτός Sauppe] und τὸν πατέρ᾽ αὑτῆς Bi. 475. [εὐϑός ἢ 
Lückenhaft ift Bherekr. 6: περεερώγειν αὑτῶν τοὺς δαχτύλους. Antiph. 269: 
τὸ ovradivas αὐτοῦ (αὑτοῦ Meinele) τῷ βίῳ ὠσδέκημα μηδὲν ἡδονὴν πολλὴν 
ἔχει iſt vielleiht αὐτῷ τοῦ βίου zu leſen. 

A. 8. Herodot folgt im Allgemeinen rückſichtlich der Regel att. Sy. 
A. 12 dem attiſchen Sprachgebrauche. Doch findet fi τὸν ἀδελφὸν ἑωυτοῦ 
4, 107 (vgl. 9, 88, 8. 87, 2) ohne Variante. Doch vgl. Kr. zu dieſen 
Stellen, m 6, 5 u. zu 6, 28, 2. Ueber ὅ μὲν αὐτοῦ πατήρ 38, 188, 1. νὸ 
μὲν αὐτοῦ μέσον ὃ, 411, 9, ἡὶ δὴ αὐτέων νῆσος 4, 165, 4 u. 3w. 6, 89. 
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οὗ τέ σφεων ὁὀπέῳνες 0, 503 vgl. oben N. 5. Wie die Attiker, erlaubt απ 
ee fi) Das partitive αὐτῶν einzufchieben 1, 98, 3: τὸ αὐτῶν μέγιστον τεῖ-- 
χος 1, 448, 1: rom αὐτέων νησνώτῃσι. bol 1, 146, 4, 167, 2. 474,4. 
477. 8, 148, 8. 7, 129, 1. 156, 2. Bon einem homerifhen Sprach⸗ 
gebrauche ausgehend ($ 50, 8, 8) erlaubt er ὦ auch οἱ, eine Art des 
pofjeffiven Dating, einzufchieben, wenn gleich εὖ zum Verbum gehört: τῶν 
οὗ σιτοφόρων ἡμιόνων 8, 158, meift in Verbindung mit einer Gonjunction: 
de 1, 1, 2: τὸ δὲ οἱ οὔνομα. 8, 8, 3: τῶν δέ οἱ παίδων. (vgl. Archil. 
‚38, 9.) τὰ δέ οἱ ὅπλα δ, 95. vgl. δ, 99, 8. 6, 41, 3. (vereinzelt fo μὸν 
8, 63, 1. vgl. 1, 407, A und ὑμῖν 8, 65, 1.) τέ 2, 108: τούς τέ οὗ Atem. 
8, 14, δ: τὸν τέ οἱ παῖδα. 3, 129, 1: ὃ γάρ os ἀστράγαλος. (ἔχ γάρ οἵ 
τῆς ὄψιος 1, 108, 1), οὗ de σφε βόες A, 31, 2; τῶν de σφε γυναιχῶν 
4, 809, ai γάρ σφι χάμηλον 8, 102, 8. Dgl. 8 48, 18, 8. 51, 1, 6. 1. 
68, 5, 3, Weber τῶν τὶς «Ῥοινίχων ıc. |. αἱ, Sy. N. 20. [τῶν τι ἄλλο 
στομάτων 3, 179.) | , 

10. Mit Subftantivirungen verbinden bie Dichter ven 
(pofjeffiven) Genitiv mehrfach im eigenthümlicher Weife. 

N. 1. Ueber 6 dxsivov τεχών u. Ge. f. αἴ. Sy. A. 1. So auf 

einige paſſive Participia. Ὥσπερ αὐτῶν ἡ τεκοῦσ᾽ ἀπόλλυμαι. Ed. — 
Ὦ χρακίστου πατρὸς Ἡλλήνων τραφείς, ᾿Αχιλλέως παῖ Νεοπτόλεμε. 
Zo. Κεῖσαν σᾶς ἀλόχου σφαγψεὶς. Ev. Ἐξέπνευσεν ᾽Αγαμέμνων βέον 
πληγεὶς ϑυγατρὸς τῆς ἐμῆς ὑπὲρ (ὑπαῖ΄ Herm.) χάρα. Ev. 
A. 4. Boetifche Umfchreibungen find ἄσημα Bons für ἄσημος Bon u. 
Ye En’ ἀριστερὰ γειρὸς ἔχει. ’Od. (vgl. Alkm. 93.) ᾿49ϑλίας ἄσημα 
περιβαίνεν Bons. Zo. Quo ἐμῶν ἄνολβα βουλευμάτων. Ze. — 
"Aynpet ἐν τῷ [= τίν] πράγματος κυρεῖ ποτε. Zo. Ἐν τῷ ξυμφορᾶς 
διεφϑάρης: Zo. 

u. 3. Eine tragifche Formel iſt ἐς τόδ᾽ ἡμέρας δἰδ aufdiefen Tag 
Eu. Alt.9, Phõ. 425. [Lesbonar p, 174.] Τὰ λοιπά μοι μέλου Φικαίως, ὥσπερ ἐς 
Tod’ ἡμέρας. Zo. Aehnlich Spätere ἐς τόδε yoovov Dion. Ar). 1, 38. 
49. 50. 64 ac. Dion. (δ. 46, 49, εἷς ἐκεῖνο χρόνου Plut. Lyſ. 4. Cum. 16. 

A. &. Bon den mit dem partitiven Genitiv verbundenen Adverbien 
Scheint ἵνα in der attifchen Profa fo nicht vorzukommen, wohl aber findet es 
fh fo öfter bei Herodot, Sophofles und Spätern, wie Arrian. 
Οἰχοδομέουσε αὐτῷ οἰχία ἕνα αὐτὸς ἔφρασε τῆς yaons. "Ho. — Ἔμαϑε 
ἕνα ἥν καχοῦ. Ho. Oiuo, φρονῶ δὴ ξυμφορᾶς ἕν ἕσταμεν. Zo. 

9.5. Für ες ποδῶν ἔχει findet fich vereinzelt au ὅπως ποδῶν. 
[Selten iſt yes» mit einem Adverbium und dem Genitiv eines Neflerivs.) 
Aehnlich wie ἔχειν εὐ εἶπε auch yxeıw mit einem Adverbium und bem Ge: 
nitiv bei Eurtipides, Herodot (Kr. 281, 80, 3) und einzelnen ver Θ᾽ ἂς 
tern. [20009 ἐπὶ βᾶριν ὅπως ποδῶν. Al, — ᾿Απέρχομαι νῦν ob τι χε-- 
νός, ἀλλ ἡϑέως ἔχων ἐμαυτοῦ. ᾿Αλεξις. Οὐκ εὖ σεαυτοῦ τυγχάνεις 
ἔχων. Bil, Αὐτὴ ἐμαυτῆς οὐ κακῶς γνώ μης ἔχω. ᾽4ρ. ἢ] — «ρίλαε, τὶ 
χοῆμα; πῶς ἀγῶνος ἥκομεν; Ei. Γένους μὲν ἥκεις ὧδε τοῖςδε, 
Δημοφῶν. Εὖ. Καλῶς μὲν αὐτοῖς κατθανεῖν ἦἧχεν βίου, Εὐ. Τέλλῳ τοῦ 
βίου εὖ ἥκοντι τελευτὴ τοῦ βίου λαμπροτάτη ἐπεγένετο. “Ho. 

9.6. (8.) Bon einem Satze regiert findet, fid) der Genitiv (vereinzelt) 
fihon bei Homer (vor 7 = εἴ) nad einem Verbum der Aeußerung; bies 
auch bei den Tragifern (Sophokles). Eine μοι πατρός re καὶ υἱέος, 
ὃ» κατέλειπον, ἢ ἔτε παρ᾽ κείνοισιν ἐμὸν γέρας ἠέ τις ἤδη ἀνδρῶν ἄλλος 
ἔχει. ’Od. Τῆς μητρὸς ἥκω τῆς ἐμῆς φράσων ἐν οἷς νὸν ἐστιν. Zo. "Ara- 
ξόου μὲν φωτὸς ἐξερήσομαι, γλώσσῃ δὲ δεινοῦ καὶ σοφοῦ, τί νῦν πυ- 
gsi. Zo. --- (Πῶς ἐμεῦ σύ, ξεῖνε, δαήσεα: ἤ τι γυναικῶν ἀλλάων περίέ- 
som νόον; Od.) Zweifelhaft iſt Od. A, 494, das wie δ08 μὲ A. 1 gehören Tann. 


"-»-ς 
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9. 7. (41. 12.) Bloß bichterifch find eine Anzahl von Werden bes 
Vernehmens die mit einem Genitiv der PBerfon oder der Sache ober auch 
mit beiden verbunden werden. Nur den Accuſativ der Sache hat χλύω; 
ausgenommen in der Formel χέκλυτέ μευ μύϑων Od. [x, 189,] u, 271. 840, 
worin zwei Genitive verbunden find, wie bei Dem. 18, 9: τῶν δικαίων 
axovss μου. dgl. Thuf. 6, 6, 4 ὃ Κλύειν mit dem Genitiv der Perfon So. 
DR. 307 u, Ant. 1183 heißt von Jemand Kunde haben, δαιτυμόνες ἀνὰ 
dauer ἀχουάζονται ἀοιδοῦ. Od. Tivos κλύουσεν; ἀκούει οὐδὲν 
οὐδεὶς οὐδενός. Ed. άρχεσϑαι γρεὼν κακχοὺς ὑπ᾽ ἐσθλῶν καὶ τῶν χρεϑισ- 
σόνων χλύειν. Εὐ. Κἐκχλυτέ μεν μῦϑον ᾿4λεξάνδοοιο. ᾽1λ. — ΓΑ τέ 
σον πατρός. Ag. Τλαύχῳ αἰνὸν ἄχος γέκετο φϑογγῆς ἀέοντι. ’I. 
Πρῶτος χτύπον ἄνεν. λ. (Πατρὸς οὖκ ἀνηχούστησεν. ᾽1λ. [Ἐναυ-- 
μάχεον ἀνηχουστήσαντες τοῖσε στρατηγοῖσι. Ho.) Ἐνοσίχϑων νη- 
κούστησε ϑεᾶς. Il.) . 

A. 8. (13). Πυνϑάνομαι, πεύϑομαι findet fich bei Dichtern auch mit 
dem Genitiv der Sache wie dem Genitiv einer Berfon die eben als Sache 
betrachtet wird; Ππεύϑεσθαϊξ τινός (τι) in dem Sinne: von Jemand ers 
fragen oder erfahren fommt bei Homer nidht vor. Eben fo überhaupt 
nicht die att. Sy. 9. 10 erwähnten Conftructionen. (4xooacdas ift dem 
Homer ganz fremd.) Bereinzelt if γιγνώσχειν ἀλλήλων Od. ψ, 109 εἰπε 
ander erfennen. Ἦ μάλα λυγρῆς nevosas ayyakiys "IM. ἘἩρέωμα;» εἴ 
που οδοσσῆος πέπυσται. Od. ("Aloyos οὔ πώ τι ninvoro “Εκτο-- 

os. Ἶλ. 
, A, 9, (13.) Mit einen perfönlichen Genitiv und einem zugefügten 
Particip finden ὦ) einige der hieher gehörigen Berba ſchon bei Homer. 
φϑεγξαμένου rev ἢ αὐδήσαντος ἄχουσεν. 'Od. Οὕπω πεπύσϑην 
Πατρόκλοιο ϑανόνιος. ᾽1. Σφῶιν τάδε πάντα πύϑοντο μαρνα- 
μένοιεν. I. Γνῶ χῶο μένοιο tig. αὐτοῦ. ᾽1λ.) 

A. 10. Gin bloßer perfönlicher Genitiv ber den Urheber bezeichnet, 
findet ὦ zuweilen bei μανϑάνειν. Μανϑάνων oloda προτέρων. Hivd, 
’2 σχέελι, ἢ τολμήσατ᾽ ἀντ᾽ ἐμοῦ τινε δοῦναι τὰ τεύχη τἀμὰ πρὶν μα-- 
ϑεῖν ἐμοῦ; Σο, 


11. Bon den Verben des Erinnerns und Vergeſſens, 
des Sorgens ımd Vernadläffigens die mit dem Genitiv‘ com 
ftruirt werben find nicht wenige vorzugsweiſe oder ausfchließlich poe- 
tifch, während die meilten ber in der attiihen Syntax angeführten 
dem Homer ποῦ fremd find, namentlich ἐνθυμεῖσϑαι, ολιγωρεῖν, 
μνημονεύειν, ἀμνημονεῖν, ἐπιμελεῖσθαι, φροντίζειν, (καταφρονεῖν), 
προνοεῖσϑαι. Προνοεῖν hat ex nur in der Bedeutung vorher be» 
merken. 

A. 1. Zu den poetiſchen Verben die hieher gehören rechnen wir auch 
die als Simplicia nur dichteriſchen ſo wie von andern die Formen welche in 
der Proſa nicht üblich find, Τῶν νῦν uw μνήσασα παρέζεο, ᾽1λ. Avsoıs 
ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε de ϑούριδος ἀλχῆς. I. — [Ex μὲ πάντων 
ληϑάνεν 000’ ἔπαϑον. Od. “Ὕπνος ἐπέλησεν ἁπάντων, ἐσθλῶν ἡσὲ 
χαχῶν. ’Od.) Μήπω τις λωιτοῖο φαγὼν νόστοιο λάϑηταε. ᾿Οδ. Οὐδὲ σέ-- 
ϑεν, Mivilas, ϑεοὶ μάχαρες λελάϑοντο. IA. Τυδείδη, τὸ παϑόντε λ-- 
λάσμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς. ᾿1λ. — Ἄγε δή, καὶ νῶν μεδώμεϑα ϑού-- 
osdos ἀλκῆς. Ἰλ. Ἐμῶν ἐμπάζεο μύϑων. ᾿Οδ. [Bereingelt ixiras ἐμ-- 
πάζεαι ’Od. π, 43%.) Οὔ [το Κύχλωπες Asos αἰγιόχου ἀλέγουσεν. 'Od. 
(Zxolsas κρίνουσι ϑέμισιας, ϑεῶν ὄὅπεν οὐκ ἀλέγοντες. ᾽1λ.) Σέϑεν ἐγὼ 
odx ἀλεγέζω οὐδ᾽ ὔϑομαι κοτέοντος. ᾽1λ. Σγέτλιος, οὐδὲ μετατρ ἐ-- 
neıas φελότητος ἑταίρων. 1λ. -- Οὐ μέν μεν ζώοντος ἀκήϑεες, ἀλλὰ 
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θανόντος. ’I. Σαυτοῦ ἀχήδειν δυςευχοῦντος. Al. Σώ ματος ἐτημέ- 
λει. Ei. [Πεφίσχεο παιδὸς ἕῆος. IA.) 

A. 2. Tragifh fin μέλω und μέλομαι ich forge (Ὁ οπὶετὶ ὦ fe 
peunkeis, in acivem Siune μεληϑείς So. Aj. 1485); bei Dichterm beide 
auch ich gereiche zur Sorge (μέλομαε jedoch felten bei Homer). Οὐκ ἔφα 
Ὡς ϑεοὺς βροτῶν ἀξιοῦσϑαι uelssy. Al. Τεύχρῳ σημήνατε. μέλειεν μὲν 
ἡμῶν, εὐνοιῖῖν δ᾽ ὑμῖν ἅμα. Σο. (Βὴ us! Ἰδομενῆα μέγα πτολέμοιο 
μεμηλώς. .1λ) -- Σίτων μέλεσϑε. Νὺ. — Γυναιξὶὲ τέχναι μέλου- 
σιν. Εὐ. Ἐμοί χε ταῦτα μελήσεται. ᾿1λ. Ἦ νύ τοι οὐκέτε πάγχυ 
μετὰ φρεσὶ μέμβλεν Ἡχιλλεύς; "Il. ᾿Αείδοντες ἔπεσϑε Ἄρτεμεν ᾧ με- 
λόμεσϑα. Ev. - 

A. 3. Bereinzelt haben einige au ſich profaifche Berba in der Bedeu⸗ 
tung des Kümmerns γὼ. bichterifch den Genitiv. Τοῦ σοῦ ᾧ ὅ 2 οὐ οὐκ 
ἄν στρα φείην. Zo. Zrelyovos μητρὸς οὐδὲν ἐννοούμενοι καχῶὦν. Es. 

A. 4, Auffallend ift μέμνημα, mit einem perfünlichen Accuſativ SL ἢ, 
323: Τύδεα οὐ μέμνημαι. Mein die Berfon gilt hier ald Sache: ven 
T. hab’ ich nicht in der Erinnerung, ähnlich alfo wie u, 5273 μέ- 
prnuas τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔ τε νέον γε. Das als Activ nur epiſche 
χήέσεν betrüben, verlegen, hat feiner Bebeutung gemäß den Accufativ. 


12. Bon den Verben des Berührens, Faſſens, vie mit 
dem Genitiv verbunden werben find nur wenige ausjchließlicy, einige 
andre vorzugsweiſe poetiſch (dialektiſch; dem Homer πο fremd 9:)- 
— —⏑⏑ ⏑⏑———— 
σϑαι (λαμβάνεσθαι nur Od. & 325), avreyeodtu. 


A. 1. Zu den (vorzug sweiſe) poetifchen Verben gehören auch doaaasc9.«i 
(von einen partiellen Ergreifen), ϑιγγάώνειν und ψαΐειν. Das völlig 
poctifche λάζεσϑαν findet ὦ nur mit dem Accuſativ; regelmäßig auch die 
Form attifher Dichter λάζυσϑαι. Ἤδη μὲ ῥίψε ποδὸς τεταγὼν ano βη- 
λοῦ ϑεσπεσίοιο. Ιλ. [4“ἄζυσϑε πᾶσαι: τῆς κύλιχος, ὦ «“αμπιτοῖ. Ag.) 
Κεῖτο τανυσϑεὶς βεβρυχὼς χόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. ᾽1λ. (Τὰς 
πενταχοσίας δραχμὰς δρασσόμενος αὐτοχειρίῃ ΦΘιέσπεερε τῇ στρατιῇ. 
“Ερ.) "Anel9s, μὴ ψΨ αὖ' ὧν σὲ μὴ ψαύειν χρεών. Οὐχ ἔσϑ᾽ ὅτου Fıyosu 
ἄν ἐνδικώτερον. Εὖ. 

A. 2. So. Ant. 546: μή μοι ϑάνῃς σὺ zowa und’ ἃ μὴ "eyes 
ποιοῦ σεαυτῆς ift πα 46, 6, 9 zu erklären. Eb. 961 hängt eo» von 
ἐπέγνω, nicht von Eiyavoas ab. Zweifelhaft ift 858. Bei Pindar finden 
fi) ϑεγγάνειν und ἅπτεσθαι audy mit dem Dativ. 

A. 3. Don auch profaifchen Verben finden ὦ die den Medien λαρμ- 
βάνεσϑαι und ἔγεσϑαι entfprechenden ober finnnerwandten Activa befonders 
bei Homer nicht felten mit dem Genitiv: ein Sprachgebraud der den Ats 
tifern ziemlich fremd if. So λαβεῖν τινα ποδός IL x, 490, φ, 120, Div. 
o, 101, ποδῶν Il. d, 463, σ, 155, (τοῦ oxslous Ar. %y. 705,) γούνων Sl. 
a, 401. 800. 557, v, 463, Od. x, 888, y, 310. 848. 865, yasos γενείου 
Il. 9, 374, χόρυϑος γ, 369, πτέρυγος β, 816, novuynder ο, 116. — So 
ferner ἑλεῖν τινα κεφαλῆς Δί. τ, 126, χόμης a, 197, χειρός a, 323. d, 
δ48. ε, 80. η, 108. A, 646. 178. φ, 416. w, 735, Ὅν. m, 168. u, 38. ο, 
465. ρ, 3868. (Daneben au χεῖρα τινος ἑλεῖν, wie Sl. δ, 437. @, 364. ' 
Ob. y, 37. 874. 9, 106.) παρϑένον χερὶ γειρὸς ἑλών Pind. B. 9, 122. 
(vgl. N. 4, 45: αὐχένων μάρψαεις χερσὶν ὅφιας.) μέσσον δουρὸς ἑλών 
Il. γ, 78. η, 56, wogegen zz, 406 δουρός mit älxe zu verbinden if. Auch 
χεερὸς ἔχειν τινά Sl. d, 15%. A, 488. ᾿ 

A. 4. Analog findet fi der Genitiv, zum Theil auch bei Aitifern, 
- bei ἄγει» und ben Berben des Biehend. So ayssy χεράων Od. y, 439, 
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χεροῖν Eu. Bach. 1068, τῆς σάϑης Ar. Ly. 1119; ἔλχειν τινὰ ποδὸς IL, 
0, 389. », 884. σ, 537. Od. σ, 10, Pind. N. 11, 8%, χαϑέλχειν τῆς χόμης 
Kratin. 412; ἐρύεεν τινὰ ἢ ποδὸς ἢ χαὶ χειρός Ὅν. ρ, 419, ἐπισπᾶν 
κόμης Eu. το. 883. Andre. 710. Hel. 116, vgl Aeſch. Hif. 8855 χατα- 
σπᾶν τοῦ σχέλους Antiphanes 85. Aehnlich τένοντος ἁρπάσας ἄκρου πο- 
δὸς Eu. Ky. 400. vgl. Iph. U. 1366. So auch δεῖν τινα ποδός Δί. , 
854 vgl. Her. 5, 16, 3 und λαβόντες σε τῶν ὄρχεων κρεμῶμεν Ar. 
Blut. 311. 

A. 5. Gleichartig iſt γέροντα χειρὸς ἀνίστη Sl. ὦ, 515. vgl. Ὧν. £, 
819, inden dabei ein ἑλών vorfehwebt. Eben fo bei λέσσεσϑαν γούνων SI. 
C. 45, ,, 451. Ob. x, 264, y, 387 (vgl. 339), γούνων ἐλλιτάνευσα x, 481. 
Vollſtündig Δ΄. g, 141: τῇ ἑτέρῃ μὲν ἔλων ἐλλίσσετο γούνων. dgl. o, 76: 
ἥψατο γούνων ἀισσομένη. Aehnlich Ὅν. β, 68: λίσσομαι ἡμὲν Ζηνὸς 
’Olvuniov ἡδὲ Θέμιστος, beim Zeus, mit πρός Od. ν, 334. vgl. ὁ, 67. So 
nod) A, 66: νῦν σὲ τῶν ὄπιϑεν γουνάζομαν. Berbunden find beide Bezies 
hungen Il. y, 945: un us, κύον, γούνων yovvalso μηδὲ τοχήων. 
mit ὑπὲρ eb. 338. (’Ayausuvov, ἱκετεύω 08 τῶνδε γουνάτων. Ev. vgl. 
Dr 672.) [ἐγώ σὲ μετέρχομαι τῶν ϑεῶν εἰπεῖν τἀληϑές. Ἣρ. Aehn⸗ 
lich χατάπτεσθαν ϑεῶν 6, 68. 8, 65, 4.) 

N. 6. Wie near, πειρᾶσϑανι findet [Ὁ mit dem Genitiv auch bie 
poetifche Nebenform πειρητίζεεν [mit dem Accufativ SL. μ, 47]. Συβώτεω 
πειρήτεζεν, εἴ μὲν ἔτ' ἐνδυχέως φιλέοι. 00. ZIEvsos τὸ καὶ ἀλκῆς 
πειρήτεζεν. Od. Dagegen Ἕχτορι πειρηϑῆναι [ὦ mit dem Heftor σεῖς 
ſuchen, meſſen Il. φ, 225, μύϑοισι πεπείρημαι idy habe mich mit, in Wor« 
ten verfuht Od. γ, 33 ıc. 


13. Bon den in’der attifhen Syntar, angeführten Verben ver 
Sonderung kommen bei Homer mehrere ποῦ gar nicht vor, wie 
χωρίζειν, ἐλευθεροῦν, ψιλοῦν, καϑαρεύειν; die meiften übrigen, 
etwa ἐέργειν (εἴργειν) ausgenommen, werben nicht gerade eben fo wie 
in der attiſchen Proſa conftruirt, zum Theil durch andere erfebt. 


4. 1. So find mehrere Verba der Art die mit dem Genitiv verbunden 
werben eben nur poetiſch; auch dinleftifch ῥδύεσϑαν. Χάζοντο χελεύϑον 
δῖον ᾿Αχαιοί, II. Οὐχ ἀλύξετον μόρου κακίσιου. Zo. Μήπω τις ἐρω-- 
sirw ποὶλέμηεο. ᾿1λ. Οὐκ ἄν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαεο μετελ- 
ϑών; 1λ. Ἐρήτυσον τέχνα δεινῆς ἁμέλλης. Ei. — φάρμακον ἐσθλὸν» 
ἔγων ἔρχευ 6 χὲν τον χρατὸς ἀλάλχῃσιν καχὸν ἦμαρ. Od. (Φρά-- 
ξευ ὅπως Δαναοῖσεν ἀλεξήσεις χαχὸν ἥμαρ. I.) Ἐχεῖ χέρας σὰς d- 
γν»νεεἴ μιάσματος. Ev. -- Ῥῦσαΐ us τὴν ἱκέτιν δουλοσύνης. "Ho. 

A. 9. Manche profaifche Verba finden ὦ mit diefem Genitiv eben 
nur in ber bichterifchen oder bialeftifchen Sprache, zum Theil in Bedeutungen 
die in der attifchen Proſa nicht üblich find, wie ἔγεσϑαι ſich enthalten für 
ἀπέχεσθαι, ἀπέχειν abhalten, σώζεσϑαι befreit werben. [Auffallend Od. a, 
48 πεφυγμένος yev ἀέϑλων, wofür fonft bei ihm immer der Accufativ, und 
eben fo vereinzelt So. Phil. 1044: τῆς νόσου πεφευγέναι.) ὩΜνηστῆρας οὗ 
πάμπαν ἀγήνορας εἴα ᾿4ϑήνη λώβης ἔσχεσϑαι. ’Od. Σχήσεσϑε 4- 
ρηος. ’I. Τυδέος υἱὸν ἀπέσχεν ᾽Ιλίου ἱρῆς. ᾽1λ.. Οἵ ΑἸϊγινῆται ἔ- 
" oyovro τῆς ἀγωγῆς. Ho. Ζεὺς χήρας ἄμυνεν nasdöas kov. I. ᾿Αμύ- 
voyso σφὼν V αὐτῶν καὶ κλισεάω ν. Ἷλ. Προϑυμίαν ἔγουσι σὼ ϑῆ -- 
ναι πόνων. Zo. Πλήϑους γε κουφιοῦσι μητέρα γϑόνα. Εὖ. Οἴχτει- 
ρον ἡμᾶς χἀποχούφισον χακῶν. Ei. — Εἰπὲ ὅστις ϑεῶν πεδάᾳ καὶ 
w ἔδησε κελεύϑου, ᾽Οδ. Τόν γε ϑεοὶὺ βλάπτουσι κελούϑου. ’0d. 
(Ὁ Νεῖλος τὴν ᾿Ασίαν οὐρίζει τῆς 4ἐβύης. Up. Ἡμᾶς πολὺ πέλαγος 
δρούίζει τῆς Ὀδυσσέως νεώς. Σ0.) Ποῖ δὴ τράπωμαι δεσποτῶν μο- 
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yovusvos; Bü. Συμμάχων τοιῶνδε μουνωϑθϑέντες μεμνήσεσϑε τῶν 
ἐμῶν» λόγων. Ἥρ. 

A. 8. [2] Hin und wieder haben bei Dichtern Compoſita mit ἐπό den 
bloßen Genitiv flatt ἀπό mit dem Genitin Eben fo μεϑισεάναι entfer: 
nen, befreien und μεταστῆναι abtreten, frei werben bei Tragifern 
[vereinzelt auch Thuk. 2, 67, 1], μεϑιέναν ablaffen bei Homer und He; 
rodot; begleichen ὑπεέναν ablaffen, bei diefem; in eben dieſem Sinne 
arıcvas bei Euripides und Ariftophanes [vereinzelt auch Thuf. 7, 43, 
7.) “Odos γε πολλοὶ χἀπάγουσ᾽ duagrias. Al, Ei al ἀφαιρεῖν 
ὃ πολὺς εἴωϑεν χρόνος ἣμ ὧν, τό γε φρονεῖν ἀσφαλέστερον ποιεῖ. ME. — 
"2 Ζεῦ, βλέψον πρὸς ὑμᾶς καὶ μετάστησον χαχῶν. Αὐ. Ἠδεξάμεσϑα 
καὶ μετέστημεν φόβου. Ev. — [Κὴρ ἄχεος μεϑέηχα. ᾽1λ) Ἡμέας 
γ᾽ οὔ πως kon usdsäusvas πολέμοιο. Il. Σπαρτιῆται μετέεσαν 
τῆς χρησμοσύνης. Ἣρ. Ὑπεὶς τῆς ὀργῆς ἔφη οἱ πείϑεσϑαι. "Ho. -- 
Ἐξολεῖτέ μ᾽, εἰ μὴ τῆς βοῆς ἀνήσετε. ’Ag. . 

A. 4. (5) Wie in der Profa ὑπείκειν und παραχωρεῖν, fo findet fi 
bei Dichtern aud) edxess; (nur) bei Homer auch γωρεοῖν mit dem Genitiv. 
 Eixe Διός, ϑύγατερ, πολέμου καὶ δηνοτῆτος. Il. Mn eixere yao 
ns ᾿Αργείοις. ᾿1λ. (Οἱ νεώτεροι τοῖσι πρεσβυτέροισι συντυγχάνοντες εἶ-- 
χουσι τῆς ὁδοῦ. Ἣρ.) ᾿Αργεῖοι νεῶν ἐχώρησαν. 'I. [Συγχωρήσομεν 
τῆς ἡγεμονίης. Ho. 7, 161, 3 

A. 5. [1] 4y0 findet fih bei Homer auch tranfitiv mit dem Accu- 
fativ; ἄρχομαι gebraucht er ein Mal mit einem perfönlihen Genitiv. 
᾿Ιδομενεὺς οὗ Ayye μένος μέγα. ᾿1λ. Οὔ χε χεῖρας ἐμὰς λήξαιμε φό- 
voso. Ἶλ. — Ἐν σοὶ μὲν λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομ αν. ᾽1λ. 

A. 6. Den Berben des Aufhörens analog verbindet Homer auch 
ἀναπνεῖν mit dem (επί: ἀναπνέω πόνοιο == πόναιο λήγων ἀναπνέω. 
Bereinzelt findet ὦ jo das als Tranfitin ihm entſprechende ἀναψύχειν.) 
Πότε xiv ns ἀναπνεύσειε πόνοιο; ᾽1λ. Τρῶες ἀνέπνευσαν zaxo- 
τητος. 1λ, (Ἥρα σύ᾽ οἰκιρὼ gar ἀνάψυξον κακῶὦν. Εὐ.) 

A. 7. (10.) Bon den Verben des Beraubens, die mit dem Genitiv 
verbunden werben finden fich mehrere nur bei Dichtern, vorzugsweife bei 
Epikern. Πολλοὺς τόδε τόξον ἀριστῆας χεκα δϑήσεν ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς. 
Ἴλ. ’Δοιδὸν Μοῦσα ὀφϑαλμῶν μὲν ἄμερσε, δίδου δ᾽ ἡδεῖαν ἀοιδήν. Od. 
᾿οδυσσεὺς Κύχλωπα ὀφϑαλμοῦ ἀλάωσεν. ’Od. - Δασσάμεϑ᾽, ὡς μή τις 
ἀτεμβόμενος χίον ἴσης. 'Od. 

A. 8. 11.) ᾿Απηύρων gebrauht Homer mit zwei Accufativen; das 
neben auch zwi τε (wie agaweiodai wi u Dd. a, 9), wohl auch τινός τι. 
Mit zwei Aceufativen verbindet er eben [0 dvagilew und ἀπορραίεεν (dies 
bei Hefiodos auch zwa τινος.) Tevysd us» Πάτροχλος ἀπηύρα. 
Πόνιος οἱ οὔ τιν’ ἀπηύρα, Od. Ἠμέϑεν Ζεὺς ὄλβον ἀπηύρα. 
δ. (?) Γυναῖχα βίῃ ἀέχοντος ἀπηύρων. [λ. (2) -- Ἔντεα Πα- 
τρόχλοιο βίην ἐνάριξα χαταχτάς. 'I. Mn ὅ γε Eds ἀνὴρ ὅσως σ' ἃ 
ἑκοντα Blnyı χτήματ' ἀπορραΐσει. Ὃδ. Εἶπε μή τειν dnoppai- 
σειν γεράων. Ho. Vereinzelt βιάζεσθαί urd τὸ Δἴ. φ, 454 vol. 46, 7, 


4, u. e. a. 

14. Bon den Verben des Zielens, Treffens, Strebens, 
Erlangens ꝛc. die mit dem Genitiv verbunden werben find nicht 
wenige ausſchließlich poetiſch; won den an ſich auch proſaiſchen werben 
doch mehrere nur Dichterifch (oder dialektifh) mit dem Genitiv des 
Zieles verbunden. Bei Homer finden ſich die meilten der in ber 
att. Sy. Nr. 14 angeführten entweder gar nicht, wie στοχάζεσϑαι, 
γλέχεσϑαι, ἀντέχεσϑαι, ἀντιποιεῖσϑαι, μεταποιεῖσϑαι, ἐπιϑυμεῖν, 
διψῆν, ἀμφισβητεῖν, ἀντιλαμβάνεσθαι, ἐπιλαμβάνεσθαι, κληρο- 
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νομεῖν, ἀποτυγχάνειν, ἀτυχεῖν; ober body nicht in einer hieher ge- 
Bergen Bedeutung und Conftruction, wie ἐφέεσθαι, ὀρέγεσϑαιε, 
ἐξικνεῖσθαι, σφάλλειν, ψεύδεσθαι. Wie ἀντέχεσθαι, fo findet ſich 
απ) περιέχεσθαι mit dem Genitiv bei Herodot und ven Spätern. 
Kr. zu Ser. 1, 71, 2. Ä 


A. 1. Poetiſche Verba der Art mit dem Genitiv verbunden. Myosorns 
αὐτοῖο τετύσκετο δουρὶ φαεινῷ. Ἰλ.. Ξεῖνε χακῶς ἀνδρῶν rokalsaı, 
‚od, AM ἄγ᾽ ὀέστευσον Μενελάου κυδαλίμοιο. "U. -- Ἔκυρσας, 
εἶστε τοξότης, ἄχρου σκοποῦ. Al. Εἴ τις κυρεῖ γυναικὸς ἐσθλῆς, εὖτυ- 
x: κακὸν λαβών. Ev. Οὔ τι τοῦ σκοποῦ ἤμβροτον. Od, Οὔ τι νοή- 
ματος ἤμβροτεν ἐσϑλοῦ. Od. (Ποῖ παρεπλάγχϑην γνώμης ἀγα- 
975; EB.) — Δαιτὸς ἠντήσατε δεῦρο μολόντες. Od. (vgl. Kr. zu Her. 
4, 414, 2.) Ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμι καὶ avrıom πολέμοιο. I. Χρὴ daraus 
ἠδὲ μάχης καυστεερῆς ἀντιβολῆσαι. I. vgl. 48, 9, 8. — “Ὑπὸ ζυ-- 
γὸν ἤγαγεν “Ἥρη ἵππους ὠχύποδας, μεμα υ ἔριδος καὶ ἀυτῆς. A. 
Ensuaiso νάστου. Od. ᾿Ολορῖο λιλαίονται πολέμοιο. Ἰλ. ᾿4λό- 

ov αἰὲν kildens yuara πάντα, Ὅδ. (Χρύματα ἔλδεται ὅς χὶ ἐπι- 
δευής. I.) Ψύχεος ἱμείρων κατελέξατο οἰνοβαρείων. Od. Οὔ τοι γυ- 
ναικός ἔστιν ἑμείρευν μάχης. Al. ᾿Αφρήτωρ, ἀϑέμισιος, ἀνέσειός ἐστιν 
ἐχεῖνος ὃς πολέμου Eparas ἐπιδημίου, ὀχρυύεντος. I. “ίων χρεεῶν 
ξρατέζων Won. Ἴλ. Οὐκ ἔξ αὖτις νίσομαι ἐξ ᾿Αἰδαο ἐπήν μὲ πυρὸς 
λελάχητε. Ἰλ. 


A. 4, Profaifche Verba die nur Dichter mit dem Genitiv bes Zieles 
verbinden. Ἕχεωρ Αὐτομέδοντος dxövrıce ϑουρὶ φαεινῷ. I. "Nora 
roforas 0xonov, τοξεύει ἀνδρὸς τοῦδε, Σο. “Ρέψω πέτρον τάγα σου. 
Ev. — Πηλείδης ὡρμήσατ' ᾿ἐγήνορος ἀντιϑέοιο. IA. ἸἘξσσεύοντο ἱ ἐμ ε-- 
vos πόλιος. I. Mal’ αἰεὶ νίκης ἐέσϑην. Ιλ. Eniusvor, ἐπειγ ὁ -- 
μεν ός περ Ἄρηος, I. — Σύ μ᾽ ἔψευσας ἐλπέδος πολύ. Σο. 


u. 3. ὅπι Genitiv ſteht auch die Perfon von der etwas erlangt 
wird. Aehnlich bei δέχεσθαι. Bol. $ 46, 1, 7 u. 48, 4, 1. Ταὐτὰ τεύ- 
Fouas σέϑεν, Hi. Ὧν σου τυχεῖν ἐφέεμαι ἄχουσον. Zo. Ay’ ὅτον 
᾽πιϑυμεῖς κοὐδὲν ἀτυχήσεις ἐμοῦ. Eun: (Οὐχ εἰκὸς οὔτ᾽ ἐμὲ ὑμῶν d- 
μαρτεῖν Toro γ᾽ οὔϑ᾽ ὑμᾶς ἐμοῦ. Σο.) — Μειδήσασα παιδὸς ἐδέ- 
ξατο χειρὸ χύπελλον. ᾽1λ. (ixou γειρὸς ἐξ ἐμῆς βέλη τάδε. Zo.) [Ἐμεῦ 
ἕλετο μέγαν ὄρχον. Od.) Vgl. ©o. DT. 1163. χομίζειν 580. OR. 4441. 


X. 4. (3.) Τυγχάνειν und χυρεῖν finden ὦ auch mit bem Accuſa⸗ 
tiv, beſonders eines fubflantivirten Neutrums. ἼἜλεξεν EI ὅσσα μηδεὶς 
τῶν ἐμῶν τεύξει φίλων. Zo, Ἅαάταια μοχϑεῖς" οὐ γὰρ ar wöyosszäde. 
Ei. Tevferas τὸ μὴ ϑανεῖν. Zo. Δακρυρροεῖ es xai τὰ χαὶ τὰ 
τυγχάνων. Zo. Anis ἃ τεύξει. Σο. — Οὐχ οὕτως a δοχεῖς κυρή -- 
σεις. Ei. Ὦ δεινότατον πάντων ὅσ᾽ ἐγὼ προς ἐκυρ σ᾽ ἤδη. Σο. [Θερεῖ 
Hermanns Künftlichleiten zum Viger 198 vgl. Buttmann zu So. Phil. 509.] 

A. δ. (2.) Brachylogifch findet ὦ einige Mal mit dem Genitio auch 
συντυγχάνω. So. Phi. 320: συντυγχάνω χαχὼν ἀνδρῶν Ἀτρειδῶν 
für συντυχὼν ᾿ΑΔτρείδαις ἔτυχον αὐτῶν κακῶν ἀνδρῶν ἰῷ traf mit ihnen zus 
fammen und erfannte in ihnen fchlechte Männer. vgl. OK. 1484. Doc ber 
darf es biefer Erklärung vielleicht nicht, fondern nur der Annahme daß in [οἷς 
hen Fällen die Bebeutung des Simpler vorwaltet, Aehnlich ſchwankt bie 
Grffärung über So. Phil. 1888. Her. 4, 140: λελυμένης τῆς γεφύρας iv- 
τυχόντες ἀπίκατο. Gbenfalls mit dem Genitiv flatt des üblichen Dativs fin- 
det fi προσυγχάνω So. Θ΄, 1468 u. Phi. 552. Ammwyyareıy findet 

I. δ᾽ ᾿ 
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fi öfter auch mit dem Genitiv. Geändert if ἀλογίης ἐνεκύρησο Her. 
7, 208, 2. 

‚A. 6. Das ſynonyme κιχάνω verbindet Homer flels mit dem Accn- 
fativ; meift guch die Tragifer; mit bem Genitiv So. OK. 1487. Mit 
dem Accufativ findet fih auch ἀντεάζεων, zuweilen jedoch auch mit dem & ε πὶ» 
tiv (dgl. U. 4) oder Dativ (vgl. 48, 9, 8 u. δ). Nov αὖτέ με μοῖρα κχε- 
χάνει. U. Οὐκ ἀρενᾷ καχὰ ἔργα" zıyaves vor βραδὺς ὦ κόν. ’Od. — 
Οὐδὲν nein ayepı ἀντιάζων τὸν στρατόν. Ho. [Νὺν] ἀντιάζω 
σ᾽ ἱχέτις ἐξειπεῖν τάδε, Ed, Ἡμεῖς εἶμεν τοῖοι οὗ dv σέϑεν ἀντεάσαι - 
μεν. 'I. Κυπρογενοῦς ἔργων ἀντιάσεις χαλεπῶν. Θέογνις. Θεοὶ T'ı- 
γώντεσσι μάχαν ἀντεάζου σιν. Mi. 


15. Bon ven Verben des ΣΉΝ: und Genuffes find meh- 
rere ausſchließlich oder doch faft ausſchließlich poetiih. Bei Homer 
finden fich viele der in der att. Sy. Nr. 15 angeführten noch gar nicht, 
wie μεταλαγχάνειν, μεταλαμβάνειν, μεταδιδόναι, (di) δαψιλεύειν, 
κοινωνεῖν, συλλαμβάνειν, πλεονεχτεῖν, μιειονεκτεῖν, προςήκειν, 
ἑστιᾶν, εὐωχεῖν, ἀπολαύειν; einige noch nicht in der hieher gehäri- 
gen Beventung und Conftruction, wie μετεῖναι, ἐπαρκεῖν. 


A. 1. Beifpiele von poetifhen Verben. ’Ioo» ἐμοὶ βασίλευε χαὶ ἥ- 
μισυ μείρδο τιμῆς. I. Ἔμμορε τεμῆς σκχηπτοῦχος βασιλεύς, ᾽1λ. My 
ποτε τμᾶς ἀμείρεεν γονέων βίον πεπρωμένον. Πί. -- Πάσασϑα:ν 
ἄνωχϑι Aymovs σίτου καὶ οἴνοιο. ᾿1λ. Holaxı καὶ ξύμπασα πόλιες 
κακοῦ ἀνδρὸς ἀπηύρα, 'M. Toaif ἀπηύρω τοῦ φιλανϑρώπου τρό- 
που. Al. Τετόνων πολλοὶ ἐπαῦρὸν. Mi. Κτείνονται, ἵνα πάντες ἐπα ύ- 
ρωνται βασιλῆος, 'I.) — Evo τάρπησαν»ν Edudjs.’Od. Νῦν 
μὲν κοιμήσασϑε τεταρπόμενοι gilov ἦτορ σίτου χαὶ οἴνοεο, ’N. 
Τάρφϑη πολυδαχρύτοιο γόοιο. Δ. (4Δαιτὶ τέρπεται. ’0d) — 1- 
χϑύων Αἰγυπείοισι οὐκ ἔσει πάσα σϑ αι. ‘Ho, 


A. 2. Der Acenfativ findet ſich bei diefen Berben zuweilen auch bei 
Dichtern ähnlich wie ἐπ der Profa, Ζεὺς ἔλα χ᾽ οὐρανὸν εὐρύν. ᾽1λ. — 
Hoo νῦν, μή πού τὶ χαχὸν καὶ μεῖζον ἐπαύρῃ. 'Od. Πήγνυτο δοῦρα 
μεσηγύ, πάρος γρόα λευχόν ἐπαυρεῖν. ᾽1λ. 

U. 8. ΙΚοινοῦσθαὶ (τιν) τινος (mit Jemand) au etwas Theil nehmen 
fagt Euripides; ὀνένασθϑαί (1) τινος von Jemand oder etwas Nutzen haben 
Dichter überhaupt, Hovinv ἀνέξει cos λέχους χοινουμένην; Ko. 
Προϑυμεῖ τῆςδὲ κοινοῦσϑαι φυγῆς. Ev. — Ti σευ ἄλλος ὀνήσεται; 
II. Ἔξελϑε ϑύραζε καὶ δαιτὸς ὄνησο. Od. "Ὄναιο κἀγὼ (erg. ὀναί- 
μην) τῶν ἐμῶν βουλευμάτων. Ev. Τέχνων ὀναΐμην κἀπίδοιμ᾽ εὐσαὶ- 
μονας. Bü. 

A. 4. Hicher gehört wohl auch der Genitiv in Formeln wie λοέεσθαι 
ποταμοῖο fih im Fluſſe baden, ϑέρεσθαν πυρός im euer brennen m. A. 
Elw9ev λούεσϑα:ι ἐυρρεῖος ποταμοῖο. Il. Xupi νιψάμενος πολιῖς 
ἁλὸς εὔχετ᾽ ᾿4Αϑήνῃ. ᾿Οοδ. ᾿Αλλ ἄνα, μὴ ταχὺ ἄστυ πυρὸς δηίοιο ϑέρη - 
Tau 8 Aehnlich πρῆσαν πυρός. Ti. β,ι 118. vgl. 0, 248, 7, 88. (m. 
n, 410). 

A. 5. Der partitive Genitiv bei Berben erfcheint in der guten Brofa 
mit dem Artikel, bei Homer ohne denſelben. Hieher gehört auch dag ho- 
merifche χαρίζεσθαῤ τινος gem von eiwas mittheilen, παρεόντων von bem 
Borhandenen, dem Vorrath. “Erapos λίσσοντ᾽ ἐπέεσσιν τυρῶν αἰνυμένους 
δέναν nalıy.’Od. Πάσσεν ἁλὸς ϑείοιο, U. Myne πελωτοῖο φα- 

ὧν νόσεοιο λάϑηται, '0d. (“ωτοῖο φύγον μελιήδεα καρπόν. 'Od.) 
Alsıoov μειὰ χερσὶν ἐνώμα, ὄφρα nios οἴνοιο, ᾿Οδ, — Οὔ τις ἐπί-- 
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σχεσις οὐδ᾽ Heros ἀλλοτρίων χαρίσασϑάι. ’0d. Εἴδϑατα πόλλ᾽ ἐπέ-- 
ϑηχε χαριζομένη παρϑδόντων. ’Od. 


A. 6. Gegen die Regel att. &y. A. 3 fagt Homer δ΄. ξ, 121: ᾽“- 
ϑρήσεοεα ἔγημε ϑυγάτρων. Grklärlich, weil der Sitte gemäß nur an eine 
gedacht werben Fonnte. Zweifelhaft [εἰπε es ob das vereinzelte αἰ ποστίλ- 
Bsiv alsigaros Od. y, 408, wogegen ſonſt öfter σεόλβων mit dem Dativ dogs 
Eonımt, hieher gehört oder ob diefer Genitiv nicht vielmehr ein materialer 
if. Eben fo wenig δες iſt die Erfläruig der bei Homer häufigen Mes 
densart ἐπεστέψαντο ποτοῖο (Il. α, 470, ,, 175, Ὧν. a, 148 ıc). Doch 
Scheint es fih an die folgeifde Claſſe anzufchliegen: fie füllten mit. Θ εἰ 
tränk bis zum Rande. 


16. Bon den Berben des Bedürfens und des Sättigens 
find mande bloß poetifih. Bei Homer finden fi von den in der 
att. Sy. Nr. 16 angeführten noch nicht ἐλλεέπειν, (λεέπεσϑιιε in 
biefem Sinne,) σπανέζειν, ἀπορεῖν, Ψιλοῦν, κενοῦν, πληροῦν, σάτ- 
τειν, γέμειν, γεμίζειν, εὐπορεῖν, πλουτεῖν (und πένεσθαι in ber 
Bedeutung arm fein). 


A. 1. Beiſpiele von poetifhen Verben. (Πάντες ϑεῶν χατέουσ᾽ 
ἄνϑρωποι. ’Od.) Νόστοιο χατίζων ἥμαι, Od. Θέτις νυ τί σεῖο ya- 
κτίζειν; NM. Ὦ πλεῖστα μῶροι καὶ φρενῶν τητώ μενοι. Zo. Χρηίζων 
πλούτου μελέτην ἔχε πίονος ἀγροῦ. box. vol. 64, 6, δ. (Aisyoow [μὲν] 
ἄνδρα τοῦ μαχροῦ χγρήζειν βίου κακοῖσιν ὅσως μηδὲν ἐξαλλάσσεταν. Σο.) 
Πονοῦμεν ἡμεῖς χοῦ πόνων κεχρήμεθα. Av. δΔαίνυντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸὺς 
ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης. ᾿1. Πάντα δεύεαι ᾿Αργείων. Ἰλ. Κείνων 
πολλὸν ἐπιδεύεαι ἀνδρῶν οὗ Διὸς ἐξεγένοντο. Il, — "Ay πάλιν εἴσ᾽ 
ἐπὶ νῆας, ἐπεὶ x ἐριαύχενας ἵππους παντοίου ϑρόμου don. ᾿1.. Τόοιο 
ἔσιν χαὶ ἄσα:. Δ. ἤάσεσϑε χλαυϑμοῖο. "I. Βόες [εἰσὶν] ἄρισιοι, 
ἄμφω κεχορηότε ποίης. ᾽Οδ. Πολέων κεχορήμεϑ᾽ ἀέϑλων. ᾽1λ. 
Eyw σὲ καὶ ἄπλησιον ἐόντα αἵματος χορέσω. Ἣρ. Χῶρος βρύει 
δάφνης. Σο. Βρίϑειν findet [ὦ öfter mit dem Dativ als mit bem 
Genitiv. | 

A. 2. 4Δέω erfcheint bei Homer perfönlih nur SI. a, 100, unperföns 
lich δεῖ nur SL» 337. Bei den Dramatifern findet fi des mit dem 
Nccufativ der Perfon und dem Genitiv der Sache (ein Mal beim 
Aeſchylos, öfter bei Euripines). Vgl. αἱ. Sy. 48, 7, 3. Borfon zu 
Eur. Or. 659 und Elmsley 3. Med. 886 ἢ, 8. 552. Αὐτόν σε δεῖ Προ- 
μἰηϑέως. Αἱ, Day! ἔγεις ὅσων σε δεῖ. Ei. Ti σεμνομυϑεῖς, ou Ad- 
γῶν εὐσχημόνων δεῖ σ᾽, ἀλλὰ τἀνδρός. Ev. (Οὐ ποιχέλων δεῖ τὰ »- 
δεχ’ [= τὰ ἔνδικα) ἑρμηνευμάτων. Εὖ) [Ἐν δεῖ μόνον μου, τοὺς 
ϑεοὺς ἔχειν ὅσοι δίχην σέβονται. Εὺ.} Ἑνὸς μόνου δεῖ, Tasds συγκρύψαι 
τάδε. Kö. . 

9. 8. Epifch ift die Nedensart χρή σέ τινος du bedarfſt etwas 
und das ſynonyme χρεώ μέ τινος, zuweilen mit ἵκει, γέγνεταν, kon vers 
bunden. (vgl. 46, 3, 3.) [DBereinzelt fo bei Eu. δεῖ, 976: τίς χρεία e 
ἐμοῦ TI μὲ χρὴ μήτερος αἴνου; ’Od. Οὔ σε χρὴ Er αἰ δοὺς οὐδ' 
ἠβαιόν. δ. δείπνου πασσάμενος μυϑήσεαν ὕττεο σε χρή. Οὐ. -- 
(Φράσσομα; 800’ ἂν ἐμοῖ περ αὐτῇ μηδοίμην, ὅτε μὲ χρειὼ τόσον Ixon. 
᾽0δ.) Νῆά μοὶ οἴχεν᾽ ἄγων; ἐμὲ δὲ χρεὼ γίγνεται avıns. Od. Αὐ- 
τοῦ οἱ καὶ σῆμα τετεύξετας οὐδέ τί μεν χρεὼ ἔσται τυμβοχοῆς. I. 
Οὔ τί us ταύτης χρεὼ runs. ᾽1λ. 

N. 4. ᾿Ολίγου beinahe findet fih bei Homer mur Ob. &, 87. 
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A. 5. “Priv verbindet Homen τοῖς auch andere Dichten, mit dem Dar 
flv. Konvas ἑξείης πίσυρες δέον ὅδ᾽ ατι λευκῷ. Od. 


17. Der Genitiv bes Preiſes findet ſich ſchon δεῖ Homer. 


Τλαῦχος πρὸς “Ζιομήδεα τεύχε' ἄμειβεν, χρύσεια χαλκεέων, 
ἑκατόμβοι ἐννεαβοίω ν. 'D. Ὑἷε δύω Πριάμοιο ἔλυσεν a- 
ποένων. ’D. 


A. 1, Hieher gehört and γόνυ γουνὸς ἀμείβων Knie mit. Knie vers 
tauſchend, vorſchreitend SI. A, 547. Werner τρίποδος περιϑώμεϑον wir wollen 
um ein Dreifuß wetten SI. ψ, 485. vgl. Od. yr 78. Bon den hieher gehoͤ⸗ 
rigen Verben finden ὦ bei Homer noch nicht ἀξιοῦν, racosıy, πωλεῖν. 
Zweifelhaft iſt nuns renunodas SI. y, 649. 

2. 4, Wie διδόναν τινός für Jemand ober für etwas geben fagt Ho⸗ 
mer προικὸς γαρίσασϑαν Ὅν. v, 15 und χρυσὸν δέξασϑαι ἀνδρός Tür ben 
Gemahl 2, 327. vgl. Il. a, 111. 


18. Die Baba der Supertiorität und Infertorität 
πλεονεχτεῖν, μειονεχτεῖν, ἐλασσοῦν, μειοῦσϑαι, ὑστερεῖν, VOTE 
οέξζειν tommen bei Homer noch nicht vor. Erjat boten die Com 
parative. Ä 

19. Bon den in ver αἴ, Sy. Nr. 19 angeführten Verben 
des UMebertreffens nnd Nachſtehens finden ſich bet Homer 
nur περιεῖναι und περιγίγνεσθαι in dieſer Bedeutung und Con 
ſtruction. | 
9. 4. ᾿Ησσᾶσϑαι kommt bei Homer noch nicht vor; νικᾶσθα»ν web 

mit dem Dativ noch Genitiv (mit oder ohne #70); mit dem Genitiv (ne 
ben dem Dativ) überhaupt häufiger nur bei Dramatifern, Καὶ Adım- 
μένοι σιγησόμεσϑα χρεισσόνων νιχώμενοι, Ei. TI dur ἐρεῖς, ἣν 
τοῦτο νικηϑῆς ἐμοῦ; ᾽Αρ. Τόξευμ᾽ ἔπεμψεν μέρου νικώμενος. Al. 

A. 8. Κρατεῖν in der Bedeutung fiegen if dem Homer fremd; fo 
auch überhaupt die Verbindung mit dem Accufativ. Bereinzelt findet fid 
mit dem Accuſativ ὑπερέχειν Eu. Hipp. 1365 (vgl. dort Baldenaer), wie 
προέχειν Ken. An, 8, 5, 19. . 


20. Bon den in der att. Sy. Nr. 20 angeführten Verben 
des Anführens und Herrfhens find einige nachhomeriſch, παν 
mentlid τυραννεῖν, τυραννεύειν, δεσπόζειν, στρατηγεῖν, ναυαρχεῖν, 
κυριεύειν. 


A. 41. Bon ben wenigen ausfchließlich poetifchen Verben diefer Art ik 
das üblichfte ἀνάσσειν, ᾿Δγαμέμνων μέγα πάντων Agysior ἤνασσεν.᾽1.. 
[Θεμεστεύε;, ἔχαστος παίϑων nd’ ἀλόχων. ᾽Ο. Γαμεῖ Κρέοντος παῖδ᾽, 
ος αἰσυμνᾷ χϑονός. Ed. Noch die vereinzelten ταγεῖν Aeſch. Per. 750 
N. ἀρχηγετεύειν Her. 2, 123.) 

A. 2. Ginige profaifche Derba der Art werden nur dichterifch fo mit 
dem Genitiv verbunden. Ai9’" ὥφελλες στρατοῦ ἄλλου σημαένειν 
μηδ᾽ ἄμμιν ἀνασσέμεν. ᾽1λ. Τέρψει τῆςδ᾽ ἀριστεύων γϑονός. ΚΟ. 


. δ΄. 8. Bei Homer, zum Theil auch bei Andern, finden [ὦ mande 
don ben hieher gehörigen Verben, zuweilen auch mit dem Dativ, erklarlich 
nad) att. Sy. 9. 2. Μίνως ϑεμιεστεύει νέκυσσιν. ’Od. Πάντων μὲν 
πρατέων ἐθέλει, πάντεσσι δ' ἀνάσσειν, πᾶσι δὲ oynalreır. U. 
«ἐγαμέμνω» πολλῇσιν νήσοισι καὶ "Αργ εἰ παντὶ dvdaası. 'N. Ἐέρυ- 
διέδων ὑπερθϑύμοισν Γιγάντεσσιν βασίλευεν. δ. Τοῖσιν ἔχαστος 
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ἀνὴρ σημαινένῳ olai πὲρ ἄρχ εν. ᾽1λ. ᾿Αρχεύει Todıccı κατὰ χρα- 
τερὰς ὑσμίνας. Il. Τρωσὶν ἡγεμόνενςε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ. ᾽1λ. 
Ζεὺς καὶ Adyyn ἀνδράσι τε χρατέουσε καὶ ἀϑανάτοισι Is oicıy.’Od. 
Νήσοεσιν ἐπεχρατέουσιν ἄριστοι. ᾽οδ. Σὺ δὴ στρατηγὼν λογά-" 
σιν Ελλήνων nord Τροίαν ἀφείλου Πρίαμον. Ev. [So verbinde ἰῷ auch 
Ἀυχλώπεσσιν Ὧν. a, 11 mit χράτος ἐστίν, wie wohl αμῷ Wolf.) 

N. 4, Poetiſch if die Mebensart τὸ σὸν ϑάχημα χαὶ τοὺς σοὺς ϑρόνονυς 
ρα zo Halte [ἢ So. DR. 1380. Vereinzelt iſt χαχὸς χαχὸν ἡγηλάζεν 
Ὅν. δ, 311 u. τὴν ἑἐπεάπυργον τήνδε δεσπόζει πόλιν Gu Heri. 88. 
[τυραννεῖν συμπόσιον ὅτις. d. mer. 8, 3, σατραπεύμ «Αἴγυπιον Φεϊίου. 3, 
44, verſchieden doch Zen. An. 9, 7, 6.1 Od. γ, 245 ἀνάξασϑαι yive ἀνγ-- 
δρῶν heißt Generationen lang herrſchen 

9. 5. ᾿Ἐπιστατεν, προστατεῖν und προσεατεύειν kommen bei Homer 


noch nicht vor; προϊστάναι nur in eigentlicher Bedeutung und nicht mit bem 
bloßen Genitiv IL d, 156. gentlich 8 ὥ 


21. Sehr haufig iſt ſchon bei Homer der Genitiv der Re⸗ 
lation; nicht ſelten auch bei andern Dichtern. 


A. 1. So zunaͤchſt bei poetiſchen Verben. Τῆς ἀχέων σρένας ἔ- 
φϑιεν. "I. Οὐκ ἐδύναντο, καὶ ἀχνύμενοί περ ἔταίρον, χραισμεῖν. "I. 
᾿δλατὴρ᾽ agis ἀχαχήμενον ἵππων. 'I. Κτήσιος ἀσχαλάᾳ τήν 
οὗ κατέδουσιν ᾿Αχαιοὶ. "Od. -— ᾿Αἰντιλόχγῳ ἐπόρουσε κασιγνήτοιο ζολω- 
ϑείς. Δ. Ἦρχέ σφιν Ἕχτωρ, γωόμενος Σαρπήδονος. I. ὙΤηςδ᾽ 
ἀπάτης χοτέει. ᾿᾽1λ. "Ολωλὺ πατρὸ μηνέίσας φόνου. Σο. Ζηλῶ σὲ 
τοῦ νοῦ, τῆς δὲ. δεελίας στυγῶ. Σο. — ᾿Αμενήνωσέν οὗ αἰχμὴν βιεό- 
το.0 μεγήρας. I. Οὔ [τοι] μεγαΐίρω τοῦδέ 00 δωρήματος. A.— 
Τοὺ ὅ γε δαχρυχέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν. ᾿᾽Οδ. -- ᾿4ἡϑέεσσον in 
νεχρῶν. IM. — Τίσασϑε μνησιῆρας ὅπερβασίης ἀλεγεινῆς. ᾽Οδ. — 
Alva αἱ τῆς προϑυμέας. Bv. 

N. 2. Diefen Genitiv verbinden die Dichter Hin und wieder mit nicht 
poetifchen Verben, bei denen er in der att. Profa fo nicht vorkommt. 42- 
γεῖς" τὶ δ᾽ ἡμᾶς; παιδὸς om ἀλγεῖν doxeis; Ev. Ἴσως 006 ϑυγατῖρος 
θυμοῦται. Ei. Τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι, ἀχνύμενός περ. 
I. Οὔτ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφετα:» οὔϑ ἕνεχ᾽ ἀρητῆρος. Ἰλ. Ἑλλάδος 
ἔγωγε τῆς ταλαιπώρου στένω. Εὔβουλος. Vgl. Glmsley zu Cu. 
Med. 1202. 

A. 3.° Zuweilen erfcheint dieſer Genitiv faſt abſolut: in Anſehung. 
vgl. att. Sy. 47, 8,8 u. 6,4. “ματος ἐξ ἐμεῦ εἶσιν. 'U. Mar- 
τε ἐχρήσθη τοῦδε σώματος, Zo. Δεῖν’ ἐπερρώσθη λέγειν τῆς σῆς 
ἀγωγῆς. Σο. : 

22. Der Genitiv der Beſchuldigung fommt bei Homer 
noch nicht vor, felbft nicht bei αἰτιᾶσϑαι, wie auch nicht bei αἴτιος. 
Die in der att. Sy. Nr. 22 erwähnten gerichtlichen Berba finden ſich 
bei ihm theild gar nicht, wie προςκαλεῖσθϑαι, ἐπεξιέναι, ἀλίσκεσϑαι, 
ὀφλισκάνειν, καταγιγνώσκειν, τιμωρεῖν, τιμωρεῖσϑαι; theils nicht in 
ver bezüglichen Bedeutung, wie γράφειν (nur eingraben, rigen SL. &, 
169, ρ, 599), διώκειν, φεύγειν, αἱρεῖν; theild nicht mit bem Genitiv 
verbunden, wie κρένειν, δικάζειν, δικάζεσθαι. ben fo wenig findet 
fih bei Homer der richterliche Genitiv θανάτου. 


A. Herodot, der überhaupt in fontaktifcher Hinſicht mit dem Sprach» 
gedrauche der attifhen Profa groͤßtentheils uͤbereinſtimmt, Hat auch dieſen 
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Senitiv, wenn gleich fehten ihn zu gebrauchen veranlaßt. Meiinadnr οἱ 
ἐχϑροὺ ἐδέωξα»ν rupavvidos, ‘Bo. 


23. Der Genitiv bei Verben die mit «no, ἔξ, κατά, πρό und 
ὑπέρ zuſammengeſetzt find findet ſich zug bei Dichtern häufig; zum 
Theil auch bei ſolchen Verben bei denen ihm in ber Proſa eine ent- 

ſprechende Präpofition beigefügt wird, Ἵππων ἀποβήσομαι. R. 
᾿Καταβήσεο δίφρου. A. [ΓΑντίσχεσϑε τραπέζας ἐῶν 
ὠκυμόρων. Οὐδ. Κακῶν ὑποδύσεαι ἤδη. Οὐ.) 


A. 4. Bon den hieher gehörigen Verben find manche ausfchließlich der 
Poefie eigen; in einigen nur die Form. Δούρατα χταμένων anoaive- 
Bas ᾽λ. Πηλείωνα δόλῳ ἀποέργαϑε λαοῦ. 1. Ἔνϑορε μέσσῳ, 
χρημνοῦ anaikas. Ἰλ. (Καχοὶ ἀ ποέχονται πολέμοιο, ᾽1λ.) Hol- 
λὸν ἀποπλάγχϑθης σῆς πατρέδος ἠδὲ τοκήων. Od. (Βορέης μ᾽ ἀπέ- 
σε, παρέπλαγξεν δὲ Κυϑήρων. Od.) — Πάτροκλος ἔχϑορε di- 
φρου. ᾿1λ. Πατρὸς ἀρὰ κρανϑήσεεαι, ἣν ἐκπιενὼ»ν ἠρᾶτο δηναίων ϑρό- 
νων. Al. — Κατεέβετο δάκρυ παρε ὦν. ’D. - H dien γε ξυμ- 
μάχων ὑπερσεατεῖ. Al. ᾿Ἠέλιος φαέϑων ὑπερέσχεϑε γαῦΐη ς. II. 


U. 8, Anoyıyywoxsıv, ὑπερορᾶν und ὑπερφρονεῖν Tommen δεῖ Homer 
noch nicht vor. Προορῶν τινος für etwas oder Jemand forgen findet fich bei 
Herobot, Σέο τε καὶ τῆς σὴς ἀρχῆς προοπιέον ἐστί. ‘Hg. 


N. 3. Bei Homer finden fih auch einige Compofita mit de, ἀμφί 
und eg; mit dem Genitiv. Τάφροιο διέσσυτο, I. Tagposeo διή- 
Lass μώνυχας ἵππους, I. Aonidos οὔ τε διήλασεν. Ἶλ. (vgl. Her. 
4, 72, 1.) Βέλος γροὸς ἀνδρομέοιο διἢλϑεν, ’I. Νευρὴν ἐντανύσει 
διοϊστεύσει τε σειϑήρου. Ὀδ. “Ῥηιδίως ἐτάνυσσε βιόν, δεὰ δ᾽ ἧκε σι- 
δήρου. ᾽Οδ. — Κεῖται Πάτροχλος, vexvos δὲ δὴ ἀμφέμαχονταε. ’I. 
Τοῦ ἀμφιερομέω καὶ δείδια μή τὸ πάϑῃσιν, '0d, Αἰϊνῶς Δαναῶν 
περιδείδεα, I. Οὐχ Ein περιβῆναι ἀδελφειοῦ κχεαμένοιο. Ἰλ. 
(Mit dem Dativ SI. ο, 80. vgl. π, 660.) 


A. 4. Enıßaivev verbinden, wie die Profaifer, fo meift auch die Dig: 
ter mit dem Genitiv, auch In uneigentlicher Bedeutung; Homer jedoch 
auh mit dem Accuſativ, wie auch Her. 7, 50, 8. Mit dem Genitiv 
finden ὦ bei ihm auch einige andere Compoſita mit ἐπέ; veßgleihen ara- 
βαίνειν, wie bei Suphofles ἐμβαίνειν. Ἐπιβατεύειν verbindet Hero: 
dot in der Bedeutung fih auf etwas βάθει mit dem Genitin. [Ueber 
ἐχπλεῖν u’ ἐξέργεσθαν mit dem Acc. Kr. 3. Her. 5, 108, 104.) νῆχε, ἔπει- 
γόμενος ποσὶν ἡπείρου Inıßnran 'Ol. ᾿Αρχεπιόλεμον ἵππων ὠχυ- 
πόδων ἐπέβησεν. I. Ἐπεβήσατο ἵππων. IM. Τὸν χαὲὶ τηλόϑ' 
ἐόντα ἐυκλείης ἐπέβησον, ’I. Πᾶσαν, dvasdsins ἐπέβησαν. ᾽Οὐ. 
[Νηός μ' ἔφεσααι. ᾽οδ) Asinousv ὑμὰς δόξης οὔποτε id’ ἐπι- 
βάντες. Zo. Εὐσεβίας ἐπιβαίνοντες ἀχούσωμεν. Σο. Οὐχ ἔοεχεν 
ἀρχὸν ὄνια κακῶν ἐπιβασχὲμεν υἷας Ayaar. I. — (Πιερίην Ens- 
Bas ἐξ αἰϑέρος ἔμπεσε πόντῳ. ᾽1λ.}ὺ Τῆς μὴ "μβαινν ὅρων. Σο. Πολλά 
μι» λιτάνευε γέρων, οὐδοῦ ἐπεμβαώς. I.) Σὴς ἐπεμβαίνω χϑ ο- 
νός. Zo. Πάντα χάξτϑεσαν' ἂν δ' ἄρα νηὸς βαῖνεν. Ὁδ. ᾿Ιῷ ἐπεσασύ- 
ἀεμὸνμ βάλὲ τείχεος ὑψηλοῖο. Ἰλ, Hangva ϑερμα χέοντες ἁμπξά ων 
ἐπάειραν, Δ. Νιχροὺς πυρκαΐης ἐπενήνεον. ἸΔ. — Toöde ἐπε ε- 
βάτενε τοῦ δήματος. He. 


24, Die in der att. Sy. Nr. 24 angeführten Berba wie vie 
bezüglichen Conſtructionen kommen bei Homer noch nicht vor. 


N. 1. Karayslav verbindet Herodot zwar aud mit dem Genitiv 5, 
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68, öfter Jedoch mit dem Dativ. δεινόν τὸ ἐποιέστο Acovoious Πέρσῃσι 
καταγελᾶν, Ho. [Ὁ υ γελᾶν τιν» auch attifch vgl. 48, 4, 4.] 

A. 4. So finden fih auch andre mit χατά zufammengefeßte Verba mit 
bem Dativ, wie χαταχέω Il. &, 485, Ὅν. &, 985, m, 42. 9, 19, A, 433, 
(mit dem Genitiv IL. v, 421), mit dem Dativ und Genitiv II. v, 491, y, 
2823, mit zwei Dativen v, 282,) χαταείϑεεν Her. 7, 191, xaradoxeiv 9, 99, 
Ai πα χθίγειν 8, 138, 2. 7, 146. (So ſelbſt χαϑυβρίζεεν vgl. Lob. z. 

. 158. 

25. Subftantiva bie mit Verben meldhe dem Genitiv vegies 
ren ſtamm⸗ oder doch finnverwandt find finden fi auch bei Dichtern 
nicht felten mit dem Genitiv. 


A. 4. Unter ihnen find wenige ausfchließlich, zum Theil nur der Form 
nach, poetifch oder bialektifch. [10.] "Apr μετὰ πατρὸς ἀκουήν. '0d. [11.} 
Ἡμῖν δόρπου μνῆσεις ἔην. ᾽Οδ. Μελεδήματα πατρὸς dysıper.'Od. 
[18] Ὀλέγη ἀνάπνευσις πολέμοιο. ᾽1λ. [14.)] Πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον 
ὦρσε γόοφο. Od. [16.] Σοὶ νέον ἔσσεταν ἄλγος γή τεῖ τοιοῦδ᾽ ἀν δ ὁς. 
'D. Αἰψηρὸς χόρος χρυέροιο γόοιο, Od. [31.} ἝἭχτορα αἰνὰν ἄχος 
πύχασε φρένας ἡνεόχοιο, Il. Mi9es γύόλον υἱὸς ἑῆος. IL ᾿Ενυάλος 
μομηὴν ἔχει ξυνοὺ δορός. Σο. (Κύχλωινν ἀπετίσατο ποινὴν ἰψϑίμων 
ἑτάρων. ’Od.) Ἐξ Ὀρέσταο τέσες. ἔσαετα» Arosidao. 'Od, Neber χρεώ 
zwos vgl. 16 9. 8. 

A. 4. Hin und wieder finden fih bei Dichtern profaifhe Subflantiva 
der Art von dem Gebrauche ber attifchen Proſa etwas abweichend mit dem 
Genitiv verbunden. Ἔχβασες οὔ πῃ φαῤνεϑ᾽ ἀλός. Od. ᾿Ασιτεῖ εἷς ἀπό -- 
στασιν βίου. Eb, Τῶν μετρίων ab μείζονες λῦπαν ποιοῦσι τοῦ go0- 
νεῖν μετάστασιν. λμξις. Καχῶν ἀναψυχὰς ϑεοὶ βροτοῖσι νέμον- 
σιν, Eö. 

26. Rüdfichtlih der Adjectiva und Adverbia bie, mit 
Verben melche den Genitiv regieren ſtamm⸗ oder finnverwandt, ben- 
[εἴθε Caſus annehmen bieten die Dichter mehreres Eigenthümliche. 

A. 1. Die Compofita von ἀχούδεν ; ἐπήχοος͵ κατήχοος͵ ὑ πήχοος, συνή.- 
xooc, ἀνήχοος fommen bei Homer noch nicht vor, 

4. 4. [3.] Einige den in der att. Sy. A. 3 angeführten ſtunverwandte 
Anjective find bloß poetiſch. His οἶνον βάλε φάρμακον χαχῶν Enilndor - 
ἁπάντων. Od. πᾶσιν ἀνθρώποισιν ἐπιχϑονίοισιν ἀοιδοὶ τιμῆς ἔμμοροῦ 
iin χαὶ αἰδοῦς, ᾿0ὅ. άρχτος ἀμμορός ion λοέτρων "Sxewoio. Ἶλ. 
Ti χέ τις ἀνώνυμον γῆρας ἐν σχότῳ καϑήμονος Flo μάταν πώντων κα - 
λὼν ἄμμορος; Il. _ 

A. 3. [4 u. 6.) Chen fo finden fih auch bei Dichtern mehrere ben. 
alt. Sy. 4 u. 6 erwähnten verwandte Adjective. Axunvos ciroso dv- 
vrosımı ἄντα μάχεσθαι. 'T. Νῆστις βορᾶς ἐπώμοσ᾽ αὐτοῦ βίον ἀπορ- 
ρήξειν ϑανών. Ed. Ὑἱῶν πολλῶν τὸ καὶ ἐσϑλῶν uw εὖνεν ἔϑηχεν. Ἶλ. 
ῴώβης τε καὶ "αἴσχεος οὐχ ἐπιδευεῖς (ἐστε). ᾿1λ. ’Esevönd Αἴαντε 
δύω, πολέμου ἀκορήτω. ᾿1λ. ᾿Κείσατο χῶρος ἄριστος, λεῖος nerga- 
ων. 09. “- δΔῶχε σχύφον οἴνου ἐνίπλειον. Ὃδ. Στήσαντο χρητῆρας 
ἐπιστεφέας οἴνοιο. ᾽οΟδ. Nass δῶμα ἀφνειὸν βεότοευο. ᾿ἴλ. 

A. 4, Bon ven hieher (N. 4 u. 3) gehörigen Adjectiven finden fi 
manche profaifche mit dem Genitiv (vielleicht) wur bei Dichtern. Φόρτον τε 
μνήμων καὶ ἐπίσκοπός ἔστιν ὁδαίων. ’Ol. ᾿Εγὼ ξένος μὲν τοῦ λόγον 
τοῦδ᾽ ἐξερῶ, ξένος δὲ τοῦ πρα χϑέντος. Σο. -- (Τάχα χήρη σεῦ ἔσο-- 
um. Il, Τροφῆς σιερηϑεὶς σοῦ διοίσειταν μό νος. Σο.) 

A. 5. Bon ben alt. Sy. 9. 5.-- 8 angeführten Apfechiven kommen bei 
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Homer gar nicht vor ἀμνήμω», ἐπεμελής, ἀμοελής, ἔμπειρος, ἄπειρος, δόςε- 
ρως, μένοχος, ἰσόμοιρος, (doch Ἰἰσόμορος, aber ohne den Genitiv Il. o, 309), @zos- 
eos (wohlaber azuuogos ([. A. 2), ἄγευσιος; ὀρφανός (wohl aber ὀρφανεκός, doch 
ohne Genitiv); μεστός, πλούσιος, aninores, ἐνδεής, ἐπιδεής (dafür drudevi 
A. 3), ἐλλιπής, πένης; διάφορος (διαφερόντως); wvsos; xUgsos, ἐγχρατής, 
ἀχρατής, ἀχράτωρ, αὐτοχράτωρ. Bor Tommen bei Homer, aber ohne Br 
nitiv, ἄκληρος, γυμνός, ψιλός, χαϑαρός, ἐρῆμος, ἐλεύϑερος, ἐπέκουρος (fubs 
flantivifch); χενός, ἄλλος, ἀλλοῖος, ἕτερος, τίμιος, ὠνητός, Mebrig bleiben mit 
dem Genitiv auch bei Homer ἐπήβολος (Ὧν. β, 319), πλεῖος für πλέως, 
ἄξιος und μέσος, aber dies nur in dem fubflantivirten Neutrum μέσον. Hier 
her gehört auch das eig. νοεῖ, Av, ἄδην. Οὗ λίξω πρὶν Τρῶας ἄδην 
ἐλάσαν πολέμοιο. I. Νὺν πημάτων ἄδην ἔγω. Εὖ. 


A. 6. Mpjestive mit dem relativen Genitiv find bei Dichtern zahlreich. 
So zunähft dichterifhe. ᾿Οδυσσεὸς ἐπέστροφος ἦν ἀνθρώπων. "Od. 
Hoooroanusos ἑστίας μολὼν πάλιν τλήμων Θυέστης μοῖραν εὕρετ᾽ d- 
σφαλῇ. Ei. Ov τοι χάϑησϑε ϑωμάτων ἐφέστεοι. Al. Γένος valas ἀ- 
θρωγὸν τέχνας ἁλίαν ἔβας ἑλίσσων πλάταν. Σο. — Κεχλήσει πολυ- 
xınuwv βίου. Ei. Οὐχ dor ἀχτήμων ἐρετέμοιο γρυσοῖο. DM. — Pr 
λοπάτωρ ἀεὶ nor εἶ μάλισια παέδων τῶνδε. Ev. (ΤΓυναῖκές ἐσμεν φ ε- 
λόφρον ἀλλήλων [ἀλλήλαις Herm.] γένος. Ev.) Apnenys χαὶ ἐπέκλο- 
nos ἔπλιο μύϑων. ᾿᾽1λ, Ὄρος οἰχοῦσι napaxonos φρενῶν. Rd — 
Οὔ σε danuorı φωτὶ ἐΐσχω ἄϑλων. Od, Τίς τοι ἀνάγχη πεώσσειν ἐν- 
Iad’ ἐόντι, μάχης d δα ἡ μον» gar; ᾽1λ. Ἔχεις ἀλήτην ἔργων ἔμπαιον. 
DV. Ἐγὼ niyuxa γραμμάτων μὲν οὐχ ἴδρις. Κὐὺ. Θέλω asdess 
μᾶλλον ἢ σοφὸς χαχῶν εἶναι. Ab. Um ἔρχεαι οἷος χώρου ἀεδρες ἐών; 
Οὔ. ιύγχανεν οὐ τρίβων ὧν τῆς ἐππικχῆς. 4ρ. (Σοφὸς ἀνὴρ καὶ 
τρίβων τὰ vosads Εὐ, vgl. δ. 46, ὅ, 8) [4ἐσχης ἀτρέβων. Bi. 
Ηϑάς εἶμέ πὼς τῶν τῆςδε μύϑων. Zo.) Koarapyoums νύμον βαχχεῖον 
ἐξ ἀλάστορος ἀρτεμαϑὴς χακῶν. Ev. 

A. 7. Eben fo ferner profaifhe Adjechva die in der attifchen Brofa 
entweder gar nicht oder doch nicht in folcher Weife mit dem Genitiv verbun- 
den werden. Ἦ μὴν Eu Ζεύς, καίπερ αὐϑάϑης φρενῶν, ἔσται 1anı- 
vos. Al. Bons τῆς σῆς ποῖος Κιϑαιρὼν οὐχὶ σύμφωνος τάχαϊ Zo. Ὄ- 
δυσσεὺς σιγᾷ dolsos ξυνοτὸς πολέμου. Εὐ. «ρύσει [μέν] ἐστ᾽ Ἔρως τοῦ 
νουϑετοῦντος χωφόν. Mi. En τὰν ἐπίδαμον φάτι» εἶμ᾽ Oldınöda 
«αβδαχίδαις ἐπίκουρος ἀδήλων ϑανάτων. Zo. (Kin περὸ Θήβας Ip 
ὄφιες, ἀνθρώπων οὐδαμῶς δηλήμονες. Ἢρ.) [πέπεμψέ μεν παρ᾽ ar- 
δρα τῶν ἑωυτοῦ σιναμωρόν. Ho] -- Ἰὼ yauos Πάριδος ὁλέϑριοι 
φέλων. Al. [Ἡποβολεμαῖος τῶν ὅπλων ἐγίγνετο. 40.| Οἴμ᾽ ὡς ἐ- 
λεήμων εἴμ᾽ ἀεὶ τῶν χρυσέδων. ᾿4ρ. Παραχαλεῖ ἐκεῖϑεν αὖ λύπη ms 
ἄλλη ϑιάδοχος καχῶν κακοῖς. Εὐ. Ἔξεστί 00, παρόντε λεύσσειν ὧν 
πρόϑυμος ἦσϑ' ἀεί. Σο. Θνηιῶν φανοῦμαν μηδενὸς προεή γορος. 
zo. Ὕποπτος ἦν δὴ Τρωιχῆς ἁλώσεως. Εὖ. 

N. 8. Am haͤufigſten finden fich bei Dichtern mit dem fleretifchen ἃ zu- 
ſammengeſetzte Adjective mit dem Genitiv. So befonders A) von Berben 
abgeleitete: a) zunächft von foldyen die den Genitiv regieren (fönnen) ; einige 
an ſich auch proſaiſche. “Ὑπν’ ὀδύνας ddans, ὕπνε d’ ἀλγέων. Zo. 
Πολὺν χρόνον ἦεν ἄπυστος μύϑων. Ὀδ. Mousay τιν’ ἄτοπον εἰσώγεις, ἀ- 
σύμφορον, ἀργόν, φέλοινον, γρημάτων ἐτη μελῆ. Ed. Τίς ἔσες δοῦλος 
τοῦ θανεῖν ἄφροντις ὦν; Bi. Κερδῶν ἄϑικτον τοῦτο βουλευτή-- 
ριον. Al. ΜΚεῖτο ἄσιτός ἄπαστος ἐδητύος ndi ποτῆτος. ᾽οδ. Ὦ, ᾽οδυ- 
σεῦ πολύαινε, δόλων dr’ ἡδὲ πόνοιο. I. --- γὼ ὅδ᾽ ἐνθάδε ἄψαυ- 
στος ἔγχους. Σα "Anincsos ὅδε μ᾽ ἐξάψεν χάρις ψόων πολύπονος, ἄ- 
παστος ἀεὶ γόων. Bi. | 
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A. 9. Eben fo b) von Berbden die den Acceuſativ regieren abgeleitete 
und c) einzelne dem bynamifchen Dativ entfprechende; an EA meift au ἐπ 
der Brofa übliche. Οὐδὲ μαντικῆς ἄπρακτος ὑμῖν εἶμι. Zo. Ὡς ϑρα-- 
σὺς ὃ Βάχχος zovx ἀγύμναστος λόγων. Ei. Πορεύεται δέχας ἀφό- 
βητος. Σο, — Τοῖς ἀτελέστοις τῶν τοῦδε πόνων μὴ συνείην. Εὖ. 
Obæ ἐσμὲν εὐνῆς ἄζυγες γαμηλίου. Εὖ. Οἷος ἡμάχϑης ἄφρακτος pi- 
λων. Zo. 

A. 40. Nicht minder finden fi [0 B) von Nominen abgeleitete Adje⸗ 
etive der Art. Οἰχείζετανι, σωτηρέας avsinıs. Eu. Νῦν äyalxos a- 
σπέδων yilyın Zo. Avdopros ἱερῶν καὶ χορῶν τητω μόνη ἀναίνομαν 
γυναῖχας. Ev. Σὺ ἄνοσος χαχῶν ἐμῶν, Ev. Οὐκ ἀποπαύσομαι ἃν ἅ- 
ριϑμος ὧδε ϑρήνων. Zo. Auffallend mit einem perfönlichen Genitiv 
ἀμήχανος σέο rathlos um υἱῷ Od. τ, 368. 

A. 11. Die Tragiker (Euripides) erlauben fich zuweilen auch einem 
Adjectiv der Art einen ſtamm⸗ oder finnverwandten Genitiv ohme nähere 
Beftimmung beizufügen, bloß um den Begriff zu urgiren. "Anasdas ἡμᾶς 
dis χαταστῆναι τέχνων. Ev. Obx ἔψαυσε πατρίας γῆς, ἄφιλος Pi- - 
io». Eſ. 

A. 12. Wie mit Abfectiven verbinden die Dichter den Genitiv ber Ne: 
lation zuweilen auch mit finnverwanbten Barticipien: wie mit ἐπιστήμων, 
fo mit εὖ [σάφα Od. a, 202] εἰδώς Homer öfter von der Kunde ober 
Befähigung, während er die Ausübung duch den Accuſativ bezeichnet 
(St. η, 237). So ferner χεχομμένος bei Aeichylos, wie παράχοπος U. 6 1. 
α. Ἔβη κοίλης ἐπὶ νηός, νήπιος, οὔιε πόνων εὖ εἰδὼς οὔτ᾽ ἀγοράω ν. 
᾽οδ. [Zra9un δόρυ ἐξιϑύνεν τέκτονος, ὅς δά Te πάσης εὖ εἰδῇ σοφίης. 
’n. "NIE χ᾽ ὑποχρίναιτο ϑεοπρόπος ὃς σάφα ϑυμῷ εἰδείη τεράων, 
2.) πρῶτ᾽ ἦἾλΨδὲν σὺν ὄχεσῳφι διδασχόμενος πολὲέμοιο. 'M. (vgl. 
Hef. ε, 649.) Tis ὧδε παιδνὸς ἢ φρενῶν χεκχομμένος; Al. [Ἔγνωχα 
φωτὸς ἡπατημένη. Zo) 

A. 18, [13] Amoc findet fih bei Homer nicht mit dem Genitiv, 
ἔνοχος und ὑπόσειχος kommen bei ihm überhaupt nicht vor. Alnos τόσον 
Reh SI. 9, 375. 370, οὔ τι α, 158. (᾿Εγώ τοῦ αἴτιος οὐδέν. Θέογνις.) Nicht 
fo ἄξιος. 


27. Der Genitiv beim Comparativ ift ſchon bei Homer 
ziemlich außgebilbet. Πλαγκτοσύνης οὐκ ἔστε κακώτερον 
ἄλλο βροτοῖσιν. Od. --- Νότος κατέχευεν ὁμέχλην, ποιμέσιν οὔ τι 
φίλην, κλέπτῃ δέ τε νυκτὸς ἀμεένω. T. 


A. 1. So findet er ſich ſchon fürn mit dem Dativ. Μὴ ἔϑελ᾽ ἐξ ἔ- 
gıdos σεὺ dusivovı φωτὶ μάχεσθαι, ᾽1λ. ᾿ 

9.2. [1] Bon dem (angezweifelten) Gebrauch dieſes Genitivs für y 
mit dem Genitiv finden [ὦ vielleicht nur bei attifchen Dichtern Bei- 
fpiele; für ἤ mit einer Präpofition und ihrem Cafus findet er ſich auch Bei 
Herodot (4, 133, 1. 8, 4137, 1. 4, 46). "Ouasuovsostioas τοῦ nav- 
τὸς ἡμῖν Ζηνὸς Eoxeiov χυρεῖ, Zo. (Ὁ) Avosıtos χαὶ dvasdeias τῆς ἥ-- 
μετέρας γνώμης μᾶλλον φίλος ἐστίν. Ed. (Andre ἀναιδείᾳ.) ἈΠ αϑη- 
μάτων φρόντιζε μᾶλλον χρημάτων. «ριλήμων. — ’Eni τίνα τῆς δὲ 
πρότερον σιρατευσόμεϑα πόλιν. “Ho. (Κρείσσονας ᾽Ιλίου πόνους 
ἀφῖγμαι. Ev.) ΄ 

A. 3. Die in der at. Sy. U. 5 erwähnte Brachylogie findet fih 


ſchon bei Homer. Κρείσσων αὖτε Aus γενεὴ ποταμοῖο τέτυ- 
κιαν. ᾽1λ, 


A. 4. Für die übrigen in den Aumerkungen 5 ἢ, zu Mr. 81 der atti⸗ 


42 Syntar. 


hen Syntar erwähnten Ansbrudsweifen wird man aus dem Homer größten: 
theils Feine ähnlichen Beifpiele nachweiſen können. Doch für X. 8. Ἡμῖν 
οὔτις τοῦδε μῆτις ἀμείνων ἢ μῖξαι χεῖρας II. 0, 509. vgl. Ὅν. ξ, 182. 


28. Der partitive Genitiv erfheint bei Homer ungleich 
jeltener als bei Attifern, theil weil bei einer befchränkteren Betrach⸗ 
tungsweife die bezügliche Beziehung auf das Ganze μὰ minder häufig 
aufprängte, theils weil vie fpätere Ausdehnung dieſes Genitivs vielfach 
durch ven Gebrauch des Artikels bevingt war, ber bei Homer fo nur 
in τῶν ἄλλων vorkomnit. 


A, 4. In andern Fällen findet fih diefer Genitiv bei Homer οὔπε 
Artikel. "Eier ἄνδρα Exaoros ἡγεμόνων. 'I. Aldoutvor ὦ νδρῶν 
πλέονες 000 ἠὲ πέφανται. ᾽1λ. --- Ε χϑιστος ἐμοί ἐσσι διοτρεφέων Ba- 
σιληῶν. ἼΔ. Τίμησόν μοι υἱόν, ὃς ὠχυμορώτατος ἄλλων ἔπλετο. 
᾽ἼΔ. vgl. A. 6. . 

N. 2. [3.] Die cafuale Congruenz des Ganzen mit dem Theilbegriffe 
findet ih fchon bei Homer. Neoropidar 6 μὲν odıao’ Awursor ὀξέν 
δουρέ, ᾿Αντίλογος ıc. Ἰλ. vgl. Od. u, 78. 

A. 3. [6] Auch von der cafualen Congruenz mit einem numerifchen 
Begriffe bietet Homer ſchon Beifpiele (ST. ᾧ, 421, v, 269). 

A. 4. [ Verſchiedenartige Begriffe in der att. Sy. A. 1. erwähr: 
ten Weife verband ſchon Homer. Τόν γ᾽ ὕστατον εὗρεν ὃ μέλου !- 
σταύτα. N. 


4.5. [9.] Nicht vor kommen bei Homer Ausprüde wie (5) πολὶη 
τῆς ὁδοῦ, ἡ ἀρίστη τῆς γῆς. So auch nicht ἥμισυς mit bem Genitiv (att. 
Sy. 9. 9.), wohl aber ἡ μόέσεες λαοῖ Ὧν. γ, 155. 

A. 6. [10.) Wie in der Brofa bei μόνος, fo findet fih bei Homer 
τῶν ἄλλων bei Superlativen [auch ohne τῶν]: ἄρισεοε τῶν ἄλλων SI. m, 
104, ὠχυμορώταιος ἄλλων a, 505, κάλλιστος ἀνὴρ τῶν ἄλλων 4Δαναὼν β, 
674. vgl. Od. A, 470, w, 18, (Τὸν ἔξοχα riss ἁπάντων τῶν ἄλλων Aa- 
ναῶν ὦ, 197, ὀιζυρώτατον ἄλλων, τῶν ἀνδρῶν of -- Οὐ. ε, 105. Ach: 
li) περὸ ἔργα τέτυχτο τῶν ἄλλων Δαναῶν A, δδ,. Il. ρ, 280. Nicht ver 
fommen dagegen bei Homer Ausprüde wie ἀξιολογώτατος τῶν προγεγενη- 
μένων ἃ. ἃ. Wenn man auch fonft für fehr gewöhnliche Ausbrudsweifen mit 
dem partitiven Genitiv dem gewöhnlichen Gebrauche- analoge Beifpiele bei 
‘Homer nit findet, fo ἐξ das theils zufällig theils aus der Benerfung Nr. 
48 zu erklären. . . 

A. 1, Gigentgümlich verbindet Homer mit ἀρεδείκοτος und ἔξοχος, 
wie mit den abverbialen ἔξοχον (46, 6, 7) und Zoya in fofern fle der Be 
dentung nach Superlative find, den Genitiv; ähnlich mit einigen andern Be: 
fitiven die einen auszeihnenden (ehrenden ober fhmähenden) Sinn ha- 
ben, felbft beim Bocativ. Δανάη τέχε Περσῆα, πάντων ἀριδεέκετον 
ἀνδρῶν. I. Αἴας ἦν ἔξοχος Apysior κεφαλὴν ἢδ᾽ εὐρέας ὥμους, ᾽1.. 
Δημόδοχ᾽, ἔξοχα δή σε βῥοτῶν alvilou’ ἁπάντων. ᾽Οδ. --- ᾿Ελένη τανύ- 
πέπλος ἐλέξατο, dia γυναιχῶν. Od. "Kodız, δαιμόνεε ξείνων, καὶ 
τέρπεο τοῖςδε. Ὅδ. "A δειλὲ ξείνων, ἢ μοι μάλα ϑυμὸν ὄρενας, '00. 
— [Κρείουσα γυναικῶν ᾽1λ. χ, 48.) . 

A. 8. Beim Bocativ findet ſich ein folcher Genitiv auch bei den 
Dramatifern; δαιμόνιε ἀνδρῶν auch Her. 4, 146 u. 7, 48. Ἔσταν ταδ', 
ε͵ τάλαινα παρϑένων. Ed. Ὦ daluorı ἀνδρῶν, u φϑονερὸν 
ἴσϑ᾽ ἀνϑδρίον. Εὔπολις, 

A. 9. ᾿“ρισεδύεεν mit dem Genitiv findet fih ſchon bei Homer; 
eben fo das ber Bebeutung nach Tuperlative καίνυσθαι, dad jeboch fonft mit 
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ἔν ober sera und dem Dativ oder in ber Bedeutung übertreffen mit dem 
Accufativ verbunden wird. Καλλισεεύειν finde fih mit dem Genitiv 
bei Herodot 6, 61, 4, wie bei Euripides das Mebium. Νέστωρ βουλῇ 
ἀριστεύεσχεν ἁπάντων. 1. Τῶν oe, γέρον, πλούτῳ τε χαὲὶ υἱάσι 
φασὶ χκεχάσϑαι. I. Πόσιν ἐσθλὸν ἀπώλεσα ϑυμολέοντα, παντοίῃς ἐἶρε-- 
τῇσι κεκασμένον ἐν Aavaoscıy. Od. ᾿4γλαΐῃ μετὰ ὁμωῇὴσι κέ-- 
κασσαν Ὀδ, Εὔφορβος ἡλικέην ἐκέχαστο ἔγχεϊ 9° ἱπποσύνῃ τε πό-- 
deosi τε καρπαλίμοισιν. I. --- Καλλιστεύσδι πασέων τῶν ἐν Σπάρτῃ 


γυναιχῶν. Ἣρ. To τῆςδε σῶμ' ἐκαλλιστεύετο πασῶν Yuvas- 
καν. Ev, , 


29, Die localen Adverbia die bei Dichtern vorkommend mit 
dem Genitiv verbunden werben find beſonders bei Homer ziemlich 
zahlreich. Dazu kommen einzelne die auch in der Profa üblich mit 
bem Genitiv doch mur bet Dichtern vorkommen. 


N. 4. So zunädit die Adverbia der Nähe und Ferne, von benen 
ἀγχοῦ und ἀγχοτάτω fo audy bei Herodot vorlommen [der Dativ 8, 85 ges 
hört wohl zu περιῆγε. vgl. jedoch Pind. Nr. 9, 89 f.}. Σχεδόν in der Ber 
deutung nahe tft homeriſch, mit und ohne Genitiv, letzteres auch bei 
Bindar. Auch bei einzelnen Proſaikern (Thukydides und feltener Pla⸗ 
ton) findet fih πέλας, aber nicht mit dem Genitiv, der bei Homer πὶ 
Dvd. 0, 257, bei den Tragikern und Herodot nicht felten vorkommt 
(felten nit dem Dativ. vgl. Baffows 2er. u. Ὁ. W.). Exas gebrauht Thus 
kydides an einigen Stellen, doch gleichfalls nicht mit dem Genitiv; mit 
diefem, wie die Dichter, Herodot (8, 1442); deßgleichen ἑχασεέρω (auch 
ohne Cafus). Τῆλε, τηλοῦ, 17209 finden ſich (faſt) nur bei Homer; eben 
ſo ἀπάνευθεν, νόσφιν, ἀπονόσφιν. Οὔ τιν᾽’ ὀίξω Τρώων χαιρήσειν ὅσες 
σχεδὸν ἔγχεος ἔλθῃ U. (Αμφὺ νῆσον πολλαὶ ναιετώουσε σχεδὸν 
ἀλλήλῃσεν. DI.) Τηλεμάχου πέλας ἵστατο. Ὀδ. Κόμπασον ϑαρ-- 
ρῶν, ἀλέχτωρ ὥστε ϑηλείας πόλας. Al. (Θέλοιμ' ἄν ἤδη σοι: πέλας 
ϑρόνους ἔχειν. Al.) Ἔρειπε ψάμαϑον παῖς ἄγχι ϑαλάσσης. ’I. Σιή-- 
Jen βεβλήχειν ὑπὲρ ἄγτυγος ἀγχόϑιε δειρῆς. I. «Ῥαίηχές nor ἔναιον 
ἐν εὐρυχόρῳ Ὑπερείῃ, ἀγχοῦ Κυχλώπω ν. δ. ᾿Αχαιοὶ τείχεος ὧσ- 
σον ἴσαν. I. ᾿Αλαϑείας öduv ἄγχιστα βαῖνε. ὙΠ. — Οὐχ ἔτι τὴ λε 
φίλων καὶ nargidos αἴης δηρὸν ἀπεσσεῖται. 00. Ὥλειτο τηλόϑι nd- 
τρης. ᾽Οδ. Τροίην τηλοῦ φασιν ‘4yaldos ἔμμεναι αἴης. Od. Μή σύ γ' 
ἄνευϑεν ἐμεῖο λιλαίεσθαν πολεμέζειν. "I. Tain iv allodany ναίει 
ἀπάνευϑε τοκήω ν. Od. Νηῦς ἐμοὶ ἥδ᾽ ἔστηχεν ἐπ᾿ ἀγροῦ νό σφι πο- 
λῆος. Ὀδ. Οὔχ οἱ τῇδ᾽ ala φίλων ἀπονόσφιν ὀλέσϑαι. Od. Mnxin 
νυν Τρώων ἑκὰς ἕστατε δῖοι ᾿Αχαιοῖ, "Δ. (Αἰνείαν ἀπάτερϑεν ὁμέ- 
λου ϑῆχεν ᾿4πόλλων, ᾽1λ.} 


N: 4. Mannigfach find die Adverbia die ein beſtimmtes Verhältniß zu 
dem Objeet (dem Genitiv) bezeichnen. Nur Homerifch find ἔντοσθεν, us- 
σηγύ (μεσσηγό, μεσηγύς, μεσθηγύς), ἰϑύς, (herodotiſch 295, attiſch εὐϑύ,) 
ὕπαιϑα; und auch die meiften übrigen der anzuführenden erfcheinen bei an- 
dern nur ale Homerismen. Epifch ift auch ἄντα (ἔναντά) τινός und 
ἀντία τινός, dies jedoch auch öfter bei Hero dotz ἀντίον τινός häufig Bei 
Homer und Herodot findet ὦ in der attifchen Proſa nur ausnahmswelfe 
Ken. Hell. 1, 6, 26. 2, 4, 21, Del. 18, 1. Bgl. δὶ 48, 13, 2. Bi ἰϑὺς 
μεγάφονο 'μειὰ μνησιῆρας ἀγαυούς. 'Od. Σὸν ἐγὼ λύσω μένος, εἴ xE 
μεῦᾶ ἄντα στήηῃς. ᾿Ὦ. (Ἔναντα Ποσειδάωνος ἄνακτος ἴστατ'᾽ ᾿4πόλ- 
λων. Δ. ‘Ayria Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑε. I. Βὼν Ιϑὺς 48- 
ναῶν, II. Οἱ Σκύϑαι ἔδωχον τοὺς Πέρσας ἰϑὺ τοῦ Ιστρου. “Ep. 
Köfaro Τυδϑείδαο πάρος σχέμεν ὠκέας ἵππους. 'R. Τὴν ἐλπίδ᾽ οὐ 
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χοὴ τῆς τύχης κρίνειν πάρος. Zo.) Πάρουϑ' αὐτοῖο. καϑέζετο. I 
Τῆς ἀρετῆς προπάροιϑε ϑιοὶ ἱδρῶτα ἔϑηχαν. Ho, Keir ἕντο σϑ' 
ἄντροιο τανυσσώμενος διὰ μήλων. ’Od. Κλισμὸν Bra Ixroder al- 
λων. OB Πόσις ἔχτοϑι μίμνε πυλάων, ’Od. Πετέσϑην μεσσηγὺς 
γαέης ra καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. IL. Σιδήρειαξ τε πόλαν καὶ yal- 
χεος οὐδὸς τόσσον ἔνε ρϑ᾽ —** ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ γαίης. Ἰλ. Τὸ 
τῆς Ἡλένης ἱρόν ἐστι ὕπερϑετοῦ Φοιβηέου. Ἧρ. Πλόον ὁρμαίνοντο, ἢ χα- 
ϑόπερϑε Χίοιο νεοίμεϑα ἢ ὑπένερϑε Χίοιο. ᾽Οδ. Ὕπαιϑα ἄνε- 
æ ros ἐποίπνυον. 'Il. Καλὸς λιμὴν ἑκάτερϑε πόληος. ’Od.. 


, 8. 8. Auch von [οἴει Adverbien werden manche an [ὦ andı pro: 
faifche mit dem Genitiv nur von Dichtern verbunden. So ἔνδοϑεν, ne- 
λὲν zurüd von und διαμπερές. "Erdow mit dem Genitiv findet ſich in der 
Proſa mır in ber poetifivenden Stelle Blat. Brot. 320, d; und aud die Re 
bensart ἔνδον εἶναε αὑτοὺ bei ſich, bei Siunen fein Antiph. 5, 45 
(fonft, au) bei Herodot, ἐντὸς ἑαυτοῦ att. Sy. 41, 6, 6) feheint mehr be 
Altern, poetifchen Atthis anzugehören. vgl. att. Sy. 47, 6, 6. Bei Homer 
heißt 3. B. ἔνδον Aros in der Behaufung des Zeus. Πέριξ, dem 
Homer noch fremd und bei den Attifern überhaupt felten, ſich mit dem Gr 
αἰ εἰν bei ihnen nur Xen. An. 7, 8, 1%, wo τύρσιος wohl zu freien ill 
Sichere Stellen bietet δ ετοῦ οἱ, bei dem es jedoch auch, wie bei den tie 
gifern, mit dem Necufativ vorkommt. [Bei Pindar N. 8, 54. 7, 6 fu— 
bet fi ἔνδον αἰ mit dem Dativ] Ἔνδον dsös ἀγηγέρατο, ᾽1λ. TI 
χρῆμα μέλλεις τῶν φρενῶν οὐκ ἔνδον ar; Bi. Ἔνδοϑεν αὐλῆς ὁ. 
dex' ἔσαν ϑάλαμοι ξεστοῖο λίϑοιο. Δ, Πάλιν τράπεϑ' υἷος ἑοῖο. II 
Οὐτάζοντο διαμπερὲς ἀσπίδος αὐτῆς. I. -- Dil ἐνεσιᾶσι π ἐριὶ 
τοῦ τεύχεος ἑχατόν. ‘Ho. ᾿Ωκχεανὸν δέοντα γράφουσι πέρεξ τὴν ir 
“Be. . Τὰς ναῦς ἔταξε νῆσον Αἴαντος πέριξ. Al. " 


8 48. Dativ. 


1. Der Gebrauch des Dativs ift ſchon bei Homer fehr auf 
gebilvet und zum Theil ausgevehnter als in ber attifchen Proſa. © 
auch bei den übrigen Dichtern. 

- A, Ueber δεῖ Localen Dativ 46, 3. 


2. Der temporale Dativ findet fih ſchon bet Homer im 
Allgemeinen eben fo wie in’ der attifchen Profa. Auch die übrigen 
Dichter bieten nur wenig Abweichendes. 


N. 1, Schon bet Homer findet fih der datirende Dativ: τῇ nor 
ξέρῃ Ob. π, 50, δωδεκάεῃ Δί. α, 425. φ, 46, ἤματι τριτάτῳ Il. u, 363 
alxoorg Od. 4, 84, τρίτῳ ἤματι SI. A, 707, ἐειχοστῷ ἤματι Ὧν. 6, IT 


ἥματι τῷ προτέρῳ SI. φ, 5, ἠοῖ τῇ προτέρῃ ν» 194, δεκάτῃ νυκτὶ μελαίνῃ 
ὅν. 5 814 


A. 2. Meic (μήν) findet fih bei Homer fo nur in μηνὶ οὐλῷ 9). 
ὦ, 118; öfter fo ἔτος und ἐνιαυτός: ὀγδοάτῳ ἔτεν Ὧν. d, 83, exit 
ἔτεϊ π, 306, τ, 484, ꝙ, 308, y, 102. 110, ὦ, 822, δεχάτῳ ἐνιαυτῷ 
SI. u, 15, Ob. π, 18, ἑνδεκάτῳ γ, 391, ἐειχοστῷ β, 175. 

A. 3. In der Verbindung mit öde, ἐχεῖνος, 5 αὐτός finbet fid bielet 
Dativ bei Homer nur an wenigen Stellen: Juan τῷδε SL A. 444. 0, 333. 
9, 584, Ὧν. v, 116 side vorm v, 88, ἤματι κείνῳ Il. ; 87. 482. ὁ 
548. 0, 824. 9, 817, ἤματι τῷ αὐτῷ Ὅν. ἡ, 326. Gar nicht dor kommi 
er Bei Homer in bes Verbindung πὲ οὖνος; dafur aber ſteht an mehr als zwan⸗ 
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zig Stellen die Formel Juan τῷ (ὅτε) 50, 8, 3. Bereinzelt ἐπ’ ἤματι τῷδε 
SL », 834, τὶ 110, | " 

9. 4. 13] Die atitfchen Dichter fagen für τῇδε τῇ ἡμέρᾳ, um ben 
Hiatus zu vermeiden, entweder τῇδε ϑήμέρᾳ So. Ni. 757. (7797) 1868, 
DOT. 1283, Ar. 3386. 1072, The. 76, ober τῇδ᾽ ἡμέρᾳ So. DT. 1157, Eu. 
Dr. 460; ober ἡμέρᾳ Tide So. El. 783, Iph. U. 1599, ‚wie νυχτὶ τῆσδε 
Sp. Θ΄. 644, (Τῷδε τῷ χρόνῳ fteht So. Tr. 166, Phi. 769, neben ἐν 
τῷσε τῷ χρόνῳ Cu. Balch. 694.) ψύξει σὲ δαίμων τῷ πεπρωμένῳ 

ρόνῳ. Alskıs 25, 10. Ho- φαίνοντε διαπάλλει πτερόν Ar. Bruchſt. 
491. Aehnlich περηόντι τῷ ϑέρει, τῷ ἐνιαυτῷ Thuf. 1, 80, 8 u. Xen. Hell. 
δ, 2, 25. vgl. ποῦ Plut. Agef. 13, Cato 6.) 

N. 5. B.] Ἔν zugefügt fagen die Tragiker entweder dv τῇ δ᾽ ἡμέρᾳ 
Eu. Hipp. 22, Alf. 513, Andr.803, Dr. 9485 ober ἐν ἡμέρᾳ τῇδε Jon 490, 
ἐν ἤματι, ἄματιε τῷδε Alf. 232, Pho. 15785 oder τῇδ᾽ ἐν ἡμέρᾳ Welch. Ag. 
811, So. Tr. 740, EI. 674, DR. 1612, Eu. AL, 20, Hipp. 726, Phaeth. 
2, 13, τῷδ᾽ ἐν ἥματν Het. 44, Hel. 879, wie vorn ἔν ταύτῃ Aeſch. 
Berl. 481. - 

N. 6. [3] Die Einſchiebung ift auch fonft bei ven Dramatifern 
in folder Verbindung nicht ungewöhnfih. So τίν, ἐν ἡμέρᾳ Iph. U. 716, 
κυρέῳ ἐν ἡμέρᾳ Aeſch. Hik. 713, βουϑύτοις ἐν ἤμασιν eich. Cho. 359, εὖ-- 
ηλίοις ἐν ἡμέραισιν Ar. Froͤ. 948, τῷ τὸν ἐν χρόνῳ So. DT. 564. 1030, 
DE. 1660, χρόνῳ ἐν ὑστέρῳ Tr. 18, παντοδαπαῖς ἐν ὥραις Ar. Wo. 810. 
Borangegangen war darin ſchon Homer: [ἢ ἐν νυχεί Sl. o, 361, ὥρῃ ἐν 
εἴαρινῇ SI. βι 411. π, 648, Ὧν. σ, 367. x, 801, 

N. 7. [4] Schon bei Homer findet fih To yuan Δί, L, 422, neben 
In ἐν νυχτὶ σ, 251: τῇ 709° ἡμέρᾳ Eu. 50. 4. Aehnlich ἤματι χειμερίῳ 
St. μ, 279, ὀπωρινῷ n, 385; ὥρῃ χειμερίῃ Od. 8, 485; über ὥρῃ ἐν εἴ- 
αρινῇ f. N. 6. Gleichartig iſt νυχτὸς ἀμόλγῳ (vgl. das profaifche χειμῶνος 
ὥρᾳ alt. Sy. A. 7) Sl. o, 324, χ, 28. 817, Od. δι 841, neben ἐν νυχτὸς 
auolyw SI. A, 1785 ἐν τὴ παρελθούσῃ εὐεστοῖ Her. 1, 85, 1. 


N. 8. [6.1] Ausgelafien findet fich ἔν bei »uxzs ohne adjectivifche Des 
flimmung in einigen Dichterftellen, wie Ob. o, 84, v, 851. Οὐδείς u’ ἀρέ-- 
oxss νυχτὶ ϑαυμασιὸς ϑεῶν. Ev. Hieher gehören würde auch Her. 7, 12: 
νυχτὶ βουλὴν διδούς, wenn dort ἑωυτῷ zu ergänzen und nicht vielmehr zu 
überfeßen: der Nacht die Berathung anheim gebend. Schon bei Homer 
findet [ὦ neben ἐν ϑέρδι, ἐν ὁπώρῃ Od. u, 76, ἐν won Ὧν. o, 176, (ϑέ-- 
-geos ἐν ὥρῃ Sim. Am. 7, 89, zound’ (ἐν) ὥρῃ Apollod. Lyr.?) auch (mit 
dynamifcher Bedeutung) ὥρῃ IL. β, 468, Ὅν. », 51. (Diokles 142 Zuge, 
χειμῶν: Anan. 5, 1.) Hicher gehört wohl auch die nicht vecht klare (ſel⸗ 
tene) Formel un ὥραισεν. vgl. über fie Hermann Epit. doctr. metr, p. XVI 
ss. Ohne ἔν findet ſich zumeilen auch χαιρῷ (doch meift dynamifch denk 
bar, am beutlichiten in ἡ ἐν φίλοις εὔνοια χαερῷ κρίνεται. ME.) Σφα- 
λερὸν ἡγεμὼν ϑρασὺς νεώς τὸ ναύτης᾽ ἥσυχος χαερῷ, σοφός. Ev. Καιρῷ 
τὸν εὐτυχοῦντα τολαχεύων φίλος καιροῦ φίλος πέφυχεν, οὐχὶ τοῦ φίλου. ME. 
Καιρῷ τιϑέμενον χέρδος ὡς καρπὸν φέρει. Alyılos. (Καιρῷ πονηρῷ 
καὶ τὰ ϑεῖα σδυςιυχεῖ. Φιλ.) Meber die profaifchen Stellen ſ. Kr. zu Thuk. 4, 
59, 3. vol. zu 2, 43, 3. 40, 4. Bei Homer fommt χαιρός nicht vor. 


A. 9. [4] Wie die attifchen Profaiker in der Regel ἐν πολλῷ χρόνῳ 
sc, fo fagen die attifhen Dichter, feltener eben fo (Mefch. Ag. 587, Dis 
phil. 99), gewöhnlicher ἐν χρόνῳ μαχρῷ (So. EI. 330, Ant. 422, DR. 88, 
Phi. 235, Eu. Bald. 895. Or. 980) oder ἐν μαχρῷ χρόνῳ Gu. Ὁ. Stob. 
54, 8, Ar. Froͤ. 981, Eupolis 305, ἐν τῷ μαχρῷ χρόνῳ So. Phi. 306, 
(Her. 1, 83. δ, 9. ἐν τῷ μαχρῷ βίῳ Ar.2%y. 257), ἐν ὑλίγῳ χρόνῳ Men. 
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852, 6, ἐν μιχρῷ χρόνῳ Pind. Ὁ. 1%, 12. Men. 698. Dagegen vereinzelt 
χρόνω μαχρῷ ©. EI. 1278 Gh., ὀλίγῳ χρίνῳ Simon. 62, χρόνῳ βραχε 
OR. 1648, βραχεῖ γρόνῳ Men. 71%, πανεὶ χρόνῳ ‚Add. Sum. 9237 
χρόνῳ σύμπαντι Pind. D, 6, 586 (neben ἐν παντέ 86), τῷ ars) γρόνῳ 
Stob. 1. p. LVIII. Gaisf. (Plut. Pomp. 33.) Bou profaifchen Stelen iſt 
Xen. An. 1, 8, 28 unſicher und Plat. Euthyb. 803, ὁ: ὥσεε πάνυ öliyp 
χοόνῳ wohl mit Heinborf dar ἐν — zu leſen. Aehnlich fliehen πο (bei 
Attikern vereinzelt) ödsyass ἡμέραις Din. 4, 89. [Plut. Mar, 46, Luk. Efel 
56], ἐλάττοσιν ἔτεσιν Sfoke, 42, 58, wo freilich Koraes ἔν vermißt. Mehr 
Beifpiele ohne ἔν bietet Appian. “Ὑστέρῳ χρόνῳ, bei den Profaifern ges 
wöhnlicher ohne ἔν, findet ὦ auch Pind. P. 4, 55, Aeſch. Ag. 686 u. Ar. 
Frö. 705 neben ἐν ὑστέρῳ yoorw So, DR. 614, neben γρόνῳ ἐν ὕσεέρῳ 
Tr. 18. (ἐν ὕστέραισιν ἡμέραις Aeſch. Ag. 1651.) Bei Homer finden [ὦ 
Ausprüde diefer Art gar nicht. 

A. 10. [8] Bon nicht tenıporalen Begriffen finden ſich ähnlich fehon 
bei Homer einzeln μάχῃ und ὑσμένῃ neben dem gewöhnlichern ἐν μάχῃ 
ober ἀνὰ μάχην und ἐν ὑσμίνῃ. Ζαχρηεῖς γίγνοντο μάχῃ αὐτοὶ τε καὶ 
Innos. Ἰλ. Οὐ [δὴ] og στα δίῃ ὑσμίνῃ μέμνε φίλον ang. 'D. 

N. 11. [10.[ (Τῷ) χοόνῳ mit der Zeit findet fi zwar nit bei Ho- 
mer, wohl aber fonft bei Dichtern mehrfach, wie Pind. O. 14, 85, P. ὁ, 
78 u. öfter bei ihm, Cu. Ion: 1087. 1042, Iph. A. 694, Ar. Wo. 866, 
Me, 460, Dit. 4 u. Borfon zu Sur. Med. 909 Auch mit πολλῷ nad 
langer Beit Aeſch. Ag. 507, So. Tr. 237, Eu, Iph. A. 640. Daneben 
σὺν γρόνῳ Neich. Ag. 1861, Cho. 1007, Cum. 535, So. A. 306, DR. 
1653, Tr. 901, (mit βραδεῖ Tr. 395, ταχεῖ ξὺν χρύνῳ DR. 1602.) Ferner 
tv χρόνῳ Pind. B. ὁ, 291, Aeſche Hik. 131. 916, Ag. 831. 1544, Cho. 
1086, Eum. 475. 954. So. DT. 613. ᾿Ῥᾳϑυμία γε τὴν nagavriy' n- 
δονὴν λαβοῦσα λύπας τῷ χγρόν ῳ τίκτειν φιλεῖ, Θεοδέχτης. Πᾶσιν ἀνθρώ- 
ποῖσιν, οὐχ ἡμῖν μόνον, ἢ καὶ nagavıix ἢ χρόνῳ δαίμων βίον ἔ- 
σφηλεν. Ev. Ἔσδωχας ἡμῖν ἀλλὰ ξὺν χρό νῳ χαράν. Σο. (Παῖδες ἐγένοντο 
σὺν χρόνῳ πεπρὼω μένῳ. Ev.) Ὁρῶ ἐν γρόνῳ δίχην ἅπαντ᾽ ἄγου- 
σαν εἷς φάος βροτοῖς, Ev. 

8. Der δε 611 ε Dativ findet [ὦ bei Dichtern (wie bei εἶναι, 
jo) aud bei πεφυχέναι und φῦναι, boch wohl nur wenn in bem 
Satze ject und Prädicat ausgedrückt ſind. Auyımv πὲ φυκε 
πᾶσι παιδεία βροτοῖς. Me. ds δύςκολον τὸ γῆρας ὠνϑ ρώ- 
nos ἔφυ. Ev. 
- 941. Der Gebrauch des Genitivs bei bloßem Subject ift nur flati: 
haft, wenn daſſelbe durch den Nrtifel oder fonft auf ähnliche Weife beftimmt 
it: 7 βασιλεία ἦν Κύρου, dagegen βασιλεία ἦν Κύρῳ. Τούτου [ἢ] ἦγε- 
μονία ἦν. Ξε. Τὰ ὑποχείμενα τοῖς davsioac τῶν ὑποθϑεμένων ἐστὸν, 
τὰ [δὲ] περιόνέ αὐτῶν τούτου γέγνεται. An. Diefer Genitiv finbet 
fih bei Homer nur bei einem perfünlichen Subject zur Bezeichnung der Ab⸗ 

ſtammung. vgl. 47, 6, 1. 

N. 2. Zur Bezeichnung der Verwandtſchaft gebraucht auch Homer, 
wie die Profa, den Dativ, wenn bloß ein Subject da ficht: πατέρες ὕμιν 
εἰσίν Dvd. δὶ 94. εἰσὶν οἱ παῖδες SI. v, 183. δύο ob υἱέες ἤστην SI. ε, 10 
vgl. ὦ, 399. τρεῖς wos εἶσε ϑύγατρες ε, 144. γαμβρός χὲν μοε ἔοι », 148, 
πόσις νύ οἱ ἔσσεταν αὐτῇ Ὅν. ζ, 277. (Νέσιορος υἱεῖς ἦσαν δύο würde 
heißen: vom NR. waren, gab ἐδ zwei Söhne) Eben fo δαὶ er auch 
den Dativ wenn zu dem Subject noch ein Praͤdicat Hinzutritt: "Agaaner 
“αέρτην πατέρ᾽ ἔμμεναι αὐτῷ Ὧν. ὦ, 270. μήτηρ uos (of) dar’ Aypodım 
ἰῷ babe (er hat) die A. zur Mutter SL e, 848. v, 209. In gleiche 
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Meife Plat, Euthyd. 298; σοὶ πατήρ ἐστε κύων; dagegen eb. πατήρ ἔστιν 
αὐτῶν ὃ χύων ihr Vater iſt der Hund. vgl. Her. 6, 68 πὶ 69, 8, Ar. We, 
187, Den. 57, 66 und bei yiyvecdes Dem. 40, 49. (Aehnlich οἵδε πολῖ-- 
ταί nos εἶσιν Plat. Parnı, 136, b. Dagegen τίς σὸν πατήρ ἐστεν Blut. 
Cic. 26.) 

N. 3. Bon den abflracteren Ausdrucksweiſen, wie ἡ y7 ἀνθρώπῳ kon 
χρήματα, γυναικὶ κόσμος ὃ τρόπος u. a. finden ὦ bei Homer eben πο 
feine Beifpiele; wohl aber von der mit ὄνομα (αἰ, Sy. R. 6), feldft mit 
hinzugefügtem Adjectiv. Τῷ Ὀδυσεὺς ὄνομ᾽ ἔστω ἐπώνυμον. Ὧν. τ, 409. 
Ἐμοὲ ὄνομα κλυτὸν Αἴϑων eb. 188. Uebrigens ift diefe Ausdrucksweiſe auch 
bei attifchen Dichtern regelmäßig auf ὄνομα ohne Artikel befchränft. 
Wenn diefer hinzutritt, fo pflegt flatt des Dativs der Genitiv zu ſtehen. vol. 
A. 1. Tod συζύγου [δὴ] τοῦ ξένου τί τοὔνομ᾽ ἣν; Eu. Iph. T. 950. Bei 
Ar. Frie. 189 hängt τοὔνομα von κατερεῖς αὖ und ſelbſt Ri. 1251 Fann 
man es mit εἶπέ verbinden. Doc kann auch beim Dativ der Artikel ftehen, 
wenn der Name fehon genannt oder doch irgend wie als notorifch bezeichnet 
wird. Her. 1, 179, 3: "Is οὔνομα αὐτῷ. "Is καὶ τῷ ποταμῷ τὸ οὔνομα. 
vgl. 6, δ0, 68, 3. 9, 91 u. ἡ ἐπωνυμίη 4, 148. "Nu δὴ ψυχὴ τοὔνομα, 
τὶς τούτου λόγος; was bekanntlich ψυχή heißt 1. Plat. Gef. 895, e. 
vgl. Sophift. 229, c u. Lucian Bilder 10. 

A. 4. Bon den in der att, Sy. A. 7—10 angeführten Sprechweiſen 
finden fih bei Homer Feine Beifpiele. Aehnlich jedoch iſt das MWereinzelte 
τί ἐμοὶ ἔριδος χαὶ ἀρωγῆς; was hab’ ih vom Streit’ und der Hülfe? 
was geht das mih an? Il. @, 860. (Ti wos πλοῦτός τὸ καὶ αἰδώς. 
Θέγνις.) 


4. Der Dativ des Intereffe hat bei Dichtern eine ziemlich 
- δ᾽ 


ausgebehnte Sphäre. Ἐμῇ κεφαλῇ περιδείδια. Δ. To 
ἐγὼν αὐτὸς ϑωρήξομαι. "I. 


N. 1. So erfiheint er befonders bei Verben öfter auf eine in der Profa 
wenig übliche Weiſe. Cigentlih bomerifch, doch auch bei andern Dichtern 
vorfommend, iſt deyesdar τιν» Einem (ab)nehmen, von ihm nehmen, 
enipfangen. vgl. Porfon zu Eu. δεῖ. 538 u. 47, Ak, 8. Τ᾽ οῖσεν μύϑων 
nexev. ’Od. Ὅταν not? ὠἀνθρώποισεν ἡ τύχη γελᾷ, πάντων ἀφορμὴ τῶν 
καλῶν εὑρίσχεται. φιλήμωὼν. “ἰσσομ᾽ Ayıklms μεϑέμεν χόλον. 'Il. Πρὸς 
κέντρα μὴ λάχτιζε τοῖς χρατοῦσὶ σου. Ev. Ta [δὴ] λαλεῖν λάβωμεν 
εὔχαιρον χθόνον. Σωσιπάτηρ. — 4έξατό οἱ σκῆπτρον πατρώεον, ἄφϑιτον 
ass. I 

A. 2. So findet ὦ der Dativ dichterifch auch bei den Verben des 
Gehens. ἾΩ zexvov, 7 βέβηχεν ἡ μῖν ὃ ξένος; Σο. Τὸ πάγχρυσον δέ-- 
ρας Πελίᾳ μειῆλθον, Ev. — EIN’ ἐμοῖς γόοες μόλοιτε. Ev. 


5. Der Dativ ver Relation bat bei Dichtern zum Theil eine 
geringere Sphäre als in ver Profa. 


A. 1. Der Dativ eines Particips buch als oder während überfep- 
bar findet ſich öfter fchon bei Homer: ΜΜυρομένοισιν τοῖσε φάνη 6odo- 
δάκχευλος ἠώς. "IR, 

N. 2. Die (mehr abftracte) Ausprudsweife ἐςπλέοντε, συνελόντε ic, 
findet fih bei Homer gar nit und auch bei andern Dichtern felten, 
Συντεμόντι οὐδὲ ἕν 809° ἑταίρας ὅσα πὲρ ἔστε Ingi ἐξωλέστερον. 
᾿Αναξίλας. 


A. 3. Dagegen findet fih bei Zeitangaben ber perfünliche Dativ öfter 
ſchon bei Homer (und befonders Häufig bei Herodot. vgl. Kr. zu 1, 8%, 
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1), Τῷ ἤδη duo γενεαὶ μερόπων ἀνθρώπων ἐφϑίατο. 'I. "Hdn ob ka- " 
κοστὸν ἔτος ἐστὶν ἐξ οὔ κοῖϑεν ἔβη. Od. Ἡμῖν εἴνατὸς for περιτροπέων 
ἐνιαυτὸς ἐνθάδε μεμνόντεσσεν. ᾽1λ. 


6. Der ethiſche Dativ θα  απῷ bei Dichtern einen fehr aus 
gevehnten, zum Theil eigenthümlichen Gebrauch. 

A. 1. Wührend einzelne Formen beffelben (z. B. μή wo ati. Sy. 
4.2, ὥς γ᾽ ἐμοί — 9. 6) bei Homer nicht vorkommen, erfcheint er ans 
drerfeits bei ihm in font nicht gewöhnlichen Verbindungen, aud neben einem 
Genitiv. Θεά οἱ ἔχλυεν ἀρῆς. Od. Τήϑησεν öm οἱ ὠκ nxovos μέγας 
ϑεὸς εὐξα μένοιο. DR. Bol. Ὅν. ζᾧ, 155. 7 und $. 47 4, 1, Ein Dativ 
nach einem Genitiv Il. x, 188, πα einem Accufativ Od. ο, 555. 

N. 2. Bon den att. Sy, U. 4 erwähnten Dativen erfcheint bei Ho⸗ 
mer nur ἀσμένῳ Δί, ξ, 108, öfter bei attifchen Dichtern. vgl. Ar. Frie. 588 
u. Borfon zu Cu, Phö. 1061. Dagegen finden ſich bei Homer fo einige 
andre Participia von meift epifchen Verben. Ἐμοί χὲεν ἀσμένῳ εἴη. 'L. 
᾿ξελδομένῳ μοι ἦλθον. Od. Γιγνώσχω ὡς σφῶεν ἐελδομένοισεν 
χάνω. Od. Τρώεσσιν Esldousvosas φανήτην. I. (Ἐπειγομὲνοι- 
σεν ἵχοντο. 1λ) Οὐχ ἂν ἔμοιγε ἑλπομένῳ τὰ γένοιτο. ᾽᾿οΟδ. (ὑ. h. 
nicht als einem Hoffenden, wider mein Verhoffen τοῦτος dies mir gefchehen.) 

A. 3. [5.] Der Dativ der beurtheileuden Perſon findet ſich ſchon bei 
Homer; freier bei den Dramatifern. rpsidn, vor δή σε, ἄναξ, ἐθέ- 
lovow .Ayasoi πᾶσιν Eliyyıorov ϑέμεναι μερόπεσσε βροτοῖσιν. "IL. 

9. 4, [6.) Wie bei zuusos ac., fo findet der Dativ ὦ auch bei n- 
. μῆς ἔμμορος x. Πᾶσιν ἀνθρώποισιν ἐπιχϑονίοισεν ἀοιδοὶ τεμῆς ἔμ-- 
μοροΐὲ εἶσιν. Od. "Arıuos ᾿Αργεέοισεν ὧδ᾽ ἀπόλλυμαι. Σο. (Avakıaı [δὴ] 
πᾶσίν ἐστε Θυςτυχεῖν. Σο. NS πλοῦτος πλείστην πᾶσεν ἔχει δύναμιν. 
Θέογνις.) Ueber ὡς ἐμοί, ὡς γέροντι 69, 77, 7. on 


7. Bei Berben erſcheint ver Dativ im Allgemeinen δεῖ ven 
Dichtern ebenmäßig wie bei den Profaifern. 


’ 

A. 1. Bon den in der att. Sy. A. 1 angeführten Berben finden fid 
bei Homer viele noch gar nicht, wie ἐλλείπειν, πορίζειν, παρασχευάζειν, 
μηχανᾶσϑαι, λυσιτελεῖν, συμφέρειν, βοηϑεῖν, ὑπουργεῖν, ὑπηρετεῖν, λατρεύειν, 
δουλεύειν, ἀκολουθεῖν, ἀπειϑεῖν (wohl aber ἀπιϑεῖν nicht felten), πεεϑαρ- 
χεῖν, συγχωρεῖν, πιστεύειν, μαρτυρεῖν, προςεάσσειν, ἐπιτάσσειν, ἐπιτιμᾶν, 
ἐγκαλεῖν, ἐπηρεάζων; andere wenigftend nicht in dieſer Bedeutung oder δύ, 
gung, wie des (f. $. 47, 16, 2, δωρεῖσϑαν nur Il. x, 557 mit dem Accufativ 
der Sache,) ἀρχεῖν, ἐπαρχεῖν. " 

9. 4, Nur epifch find dagegen χραισμεῖν wire jemandem etwas 
abwehren (auh bloß zwi JZemandem hülfreich fein), das jenem 
gleichbebeutende und gleichgefügte ἀλαλκχεῖν (Aoriſt zu ἀλέξω) ; daneben auf 
zivös τῷ, meift nur epiſch; ferner die an ὦ auch profaifchen Verba ἀλέξειν 
und doxeis in der Bedeutung abwehren, wwi τὸ; und in’ berfelben Be 
deutung ἀμύνειν zwi τὸ neben τινός τὸ und τινά wos. Mit zes und τινί 
1 findet ὦ auch das eigentliche bialektifche und poetifche ἀρήγειν. Meift 
nur epifch ift auch onndeiv folgen und ὁπάζειν in den Bedeutungen fol 
gen laffen, zwi, und (mit dem Accufativ) verfolgen, bedrängen; 
auch dramatifch in der Bedeutung verleihen. Οὐ χορύνη οὗ ὄλεϑρον 
yoaiouerv. II. (Οὐχ av vos γραέσμῃ xidagıs τά τε δῶρ᾽ ᾿“ψροσίεης. 
,(ἾΔ) Θάνατον μὲν ὁμοῖον. οὐδὲ ϑεοὺ ep καὶ φίλῳ ἐνδρὲὺ δύνανται 
ἀλαλκχέμιεν. 00. Φραζέσϑθω νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον πῦρ. N. 
(Avzios ἐξέϑορε, Τρώων ἵνα λοιγὸν ἀλάλχοι. I.) Χίτων οἱ πρό- 
σϑεν ἀπὸ χροὸς ἤρκει λυγρὸν ὅὄλεϑρον. ᾿1λ. Οὐ καχόν ἔσειν τειρομένοις 
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ἑτάροισιν ἀμυνέμεν αἰπὺν ὄλεθρον. "I. (Αφροδίτη αὐτοῦ xj- 
ρας ἀμύνει. λ. Τρῶας ἄμυνε νεῶν. I.) '--- Θνητοῖς ἀρή- 
yo» αὐτὸς εὑρόμη» πόνους, Al. Οὐκ ἀρήξετ᾽ αἰσχύνην πόλει; Εὖ. 
-- Ζεὺς ἔκέτῃσεν ὀπηδεῖ, VD’. Νυρύμαχ' οὔ τί σ᾽ ἄνωγα ἐμοὶ 
πομεπῆας ὁπάζειν. Ὀδ. (Χαλεπόν σε γῆρας ὁπ ζει. Ὀδ)) Epusiasnav- 
τω» ἀνθρώπων ἔργοισι χάριν καὶ χῦδος δπά ζει. Ὀδσ, 

A. 8. Poetiſch (dialektiſch) überhaupt find πορεῖν verfhaffen 
und ὁμαρτεῖν τινε, Jemand folgen (bei Homer abfolnt zufammen 
handeln, zufammen gehen); tragifch das feltene βοηδρομεῖν und 
Avcsw für λυσιτελεῖν, [Den Accuſativ So. (δ΄. 1005 veranlaßt das folgende 
enwyelss.] Μανιοσύνην οἱ πόρεν φροῖβος ᾿πόλλων, "Δ. Τοῖς ἀγαϑοῖς 
σύμμισγε, κακοῖσι δὲ μή ποϑ' ὅμάρτει. Θε. Τ᾽ ᾧ γήρᾳ φιλεῖ χὼ 
νοῦς ὁ μμαρτεῖν καὶ τὸ βουλεύειν ἐΐ δεῖ. Zo. ΜρῬισῶ φέλοισεν ὕστερον 
βοηδρομεῖν. Κὺ. φρημὶ τοιούτους γάμους λύειν βροτοῖσεν ἢ γαμεῖν 
οὐχ ἄξεον. Ki. > 

A. 4. Einige der hieher gehörigen Verba des Gebens erfcheinen bei 
Dichtern zuweilen in ungewöhnlicher Fügung, mit dem Accuſativ der Per⸗ 
fon und bem Dativ der Sahe 4Hwpeisdai τινά τιν, Jemanden mit 
etwas befchenten finvet fi bei Aefch. Pro. 780, öfter bei Enripides und 
Herodot. Οὔ τι κακὸν δέξαντα βαλὼν öduryasv ἔδωχεν. ’Od. [9α- 
νάτῳ Der. 9, 11,4. Ἄνδρα πεπρωμένον αἴσῃ ἐϑέλεις ἐξαναλῦδσαι. ᾽11. 
— Ἡλένῃ σ᾽ ἀσδελιὴ ταῖοδε δωρεῖταν χοαῖς. Ei. Ππύϑιος Δαρεῖον 
ἐδωρήσατο τῇ πλατανίστῳ τῇ χρυσέῃ καὶ ἀμπέλῳ. Hp. 

9. 5. [2.] Ueber des uud χρὴ ἐμέ $ 41, 16 A. 2 u 8. 

A. 6. Χρὴ ἐμοὶ mit dem Infinitiv findet fich bei So. Ant. 786: ἄλλῳ 
γὰρ ἢ "μοὶ χρή γε τῆςδ' ἄρχειν χϑονός: u. Eu. Jon 13414: τοὺς ἀδίχους 
βωμὸν οὐχ ἵζειν ἐχρῆν" — τοῖς δ᾽ Evdixous ἱερὰ καϑίζειν ὅστις ἡδιχεῖν᾽ 
ἐχρῆν. Eu. unbeſt. Bruchſt. 108 iſt ϑνητοῖς mit χεύμεενος zu verbinden 
und Lyſ. 28, 10 δικαίοις dem vorhergehenden ἄρχουσεν affimilirt. —, [8.] 
Ueber das mehr herodotifche πείϑεσϑαΐ τινος Kr. 3. Her. 1, 126, 35 vereins 
zelt κατακούειν τινὶ eb. 3, 88, 1 u. App. Syr. 55 u. ἀνηχουστεῖν vs 
Her. 6, 14, 2. 

N. 7. [10.] Das dichterifche, vorzugsweile Ho merifche χέλεσϑαν bat, 
wie auch χελεύδεν, bei Homer den Dativ; beim Infinitiv hat χκέλεσθαν 
nur den Accuſativ; χελεύειν fowohl den Acenfativ als (häufiger) ben 
Dativ; den Dativ namentlich in der Bedeutung aufrufend antreiben. 
(Bei Eu. Ky: 83 mag diefelbe Fügung als dort angemeflene Nahahmung 
der epifhen Sprache ftatthaft fein; bei Platon Rep. 396 a ſteht χελεύειν 
τούτοις vom κελευστής. Bei den Spätern findet fi) ber Dativ gleichfalls 
Hin und wieder) πρόσσω ἴεσϑε καὶ ἀλλήλοισι κέλεσϑε, 'M. (Ouo- 
κλδὸν ἀλλήλοισι. ᾽1λ.) Τιγνώσχω, φρονέω" τά γε δὴ νοέοντι κελεύ- 
εἰς. DI. -- Ἡμφιπόλοισι κέλευε ἔργον ἐποίχεσθαν, δ. Alln- 
λοισε χέλευον ἅπτεσθϑαν νηῶν δ᾽ ἑλχέμεν εἰς ἅλα δῖαν. ᾿1λ. — 
Hölsuov οὐχ ἄμμε κελεύω δύμεναι. Ἶλ. Κελόμην ἐρίηρας ἑταίρους 
νῃῶν ἐπεβαινέμεν. Od, | 

2. 8. [16.] Wie εὔχεσθαι, fo findet ſich das (zumal als Simpler) 
poetifche ἀρᾶσθϑαι mit dem Accuſativ (oder Infinitiv) der Sad und dem 
Dativ der Perfon. Αὐτὴ τάδ᾽ εἴλου, ἀρ ἃς τυράννοις ἀνοσίους ἀρω-- 
μένη. Ei. Πῦρ ἀνάψουσιν ϑεοῖς, σοὶ πολλὰ κἀμοὶ κέδν ἀρώμενοι 
τυχεῖν, Bi. Ἡράσαϑ' “Ἡβῃ νΐἕος γενέσϑαι. Ei, | 

8. Bon ben att. Sy. 8 angeführten Verben ber Stimmung 
und Gefinnung finden fid) bet Homer noch nicht εὐνοεῖν, ἀγα- 
νακτεῖν UNd ϑυμοῦσϑαι. 

II. 
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A. 1. Boetifch und dialeftifh find avydanaıy, μηνίειν und yo- 
λοῦσϑαι (Uo. χολωθῆναι, bei Homer auch χολώσασϑαι), epiſch χώεσθϑαι, 
κοτοῖν und χοτεῖσϑαι, ἀγᾶσϑαι (vgl. Her. 8, 69), σκύζεσθαι, (νεμεσᾶν,) 
νεμεσᾶσϑαι ımd νεμεσίζεσϑαι. 4εῖ τοῖσι πολλοῖς τὖν τύραννον ὧν δά- 
van, Ei. Τῇσι πόλισι ξἔαδε Ἴωσι, ἔπεσϑαι. Ho. Μήν᾿Αχα εοῖσιεν, 
πολέμου δ᾽ ἀποπαύιο πάμπαν. I. Βασιλὴῆ: γολώϑη. 'I. Hi[dı) τι 
λέξεις ᾧ χολώσετα: στρατός, οὐχ ἂν τα εἰη παῖς ὅδε. Εὖ. Κρείσσων 
[6] βασιλεὺς ὅτε χώσεται ἀνδρὶ χέρην. Δ. Καὶ χεραμεὺς κεραμεῖ 
κοτέει χαὶ τέχτονε τέχτων. Ho, “άμνησε σιίχας ἀνδρῶν ἡρώων, τοῖ- 
σίν τὸ χοτέσσεεται ὀβριμοπάτρη. I. Τόφρα οἱ ἡγάασϑε ϑεοὶ ῥεῖα 
ζώοντες. Od. Οὔ τι εἶπεν, σχυζομένη dis παιρί, χίλος δέ μὲν ἄγριος 
ἥοει. Δ. (Καὶ ἄλλῳ νεμεσῶᾶτον, ὅτις τοναῦτά ye bel. I.) Mn ἀ- 
γαθῷ περ ἐόντε νεμεσσηϑωὼμέν οἱ ἡμεῖς, ᾽1λ.. Ἥρῃ οὔ Tu τόσον νε- 
μεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαν. "λ. 

A. 2. Homerifch (in der Ilias) { die Formel βούλεσϑαί τινα νίχην 
wollen vaß Jemand fiege Ζεὺς Τρώεσσι καὶ Ἕχτοριε βούλετο 
vixn». ’n. 

N. 3. [1] ἔάγθεσθαιν mit dem Accuſativ eines fubflantivirten Neutrums 
{ft allgemein üblich (Kr. zu Zen. An. 1, 1, 8. 8, 2, 20. Eu.Hypf. 6); aber 
ἄχϑεσθαι ἕλχος II. &, 861 vereinzelt. Denn ἄχθεσθαι κὴρ A, 27%. 400 if 
verfchieben und gehört unter $ 46, 5. [4.] 


9. Bon den in ber att. Sy. 9 angeführten Begriffen finven 
fi bei Homer noch gar nicht κοινοῦν, κοινωνεῖν, προςήκεεν, πλη- 
σιάζειν, ἐναντιοῦσϑαι, ἀμφισβητεῖν, διαφέρεσϑαι, στασιάζειν, συν- 
ἄἅπτειν, ἀγωνέζεσϑαι, πολεμεῖν, συναλλώσσειν, καταλλάσσειν; 
nicht in der hieher gehörigen Bedeutung finden fi bei Homer 
πρέπειν und διαλέγεσθαι; nicht mit dem Dativ κερᾶν (κεραννύναιλ 
Ueber das Herobotiihe συμφέρεσθϑαέ τινέ τι mit Jemand über etwas 
übereinftimmen Kr. zu Her. 1, 173, 3. 


A. 4. Nicht zahlreich find die δίνβ poetifhen und bialeftifchen 
Berba diefer Art. daor ἀνώχϑω μάρνασϑαι dyioscı χατὰ κρατερὴν 
ὑσμίνην. "Il. (Ἡμεῖς γε πρὸς γυναῖκα udpvaodas μίαν οἷοὶ τε. 
Ev.) Apyeiovs τὶ δεῖ πολεμιζέμεναι Τρώεσσιν; 'I, Τίς ἂν τοῖς- 
δ᾽ ἀντιωϑὴν αι Il; Al. Οἱ Πέρσαι αἱμέουσι Σάρδις οὐδενός σφι ἐν- 
τιωϑέντος. Ag. 

9. 4. [1] Wie in der Proſa, fo erfcheint auch in der Poefie der Da: 
tiv bei Redensarten die mit einem ber den Dativ regierenden Verben fh: 
nonym find. Ἡητρὶ διαφορὰν ἔχει. Ebd. “Er πρῶτά 005 μομφᾳὴν 
ἔχω. Ev. δεινή τις ὀργὴ καὶ δυςίατος πέλει, ὅταν φίλοι gilosas συμ- 

ἅλω σ᾽ ἔριν. Ei. ᾿Ὀλλῦσιν Τρῶας, τοῖσεν κότον alvor ἔϑεσϑε. II. 
Avdoası δυςμενέεσσ, πόνον χαὶ δῆρεν ἔϑεντο. Ἰλ. -- (Πρό σϑε ol 
δόρυ ἔσχεν. ’R.) Ὡς ὥρμαινε μένων" ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἢλ9ϑε τεϑηπώς. 
"Rn. ἄσσον ἔρχεται Κρέων ὅδ' ἡμῖν. Zo. Xowra γρωτὶ πέλας ἔ- 
ϑετο, Ei. Θέλοιμ᾽ ἄν ἤδη σοι πέλας ϑρόνους ἔχειν. Ad. vgl. Her. 
4, 88, 1, 1, 91. Thuf. 8, 88, 1 m. 8. 48, 44, 1. 


‚ 9.8 Mit dem Dativ finden ὦ and mehrere poetifche Verba bie 
ein Entgegenfommen ober Annähern ezeichnen. Ἤντεον ἀλλή- 
λοισεν, I. Δυσιήνων παῖδες ἐμῷ μένειν arrıdacır. ’I. Θεοὶ ἐν 
πεδίῳ Φλέγρας Γιγάντεσσι μάχαν ἀντιάζουσεν. I, ᾿Ιδομενεύς ol 
ἀντεβολησεν. "Il. (vgl, 47, 48, 41.) Ζεὺς Τρῶας τε καὶ Ἕχιορα νηυσὶ 
πέλασσεν. ’M. 


A. 4, Das fachliche Obfert haben mehrere diefer Verba nach der Ana⸗ 
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logie von χυρεῖν auch im Genitiv, Go befonders ἀντρῶν wenn εὖ ein 
Streben bezeichnet. Ueber ana» δ. 47, 16, 1. Μιώτερον ἀντεοὼν - 
των ἔργων τοιούτων. 'I. [Ηἴρξω πελάζειν σῆς nargas. Ze] 
Τὶς σ᾽ ἔτιχεε Πανὸς ὀρεσοβάιαο προςπελασϑεῖσα; Zo. Καιϑανεῖν 
ἐπευχόμην πρὸν τῆςδὲ κοίτης ἐμπελασϑῆναὶς ποτε. Zo, 

A. 5. Einige Berba der Art finden fi befonders bei Dichtern und 
ſpatern Proſaikern auch mit dem Accufativ verbunden, regelmäßig dr 
τράζειν bei Herodot. [Eober zu So. A. p. 351 s.] vgl. 47, 14, 6. TS 
gas ἔπεισιν ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν. IL? Ayrıaluuer τὸν ἐπιόν-- 
τα. Ho. Οἱ Σχύϑαι ὑπηντίαζον τὴν Δαρείου στρατιήν, Ho. -- Τὸν 
Κιϑαιρῶνος τόπον ἐπλησίαζεν τῷ δε τὰν δρί. Σο. 


, 10. Bon den att. Sy. 10 angeführten Verben der Aehnlich⸗ 
teit finden fi bei Homer gar nicht εἰκάζειν, ὁμολογεῖν, ὁμο- 
yrwuoveiv, ὁμοδοξεῖν, ὁμονοεῖν ; nicht mit dem (ausgedrückten) Dar 
[τῸὉ ομεοιουν. 


A. Dafür giebt εὖ einige poetifche, vorzugsweife epifche Verba ber 
Art. “ὃς ἐμοὶ ὥμοιν τὰ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῆναι, al x ἐμὲ σοὶ ἴσχοντες 
ἀπόσχωνται πρλέμοιο, ᾿λ, Tudsidy μὲν ἔγωγε δαΐᾳρονε πάντα ἐέαχω. 
'R. Ἥφαισε᾽, οὗ τις σοὶ γε ϑεῶν δύνατ᾽ ἀντεφερέζειν. 'D. αίνεσαι 
οὐδέ τίς οἱ daran μένος ἰσοφαρέζειν. ᾽1λ. 


11. Mit Präpofitionen zufammengefette Verba haben Bei: Dich 
tern im Allgemeinen, eben fo wie bei Proſaikern den Dativ. Bei 
Homer jedoch ift biefer Gebrauch fhon in fofern feltener als in vie» 
len Verben der Art die Präpofition getrennt erjcheint. Dazu Tommt 
daß vide der hieher gehörigen Compofita bei Homer noch gar nicht 
vorkommen. - 

A. 1, Dagegen finden fi einzelne Verba der Art mit dem Dativ 
die in der Proſa entweder überhaupt nicht oder doch fo nicht vorkommen. 
Aoßsoros ἐνῶρτο γέλως μαχάρεσσι ϑεοῖσιν. Ὁδ. Συννεώζων ἡδὺ 
παῖς νέῳ πατρί. Kö. — Νῦν αὖ μὲν πολὺ μᾶλλον ἀγηνορίῃσεν ὃν ἧ- 
κας. I. — Ἐνεχύρησαν στρατῷ. Hp. 

A. 4. Wie μετά in der älteften Sprache mit ἔν zuweilen fynonym 
vorfomnt, fo finden fih in ihr zumeilen auch Compofita mit μετά in 
gleicher Weife wie die mit ἔν, ᾿Ὄλβῳ Te πλούτῳ τε μετέπρεπε Movo- 
usdövsaoıv. 1. Ἔρρ᾽ οὕτως᾽ ob σός ηεὲ πατὴρ ueradaivvras 
ἥ μὲν. IM. 

9. 8. [4.1] Elaivar und εἰζέρχεσϑαε in pſychiſchem Sinne ſtehen bei 
Dicdtern gewöhnlich, wie das fynonyme ὑπέρχεσϑα; immer, mit dem Ac⸗ 
enfativ; auffallend an einigen Stellen mit einem appofitiv beigefügten Das 
tiv des Particips. [Elmsley zu Eu. Med. 56.] Wereinzelt findet ſich in 
diefem Sinne sisößn μοι. Ἡένος. ἄτρυμον ἄνδρας ἐςέρχετα: οἵ περὶ 
πάτρης ἀνδράσι δυομενέεσσι πόνον καὶ δῆριν ἔϑεντο. 1... Εἰ ςἢλϑέ m 
olxsos, εἰ γενήσεται τάδε. Εὐὕ. Τρῶας τρόμος αἰνὸς ὅπήλυϑε γυῖα ἔ- 
καστον. Ἴλ, Οὐκ οἶχτος σῆς μ᾽ ὑπέρχεται φυγῆς. IR. (Enolisyes 
ἄλγος οὐ μιχρὸν φρενί. Ei. ΚἰςἾἣλϑε τοῖν τρὶς ἀ ϑλέοεν ἔρις κακῆ. 
Zo. ᾽Ε μοὶ οἶκτος δεινὸς εἰς ἐβη. Σο.) 

A. 4. (6) Ἐπισνρατεύεεν mit dem Accuſativ haben von Dichtern viel⸗ 
leicht nur tragifche: πόλον So. Tr. 75, Gu. Ph, 288. Hil. 646, Ten. 
88, πατρίδις So. Tr. 862, πατρίδ᾽ ἐπεσιρατευμένος Ey. 9960. 606, ‚[MRit 
einem perfönlichen Aecufativ das Activ Thuk. 4, 60, 2. 92, 61 Giniges 
Aehnliche findet fih bei Homer: ἐφορμᾶσθαϊ τινα SI. o, 691. vd, 461. 
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(διῖ. α, 1377) ἐπιφοιτᾶν wa Ber. Y, 16, δ. τινί ed. 5 5, ἑπαῖσσεον τινά 
St. u, 808. ψ, 64. ' 0 

9 δ. [8.] Den Accuſativ haben auch einige dicht eriſche Compoſita 
ut πρός, wie das tragifche προςπέενειν uva, (Mebet προςίζεεν βωμόν 
$ 46, 6, 2.) Ἱχτῆρι ϑαλλῷ no osnirvovo’ ἐμὸν γόνυ. Ei. 


12. Mit Subftantiven verbinden auch die Dichter den Da- 
tiv mehrfach. — 


A. 1. Auch in einer ſolchen Verbindung iſt er eigentlich ein Dativ bes 
Befiges oder des Interefle: Τῶν ματαίων ἂν δ ἃ σε φρονημάτων ἡ 
γλῶσσ᾽ ἀληϑὴς γίγνεται χἀτήγορος. Al. Kaxas ἐγὼ γυναῖχας υὲ ὦσιν 
στυγῶ. Zo. Euai. τρέγψειᾳε παῖς σωτὴρ δόμοις, ἐχϑροῖς βλάβη. ᾽4ρ. 
Τρῶα ᾿Ἐριχϑόνιος. τέχετο Τρώεσσιν ἄναχτα. IM. — ὮὯ κλεινὸν οἴχοις 
Ανωγόνη ϑάλος πατρί. Ei. Ὦ Θήβαισεν εὐΐπποις ἄναξ, μὴ σπεῖρε 
τέχνων ἄλοχα δαιμόνων βίᾳ. Εὖ. Ὃ ναυτίλοεσε μάντις ἐξήγγειλέ μοι. 
Ei. dovlo γυναιξὶ ζῶμεν ἀντ᾽ ἐλευϑέρων. Ἄάλεξις. ᾿ 

A. 2. Der befiglihe Dativ findet ὦ befonders bei Herodot Häufig 
in Berbindung mit einem Subftantiv, fogar nicht felten zwifchen ven Artikel 
and fein Subſtantiv eingeſchoben. So befonderd das perfünlicde Prono⸗ 
men (μοί, σοί.) οὗ, zumal in Verbindung mit de, se und γάρ; eine Stel⸗ 
lung die auch wenn das Pronomen nicht zum Subftantiv gehört’ vorkommt. 
Bl. $ 41, 9, 8. ine Art Jonismus find wohl auch die Stellen des Pla- 
ton alt. ©y. N. 8, der ja öfter einzelnes Sonifche hat, ſelbſt in’ Formen. 
Φάρμαχα εἰδὼς πάσσε, τά οἵ ποτε πατρὶ φίλα φρονέων πόρε Χείρων. 
Δ. Dorn ob αἰϑέρ' ἴχανεν. ἸΔλ. Τὰ ἐν Βραγχέδῃσι ἀναϑήματα K g0i09 
ὁμοῖα τοῖσι ἐν Δελφοῖσι. “Ho. 4Δοχέεν φάναι οἱ ἀδελφεὴν ἐν σιβύῃ πε- 
πρῆσϑαι. Ho. Antlußs τὴν οἱ ὃ πατὴρ εἶγε ἀρχήν. Be. vgl. Kr. zu 1, 
60, 1. -- Τά μοι παϑήματα, ἐόντα ἀχάριστα, μαϑήματα yeyarse. “Hp. 
Τῶν οὗ σιτοφόρων ἡμιόνων μία ἔτεχε. "Hg. Τὴν μὲν εἰπεῖν ταῦτα (λέ- 
γειαι)" τῶν δέ οἱ παΐϑων τὸν πρεαβύτερον εἰπεῖν, Ho. Σμέρδεν μηχέπν 
ὑμῖν ἐόντα λογίζεσθε" οἱ δὲ μὲν μάγοι χρατέουσι τῶν βασιληίων. Ho. — 
Eistiv (φασι) ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν βασιλέος ϑυγατέρα" τὸ δέ οὗ οὔνομα el- 
ναι Ioũv. Hp. 

A. 8, Aehnlich, obſchon oft in die Bebentung des ethifchen Dativs 
überfpielend, findet fi der Dativ eines perfönlichen Pronomens einem απ: 
bern Dativ zugefell. Μητέρε wos μνηστῆρες ἐπέχραον οὐχ 28 elovcy. 
δ. — Πάπτηνεν, εἴ τιν᾽ ἴδοιτο ἡγεμόνων, ὅστις ob ἀρὴν ἑτάροισιν & 
μύναε, 'I. Οὐ τῷ πρώτῳ οἱ χολεύσματε ἐπείϑετο. Ho. Ἡμῖν γε τι- 
μὴ παντὸ τῷ γένει προςῆν. Εὖ. — (Ἐχυρῆς ὁπὸς ἔχλυον, ἐν δ᾽ ἐμοὶ 
αὐτῇ σεήϑεσι πάλλεται ἥτορ. ᾽1λ.) 

A, 4. In andern Stellen finden fih zwei Dative ähnlich wie zwei 
Aceufative 46, 16, 1—3. Μαρτυρέεν μοι τῇ γνώμ n "Oungov ἔπος. Hop. 
Σοὶ μιάλιστά γε λαὸς ᾿ἐχγαιῶν ἐπιπείσονται μύϑοισεν, I, didov οἱ 
ἡνία χερσέν. Il. Mivos οὗ ἔμβαλε ϑυμῷ. I. ᾿Αχαιοῖσι μέγα σϑένος 
ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ χραδέῃ. ᾽1.. Axovoor, ὥς dos τέρψιν ἐμβάλω φρενὶ, 
Εὐ. — Πῶς τίς τοι πρόφρων ἔπεσεν πείϑηταν ᾿Αχαιῶν ; I. — Δέηχέν᾽ 
ἕπτ 'Odvanjı κάρη ὦ μοεσεν ἐπείη. ’Od. ͵ 

‚13. Der Datio bei Adjertiven und von biefen abgeleiteten Ad⸗ 
verbien findet ſich bei Dichten und in den Dialeklen im Allgemeinen 
‚eben jo wie in ber attiſchen Proſa. Παύροισιν πίσυνος μεγάλ᾽ av- 
δράσεν ἔργ᾽ ἐπιχεέρει. Θέογνις. vgl. att. Sp. 48, 13,1. - 

N 1. ᾿Αντίος entgegen findet fi mit ἔρχεσθαι ober einem & nlichen 
Derbum bei Dichtern mit vom Genitis (ausgekonmen Il. nm, 80, m der 
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Dativ wohl nah $ 48, 9, 8 zu erklaͤren iſt). In der Bedeutung entg e⸗ 
gengefegt ſteht es fhon bei Euripides mit dem Dativ, Τίς πρῶτος A» 
γαμέμνονος avsios ἤλθεν; I, Γυναικὸς ἀντίοι σταϑέντες ἐννέ- 
nrovos, καιϑανεῖ, Εὖ. — ᾿ππεῦσιν ἱππῆς ἦσαν ἀνθωπλισμένον, τετραόροισὶ 
τε ayıl’ ἄρμαϑ' ὥρμασεν. Bo. Ἔγωγε τούτοις ἀντίαν γνώμην 
ἔχω. Ev. 

U. 4. Herodot verbindet ἀντίος wie ἀντία und ἀντίον gegenüber 
an fih mit dem Genitiv (vgl. 47, 39, 2); mit dem Dativ, wenn fle 
mit dem Verbum gleichſam ein Compofitun bilden; mit dem Dativ aud 
ἀντέος entgegengefept. H Alyunros τῆς ὀρεινῆς Κιλικέης μάλιστά 
κῃ ἀντέη κέεται. Ἣρ. Ὃ Alvs ποταμὸς ἀποτάμνεν σχεδὸν πάντα τῆς 
Acins τὰ κάτω dx ϑαλάτιης τῆς ἀντίον Κύπρου ἐς τὸν Εὔξεινον πόν-- 
τον. ‘Ho. Κῦρος τὰς καμήλους ἔταξε ἀντία τῆς ἵππου. Ἣρ. — "Aoyslcı 
ἵζοντο dvrios τοῖς «αχεδαιμονέοισι. Ho. (Ἤιεσαν ἀντία Πέρ- 
opas ἐς μάχην. “Ho. Ἣ Σινώπη τῷ Ἴστρῳ ἐχδιϑόντε ἐς ϑάλασσαν ἃ ν-- 
τέον κέεται. Ἧρ.) — Mn λεχϑεισέων γνωμέων ἀντιέων ἀλλήλῃσι 
οὖκ ἔσε; τὴν ἀμείνω αἱρεύμενον ἐλέσϑαι. Ἥρ. 


A. 3. ᾿Δντίον und ἀντία τινός findet fich ſchon bei Homer; als Res 
bensart (ὃ 48, 9, 2) vereinzelt arzlor insiv τινε Il. α, 230, üblicher 
ἀντίον αὐδᾶν τινα. Προφρονέως μέμαϑ' Ἕχτορος ἀντίον ἐλθεῖν. ἾΔ. 
Ti μὲ ταῦτα καὶ οὐκ ἐθέλοντα κελεύεις ἄντέα Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο 
μάχεσθαι. Il. — Asp’ ἀποαιροῦντα:ι ὅστις σέϑεν ἀντίον εἴπῃ. ᾽1. 
Οὐκ ἐρίζω ἀντία τοῖς ἀγαϑοῖς. Mi. — Ποσειϑθάωνα, μέγαν ϑεόν, 
ἀντίον ηὔδα, IH. — Ta ἔμπαλίν τινος Her. 2, 19, 8. zwi 8, 88, 1. vol. 
oben 9 4. 2.) 


A. 4. [8.7] Zu den Adjeetiven der Aehnlichkeit gehören auch die poeti⸗ 
fchen, vorzugsweife epischen Ausbrüde adiyxsos, ἐναλέγχιος und sixelos, dies 
in der Form Zeslos au bei Pindar und Herodot vorkommend. Für 
ὁμοίως fagen die Dichter auch, Homer nur ὁμῶς, Haid ini χόλπῳ 
Iya ἀλίγκιον ἀστέρι χαλῷ. I. Τό γε χαλὸν ἀχουέμεν ἐστὶν ἀοιδοῦ 
τοιοῦδ᾽ οἷος ὅδ᾽ ἐστί, ϑεοῖς ἐναλίγκιος αὐδήν. Οδ. Φλογὶ εἴχελος 
ἡγεμονεύεν “Εχτωρ. ᾿1λ. "Auayor χαχὸν διαβολιᾶν ὑποφάτιες, ὁργ αἷς ἀ- 
τενὲς ἀλωπέχων ἔχελοι. IH. Aiues ἀκόλαστος ὠϑέεε ἐμπεσὼν τὰ πρή-- 
yuaza ἄνευ νόου, χειμάρρῳ ποταμῷ ἴκελος, Ho. Ἐχϑρος [6] μοι xsi- 
vos ὃμ ὦ ἢ Aldao πέλῃσιν ὃς χ᾽ ἕτερον μὲν χεύϑῃ ἐνὶ φρεσὶν ἄλλο δὲ εἴπῃ. 
RD. - (08. 

4. 5. [91] Die att, Sy. 91. 9 erwähnte Brachylogie findet fih ſchon 
bei Ho’'mer. Οὐ μὲν σοΐ ποτε ἴσον ἔχω γέρας. 1A. Aluari οἱ δεύοντο 
χόμαι Χαρότεσσιεν ὁμοῖαι, I. (Δαναῶν ὀνόμαζες εἰρέστους, πάντων 
Aoysiwy φωνὴν ἴσχουσ᾽ ἀλόχοιεσεν. 'Od.) 


A. 6. Bon den. att. Sy. 9. 4. ff. angeführten Adjectiven kommen ſehr 
viele (fonft- fehr übliche) bei Homer noch gar nicht vor, namentlih χρήσι-- 
μος, ἄχρησεος, βλαβερός, σύμφορος, ἱκανός, ἐπιτήδειος, συγγνώμων ,, εὖ-- 
γους, δύφνους, καχόνους, εὐμενής, προςᾳελής, πολέμιος, διάφορος, ἐμποδών; 
κοινός (bei ihm δήμιος), οἰχεῖος, συγγενής, ἀσελᾳ ὅς adjectiviſch; ἀχόλου-- 
ϑος; πρεπώδης, ἀπρεπής, ἀνάρμοστος, παραπλήσιος, ἐμφερὴς, προς ερής. 
Fremd i ihm auch ὁ αὐτός mit dem Dativ. Bon den alt. Sy. 9. 11. 18 
erwähnten Ädjectiven finden fih bei Homer nicht gehe! ἔνοχος, σύμρια-- 

ος, σύμφωνος, ἀσύμφωνος, σύμψηφος, πρόφᾳορος, ἐπίβουλος, 0440906, ϑμὸ- 
ζ ος, —— Wenn on den übrigen zu Nr. 18 gehörigen Abjectiven 
an tere bei Homer nicht mit dem Dativ vorkommen, fo if das meift zu⸗ 
fällig. 


ΙΝ Sovntax. 


14. Ὁμοῦ und ἅμα finden ſich ſchon bei Homer mit dem 
Dativ; gar nicht bei ihm ἐφεξῦς, das eigentlich nur proſaiſch iſt. 


A. ᾿εγγύς findet ſich (ſelten) auch bei Dichtern (bei εἶναι) mit bem 
Dativ, doch nur in örtlicher, nicht in verwandtfchaftlicher Bebeutung. Eben 
fo σχεδόν nahe, in diefer Bedeutung epiſch (und Iyriih). Bol. 5. 41, 29, 
11.48, 9, 2. Ἐγγὺς δή τι καχὸν Πριώμοιο τέκεσσεν. I. Θάνατος 
δή σφι σχεδόν ἔστιν. ᾽Οδ. 

15. Der dynamiſche Dativ hat ſchon bei Homer eine ziem- 
lich ansgevehnte Sphäre, | 

4. 1. [5 u.8.] So findet er fi bei ihm Häufig in der Bedentung 
durch: nicht felten auch bei Paffiven. Ὅσσον ἐγὼ δύναμαι χερσὲν τε πο- 
oiv τε χαὶ σϑένειν οὔ μέ τὶ ga μεϑησέμεν οὐδ᾽ ἡβαιόν. ᾿"1λ. Kaxa 
πολλὰ πέπονϑα κύμασι χαὶ πολέμῳ. Ὀδ. Ἐγώ σε παύσασϑαε xElo- 
μαι) μή πως τάχ᾽ ὑπ᾽’ αὐτοῦ δουρὶ δαμείῃς. 'I. -- Ὥφελες αὐτόϑ᾽ ὁλέ. 
oda, ἀνδρὶ δαμεὶς χρατερῷ. I. 

9. 4. [4 u. 5) Seltener find bei Homer bie Stellen an denen ber 
Dativ eine Gemäßheit oder einen Grund bezeichnet. Καχῇ αἴσῃ κοι- 
Ans ἐπὶ νηὸς Ὀδυσσεὺς ὥχετο. ’Od. Δεῦτ᾽ ἴομεν πόλεμόνδε, καὶ οὕτά μενοὶ 
περ, dvdyan. N. Τίετο δήμῳ ὄλβῳ τὲ πλούτῳ re καὶ υξά σε χυδα- 
λέμοισιν. ᾽Οδ. 

N. 3. [6] Bon den Verben der Affecte die den Dativ annehmen 
find wenige ausschließlich dichte riſch: epiſch δῆσαν [und ἀνεάζειν }; meiſt 
bichterifch (nachhomeriſch) ἀλγόύνεσθαι (alt. Sy. N. 6) und γαυροῦσϑαι; 
herodotifch περιημεχτεῖν. Xiıday ἔοικας τοῖς παροῦσι, πράγμα- 
σε», Αἱ. Ἴσιω ἄφρων ὧν ὅστις ἄνϑρωπος γεγὼς δῆμον χολούεε γρή- 
μασιν γαυρούμενος. Ei. Οὐχ ἐϑέλουσι" νύκια φυλασσέμεναν χα- 
μάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ. 'M. [Κτεάτεσσιν ὑπερφιάλως ἀν εά ζει. I] 
Οἱ Φωχαέες περϑθημέχτεον τῇ δουλοσύνῃ. “Ho. 

A. (. Τέρπεσϑαΐ τινε fi an etwas ergötzen findet [{ im δεῖ αἱ» 
tifchen Brofa nur vereinzelt; bei Dich tern ift der Dativ zuweilen fogar 
ein perfönlicher. Weber den Genitiv δ 47, 15, 4. ᾿Ορχηστυΐ xai a- 
οὐϑῇ τέρποντο. ’Od. Ἄλλος [δὴ] ἄλλοισιν ἀνὴρ ἐπιετέρπεται ἔργοις. 
᾿0δ. Miva ἔμεινα τεταρπόμενος τεχέεσσιν κουρισδίῃ τ᾽ ἀλὸ χῳ zei 
χτήμασεν. ’Od. Miüxos τῶν λόγων ἔϑου πλέον τέχνοινσε τερῳφϑ εὶς 
τοῖςδε. Σο. (Μείδησεν ᾿Αχιλλεύς, χαίρων ᾿Αντιλόχῳ. Ἰλ.) 

4.5. Bon den in der atlifchen Syntar N. 6--.8 angeführten Werben 
finden fih bei Homer nit ἀϑυμεῖν, ἀλγύνεσθαι, ἀγαναχιεῖν, χαλλωπὶ- 
ζεσϑαι, σεμνύνεσθαι; βαρέως (χαλεπῶς) φέρειν, ἀπορεῖν; στέργειν; mi 
dem Dativ πἰῶϊ ἥδεσθαν (uur ἥσατο ’Od. ı, 858), αἰσχύνεσθαι, φοβεῖ- 
᾿ σϑαι, γελᾶν; ἀγαπᾶν (überhaupt nur Od. φ, 389. ψ, 314). 

9. 6. [97] Der Dativ der Differenz fcheint bei Homer nicht vorzu⸗ 
fommen. Ihm fremd find die hieher gehörigen Verba διαφέρδεν, πλεονε- 
κτεῖν, ἐλαντοῦσϑαι, πρεσβεύεσθαν, ὑσεερέζειν, fo wie auch in den hieher ges 
hörigen Bebeutungen ὑπερβάλλειν. und λείπεσθαι. ͵ 

9. 7. [10 Beim Comparativ und Superlativ gebraudt Ho⸗ 
‚mer flott der Dative πολλῷ ıc. bie Nocufatine πολύ ıc. Οὐδέν und μηδὲν 
fommen bet Homer fe nicht vor, eventaell οὔ τι, μή τε; πολύ τι, πολλόν τι 
bei Herodot. Vgl. N. 10. ἁίσχῳ αὖ πάντων πολὺ φέρτατος ἣἧεν Ἐ- 
λατρεύς. ’0d. Tos ἄρσενες ἐχτὸς ἴαυον, πολλὸν παὺυρ ὅτεροε.᾽ Ωὅ. 4ἀβε 
δίσχον μείζονα καὶ πάχετον, στιβαρώτερον οὐκ ὀλέψγον περ. Οὔ. Al’ 
ὅσον ἥσσων εἰμί, τόσον σέο φέρτερος εἴην. I. — Τῷ μοι Τηλέ , 

᾽ q N ᾽ ῳ OS 
πανζων πολὺ φίλτατός ἐστιν. '00. Γνώσετ᾽ ἔπειτ᾽ ὅσον alyı ϑεῶν 
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x&o110805 ἁπάντων. IA. — Nouilov πολύ τε zalkiarovus wir dav- 
τῶ» νόμους Exacros εἶναι. “Hp. 


A. 8. Neben πολύ gebrauht Homer auch μέγα beim Comparativ und 
Superlativ; beim Superlativ auch die Tragifer. Kaxosoysoins εὐεργεσίῃ 
ey ἀμείνων. ᾽0δ. "Ayaulurov μέγ' ἄρεστος Ayamıv εὔχεταν εἶναε. 
Δ. Ὦ γενναία καὶ μέγ᾽ ἀρέστη, χαῖρε. Εὐ. 

A. 9. [12--14)} Mit πρό (προ--) wie auch mit πρὸν verbindet Ho⸗ 
mer nur πολύ (πολλόν); nur πολλόν auch mit vexav (31. σ, 252, Y, 748, 
Od. y, 1341), διαφέρειν gebraucht er überhaupt nit. Πολὺ πρὸ φίλων 
ἑτάρων δηίοισι μάχεσθε, Δ. 0 λὺ προ ββέβηκας ἁπάντων. I, Πολὺ 
noiy kwanır? αἰγμή. ᾿Ιλ, Κρητὴρ κάλλει ἐνέκα πᾶσαν In’ αἶαν πολ- 
10». 'I. vgl. Kt. 2. Her. δ, 1, 4. 

A. 10. Herodot verbindet das faft abverbial gewordene τὸ 8, 416. 
4, 88, 1 mit πολλῷ (doch auch mit πολλόν A, 193, 2. 3, 38, 1. 406) und 
dem Superlativ, wie εὖ auch bei ὀλέγῳ und dem Comparativ vorkommt 4, 
79, 1% 81, 17 6, 69', 2. 8, 95. (8, 92, 9 wird πολζῷ δέ τε fürn, d’ ἕω 
zu leſen fein.) Daneben πολλῷ τέῳ ἔλασσον 3, 48, 1. 124, ἃ. μέζων 3, 67, 
Πρὸς ἄρχτου τῆς Εὐρώπης πολλῷ τι πλεῖστος χρυσὸς φαίνεται ἐών. Ag. 
Agsoreldov ὀλίγῳ τι πρότερον τουτέων ἐπεμνήσϑην. “Ho. (Ἤχουσα 
πρᾶγμα ὀλίγῳ τὸ πρότερον περὶ ὑμῶν λαλούμενον. Ag.) 


A. 14. [15] Das Woran oder Worin bezeichnet der Dativ mehr: 
fach fchon bei Homer. Τίς 50° ἐστίν, μείων μὲν χεφαλῇ ᾿4γαμέμνονος 
᾿Δτρείδαο, εὐρύτερος δ᾽ ὥμοιεσεν ἰδὲ σετέρνοεσεν ἰδέσϑαι; Ἰλ. — Aopyos 
μνηστήρων ἀρετῇ ἔσαν ἔξοχ᾽ ἄριστοι. ’Od. 


A. 12. [16.] Auch den mitwirfend vie Handlung begleitenden Begriff 
bezeichnet der Dativ bei Homer fchon mehrfach, wenn απ viele in ber 
Proſa übliche Ausdrüde der Art bei ihm nicht vorfoinnen, da 3. B. γνώμη, 
τύχη, ὀργή, δώμη, ἐπιστήμη ſich bei ihm überhaupt nicht finden. Τρῶες 
ἰα χῇ ἴσαν. ’I. Ἠΐξαντε φυ γῇ ἐπὶ νῆας ἰχέσϑην. ’Od. Ἥρην ἐγὼ σπου- 
δὴ ddurnu’ ἐπέεσσιν. U. ᾿Ιλλώσειν οὐχ ἐθέλοντα Bin δήσαντες ἄγουσιν. 
I. Teiyos Ἡγαιῶν ῥηξόμεϑα σϑ ἐν εἴ μεγάλῳ. I. Σιωπῇ εἴατ dxev- 
οντες. Ὁδ. Σεγῇ νῦν ξυνίεν καὶ τέρπεο πῖνέ τε οἶνον. Οὐ. Μολπῇ τ᾽ 
ἰυγμῷ τὲ ποσὶ σχαίροντες ἕποντο. 1). 'Κάϑιζον ἐπὶ χληῖσιν ἔχαστοι 
κόσμῳ. ’Od. (Ueber das feltene οὐδένα κόσμον ueben οὐδενὲ χόσμῳ Kr. 
8. Der. 8, 117.) . 

A. 13, Für dw mit dem Dativ giebt εὖ aus ber αἰ ει Profa wohl. 
nur ein Beifpiel, Zen. Hell. 1, 4, 16: ὕοντος πολλῷ [wo man πολλοῦ πα 
Guftathios gegeben hat, was zwar πα der Analogie von des πολύς erflärlich 
wäre, aber nicht erweislich if]. Dennoch dbarf'man nicht zweifeln daß der 
Dativ bei biefem Verbum regelmäßig war. Zwar τηρῶ τὸν die ὕοντα 
πολλῶ Men. 838 iſt zum Theil nur Gonjecur, Sicher aber ift Nikophon 
48: νεᾳ τω μὲν ἀλφίτοις, ψαχαζέτω δ᾽ ἄρτοισιν, ὑέτω d’ ἔτνει. So aud) 
Her. 1, 87 vom ὕϑατι λαβροτάτῳ und 1, 198 und 4, 50 ὕεξαι ὀλέγῳ, wie: 
wohl an diefen beiden Stelen mit der Variante ὀλέγον, wie 4, 28 οὐχ ὕει 
λόγου ἄξιον οὐδέν und Theophr. ἢ. pl. 4, 14, 8 πολὺ ὕσαντος. Sogar mit 
einem Subſtantiv Pindar Ὁ. 7, 50: Fr ἀγαγὼν νεφελὰν πολὺν ὗσε 

σσόν; (dagegen χρυσῷ νίέφειν Pind. 3, 6, 5. χατένεψε χιόνε τὴν 
δ ἔχην Ar. ΠΝ 188 vgl. 8 46, 6, 6 .ᾳ. E. Abwechſelnd bee Caſus 
Athen. 8, 333 a. Dagegen vew τὸν γῆν das Land beregnen Her. 4, 181. 
So ward analog wohl auch γνέφειν befchneien mit dem Accufativ verbunden, 
wenn gleich vom Activ vielleicht Fein Beifpiel vorhanden ift, außer von xa- 
ravigssy bei Lucian, wohl aber vom Baffiv, wie νιφόμενον ἀπῆλθον Ken. 
Hell, 4, 4, ὃ, τὸ χατύπερϑε vigsras Her. ὁ, 81, wie veras γὴ 2, 18, 8. 
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14, 1. 23, 9, 25, 8. 4, 198. ψεχάσε 8, 10. ὀλέγῳ 1, 103, 1. 4, 50, 1. »i- 
geras ἐλάσσονι 4, 31. vgl. Pauſ. 4, 2, 3?) Ν 

A. 14. [1] Die in der att. Sy. U. 17 angeführten Ausbrüde τῷ 
ὄνω, τὴ ἀληϑείᾳ ıc., wie manche ähnliche, zumal abfirarte, kommen bei Ho: 
mer πο nicht vor, 

A. 15. [18] Selten fteht der bloße Dativ bei Homer von einer 
perfönlichen Begleitung. Ἥνδεχα ἥματα ϑυμιὸν ἑτέρπετο οἷσε φόλοι- 
σιν. ᾽1.. . 

a. 16. [19] Häufig jedoch ift fehen bei Homer die Auslaffung bes 
σύν wenn der Dativ von αὐτός beigefügt wird, doch Nicht bei perfönlichen 
Begriffen: αὐτῇσε βόεσσιν Dvd, v, 419, αὐιϊοῖσιν ὄχεσφιν Il. 9, 290, A, 699, 
αὐτοῖς ὀβελοῖσιν Ὧν. & 77, αὐτῇῆσιν bilyor καὶ αὐτοῖς ἄνϑεσιν Δί. 6, 543; 
— αὐτὴ γαίῃ αὐτῇ τε ϑαλάσσῃ 9, 24, αὐτῇ; πήληχε v, 488, αὐτῷ γωρυιτῷ 
Ὧν. y, 54, αὐτῷ φάρει 9, 186. Daneben findet fich feltener σύν: αὐτῇ 
σὺν πήληχν Il. &, 498, αὐτῇ σὺν yopmıyyı ε, 194, αὐτῷ σύν τὲ λίνῳ καὶ 
δήγεϊ σεγαλόεντν Dvd. ν, 118. (Bei Her. 3, 111,4: σὺν αὐτῇ τῇ πόλεε, ἰᾷ 
σάν vielleicht zu flreichen.) 


8. 49. Comparationdgrade. 


1. Poſitive mit comparativartiger Bedeutung finden fich απὸ 
bei Dichtern. 


A. So ſchon bei Homer. Our αὐτὸς νέος ἐσσὶ, γέρων δέ τοι οὗτος 
ὀπηδεῖ ἄνδρ’ ἀπαμύνασθαν. ᾽1λ.. (Γέρων γ᾽ ἐχεῖνος ὥστε σ᾽ ὠφελεῖν 
παρών. Eid.) Ὅν. π, 11 νέος und ſynonym νεώτερος φ, 188. 


2. Den Comparativ gebrauchen die Dichter im Allgemeinen 
eben jo wie. bie Profaifer. 


u. 1. [2.5 Statt des hypothetifchen Sabes (att. Sy. A. 2) findet fih 
bei fehlenden 7 (vereinzelt) ein Infinitiv Eu. AR 879: zi drdod κακὸν 
μεῖζον ἁμαρτεῖν mıoms ἀλόχου 1) 

N. 4. [5.] Πλέον für μᾶλλον findet ſich öfter beſonders πο bei 
Tragikern. Βιότου ἀτρεχεῖς ἐπιτηδεύσεις gaci σᾳ ἄλλειν πλέον 7 τέρπειν 
τῇ 9° ὑγιείᾳ μᾶλλον πολεμεῖν, Ev. (Ἡ σκῶψιίς γε λυπεῖ πλεῖον ἢ τέρ- 
ss πολύ. "άλεξις.) | 

A. 8, Βούλεσθαν δαὶ bei Homer und Herodot zuweilen compara- 
tive Bedeutung: lieber wollen; und findet fich daher mit πολύ oder πο 
öfter mit folgendem ἤ als. Selten gebrauchen attifche Dichter βούλεσϑαν 
und ἐθέλειν eben fü. Xovanldos ἀγλα ἄποινα οὖχ ἔϑελον δέξασϑαε, ἐπεὶ 
πολὺ βούλομαι αὐτὴν olxos ἔχειν. I. Βούλο μ᾽ ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμε- 
ναι ἢ ἀπολέσθαι. ᾽1λ. Αὐτὸς φαγέμεν πολὺ βούλεαι ἢ δόμεν ἄλλῳ. Ὀδ. 
ἐβούλετο παρϑενεύεσϑαΣρ πλέω χρόνον ἢ τοῦ πατρὸς ἐστερῆσθαι. “Hp. 
(Πᾶσι παρίσταται πολλάχις τεϑνάναν βούλεσθαι μᾶλλον 7 ζώειν, ‘Hp. 
Πόσας ἂν εὐνὰς ϑυγατέρ᾽ ἡδιχημένην βούλοι' ἂν εὑρεῖν ἢ παϑεῖν ἁγὼ 
λέγω; Ev. (Βούλομ αε καλῶς δρῶν ἐξαμαρτεῖν μᾶλλον ἢ νιχᾶν χαχὼς. 
Zo.) [zulxg dv ϑέλοεμ:ι χαὶ καϑ' ἡμέραν ἔχων ἄλυπον οἶχεῖν βίοτον 
n πλουτῶν νοσεῖν, Ev. ] - ᾿ 

A. 4. Die in der att. Ey. A. 8-- 8 erwähnten Ausprudsweifen Toms 
men bei Homer noch nicht vor. 


3. Comparative mit dem Genitiv bes Reflerivg finden ſich bei 
Homer nohnidt. | 
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U. Bei Herodot finden fie fich öfter, auch mit noch folgendem 7: 8, 
86: ἐγένοντο dusivoves αὐτοὶ ἑαυτῶν ἢ πρὸς Εὐβοίῃ fie übertrafen ſich ſelbſi 
an Tapferkeit mehr noch als bei ECubda. Bol. in ber att. Sy. Nr. 8 bie 
Stelle aus Platon und Her. 2,-25, 3. 6, 86, 

, 4. Eben jo fremd find dem Homer παῷ Comparativen 7, χα- 
τὰ mit dem Aeccuſativ und 7, 7 ὡς oder ἢ ὥστε mit dem In—⸗ 
finitiv. ᾿ | 

A. Dereinzelt ift eine Verbindung beider Ausdrucksweiſen, wie Eu. 
Med. 615: σοφώτερ᾽ ἢ xar ἄνδρα συμβαλεῖν ἔπη aus σοφώτερα ἢ κατ’ 
ἄνδρα und σοφώτερα ἢ (ὥσιε) ἄνδρα συμβαλεῖν. So ποῦ Platon 
Krat. 8592 8, 6 

6. Zwei, Comparative buch 7 verglichen finden ſich ſchon bei 
Homer, Ilavıss x agmaalar ἐλαφρότεροι πόδας εἶναι ἢ 
ἀφνειότεροι χρυσοῖό TE ἐσϑῆτός τε. Od. 


6. Der felbftännig und alfo elliptiſch gebrauchte Comparativ if 
fhon bei Homer häufig. Νῦν un ἐστι μεταλλῆσαι 
καὲ ἐρέσϑαι. Ὀδ. Ἔρχευ, ἐπεὶ κάκιον πενϑήμεναι ἄχριτον αἰεί. 
Ὀδ. Avtixa ἐστὲ δαήμεναι οὔ τε χέρειον. Od. Οὔ τι χέρειον 
ἐν won δεῖπνον ἐλέσϑαι. Od. Γαῖα μέλαινα πᾶσι χάνοι. τό κεν 
nu ἀφᾶρ πολὺ κέρδιον εἴη. Ἰλ. Χρὴ μὲν σφ 
ἔπος εἰρύσσασϑαι" ὡς γὰρ ἄμεινον. D. Ἐμπλήγδην ἕτερόν γε 
τέεε μερόπων ἀνθρώπων χείρονα, τὸν δὲ τ᾽ ἀρεέον᾽ ἀτιμήσασ 
ἀποπέμπει. Ὀδ. : 


ωἰτερόν γε, ϑεά, 


A. 1, Leber die Adjectiva die comparative Form mit pofltiver Bedeu⸗ 
tung Haben vgl. $ 23, 3, 7. 

A. 2. Buweilen kann man den Comparativ durch nur um fo (mehr 
20 eig. mehr als vorher, als fonft) überfegen. In andern Fällen ift die 
comparative Debeutung fo abgefhwächt daß an eine Grgänzung faum noch 
gedacht wurde. Πολλὰ τόν γε χασίγνηταί Te καὶ πότνια μήτηρ ἐλλίσσονϑ᾽. 
ὁ δὲ μᾶλλον ἀναένετο. ’Il. Ὃ ξεῖνος εἴπερ μάλα unvie, ἃ λγεον αὐτῷ 
ἔσσεται. 'Od, "Alyıov, ἀλλ’ ἔμπης μὲν ἐάσομεν, ἀχνύμενοί περ. ᾽Οδ. 

A. 3. Selten if bei Dichtern eine Steigerung des Comparativs durch 
μᾶλλον. [So. Ant, 4310 kann μᾶλλον ἄσσον durch mehr und mehr 
näher erklärt werben] “Ρηέτεροι. [νῦ»] μᾶλλον ᾿Αχαιοῖσιν δὴ ἔσεσϑε 
xsivov τεϑγηώτος ἐναιρέμεν. ᾽1λ.: vgl. Herm. zu Eu. Hek. 875. 


7. Selten ift aud bei Dichtern die Umſchreibung des Compa- 
rativs und Superlativs durch μᾶλλον und μάλιστα mit dem Poſitiv, 
außer wo fie nothwendig ift oder wo jenes vielmehr, dieſes vor⸗ 
zugsweife bedeutet. To ϑῆλυ [δή] πως μᾶλλον οἰκτρὸν ἀρ- 
σένων. Ev. Aydowv ἄριστος καὶ μάλιστ᾽ ἐμοὶ Ἑένος. “Αρχιπ- 
πος. Σοφὸν μάλιστα δρῶντα πολεμίους κακῶς σώζειν τὸ σῶ- 
μα μὴ ’% τύχης ὠὡρμισμέγνους (— ὠρμισμένον). Ev. 

A. 1. Ueber die von Subftantiven gebildeten Comparative und Super⸗ 
lative vgl. 23,.5 A. 1 u 2. “Χμειέρου obx ἔστε γένος βασιελεύτερον 
ἄλλο. Od. Argsldn, σὺ μὲν ἄρχε' σὺ γὰρ βασιλεύτατός kom. 'I. Ὡς 
οὐχ αἰἱνότερον χαὶ χύντερον ἄλλο γυναικός, Ὅδ. Ἀερμύριζε μένων ὅ τὸ 
κύντατον Eodon I. | 


A, 4, [Bereingelt finden ὦ für den Superlativ μέγιστον mi bem 380: 
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fitis. Zum μέγεατόν γ᾽ söxlssis κατὰ στρατόν. Ei. Üben fo θεῖ; 
einzeli ficht διάφορον πλεῖσεον Ihul. 8, 96, 4.) Ueber μέγα warmes ı. 
46, 6, 7. 
8. Der Superlativ wird bei Dichtern und Proſaikern tim 
Allgemeinen gleichartig gebraucht. 
9. Dem Homer fremd iſt der Gebrauch des Superlativs mit 
dem Genitiv des Reflexivs; bei Herodot 2, 124, 2 u. öfter. 


10. Neben ὅτι, εἷς und 7 gebraudten die Dichter zur Berflär- 
fung des Superlatios noch einige andre Ausdrücke. (Eyxigvare τῶ 
μελιάδεος ὅττι τάχιστα κράτηρα. ΑΑλκαῖος.) 

YA. So ὅπως, "does ὅπως ὥκιστα πύλας ᾿4,δαφ περῆσαι. 
Θέογνις. Z409 ὅπως ἄριστα συμφέροι Hess, Σο. Αὐτοὶ ἐνῳχέαανϑ' 
ὅπως ἀνωτάτω. Ag. (Πορευέσθω στέγας οὕτως ὅπως ἤδεσεα. Σο. 
Πελίαν ἀπέχτειν᾽ ὥσπερ ἄλγεστον ϑανεῖν. Ei.) 

A. 8. So ὅσον in der dra matiſchen Formel ὅσον τάχιστα, weben 
ber als fynonym vorfommen ὅσον τάχος und ὡς zayos, feltener an τάχος. 
Ὅσον τάχιστα yon φεύγεν. Ei. Ἔξερρε γαίας ind’ ὅσον τάχος φυ- 
yas. Ἐδ. Οὐ ξυνέρξεϑ’' ὡς τάχος; Σο. (Ayers μ᾽ ὅτι τάχος. Zo. vol. 
Kr. 3. Her. δ, 106, 4.) 

1.3. Bei Homer finden fi nicht ὡς und ἢ. mit dem Superlaliv; 
eben fo wenig die A. 1 u. 8 erwähnten Ausprudsweifen. Dagegen findet 
fih bei ihm als Berflärfung des Superlative das eben nur homeriſche 
öya, wie auch (jeltener) ἔξοχα, beide nur vor ἄριστος. Ueber μέγα $ 48, 
6, 7. ᾿Ανέσιη Κάλχας Θεσεορίδης olmvonolwy 0x’ ἄρεστος. Il. "Agye 
μνηστήρων ἀρετῇ ἔσαν ἔξοχ᾽ @gs0ros.’0d.— ᾿Ανδρῶν αὖ μέγ᾽ ἄρεστος 
ἔην Τελαμώνιος Αἴας. 'I. 

A. 4. Beiden Tragifern findet ὦ als Potenzirung des Superla⸗ 
tivs öfter πλεῖστον, vereinzelt μέγιστον. Tıuare καὶ τὴν πλεῖστον ἡδίστην 
ϑεῶν, Ei. [Ὦ μῖσος, ὦ μέγεστον ἐχϑίστη γύναι. Ed.) 

[A. 5. Wo ein Superlativ für ben Comparativ zu ſtehen ſcheint, if 
aus dem Guperlativ noch ein Comparativ zu ergänzen: ἄριστον ΞΞΞ ἄριστον 
καὶ χρεῖττον. Θανεῖν ἃ ρεστόν ἔστων ἢ ζὴν ἀϑλίως. Dil, Zeio, ᾿Αχιλλεῦ͵ 
οὔ τις ἀνὴρ προπάροιϑε μακάρτατος οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὀπίσσω. ᾿Οδ᾽. Τῆρας τῶν 
πάντων χάχισιον ἐν ἀνθρώποις, ϑανάτου τε καὶ πασέων νούσων dan πο- 
νηρότατον. Θέογνις.) ᾿ 


8. 50. Der Artikel. 


.. 1. Im pronominalen Gebraude bes Artikels ftimmen bie at- 
tifhen Dichter und Herodot mit ven attifchen Proſaikern faft 
durchgängig überein. Es find nur wenige Beſonderheiten im’ venen 
fie, meift nad) dem Vorgange Homers, etwas weiter zu gehen fih 
erlauben. ᾿ ᾿ 

A. 1. Namentlich findet ſich dieſe Mebereinfimmung im Gebrauche bes 
ὁ μὲν und d δέ [ὃ μὲν — ὃς I οὗ Photyl. 1.] Wenn von den in der αἱ» 
tifhen Syntar angeführten Erſcheinungen eine oder die andere bei αἰ αι 
Dichtern nit vorkommt, fo iſt das mehrentheils entweder zufällig ober indis 
viduell. Bon der dort A. 14. angeführten Stellung dx δὲ τοῦ (7%) finden 
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ſich Beifpiele Aeſch. Eu; 4. 660. 754. 781, Θυ. OR. 74%, Eu. ΜΔ 264, 
διέ, 401. (Daneben din τοῖσι δέ Herall. 392.) Eben fo auch bei Heror 
bot. Οὐδεὶς οὕτω ἀνόητός ἐστ, ὅστις πόλεμον πρὸ εἰρήνης αἱρέεταν᾽ ἐν 
ev γὰρ τῇ οἱ παῖδες τοὺς πατέρας ϑάπτουφι, ἐν δὲ τῷ οἱ πατέρες τοὺς 
nasdasg. “Be. Kr. zu Dion. Ρ. 460. 

A. 4. Wie bei Homer häufig, fo findet fich zumeilen auch bei ben 
Tragilern in ὁ γάρ das ὃ demonſtrativ: Aeſch. Hik. 358. 948 CH, Mg. 
1457 Ch. Sie. 17, So. El. 45, DOT. 108%. 1403 Ch, Phi. 154 Ch. Eben 
fo Her. 1, 1723. 3, 124, 2. 148, 8. vgl; 4, 24, 4, Nach Erfurdt τὸ γάρ 
Eu. Alf. 418. 

u. 8. Ebenfalls wie bei Homer oft, findet fi bei den Tragikern 
der Artikel zumellen nah χαὶ bemonftrativ: Aeſch. Pro. 284, Gum. 168, 
DR. 1698. (βίαν. 3. 7, 48. τὰ χαὶ τά eb. P. 7, 94, τά τε χαὶ τά eb. J. 
4, 58, τῶν τε χαὶ τῶν εὖ. Ὁ. 2, 88, (6 μὲν τά, τὰ δ᾽ ἄλλοι eb. N. 1, 86.) 
[ἢ τοῖσιν ἢ τοῖς Aeſch. Hik. 484] So an einigen Stellen auch Herodot 
χαὶ τῷ 8, 168, 4, χαὶ τῶν 4, δ, 8, χαὶ τοῖσιν A, 24, 4; wie bei Attifern 
za τόν 2, 48, 2, 111, 4, (ale Obfect 4, δ, 2. δ, 98, 6), χαὶ ἥ 8, 87,4, 
zas τήν 6, 61, 8; χαὶ οἵ 8, 56. 88. χαὶ τούς 1, 86, 3, att. Sy. δ0, 4, δ. 
17 u 81 vgl. 8, 8, 1 u. Kr. 3. Her. ς, 5, 2, 

A. 4, Selten erſcheint der Artikel, und wohl nur mit 7 anfangende 
Formen (zweifelhaft Aeſch. Eu. 7), demonftrativ ohne ὦ an ein Wort wie 
δέ oder γάρ anzulehnen: bei Aefhylos τῶν Sie. 179, Ag. 7, τῷ Sie. 
867, ἀνδρὶ τῷ 491? τούς 895, τοῖς nad) einem Relativ Gun. 323, τό na 
ὅ, τὸ Hif. 1083; bei Sophofles τόν DT. 200 Ch., τό Phi. 142 Ch. (wie 
Bind. N. 4, 9 u. (daher) P. δ, 372); bei Euripides τῆς γε Crechth. 
17; Epifrates παρὰ τοῖσιν 8, δ; Herodot πρὸς τοῖαν 5, 97, 3? 
ἔχ re τοῦ 6, 84, 87 ἅμα τοῖσε A, 54, wie Sl α; 348, v, 86. Bereinzelt ὅ 
γα (homerifch) 2, 1783, 4: zw. τοῦ δὲ 3, 43. 8, 85. u. τῶν δέ ἃ, 4. (δ, 
81?) τῶν μὲν 7, 6, 2. Wenn fchon von biefen, insbefondere den Aefchyleis 
fhen Stellen einige zweifelhaft fcheinen, fo find es andre noch viel mehr, πα- 
mentlih Sie. 454, Gum. 7. 132. 837. 46%, So. OR, 702, 1574. 


A. 5. [31.] Der homeriſche Gebrauch des τῷ daher Hat ſich au 
bei Tra gikern nur an einigen Stellen erhalten: Aeſch. Pro. 287, So. 


DR. 161. 


A. 6. ‘O0 μὲν und ὁ δέ finden ὦ zwar auch ſchon bei Homer nicht 
felten (neben lezterm auch αὐτὰρ 6); body bei weitem noch nicht in fo fies 
reotyp ausgeprägter Weife als bei den Attifern, am gewöhnlichſten zurückwei⸗ 
fend: der (aber); felten fubftantiviet und generifh: einer — ein ans 
drerz nie in der Berbindung mit τὶς att. Sy. 9. 9. Θεὸς τὸ μὲν δώσει, 
τὸ δ᾽ ἐάσει, ὅ τὸ κεν ᾧ ϑυμῷ ἐϑέλῃ, "Οὐδ. 

4. 1, [11.) Häufig ift bei Homer ὁ de mit dem nach einem ober 
mehrern Wörtern, befonders nah dem Verbum, appoſitiv beigefügten Begriffe 
ſelbſt. So zumeilen auch bei den Dramatilern. (So. Phi. 871, Eu. EI. 
781. vgl. Ar. Mi. 652 u. So. DOT. 1174. Ar. The. 505.) "Ayvurs σῴεν 
ϑυμὸς ἑνὶ στήϑεσσι, ὁ δὲ ξύμβλητο yaeoasos. I. ’Ex δόρυ σπάσεν αὗτις 
ὁ I ἔβραχε χάλκεος ΓΑρης. ’I. Πᾶς ἐάλη" τὸ d’ ὑπέρπτατο χάλκεον 
ἔγχος; 1. (Im παρὰ νῆας ᾿Αχαιῶν ἡ δ' ἐέκουσ᾽ ἅμα τοῖσι γυνὴ 
ziev. "IA. Kir ἐγρηγορόων' ταὶ δ᾽ ἐκ μεγάροιο γυναΐκπες ἤισαν. σ. 
vol. unten SA. 8 πὶ 8.) 

A. 8. [13] Die bei Attifern vorfommende Auslaflung des ὅ μέν att. 
Sy. N. 12 findet ὦ vereinzelt fhon bei Homer. Παραδραμέτην, φεύ- 
ya, & δ' ὅτασϑε διώκων. DA. [eifbiele ans Dramatitern bei Eimslen zu 
En. Me. 187.) 
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9 Bon den In: der αἰ ει Syntar in ben Anmerkungen 5 u. 7 u. 
—354 erwähnten Ausdrucksweiſen wird ſich bei Homer Aehnliches nicht 
vorfinden. νος 

9-10. Homer zuweilen und Herodot nicht felten gebrauchen ὃ δέ 
(nach μέν) aud auf das Subject des vorhergehenden Satzes bezogen [auf 
das Gedankenſubject im Dativ 2, 429, 4. 7, 224.) Sehr felten fo Die at 
tifche Profa. Krüger zu Zen. Un. 4,2, 6, Aehnlich finden ὦ zumeilen 
die Pronomina der erfien und zweiten Nerfon (Her: 5, 40) mit δέ. Τοῦ 
μὲν ἅμαρϑ', ὃ δὲ Δεῦκον βεβλήκει. I. Τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὁ d’ ἄρ' Inne- 
σίϑην Χάροπ᾽ οὕτασε δουρί. "II. --- Aaxsdasuorıcı ᾿Αρκάδων μὲν τῶν ἂλ- 
λων ἀπείχοντο" οὗ δὲ πέδας φερόμενοι ἐπὲ Τεγεήτας ἐστρατεύοντο. Ἥρ. Τὰ 
μὲν πρότερον ἹΚῶρες ἐβουλεύοντο. μετῆχαν, ob δὲ αὗτος πολεμεῖν ἐξ ἀρχῆς 
ἐβουλούοντο. "Ho. -- Ζώγρει» ᾿Ατρέος υἱέ, σὰ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα. Il. 
Τὴν μὲν τῶν Ἰάνων γνώμην ἀπέεμεν, ἡμεῖς δὲ de πρρὶ τούτων λέγομεν. 
Ro. Dgl. Krüger 3. Dionyf, Ρ. 264. 
11. Aehnlich (auch auf einen obliquen Caſus bezogen) gebrauchen 
(vorzugsweife) Homer und Herodot ὁ δέ (auch in den obliquen Cafus) 
im Nachſatze; eutfprechend auch die Pronoming der erften und zweiten Berfon 
mit δέ, AU κεν λέσσηαι ἑτάρους λῦσαΐ τε χελεύῃς, ob δέ σ' ἔτε nledveon 
τόὐ ἐν δισμοῖσι δεόντων. ᾿Οδ. “Ὃς χεν ἀρισεφύῃσι μάχῃ ἔνι, τὸν δὲ μάλα 
χρεὼ ἑσιάμεναν πρατερῶς. ᾽λ. Ὅτι δῇὴ κλισίῃσιν ἐν ᾿Ατρείδαο γένοντο, 
τοῖσι δὲ βοῦν δέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Αγαμέμνων, .. ᾿Επεὶ σπεῖσάν 
τ᾿ ἔπιόν 9° ὅσον ἤϑελε ϑυμός, τοῖσι δ᾽ ᾿Αλχίνοος ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν. 
’09. — Ei μὲν διδοῦσι βασιλέν «“αρείῳ ᾿Αϑηναῖοι γῆν τὲ καὶ ὅδωρ, ὃ δὲ 
συμμαχίην oys συνετίϑετο. ‘Ho. Ὅσον μὲν χρόνον ἥν ἔλασσον (τὸ φῦμα), 
ἡ δὲ χρύπτουσα ἔφραζέ αὐδενί,. Ἣρ. Τέως μὲν Σολύμων Σαρπήϑδων 
ἦρχε; οἱ δὲ ἐχαλέοντο τόπερ ἡνείχαντο οὔνομα. “Ho. Ὥς τοῦτό γε οὐχ ἔ- 
πειϑὲ τοὺς ΦῬΦωχέας, ὃ δὲ ἐδίδου σφι χρήματα. ‘Ho. Ἐπεὰν (ἢ λέμνη) 
ἐχρέῃ ἔξω, ἣ δὲ τότε τοὺς Ἐξ μῆνας ἐς τὸ βασιλήνον καταβάλλει in’ ἡμέ- 
on» Exdom» τάλαντον ἀργυρίου Ex τῶν ἰχϑύων. Ho. — EI τοι ᾽Ατρείδης 
μὲν ἀπήχϑετο κήροϑε μᾶλλον, αὐτὸς χαὶ τοῦ δῶρα, σὺ d’ ἄλλους περ ἐλέ- 
age. Ἰλ. Ὃς τούτους uy ὅπωπι;, ἐγω δέ οἱ σημανέω. Ho, Ἐπείτε de- 
ρωϑέειν οὐδὲν ἐξς πρῆγμα, σὺ δέ μευ συμβουλίην δέξαι. Ἣρ. Ei ὑμῖν 
ἔστε τοῦτο μὴ ϑυνατὸν ποιῆσαν.) ὅμέες δὲ Im χαὶ νῦν ἐκ τοῦ μέσου ἡμῖν 
ἕζεσϑε. “Ho. ᾿ 


2. Bei Homer erfcheinen die Formen des Artifel3 auch ohne 
eine fie ſtützende Partikel, wie μέν, de, γάρ, bei weiten am gewöhn- 
Tichften in vemonftrativer Bedeutung. 


9. 4, Attribution mit einem Subſtantiv verbunden finden fie fich fo 
überhaupt nicht Häufig; ſehr felten ohne einen folgenden Beftimmungsfat. 
Tas γενεῆς ἔχλεψεν ἄναξ ἀνδρῶν "Ayyians, I. Ὅ γ᾽ ἥρως ἔλαβ' ἡνία 
oryalöerıa. ᾿1λ. Καρείστην δὲ τήν γε μάχην φάτο δύμεναν ἀνδρῶν. 'R. 
Τοῖον Ζεὺς ἤματι τῷ ἐτάνυσσε χαχὸν πόνον. Ih? (Daneben ἤμαι 
τῷδε vgl, 48, 8, 3.) Derfchieben (und eben fo vereinzelt) ; 
τῶν μὲν σχέδασιν κατὰ δώματα ϑείη. ’Od, die Freier, die; wie οὗτος alt. 
Sy. δέ, 17, 5. . 

A. 3. Häufig iſt befonders in der Ilias Die ſtereotype Formel yuen τῷ 
durch einen folgenden Sab mit ὅτε beitimmts Il. β, 851. 748. γ, 189. &, 
210, 5, 345. [9, 476.) ὁ. 253. 489, A, 766. », 885. ἔ) 250. ο, 76. 6, 85. 
s, 60. 89, 98, @, 77. x, 859. 474, , 87. Ob. ε, 809. υ, 19, ı5, 258. 
Vol. Ψ. 1. . -- : 


A. 8. Dem Subflantiv {{ find weilen. des 
Aritikels (nie jedoch a en δ — πνέμα 


᾿ 
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φιλότητος ἑταίρων τῆς ἦ II. ., 630 f. ἄνδρα τὸν &E DR. m, 76, ϑάλαμον 
κὸν — τόν (ὃν) φ, (83, πόλιν --- τὴν — ὅϑι SL d, 40, χεῖρα — τὴν — 
ἢ Sl. ν, δ94, ϑεάων τάων afrs ΄. ε, 881, συνθεσιάων τάων as Il.e, 880, 
παλαιῶν τάων αἴ Ὅν. β, 119, ἀνδράσιν — τοῖς οἵ Ὧν. ὦ, Eh. ᾿ 


Ἅ. 4. {1,301 Nicht viel häufiger finden fih fo Formen des Artikels 
dem Subftantio unmittelbar vorangeftellt, wenn ein relativer Beſtimmungs⸗ 
fa eig: τοῦ γώρου ὅϑεν Ὧν. φ, 448, τῆς γενεῆς ἧς SI. ε, 265, (gs, 
-- τῷ ὅς τὲ Ὅν. 8, 161,) τὴν χομεδὴν ἣν SI. 9, 186, τὴν ὁδὸν ἥν II. & 
292, τὴν ὁδὸν ἦ Ὧν. ζ) 165, τὴν ἀοιδὴν — ἢ τις a, Bl, dx τῶν ἀνθρώ: 
πω» ϑεν y, 819, τῶν ἀνδρῶν οἵ “ι΄. τ, 414, Od. 4,106, τῶν ἀνδρῶν — 
γενεῆς οἵ τε Δί. τ, 105, τῶν ἀνδρῶν — οἵ Od. β, δ1. Τοὺς πελέχεας τούς 
ξ, 578, τοὺς ἵππους --- οἵ Il. x, 338, SI. λ, 186: τὸν Ἕχτορι μῦϑον ἐ- 
viores ift etwa ὃν dom zu ergänzen. (So. Ant. 235 wird τῆς ἐλπίδος durch 
den folgenden Ders beftimmt.) Im Nominativ findet fih 5 γ᾽ ἀνὴρ ὅν SI. 
ε, 4184, vgl. Od. α, 603. Nicht ganz εν erfiheint die Erklärung von οὗ 
— χοῦροι — οὗ Μ΄. u, 196. Eiyer οὐδὲν τῶν ὅσα περὶ τὴν τέχνην ἐστὶ 
ἐργαλήνα. Ho. 8, 181. 9961. alt. Sy. $ 50, A, 20. 


9. 5. Aehnlich fichen oblique Formen des Artikels fubftantivirt 
(ohne Nomen) vor einem relativen Beſtimmungsſatze. Weber die theifweife 
Aufnahme dieſes Sprachgebraudhes bei Attikern ati. Sy. 50, 4, 20. Τῷ 
πείσεαι ὅς χεν ἀρίστην βουλὴν βουλεύσῃ. I. Καλόν τοι σὺν ἐμοὶ τὸν xn- 
δέμεν ὅς x ins χήδῃ. U. Ἔσπειε τοὺς ὅσσοι τὸ Πελασγικὸν "Ἄργος ἔ- 
ναιον. II. Ἐμοὶ τὰ gi’ ἔσχε τά που ϑεὸς ἐν φρεσὶ ϑῆκεν. 'Od.- Τὰ 
φρονέοις doc ἐγώ περ. 'λ. Εὔχηλος τὰ φράζεαι ὅσσ᾽ ἐϑέλῃσθα. ᾽1λ. 
[οὐχὶ ra ἤδη ἅ δα Ζεὺς μήδετο ἔργα. ᾽1..} Aehnlich τοῖς οἷς Pind. O. 6, 
75. τῶν ὅσα Her. 8, 48, 8. 184. 133. 


A. 6. Eben fo finden ὦ zuweilen Formen des Artikels, wenn δὲν 
relative Sab vorangeht, in der Regel am der erften Stelle des Nachſatzes. 
OF πρὸὲν in’ ἀλλήλοισι φέρον πολύδαπρυν "Αρηα, οἵ δὴ νῦν ξαται σιγῇ. I. 
Οὗς σπεύδοντας ἴδοι, τοὺς μάλα ϑαρσύνεσχεν. ᾽1λ. Ὁπότερος τάσδε ἔργα 
μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔϑηχε, τὸν δὸς ἀποφϑίμενον δῦναι δόμον "Aldos εἴσω. 
"RR. “Ἵνα τε ξυνέχουσι τένοντες ἀγχῶνος, τῇ τόν γε ᾳίλης διὰ χειρὸς ἕ- 
πειρεν. "I. ("Os χε Πάτροκλον ἐρύσῃ, ἥμισυ τῷ ἐνάρων ἀποδθάσσομαι.᾽1λ. 
bel. 8 ὅ0, 5, 1.) 


A. 7. Am häufigften finden fih bei Homer bie Formen bes Artikels 
fchlechtweg auf ein Nomen eines vorhergehenden Satzes zurüdweifend. So 
auch im Nominativ: ὃ Häufig, daneben in Berbiudung mit einigen Partikeln 
ὅς: καὶ ὅς Δ΄. φι 198, οὐδ᾽ ὅς y, 801, ὃς γάρ Ὅν. α, 286, ρ, 17%, da: 
neben jedoch auch ὁ γάρ Il. α, 9. 12; felten ἡ in ὡς ἡ SI. og, δ51, ἢ γάρ 
τε ο, 883; für das meift übliche τό auch ὅ in ὃ γώρ Δ΄. μ, 844, ψ, 95 
Tor γάρ für οἱ γῴρ SI. χ, 254. val. $ 15, 1, 2. 


9. 8. So ftehen felbft zwei, jeboch verfchiebene Formen neben einans 
der: ὁ τόν der eine ben andern IL. go, 417 f. @, 603, y, 300 f., Od. 
ψ, 309; ὁ τῷ Sl. ο, 539; ὁ τῆς 0, 446; ὃ τοῖσν (τοῖς) m, 888, Od. (γ, 
490.) v, 243, ὅ γε τοῖσιν δ΄. ρ, 705, ὁ τῇσιν Db. σ, 811; ὃ τῶν ο, 67; οἱ 
τούς κ, 125, Il. u, 19δ, a, 848. Wenn der Nominativ die zweite Stelle 
einnimmt fo findet fih ihm γέ angefügt: τοῦ ὅ γε Ὧν. β, 24, τὸν τώ γε 
SL. ψ, 488, τῆς ὅ γε β, 694, τοὺς ὅ γε ρ, 319. Die Nominativeo, ἡ, 
05, αἴ werden nicht leicht anders ale jo oder durch eine Conjunction oder auch 
durch ein folgendes Relativ gehoben demonftrativ vorkommen. [Pind. P. 8. 
89 ift zweifelhaft.] . 


a. 9. Mähren odros bei Homer wohl nie und einer Präpofition 
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vorkommt (wohl aber öde hin und wieder), finden ſich die Formen des Artis 
fels bei ihm in biefer Verbindung wicht felten, παπιε ὦ nah ἔν, (σύν,) 
ἀπό, ἕξ, μετά, παρά, (πρός,) wie aud) vereinzelt ὥμα τοῖσι Δί. a, 348, v. 
36. So auch Pind. DO. 3, 78: ἐν wiew. αἱ nie findet ſich in dieſer 
Verbindung die Präpofition nachgeſtellt; nur zz παρ δ΄. σ, 400. Mehr 
oder weniger auffallend’ find einige Ginfhiebungen: ἂν δέ re τῇσιν SI. o, 
632, ἦν δ' ἄρα τοῖσιν SI. ν, 689. 7,166. σ, 494. Ὅν. 5, 8, ἐν δὲ σὺ 
τοῖσι» Il. ν, 839. m, 63. Ob. y,.217. μετὰ χαὲὶ τόδε zo, γενέσϑω 
ει, 33... 
A. 10. Oft iſt eine Form des Artifels unmittelbar vor 
einen gleihförmigen Nomen dennoch demonftratiu zu faffen. 
Selten find die Stellen an denen jene von biefem regiert wirb, wie SL 4, 
576: τῶν ἑκατὸν νηῶν ἦρχϑ χρείων ᾽Αγαμέμνων von biefen (bevem) 
hundert Schiffe vgl. 586 ἐ 609 f. 685 f. Eben fo ε, 133 275. τὶ 
176: μέγαν ὄρχον ὀμοῦμαι μήποτε τῆς εὑ νὴ ς ἐπιβήμεναι. deren Bette, wie 
Κίρχης ἐπιβὰς εὐνῆς Ὁ. x, 480; ahnlich τῆς πρύμνη Dd. ν, 84. vgl. ὁ, 
758. u, 86. 89 u. τ, 308. Eben fo β, 206: εἴνεχα τῆς ἀρετῆς ἐριδαΐ»ο-- 
μεν. Verſchieden ift τῆς ἀρειῆς IL A, 168, wo Nitzſch zur Ὅν. 4, 906 ἧς 
vermuthet oder es durch τοίης erklärt wiſſen will. Andre nehmen τῆς dort 
Bf Bol. 3 9.6. (Οὐ diaummöusde τῆς ἀἁ ρετῆς τὸν πλοῦτον. 
Θόογ»ν"ς.) ᾿ — 

F 14. Biel zahlreicher find die Stellen an denen das Nomen nad 
dem Artikel PBrädirat iſt oder präbicatin ſteht. So Heißt Sl. r, 63: Τρωσὶ 
τὸ κέρδιον war das .vortheilbafter, erfreulider; τό γ᾽ ἄμεινον 
SE a, 116. (eben fo wie bei der Trennung Il.y, 88: ἐό xe» πολὺ πέρσδιον 
An. a, 835: τό οἱ καὶ δέγιον ἔσταν). Bol. noch π 467. 675. Achalid 
ß, 108. 146: οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οὗ ἄναρχον ἔσαν αὐαὖὸ die waren nit 
führerlos. 

A. 12, Praͤdicativ (att. Sy. 57, 3) folgt eben fo öfter zunaͤchſt 
ein Adjectiv nach dem Artikel. So Il. g, 353: ἴϑυσεν καὶ ὃ πρόφρων 
duvaoım udysodan. λ, 3413 αὐτὰρ ὃ πεζὸς ϑῦνε διὰ προμάχων δεῖ 
flürmte zu Fuß; mit ἐών eb. 480. SI. φ, 496: ὡς ἡ δαχρυόεσσα φύγεν. 1, 
51: αὐτὰρ ὁ devraros ἦλθεν. vgl. », 459. ρ, 45. χ, 207.0, 206: οἱ γὰρ 
φίλιατοι ἄνδρες ἐμῷ union μελάϑρῳ denn diefe als die befreunbetften ıc. 
vgl. χ, 254. Auch profaifh vihtig wäre der Fugung nah Il. ρ, 361, Ὧν. 
oa, 181. 449: τοὶ δ᾽ ἀγχισιεῖνοι ἔπισιτον und ὦ, 464: τοὶ δ᾽ ἀθρόοις αὐτόϑι 
μῖμνον. vgl. Il. ρ. 840, (Il. ν, 188: οὗ γὰρ ἄριστοι χρινϑέντες ἔμεμνον 
denn diefe als die Tüchtigiten erlefen. Gin Subſtantiv findet fih fo praͤdi⸗ 
cativ Od. κι 495: vos δὲ σκιαὶ ἀϊσσουσιν.) 

N. 13. Eben fo findet fih παῷ ὁ ıc. ein Particip präbicativ. SL. 
y, 11: χαὶ γὰρ ὁ ϑαυύμάζων ἧστο der faß erſtaunend. Vgl. Op. ὁ, 
464. Δί, (8, 109. 207.) », 573. 708: ὡς τῶ παρβεβαῶτε udl' ἔστασαν 
ἀλλήλοιν. vgl. u, 145. Od. ν, 78: 899° οἱ ἀναχλινϑέντες ἀνερρίπτουν dla 
πηδῷ dieſe zurũckgelehnt. vgl. ὦ, 9. 

A. 14. Geltener findet fich fo ein obliquer Caſus; ausgemonmen 
noch in den Fällen N. 15. 16. Il. o, 6413 τοῦ γένετ ἐκ πατρὸς πολὺ χγεί- 
goros υἱὸς ἀμείνων von dem (als) einem viel ſchlechtern Vater. m, 155: 
τὸν δὴ μήχιστον καὶ κέρτιστον xrevor ἄνδρα dieſen als den größten. vol. 
att, Sy. 57, 8, 6. {Hingegen Od. A, 44h: πῶς κέν μὸ ἀναγνοίη τὸν ἐόντα 
daß ἰῷ der fei. vgl. w, 159 (mit τὸν εἶνα, Ψ, 116 u. τοὺς ἔμμεναι 2, 
415) wie τὸν ἰόντα Sl. π, 789 u. τὸν ϑνήσχοντα Ob. 8, 826. vgl. SI. νυ, 
406. Il. 0, 464: Ζεύς ob νευρὴν δῆξ' ἐπὶ τῷ ἐρύοντι, gehört ἐρόοντο zu οὗ: 
ihm dem gegen biefen ven. Bogen ſpannenden.) 

A. 15. ‚Eben fo finden fi dis Formen des Artikels pronominal bei 
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αὗτός felbft, auch in einem obliquen Caſus. Δί, &, 838: τοὶ δ᾽ αὐτὼ ude- 
zvoos ἔστων diefe mögen felbft Beugen fein. vgl φ, 467. Ob. δ 
654: τῷ δ' αὐτῷ πάντα ἐῳώχει. vgl. d, 107 f. II. δ. 287: οἵπερ πρότεροι 
ὑπὲρ ὅρκια δηλήσαντο, τῶν ἤτοι αὐτῶν τέρενα χρόα γῦπες ἔδονταν von 
besten ſelbſt, ihre eigne, im Ggf. zu den Weibern und Kindern der⸗ 
felben. 

A. 16. So fliehen ferner die Formen des Artikels pronominal bei dem 
Pluralen von πολύς, πᾶς, ἔχαστος, bei ἄμφω und ἀμφότεροι. Ὧν. og, 487. 
537: τὰ δὲ πολλὰ πάρεσιεν (karavssaı) das if zahlreich da. χ, 256, 
273: τὰ δὲ πολλὰ (πάντα) ἐτώσια ϑῆχεν. Sl m, 161: οἱ δ᾽ ἐννέα πόντες 
ἀνέσταν diefe (Deren) im Ganzen neun. IL. γ, 424 u. Ob. d, 104: 
τῶν πάντων οὗ τόσσον ὀδύρομαι. vgl. δ΄, δ, 868. x, 215. u, 34. Ob. %, 
57 : χαχῶς οἵ πέρ μεν ἔρεζον, τοὺς πάντας ἐτίσατο. — Sl. ἃ, 706 u. Ὅν. 
u, 16: ἡμεῖς μὲν τὰ ἔχασεα διείπομεν. vgl. eb. 165 u. ἔξ, 875. — δῖ. φ, 
446: τὼ μὲν ἄρ’ ἄμφω κεῖντο. Od. σ, 89: τὼ δ᾽ Auge χεῖρας ἀνέσχον. 
Sl. v, 54: ὡς τοὺς ἀμφοτέρους μάκαρες ϑεοὲ διρύνουσιν. vgl, ε, 168, Od. 
δι 658: τοῖσιν ἀμφοτέροισιν ἀγάσσατο ϑυμὸς ἀγήνωρ. vgl, Od. ο, 418. 
(ταῦτα ἔχαστα δ΄. a, 550. Ὅν. ξ, 868. ο, 487. vgl. $ 87, 8, 7.) 


A. 17. An einigen Stellen findet fi} der pronominale Artikel in fol 
chen Berbindungen nadhgeftellt. Il. e, 559: τοίω zu ᾿χαππεσέτην. Od. δ 
339, u. ρ, 130: ἀμφοτέροισιν τοῖσιν ἀειχέα πότμον ἐφῆχεν. Δ΄. ὠ, 958: 
ἐννέα τοῖς ὃ γεραιὸς ὁμοκλήσας ἐχέλευεν. 

9. 18, Τῷ Heißt beim Homer nicht bloß Daher (vgl. 1 9. 5), 
fondern au dann. Οὔ τε νοήμονες οὐδὲ δίκαιον πάντες ἔσαν᾽ τῷ σφέων 
πολέες χαχὸν οἶτον ἑπέσπον. ’Od. --- Εἴϑ' ὡς ἡβώοιμε χαί μοι μένος ἔμ-- 
πεόον εἴη" τῷ κε τάχ᾽ ἀντήσειδ μάχης χορυϑαίολος “Εχτωρ. "I. EI σ᾽ 
οὕτως ἐθέλοι φιλέειν χηδοιτό τε ϑυμῷ, τῷ κέν τις χείνων γε καὶ ἐκλελά-- 
ϑοιτο γάμοιο. δ. ᾿Επεὶ ἵχευ ἐμὸν ποτὶ γαλκοβατὲς δὼ ὑὕψερεφές, τῷ σ᾽ 
οὔ τι παλιμπλαγχϑέντα δίω dry αἰπονοστήσειν. ’Od. 

. A. 19. Meber den relativen Gebrauch der Formen des Artifels f. Dial 
Forml. $ 15,198. 


3. Schon bei Homer erfheinen die Formen des Artikels 
ziemlich oft απῷ in ber Bedeutung des Artikels; nirgends ἊΝ 
wohl in einem Falle in dem er nad epiſchem Gebrauche nicht au 
fehlen könnte. 


9.1. Die vielfach mit mehr oder weniger Tact oder wohl auch mit 
fcharffinneluder Tactlofigfeit gemachten Berfuche den Artikel aus dem Homer 
möglichſt weg zu erflären wirb eine vollftändigere Sammlung der bezüglichen 
Stellen wohl ermäßigen fünnen, zumal wenn man ὦ hütet den deiktiſchen 
Gebrauch, der ja auch in der gewöhnlichen Sprache üblich ift, als eine Abs 
art des dem Homer eigenthünlichen pronominalen geltend zu machen. Be 
einem Berfahren wie man es in diefer Sache mehrfach geübt hat, würbe τὸ 
nicht eben ſchwer werben den Artikel auch aus der attifhen Profa wegzuer⸗ 
fären. — Da der Artikel als folcher [ὦ denn Doch irgend wann entwidelt 
Haben muß, warum ſträubt man ὦ die Jahrhunderte in denen die homeri⸗ 
fchen Gedichte verfaßt wurden als die Zeit diefer Entwidelung anzuerkennen? 
Sa vielleicht darf man darauf daß der Artikel in ihnen bei ἄλλος, bei Zahl- 
wörtern u. a. verhäftnißmäßig fehr oft erfcheint Die Bermuthung gründen δα 
er fchon damals in der gewöhnlidyen Sprache viel häufiger war als in ber 
Poeſie. Ihr ift er oft unbequem und auch veutfche Dichter laſſen ihn mehr: 
fach in Fällen aus in der die gewöhnliche Sprache ihn nicht enibehren Tann. 


A. 4. Ausgegangen ift der Gebrauch des Urtifela wohl von ben zahl 
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reichen Stellen der 4 ΑἹ. 7 erwähnten Art, unter denen mehrere die Leichtig⸗ 
feit des Meberganges zeigen. ᾿ς πόλιν ἦγεν ἄνακεα σχηπτόμενον᾽ τὰ di 
λυγρὰ negi χροὲ εἴματα ἕστο. ᾽Οὅ. Τί πάρος λαβρεέεαι; ab δέ ı’ ἀ- 
μευϑεν ἵπποι aspoinodes πολέος πεδίοιο δίενται. ’I. Νύξε᾽ τὸ d’ 
ἀνωχρὺ δόρυ χάλκεον ἐξεπέρησεν. "Il. π, 846. vgl. 614. 6 527 und 
zu Shuf, 6, 23, 8) Vereinzelt bei Her. 8, 86, 2: τὰ δὲ ἐγχέοντες 
φάρμακα. 

9. 3. Gleichfalls auf dem Grenzgebiete ſtehen die Fälle in denen ein 
pronominaler Dativ eingefchoben if. Od. σ, 811: ἀνέψαινον᾽ αὐτὰρ 6 τῇ- 
σεν αὑτὸς διογενὴς μετέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς, ὦ, 225: ᾧὥχοντ᾽, αὐτὰρ ὃ 
τοῖσι γέρων ὁδὸν ἡγεμόνευεν, Häufig if die ſtereotype Formel zw de οἱ 
ὅσσε δί. ν, 616. ξ, 438. ο, 607. ρ, 695. [r, 365.] Ψ, 896. Od. δ, 104. 
τ, 411. τὼ δέ οἱ ὥμω SI. β, 411. αἱ δέ οὗ inne ψ, 892. 500. τῷ δὲ οἱ 
ὀγδοάτῳ Ὧν. γ, 806. τὸν δέ og ἄνακια Il. χ, 559. (τὸν Ἥχτορι. μῦϑον 
ἐνίσπες SE. A. 186.) Cine aͤhnliche Einſchiebung bei Theog, 575: of με 
φίλοι προδιδοῦσιν und nicht ſehr verfchieben Her. 6, 69, 8: ἐν γάρ σε τῇ 
νυχεὶ ταύτῃ ἀναιρέομαι. Pgl. 4, 115, 3 u. ὃ 47, 9, 8. 

A. 4. Biemlih Häufig findet fih der Artikel bei Appellativen anf eine 
ſchon erwähnte Berfon zurüdweifend. So ὁ γέρων Μ΄, α, 33. 880. 462. 
y, 183. 259. δι 810. e, 150. η, 161. 8324. 9, 87. 90. s, 93. 259. 662. x, 
190. A, 637. 696. 703. 790. ξ, 20. x, 33. 87. 77. y, 149. o&, 236. 396, 
424. 571. 689. Od. y, 390. 393. 459. δ, 450. 455. 460. 9, 8570. A, 585. 
591. », 178. 0, 200. o, 74. ὃ γέρων Πρίαμος SI. ν, 368. y, 526. y, 35. 
ω, 111. ὁ γέρων Φύλας π, 191. 6 γέρων Δολίος Od. w, 887. Aafgms ὁ 
γέρων d, 111. Νέστωρ φάσχ᾽ ὃ γέρων Ὧν. δ, 191. τοῖο γέῤοντος SI. s, 469. 
λ,.690. ὠ, 164.577. Ὅν. d, 410. @, 8871. 6 γεραιός Sl. α, 85. γ, 191. 
495. x, 77. λ, 639, 645. w, 252. 279. 809, 399. Ὅν. γ, 878. 6 ξεῖνος 
aut in ver Obyffee m 192. 9, 101. 381. 888, 541. ρ, 18. 586. σ, 88. 
401, u, 99. φ, 814. 494, , 28. τὸν ξεῖνον ἡ, 237. 9, 133. 409, », 48. 
52. ο, 542. π, 70. 78. 0, (10.) 898. 508. 544. σ, 222. 416. 490. z, 94. 
v, 129. 805. 884, τῷ ξεένῳ ρ, 345. Bon andern perfönlichen Begriffen 
finden ὦ nur vereinzelte oder doch wenige Stellen mit dem Artifel: ὃ παῖς 
Il. & 467. ὁ μολοβρός Db. σ, 26. 5 γ᾽ ἥρως Al. ε, 808. 327. 9, 268. x, 
454. 2, 483. », 164, — τὸν παῖδα τ, 331. τὸν υἱόν δι 399. τὸν ἡνέογον 
y, 465. τὸν ἐλατηῆρα A, 702. τὸν ἀλήτην Dd. a, 838. [398] τὸν ἀοιδόν γ, 
370. τὸν γεχύν II. ἡ, 84, 0, 127. τὸν νεχρόν ρ, 509. 635. 713. (τὴν γυ- 
ναῖχα Od. x, 112?) τὸν ἄναχτα Δί. ζ, 166. τόν γε ἄναχτα ε, 194. ῳ, 86. 
— τρῖο ϑεοῖο Ob. φ, 258, τοῖο ἄναχτος γ, 388. φ, 63. Il. ἃ, 322. τοῦ 
πατρός A, 143, τ, 833. Od. β, 184, π, 149, τῆς μητρός δῖ. φ, 418. --- τῷ 
βουχόλῳ Ὧν, χ, 104. τῷ γε avaxıı Δί. y, 173. — τὼ duws Ὅν. φ, 344, 
χ 114, — οἱ ϑεοῖ SI. δι 1. ἡν 448. v, 1δ. Ob. ε, 8. οὗ Tayos ψν, 160. 
οἱ γέροντες σ, δ08, οἱ ἕταροι DD. x, 84. u, 373. τοὶ ἐλατῆρες Δί. ψν, 869. 
αἱ γυναῖκες σ, 495. 859. Ὅν. A, 225. χ, 446. ταὶ γυναῖχες v, 164. οἱ 
“ἄνεμοι II. ψ, 389. — τοὺς φύλαχας SL. x, 97. τοὺς ξείνους Od. v, 388. 
τὰς χούρας Ὧν. υ, 77. — Bon Eigennamen finden fih ἡ "Am SI. „ 505. 
eor Χρύσην IL a, 11. τῆς Σχύλλης Od. μ, 125. — Bon perfünlichen Col⸗ 
lectiven 3 πληϑύς IL B, 318. 0, 305 u. τὰ ἐλέγχεα πάντα λέλειπται 
ω, 260. 


A. 5. Verhaͤltnißmaͤßig noch feltener {πὸ} der Artikel bei einzelnen 
Subftantiven anderer Art (rd ye λέοντε δύο ἔἐτραφότην SI. εἰ 554.) τῶ In- 
no Il. 9, 186. τοῖς ἕπποισιν x, 880, vgl. ψ, 892. 500. ai βόες σ, 514. 
τῶν βοῶν Ὅν. u, 321. τὰ μῆλα A, 4. 20. 86. τὸν χρεόν 1, 4614, τὸ κῆτος 
Il. v, 141. ἡ ὄρνις ws 877. τῷ ὄρνιϑε x, 377. --- οὗ ϑάμνον SI. 1, 458. 
τὴν νῆσον Ὧν. ε, 55. ε, 446. 548. μ, 801. 816. 408, τὸν χγοῦρον 5, 181. 
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τὸ σῆμα 9 495... Δ΄. ψ, 257. ὠ, 801, τὸ τρύφος Ὧν. d, 508. τοῦ σκοποῦ 
φ, 436. — τά τε δῶρ' —— 7 τὸ χόμη wo τ' εἶδοφ SI. y, 65. τὴν 
χεῖρα Ψ, 75. τὴν γαστέρα Dd, σ, 380. τὸ &xos Sl. A, 867. 848. — τ 
σχῆπερον ἡ, 413, x, 881, τὸ τεῖχος u, 389. τὰ ϑύρετρα Od. σ, 385. τὸν 
μοχλόν ε, 375. τά γε δοῦρα u, 441. τὰ τεύχεα SI. ρ, 698. Ob. ο, 918. 
τά γε τεύχεα Δί, 0, 438, 693. σ, 31: τὰ ὅπλα τ, 834. τοῦ τόξου Did. φ, 
418. τὸ τόξον φ, 305. τὰ γρήματα ν, 215. τὰ δῶρα A, 339. SL γ, 86. τ, 
473, τὰ ἄποινα a, 20. — τὸ σϑένος Ὠρίωνος SI. σ, 486. über τεῆς ἐρετὴς 
ſ. 29. 10. (vgl. def. ε, 287. 288.) — [Für τοὔνομα γ, 485 ift τ’ οὔνο- 
μας gebefiert.] τὸν μὖϑον Δί. β, 16. 0, 55. τ, 185. Ob, ε, 183. ρ, 348. 551. 
674. von bevorfichender Rede e, 98. Il. s, 809. vgl. unten 10 9. 1. τὸν 
ὄρπον ξ, 280. Od, β, 378. x, 346. u, 804. ο, 438. ἷσ, 59.] — ἔνισπε τὸν 
ὄνειρον Il. β, 80. vgl. Od. τ, 535. τὸν οἶτον ἀπότμου παιδός Il. w, 888, 
εἰπὲ τὸν ἄεϑλον Db. ψ, 961. τὸν χύτωνα τ, 232. 


._% 6. In der poffeffiven Bebentung att. Sy. 2 9. 3 erfcheint der Ar- 
tifel bei Homer nicht oft, indem für dieſe entweder das bloße Gubftantiv 
genügt oder erforderlichen alles das Poſſeſſiv Kigrfügt wird. Bol. jedoch 
Il. d, 899. Od. A, 493. δ΄, 2, 7682 9, 75. Bol, 8 9 4, 

A. 7. Auffallend findet der Artikel fih bei Cardinalzahlen ſchon 
bei Homer in ber att. Sy. 2 9. 8 erwähnten Welfe: 5 μέα (γονή) Ob. 
v, 110. πέντε — τῆς μὲν ἧς II. 7, 173. πέντε — τὰς δύο — δύο (ohne 
Artifel daneben) — τὴν δὲ μέαν v, 810 ff. vgl. τ, 41. Ὅν. u, 789 nive 
— οὗ dio — τρεῖς (ohne οὗ) ζ, 63 fe ξξ — τοὺς μὲν τέσσαρας — τὼ δὲ 
δύο Δί. 4, 371 f. vgl, Od. x, 117 u. Pind. D. 8, 88. πάντες --- οὗ EEDD.y, 
488. τὴν μὲν lay (μοῖραν) — τὰς δ᾽ ἄλλας Dvd. ξ, 485. αἱ μὲν ἐείκοσε — 
αἱ δέ (die übrigen) v, 168. οἱ ἄλλον ᾧχονϑ' — οὗ τρεῖς, τὸν δὲ τέταρτον 
ξ, 26. Eben fo wo das Ganze nicht — 28 angegeben iſt: τῇ iy SI. A, 
174. σὰς πέντε Od. γ, 399. - 

U 8. Selbſt bei Comparativen findet fi der Artikel fchon bei Hos 
mer vgl. alt. Sy. 2 A. 8, So Sl. a, 165. ε, 678. x, 506. Db. β, 2377. 
Οἱ πλέονες πατρὸς χαχίους, παῦροι δέ τὲ πατρὸς ἀρείους. ’Od. Τὸ 
πλεῖον πολυάιχος πολέμοιο χεῖρες ἐμαὶ διέπουσιν. ᾽1λ. 


4, [8. 4] In generiſcher Bedeutung findet fi der Artikel 
bei Homer überhaupt felten. 


A. 1. Bon Subftantiven findet fi fo ὃ γέρων Il. y, 103 und einige 
Stellen an denen ein Adjectiv (oder Barticip) und Subftantiv mit dem Ar⸗ 
tifel verbunden werben. ’4ei ὅπλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἠερέϑονται " οἷς δ᾽ 
ὃ γέρων μετέῃον, ἅμα πρόσσω καὶ ὀπέσσω λεύσσειν. Ih. — Καάτϑαν᾽ ö- 
μὼς ὅ καὶ ἀεργὸς ἀνὴρ ὅ τε πολλὰ ἐἑοργώς. ᾿1λ. ε, 830. Ὃ τὸ δειλὸς 
ἀνὴρ ὅς τ᾽ ἄλχιμος ἐξεφαάνϑη᾽ τοῦ μὲν γάρ τε χακχοῦ τρέπεται γρὼς 
ἄλλυδις ἄλλῃ" τοῦ δ᾽ ἀγαϑοῦ our ἄρ τρέποιαι χροὺὶς οὔτε τὸ λίην ταρβεῖ. 
’n. ν, 818 ἢ. 

A, 4. Bon fubftantivirten Adjectiven finden fih fo τὸν ὁμοῖον SI. 
π, 53. Ὧν. q. 218, τὸν dpsio neben χείρονα ohne Artikel II. x, 287. Od. 
v, 188, τὸν ὀπίστατον SI. 9, 842. A, 1418. Ὡς ἀεὶ τὸν ὁμοῖον days ϑε- 
ὡς ὃς τὸν ὁμοῖον. "Od. 

ὅ. Ziemlich oft gebraucht ſchon Homer ben Artikel bei Sub- 
ftantivirungen (mbivibuell). 

A. 4. Selten jedoch bei Barticipien: τὸν ἄγοντα SI. 9, 268, 
wenn bies nicht vielmehr wie τὸν ἐόντα 2 U, 16 zu erfläsen ἱβ, τὸν προῦ-- 
xovsa ᾧ, 325, ὃ νιχηϑεῖίς ἡ, 668, τῷ (δέ κε) vıznaarıs y, 255 gl. γ, 
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4828 und neben drdoi suxjsarın ᾧ, 104, Vom Neutrum: ὅδη τὰ τ᾽ ἐόντα 

τὰ 7 ἐσσόμενα πρό τ᾽ ἐόντα a, 70. (Ohne ϑιίτξεἴ: δόρπον δότω ἔνδον ἔ-- 
ὄντων Dd.n, 166. γαριζομένη παρεόντων a,140 x.) ΖΤυνὴ αἰεὶ τὸν πα- 
ρεόντα φιλεῖ. Θέογνις.--- Εὖ ϑέμεν τὸ καχῶς χεόμενον ἀργαλέον. Θέ. 

A. 8. Subflantivirte Adfective mit dem Artikel finden fih nur im 
Singular felten: 6 δυογενής II. g, 17? τὸν δύστηνον Ὅν. v, 334. vgl. uns 
ten 7 N. ὁ. τὸν ἄριστον Sl. φ, 207. — τὸ ἥμισυ SI. ı, 819. 5, 565. τὸ 
μέλαν dauss Ob. ξ, 18, Mdrn καχὼῶν, οὔ πώ ποτέ μοι τὸ κρήγυον εἰ- 
πας. λ. α, 106. 

A. 8. Defter finden fih fo ſubſtantivirte Plurale mit dem Nrtikel: 
ἑοῖς ἀγαϑοῖσιν Dd. ο, 334. οἱ ἄριστοι δ, ζ, 435, A, 658. τῶν πολλῶν» ὦ, 
898: (τὠ δειλώ Sl. ε, 574.) — Ali vo τὸ κα χ᾽ don φίλα Δἴ. a, 107. 
τὰ χερείονα νιχᾷ a, δ16. Dvd. o, 404, ἐσθλά τε καὶ τὰ χέρηα Od. 
σ, 449. v, 810. Ὧ, χεν τῶν λυγρῶν δώῃ, λωβητὸν ἔϑηχεν. Δί. ὦ, 531. 
Bereinzelt τῶν ὄὅπεϑεν Od. A, 66, wohl das Masc. Zw. SI. », 719. 721. τά 
γ᾽ ὄπισθεν als Ac. von hinten II. A, 618, 


A. 4, Am häufigften erfcheint dieſer Gebrauch bei ἄλλος. So οἱ ἄλ- 
20, Sl. d, 449. ζ, 41. 408. A, 698, », 169. 540. m, 697. τ, 348. g, 554. 
x, 880. Od. a, 26. 157. δι 70. 0, 592. τοὺς ἄλλους IL. A, 867. v, 484. ὦ, 
497. Od. s, 831. 870. π,) 404, τοῖς ἄλλοις (ἄλλοισιν) Sl. α, 34%, s, 411. 
o, 184. y, 843. τῶν ἄλλων abhängig von Subjtantiven Od. A, 567. y, 
2545 von einem Gomparativ 9, 3341; bon einem. Superlativ IL. με, 104. 
vgl. ὃ 47, 38, 6; von τίς Il. ο, 360; von οὔ τες δ΄. ©, .198. ξ, 441, Ὅν. 
8, 313. φ, 310; von un ns u, 49; von ὅτις 9, 304. ο, 3951 von τρεῖς 
SI. w, 456; [von ἀπάνευϑε A, 81:} πολλὸν τῶν ἄλλων ἐξάλμενος %,.399. 
vgl. ο, 380. 

N. 5. OF ἄλλοι verbindet auch ſchon Homer appoſitiv mit einem per 
fönlichen Pronomen; befonders öfter mit einem bloß im Verbum enthaltenen 
(att. Sy. 50, 8 A. 8 u. 4), während er ein Subftantiv in dieſer Verdin⸗ 
dung ohne Artifel aufüg. Ob ἄλλοι Zusis ὀτρυνώμεϑα IL. ξ, 368. 4- 
μέας τοὺς ἄλλους 9, 311. [v, 135.] ΟΣ ἄλλοι φιλότητα χαὶ done πισιὰ 
τάμωμεν Δί. γ, 94. 266. οὗ ἄλλοι φύγομεν Dd. ı, 61, οὗ ἄλλοι ναίοιτε Il. 
γ, 73. (ohne οὐ d, 20.) οἱ ἄλλον ἔρχεσϑε υ, 28, οὗ ἄλλοι σόνϑεσϑε τ, 83. 
οὗ ἄλλοι μένετε Ob. γ, 4871. οἱ ἄλλοι σκηπτοῦχοι βασιλῆες ἔρχοσϑε δ 9, 
40. Dagegen ohne Artikel: λαοὶ σχέδνασϑ᾽ ἐπὶ ἔργα ἔχαστος Od. β, 
868. Ayasod ἤλθετε d, 146. und auch ἄλλον zuweilen: ἄλλοι στέλλεσϑι 
κατὰ σιρατόν Δί. ψν, 385 (hier nicht für οἱ ἄλλοι), μίμνετε ἄλλοι πάντως 
ἀολλέες τ, 490. vgl. Od. s, 113. 


A. 6, Umgekehrt {πε fh zu οὗ ἄλλονε bei Homer aud eine ϑίρρον 
fitlon (mit und ohne Artikel) zugefüg. OS ἄλλοι φιλότητ, venregon 
ἄνδρες ἕπονται, Ὧν. y, 868. Tos ἄλλο: καίοντ᾽ ἐπιμίξ, ἕπποι τι 
καὶ ἄνθρες, Sl. y, 341. — Ἦρχε τῷ αὐτὴν ὁδὸν ἥνπερ οἱ ἄλλο: 
Φαιήχων οἱ ἄριστοι. Od. 9, 107. οἱ ἄλλοι ᾧχοντ᾽ ἄλλυδις ἄλλοι, οἱ 
τρεῖς. ἕ, 24. . 

N. 7. Vom Neutrum findet fih τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἣν SI. 
y, 454; τὰ ἄλλα (τἄλλα) als Objectsaccuſativ 31, a, 465. 4, 488. λ, 
104, Od. y, 468%. μ, 865. ξ, 480. τ, 116. ψΨ, 800; va περ ἀλλα πείθῃ 
ο, 540. abjolut: in Anfehung bes Uebrigen Ob. ε, 29. ρ, 273. 
δῶν ἄλλων ἅ μοὶ don Ion παρὰ νηὶ μελαίνῃ, τῶν οὐχ ἄν τι φ ἐροις. 
Il. «, 
„„A. 8, Auch ἕτερος findet ſich bei Homer ſubſtantivirt mit dem Ar⸗ 
tifels νὸν ἕτερον IL. e, 146, τὼ ἔτέρω Ὧν. ε, 480, τοὺς ἑτέρους A, 258. 
vgl. u, 98, Außerdem τῇ ἑτέρῃ μέν, τῇ δ᾽ ἑτέρῃ mit der einen, ber andern 
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Sand SL φ, 11. vgl Ὧν. τ, 484. (Zug δεέρη x, 85% iſt ἀμφίπολος und 
zu εἧς ἑτέρης Δί. π, 179 anyös aus V. 178 zu ergänzen.) 

A. 9. Defter als man erwarten follte finden ſich πρότερος und die Or⸗ 
dinalzahlen fubftantivirt mit dem Artikel; doch nicht gerade Häufig in einem 
perfönlihen Gefchleht (im Femininum nie): oĩ πρότερος die Vorfahren 
St. d, 308, τῷ πρώτῳ, τῷ δευτέρῳ, τῷ τριτάτῳ, τῷ τετάρτῳ neben πέμπτῳ 
ohne τῷ ψ, 3565 ff., τὸν τέταρτον Cd, ἔξ, 26, τῶν ἑτέρων, τῶν τρέτων, τῶν 
τετάρτων Il. u, 93 {τῶν τετέρτων β, 623. 

A. 10, Beſonders findet fih fo das Neutrum, meift jeboh nur ber 
abverbiale Aceufativ: τὰ πρῶτα der erfte Preis Il. y, 275 und neben 
δεύτερα ohne τώ eb. 538. Werner abverbial zo πρῶτον Od. y, 814. τὸ 
μέν σὲ πρῦτον εἰρήσομαι 7,237. nach ὅπως Il, 834, nach ἐτεί Od. ξ, 467, 
nad) ἐπειδὴ d, 13, nad εἷς δ΄. δι 267, beim Particiv Od. d, 159. 8095 — 
ra πρῶτα Il. ν, 619. 0. 612. y, 523. Od. a, 461. ὃ, 268. [&gf. ἔπειτα 
St δι 4448] nach ἐξ οὗ IL. α, 6, nach ἐπεί u, 440, παῷ ἐπήν 6, 489 Dp. 
9, 5583, τὰ πρώτιστα nach ἐξ οὗ λ, 168; -- χὸ τρότον SL γι, 225. ζ, 
186, ψν, 138. 844 und neben πρῶτα, μετέπειτα Db. x, δ80. λ, 38; “-- τὸ 
τέταρτον Sl. ε, 438. π, 705. 186. v, 441. y, 208. Ὧν. φ, 128; — τὸ 
τέτρατον Δί. ν, 20. φ, 177. ; 

N. 11. Aehnlih finden fih τὸ πάρος SI. ν, 228. χ, 238. Od. ὦ, 
486; τὸ πάρος γε Sl. τ, 44. Od. η, 201; τὸ πάρος περ SL. ἃ, 806. 
η, 370. x, 809. 896, μ, 846, 859. », 101. ξ, 131. ρ, 587. 730. v, 128. 
x, 250. ψ, 480. 782Po. 201. Od. β, 305. 9, 81. 2,240. », 858. ρ, 171. 
τ, 840. v, 167. ὦ, 508; — τὸ noiv Il. 0, ὅδ. ζ, 125. ,, 408. 0, 13 m. 
573. [φ, 4161] x, 156. w, 548. Od. γ, 265. δ, 82, 518. φ, 82; τὸ noir 
yes Sl», 105. — τὸ πρόσϑεν Il. u, 40. y, 883. Ob. δ, 088. A, 629; 
— τὸ πάροεϑεν Ὅν. a, 822. 8, 812 σ᾽ 275. 


6. Der Infinitiv durch dem Artikel fubftantioirt kommt bei 
Homer noch nicht vor; bei den Lyrikern hin und wieber mit τό 
(nicht leicht mit τοῦ, τῳ). 

A. 1, Die Stelle Od. v, 5%: ἀνίη καὶ τὸ φυλάσσειν πάννυχον ἐγρήσο 
σοντα ift zu erklären: befchwerlich ift auch das, zu wachen. vgl. «, 870 u. 
u 8: τό γε (τόδε) παλὴν ἀχουέμεν ἐστὶν dosdov. 

(A 4. Der bloße Infinitiv findet fih bei Homer neben einem Sub» 
ftantiv fowohl als Nominativ wie als Accuſativ. Il. x, 178: wür nav- 
seco ἐπὶ ξυροῦ ἴστατας ἀχμῆς ἢ μάλα λυγρὸς ὄλεθρος ἠδὲ βιῶναι. ο, 
642: Γένε ἀμείνων παντρίας dgeras ἢ μὲν πόδας nde μάχεσθαι. α. 
258: Περὶ μὲν βουλὴν Δαναῶν, περὶ δ᾽ ἐστὲ μάχεσθαι.) 

A. 8. Bei Bindar findet [ὦ τό mit dem Infinitiv DI. 2, 97. By. 
4, 56: τὸ πλουτεῖν σὺν τύγᾳ πότμου voyias ἄριστον DI. 8, 58: 7e di- 
δάξασϑαν εἰδότε Ögregov. All. 30: τὸ "Agevi κατϑάνην καλόν, Sim. 
Mel, 488: Σπάρτᾳ οὐ τὸ ϑανεῖν, ἀλλὰ φυγεῖν ϑανατος. — (Theg. 
4077: πρὸ τοῦ μέλλοντος ἔσεσθαι οὐ ξυνεταὰ Ivnrow πείρατ᾽ ἀμη-- 
χανίης.) 

A. 4. Ziemlich oft findet fih ſchon bei Homer ber bloße Inſinitiv 
bei praͤdieativ gebrauchten Subftantinen, beſonders poetiſchen «Σὲ de- 
δασκέμον οὔ τι μάλα χρεώ. N. "En μοι αἶσα βιῶνα:. '0d. Km οἱ 
μοῖρ’ ἐστὶ φίλους ἰδέειν. ’0d. Εὖ νύ τοι olda καὶ αὐτὸς ὅ u μόρος 
ἐνθάϑ᾽ ὀλέσθαι. Δ, Οὔ τις νέμεσις φυγέειν κακόν. D. (4i ὡς 
αὖ νέον ἄνδρα γεραίτερον ἐξερέεσθϑαε Ὀδ. Ἢ μὴν καὶ πόνος ἐσεὶν 
ἀνιηϑέντα νέεσϑαι. ᾽1λ.) 

4. 5. [6] Muh mit Medensarten verbindet fhon Homer den In⸗ 
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finitiv. Σέβας σε ϑυμὸν Ixdadm Harpoxlor Τρωΐο» χυσὶ» μέλπηθρα 


γενέσθαι. Δ, Μέγα σϑένος ἔμβαλ' ἐχάσιῳ χαρδέῃ ἄλληχτον πολε-- 


μιζέμεν ἠδὲ μάχεσθαι. "IA, 

A. 6. [8] Statt des bloßen Infinitivs findet fih befonders bei den 
Dramatitern nicht felten τό mit dem Infinitiv, bald als Subject (tgl. 
att, ©y. A. 5), balb als Object. vgl, δ 55, 3, 19. Τέρψις ἥδε σον τὸ 
δρᾶν. Zo. — Τὸ δρᾶν οὐχ ἠϑέλησαν. Zu, Τὸ ξυνοικεῖν τῇδ' ὁμοῦ 
τίς ἂν γυνὴ ϑύναιτο; Zo. Τὸ σιγὰν οὐ σϑένω. Ei. Τὸ σπεύδεεν 
σοι παραινῶ. Zo, Av ὑχνῇς τὸ μανθάνειν, ἀνεπεχούρητον σεαυτοῦ τὸν 
βίον λήσει ποιῶν. Bil. Ἐχβαλεῖν μὲν αἰδοῦμαι δάχρυ, τὸ μὴ δακρῦσα: 


I αὖϑις αἰδοῦμαι τάλας, Ei. Τλήσομαν τὸ κατϑανεῖν. Al 


2.7. [8] Noch freier fteht der Smfinitiv mit τό befonders bei 
Dyamatilern nicht felten als Aecufativ des Bezuges. Πάρεσθ᾽ ὅδε 
Χρέων τὸ πράσσειν χαὶ τὸ βουλεύειν. Zo. Τὸ βίᾳ πολιτῶν δρᾶν 
ἔφυν ἀμήχανος. Zo. "Im ϑεοῖς [ἢν] πλὴν τὸ χατϑανεῖν μόνον. Ei. 
— τὸ zoivas ταῦτα χὠ λοιπὸς χρόνος. Zo. (Bgl. Lex. Soph. II 
p, 439, | 


7. Beſchränkt, aber doch nicht gerabe felten ift bei Homer ber 
Gebrauch des Artikels in der ſynthetiſchen Appofition. 


A. 1. [8] So findet er fih an mehreren Stellen bei Patronymifen, 
ein Mal bei einem Bollsnamen. So zunähft nahgeftellt: ἀἴανει — τῷ 
Τελαμωνιάδῃ SI. ξ, 460. Maydors — τῷ ᾿Ασχληπιάδῃ A, 614, ὃ ᾽1φέ- 
κλόιο πάϊς τοῦ «ΦῬυλαχίδαο ν, 698. Νέσιορος ἀγλαὸς υἱός, ὑπερϑύμοιο ἄ-- 


'vaxrog τοῦ Νηληίδαο V, 808, (4ήδην — τὴν Τυνδάρεω παράκοετε» Dd. A, 


998. Θάμυριν τὸν Bonıxa Il. β, 595) — Ferner vorangeftellt: ὁ 
Τυδείδης χρατερὸς Διομήδης Δί, 9, 532. 2, 660. π, 28. τὸν Tulegidnv — 


ἥρω Εὐρύπυλον Od. A, 519, 


N, 9. [8] Aehnlich findet ſich «Ροῖνιξ δ γέρων 51. ., 690. “Ιαέρτης 
ὃ γέρων Ὧν. ξ, 173. ὃ γέρων Πρίαμος u. ἃ, oben 8 N. 4, Vereinzelt 
αἰετοῦ ὕμμαϊκξ Eyes μέλανος τοῦ ϑηρητῆρος φ, 252. Bol. Od. σ, 333. 


A. 8, [8.] Mehrfach findet fich der Artikel auch bei einem appoſitiven 
Adjectiv: Alas ö μέγας Sl π, 358, Ζηνὸς τοῦ ἀρίσεονυ £&, 318. Defter 
vorangefielt: ὁ κλυτὸς ἦεν a 820. ὁ ϑρασὺς einer Ὀδυσσεύς Od. 
x, 436. τὴν ὀλοὴν ὑπεχπροφύγοιμι (ἀναμετρήσαιμι) Χάρυβδιν Dd. μι, 113. 
438. ὅτι ‚fe au Polen a) die Sielen an denen ὃ mit dem Artifel dem 

omen (ſcheinbar adjectiviſch) unmittelbar vorangeht: ὃ χρατερὸς Διομήδης 
Sl, x, 536. ὁ διογενὴς Ὀδυσεύς Od. y, 806, ὃ τλήμων Ὀδυσεύς Il. x, 281. 
498. τῶν δειλῶν ἑτάρων Ὅν.., 65. Mit 5 γε Δ΄, ν, 58: 5 γ᾽ ὃ λυσσώδηξ 
φλογὶ εἴχελος Ἕχτωρ ἡγεμονεύει. 


᾿ς ΒΜ, ἃς [8,3--.6] Schon bei Homer erfcheint der Artikel auch bei 
einem Nomen das zu einem ἐπὶ Verbum enthaltenen Subject oder zu einem 
pronominalen Object appoſitiv Beigefügt wird. Ueber οὗ ἄλλοι |. oben 5A. 
δ. ἡ κυνάμυια ἄγεν fie Die Hundsfliege führt Il. φ, 431. ἢ χυνῶπις νο- 
σφίσατο OD. A, 423. — Ἐμὲ τὸν δύστηνον ἐλέησον SI. x, 59. χεῖνον δέίεταε τὸν 
κπαμμορον Ob. β, 3851. vgl. η, 223. 248. Daneben aber findet fi eine 
folche ppofttion au ohne Artikel: ᾽Αχαιοὶ — ἀποτίσομεν 31. α, 127. no- 
Asullouev υἷες ᾿γαιῶν Dd. E, 340. ἐμεῖο κυνός SI. ζ, 864. 856. Bussi 
κυνώπεσδος Od. δ, 146. vgl. αἱ γ}, 180. (u.0,396.) ἐμοὶ δειλῇ Od. υ, 418, 
(κεῖνον) δύστηνον 1,854. vgl. α, 55. δ, 189. 0, 10. 0,224. Bei ben Dramatifern 
finden ſich dösuogos, δύστηνος, τάλας, τὶ ἥμων u. ä. Adjective bei ſolcher 
Appofition namentlich im No. bald mit bald ohne Urtifel, der in der Profa 
regelmaͤßig iſt. Ti πάϑω τλήμων; ᾿4ρ. - 
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A. 5. [7] Bon den in der att. Sy. 9. 4--- 6 erwähnten Verbinbun- 
gen kommt bei Homer nichts vor. Denn eine parathetifche Appofition if in 
Stellen wie II. 4, 569: δέυχήνας εἶχον, ξυχτίμενον πτολίεθρον. (vgl. β, 
501, 505. 546, 584. s, 403. Ὅν. 9, 388. ω, 377.) Daneben findet fi 
(poetiſch nach att. Sy. N. 7) "1λίου — πεολέεϑρον St. ὃν 488, 538. δ 88. 
8. 388. ν, 380. φ, 488. vgl. Ὧν. γ, 485. ο, 198. ᾿Πίου πόλιν SL. ε, 6.8, 
Ἰλίου ἐν πόλε, ἄκρῃ ἡ, 845. ἄσευ Ζελείης δι, 108, 144, Anuvov ve καὸ 
Ἴμβρου ἄσιυ ξ, 381. ᾿Ιϑάχης κατὰ ἄστυ Od. γ, 338, ἄσευ Ikiov ἱρὴς φ, 
148. Eben fo die Tragiker: Ἰλέου πόλεν Aeſch. Ag. 49. 1860. Eu. Tro. 
1263. Hel. 105, 1860. (Κολοφῶνος, Καμαρίνης τὸ ἄστυ Her. 1, Ih, 8. 
7, 156, 4.) Aehnlich “ήμνου γαῖα Ὧν. 9, 301.. Χισϑήνης ὄρος Kratin. 
209. Karns ὅρος Her. 7, 42. 


8. Nicht groß ift verhältnigmäßig die Zahl der Stellen an bes 
nen Homer eine nähere Beitimmung mit ihrem Subftantiv durch dem. 
Artikel verbindet. Vgl. 7 A. 1. 


Mi. Bei Dorangehendem Subftantiv finden ſich fo zunaͤchſt per- 
fönliche Begriffe: πατὴρ οὗμός SI. 9, 360. ἀνὴρ wosoros Il. A, 388. ν, 
433. n, 531. ψ, 586. w, 384. παῖδα — τὸν ἄρισιον ὦ, 243. ἄναχτες ob 
νέο» ὅν. ξ, 61. ἑτάροισι τοῖς ἄλλοις Il. σ, 103. ἀϑανάτοισε (μακάρεσσι) 
ϑεοῖσ; — τοῖς ἄλλοις SI. ε, 181. 820. (πολέας ὀλέσαντ᾽ αἰζηοὺς τοὺς ἄλ-- 
λους ο, 67.) παῖσες τοὶ μετόπισϑε λελειμμένοι ὠ, 681. ἐπιχϑονίων ---. ἀν- 
δρῶν τῶν τότε ε, 559, ἕξ υἱεῖς οὗ Δολίοιο Dd. w, 497. (ἄλλοι ob κατὰ 
ἄστυ χαὶ οἱ περιναιετάουσιν 9, 551. Eben fo Adjective (von Thieren): A- 
Inv τὴν Ayausuvovinv Sl. Ψ, 395, ἵππου τῆς ᾿Αγαμεμνονέης ı, 525. ἰ- 
χϑύσι τοῖς ὀλίγοισιν Dd. u, 352. ἰχϑύες οἱ xara δίνας ZI. φ, 858. AV- 
δράσι τοῖς ἀγαϑοῖς ἕπεται γνώμη τε καὶ αἰδώς. Θέογνις. . 


N. 4. Ehen fo findet ſich diefer Gebrauch bei lebloſen Begriffen: πὸ- 
diov τὸ ᾿Αλήιον, τὸ Towixör SL. ζ, 201. x, 11. νεῶν — τῶν πρωτέων 0, 
656. ἠοῖ τῇ προτέρῃ ν, 194. ἤματι τῷ προτέρῳ φ, δ. ἤματι τῷ αὐτῷ Ὅν. m 
846. χειρὲ τῇ ἑτέρῃ μέν — τῇ δ᾽ ἑτέρῃ 51. ξ, 272, (χερὲ φέρειν ἑτέρῃ Od. 
x, 111.) τοίχου τοῦ ἑτέρου (ἑτέροιο) Sl. ., 319. ὦ, 598. Od. y, 90. (mehr 
appofitin ἀσχὸν τὸν ἕτερον — ἕτερον δέ Db. ε, 266.) — nis τῆς Πριά-- 
μου Sl. v, 181. ἄντυγες ai περὶ δίφρον SI. A, δ8δ. v, 500. χρήματα — 
τά 7 ἔνδοϑε καὶ τὰ ϑύρηφιν Od. x, 220. 

N. 3, Fälle wie ὁ ἀνὴρ ὃ ἀγαθός Tommen δεῖ Homer nicht bor, 
wohl aber einige wie ὁ ἀνὴρ ἀγαϑός in demfelben Sinne, wenn gleich biel- 
Teicht genauer: ber Mann, der Redliche: τὸν ξεῖνον δύστηνον Od. 0, 
10. τὸν λωβητῆρα ἐπέσβολον II. β, 275. τοῦ παιδὸς ἀγαυοῦ Ob. 4. 492. 
τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος Il. α, 840, — τὰ μῆλα ταναύποδα, πίονα δημῷ 
Dp. ε, 464, τὰ τεύχεα καλά δ΄. φ, 317. ὁ μοχλὲς ἐλάενος Ὁ. ε,, 878. 
[τὴν ἄτην — λυγρήν Ὁ. ψ, 233.) τῶ ya λέοντε δύο Δί, ε, 554? 

A. 4. Oefter finden fih bei Homer Stellen an denen eine Beſtim⸗ 
mung, befonders ein Adjectiv, zwifchen den Artikel und das Subſtantiv eins 
geſchoben iſt. vgl. $ 80, 4, 1. οὗ φίλτατοι ἄνδρες St. s, 2042 τὸν σεξεὸν 
ἕππον , 336. τὰ μαχρόταν ἔγχεα ξ, 373. τὰ νείατα πείρατα — γαίης 
9, 418. τὰ μέγιστα --- ἄεϑλα ψ, 640. τὸν ἕτερον σχόπολον Od. 1, 101. 
τὴν ἑτέρην πόλιν IL. 0, 509. τῇ ἑτέρῃ μὲν χειρὲ --- τῇ δ' ἑτέρῃ Od. χ,- 188. 
vgl. SL ξ, 272.9, 71 fe — 6 ᾿Ιφίχλοιο πάις δῖ. ν, 698. ἡ Προμάχοιο 
δάμαρ δ, 508. αἱ Φηρητιάϑαο — ὑππεῖς Δί. Ψ, 376, τὸ Πηλείδαο — 
ξέλθωρ ο, 73. al τῶν ἄλλων Τρώων φυλακαὶ τε καὲ εὐναὶ x, 408., „das 
einzige Beifpiel der verbundenen Stellung zweier Artilel bei Homer.” 
¶( Thierſch) — τοὺς ὄπιϑεν γαιήοχος gay ᾿Αχαιούς ν, 88. Magrugol eio’ οὗ 
ἔνερϑε ϑιοὶ Χρόνον ἀμφὶς ἐόντες E, 3747 Οὕτω καὶ τιν πρόσϑεν 
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ἐπευϑύμεϑα κλέα ἀν δρῶν. 'D. +, δι4, Εσϑλών μὲν an ἐσθλὰ μα- 
ϑήσεαε᾽ ἣν δὲ κακοῖσιν συμμίσγῃς, ἀπολεῖς χαὶ τὸν ἔἐοντα νὅον. 
Θέογνις. 

A. 5. Häufig’ ift diefer Gebrauch, bei ἄλλος; felten nur im Singular: 
τὸν ἄλλον λαὸν Sl. A, 189. 904, — οὗ ἄλλοι — ϑιοί Il. A, 75.8, 
518. οἱ ἄλλοι Τρῶες A, 534. π, 763. ρ, 810. ab ἄλλα: (ywaixss) Ὅν. 
υ, 109. dunes v, 122. ψυχαὶ A, bhl, — τοῖς ἄλλοεσε ϑεοῖς — πᾶσιν 
"SL α, 597. τοῖς ἄλλοις ἑτάρδιες Od. τ, 196 -- τοὺς ἄλλους ἑεώρους Db. 
x, 449. Δαναούς Sl. Δ, 406 — τῶν ἄλλων Τρώων x, 08. v, 352. 
4“αναῶν β, 674. 0, 380. ὠ, 3838, Od. A, 470. 551. ὦ, 18. ᾿“χγαιῶν 7, 
183. σ, 63. τῶν ἄλλων — ϑεὼν Sl. ξ, 189, ἀνδρῶν A, 264. 540. ἄν- 
ϑρώπων Db. & 176. π, 188. τῶν ἄλλων ἑτάρων x, 250. 441. τῶν ἄλλων 
ἀνέμων &, 383. Ueber τῶν ἄλλων -- bei Superlativen $ 47, 28, 6. 

N. 6. So ficht auch ſchon bei Homer οὐ ἄλλονε — für οὗ ἄλλοι 
os att. Sy. 50, 4, 11. Τοὺς ἄλλους κελόμην ἐρίηρας Eraigovs νηῶν 
ἐπιβαινέμεν. δ, », 100, 193. (Ἦωχον οὗ ἄλλον φχιήκων οἱ ἄριστοι. Od. 
9, 108.) ͵ 

A. 7. Aehnlich findet fih fhon bei Homer ber Xrtifel bei einem 
Zahlworte mit feinem Subflantiv, befonders bei Ordinalien. vgl oben 
ἃ. U. 7. οἱ δύο σχόπελον Dvd. u, 73. τῶν δύο μοιράων zwei‘ Drittheile im 
Ggf. der τριτάτη μοῖρα Sl. x, 253. — οὗ nowros τε χαὶ ὕστατοι υἷες 'A- 
χαιῶν β, 381. τῶν προτέρων ἐτέων Il. A, 691. ὁ ἕβδομος ἐστήχει μεές 1, 
117. ἐν τῇ ἑβδομάτῃ ῥενῷ σχέτο ἡ, 348. τὸν τριςχαιδέχαεον σχοπόν &, 561. 

N. 8. Die Boffeffive erfiheinen bei Homer zwar gewöhnlich ohne 
Artikel, nicht felten jedoch auch mit demfelben, befonders die fingularifchen 
ἐμός, σός, ὅς oder dis. [Schr felten geht das Subflantiv voran: πατὴρ 
oduus Δί. 9, 860.) τὸν ἐμὸν γάμον Ὅν. β, 97. τ, 142. w, 132. γόνον 
Ὧν. τ, 166. μόρον Sl. x, 480. βίον Od. σ, 254. τ, 121. χόλον SI. d, 43. 
τῷ ἐμῷ ϑυμῷ λ, 608. Ὅν. δι ΤΊ. -- ἡ ἐμὴ ἄχοιτις ἃ, 453, ἀμᾳὲ τῇ 
ἐμῇ κλισίῃ SI. 0, θδ4, — τὸ ἐμὸν χὴρ Δί. & 5337 ὥρμα ψ, 585. χλέος 
η, 91. 

Τῷ σῷ ἐπὶ μαζῷ Dd. τ, 488. — τὴν σὴν δρμήν β, 403. — τὸ σὸν 
ψέρας Δί. α, 185. μένος a, 207. ζ, 407. -- τὰ σὰ γούνατα σ, 451. Od. 
γ, 92. d, 824.., 266. τεύχεα Δί. 7, 40. ῥάχεα Ὅν. ξ, 512. χήδεα A, 376. 
-- τὰ 0’ αὐτῆς ἔργα χόμιζε (a, 356.] φ, 850. SI. ζ, 490. τὰ σ᾽ αὐτοῦ 
κήσε᾽ ἐνίσπες Od. ξ, 185. - 

Τὸν ἑὸν Πύδαργον Il. , 2393. τοὺς ἑοὺς ἵππους &, 321. — χὸ ὃν 
μένος φ, 305. γ, 459. Od. A, 515. — τὰ ἃ τεύχεα σ, 461. χῆλα u, 480. 
δώματα ο, 58. Od. ξ, 1588. ἔργα s, 350. 810. 343. Eubftantivirt τὰ ἃ 
φρονέων eiguem Mathe folgend I. 9, 480. vgl. A. 9 €. 

Bon ben pluraliſchen Poſſeſſiven finden ſich fo αἱ δέ ποῦ ἡμέτεραι ἄλο- 
x Δί. , 136. ὁ ὑμέτερος ϑυμός Ὅν. d, 694. 

A. 9, Zuweilen ficht auch bei Homer der Artikel mit einer Beftims 
mung auf ein vochergeheudes ober angeveutetes Subjtantiv bezogen. Bol. 
oben 8 U. 7: τοὺ ἄρσενες auf σύες Od. &, 16. τὰ ἄρσενα auf μῆλα ε, 238. 
τοὶ ἄλλοι auf ὀισεός φ, 411. — αἱ μὲν ἄλλαι — ἡὶ δὲ μέα auf γυναῖχες 
υ, 109. αἱ ἄλλαν auf νῆες x, 132. τὴν μὲν ἴαν — τὰς δ' ἄλλας auf μοῖρα 
in διεμοιρᾶτο Od. ξ, 436. — ἑτέρῳ μὲν dovg --- τῷ δ' ἑτέρῳ SL φ. 
166 (ἀσχὸν — τὸν ἕτερον, ἕτερον σέ δι . 8, 266.) ἡ μὲν — 5 δ᾽ ἑτέρῃ 
x. auf ἀμφίπολος Dd. x, 354. τὴν μὲν — τὴν d ἑτέρην — ἡ δ' äl- 
In auf duwas », 68. ἡ μὲν — ἡ δ᾽ ἑτέρη auf πηγαὶ Sl. χ, 181, εἧς ἐ- 
τέρης auf στιχός π ‚179. — τῇ προκτέρῃ eig. ἡμέρῃ, was nicht vorhers 
geht. Ob. m, 50. τὰ πρότερα auf nodarınıpa τ, 504. τὰς πρώτας auf 


— 
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νῆες ἔξ, 81. τῆς τρίτης, τῆς τοτάρτης auf anyds m, 198. 196. τῷ md 
auf ἦμαρ Ob. 4, 368, τῷ δ᾽ δοῆτιν, τῷ δεκάτῳ auf ἔτεα SI, β, Foo anf 
inrasıss und εἰνάετες Dd. y, 806. £, 241, τῇ δεκάτῃ auf ἐννῆμαρ x, 99. 
Il. α, 54. @, 665. auf ein zu ergänzendes ἡμέρῃ w, 612. τῇ duwdexary 
neben ἐνδεκανῃ ohne Artilelo, 667. τὸν εριςχαιδέκατον auf ἄνδρας κ, 496. 
τῇ τριεςχαιδεκᾶτῃ auf ἥματα Od. 7, 308. (ες $48, 3, 2.) — τὸν ἀὠρείονα 
auf ὠνϑρώπων Od. v, 183, τοὺς σούς auf ἵππους SI. y, 872%. τὸ ἐόν auf 
φάσγανον x, 256. τὰ ἅ auf ἔντεα g, 198. — ri» αὐτοῦ φολέει u, 342, 
τοὺς “αομέδοντος auf ἕππον ψ, 348. τὰ ὄπισϑε(ν) auf ϑώρα », δ18. 519. 
τοῖσιν Ὀδυσσῆος auf χεήματα Ὅν. χ, 331. αἱ an’ ἐπισσώτρων auf δαϑά-: 
wiyyss Sl. λ, 537. 
A. 40. Nicht felten gebrauht Homer auch den Artikel bei einem 
Superlativ von dem ein Genitiv abhängt: ὁ χάχιστος Od. q, 416. ὥριστος 
St. », 154. 0, 689. τ, 418, Od. ρ, 516. τὸν ἄρισιον SI. 4, 118. 6, 80. 
σ, 10, Ὅν. ξ, 19. 108. 414. οὗ ἄρισεοε SL d, 2360. x, 539. Od. a, 411. 
9, 91. 108. A, 524. Τὸν ἕταρον αἱρήσεαν ὅν x’ ἐθέλῃσθα φαινομένων 
τὸν ἄριστον. IA. x, 488. 


„9% Selten finden fih bei Homer in Verbindung mit dem Ar⸗ 
tifel zwei Beftimmungen. 

A Meiſt werden dann beide eingefhoben. ΟΣ ἄλλο. axnnrouyos 
βασιλῆες ἐμὰ πρὸς ϑώματα καλὰ ἔρχεσϑε. Ὀδ. 9, 40. "Horn τὸ xarsı- 
βόμενον Στυγὸς ὅϑθϑωρ. ’M. o, 37. Ob. ε) 185. Αἱ Φηρητιά δαο 
zodwxsss ἔχρερον Innos. IA.%, 816. Τὸν Adnvains δεινὸν χόλον 
ἐξαχκέσασϑε. Ὀδ. γ, 115, Τοὺς ἄλλους χελόμην ἐρέηρας ἑταίρους, s, 
400. 193. — Τὼ δύο σχάζοντε βάτην Ἄρεος ϑεράποντε. "N. τ, (1. 
(Τὰς πέντε νέας χυανοπρωρείους Αἰγύπτῳ ἐπέλασσεν. Ὀδ. y, 299.) 


10. 1] Auch bei prädicativer Anfügung bes Adjectivs 
δα Homer fon hin und wieder dem Subitantiv den, Artikel vor⸗ 
gefetzt. 

A. 1. Beiſpiele finden ſich von Nominativ und Accuſativ. Zo 
τὸ γέρας πολὺ μεῖζον. I. a, 167. Οἱ Haurvos πρόῤδιζον πίπτουσιν. 


Ἷλ. λ, 186. Τὰ δράγματα ταρχψέα πίπτει. 'I. λ, 69. — Ὑυδεὺς τὸν. 


υἱὸν γείνατο εἶο χέρηα μάχῃ. I, δι 899. Τὸν ἕτερον σκόπελον 
χϑαμαλώτερον ὄψει, ’Od. μ, 101. — Μυϑήσομαι οἷον τὸν Τη - 
λεφίδην κατεινήρατο γαλχῷ. Od. A, 519. Οἷον δὴ τὸν μὖϑον ἔπε 
φράσϑης ἀγορεῦσαι. '0d. ε, 183. Αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μεὖϑον 
ἔειπες. T. α, 558. (vgl. δι, 25. 8, 309. 46%. ξ, 380. π, 410. σ, 361.) 
Ἥλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Μενελάῳ, I. ε, 715. (Τὸν ἕταρον 
αἵρήσεαν ὃν x’ ἐϑέλησθα φαινομένων τὸν ἄριστον. κ, 386) Bgl. att. δ0, 
4,14. 

N. 2. [11.] Auch in Berbindung mit πᾶς, ἅπας und σύμπας findet 
der Artifeb fih bei Homer ſchon öfter, doch nicht ὁ πᾶς τ. To τεῖχος 
ὅπερ πᾶν δοῦπος ὀρώρει. SI. u, 389. Ta ἐλέγχεα πάντα λέλειπται. 
1A. ὦ, 360. τὰ πρότερ᾽ ἔχχυτο πάντα. Od. τ, 504. Ἐνέτευξε τὰ vel- 
ρεα πάντα τά κτ' οὐρανὸς ἐστεφάνωται. Ἶλ. σ, 485. Ἐμὲ στερέσαε τῆς 
λη δος ἤϑελε πάσης. δι v, 364, Τοῖς ἄλλοισε ϑεοῖς ἐνδέξια πᾶ - 
σεν olvoydss. "I. a, 691. Οἱ ἄλλοι πάντες σδίδοσαν. Od. ρ, Mi. 
Οὐκ ἐγὼ τόσον alnös εἶμι ὅσσον οἱ ἄλλοι πάντες. ᾽1λ. φ, 814, -- 
Θεοὺς δνόμηνεν ἅπαντας τοὺς ὑποταρταρίους. ’D. & 418. — Τὸν 
ἔξοχα τῆες ἁπάντων τῶν ἄλλων ἑτάρων. Od. ὦ, 79. — Kaxd πόλλ᾽ 
ἔρεξεν, ὅσ' οὗ σύμπαντες οὗ ἄλλοι. ᾿Π. χ, 380. ([ῆρας τῶν πά»- 
των κάκιστον ἐν ἀνθρώποις, Θέογνις 378.) Daneben natürlich auch ohne 
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Artikel, wie SI. x, 318: λιπέτην πάντας ἀρίατους. Sogar in ber Bedeu 
tung im Ganzen, wie Ob. 9, 358. £, 108. Vgl. att. Sy, 41 9. 13. 

4.3. [158] Auch 5 αὐτός findet ſich ſchon bei Homer. 2 ὑτὸς 
ἀνὴρ ἔδωχεν. SI. 4, 896. ᾿“πέσσυτο τὴν αὐτὴν ödov αὖτις. ᾿1λ. ζ, 
891. (υὔπε τήν Od. 8, 101. æ, 568, π, 138. anders x, 158.) Συναντήτην τῆς 
αϑτῆς ἕνεχ᾽ ἀγγελίης. Ὀδ. π,884, [Τοῦδ᾽ αὐτοῦ λυχάβαντος ἐλεύσεται. 
᾽οσ. ἔξ, 164. τ, 8062] (4αίμων δοίη τῶν αὐτῶν --- σ᾽ ἀντετυχεῖν ἐπέων. 
Θέογνις 1334.) ᾿“ρήτη ὄνομ᾽ ἐστὶν ἐπώνυμον, ix δὲ weinuy τῶν αὐτῶν 
οἵπερ τέκον "Alxivoov βασιλῆα. "Od. n, 55. ὙΤέλεσσαν ἥματν τῷ αὐτῷ. 
00. 7,336. (Over: an biefem age felbfl, wie τῶν ἤτοο αὐτῶν derer 
ſelbſt. ST. δι 237. vgl. Ὅν. δ, 107 f. 


A. 4. Schr Selten findet fi) bei Homer ὅδε und οὗτος mit dem Ar⸗ 
tifel. (Ehen fo bei Pindar, der übrigens öde überhaupt felten gebraucht.) 
[NöV] σέϑεν ai χύνες αἴδε χαϑεψιόωνται ἅπασαι. Od. τ, 818. Τοῦτον 
τὸν ἄναλτον ἀλητεύειν ἀπέπαυσας. ᾽Οδ. a, 14. vgl. alt. Sy. 30, 11, 21. 
( γ᾽ ὃ λυσσωδὴς SI. ν, 53.) 

A. δ. Bei αὐτός felbft, ἐχεῖνος, ἄμφω, ἀμφότερος und ἕχαστος, ἄ-- 
κρος, ἔσχατος und μέσος (dies bei Theog. 220, ohne Art. 331) Hat das 
etwa jugefügte Subflantiv bei Homer den Artikel niemals; ἑχάτερος Tommıt 
bei ihm nicht bor. 


11. Herodot gebrauht den Artikel faft burhaingig eben fo 
wie bie attifchen Proſaiker; wicht minder auch die Komiler, zumal 
im Trimeter; im Trimeter größtentheil® au die Tragifer, wäh— 
rend fie in den lyriſchen Stüden, wie aud die Lyriker felbft, nicht 
felten nach epiſcher Weife den Artikel auslaſſen. 


N. 1, Selbſt im Trimeter verbinden die Tragifer mit ὅδε und ovsos 
ein Subftantiv fowohl mit als ohne Artikel. Vgl. $ 48, 2, 4. So auf 
ὅδε (6) ἀνήρ «απὸ (δ) ἀνὴρ ὅδε, wenn ber Redende damit fich felbft bezeich⸗ 
net, wozu auch bloß ode genügt. Τὸ [da] φιλεῖν oux ἔσιεν ἐξ ὅεον πλέον 
ἢ τοῦδε τἀνδρὸς ἔσχετε. Zo, bilov μετ’ ἀνδρὸς τοῦδε τῆς δ᾽ ix- 
πλὲι χϑονός, Σο. — Οὐχ ἔστιν ἥτις τῷ δε συγκλιϑήσεταν. Ev. Oö [ro] 
σ᾽ ἔγωγε τῇδ᾽ ἐμῇ ϑάψω χερί. Ev. Butveilen fehlt der Artikel auch bei 
Komifern: zusde γραός Ur. &y. 685. γυναικὶ τῃδὲ Bruchſt. 131. Mein. 
rısde στέγης Antiphanes 1752 ἥβης ἐχείνης, νοῦ δὲ τοῦδε καὶ φρενῶν 
Kratin. 65. Vgl. att. Syn. 50, 11, 22. 

U. 2. Bei Pindar erfcheint ver Arhikel zumellen in Verbindungen in 
benen er ber epifchen Sprache noch fremd iſt; auch beim Infinitiv $ 50, 
8, 3. Ὃ μέγας χίνδυνος ἄναλχιν οὐ φῶτα λαμβάνει. Mi. Door 
καὶ νέοις ἐν ἀνδράσιν πολιαὶ ϑαμὰ χαὶ παρὰ τὸν ἁλικίας ἐοικότα χρό-- 
νον. Di. To κύχλῳ πέδον ἔϑηχε δόρπου λύσιν. Πί.. Τὸ φυᾷ κρα- 
noroy ἅπαν. Hi. Γνῶϑι τὸ πὰρ ποδὸς οἵας εἰμὲν αἴσας. II. Ei γὰρ 
ὃ πᾶς χρόνος χαμάτων ἐπέλασιν παράσχον. IT. 

A. 8. Herodot folgt im Allgemeinen fireng bem Gebrauche ver atti- 
Shen Profa. Zwar fagt er ἥδ᾽ ἐδέη 2, 762 ἐς γῆν ταύτην 4, 8. (vgl. 7, 
130, 1.) γώρης ınsde neben τῆςδὲ zus χώρης &, 9, 2. (vgl. 3, 111, 1.) 
τάδε (ἔργα καὶ) ἔπεα 8, 41, 3. 137, 1. 4, 139, 1. λόγον τόνδε (neben 
τόνδε τὸν λόγο») A, 9, 1. 9, 54. 115, 2. 156, 8, 8, 141, 4. 140, 3. 
προφάσιος τῆςδὲ 4, 185. (vgl. 7, 8, 8. 8, 65, 4), ἀνδρὶ τῷδε mir 4, 408, 
2; ἔχ νομοῦ τούτου 3, 169, 8. vgl. 164, Allein von diefen und anbern 
Stellen Tonnen wenigſtens einige (wie auch 5, 90, A. 49, 8 ff. ἵππους 
ταύτας 4, 9, 2.) nad) att. Sy. U. 22, einige andre, wie πόλεν ταύτην 4, 
460, 1 und ταύτην ἄπιξιν ἃ, 116, 1. vgl. 1, 99, 4 nah 61, 7 erklärt 
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werben; anbre mag man als Gigenthümlichkeit beiradjten. Ueber χοφαλὴ 
κείνη 3, 39, 4. (vgl. 40, 1. 6, 91) Kr. 3. Thuk. 8, 59, ἃ; über χεῖλος 
ἑχάτερον Kr. zu Her. 1, 180, 4. Wie λόγαν τόνδε fagt Herobot (neben 
πάντα τὸν λόγον 2, 138) πάντα λόγον 1, 31.2, 118, 2. 115, 2. 9, 9. 
(τὸν πάντα λόγον 6, 2. 9, 18. vgl, Kr. zu 1, 31.) παντὶ στόλῳ 5, 46, 
πᾶσι τυράννοις A, 86, 3. vgl. 6, 49. Weber μέσην νέα und ἄχρῳν χειρῶν 
Kr. zu 4, 16 und 119, ὁ, Ueber Einzelnes $ 50, 1, 1 ἢ, u. 3, 3. 


$ 51. Pronomina. 


1. Bon den perfönlihen Pronominen werben die Nomi⸗ 
native in den Dialekten und bei Dichtern eben fo gebraucht wie in 
ber attifchen Proja; von den obliquen Caſus haben befonbers bie 
ter britten Perfon mannigfache Befonverheiten. Ἔδοαϑ᾽ Evi προ- 
δόμῳ" χλαῖναν δ' ἐπιέσσαμεν ἡμεῖς. O0. 


9. 4. Meber die dialektiſchen Formen $ 25, 1, 4 f. Das perfönliche 
Pronomen der dritten Perſon wird befonders bei Homer vielfach durch 
die Formen bes Artifels vertreten, namentlich in betonter Bebeutung. 


A. 4. Bon den poetifch. viafektifchen Formen ber dritten Perfon ftehen 
nur enklitifch und demonftrativ (für bie entfprechenden Formen von 
αὐτός) gewöhnlich μόν (vgl. A.11 f.), immer vv, σφέ, agi, dgiv; bie meis 
fin übrigen finden fi ſowohl enflitifch als orthotonirt: enklitiſch, wenn 
fie vemonftrativ flehen; orthotonirt, namentlih bei Homer, wen fie 
in gegenfüßlicher oder veflexiver Bedeutung vorkommen. 

A. 8. Der Genitiv des Singulars der dritten Perfon kommt bei ᾧ ἐς 
rodot und den attifhen Dichtern faſt gar nicht vorz bei jenem εὖ 3, 
135 enflitifch; οὗ orthotonirt So. DT. 1257, ϑεν Aeſch. Hik. 64. Mehr 
als unficher ift ou in Ar. Bruchſt. 486 Mein. Bei Homer flchen Zo und 
ϑεν auch vom weiblichen Gefchlecht felbit von unperfönlichen, Gegen⸗ 
finden. Ππροβέβουλα (Χρυσηίδα) κουριδίης ἀλόγου" ἐπεὶ οὔ ἐϑέν dom 
χερδίων. ᾿᾽1λ. Οὔ τι σιυγερῇ ἐπὲ γαστέρν κύντερον ἄλλο ἔπλετο, 7 τ' ἐχέ- 
λευσεν Eo μνήσασϑαι ἀνάγχῃ. "Od. | 

A. 4, Die bezüglichen Formen biefes Genitins finden fich bei Homer 
nur felten (nicht reſtexiv, alfo) vemonftrativ und enklitifch: do Ob. Σ, 
161. εὖ Il. ο, 165. ὠ, 298. 811. ὅϑεν Il. α, 11h. 0, 419. 686. bemon« 
ftrativ nnd orthotonirt o, 199% v, 805. bei einer Präpofition: 29er 
εἵνεκα SL. γ, 1481 x, 31. Ob. Ψ, 804, ἐκ γὰρ εὖ φρένας εἵλετο SI. u, 
8772 vgl. a, 811, ᾿ 

A 56. Reflexiv und orthotonirt fiehen bei Homer bie Formen 
diefes Genitivs: Lo SL. 8, 489. Ὅν. η, 217. (do αὐτοῦ SI. τ, 384. Ob. 
9, 244.) εὖ (indirei) SI. ὁ, 4643 edo SI. δ, 400. Eben fo bei Prä- 
pofitionen (oder Adverbien); ἀπὸ Lo Sl. 4, 848. », 168. υ, 261. Ob. 
&, 459. s, 898. 461, φ, 186. 468. ἀπὸ slo Od. %, 19 ano ϑεν SI. 
4, 62. x, 465. u, 208. v, 378. πρὸ ὅϑεν SI. ε, 96. ν, 8083} ἄνευ 
ϑεν {inbitelt) g, 407. πρόσϑεν ϑεν 45) 56.80. νυ, 404. vgl. Od.z, 481. 


4.6. Der Dativ bes Singulars ber dritten Perfon (od) findet fi 
bei attifchen Dichtern felten: enklitifch Mech. Ag. 1118 Ch. So. OR. 
1630. A. 907 Ch. EL 195 Ch. ὦ δέ οὗ φίλα δάμαρ Tr. 650 (δῇ. (vgl. 
9 48, 12, 2.) Ar. Wo. 1313 Ch. Kratin. 170. orthotonirt: παρ᾽ od 
Gu. EL. 994. (ἐν οὗ Lynkeus 4, 67) Sehr Häufig fleht dieſer Dativ bei 
Homer und Herodot auch auf fachliche Begriffe bezogen. "Zxapn ἔμολεν 
ἐς ϑάλαμον, ἔνϑ᾽ ἔσων οἱ πέπλοι παμποίκιλον. "Il. Νῆα φίλην φέρε κῦμα" 
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ix di ob forov ὅμαξεν. Ὁδ. Ἐν τῷ νηῷ κλένη μεγάλη xisıas καὶ οἷ τρί: 
πιζα παραχέεται χρυσέη. Ηρ. - | 

A. 7. Der demonftrative und enFlitifche Gebrauch diefes Datine 
iſt auch bei Gomer der gewöhnlichftes doch findet das οἱ ὦ auch in dieſen 
Einne orthotonirt: in einem Ggf. ὍΝ. τ, 196, in μηδ᾽ οὗ (μή οἱ θ6} 
fer) A, 449. vol. alt. Sprachl. $ 9, 10. in dni οἱ I. φ, 4142 y, 330 
Dagegen enklitifch, wenn δέ bazwifchen tritt in ἀμᾳ δέ ob, πὰρ di ch, 
παραὲ δέ οἱ, πρόσϑε δέ οἱ SI. o, 7. (Bei Her. nur 6, 90 u. 7, 58, Lowdi 
os. vgl, A. 16.) Kerner οὗ αὐτῷ im Ggf. IL 4, 64. ο, 226. Ob. ὁ, 667) 
im bloß gebacdhten Ggf. IT. w, 393, wie οὗ — αὐτῇ », 8341 ohne (1, οἱ 
αὐτῷ Sb. β, 88. οἱ — αὐτῇ Od. ζ, 377: IE ζ, 91. Die bei Som 
nicht feltene Verbindung οὗ os fiheint ᾧ ετοῦ οὐ vermieben zu haben, 


᾿ς a8 Reflexiv und orthotonirt ſteht οὗ Il. ε, 890. Od. Lil; 
indirect SI. », 306. τ, 385; ind οὗ 9, 881. 1, 239. ν, 542. y, 316? δ 
0, 880. 542, 507. προτὶ οἱ II. υ, 418. φ, 507. Od. w, 347. ferne u 











οἱ αὐτῷ Il. 4, 64. ©, 807. π, 47. Ὧν. φ, 30%. (indirect χ, 244) und in 
Ggf. Il. y, 126. πὰρ δὲ οἱ αὐτῷ Db. ο, 385. di αὑτῷ SL vr, 498. iu 
bireet Od. δ, 38. Im abhängigen Sage auf das Subject des Haubtiaht 
bezogen ſteht ob enklitifch 51. μι, 488. 

N. 9. Des Aceufatin ἢ, der bei Herodot und den Dramatik 
gar nicht, Hei Pind ar nur an einigen Stellen (DI. 9, 14 ποῦ R. 1, 9 
orthotonirt) vorkommt, findet fih bei Homer etwa an ſechs Dutzend Stellm 
fowohl von Berfonen gebraucht als von Sachen (II. α, 236. Ὅν. ὁ, 617, 
o, 111). Δεοτρεφέος βασιλῆος nun ἐκ dsös ἔστι, φιλεῖ δέ E μητίετα Zn 
Ἴλ. (Ἢ γυνὴ) πολλὰ ἐπίστατο ἔργα, τῆον δέ ὃ τεσσαράβοιον. Ἰλ. Nies 
Insırd τίς dom πολυχλύστῳ ἐνὲ πόντῳ Αἰγύπιου προπάροιϑε, Φάρον ὁ 
ἡ χλήσχουσιν. '0d. Tode σχῆπτρον οὐκ ἀναϑηλήσεν" περὶ ψάρ δά ἑ χεὶ 
χὸς ἔλεψε (κα) μὲν υἷες Ἡχαιῶν ἐν παλάμῃς φορέουσι». ᾿ 

A. 10. Refleriv und orthotonirt findet fih Zin ἀμφὶ ide 
341. 574, eis Ey, 208. Od. χ, 486, ὃ αὐτήν SI. ξ, 162. g, 551. ὅν. 6 
881, δὲ αὐτόν Δί. v, 111, Καλεόν μὲν εἰς ὃ ἔχαστος, "I. 

9. 11. Der Accufativ μὲν (nie orthotonirt), aus den Tragifern 
mit Recht entfernt, iſt häufig bei Homer und Herodot, Bezogen fonchl 
auf perſönliche als auf fachliche Begriffe (IE. a, 237. Od. x 30% 
ν, 163. dgl, Kr. Reg. zu Her. u. οὖς nicht leicht auf einen Plutal Ol 
A, 285% vgl. Nigfch zur Ob. x, 213. vgl. ρ, 268). Ὀδυσσεὺς ἐπιπωλεῖα 
στίχας ἀνδρῶν" ἀρνειῷ μιν ἔγωγε bioxw πηγεσιμάλλῳ. ’I. Τὴν ys 
οὗ λύσω" πρίν μὲν zur γῆρας ἔπεισιν. "I. “Xos χρῆμα μέγιστον aregar 
νῦν ὧν προςδεόμεϑά σεῦ νεηνίας συμπέμψαι ἡμῖν, ὡς ἄν μὲν Klaus 
ἐκ τῆς χώρης. Ἣρ. Τῆς (νηὸς) σχεδὸν ἦλϑ᾽ ᾿Ηνοσίχϑων, ὅς μὲν δε 
ἔϑηχεν. Οὐ. Nüv ἐμὸν ἔγχος ἄλευαι χάλκεον" ὡς δή μὲν σῷ ἐν gel 
πᾶν χομίσαϊο. Δ. Nigddes γιόνος πίπτουσι ϑαμειαύ" -- κῦμα σὲ μὲν 
προςπλάζον ἐρύχεται. ᾿1λ » 

A. 14. Mit einer Präpofktion findet ih μόν bei Herobot mie br 
Homer nie in unmittelbarer Folge, wohl aber Häufig in augs δέ μιν 
(wie ὠμφὲ δέ us Ob. 2,365), vereinzelt in ἀμφ᾽ ἄρα μὲν 31. ζ, 438, Re 
flexiv erfcheint es im der homerifchen Formel τῷ μων. ἐεισάμενος (imdir 
SL 0, 666.); felten bei Herodot in zum Theil zweifelhaften Stellen. “κέν 
vs μή μὲν ἀναγχαίῃ ἐνδεῖν διακρῖναι τοιαύτην αἵρεσιν. “Hg. ı 1: " 
vgl, 4δ, 4, 138, ἢ, 

‚2.13 Statt ww gebrauden die Tragifer unb vegelmäit and 
Pindar viv, breigefhlechtlich und felbft plüraliſch. [Theog. 364° Vei 
dem Komiker Theop. 8 iſt es nur Conjeetur. Οὐκ εἶδον αὐτόν, ᾿᾿Ισϑόρν' 
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δ΄ Er’ ὄντα νεν. Σο. Aixa, τίνος πότ ἐσεὶν ἢ ξένη βροτῶν ; ἐξεῖπ', ἐπεὶ 
νιν τῶνδε πλεῖσιον ᾧχεισα. Zo. Askiov ϑαυμαστὸς υἱὸς δέρμα λαμπρὸν 
ἔννεπεν, ἔνϑα νεν ἐχεάνυσαν Φρίξου μάχαιραν, Πὶ|. Νόμοι πρόχεενταν 
ὧν Ὄλυμπος πατὴρ μόνος οὐδέ νεν ϑνατὰ φύσις ἀνέρων ἔτικτεν. ΣΟ. 
Τὰς πάνϑ᾽ ὑρώσας Κυὐμενίδας ὅ γ᾽ ἐνθάδ᾽ ὧν εἴποι λεώς vır. Σο. Be- 
Büos τέχνα" αἰϑὴρ ἔχεν vor ἤδη. πυρὸς τεταχότας σποδῷ. Kö, Σὲ τῶργα 
τὐμὰ πόλλ᾽ ἄγαν λέγειν ποιεῖ. Σύ τοι λέγεις γεν, οὐκ ἐγώ, Lo. 

A. 14, Eben fo findet fih σφέ, das bei Homer nur pluralifch vor 
fommat, bei den Tragifern fowohl fingularifch als pluralifch und 
jowohl vom männlichen als vom weiblichen Gefchleht. Aus Herodot (δ, 
52. 53 u. 7, 170) ift oyd ἰεδὲ entfernt. Singularifch fleht es bei Ar. Mi. 
1020. ᾿Απειδὴ τῶν γε νόον νημερτέ ἀνέγνω, ἐξαῦτίς σφ᾽ ἐπέεσσιν due- 
βόμενος προςέειπεν. Od. Aidabor εἰ ζῶνϑ' Ἡρακλέα προςδέξομαι. Ἔγωγέ 
τοῦ σφ᾽ ἔλειπον ἰσχύοντα γε. “Σο. Tivs τρόπῳ ϑανεῖν σᾳ ὁ φήξ; [τὴν Ar 
ἔνειραν). Zo. “έγεταυ χρῆναν σφ᾽ ὑπὸ τῶνδε δαμῆναν; (τὴν Τροίαν). 
ΣΖο. Ἐπειδὰν αὐτοὶ ϑάνωσι, εἰς ἄν σφε λούσειδν; Al. “Ηχουσ᾽ A- 
yon τ᾽ ἠδ᾽ ᾿Ισαμήνη. Oluos σφ᾽ ἐκ στηϑέων ἥσειν ἄλγος, Al. Κλάψους 
μὲν αὐτοῦ λεῖπε σημεῖον πόνου. Καὶ δή σφε λείπω. Al. 

A. 15. Vom Plural findet fih die überhaupt feltene Form σφεῖς 
gar nicht bei Homer, den Lyrifern und Dramatifernz. bei Herodot 
öfter (ὁ, 48, 8, 7, 168, 1. 8, 7. 108, 2. 9, δ). Der. Genitiv ogwn, 
außer bei Thufydides jelhft in der attifchen Proſa ſelten, kommt bei Ae⸗ 
ſchylos und Sophofles nie vor; wohl auch nicht bei Euripides und 
ten Komifern ſPherekr. 1242]. Bei Herodot findet fid außer den übris 
gen mit op anfangenden Formen noch das eigenthümlihe σφεα, von Sachen 
gebraucht, für αὐτά, nur als Accufativ Her. 1, 46, 8, 89, 2. 111, 3. 142, 
1. 4, 119, 3, 22, 1. 23,3. 5%, 2. 53, 8. 74, 8. 135, 2. 4, 25. 33, 3, 
187, 3, 5, 83, 2 bis. 85. 94, 8, 92, 14. 95. 7,50,2. 8, 36. “έγουσι πρὸς 
τοὺς ἐχφέροντας τὰ χρήματα ἀπαιρεύμενοε ὥς σφεα ἀναγκαίως ἔχει dexa- 
τευϑῆναι τῷ Ani. “Ho. | 

4. 16. Der Dativ des Plurals agil») fteht bei Homer und Heros 
dot (mit bezweifelten Ausnahmen vgl. Matth. zu Her. 1, 87) de monſtra⸗ 
tiv für αὐτοῖς, nothwendig enklitifch und daher bei einer Präpofition nur 
wenn πο ein δέ dazwifchen tritt: μετὰ δέ σιρ(ν) SI. A, 709. ν, 658. σ, 
8. 6, 384, 604. 9, 14, Od. β, 173. [d, 17.) ν, 27. παρὰ δέ σφιν SL. δ, 
195. x, 473. Od. x, 9. ο, 302. ἐν de σφιν Δί, x, 485. ἐπὶ δέ σφι Ὁ). 
x, 355. dugs d’ ἄρα σφι SI. wo, 96. Bei Herodot nur σὺν δέ σφι 4, 
85. 118, 4. 5, 191. 6, 8. 435. 7, 10, 8 9, 11, 3. vgl. A. 7. Gewöhn⸗ 
ih von Perfonen gebraucht findet es fi doch απ von Sachen. ΖΠεριίσταϑ' 
ὅμιλος τερπόμενοι" μετὰ δέ σφιν ἐμέλπετο ϑεῖος ἀοιδός φορμίζων. T. 
ERriccve τραπέζας ἀργυρέας, ἐπὶ di σᾳι Tide χρύσεια χάνενα. ’0d. 

A. 17. Die Form σφίσων, bei Herodot wohl immer refleriv ober 
teeiprof (Matth. 3. 1,857), findet fih bei Homer fowohl demonſtrativ 
als (felten) reflexiv; in Verbindung mit Präpofitionen nicht bloß mit δέ 
(μετὰ δέ σᾳισιν Sl. ß, 98. δ, 2. περὶ δέ σ(ισν σ, 66. ὑπὸ σφίσι δέ A, 
154), fondern auch in unmittelbarer Folge (refleriv): μετὰ σφίσιν SI. a, 
368. x, 208, 811. 398. [409] A, 418. y, 574. ψ, 698. dvi σφίσιν ψ, 108. 
περὸ σρίων μι, 118, [Nov] χεν ἐλαφρότερος πόλεμος Τρώεσσιν γένοιτο σεῖο 
χαταφϑιμένοιο᾽ σὺ γάρ σφισι πῆμα μέγισεον. Ik. — Φύξιν βουλεύουσι 
μειὰ σφίσεν. Ἰλ. Τοὺς ἄναγον ζωοὺς σῳφέσι»ν ἐργάξζεσϑαν ἀνώγχῃ. Vd. 
Οἱ Μῆδον ἐδίδοσαν σφέίσν λόγον. “Hg: (Οἱ - Πελασγοὶ ἑω υὑτοῖ σε λόγους 
ἰδϑίδοσαν. ‘Ho. Οἱ Ἕλληνες λόγον σφίσι αὐτοῖσι ἐδίδοσαν Ἢρ.) "Een 
πολλὰ ἔϑνεα τῶν ᾿Ινδῶν καὶ οὐκ ὁμόφωνα σφέσι. “Ho. 

A. 18. Im Allgemeinen finden fih die mit op anfangenben Formen 





76 Syntar. 


bei Homer nicht oft refleriv. Go ὥσαν ano σφείων SL. δι 833. a, οἱ 
», 148. vgl, 688. Κατὰ ogfas μαχέονται B, 866. Odx ἐνόησαν ἐρχόμιν 
κατὰ σφέας Ὅν. ἡ, 80. οὔ τινα τίεσχον ὃ τις σφέας εἰςαφίχοιτο y, 6 
Die Beifpiele über σᾳίσιν f. U. 11. 

A. 19. Bei den Tragifern findet fih das emklitifche σφόν (mohlnkt 
bei ihnen oys) öfter, ‚gleichfalls in demonſtrativem Sinne für αὐτοῖς, 
vereinzelt in eben biefem Sinne σφέσιν Aeſch. Pro. 479 und zweifelhaft ©. 
El. 10705 vereinzelt auch refleriv OR. 59. Beim Sophokles find 
fih auch opas an einigen Stellen (nur) demonftrativ und enklitiih. Eim 
fo ὥς gas Aeſch. Pro, 441, (4) Ὡς σφας χαλοῦμεν Röueridas, Kir 
Kran σιέρνων δέχεσϑαε τὸν ἱκέτην σωτήριον αἴτοῦ, DR. 486, vgl, dom 

ermann. 


2. Da die Kefleriva ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ ober σαυτοῦ, ἕω, 
τοῦ oder αὐτοῦ bei Homer noch nicht vorfommen, fo gebraudt er 
ftatt deren entweber bie perſoͤnlichen Pronomina allein (betont) ode 
mit αὐτός verbimben over auch αὐτός allein, 


N. 1. Bon der erfien Perfon des perfönlihen Pronomens find [δ΄ 
fo meift nur der Accuſativ beim Infinitiv (att. Sy. A. 2); von der zwei 
vieleicht Kein Beifpie. Ἐγὼν ἐμὲ λύσομαι. SI. x, 378. Ovx ἐμὲ φημ 
λελασμένον Euusvas dixns v, 269. vgl. 7, 198. Ob μέ τί φημι μεϑησίμο 
v, 361. (Bon der dritten Perfon beim Infinitiv findet ſich wohl nur dal 
Beifpiel w, 184: oxulsodai σού φησι ϑεούς, && δ᾽ ἔξοχα πάντων ἀϑιω- 
των χεγολῶσϑαι.) ; 

A. 2. Häufig dagegen findet ſich die dritte Perſon des perfünlide 
Pronomens refleriv, befonders die Caſus des Singular: & 1 9. ὃ, 
eb. A. 8, ZU. 10, μέν N. 12, σφέσιν, σψείων, σφέας X. 11 u. 18. Tu 
στὴρ ἐκέλευσεν ἕο μνήσασϑαι ἀνάγχῃ. 00. Ἦ ὀλίγον οἷ παῖδα imim 
γείνατο Τυδεύς. ᾽1λ. Τίς x’ οἵοιτο μοῦνον ἑνὶ πλεόνεσσεν ol τεύξεσθε 
ϑάώνατον. Ὀδ. ᾿Αχόντισε δουρὶ φαεινῷ, ἀμφὶ ὃ παπτήνας. ᾽1.. 

A. 8. Der Gebrauch des perfönlichen Pronomens mit dem eniimt 
chenben Caſus von αὐτός in reflerivem Sinne ift nicht eben Häufig: ἐμ 
αὐτῷ Dvd. ı, 431. %, 253. duod περ αὐτῇ e, 188 f. ἔμ᾽ αὐτόν Il. a, 31. 
σοὶ αὐτῷ Δί. y, 51. inbirech Od. x, 300; über ἕο αὐτοῦ 1 N. 5, οἱ υὖ- 
τῷ A. 8, ὃ αὐτόν N. 10; ἡμέας αὐτούς δ΄. 9, 529, σφῶν αὐτῶν u, 19 
τ, 809, σᾳίσιν αὐτοῖς Od. ν, 318. indirect δ. 688, σφέας αὐτούς δ΄. μι δ 
86, ν, 152. Od. μ, 395. DVereinzelt αὐτόν μὲν Ob. δι 444, wie ποῖ hu 
1, 34, 3 (2) 3, 100. (βγὼν ἐμέϑεν περιδώσομανι αὐτῆς. Ὃδ) Me 
χόμην χκατ' ἔμ᾽ αὐτόν. "IM. Κέλεσϑαί μὲν μαχάρων μέγαν ὥρχον 06 
00 μή τε σοὶ αὐτῷ πῆμα καχὸν βουλευσέμεν ἄλλο. Od. Πορήϑη ἰ 
αὐτοῦ ἐν ἔντεσι δῖος ᾿Αχιλλεύς, εἰ οἱ ἐφαρμόσσμεν. ᾿1λ. Πτωχὸν οὖν ὧν 
ns χαλέοι τρύξοντα ὃ αὐτόν, ᾿᾽1λ. (μιν--:ωυτόν Her. 1, 41, 8. 83, 5.) 

X. 4. Nicht oft finden ſich bei Homer die obliquen Caſus von es 
mit Ergänzung des zugehörigen perfönlichen Bronomens. So αὐτοῦ fir αν 
τοῦ μου Ob. x 38. αὐτόν für αὐτόν us 31, ὦ, 480. 508. Od. x, 399.Mt 
αὐτόν σὲ Sl. β, 468. Od. ξ, 389. αὐτὴς für do adıns Ὧν. m, 269. αὐτου! 
für ἡμᾶς αὐτούς α, 46. Chen fo auch refleriv (αὐτοῦ für ἐμαυτοῦ δ 
9,249.) αὐτοῦ für ἑαυτοῦ, αὐτῶν für ἑαυτῶν ὃ 41, 9A. 4, 8. αὐτῷ für αὖ’ 
τῷ 51.ρ, 158. (indirect E, 181. Ὅν. @, 270.) αὐτῇ für ἑαυτῇ Ὅν. 135. 
αὐτόν für ἑαυτόν 4,247. αὐτῶν für ἡμῶν αὐτῶν 51. η, 388. 00. x, 31, ft 
σφῶν (τούτων) αὐτῶν 51. ἔ, 489. vgl. γ, 801. Der Begriff des Θ 9 
ift dabei meift nicht erlofchen. ἯΙ μοι ἄχος περί τ᾽ αὐτοῦ καὶ πιρὶ ma. 
’00. — Μέγα xAlos αὐτῇ noir, αὐτὰρ ob ya ποϑὴν πολέος βιοῖον. 
09. Αὐτῶν ἀπωλόμεϑ᾽ ἄφρασίμοαιν. Ὅδ. Sehr zweifelhaft ift τὸ ob auf 








- 
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bei Sragifern neben αὐτός oder αὐτοί ein obliquer Caſus dieſes Wortes 
ae vorlomme, wie En. Andr. 1148. Aeſch. Cho. 219 πὶ Perf. 401 u. 
ie. 1762 


4. 5. [8.] Die Verbindung ἐμὲ αὐτόν ıc. findet ſich ſchon bei Homer 
mehrfach: ἐμεῦ αὐτῆς Ὧν. τ, 93. — ἐμοὲ αὐτῷ y, 49, δὶ 177. Il. », 
18. π, 18. ἐμοὶ αὐτῇ Il. χ, 451. ὦ, 183. — ἔμ᾽ αὐτόν Ὧν. ξ,.381, — 
σέϑεν αὐτοῦ IL ψν, 818. σεῦ αὑτῆς &, 337. σεῖο ἐξ αὐτῆς 4, 8589.--σοὶ 
αὐτῷ ν, 13, 521. », 817, ο, 381. τ, 478, 198. 416. ψ, 80. 848. w, 810. 
Ὧν. a, 279. 80δ. d, 601. ε, 187. ζ, 60, ο, 168, δ14. σοὲ αὐτῇ; ψ, 18. 
ai ὧδ᾽ αὐτῇ ζ, 89. 0, 588. — σὲ καὶ αὐτόν IL. Ὁ, 687. σὲ γὰρ αὐτήν 
Dd. ν, 3148. vgl. IL ν, 418, Daneben σ᾽ αὐεόν Il. x, 889, y, 351. Ὧν. 
4. 406. σ᾽ αὐτήν δ, 148, — οὗ αὐτῷ IL ὦ, 292. vgl. oben 4 A. 7. 


9.6. Eigenthümlich erfcheinen bei Homer auch die enflitifchen For⸗ 
mn der perfönlichen Pronomina vor ben enifprechenden obliquen Caſus von 
αὐτός: μοι αὐτῷ Ob. 6, 179. x, 844, ο, 871. vgl. SI. ᾧ, 888, μὸν αὐτῇ δ, 
190, us — αὐτῷ ψ, 281. Sl. ζ, 388, μὴ αὐτόν II. x, 948. w, 198, Od. 
Ὁ, 315. μὲ — αὐτόν Δί, 0, 138. Od. », 859 {. μὲ — αὐτήν Il. y, 82% f. 
μὲ — καὶ αὑτόν Od. a, 351. 7, 188. A, 453. vol. SI. ᾧ, 838, — τοι — 
αὐτῷ Ὧν. Δ, 184. τοι — αὐτῇ SL. ζ, 373. Ὧν. L, 35. — σὲ — αὐτῷ 
Ὅν. δ, 66. οὗ --- αὐτῇ Il. & 91, -- ὃ αὐτόν Db. 9, 896. μὲν αὐτόν 
ı 9, 245. 848, ὦ, 478. Od. y, 19. [3272] δι, 118. ν, 190. μὲν αὐτῇ» 

0, 729. 

A. 7. Wenn αὐτῷ, αὐτὸν vorangeht, fo wird ihnen bei Homer nur 
eine enkfitifche Form bes perfünlichen Pronomens zeſeun αὐτῷ μοι Sl. 8, 
159. 884. αὐτῷ τοῦ Ὁ. y, 345, wie wohl auch In denfelben Worten SI. 
„340 zu leſen ifl. αὐτῷ μέν 03 Od. 8, 190. (αὐτῷ οἱ Her. 8, 72, 4.) 
αὐτόν us Il. y, 366. Od. ρ, 9. αὐτόν — μὲ δ΄, y, 66. αὐτόν σε, wie 
überall zu accentuiren fein wird, SI. s, 680. Ob. 0, 494. ὦ, 249. αὐτὸν 
μὲν ae ρ, 595. vgl. 84. αὐτόν μὲν τεβεχίυ δ, 246, wie auch bei Her. 4, 
4, 20.2, 100, 3. Eben fo gebraudit Her. refleriv αὐτῷ wos 8, 142, 3 
md αὐτοῖσι ἡμῖν δ, 91, 2. 


A, 8. [11]. Die Boffeffiva ἐμός, σός, ὅς ober Eos finden ſich bei 
Homer öfter mit αὐτοῦ, αὐτῆς verbunden: mein, bein, fein eigner; 
gewöhnlich vefleriv und ohne Artikel: ἐμὸν αὐτοῦ yosios Od. β, Ab, (xAdos) 
ILL, 446, σῷ αὐτοῦ xodan Ὧν. y, 218. τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα x. oben 8 50, 
8A 8. vgl. Op. ξ, 185. οὗ αὐτοῦ γε νόῳ Db. m, 197. ᾧ αὐτοῦ ϑυμῷ 
Sl x, 206. ξδὸν αὐτοῦ yosios Ὧν. a, 409. Nicht refleriv (gegenſaͤtzli ὃ 
ὑπὲρ σὴς αὐτοῦ χεφαλῆς Ob. ο, 268. dor αὑτοῦ ϑῆτες ὅ, 648. Selten ifl 
dieſer Gebrauch bei attifchen Dichtern. vgl. att. Sy. A. 11. Eben fo πο 
ἱμὸς αὐτοῦ (παῖς) Eupolis 146. ἐμὸν αὐτῆς ἴδιον Phryn. 43. τοῖς σοῖσεν 
αὐτοῦ So. DT, 416. τοῖς οἷσιν αὐτοῦ DT. 1248. 


2. 9. [10.] Selten findet fi biefer Gebrauch bei Homer eben fo 
mehrheitlich: volrspov λέχος αὐτῶν II. ο, 89. ὑμέτερος ϑυμὸς αὐτῶν DD. 
β, 188, (Aehnlich ὑμέτερον ἑχάστου ϑυμὸὲν ἀέξω ZL ρ, 436.) Beifpiellos 
if fonft die Stellung αὐτῶν γὰρ σρετέρῃσιν ἀτασϑαλόμσιν ὄλοντο Od. a, 7. 


αὐτοὶ Belfer. vgl. V. 88 

A. 10. Die Dramatiler und Herodot befolgen im Gebrauch der 
Refleriva im Allgemeinen die Negeln der attifchen Proſa. Sehr felten ers 
Iheint der Nominativ eines Subftantivs mit dem poffeffiven Genitiv eines 
Reflexivs. 41yovo⸗ εἰρωτῶν ἔχάστην αὐτέων ὅχῃ εἴη ὁ ἑωντῆς ἀνήρ. 
Ho. 5, 81, Lieber apiow 4 9. 17. 


8, ᾿Αλλήλων von einem Subftantiv regiert hat fchon Homer. 


“, 
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A. Jedoch ohne Artifel. Ass τοῦ δίγιστα ϑεοὶ τετληότες εἰμὲν al- 
λήλων Ἰότητι. " 

4, Neben ven Poffefjinen ἐμός, σός, ἡμέτερος, ὑμέτερος, 
σφέτερος und ihren, dialektiſchen Nebenformen (δ 25, 8 U. 1 --- 8) 
findet fi) bei Dichtern, bejonvers bei Homer, απῷ ὃς ober &ur. 
Ueber νωέτερος ſ. eb. U. 3. 

4 1. [8] Bei Epikern und Lyrikern finden ſich die Poſſeſſiva gr 
woͤhnlich ohne Artikel, der jedoch auch ſchon bet Homer nicht Telten zuge: 
fügt wird. ‘Die Stellen $ 50, 8, 8. Mit dem poſſeſſiv gebrauchten Geni- 
Hy der perfönlichen Pronomina verbindet Homer den Artikel fat mir, 
außer In σὲν τὸν uö9or SL r 1582 und τὴν αὐτοῦ φελέει Δ΄. ., 342. Ueber 
die Berbindung τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα 6 50, 8, 8. . 

A. 2. [8] Bel den Tragifern findet ἢ der Artifel vor dem 500]: 
esfiv häufig, fehlt jedoch auch zuweilen ſelbſt im Trimeter an Stellen wo er 

der Proſa nicht entbehrlich wäre. Weber den bei ihnen feltenen Gebraut 
des ὃς 6 25, 8 9. 2. Odgos ὀφϑαλμὼν ἐμῶν γένοιτο, Zo. 

[Ü. 8. Bereinzelt bezieht fih os auf ein unbeſtimmt vorſchwebendes 
Subject (εἰς man, Einer). "Ns οὐδὲν γλύχιον ἧς πατρίδος οὐδὲ τοχήων 
γίγνεται. Od. ı, 84. wird einem füßer als fein, das eigene. vgl eb. 28.- 

X. 4. Ueber die Bertanfchung der Poffeffiva unter einander vgl. $ 25, 


8, 4. Eu Hel. 1134 hat man nad) Matthik ὧν (für τῶν ἀλόχων) hetge— 


ftellt. Dies wäre denn auch eine Stelle aus Tragifern wo ὅς von tem 
Befige Mehrerer flände: ihrer Gattinnen. 


5. Neben ven obliquen Caſus von αὐτός in anaphorifcher Be— 
deutung finden fih in Dialeften und bei Dichtern vielfach die οὗ 
quen Caſus der perjünlichen Pronomina. ©. die Anm. zu 8 5l, 
1u2. 

A. [11 So ſelbſt einen vorhergehenden Demonftrativ entfprechend, fer: 
ner epanaleptifch, nah einem Zwifchenfage ein Nomen erneuernd; umge⸗ 
kehrt auch proleptifch, vorläufig eine Perſon andeutend, die ſpäter (am 
Ende des Sapes) Hinzugefügt wird. Weber den ähnlichen Gebrauch der Kar: 
men des Artifels 50, 4, 7 u. 3, 2. Ὅν χε ϑεὸς τιμᾷ, ταγύ ob μέγα zu- 
dos χυλίσϑη. "IM. Ἐχ τῆς ἦν πόλιος, οὔνομά οἵ ἐστε Σιούφ. “Ho. “Onn- 
78004 πρήτεροι ὑπὲρ ὅρχια πημήνειαν, ὧδε op’ ἐγκέφαλος yauddıs δέοι ἐς 
ὅδε οἶνος. ᾿1λ. — (Κοῦροι οἵ χατὰ δῆμον ἀρισιεύουσε μ8ϑ᾽ ἡμεέας, οἵ οἱ 
ἕποντο. ᾿οδ. Τῶν ἄλλων ἅ uob ἔστι Ion παρὰ νηὶ μελαίνῃ, τῶν οὐχ ἂν 
φι φέροις ἀνελὼν ἀέχοντος ἐμεῖο. ᾽1..) Τὸν ξεῖνον, ἐπεὶ τεὸν Txsro δῶμα, 


ἔσσω sv χλαῖναν. δ. Τοῦτον τὸν Ατὺν σημαίνει ὁ ὄνειρος δ 
Κροίσῳ ὡς ἀπολέεε μεν αἰχμῇ σιδηοέῃ βληϑέντα. "Ho. — Ὦρτο ἐπ᾽ αὐτὸν 


ἕνα μεν παύσειδ πόνοιο, δῖον Ayıllma. ᾽1λ. 

A. 3. Obgleich die obliquen Caſus des αὐτός In anaphorifcher Bere 
tung bei Dichtern und in den Dialeften oft durch das perfönliche Pronemen 
vertreten werben, fo erfcheinen fle doch vielfach fchon bei Homer; in mar 
hen Berbindungen und bezüglich bei manchen Schriftftellern vorzugsweiſe 
oder ausſchließlich. So findet ὦ in Verbindung mit Bräpofitionen außer 
bei Homer für das fonft fo übliche od faft nur αὐτῷ, αὐτῇ, wie für wir 

5) nur ἀὐτόν, αὐτήν. Meber die alles vermengende Reminescenzenſprache 
päterer vgl. Krüger Megifter zum Arrian in οὗ.) 


6. Avros felbft mit einem geſetzten over zu ergänzenden Sub- 
ſtantiv findet ſich fhon bei Homer mehrfach. 
A. 1. So auch für und neben ὃ αὐτός oben 50, 107 M. 3. 
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A. 4. [8 und 4.] Ueber die Brgänzung eines perfänlichen Pronomene 
11 αὐτοῦ ıc. oben 2 9. 4. Eben fo, gleichfalls wie bei Attifern, mit Er⸗ 
gänzung eines vorhergegangenen Subftantivs (oder auch mehrerer). A £ 
ἅμ' ἡμῖν οἴκαδ᾽ ἕποιο, ὄφρα Idy πατρὸς καὶ μητέρος ὑψερεφὲς δῶΐ, ad- 
τούς τε. Od, 

[A. 3. [1] Aehnlich wie bei Attikern αὐτὸς μόνος findet fih bei Ho⸗ 
mer αὐτὸς οἷος verbunden. Meoculsor συβώτης αὐτὸς χτήσατο οἷος που - 
χομένοιο ἄνακτος. -᾽0δ.] 

ἅ. 4. Manche Ausbrudsweifen mit αὐτός Tommen bei Homer ποῷ 
nicht vor. Sp nicht die in ber αἰ, Sy. δ A. ku δ wie 6 A. 1. 8 und 9 
erwähnten Faͤlle. 

7. Neben den Demonftratinen ὅδε, οὗτος und ἐκεῖνος fiu- 
ven fih bejonvers bei Homer ſynonym πο die Formen des Ar» 
tifels, die den bezüglichen Begriff als einen eben genannten ober 
bezeichneten nachdrucksvoll urgiren. Vgl. 8 50, 1, 6ff. 2, 1 ff. 


4.4. "Ode findet fih fihon bei Homer zur Bezeichnung der Anwe⸗ 
{πεῖς Hier, dort; ähnlich bei den Dramatifern auf eine eben erſt 
auftretende Berfon hinweiſend: bier, hicher. ᾿Αχιλλεὺς ἐγγὺς ὅδε κλο- 
γέων, D. Ἡμεῖς οἶδε περιᾳραζώμεϑα πάντες νόστον. ᾿Οὗ, (Κεῖνος ὅ 
y iv ϑαλάμῳ. ᾿1λ.). Νηῦς ἐμοὶ ἥδ᾽ ἔστηχεν ἐπὶ ἀγροῦ νόσφι πόληος. 
Ὁ), -- Καὶ μὴν ὅδ᾽ ἔρχεται σπουδὴν ἔγων. Ev. Ἑὺὐρυσϑέα σον» τὸν δ᾽ 
ἄγοντες ἥχομαν, Ko. Ueber ὅδε (δ) ἀνήρ für ἰῷ δ 50, 11, A. 

4,2. Da ὅδε eigentlich eine Anſchauung, οὗτος eine Vorſtel⸗ 
lung bezeichnet, fo ἐξ εὖ erflärlich, daß ver Lyrifer Pindar gewöhnlich 
οὗτος, nur an wenigen Stellen öde gebraucht, die Tragifer dagegen mit 
Vorliebe ſich des öde bevienen, zum Theil an Stellen wo ein Proſaiker οὗτος 
vorgezogen hätte, wie in ber Anaphora (neben οὗτος). Avapyias [ye] μεῖ- 
ζον οὐχ ἔστιν καχόν᾽' avdın πόλεις ὄλλυσιν, ἢ δ' ἀναστάτους οἴχους τύίϑησιν. 
Σο.. ἄργυρος κακὸν νόμισμ᾽ ἔβλαστε" τοῦτο χαὶ πόλεις πορϑεῖ, τό δ᾽ ἄν- 
ὅρας ἐξανίστησιν δόμων. Zo. (Ηδ' ἐστὶν ἡ σώζουσα χαὶ ταύτης ἔπε πλέ-- 
οντες ὀρϑῆς τοὺς φίλους ποιούμεϑα. Zo.) Καὶ ταῦτ᾽ ἀχούεν κἄτι τῶ ν δ᾽ 
ἀλγίονα. ΣΟ. 


A. 8, Da εἶπε lebhafte Vorftellung leicht als εἶπε geiſtige Anſchauung 
erſcheint, ſo Tonnte man ὅδε auch auf das Vorhergehende bezichen. 4Δέσδοιχ’ 
ἀχκοίων τήν δε τὴν npodvpiar. Zo. Zayy σημεῖ ἰδοῦσα τῷ δὲ πιστεύω 
λόγῳ. Σο. So zuweilen auch bei Proſaikern, namentlih bei Herodot und 


Thukydides. vgl. dort Krüger zu 1, 2, 8. 


A. 4. Aus demfelben Grumbe finden ſich auch, beſonders bei Dichtern 
ὅδε, τοιόςδε ıc. mit Melativen rorrelativ, fogar werm der relative Satz vor 
angeht. Vgl. att. Syn. 51, 7, 2 und Lex Soph. II. p. 278. So ſchon 
bi Somer. Ofy nep φύλλων yaran, τονή δὲ καὶ ἀνδρῶν. ᾿1λ. (τοίη di 
Beller. vgl. δ0, 4, 11.) 

A. 5. [4] Einen Infinitiv einleitend findet ὦ bei Homer neben τόδε 
(rade Ὧν. v, 834) απῷ τό γε und τό. Dal. zu 56. 50, 6, 4. 

A. 6. [11.) Die dialogiſche Formel τοῦτ᾽ (For) ἐκεῖνο, die Homer 
nicht füglich gebrauchen Tonnte, Hat etwas fehr Familiäres, weßhalb auch, 
zwar nicht Curipides, wohl aber Aeſchylos und Sophokles fie vers 
mieben. Denn So. Gi. 1115 gehört eigentlich nicht hieher. Dem Homer 
fiemd find auch πο andre der in ber att. Sy. erwähnten Ausdrucksweiſen, 
nammtlih die 6 X. δ. 7. 8 u, 8, 12-14 erwähnten. 


8. Zu ven gewöhnlichen Relativen kommen noch bie eigentlich 
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enifchen ὅς τε, οἷός τε; ὅσος τε. ὅϑι τε τς., getrennt zu ſchreiben, 
da SL ο, All ῥά eingefchoben ift. " 

“1, Mehrfach findet fih ὅς τε bei Lyrifern, felten bei Tragi— 
fern; im Trimeter nur an einigen Stellen des Aeſchylos. vgl. $ 35, 
3, 55. wohl nie bei Herodot, da 4, 74 das τέ dem χαί vor πρὸς τού- 
soon entipricht. 

A. 2. Das τέ in ὃς ze χς. Hat wohl mit dem verbindenden τό nichts 
gemein, fonbern ift vermuthlich ein Synonymon von δή (wie in dem Hero 
dotifhen ἐπείτε für ἐπειδή), unferm der da ziemlich entfprechend. Für 
die Annahme daß ὅς ze sc. eine zufäglihe Ausführung des bezüglicen 
Begriffes enthalte fprechen freilich viele Stellen; doch giebt es auch mande 
an denen dev Sak mit ὅς ze ıc. eine attribmtartige Beſtimmung des besüg: 
Tichen Begriffes enthält. Vgl. at. Sy. 8 δέ, 18 A. 1, Selten findet id 
ds τε fuhftantivirt in einem Beſtimmungsſatze. Aunros ὀλέγιστος, ἐπὴν xzui- 
»y0, inkavın Ζεύς, ὅς τ᾿ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυχται. ᾿1λ. "00- 
σαν ἀχούεν ἐχ Διός, 9 TE μάλιστα φέρει χλέος ἀνθρώποισιν. ᾽Οδ. Miliu- 
γρον ἔδυ χόλος, ὅς τε καὶ ἄλλων οἵἴδάνει Ev στήϑεσσι νόον πύχα περ φρο- 
νεόντων. Il. Σιάϑμη δόρυ νήνον ἐξιϑύνει τέχτονος ἐν παλάμῃσι δαημο- 
vos, ὅς ῥά rs πάσης εὖ εἰδῇ σοφίης. "II. Πήματα πάσχειν νήσῳ ἐν ἀμ- 
φιρύτῃ. 6% τ᾽ ὀμφαλός ἐστε ϑαλάσσες, ’Od. --- Arri πολλῶν λαῶν ἔσαν. 
ἀνὴρ ὅν τε Ζεὺς χἣρι φιλήσῃ. "I. “Ῥεῖα᾽ ἀρίγνωτος γόνος ἀνέρος ᾧ τι 
Κρονίων ὄλβον ἐπιχλώσῃ γαμέοντέ τε γεινομένῳ τε. ’Od. Par d ἐΐσχω 
-- τῷ ὃς κ' ἐπίσχοπος εἶσιν ὁδαίων. δ. Zevar Ins” οἷός τε πελώ- 
ρεος ἔρχεται "Ἄρης. ᾿1λ. Σὸν ἤτοι χλέος ἔσται ὅσον 7’ ἐπιχίδναται yes. 
ἼΔ. --- Τοῖος lv οἷός den τὰ τὸ φρονέων ἅ τ' ἐγώ περ αὖϑε μεένε, ᾽Οὐ. 
Οὐχ ἀΐεις & τέ φησ, λευχώλενος Ἥρη. ᾿1λ. ᾿ 

A. 8. Nicht Hieher ziehen muß man die Stellen an denen dad τέ 
nach ὅς einem vorhergehenden oder folgenden τό entfpriht. "Er δ᾽ τε dır 
λὸς ἀνὴρ ὅς τ᾽ alxıuos ἐξεφαάνϑη. ᾿1λ.. Δέάρψε, ἑξείης ὅς τ atoc ὃς 
Te καὶ οὐχί. ᾿ | 

A. 4.[8.] Herodot gebraudt ὅσες öfter für ὅς» wie 4, 7, 4. 185. | 
4, 2, 1; umgekehrt ὅς für ὅσεις 1, 56, 1. 2, 121, 6. δ, 410, 2. 

9. [10.] ‚Die gewöhnliche Affimilation des Relativs fcheint 
bei Homer nicht vorzufonmen. 

2.1. Man Tönnte hieher ziehen SI. , 649: οὔ σε λήϑω τιμῆς ἧς 
τέ μ᾽ ἔοιχε τετιμῆσθαι μετ’ ᾿Αχαιοῖς und Ob. ὦ, 80. os ὥφελες num 
ἀπονήμενος ἧς περ ἄνασσες — πότμον ἐπισπεῖν. Allein SI. v, 481 fieht 
auch: Τρώεσσιν ἀνάξει τιμῆς τὴς Πριάμου. EGs ſcheint alſo Hier überall 
ein Genitiv der Relation vorzuliegen. 

A. 4. [9] Bon der umgekehrten Affimilation finden ſich ſchon Bei Ho: 
mer einige Beifpiel. «Φουλακὰς ἃς εἴρεαι, ἥρως, οὔ τις κεχρεμένη ῥύε- 
ταῦ σιρατὸν οὐδὲ φυλάσσει. IA. x, 416. "Αλλου οὔ τεῦ οἶδα τεῦ [τοῦ 
oder old’ ὅτευ ἢ) ἄν κλυτὰ τεύχεα duo. ᾿1λ. σ, 192. vgl. ξ, 75. 814. αἱ. 
Sy. A. 11. und Her. 2, 106, 1. Bweifelhaft iſt οἴμης τῆς Od. 8, 7%. 

N. 3. Bon den fonft πο in den Anm, der att. Syntax zu N. 10 an 
geführten Erſcheinungen findet fih bei Homer nicht leicht Entſprechendes. 

10. [11. 12.] Der velative Sag geht αμῷ bei Homer bem 
demonftrativen oft voran, gewöhnlich jedoch nur in der einfacften 
Weiſe. Vol. 8 50, 2, 6. ' 

A. 4. Die bei Homer feltene Fügung des Subftantivs zum Relativ 
findet ſich in, auffallender Weife Od. A, 122: ἔρχεσθαι, eisöxs τοὺς ἀφέκηαι 
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οὗ οὐχ ἴσασν ϑάλασσαν ἀνέρες, vgl. 5. oe, 644. Gewoͤhnlicher I. σ, 
39: “φαισι᾽, 7 ἄρα di ns, ὅδσαι Seas εἰσ’ ἐν Olvyung, τοσσάσ' ἐνὶ 
φρισὶν ἦσιν ἀνέσχετο χήδεα λυγρά: 'ogl. SL. β, 88 u. 8 81, 10, 9 ἢ 

U. 2. Ueber die Verbimung eines vom Artikel Begleiteten Nomens mit 
dem Relativ.ös (bei Sophokles) 7. att. ©y. 13 9. 1; über die epexegetiſche 
Sufügung unten $ 57, 10, 1. Νὺν οὗς πὲρ οὗτος τοὺς νόμους εἰς 9 
ἔχων, τούτοισιν, οὐκ ἄλλοισιν ἁρμοσθήσεταε. Lo. 


1. [8] Einen Caſus, auch einen obliguen, vertritt ein 
relativer Sa mehrfach ſchon bei Homer; eben fo bei fpätern, befon- 
ders attifchen Dicktern. 


U. 1. So einen Accufativ. Νεμεσσῶμαν οὐδὲν κλαίειν ὅς κα Id. 
γῇσν βροτῶν χαὶ πότμον ἐπίσπῃ, ’Od, ᾿Αἀνθρώπους ἐφορῷ zei τίνυται 
ὅστις ἁμάρτῃ. ᾽Οδ. Προκάλεσσαι ᾿Αχαιῶν ἅστις ἄρεστος. ᾿1λ. 

N. 3, Ferner einen Dativ. Θεοὶ ἄλγεα. πολλὰι ϑοδοῦσιν ὅτες σφ’ 
ἐλίτητα, ὁμόσσας, ᾿1λ. Σῇ τάϑε μητρὲ παρεζόμενος χατάλεξον γήμασϑ᾽ 
ούτις ἄριστος ἀνὴρ καὶ πλεῖσια πόρῃσιν. ᾿Οὐ. (τῷ ὅτις 3, 114.) A- 
auums Ayamv ὅστες ἄριστος μνᾶται, Od. ᾿αέϑλιον ϑῆχεν οὗ ἑτάώροιο 
0015 ἐλαφρότατος ποσσὶ χραιπνοῖσν πέλοιτο. "Il. 

43. Selbſt einen Genitiv. Ἦ μάλα. us ϑεός ἐσσι τοὶ οὐρανὸν 
εὐρὺν ἔχουσεν. ᾽οδ. Τίνα χρενὼ τόσον ἵχεν ἡὲ νέων ἀνδρῶν ἢ οἵ προ-- 
γενέστερού εἶσεν; °Od. (Ὑπὸ ξείνων Te χαὶ οἵ ναῤουσε Κόρινϑον 
αἶνον ἔχεις, Zip.) ᾿Ατρέμας εὖδε λελασμένος ὅσσα πέπονθας. ’0d, 

9. 4. [11.] Bon den in der att. S. A. 6— 10 und 18-- 16 angeführs 
ten Erſcheinungen finden fih bei Homer noch feine Beifpiele, wohl aber 
von den dort X, 44 und 19 angeführten (für εἴ u). Βέλτερον ὃς φεύ-- 
γῶν προφύγῃ καχὸν ἠὲ ἁλώῃ. Ἶλ. Ἴσον το zux0» ἐσϑ' ὃς οὐκ ἐϑέλον»-- 
1a γέεσϑαν ξεῖνον ἐποτρύνεν καὶ ἐσσύμενον κατερύχει. ᾿Οδ. Οὔ τὸ χαλὸν 
"Tu ψεῦδος προτομαρτῇ ἀνδρὶ καὶ ἐξέλϑυη πρῶτον ἀπὸ στόματος, Θέογνις. 
— ὥρα μὲν ὅς x’ ἐθέλῃσιν ᾿Αχαιῶν ἐνθάδ᾽ ἐνεῖχαι, θέξασϑαι, Ὀδ. 

U 5. [11] Der elliptifche Gebrauch des οἷος findet ὦ bei Homer 
öfter, am häufigften in ber Formel οἱ ἀγορεύεις πα ὦ Erwägung defien 
was du jprihfl. 4 del’ ἢ τάχα τοι τελέω χαπόν, ol’ ἀγορεύεις. ’Od. 
Αἰματὸς εἰς ἀγαθοῖο, φέλον τέκος, οἵ; ἀγορεύεις. ᾽Οδ. Οἷος ἐχείναν 
ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὔ σε μεθήσει. ’Od. vgl. AL. σ, 464, Od. ρ, 614. 


12, 4. Die Berbindung mehrer Relative ohne Copula ift 
dem Homer noch fremd. 


, 13. 16] Eben fo wenig verbindet Homer dy und οὖν mit 
ὅτις x. in elliptifcher Weife,; wohl aber Heronot beides (δη und 
wo, dies Schon bei Sim. Amorg. 7, 49). 


14. [16.] Der Gebraud) des unbejtimmten τὶς ift bei Homet 
ungleich, beſchränkter als bei Aitifern. . 


4.4. Don den in der att. Sy. 16 A. 1-15 angeführten Erſcheinun⸗ 
ger lommen bei Homer die meiſten nicht vor. Von der Verbindung mit 
Adjectiven (att. Sy. A. 3) findet fich bei Homer einiges Aehnliche, wie τὸς 
μέγας Od. σ, 382, πολλός ns Sl. 7, 156, ὅσσος τις Di. x, 45. In der 
Vedeutung Mancher, Jeder findet es ὦ bei ihm an einigen ‚Stellen, 
bie Od. », 394. 0, 81. π, 808. NIE τις εἴπεσχεν. Εὖ μὲν τὸς δόρυ 
ϑηξάσϑω, εὖ δ᾽ ἀσπίδα ϑέσϑω. 'I. Das feltene ὅσος τις hat au He⸗ 
rodot 2, 48, 4, 6, 69, 3. vgl. 7, 10, 8. 

A. 3. Das faft adverbial gewordene τὸ verbindet Herodot [und Spä: 

U, | 6 
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tere) öfter mit οὕτω δή (1, 168, 3, 185, 1. 2, 11, 1. 185, 8, 8, 12, 1. 
108, 1. ὁ, 28, 1.'5%). Ueber πολλῷ m ıc. δὶ 48, 15, 10. 

2.3. Wie τὸ bei Moverbien, fo findet fih ἄττα bei πηνίχα in Der 
Sprache δεῖ Kom iker. Πυϑοῦ χελιδὼν nyvix’ ἄττα φαίνεται. Ag. 


᾿ 15. [17] Die Fragepronomina find bei Homer meift auf 
pie einfachften Formen ver Rede beſchränkt. 


N. 1. Directe Bragewörter nach einem einleitenden Sape gebraucht 
fon Homer vielfah. [8weifelhaft ift SL σ, 194 vgl. oben 9 9. 2. 
Aehnlich wird Ar. Bi. 608 παρ᾽ ὅτου für παρὰ τοῦ zu leſen fein] ᾿Ηρώτα 
δὴ ἔπειτα τίς εἴη zai πόϑεν Eidos. Od. 

A. 23. Ein indirectes Fragewort für ein birertes ſteht fcheinbar Il. 
x, 142: ὃ τὸ δὴ χρειὼ τόσον ἵχεε; (δ tft dies aber ein Uebergang von 
der directen Frage zu der inbirecten. 

N. 8. [10.) Bon den kunſtoollern Gefügen in denen der attifhe Dia- 
log die Fragepronomina gebrauchte (att. Sy. A. s—14) findet fih δεῖ Ho- 
mer nichts als bie an acht Stellen vorkommende Formel: τίς πόϑεν sis ἂν- 
δρῶν; (in der ἀνδρῶν von τίς abhängt. vgl. Ob. δι 61? 138.) 


Zweiter Abſchnitt: Vom Verbum. — 


8. 52. Genera ber Verba. 


1. Die active Form hat auch bei Dichtern ziemlich feſt ac⸗ 
tive Bedeutung. Vgl. die Anm. zu 8 60, 7. 


a. [3) Ohne Object finden ſich bei Dichtern noch einzelne Verba bie 
in der Profa wenigftens nicht Leicht fo vorfommen, Ὅταν ὁ δαίμων εὖ δὲ- 
do, τὸ dei φίλων; Εὖ. (Θεός σον τὴν τύχην δέθωσεν εὖ. Ed.) Κα- 
κοῖς ὅταν δαίμων διδῷ καλῶς, ὑβρίζουσ᾽, ὡς ἀεὶ πράξοντες εὖ. Εὖ. 
Ταρβεῖτ᾽' ἄγαν ὅμιλον' εὖ τελεῖ ϑεός, Αἱ, "Ex τῶν δοκούντων αὖ- 
τὸς οὗ ταὐτὸν σϑένει. Αἱ, Ὁρῷ τὰ τῶν ϑεῶν ὡς τὰ μὲν πυργοϑο ἄνω 
τὸ μηδὲν ὄντα, τὰ δὲ δϑοχοῦντ᾽ ἀπώλεσαν. Εὖ, 


2. Manche active Verba bie eine intranfitive Bedeutung ha⸗ 
ben find entweber an fich dichteriſch ober doch in biefer Bebentung 
nur dichteriſch (dialektiſch). 


41. So heißt das homoriſche ἀννάζειν betrüben und ſich bes 
trüben; χεύϑειν und χεχευϑέναι bei Tragikern auch verborgen fein, wie 
bei Dichtern eben fo das profaifche χρύπεειν; das faſt nur poetifche πάλλειν 
bei Tragikern auch ſich ſchwingen ıc Ἤδη μοι ἀννάζουσεν ἑταῖροι, 
-0d. Κρείσσων (παρ Adg χκεύϑων ὃ νοσῶν μάταν. Σο. Μητρὸς ἐν 
Ἅιδου καὶ πατρὸς χεχευϑότοιεν οὐκ Zar’ ἀδελφὸς ὅσεις ἂν βλάστοι ποτὲ. 
20. Ποῦ nom χεραυνοὶ “ιὸς ἢ ποῦ φαέϑων “ἅλιος, εἰ ταῦτ᾽ ἐφορῶντες 
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gunzovosv ἔχηλοι; Zo. Τῆμος ἀποκρύπεου σε Πελειάδες, Ho. “Ὁ gi- 
αὐλος ἔπαλλε δϑελφὲὶς πρῴραις εἱλισσόμενος. Ev. Ἦν ἄγκος πεύκαισε 
υσχιάζον. Ei, douwv ὑπὲρ ἀχροτάτων paivoval τινὲς δαίμονες. Ev. 


A. 2. Mehrere vorzugsweife epiſche Verba haben im zweiten Berfect 
nd zum Theil-ing zweiten Aoriſt intranfitive Bedeutung. Vgl. das Verzeich⸗ 
8 5 39 u. 40 unter ἀρ-- (ἀραρίσχω,) ἐρείπω, ὁρ-- (dpvum,) ταράσσω; 
nd (bloß das Perfect) in ἔλπω, κήδω und τεύχγω. Bei einzelnen Verben 
tdie Bedeutung überhaupt ſchwankend. Vol. pas DVerzeichniß in de-. Ki- 
mo ἄλχιμα dovge, τά οὗ παλάμηφιν ἀρήρει. 'M. Θεῶν οὐχέτε πίστις 
φᾶρεν. Ei. Τελέωμεν μῦϑον, ὃ δὴ καὶ πᾶσιν Evi φρεσὶν ἤραρεν 
μὶν. δ. ᾿Αλεξάνδροιο εἵνεκα νεῖκος ὄρωρεν. ᾿᾽1λ. ᾿Εν νυκιὶ ϑυςκύ-- 
ἀγα ὠὡρώρεν καχά. Al. "Ἐμοὶ χεῖρες ἄαπιον μαιμῶσιν καί μον μέ-- 
υς ὥρορεν. II. Τεῖχος κατερήριπεν» ᾧ ἐπέπιϑμεν. ’I. Ἤριπεν 
ν χονίησιν. Δ, Ὦ φίλος, οὔ σε ἔολπα καχὸν χαὶ ἄναλκιν ἔσεσθαι, "Od. 
Atyalip ye πόϑῳ πᾶσα χέκη δε πόλις, Τυρ. "Knitovos βέβλητο βοὸς 
wor Bine s Od. Ayoon γένετ᾽ "Iiov ἐν πόλεν ἄχρῃ δεινή, τετρη-- 
ἴα, ’N. 


43 [3] Ἔχειν findet fih zwar auch ſchon bei Homer Hin und 
nieder intranjttiw, felten oder nie jedoch in den fonft ſehr gewöhnlichen Ver⸗ 
ſindungen alt, Sy. A. 2. Nur ausnahmsweife εὖ Zys Od. ῳ, 245, οὐδέ 
ᾧ ἔγχος ἔχ᾽ ἀτρέμας Sl. ν, 557 und in DBerbindung mit ὡς (ware) ſich 
jalten, verhalten, wie 31. u, 488. w, 27. mit 7 », 679. In der Be- 
xulung erſtrecken erjcheint es wie bei Homer, fo αὐτῷ bei Herodot 
fter, faft nie bei Attifern [Xen. An. 7, 8, 21). Für ἔχε halt, ſchweig 
daneben ἔχ᾽ ἀτρέμα σαυτόν Ar. The. 480) findet fih bei den Dramatis 
sun auf) ayis; für elvas gebrauchen fie Eye auch ohne Noyerbium; mit 
nem Abjectiv in der Formel ἔχ᾽ ἥσυχος (auch Her. 8, 65, 4), wie bei 
Anftophanes auch wer’ ἥσυχος. Bol. Elmsley zu Eu. Died. 587. Ueber 
en mannigfachen Gebrauch bei Herodot f. Kr. Reg. u. Zyaır 3. A ὥὦμου 
βοιμον Eyyos Zaye. IA. Κίονες ὑψόσ’ ἔχοντες φαίνοντ᾽ ἀφϑαλμοῖς. 
0%. Τὸ ἄστυ χατατέτμητας τὰς ὁδοὺς ἰϑείας τὰς ἐπὶ τὸν ποταμὸν ἐχού - 
Ιας, Ho. Τὰ ἐς ’Hoiodov χαὶ Ὅμηρον ἔχοντα ἐγὼ λέγω. ‘Ho. (Br 
ie ἐγράψατο πολλὰ χαὶ περὲ πολλῶν ἔχοντα. Ἣρ.) — Σὺ εἴ τι μέμ-- 
in ms ἐμὴς ἀπουσίας, σχές. Εὖ. — (Ἄλλοι, ὅπως ὄρνιϑες, ἐν μυχοῖς 
ρας πτήξαντες alyov. Kö. Συνέντες τοῦτο εἶχον ἐν ἡσυχίῃ. Ἢρ.) da- 
wa σὲ) Θησεῦ, μὖϑος; ἀλλ᾽ ἔχ᾽ ἥσυχος. Ki. 


A. 4. [3] Von den in der att. Sy. A. 8 angeführten Compoſiten von 
ἔχων fommen bei Homer intramfitiv nicht vor: ἀνέχειν (das er überhaupt 
m Activ nur SL ψ, 426 gebraucht), ἀπέχειν, ὑπερέχειν (dem SL y, 210 
übt es ſich tranfitiv nehmen), χατέχειν, παρέχειν; gar nicht gebraucht er 
ἀγχέγειν und προςέχειν. Das in der Proſa regelmäßig nur intranfitiv ge 
brauchte ὠπέχεν findet ſich bei Homer (felten bei andern Dichten) nur 
tranſitiv [χεῖρας fonft ST. α, 97]: υἱὸν ἀποσχεῖν ᾿Ιλέου ζ, 96. 277. ἠώς μ᾽ 
εἶχου ἀπρογήσει. Od. τ, 511. Exas νήσων ἀπέχειν νῆα ο, 88. χκερτομέας τοῦ 
χαὶ χεῖρας ἀφέξω υ, 468. ἀειχείην ἄπεχε χροὶ Il. @, 18. Auch bei ες: 
dot 8, 44,4 (vgl. 20) findet ſich τῶν ναυμαχιέων αὐτοὺς ἀποσχεῖν und 
wweifelhaft das Paffiv 1, 160, 2. Derſelbe gebraucht auch διέχειν tranfitiv 9, 
5, was fonft nur bei den Spätern vorkommt. Intranſitiv gebraucht ἐν ἐς- 
ἔχειν ſich hinein erſtrecken, ſynonym mit φέρειν A. 5. DBorzugsweife ihm 
ὑπὸ dem Thukydides eigenthümlich iſt παρέχειν frei fiehen. Τῶν κόλπων ὃ 
μὲν ἐκ τῆς βορηίης ϑαλάσσης ἐςέχεν ἐπὶ Αἰϑιοπίης, ὃ δὲ Agdpßsos ἐχ τῆς 
vos φέρε, ἐπὶ Συρίης. "Ho. Εἰ ἐπείϑοντο παρεῖχε ἄν σφε εὐδαε-- 
Höviuy, ‘Ho. (Νὺν παρέχει κάλλιστον ὑμέας ἔργον ἁπάντων ἐξεργώ- 
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σασϑαν. 'Ho.) ᾿Ανδρῶν ἀγαθῶν εὖ πωρασχὸν ἐκ πολέμου πάλιν fu 
βῆναι. ©. Dgl. att. ©y. 56, 9, 8. 

N. δ. [4] Φέρειν und προφέρειν finden [ὦ bei Homer nicht inkran 
ſttiv; διαφέρειν und ὑπερφέρειν überhaupt nicht; συμφέρειν nicht in geti⸗ 
ver Form. Bei den Dramatifern findet fi συμφέρειν aud in ber do 
deutung übereinflimmen, fi fügen, wie ähnlich in der Profa συμφέ- 
08090; συμᾳέρεν εὖ ift förderlich, gebeiht mit einem Aiberbium oder 
mit ἐπὶ τὸ βέλτιον zum Guten (dies auch Zen, Un, 7, 8, 4). Herobet 
fagt ähnlih ἄμεινον συμφέρεται; und συνήνεικε in ber Bedeutung fid et⸗ 
eignen; in dieſer jedoch auch συμφέρεσϑαε (wie bei Thuf. zu 7, &4, 1); ge 
ρει» gebraucht er fynonym mit χαϑήχεον fich erſtrecken (vgl. A. 4). Τῷ χρό- 
vo γοῦν ἔσχεν, ὥστε συμφέρειν τοῖς χρείσσοσιν. Σο. — Tas σπονθὰϊ 
ἐμοὶ καλῶς ἀυνενεγκεῖν (εὔχομαι). ᾿Αρ. Ancur ἐπὶ τὸ βέλτιον 
ἡμῶν συμφέρεν. Ag. ᾿Εμαντεύϑη σφε ποιεῦσι ταῦτα ἃ μέινον συνοΐ- 
σεσϑαι. Ἥρ. -- Τῆς Σχυϑιχῆς τῶν δύο μερέων χκατηκόντων ἐς ϑάλαφοαν 
πάνιῃ ἴσον τό τε ἐς τὴν μεσόγαιαν φέρον καὶ τὸ παρὰ τὴν ϑάλασιων. 
Ἥρ. -- Συνήνεικε ϑῶυμα γενέσϑαε τοιόνδε, “Ho. (Συνήνειχε son 
τὴ» ἡμέρην νύχτα γενέσϑαι. Ἣρ.) Συνηνείχϑη m τοιόνϑε γενέσϑαν n- 
γμα. "Ho. Ἔμελλε τοιοῦτό σφε συν οἰσεσϑαν οἷόν περ ἀπέβη. Ἢρ. 

N. 6. [6] Σερέφειν und ὑποστρέφειν finden fich ſchon bei Homer 
intranfltiv; nicht eben fo ἀποστρέφειν; überhaupt nicht χαλᾶν und πτιαίον; 
παύειν intranfitis Od. δ. 659 (mo jedoch Belfer nach Buttmann u. πάσχω 
βμινησεῆρας gegeben hat). δεῖ. %, 448. Hymn. auf bie Dem. 21. Di 
παῦε, neben dem denn doch auch παῦσαν bei Dichtern nicht felten if, Anden 
fih bei den Tragikern ἔπειγε eile, einzeln ἔγειρε wach aufn. 
Gleichfalls der Proſa fremb ift Simson intranfitiv: ürze (mic). (Mdm 
ἔπαυσε πόνων. Eö,) Have, μὴ λέξῃς πέρα. Zo. Παῦσαι" Blinows 
εἷς τὰ τῶν πέλας χακὰ δίων γένοι ἄν, εἰ λογίζεσθαι ϑέλοις. Ei. Gags“ 
τελοῦμεν ἢ νοεῖς, ἔπεμγ ἐ νυν. Σο. Ἔπειγ', ἔπειγε ϑύγατερ. Ei. ΧρΙ 
πενίην φεύγοντα χαὶ ἐς μεγακχήτεα πόντον διπτεῖν za πετρέων, Kit 
κατ᾽ φλιβάτων. Θέογνις. [Ἐγεερ᾽ ἀδελφῆς ἐφ’ ὑμέναιον εὐτυχῶς. Εἰ] 

9. 7. [6.) Ayers oder ein Compofitum von ἄγειν findet ſich inteanfitie 
bei Homer eben nicht. [ἐπάγειν Od. τ, 4453] Eben fo wenig gebraudt 
er intranfitiv die Compofita von βάλλειν: μεταβάλλειν, ἐμβάλλειν, προ- 
βάλλειν, ὑπερβάλλειν, ἐςβάλλειν gebraucht er überhaupt nicht; wohl aber 
eis ala βάλλειν von einem Fluſſe SI. λ, 723. Ausnahmsweiſe fagt er jebed 
σύμβαλον μάγεσϑαν fie trafen zum Kampfe zufammen SI. π, 565. Ren 
ἐρβάλλειν (ἢ. B. τῇ στρατιζ) einfallen fagt Herodot (felten) auch tranfit 
&pallsıv σιρατιήν A, 48, ὃ. 17, 1, 48, 4 vgl. 1, 179, 25 analog ἐλαύνθν 
σιρατιήν ıc. 2, 161, 1. 5, 2 und öfter; ἐξελαύνειν fo 4, 83. 7, 38. 


. 8. Tevos findet fih bei Homer fhon als Simplex inteanfii: 
ſprudeln, firömen Od. 7, 130. A, 239; mit ὅσωρ in dem verdächtigen 
Verſe Il. φ, 158 wie ἐωέναι He. 7, 109. Dgl. Lobedck zu So. A. #0. 
Sleihfalls dem Homer eigen ift ἐνιέναν in See ſtechen (eig. erg. vie) 
Od. 8,.298. u, 293. ξιέναι fi ergießen fagt vorzugsweife Herodot 
(neben ἐςβάλλεεν und Exdıdovas). “Ἅλυς ποταμὸς EElss ἐς τὸν Εὔξεινον z0- 
λεόμενον πόντον. “Ho. 


N 9. [9---494.] Noch nicht insranfitin finden bei Homer &- 
διδόναι, (ἐνδιδόναι. überhaupt nicht); —28 μα ὦ ἐν (mgosuloya 
überhaupt nicht); ἐπιλείπειν, (ἐκλείπειν, σδιαλείπειν und ἀπαλλάσσειν übt 
haupt nicht,) dsegaivew und ὑποφαίνειν (überhaupt nicht ragazıy.iv πὶ 
ὑποχενεῖν, dies jeßt geitennt IL δ, 433). Vereinzelt finden [ὦ καρπὸς οὐχ 
anolsinss δῦ, nm, 117. Dagegen ψυχή, πάντα λέλοιπεν E, 434. 213 [πὶ 


N 
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mm ὅσω und μέ ergänzen. Herodot gebraucht. (ἐς-) χδιδόναε oft fir fi 

agiegen, münden, vereinzelt auch μεταλλάσσειν Intranfitiv. [Ἡδονῇ δοὺς I- 
σπιρεν ἡμῖν παῖδα. Eö.) Ὃ Τίγρις ἐς τὴν ᾿ Ἐρυϑρὴν ϑάλασσαν ἐκ δι δοῖ. 
He. Αἰγύπτιον ὑγιηρέστατοί εἶσι, ὅτε οὗ μεταλλάσσουσε αἱ ὥραε, “Hg. 

A 10. Selten und zum Theil zweifelhaft finden fich gewöhnlich intran⸗ 
five Verba im tranfitiver Bedeutung. Vgl. Lobeck zu So. Aj. 40 p. 92. 
au Meder gehören die att. Sy. 46, 6 U. 8 ff. Ueber die Perfecta att. 

y. A. 18. 

3. Von den Neutren haben beſonders die der Bedeutung nach 
paffiven bei Dichtern und in den Dialekten einige Beſonderheiten. 

A 1. Statt und neben ὑπό τινος findet fich vorzugsweiſe bei Heros 
bot und den Tragikern πρός mvos und ἔχ τινος. Ταῦτα πρὸς Κυαξ ἀ- 
eu ἔπαϑον. “Ho. "Ιδεσϑέ μ᾽ οἷ πρὸς ϑεῶν πάσχω ϑεός. Αἱ, ᾽4- 
200009’ οἷα yay πάϑη τλῆναι πρὸς “ρας τήνδε τὴν νεανίϑα. Al. — 
Τὰ γενόμενα ἐξ ἀνθρώπων τῷ χρόνῳ ἐξίτηλα γίγνεται. “Ἤρ. --- Κα- 
"449 οὕτω δ᾽ ἂν ϑανὼν εἴη ’E ἐμοῦ. Σο. Avno γενναῖος ἔϑανε καὶ 
ua πρὸς γυναιχός. Al. Πρὸς τῆς τύχης ὕὅλωλεν οὐδὲ τοῦδ᾽ ὕπο. 
20. Αὔδα πρὸς ὧν ἐχεῖνος ἐκπίπτει κράτους. Al. — ἰΔρετῶσιε λαοὶ 
in αὐτοῦ, δ.) 

A. 3. Eben fo findet ᾧ πρός τινος bei ἀφούειν oder χλύειν mit einem 
Adverbium (oder einem funonymen Objectsaccufativ). ᾿Εμὲ ἀ χούσαντα 
πρὸς σεῦ καχ ὦς ἔδαχε λύπη. "Hg, Κακῶς γέ σὲ λέγω χαχῶς κλύου- 
σα πρὸς σέϑεν Iaud. Zo. (Ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε᾽ ἀκούω πρὸς Τρώων». 
D.) ὮἮ ταῦτα δὴτ᾽ ἀνεχτὰ πρὸς τούτου κλύειν; Zo, Οὐκ ἀνασχετὸν 
Ayar χλύοντα δεινὰ πρὸς χαχιόνων. Zo. 

9 3. Eben fo ferner bei (andern) Redensarten paffiver Bebeu- 
tg. Enasvov ἕξεις πρῶτα μὲν ὑπὸ πάντων Σπαρτιητέων, αὖτις 
δὲ χαὶ πρὸς τῶν ἄλλων “Ελλήνων, “Ho. ᾿Ασεβήσας περὶ τὰ isgd καχόν 
τι πρὸς ϑεῶν ἢ πρὸς ἀνθρώπων ἔλαβε. “Hg. 

9. 4. Ausdrücke wie die alt. Sy. 91. 4 und 5 erwähnten kommen Bei 
Homer nicht vor. oo 


4 Det Bafjiven gebraucht fhon Homer einen Objectsacen- 
μιν nach att. Sy 4 4.2. Βασιλῆα ἴδον βεβλαμμένον ἤτορ.͵ 
D. Πρόσϑε κί' αὐτοῦ Φοῖβος ᾿“πόλλων ei μένος ὥμοιιν νε-- 
Bann "I. Iloordow πλέομεν ἀκαχήμενοι nrog. O0. 

( 8 46, 6, | ᾿ 

9. [8.7] Wie in der Profa πεισϑῆναι, fo findet ſich ſchon bei Homer 
πιϑέσϑα, mit dem Accuſativ einer Subftantivirung. Τηλίκος εἰμὴ dor’ ἐ-- 
πιλαμένῳ σημάντορε πάντα πιϑέσϑαι. ἾΟὐ. : 


ὅ, Neben dem Dativ oder ὑπό τινος bei Paffiven finden ſich 
—* dialektiſchen und poetiſchen Sprache auch aundre Auspruds- 
eiſen. | 
2.1. So zunähft ἔξ, am häufigften bei Herodot, doch auch dei 
den Tragikern, felten bei Homer. Τρώεσσι χήδε ἐφῆπταν Ex Διός. 
N. Οἱ φύλαχοι τὸ ποεεύμενον πᾶν ἐξ αὐτοῦ ἐσήμαινον. ‘Ho. Eßov- 
λεύοντο πρὸς τὰ λεχϑέντα ἐξ ᾿Αλεξάνδρου. Ἢρ. ᾿Αρχοόμεσϑ' ἐχ 
Ἀρεισσόνων. Σο. Οὐ χρατεῖσϑ'᾽ ἐκ βαρβάρων. Ei. Θανὼν καὶ 
ὑῶν ὁμοίως ἐξ ἐμοῦ τιμήσεται. Zo. 
, A. 2. Häufig findet ſich fo πρός τινος, befonders bet Herodot (neben 
510) τοῦ den Tragileen, ſehr felten bei Homer. Φέρμαχα nd- 
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dev, ἐσϑλά, τά δὲ προτὶ φασιν ᾿Αχιλλῆος dedidaysan ᾿1λ, Ol 
τετέμητα: μεγάλως πρὸς Αἰγυπτέων. ‘Ho. Οὖκ ἐνδέχομαν 'Hordarir 
τινα χαλέεσϑαι πρὸς βαρβάρων ποταμόν. Ἢρ. — Πόλες ἧς ἐγὼ 





napesu’ ano ἑνὸς πρὸς ἀνδρός, οὐκ ὄχλῳ χρατύνεται. Εὖ. Τίνος 
πρὸς ἀνδρὸς τοῦτ’ ἄγος πορσύνεται; Al, Τοιαῦτ' ἔφραζε πρὸς 


ϑεῶν εἰἱμαυμένα,. Zo. Φωνεῖν ἐτάχϑην πρὸς σοφοῦ διδασχά- 
λου. Al. (Γυνὴ ἐπὰν λήξῃ κχαχοῦ, ἐν τοῖσιν αὐτοῖς διχτύοις λίσχεται, 
πρὸς τοῦ παρόντος ἔμέρου νικω μένη. Zo.) 

A. 3. Selten findet ὦ fo bei Paffiven der Genitiv ohne Präpofition. 
Dal. $ 41, 10, 4. 


6. Mediale Paſſiva finden ὦ ud bei Homer und in 


den Dialekten nicht felten. 


N. 1. Der attifchen Profa fremde finden fih beſonders bei Homer 
nicht wenige; weniger bei Herodot und den Tragifern. <beuye πρὶν 
πὲρ ὅμιλον ἀολλισϑήμεναι ἀνδρῶν. "IA. ᾿4ργείους ἐχέλευσα alnue- 
ναι ἐνθάδε πάντας. ᾿᾽Δ. Alyun χαλκείη πιαμένη ϑώρηκε πελάσϑη. 
ἾΔλ. Abou μαχρὸν οὔδεν ἐνεσχέμφϑη, ἐπὶ δ' οὐρίαχος πϑλεμέχϑη 
ἔγγεος. Il. Στὴ μα ἐγχριμᾳφϑείς IR. Zum ἐλελιχϑέντες zu 
duwüvers νηλεὲς ἥμαρ. ᾿1λ.. (Φησὶν πολλὰ βροτῶν ἐπὶ ἄστεα δενηϑῆναι 
’0d.) Οὔ nor ἐς πόλεμον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆνα: τέιληχας. ᾽1λ. 40 ἵπ- 
ποὺς ξείνων, ἐς δ' αὐτοὺς προτέρω ἄγε ϑοινηϑῆν αι. '0d. "Augorigar 
φυὴν ἐδάῃην χαὶ μήδεα nvxva. I. — Βουλὴν σοφωτάτην Πεισίστρατος 





ἐπιτεχνᾶται, ὅχως μήτε ἀλισϑεῖεν In οἱ ᾿4ϑηναῖοι, σχεδασμένο: τε Ei. 


“Ho. ᾿Εν ἐρειπέοις νεχρῶν ἐρειφϑεὶς ἕζετο. Σο. ᾿Επ’ ἄλγεσιν ἡὶ- 
γόνϑη. Ev. - . 

A. 4, Auch bei Dichtern, befonders bei Komer, giebt es eine Anzahl 
von Berben die bald ald mediale Paſſiva (mit paffivem Aoriſt) tal 
als paffive Media (mit medialem Aorift) erfcheinen. φανϑῆναι haft 


bei Tragifern nicht bloß gezeigt fein, fondern aud (in Chören) er: 


fhienen fein, φανῆναι. Att. Sy. 58, 6,2. Für λειφϑῆναι übrig 
geblieben fein ſagt Homer mur λιπέσθαι, für necdmvas gehorcht 
haben nur πιϑέσϑαν, das denn auch die Dramatiker, felbfi die Komi: 
fer, (neben πεισϑῆναι) gebraudhen. "Hysosev ὁμηγέρέες τ᾿ ἐγένοντο. 
'D.’Od. ᾿41γέρόντο ϑεοὶ ποτὶ χαλκοβατὲς δώ. 'O0d. Εϑέλεε τραφϑῖ- 
ναὶ ἀν᾽ "Eilade. ’0d. (Εἰς ὀρχησιὺν τρὲψ ἀμενοε τέρποντο. ’Od.) Av 
ὃ πάις πρὸς χόλπον ἑυζώνοιο τεϑήνης ἐκλίνθη ἰάχων. I. Ὧζεν ἐπὶ ur 
λένου οὐδοῦ, ἔντοσϑε ϑυράων κλεινά μενος σιαϑμῷ. 'Od. Οὐχέκι, ἔμπεθε 
γυῖα ποδῶν ἦν δρμηϑέντι. ᾿᾽. Πηλείδης ὡρμήσατ᾽ ᾿άγήνορος ἀντιϑέοιο. 
"Il -- Κλαίων τὸ χυλινδόμενός τ ἐχορέσϑην. ᾽Οὅ. Κορεσσάμεϑά 
[γε] πλαίοντέ τε μυρομένω τε. ’IA. Πάντες ἐτέρφϑησαν φρέν᾽ ἀέϑλοκ. 
’00. - Zirov τάρῳφϑεν ϑμωαΐ re χαὶ αὐτήῴ. Od Τάρπημεν ἐδαιῦος 
nde ποτῆτος. 1. Τερψάμενος νεῖται καὶ πλείονα εἰδώς, ᾿Οδ. Νῦν 
μὲν χοιμήσασϑε τεταρπόμενον φίλον ἧτορ σίτου χαὶ οἴνοιο. Il 
Ὕπνῳ Und γλυχερῷ ταργώμεθα κοιμηϑέντε. ᾽1λ. ᾽Οδ. --- My τι γολω- 
9%. Δ. Οὔ τι yolwodusvos δέξεε κακὸν υἷας ᾿χαιῶν. ἾΔ. Θυμῷ 
ὀίσϑη δόλον εἶναι. "Od. Θάμβησεν χατὰ ϑυμόν" ὀέσατο γὰρ θεὸν εἶναι. 
Οὗ. — Πολλοὶ τῶν γε dauer, πολλοὶ δὲ λέποντο. ’Od. ᾿Αγαϑὸν zu 
νυχιὶ πεϑέσθαι. Ἶλ. Ἢ μαχροβίοτος ὅδε γέ τις αἰὼν ἐφ ὧν ϑᾳ. Al. 
U. 8. Vereinzelt if Jocro für ἤσϑη Od. ω, 868 u. e. N. 


A. 4. Bon den in ber att. Sy. N. 4 aufgeführten medialen Paffiven 
fommen bei Homer noch nicht vor χομισϑῆνα,, σωθῆναι; auch in ihren 
Activen nicht ἀϑροισϑῆναι, συσέραφῆναι, συσπειραϑῆναι, διααπασϑῆναι, die- 
λυθῆναι, πορευϑῆναι, äncllayives, καταλλαγῆναι, συναλλαγῆναν, μαλα- 
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κισϑῆνανι, εὐωχηϑῆναι, (συνλεστιαϑῆναι λυπηθῆναι, ἡσθῆναι, ὀργισθῆναι, 
προρνεχϑῆναι, δινεγϑῆναι und συνενεχϑῆναι, ὦ ereignet haben. 


‚7. Das Medium erſcheint ſchon bei Homer nad) faft allen 
Richtungen Hin ſehr ausgebilvet, ja vielfach in ausgebehnterem Ge- 
brauche als in der attifchen Proſa. | ᾿ 


ὃ. Das dynamiſche Medium ift befonders bei Homer fehr 
oft in eigenthümlichen Formen üblich. 


A. 14. So zunädft in nur poetifchen oder binlektifchen Verben. Τὸ 
μὲν εὖ χατέϑηκα τανυσσάμενος. ’Od. Arm πάντας aaras. Ἶλ. EI uw 
ἀμχισσα μεϑ᾽ ἑλόντες. Il, Ἰδομενεὺς “Ραῖστον ἐνήρατο. ᾿1λ. ᾿Κκσϑλοῦ 
νόου πολλοὶ ἐπαυρίσκονν᾽ ἄνϑρωποι. Il. Θεός ἔστι, χοτεσσάμενος 
Too, ἐρῶν μηνίσας, ᾿᾽1λ. Οἱ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἤγορδωντο. 
U. Τὴν πελρεάδα ἀνθρωπηΐῃ φωνῇ αὐδάξασϑαι λέγουσιν. “Hp. 


A. 2. Eben fo ferner in Berben bie an ſich profaifch entweber übers 
haupt ober doch in den bezüglichen Formen oder Bedeutungen nur dichteriſch 
oder dinleftifch als Media eriheinen. Γἧ za πάντα rixıera. Al. (Ano- 
δείκνυσι Eros Exdarov τῷ voudeyn ὅϑεν βεοῦται. Hg.) Καρπαλίμως ὑπὲρ 
οὐδὸν ἐ βήσϑτο θώματος εἴσω. Οὐ. Τῶν ἄλλων οὔ τίς δρ το. I. “H- 
θαχλέης ἠθέλησε πάντως ἰδόσϑαι τὸν dia. “Ho. ᾿Ανδρῶν ἢ χέν τίς μον 
ἐρίσσεται ἠὲ καὶ οὐκί. Od. . Εἰλεϑυῖαν ἐβώσατο λυσίζωνον. Θε. -- 
0 ἀρετὴν οἷός ἔσσε᾽ τί σὲ yon ταῦτα λέγεσθαε; "I. Tin μοι ταῦτα 
σίος διελέξατο ϑυμός;" ΓΔ. (Νῆσον ἐυχτιμένην ἐκάμοντο. ᾽Οδ.) 


A. 8. Bon einigen Verben findet fih an einzelnen Stellen nur im Praͤ⸗ 
ſens ein dynamiſches Medium (vgl. das Verzeichniß $ 89 unter ἀχούω, γη- 
ρθάσχω, κύρω) ; der mediale Morift findet {ὦ einzeln von zeige»; öfter bei 
Homer das mediale Perfect von daxovem, wie πεφυγμένος von φεύγειν, 
und der  οτί αὶ ἐφίλατος Tine dedaxpvoaı, Πατρόχλεις, ἠύτε κούρη; 
ll Μοῖραν οὔ τινά φημι πεφυγμένον ἔμμεναι ἀνδρῶν. ᾿Ἶλ. 4ΔΦάρδα- 
vov Κρονίδης περὸ πάντων φέλατο παίδων. "1λ. 


Ms. Herodoteifh Äfl συγγιγνώσχομαι erkenne an (ἐμαυτῷ bei 
mir), geflehe ein. Οὐ συνεγινώσχετο αὐτὸς τούτων εἶναν αἴτιος. 

6. Συνεγινώσκχετο ἑωυτῷ οὐχέτι εἶναν δυνατὸς τὰ πρήγματα ἑπορᾶν 
τε χαὶ διέπειν. Ho. ἸΜυριναῖοι οὐ συγγενωσχόμενοι εἶναι τὴν Χερ- 
σονησον Ara ἐπομορκχέοντο. “Ho. Bol. Kr. zu 1, 45, 3. 


A. 5. Eine Anzahl dynamischer Media haben bei Dichtern und in den 
Dialekten neben dem meblalen Aorift einen paffiven. Weber ven einen πο 
den andern Kat das mebinle οἰχεῖσϑαν und κατοικεῖσϑαε (bei Herodot, letz⸗ 
teres auch bei Thukydides), beide fowohl intranſitiv als tranfitiv (woh: 
Ben und bewohnen)... Ὥρμησεν πυλάων ἀντίον ἀ ἐξασϑαι. ID. ᾿Αχτὴν 
εἰαναβᾶσαι ἐς οὐρανὸν ἀνχϑήτην. 1λ. (Τὸν βάλε ξανϑὸς Μενέλαος 
ἀΐξαντα φόβονδε. ᾽1λ.) Δουλίχιειόνδ᾽ ἀπενάσσατο. ᾽1λ. (dusagiorevs 
θαίμονας αὐτοῦ χατενάσσατο. Al.) Πατὴρ ἐμὸς Apyei νά σϑη. ’N. 
πὸ δειράσ, Παρνασοῦ κατενάσϑη. Ei. Ἱμείρατο παραδραϑέειν. 
ἢ, Ἱμέρϑη νεῶν ἅμιλλαν γινομένην ἰδέσϑαι. Be. Ὡς ποῖ δηρέσαν- 
ro ϑεῶν ἐν δαιτὶ ϑαλείῃ. δ. Τὼ περὶ Κεβριόναο λέονϑ᾽ ὡς δηρεν .-- 
ϑήτην, M Ὦ δώμαϑ', εἴϑε φϑέγμα γηρύσασϑέ μοι. Ed. “ἐξον τίν᾽ 
αὐδὴν τήνδε γηρυϑεῖσ᾽ ἔσῃ. Al. (Νεμεσσήσαιτό χεν ἀνὴρ αἴσχεα 

. πολλὰ ἰδών. ᾽0δ.) ᾿Αχαιοὶ ἐκπάγλως zorlorıo νἐμέσσηϑ ἐν τ᾽ ἑνὶ ϑυμῷ.. 
Π, -- Ὑπὲρ τῶν ἐν τῇ ἠπείρῳ οἰκημένων “Ελλήνων τίσονταύ σε. “Be. 
Τοῖσι τὰς γήσους οἴκημένοισν Ἴωσι ξεινίην συνεϑήχατο, "Hg, Τοὺς τὴν 
μεσόγειαν μᾶλλον za μὴ ἐν πόρῳ κατῳχημένους εἴδίναι yon ὅτι, 
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τοῖς χάτω ἣν μὴ ἀμύνωσ», χἀλοπωτέραν ἕξοσσν τὴν καταχομιϑὴν τῶν ὦ- 
ραίων. 9. ᾿ 

A. 6. Bon manden Berben ift nur oder faft nur das Medium ge⸗ 
beaͤuchlich; das Activ theils gar nicht, theils nur im einzelnen poetifchen oder 
dialektiſchen Stellen nachweislich. Vgl. das Verzeichniß $ 89 unter αὐλέζω, 
βιάω, δωρέω. Defter findet fih bei Dichtern im Praͤſens (und Imperfed) 
das Activ neben dem Medium in ἔχειν und Ixavam, ἐμείρεεν, μέδειν und 
yadesıv, οἴεειν (δέει») und πέλεν, Ginen medialen Aorift haben neben einem 
astiven disraiverv, χιχώνειν, xoreiv, ἀπαφίσχειν ; ein mebiales Perfect do- 
χεῖν und neden dem Noriſt ἐδόκησα ein zugehöriges Particip δοκηϑέντα; yai- 
ρει» hat im Futur und Perfect active und mediale Kormen, im Avrift 
nur mediale und paffive. 


. A. 7. Bon den zu Deponentien gewordenen Medien haben doch Eins 
zelne ein actives Perfect, (Vgl. das Verzeichniß 8 39 f. unter (βούλομαι) 
Bovyaouas, deoxouer, ἔρχομαν, Anxdoum, μυχάομαι, οἴχομαι); (zugleich) 
einen activen Aoriſt δέρχεσθαν, ἔρχεσϑαι, μηχᾶσϑαι,, μυχᾶσϑαι, πέτεσϑαι. 

4. 8. Sn den Xoriften weichen die Deponentien bei Dichtern und un 
den Dialeften zum Theil von dem Gebrauche der attifchen Profa ab. Co 
hat αἰδεῖσϑαι ri Homer αἰδέσασθαν (neben αἰδεσϑῆναι), düvraodas bel 
ihm gewöhnlich δυνήσασϑαι (neben δυνασθῆναιν); von μέμᾳφεσθαν hat He: 
rodot öfter, die Tragifer feltener weugIgvas ale μέμψασθαι (Homer 
gebraucht das Wort noch nit); ὄνομαι hat neben ὀνόσασθϑαι nur verein: 
zelt χατονοσϑῆνας bei Her. 8, 136, 8. 


N. 9. Bon den in der att. Ey. A. 4 ff. aufgeführten (dynamiſchen) 
Medien finden fi {εὖτ viele und fehr üblihe bei Homer πο nicht, πα: 
mentlich παρέχεσϑαι, Exdidoodms, σχοπεῖσϑαν (dafür σχέπτεσϑαι), ovupßal- 
λεσϑα: beitragen, ὑπερβάλλεσθαι, (ano-, ἐπι)κρύπιεσϑαι, (ἐπαν)δρϑοῦσϑαι, 
ἀρυϑμεῖσϑαι, (ἐνδεέχνυσθαι,) ἀποφαίνεσθαι, (τίθεσϑαι τὰ ὅπλα,) anodi- 
doodas, διατίϑεσθαι, ustaßellsodas, βουλεύεσϑαν, (ἀπο)κλαίσϑαε; λαμ- 
βάνεσθαν nur Od. ὁ, 325. Auch ir ihren Hckven finden fi bei Homer 
nicht πλάσσεσθων, δρίζεσθαι, βεβαιοῦσϑαν, ἀποδείχνυσθαν, Emwdeixvucden, 
ἐντέλλεσθαι, ἐπαγγέλλεσθϑαε, nolswiscdhes, στιρατεύεσϑα», συμβουλεύεσϑαι, 
(ἀνα)χοινοῦσϑαι, ἀπόρεῖσϑαι, ταλαιπωρεῖσϑαι. 


9. Das paffine Mebium ift befonders bei Homer mehrfach 
noch mit dem medialen Paſſiv vermifht. Be. 6 A. 2 u. 8 N. 5. 


A. 1, Die Zahl der ausfchließlich poetifchen Verba die hieher gehören 
ift nit bebeutend. Οὐχ How φῶτας, ὅτε σεύαιτο σδιώχειν. ᾽1λ. Σύτο 
αἴμα χελαινεψές. 'I. Σετρεφϑεὶς μετόπισϑεν ἐν ἀδπίδος ayıyyı πάλτο. 
"DM. φυλακτῆρες ἕχαστοε λεξάσθϑων παρὰ τάφρον ὀρυχτὴν τεόχεος ἐκτός. 
"DR. Ker ἔντοσϑ᾽ ἄντροιο τανυσσώμενος dia μήλων. ᾽οὅ. Οὐχ ἐϑέ- 
λουσι πυλάων γάσσασϑαι. MR. Τρῶες χεκάδοντο. 'I. Ὄπιϑεν κο- 
ρυσσάμενος βὴ Ayıllevs. Δ. Μή μὲ πρὶν σίτθιο χελεύετε μηδὲ ποτῆτος 

σασϑαι gilov ἦτορ. Il. Νῦν μὲν δαισάμενοι κατακείετε οἴκαδ' 
ἰόντες. Od. : ΄ 

4. 4, Don ὑεῖ! in der attifchen Syntar angeführten profaifchen Vers 
ben die hieher gehören fommen bei Homer πο nicht vor μεϑέεσϑθαν, Ö- 
φίεσϑαν; auch in ihren Activen nicht ψηγίζεσϑαι, τάσσεσϑαει, γυμνάζεσϑαη 
dyunosiodes, σεμνύνεσθαι. 


‚ 10. Das Medium des Intereffe hat auch ſchon bei- Homer 
eine ziemlich ausgedehnte Sphäre. 

A. 1. Bon den au in ber Profa vorkommenden Verben" bie hicher 
gehören evfcheinen mandye bei Dichtern oder in den Dialeften in poeiiſchen 
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oder bialektifchen Formen. Apysio ἑιέρωϑεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας. 
II Hinlov desgausvn Ἡλένη φέρε die γυναιχὼν. ’Od. Πηϑάμον 
WIOYIS ὑπὲρ καπνοῦ χρεμάσασϑε. Ho. (Μηρὼ πληξάμενος Πα- 
τροχλῆα προςέειπν. ᾽1λ) Σιήϑεα πεπλήγοντο, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ γυῖα 
ἑχάστῃ, II. Aodoarto χαὶ ἀμφεέσαντο χιτῶνας. ’Od., 


A. 4. Nicht ſehr zahlreich find die hieher gehörigen Verba die entwe- 
ber an ſich oder Doch in der bezüglichen Bedeutung als Median des Intereffe 
poetiſch ſind. Πηλείδης ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ Alr ἐπὶ οἱ 
μεμαώς. Il. Πολλάχε γούνασιν οἷσί μ᾽ ἐφεσσάμενος χρέας ὀπτὸν ἐν 
χυρεσσιν ἔϑηχεν. ’Od, Ὀφᾳϑαλμοῦ μ᾽ ἀλάωσεν, ἐπεί u’ ἐδαμάσσατο 
οἴνῳ. Ob. Πρὸς χρυσέῃ περόνη καταμύξατο χεῖρα ἀραιήν. ᾿1.. Ni- 


ψαῖο αὐτὸς γεῖρα, ἀφύσσατο (᾽ αἴϑοπα olvov. I, Τὼ καὶ δεικνύ- 


μῖνος προςζέψη πόδας ὠκὺς ᾿Αγιλλεύς. ᾽1λ. Ἔπειτά σε δαιτὶ ἐνὶ χλεσίῃς d- 
geaodw. Il. Αὐτὸς ἐεδνώσαιτο ϑύγατρα. ᾿Οδ. Νῆα ἅλις γρυσοῦ καὶ 
yeixov νηησάσϑω. "N. Aopysiov προχαλέζετο πάντας ἀρίστους. ᾿᾽1λ. 


Αγαιῶν νόστον ἄειδε λυγρόν, ὃν ἐκ Τροίης ἐπετείλατο Παλλὰς ᾿4ϑήνη.. 


᾿οδ. Ἐπεὶ ἀλλήλους εἶδον ἐφράσσαντό τὸ πάντα, -χλαῖον. ’Od. Ἐφρά- 
Ins χαὶ τον ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ. Od. 

A. 3. Bon den in ber attifchen Syntax A. 1 ff. angeführten Mebien 
des Intereffe kommen bei Homer nicht vor μεταβάλλεσθαι, ἐπάγεσθαι, 
(n9:0904 γόμον,) ἔστασϑαι, χαϑίστασϑαι, εὑρίσκεσθαι, καταλέγεσθαι aus: 
heben, σώζοσϑαι., αἰτεῖσθαι, ϑύεσϑαι, γράφεσθαι, τρέπεσϑαν in die Flut 
ſchlagen, ἀποπέμπεσθαι, ϑηρεύεσϑαε: auch in ihren Activen nit χαρποῦ-- 
u, χατασχευάζεσϑαι, παρασχευάζεσϑαν, πορίζεσϑαι, δουλοῦσϑαι, προς-- 
wa, ἀθροίζεσθαι, ἀλλάττεσθαι, τάττεσϑαι, ϑηρᾶσϑαι, (εἰς)πρήσσεσϑαν 
einfordeen, μεταπέμπεσϑαι, διαπέμπεσϑαι, τεμωρεῖσϑαι. 


4. 4, [9] Selten findet fih bei Homer flatt eines Mediums ein | 


Aetis mit dem Mefleriv in gegenfäglicher Beziehung. Ἐπὶ νυχτὶ φυλάξο- 
μὲν ἡμέας αὐτούς. "IM. 
A. 5. [10.411] Nicht vor Fommen bei Homer Media mit Refleri- 


καὶ id fo nicht der Gebrauch eines Paſſios das dem bezüglichen Medium 
entſpricht. 


11. Zur Bezeichnung deſſen was auf Befehl oder Veranlaſſung 
δε ae gejhieht findet fih das Medium fon bei Homer ges 
raucht. 


A. So außer γαμεῖσϑα, auch διχάζεσϑαι. Koives νείχεα πολλὰ δι- 
χαζομένων αἰζηῶν. ’Od. 
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, 1, Das Präfens erjcheint bei Dichtern und in ben Dialekten 
im Allgemeinen eben ſo wie in der attiſchen Proſa. 


Ἅ 4. Mit einem Adverbium der Vergangenheit oder Zukunft verbun⸗ 
den findet ſich das Praͤſens beſonders bei Dichtern zuweilen auch als Um⸗ 
ſchreibung des Imperfects oder Futurs. (Mit πάλαν jo auch in der Proſa.) 
Πάρος οὔ τε ϑαμέζεις. Ἶλ. Ὀδ. (Πάλαι σχοποῦμα: τὰς τύχας τὰς 
τῶν βροτῶν ὡς εὖ μεταλλάσσουσιν. Ed. Πάλαι πότ᾽ ἦσαν ἄλχιμοι Mı- 
λήσιοι. 40.) ᾿Ησϑήσετα: ζῶνγ' εἰςαχούσας παῖδ', ὃν ἐχσώζει ποτέ, Ei. 
= Γαρεῖ γάμον τοιοῦτον ᾧ nor’ ἀσχαλᾷ. ΑἹ. 

A. 2. Wie ἀχούειν ([ σα Bei Homer) ficht bei attifchen Dichtern 





| 
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⸗ 
(noch nicht bei Homer) auch χλύεεν im Sinne des Perfects. (Nqeoc ns 
Zyepin κιχλήσχεται, εἴ ποῦ ἀχούεις. '0Od.) Ὑοιαῦτ' ἀχούσας 169 τἀληϑὴ 
κλύων. Al. Ὃδ'᾽ εἰμ᾽ ἐγώ σον ὃν χλύεε:ς ἴσως τῶν Ἡρακλείων ὄντα de. 
σπότην ὅπλων. Zo, 


9. 3. [] Wie em (das bei Homer nur noch an zwei Stellen 
fieht, wo wohl auch ἔχειν zu lefen ift), fo haben auch ἔχειν und χάνει» bei 

Homer, wie olyeadaı, fo auch ὄλλυσθας u. Ahnl., befgleichen nice», bei ven 

Tragikern Perfeetbedeutung Νῦν ἡμέτερον δόμον ἔχεν. "IR. Εἰπέ μοι 

εἶ ἐτεόν γε φέλην ἐς πατρίδ᾽ χάνω. 'I. Ἦλϑ' Ὀδυσεὺς καὶ οἶχον ixd- 
veras ὀψέ πὲρ ἐλϑών. Od. Πύργων ὀλλυμέκπων ἐν ναυσὶν ἔβαν. Ev 
Kai τίς φονεύεν, τίς ὃ κείμενος; λέγε. Zo. Ilunes τοὺς λόγους ὑμῖν 

φράσαι ὡς yde τίκτε: σ᾽ ἐξ ᾿“πόλλωνος πατρός. Ei, (Bgl. Iph. T. 1318 

umd Bakch. 42 mit ποτέ eb. 2.) ᾿ 

A. 4, Bon den in der att. Sy. A. 3 und 8 angeführten Präfentim 
finden fi) Bei Homer nicht mit Perfecthedeutung πεύϑομαι (πυνϑάνομαι), 
νιχῶ, χρατῶ (φεύγω Od. 0, 224.); gar nicht vor kommen bei ihm αἰσθά- 

νομαν, zrrouas und ἀδιχῶ) nicht im Präfens μανϑάνω und ἀλίσχομαι; 

nicht in der gewöhnlichen Bebeutung λέγω. 

4. 5. [1] Analog dem Falle att. Sy. A. 7 gebrauht Heroboted- 
νεῖσϑαν 1, 69, 2 und 8, 139, 3 von dem δε ει um etwas und Ahulid 
ἐμισϑοῦτο A, 68, 4. 9, 84, 4. vgl. δ, 63, 3. 

N. 6..[8.] Beſchraͤnkter als bei den Attifern iR bei Homer aud de 
Gebraud bes Präfens von der Zukunft. Zus findet ſich bei ihm oft, aber 
noh nicht ausfchlieplih als Futur (εἴσομαν 5 38, 8, 4) eben fo viarum 
(im Indicativ) fowohl bei Homer als 'bei den Tragikern, die eds nur 
* Selten als Präfens gebrauchen (Aeſch. Sie. 355. Gum, 233). Ueber Anderes 
5 29, 2, 4 u. 858, 7, 6. Agrems eloi κατ' οὔρεος ἰοχέαιρα. Od. — Σῶ 
ὕστερος εἰ μ᾽ ὑπὸ γαῖαν. "IR. Οὐ δὴν ἀπέσσονται μεγάροιο, ἀλλὰ μαὶ 
ἦρι νέονται, ᾿Οὅ. (Οὐχ ἔν αὖτις νίσομα: ἐξ ᾿Αἰδαο. 1.) Bolm 
ten 7 A. 6. | 

A. 7. [10.) Das Hiftorifche Präfens ἐξ dem Homer fremd. [Das 
Vergangene nie als gegenwärtig borzuftellen ift der Gattung fo weſentlich ei⸗ 
gen daß bir Dichter, vermuthli ohne ὦ befonders daran zu erinnern, bie 
Ausſchließung des Präfens ber -Zeitwörter in der Erzählung durchgehend! 
beobachtet Hat." A. 58. Schlegels ſaͤmmtliche Werke Bd. XL. ©. 211 f. vol 
194. f.] Oft dagegen, zum Theil für uns anflößig, findet ſich dieſer Gebrauch 
bei Tragifern. Kamm [μὲν] ὥλεσέν vır ἐς Τροίαν 7’ ἄγεν. Εὖ. TI χρῆμε 
πάσχει; τῷ τρόπῳ διόλλυται; Εὖ. ἯἮλϑεν “Ἡρακλῆς, ὃς εἷς ἀγῶνα 
τῷδε συμπεσὼν μάχης Exiveral με. ΣΖο. 

2. Das Imperfect hat aud δεῖ den Dichtern und in ben 
Dialekten feine gewöhnliche Bedeutung. 

A. 1. Sm vielen Fällen verſchlaͤgt es eben nichts ob man eine Hand: 
Iung als eine vorgegangene, verrichtete, durch das Imperfeet ober als 
eine gefchehene (eingetretene und abgefchlofiene) durch den Aoriſt darſtellen 
will und die Wahl mag alfo mehrfach als willführlich, zuweilen nur als 
durch metrifches Beduürfniß beflimmt erfcheinen. So flieht ohne erhebliden 
Unterfhied βαῖνον und βῆ IL. a, 437 und 489, βάλλετο und Balszo β, 43 
und 45, Inxer neben uses ST. ᾧ, 653 τοῦ 656. Od. εἰ 265. 367, deux 
und δίδου SI. η, 808 und 805, λέπε und λεῖπε 8, 106 und 107; auffallen: 
der noch μέστνλλαν neben ὥπεησαν περιφραδέως a, 465 f. Hrn. Raͤgelsbachs 
Anſicht (zehnter Excurs 2, Slias) * (in ſolchen Faͤllen) das Imperfect 
„nachhaltige Wirkungen“ bezeichne ſcheint der Natur dieſes Tempus 
nicht gemäß zu fein und ohne Künftelet fich vielen Stellen nicht anzufügen. 
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Eher dürften ſolche Imperfecta dem Hiftorifchen Präfens ber gewöhnlichen 
Eprache entfprechen, welches nad 19.7 dem Homer fehl. So fleht dem 
nieres (1 Ü..8) enifprechend Eusers neben dem Ao. Od. m, 118. ngl. 51, y, 
431. 428 ac. 


N. 4. [1.] Die Imperfecta ἐπεορώτα, ausißero χε. bei Herodot 4, 84,1. 
35,2, 4. 86 find eben fo an ihrer Stelle wie bei den Aitifern ἔλεγεν. Vgl. Krüs 
ger zu Zen. An. 7, 4, 18 größte Ausgabe. Auch ἐπάλεε, ἐχέλευε Her. 3, 28 
find dem attifchen Gebrauche conform. Vgl. Zen. Kyr. 3, 6, 31. Ar. Ach. 
1073. We. 504. ᾿Κχάλει fteht fo ſchon bei Homer Od. x, 114, 331. II. 
2, 394, Entſchiedener aoriftifch findet ὦ ἔχλυον, fogar in einer Gnome, 
wo das Imperfect nicht gebräudhlich ift. vgl. unten 10 A. 4. Eben fo das 
Impf. von πέλομαι (niit von πέλω), das fonft auch präfentifch ſteht, wie 
Il. &æ, 418. [ζ, 484.) s, 54. 2, 185. ψ, 69. 891. Ob. α, 225. =, 278. £, 
397. 0, 827. σ, 113. Τοῦ μάλα μὲν κλύον nd’ ἐπέϑοντο. ’I. Ὅς 
χὲ ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾽ ἔχλυον αὐτοῦ. ᾿1λ. Οὔ τι στυγερῇ ἐπὶ 
γαστέρν χύντερον ἄλλο ἔπλετο, ἥ τ᾽ ἐχέλευσεν ἕο μνήσασϑα» ἀνάγχμ. 
Ὁ. -- Ἔρξον ὅπως ἐϑέλεις καὶ τοῦ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 00. 


N. 3. [4] Bon der in der att. Sy. A. 8 erwähnten Ausdrucksweiſe 
finden fih in der älteften Sprache Feine Beifpiele, wohl aber von dem A. & 
erwähnten Gebrauche bes Imperfects für das Präſens. Nyas Kor ἐπέλασ- 
σεν, ıys Κύδωνες Evasov. Od. 


A. 4. [6.] Bon eben ετῇ Eingefehenem findet ſich das Imperfect fchon 
bei Homer: οὐκ dpa ἦσαν Dd. », 210. g, 454. οὐκ ἄρα-ἔησϑα 7, 450. 
οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες λ, 558. Οὕτως οὐδὲν ἄρ᾽ ἣν φίλτερον ἄλλο πάτρας. Θέ- 
oyvw. "Ey τῇ ἀνθρωπηίῃ φύσει οὐχ Eva» ἄρα τὸ μέλλον γίνεσϑαν ἀπο- 
τρέπειν. ‘Ho. 

A. 5. [7.] Wie fonft ide, ἐχρὴν ohne ἄν, fo findet fi) bei Homer 
ὄφελον, ὥχελλον (auch die Affimilation eines relativen Sages [ohne ἄν) 
SL, 848; ἔνϑα μὲ χὺμ᾽ ἀπόερσε wo die Woge mich weggefpült 
hätte). Vgl. S δέ, 8 9. 5. Τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν Ὀλύμπιος ἐγγυ-- 
eig. U. Πεύσεαι ἀγγελίης ἣ μὴ ὥφελλε γενέσϑαι. Ἰ1λ. 


9. 6. [8] Im gleicher Weife wie bei den Attikern erſcheint auch bei 
Homer das Smperfect bei Nebenangaben öfter unferm Plusquamperfect ent» 
ſprechend. ug: ἀμβρόσιον ἑανὸν ἔσαϑ', ὅν οἱ ᾿Αϑήνη ἔξυσ᾽ ἀσχήσασα, τί- 
ya’ ἐνὶ δαίδαλα πολλά. ᾽1λ. Τὸν αἰσχρῶς ἐνένιπτε ελανϑὼ καλλι- 
πάρῃος, τὴν Δολίος μὲν ἔτεχτε, χόμισσε δὲ Πηνελόπεια. ᾿Οὐ. 

A. 7. Bon der in der att. Sy. N. 9 erwähnten Ausdrucksweiſe finden 
fh bei Homer vielleicht Teine Beifpiele. Bei Herodot Heißt εἴησαν ἄν 
1,2, 1.2, 98 u. 7, 184, 2 (wie auch Thuf. 4, 9, 8) εὖ mögen gewefen 
fün, und λέγοιεν αν 4, 70 fie mögen gefagt haben, 


ὃ. Das Berfert erjheint fchon in ver älteſten Sprache viel» 
ἰῷ in denſelben Ausdrucksweiſen wie in ber attifchen Bınt 


A. 1. So finden fi überhaupt nicht wenige poetifche, beſonders epifche 
Perfect mit einer dem entfprechenden Präfens fynonymen Bedeutung. So 
die’ Berfecta von ἀνώγειν, Boidew, xag-, χεύϑειν, χλάζειν, xoreiv, μια“: 
μέλειν, μένειν, διγεῖν, (τλῆναν,) τρίζειν. ᾿Ελϑεῖν ἐς Μενέλαον ἐγὼ κέλο-- 
μαι χαὶ ἄνωγα. 'Od. Τράπεζαν σίτου καὶ χρειῶν χαὶ οἴνου βεβρ ἐϑ α-- 
σεν, ᾽0δ. ᾿Πνοιὴ βορέαο ζωώγρει ἐπιπνείουσα χαχῶς χεχρ φηότα ϑυμόν. 
‚D. Εἴδομεν (= εἰδῶμεν) ἥντινα μῆτιν ἐνὶ στήϑεσσι, κέχευϑεν, ’00.. 
Ayoppos χκίομεν κοκοτηότι ϑυμῷ. Ἰλ. Μέμαμεν ἔξοχον ἄλλων κή-- 
δισιοί τ᾽ ἔμμεναι καὶ φίλτατοι. Ἶλ, Οὐ δαιτὸς ἐπηράτου ἔργα μέμηλε * 
N. πῶς μέμονας πόλεμον xaranavoium ἀνδρῶν; Ἰλ. Οὗ vor ἐγὼν 
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ἔδδιγα μάχην οὐδὲ κτύπον ἵππων. I. (Τάδε τέτλα μεν εἴρορόωντες. 
’Od. Ψυχὴ κατὰ γϑονὸς ἠύτε χαπνὸς ὥχετο τετριγύυλα. ἴλ.) 

A. 2. Chen fo finden fi einige Berferta von Deponentien, nanıentlid 
von βρυχᾶσϑαι, μυχᾶσϑαι, μηχᾶσϑαι, κἀΐνυσϑαι. Eben dahin gehört das 
mehr dialektiſche (nicht homeriſche) ἡγῆσθαε glauben. Keiro τανυσϑεὶς βε- 
Bovyoss. ’IA. Τοὺς ἔχβαλλε ϑύραζε, μεμυχὼς sure ταῦρος, Il. Μή 
ποτ᾽ ὀλέσσῃς ἀγλαΐην τῇ νῦν γε μετὰ δμωῇσι χέκασσαιν.- 'Od. Οἶδα ὡς 
no ὀδώδυσταει κχλυτὸς ἐννοσίγαιος, ’Od. ΤΊ τὴν τυρανν δ᾽, ἀδεχέαν εὖ-- 
δαίμονα, τιμᾷς ὑπέρφευ καὶ μέγ᾽ ἥγηφαν τόδε. Eõ. Οἱ Πέρσαι τὸ ποὶ- 
λὸν ἡγέαται ἰσχυρὸν εἶναν. “Hg. ι 

A. 8. Bon einigen tranfitiven Verben giebt es Perfecta, Die εἰπε Prü: 
ſensbedeutung in intranfitivem Sinne erhalten. Bol. 5 52, 2, 3. (Ads 
drno ϑεῶν ἔξ ἀείδει δεδα ὼς ἔπε᾽ ἱμερόεντα βροτοῖσιν. ’0d.) ὮΩ φίλος, 
οὔ σε ἔολπα κακὸν χαὶ ἄναλχιν ἔσεσθαι. ὈὉδ. ᾿4ργαλέῳ γε πόϑῳ πᾶσα 
κπέχησε πόλις. Τυρε. ᾿Αγορὴ γένετ' ἐν πόλεε ἄχρῃ δεινή, τετρηχυΐῖα, 
N. Ἐπίπονος βέβλητο βοὸς δινοῖο τετευχώς. ’Od. 

N. 4. Bon einigen Perfecten findet fich die dritte Perfon des Singu⸗ 
ἴατϑ auch als Imperfect (oder aoriftifch), zum Theil daneben auch als Prö- 
fens. Τόσσον ἀπῆν ὅσσον τε γέγωνϑ [erg. τὶς] βοήσας. ’0d. Zusede- 
λέον ἐβόησε γέἐγωνέ τὸ πᾶσι ϑεοῖσιν. Ὀδ. Κνίση ἀνήνοϑεν, ἐν σέ τι 
φόρμιγξ ἡπύει. Ὀδ. Alu’ ἔτε ϑερμὸν avnvoder ἐξ ὠτειλῆς. "IA. "Erde 
μιν Χάριτες λοῦσαν καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, ἀμβρότῳ, οἷα ϑεοὺς ἑπενήνοϑεν 
αἰὲν ἐόντας. Od. Φοξὸς ἔην χεφαλήν, ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. ᾽1.. 

A. δ. Vereinzelt bezeichnet τετελεσμένος SI. σ, 441 u. Od. &, .90 εἰπε 
(erfahrungemäßig mögliche) Ausführbarkeit. 

4. Das Plnsquamperfect, eine bei Homer jehr Häufige 
Form, hat in der frühften Sprache eben keine Eigenthümlichkeiten des 
Gebrauches. 

A. Auch zur Bezeichnung des unverzüglich Eingetretenen findet es ſich 
fhon bei Homer; in der Erzählung öfter. fat aoriftifch auch bei Herodot. 
Οὐχ ἀπίϑησεν μύϑῳ ᾿4ϑηναίης" ἡ δ᾽ Οὐλυμπόνδε βεβήκει. ᾿1λ. — Tor 
ἔλυπε ψυχή, κατὰ δ' ὀφθαλμῶν χέχυτν᾽ ἀχλύς. Ti. Αὐτὸς ἄγγελος Kooi- 
on ἐληλύϑεε. “Ho. ᾿Ἐπείτε ἐπύϑοντο τοῦ χήρυκος͵ ὁρμέατο βοηϑέεειν. “Hp. 

‚5. Der Aoriſt vom Eintreten der Handlung findet ſich ſchon 
bei Homer. 

A. So ϑάρσησεν Sl. a, 9%, τάρβησεν x, 8314, ο, 280, γήϑησεν Di. 
m, 269, ἐλέησεν Sl. ζ, 484, νεμέσησεν d, 507, 9, 198 15. dıaamjmw ἐρί- 
σαντο ᾽Ατρείδης καὶ "Ayılleis. ’I. Ὃ μὲν αὐκτόϑι μεῖνε, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς 
"Apyei νάσϑη. I. ᾿Απόλλων βασιλῆε χολωθεὶς νοῦσον ἀνὰ στρατὸν 
᾿φὦὖρσε χαχήν. "I. 

6 In δὲν Erzählung erſcheint ſchon bei Homer ver Aoriſt 
in der fonft gewöhnlichen Weife. Vgl. oben 2 U. 1. 

a. 1. [2] Ausbrüde wie τό οὐχ΄ ἀπεχρίνατο; Tommen bei Homer 
noch nicht vor. Aehnlich wie fonft das Perfect fteht (at. Sy. 8 91. 4) ge 
braucht er den Norift von etwas Unausbleiblihem SI. 412 ff, Bei den 
Tragikern findet der Aoriſt fi zumeilen von einer ber erforderlichen Ihäs 
tigkeit nach ausgeführten Handlung, deren Erfolg jedoch vereitelt worben. 
Bol. Eu. —— 1500. So. A. 1127 und dort Hermann. 

A. 2. [8.] Wie ἐγέλασα ıc, att. Sy. U. 8 findet in der bramas 
tifhen Poeſie noch manches Achnliche. [Bereinzelt Se 95.] eo, 173.) 
Stellen diefer Art giebt es ungefähr fünf Dupendy die Mehrzahl nachgewie⸗ 
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fen von Hermann zu Big. 46. Auſſallend ift dabei daß von [οἴει Aus⸗ 
drehen, die bo zum Theil, wie ἀπόέπτυσα, ἑπήνδσα, Stereotypen der fami⸗ 
liären Reve zu fein ſcheinen, aus guten Proſaikern fih nichts uaczweifen 
laßt. So findet man bei ihnen nur δέχομαι τὸν οἷωνόν ıc., Dagegen ἐδεξά- 
μὴν τὸ ῥηϑέν So. GI. 668, τοὺς λόγους Eu. δεῖ, 330. (Nov σευ ὠνο-- 
σάμην πάγχυ φρένας οἷον ἔειπες. I.) Οὐχ kon νόσος τῆςδ' ἥντιν᾽ d- 
πέπτυσα μᾶλλον. Al. ᾿ἀπέπευσ᾽ ἐγῚθροῦ φωτὸς ἔχϑισιον πλέχος. AR. 
Rixrssg’ ἀχούσασ'" οἰχερὰ γὰρ τὰ δυςτυχὴ βροτοῖς ἅπασιν. Ei. Σὲ τὴν 
σχυϑρωπὸν καὶ πόσει; ϑυμουμένην, Μήδειαν, εἶπον τῆςδε γῆς ἔξω πε- 
gar. Αὐ. - 

A. 8, Borfichtig fei man in δὲς Annahme daß auch fonft der Aorift 
für das Präſens vorlomme Eu. Hel. 469: οὐχ ἔνδον "Ellnaw δὲ nols- 
μιώτατος. M. Tiv’ αἰείαν σχών, ἧς ἐγὼ ἐπηυρόμην; quae ei causa 
exstitit, cujus ego fructum perciperem? (Herm.) &o findet ſich ἔσχον 
ὄνομα erhielten den Namen u. aͤ. Bol. ati. Sy. 53, 5 9. 3 und Heinborf 
zu αἱ. Soph. 26. Κεῖσε vooınoarss Dd. o, 119 Heißt auf der Ruͤck— 
fehr dorthin geflommen: Sn gnomiſchem Sinne ſteht ἔσχον bei Men. 
525: χοιενὸν τὸν "Ardıv ἔσχον οὗ πάντες βροτοί. Dgl. R. 10. 


A. 4. Die obliguen Modi des Aoriſts finden fih ſchon bei Homer 
eben fo wie in ber gewöhnlichen Sprache. So aud ber Zufinitiv ohne ἄν 
(nie mit ar oder χέν) von ber Zukunft, Milnlovder ἐκ τῶν ἀνθρώπων - 
ὅϑεν οὐχ ἔλποιτό ya ϑυμῷ ἐλθέμεν. 'Od, Sn dem ϑεῶν φυγέεεν 
μέγα λαΐμα ϑαλάσσης. ὈὉδ. Ἐχείνῳ φημὲ τελευτηϑῆναν ἅπαντα, Ὀσ. 


7. Das Yutur bietet befonderd δεῖ Dichtern niehrere eigen- 
thümliche Erſcheinungen var. Ueber den Indicativ mit κέν oder ἄν 
in ſelbſtändigen Sätzen bei Homer vgl. 8 54, 1, 2. 

A. 4. Scheinbar für das Präfens fleht das Futur in der tragiſchen 
Kormel τὸ λέξεις ; (meift mit vochergehendem -oFuos,) auch nachdem bereits 
eine beftimmte Neußerung über den vorliegenden Ball ausgefprochen worben, 
zur Bezeichnung des Unglaublichen, indem man (bezweifelnd) einfällt, als 
ob man εὖ noch nicht genau vernommen habe, Vgl. Elmsley zu Eu. Mer. 
1277 und Hermann zu Big. 164. (Παρ᾽ οὗπερ ἔλαβον ads τὰ τόξ' αὖϑις 
πάλιν —. Ὁ. Ὦ Zw τὶ λέξεις; οὔ τί ποῦ dovvas νοεῖς; Ze.) Σωϑεὶς 
ἐχεξϑεν ἐνϑαδ' ἦλθες ἐς σφαγάς. M. Πῶς φής, τὶ λέξεις; ὥς u ἀπώ- 
λέσας, γύναι. “E. Θανεῖ πρὸς ἀνδρὸς οὗ τάδ᾽ ἐσεὶ δώματα. Ed. “Inno- 
λυτον αὐδᾷς; b. Σοῦ τάδ', οὐκ ἐμοῦ κλύεις. T. Οἴμοι, τί λέξεις τέ-- 
zvov; ὡς μ᾽ ἀπώλεσας. Ei. Παῖδες τεϑνᾶσε χειρὴ μητρῴᾳ σέϑεν. ᾽1. Οἴμοι, 
ri λέξεις; ὡς μ᾽ ἀπώλεσας, γύναι. X. Ὡς οὐχέτ᾽ ὄντων σῶν τέχνων 
φρόνειζε dn. Εὖ. 

A. 2. Die zweite Perfon des Singulars des Futurs gebraudt Hex 
rodot bei itinerarifchen Angaben, als ob er einen Fünftigen Befucher zurechte 
wiefe. (Vgl. att. Sy. $ 53, 40 9. 4); ähnlich die dritte von regelmäßig 
Borfommendem, (Kr. zu 4, 173, 8.) Τὴν λίμνην διεχπλώσας ἐς τοῦ Nei- 
λοῦ τὸ δέεϑρον ἥξεις" καὶ ἔπειτα ἀποβὰς παρὰ τὸν ποταμὸν ὁδοιπορίην 
ποιήσεφςε ἡμερέων τεσσεράχοντα᾽ διεξελθὼν δὲ τοῦτο τὸ γωρίον αὖϑες ἐς 
ἕπρο»ν πλοῖον ἐμβὰς δυώδεχα ἡμέρας πλεύσεαι. "Ho. — Αἱρομένου tri- 
ρου τὸ» πλησίον τίς ἐστε χαταλέξεε ἑωυτὸν μητρόϑεν. “Hp. , 

A. 3. [1] Nah Relativen findet fid) zur Bezeichnung bes Zweckes 
war auch bei Homer der Indicativ des Yuturs; gewöhnlicher jedoch 
ein Gonjunetiv, meift mit χέν, nad) einem Haupttempus; ein Optativ 
nach einem Hiftorifhen Tempus, Ὥμοσε νῆα χατειρύσϑαι χαὶ ἐπαρτέας 
ἔμμε»ν᾽ ἑταίρους, a? δή μὲν πέμψουσε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, ’Od, --- 
(Τιμὴν ᾿4ργοίοις ἀποτινέμεν ἥντιν᾽ Eoıxıv, ἥ τε καὶ ἐσσομένοισι μετ᾽ dv- 
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ϑρώποισι πέληται. ’I. “Hysuov’ ἐσθλὸν ὅπασσον, ὃς zu μὲ κεῖσ ἀγά- 
γῇ. ’0d. Aysıs χλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ χε τάχισνα ἔλϑ σ᾽ ἐς xlaim. 
I. —) Ἄγγελον ἦχαν, ὃς ἀγγεέλεεε γυναιχί. Οὐ. 

4. 4. [8.] Shen fo gebrauht Homer zur Bezeichnung der Mög: 
lichk eit nach Nelativen, neben dem Indicativ des Kuturs (auch mit 
κέν), ven Eonjunetiv, meift mit κέν, nad einem Haupttempus; be 





Dptativ, nah einem Hiftorifchen Tempus; den Optativ mit zer, feltn 


mit ἄν, wie bei Attikern, in beiden Fällen, Häufig jedoch nur nad) einem 
Öaupttempus. Oft ift es bei Säapen der Art ſchwer zu entfcheiden (nid! 
felten gleichgültig) ob fie Hieher oder zu A. 3 gehören. Βουλὴν ᾿4ργείοι 


ὑποθησόμεϑ'᾽ ἢ τις ὀνήσει. I. Παρ’ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι οἵ κέ μετι- 


μήσουσεν. ᾽1λ. — (Μή τις ἄλλος ἀνασεῇ, ὅστις d ἐχπέμπησιν. ou 
Nöy οὐκ ἔσϑ' ὅστις ϑάνατον φύγῃ. ’IL.) [Ὡς οὐχ ἔσϑ᾽ ὃ ς σῆς γε χύ- 
νας κεφαλῆς ἀπαλάλχοι. ᾽1λ.} Οὐχ ἔσϑ' ὅς χέ σ' ἕλῃσεν μετάλμενος οὔ- 
δὲ παρέλϑῃ. IL. ᾿Επιϑήσει φάρμαχ' ἅ κεν παύσῃσε μελαινάων odı- 
νάων. I, [Ob τιν᾽ ἀγγελίην στρατοῦ ἔκλυον ἐρχομένοιο, ἣν y vuw 
σάφα εἴπω, ὅτε πρότερός γε πυϑοίμην. '0d. Dpt. Ὅν. β, 31. vol J. 
ω, 116, 196.] — Πάπεηνεν εἴ τιν᾽ ἴδοιτο ἡγεμόνων ὅστες οἱ ἀρὴν ἕπα- 
guow ἀμύναι:. ᾽1. devdosa μαχρὰ πεφύχει», aba πάλαι, περίχηλανγ τα 
οὗ πλώοεδν ἐλαφρῶς. ’Od. 

A. 5. [10.] Bon den fonft in der attifchen Syntax erwähnten Eiger 
thümlichkeiten im Gebrauche des Futurs findet fih bei Homer nicht leicht 
etwas, namentlich nicht die Kalle A. 4—6 und 9; ja felbft der Inbicativ δ 
Future bei ὅπως damit Fommt bei Homer bloß Od, α, 57 vor. Bl 
854, 8,6. Doch der Infinitiv des Futurs findet ſich auch ſchon bei 

Homer nah Berben des Vorhabens, wie μέμασαν τεῖχός τε ῥή- 
Esıy καὶ ἐνιπρήσειν πυρὲὶ νῆας II. μι 198. μέμονας πόλεν χατα- 
λεόψειν ἔ, 89. ἐφορμᾶται ποιησέμαν Od. φ, 399. 

a. 6. Einige homeriſche Berba der Form πα Praͤſentia find der 
Bedeutung nah Futura. Bol. 558, 4, 6. Οὔ In» οὐδ᾽ αὐτὸς δηρὸν Bil. 
ἀλλά τοι ἤδη ἄγχε παρέστηχεν ϑάνατος καὶ μοῖρα χραταιή. "I. "He, u 
ξεῖν᾽, ἡμεῖς δὲ καὶ ἄλλοϑε δήομεν Ida. ’Od. Βεβήκεν κεύων ἐς ϑέ- 
λαμον. Od. 

8. Das periphraſtiſche μέλλειν erfheint bei Homer in fer 
manntgfacher Weife. 


A. 4. Milo hängt zufammen mit welss, zweifelhafter ob aud mi 
μολεῖν gehen. (Buttmann Leril. 108, 4.) Bei Homer findet fih „als 
tnit dem Infinitiv an einigen Stellen imperfonal: es wird, mag (II 


a, 564. ß, 116. ι, 23, », 226. ξ, 69). Οὕτω που Asd μέἐλλ εἰ ὑπερμού 


φίλον εἶναι. "I. 


A. 3. In eben diefem Sinne (werde, mag) fleht das perfönlide 
Praͤſens μέλλω mit dem Infinitiv, namentlich des Präfens oder des Norikd 
Kixacıo πάντας Ayasovs ἐγχείῃ" τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀχουέμεν, os in 
περ. TI. Μέλλειν μὲν πού τις zul φίλτερον ἄλλον ὀλέσσαι, ᾽1λ. 

A. 8. Am häufigften finder fi bei Homer das Imperfect 
ἔμελλον, in verſchiedenen Bedeutungen, am gewöhnlichften von einer Shit 
ſalsbeſtimmung: ich follte, es war mir befchieden; auch bei unver: 
fönlidem Subject. Ἔμελλον Eu συνέσεσϑαι ülv. ’Od. Οὐκ ἔ- 
μελλὲν ἐλθὼν ἐκ νηῶν ἂψ Ἕχιορε μῦϑον ἀποίσειν. ᾽1λ. — Καὶ lv 
σέ y’ ἔμελλε χεχήσεσϑαι χαχὰ ἔργα. "Οὐ. 

R. 4. Buweilen wird ἔμελλον mit. dem Infinitiv des Futurs and mi 
Bezug auf die Natur oder den Charakter Jemandes gebraucht, 2. DB. οὐχ 
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imlls du mochten nicht, wie man doch Hätte erwarten follen. Alan, 
ix ag’ ἔμελλες οὐδὲ ϑανὼν λήσεσϑαιε ἐμοὶ yolov. 'Od. Οὐχ Eusll’ 
Ina φανεὶς ἐρατωνὸς ἔσεσθαι. "Od. vgl. Her. 1, 119, 4. 

A. 5. Aehnlich gebraucht auch ſchon Homer ἔμελλον mit dem Inſini⸗ 
iv des Futurs für unfer: ih war im Begriff; ja felb wo eine von dem 
Subjet beabfichtigte Handlung bezeichnet wid. Φϑίσεσθαιν καχὸν 
ei ἐνὶ μεγάροισιν ἔμελλον, el un μον σὺ dxacın, sd, κατὰ μοῖραν 
ἔωπες, 00. — Θήσων Ζεὺς ἔν ἔμελλεν ἐπὶ ἄλγεά τε σιοναχάς ts Τρωσί 
n καὶ Δαναοῖσιν. "I. 

%.6. Außer den A. 1 und 3 erwähnten Fällen verbindet Homer mit 
uilluv (ἔμελλον) jelten den Infinitiv des Präfens (Ὧν. α, 232. [d, 94.) », 
473. 0, 138. τ, 94) oder des Horifts (IT. 7, 46. σ, 98. , 778%). Denn 
ἀεξίμεναε IL. T, 893 und viscdhas E, 497. Od. L, 110 find πα 53, 4, 6 
ald Futura zu betrachten. Καὶ ἐγώ nor’ ἔμελλον ἐν ἀνδράσιν ὄλβιος 
εἶναι, δ. Οὐκ ἔμελλον ἑταίρῳ χτεινομένῳ ἐπαμῦναι. ᾽1λ. 


9. Das dritte Futur giebt e8 bei Homer nur der Form 
ud. Vgl. 8. 28, 6 A. 4, 


‚10. An gnomifden und iterativen Tempusbezeichnungen 
Homer theild ärmer theils veicher als υἱὲ attifhe Sprache. ᾿ 

9.4. Die Ausprudsweife att. Sy. N. 1. zu gebrauchen fand ὦ bei 
Homer Teine Deranlaffung. Au das gnomiſche Perfect (att. Sy. 4.2) 
bommt bei ihm nicht vor; eben fo wenig der iterative Gebrauch des Ao⸗ 
as ober Imperfects mit ἄν. Much der att. Sy. A. 5 erwähnie Sprach⸗ 
gebrauch iſt nicht homeriſch. 

‚a2 Sehr üblich ift ſchon bei Homer der gnomifche Aoriſt, der 
„einen Fall zum Vertreter aller macht.“ (941. Beier. Frankes treff- 
ἴφε Abhandlung über den guomifchen Aoriſt der Griechen.) Ζεὺς za) ἀλ-- 
nur ἄνδρα φο βεῖ καὶ ἀφοίλεξο νέχην δηιδίως, Δ. Kardar’ ὁμῶς 
6 τὶ ἀεργὸς ἀνὴρ ὅ τὸ πολλὰ ἐοργώς. ᾿1.. "Ρειχϑὲν νήπιος ἔγνω, Ἰλ. 
Ὁππὸν ἀνὴρ ἐθέλῃ πρὸς δαίμονα φωτὶ μάχεσθαι ὅν κε ϑεὸς τιμᾷ, τάχα 
οἱ μέγα πῆμα κυλίσϑη, ᾿1.. ᾿Ανδρὸς οἶνος ἔδειξε νόον. Θέογνις. 

9. 3. Schr gewöhnlich erfcheint der guomifche Aoriſt, zumal bei Ho- 
mer, in Bergleichungen, namentlid wenn im Haupifage ein hiſtoriſches 
Zempus vorkommt. (Affimilation.) Ἤρεπεν as ὅτε us δοῦς ἥρεπον 
yayıpmis, τήν τ᾽ οὔρεσι τέχτονες ἄνδρες ἐξέτα μον. "I. 


A. 4, Nicht Leicht’ findet fi in Gnomen und Bergleihungen ein Im: 
perfect. „Daher ift Il. A, 549 und o, 272 (hier nach Ariſtarch) ἐσσεύαντο 
zu lien; ἐπέχραον nn, 868 ift zweifellofer Aorift und danach auch Od. ὁ, 
396 als ſolcher anzufehen; eben jo ἔπεφνε Δ΄. π, 487, ἔπλετο 8,480. Da: 
ber iſt auch SI. π, 688 das imiperfectifche Plgpf. öowees nicht zu dulden, 
Imdern ὁρώρῃ zu fihreiben.” Franke a. Ὁ. a. ©t. ©. 76. 


9.5. Das Sterativ des Imperfects bezeichnet das wiederholte 
Eintreten einer als dauernd, das Iterativ des Aorifts einer als cons 
centrirt gebachten Handlung; bei Herodot zuweilen auch mit: zugefügtem 
ἂν; nur fo bei ihm das Iterativ des Aoriſts (bloß zwei Stellen). Bgl.$ 
33,14.8. Maidas ἐμοὺς πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεὺς πέρν ασχ' ὃν τιν᾽ Elsaxe. 
DR. Ὅχως ἔλθοι ὃ Νεῖλος ἐπὶ ὀχτὼ πήχεας τὸ ἐλάχιστον, ἄρδεσχε Al- 
yınıov τὴν ἕνερϑε Μέμφιος, Ho. Φοιτέουσα ἐπὶ τὰς ϑύρας τοῦ βασιλέος 
ἀλαίεσχε ἂν χαὶ ὀδυρέσχετο. “Ho. Ὅχως ἔλϑοι ὃ Σχύλης͵ τὴν μὲν 
σιρατιὴν χαταλείπεσχε ἐν τῷ προαστείῳ, αὐτὸς δὲ ὅχως ἔλϑον ἐς τὸ τεῖχος, 


λώβεσχι ἂν “λληνίδα ἐσθῆτα, Ἡρ. “ 
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4. 54. Modi. 


1. Den Indicativ im felbfländigen Sägen gebraucht die leb⸗ 
hafte Dichterfprache oft noch freier als die Proſa. | 


a. 1. [1.}] So zur Bezeichnung eines bloß angenommenen Falles από 
ohne andeutende Partikel. "Huagrer’ ἐν νέοισιν ἀνθρώπων τόδε ἔνεσει "" 
συγγνώμην δὲ τῷδ᾽ ἔχειν χρεών. Kö, Μενέλαε, φέρε δὴ δεαπεράνωμεν 
λόγους τέϑνηκα τῇ 67 ϑυγατρὲ καὶ μ᾽ ἀπώλεσε᾽ Masyovor μὲν οὐχὲν᾽ 
ἂν φύγοι μύσος. Ev. . 

A. 2. Mit dem Indicativ des Futurs verbinde Homer häufig xer 

(wohl); felten eben fo av. AM 19°, ἐγὼ δέ κέ os Χαρίτων ia» o- 
πλοτεράων δώσω ὀπυιέμενα» χαὶ σὴν κεχλῆσϑαι ἄχοιτιν. ᾿1λ. Ἡνησιῆρειν. 
φαίνει᾽ ὄλεθρος nam μαᾶλ᾽᾽ οὐδέ κέ τις ϑάνατον καὶ Κῆρας ἀλύξει. 
Od. (Τοὺς dv ἐγὼν ἐπιόψομαει, οἱ δὲ πιϑέσϑων. ᾿1λ.) 
A. 3. Nicht eben fo verbindet Homer χέν (ἀν) mit dem Indicativ 
des Präſens. Denn Sl. x, 67 ih ἐρύουσιν Futur. vgl 8 29, 39. 4; Di. 
o, 418 xAsiw Conjunctiv,; γ, 255 lieft man jetzt τάσδε zauros; SI. ξ, 48% 
will Hermann de partic. ἄν p. 40 f. τῷ xas τέ τις lefen vgl. », 159. Oder 
ift euyeras Bonjunctiv? — In fonft nicht gewöhnlicher Weife fagt Homer 
Ὅν. δι 546: ἢ ζωόν γε χιχήσεαε ἤ new Ὀρέστης xreivev oder D. hat ihn 
wohl aud) getöbtet? wo Bekker jept zus hat. 


2. Der EConjunctiv in felbftändigen Sägen bat bei Homer 
einen ungleich ausgebehnteren Gebrauch als bei ven Attifern. 


A. 1, Der imperativifche Confunctiv wird bei Homer nur buch 
all’ ἄγε (δή), ἀλλ᾽ ἄγετε, nit auch durch φέρε, φέρετα eingeleitet. 41} 
ἄγε νῦν ἴομεν. ᾽Οδ. AAN ἄγε ϑᾶσσον ἰδώμεϑθϑα ὃ zu τάδ᾽ ἐστίν. 
᾽0665. ᾿Αλλ ἄγε δὴ φραζξώμε ϑ᾽ ὅπως ἔσταν τάδε ἔργα. Od. AAN ayı 
δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσϑα μένοντες. Ἰλ. — ALU ἄγεϑ' οἵπερ ἐμεῖο 
βίῃ προφερέσεεροὐ ἐστε, τόξου πεερήσασϑε καὶ ἐκτελέωμεν ἄεϑλον. “Οὐ. 
Ἀλλ᾿ ἄγεϑ', ες ἄν ἐγὼν εἴπω, πεεϑώμεϑα πάντες, φεύγωμεν σὺν 
νηυσὶ φίλην ἐς παιρίδα γαῖαν. ᾿1λ. [devre φίλω, τὸν ξεῖνον ἐρώμεϑα. Ὃδ. 
Aehnlich δεῦρο (dr) mit dem Conjunctiv des Norifld (στέψω, γεμέσω) Eu, 
Baldh. 344 πὶ Theop. Kom. 32]. 

A. 3. Die erfte Perfon des Siugulars des Conjunctivs findet fid 
bei Homer imperativifch nach ἐλλ’ ἄγε [6]. ἀλλ᾽ ἄγειε; ohne dieſe For⸗ 
mel nur ald Gegenfab zu eigem vorhergehenden Smperativ, wie audh bei 
attifchen Dichtern att. Sy. 54, 2 A. 1. vgl. noch Eu. Andr. 844 und Kipp. 
1354. AAN ἄγ᾽ ἐγών, ὃς σεῖο γεραίτερος εὔχομαι εἶναι ἐξε πω καὶ 
πάντα διίξομαι. 'Il. [Εἰ d’ ἄγε τοι χαὶ νόσιον ἐμὸν πολυχήδε Eviono. 
08) ᾿Α4λλ' ἄγε δὴ τὰ χρήματ ἀρεϑμήσω καὶ ἴδωμαι. 04. ᾿4λὶ 
ἄγεϑ' ὑμῖν τεύχε ἐνεύχω ϑωρηχϑῆναι. 00. — ALM ἄγε νῦν ἐπέμει- 
νον, Apyıa τεύχεα ϑύω. 'Il. Δεῦτε δύο μον ἔἕπεσϑον, ἔδω μ᾽ ὃ τιν’ ἔργα 
τέτυχται. ᾽1λ. Bants μὲ ὅ τι», τάχιστα, πύλας ᾿Αἰδαο περήσω. ᾽1.. [©o. 
Phi. 1206 hängt zeuw von ws ab, wie man fagen Tann ὡς τι δέξω, τέμω 
nad att. Sy. 59, 1, 6.] 

A. 3. Prohibitin findet fih die erfle Perfon des Singulars mit 
“μή nur an einigen Dichterftellen. Vgl. δέ, 8, 10. Mn σε, γέρον, κοίλησιν 
ἐγὼ παρὰ νηυσὲ κιχείω. 'D. Alua un σοῖς ἐξομόρξωμαι πέπλοις. 
Bi. Ὦ ξεῖνοι, μὴ δηϑ'᾽ adızndw. Zo. Εἰ οἶκτον ἔσχεις, ἀλλά μ᾽ dx γε 
τῆςδὲ γῆς πόρϑμευσον ὡς vayıora und’ αὐτοῦ ϑάνω. [Ueber μὴ mit dem 
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Imperativ des Ao. att. Sy. 54, 2, 2. Bol. SI. δ, 410. Od. ὠ, 248; mit 
ber britten Perfon m, 804.) 


A 4, Der interrogative Conjunctio findet ſich auch in ber eigen- 
thümlichen, meiſt bichterifchen Yormel τό πάϑω; die eine harte Bedrängniß 
anzeigt, gewöhnlich überfept: was [011 ih thun? wicht füglich vereinbar 
mit der Bedeutung des πάσχειν, Urfprünglid, hieß es wohl: was foll ic 
über αἰ ὦ ergehen Laffen? was anfangen? (Voß: was foll mir ge: 
ἰδ πη) Ὦ μοι, ἐγώ, ri πάϑω; μέγα μὲν χαχόν, ar κε φέβωμαι πλη - 
ϑὺν ταρβήσας" τὸ δὲ δέγιον, αἴ κεν ἁλώω μοῦνος. I. Τί πάϑω; τί δὲ 
da; τὶ δὲ μήσωμαει,; Al. TindIw; τὶ δὲ μήσομαι; Σο. Τὶ πάϑω; 
ne ἐγώ, dusuoge, δράσω; Ev. Τί πάϑω τλήμων; X. Ἔρρ᾽ ἐς χόρα-- 
κας, Ad. [Ὁμολογέῃ γρησόμεϑα. τί γὰρ πάϑωμεν μὴ βουλομένων ὅ-- 
μέων τιμωρέειν ; “Ἢρ. Ὡ μοχόγηχα" τί γὰρ πάϑω; IM. vgl. Her. 4,118,9.} 


9.5. [8,7] Θέλεις für βούλεν mit dem Conjunctiv ift auch bei Dichtern 
fellen; vom Homer beides fremd und überhaupt wohl εὐ von Attifern ein- 
fühl, Θέλεες μείνωμεν αὗτοῦ χἀναχούσωμεν γόων; Lo. Ti 
σοι ϑέλεις dat εἰχάϑωϊ Σο. Θέλετε ϑηρασώμεϑα ᾿Αγαυήν; Ev, 


1.6 Bei Homer findet fih der felbftändige Conjunctiv öfter im 
der Bedeutung des Futurs. Am natürlichften ift dieſer Gebrauch in der 
erſten Perſon. ZI ἐμοὶ οὐ τίσουσε βοῶν Enısıxe’ ἀμοιβήν, ϑύσομαι εἰς 'Al- 
dao χαὶ ἐν νεχύεσσε φαεένω. ᾽Οδ. “Ὑμῖν ἐν πάντεσσι περικλυτὰ Φῶρ' 
ὀνομήνω, ᾿1λ. — Οὔ πω τοίους ἴδον. ἄνερως οὐδὲ ἔδωμ α.. ᾽1λ. 


A. 1. [{ u. 61] Nicht Leicht fo findet fih Die zweite Berfon; wohl 
aber nicht felten die dritte; auch affirmatin, öfter nur in ber Formel 
daya (15) mag, wird fagen, fynonym ἐρέερ SL. ζ, 459. 463, m, 87, 
N.Dd, $, 275. 285. Καὶ ποτέ τις εἴπῃσι πατρός γ᾽ Ode πολλὸν» ausi- 
γον. Δ. (Κιήματα αὐτὸς Eyass καὶ δώμασιν οἷσιν ἀνάσσοις. 04.) 
-- Ὁ μὸν ἐγώ, τὸ πάϑω ; τί μοι μήκιστα γένηται; Od. Οὐκ ἔσϑ᾽ οὔτας 
m οὐδ᾽ ἔσσεταν οὐδὲ γένητα: ὅς χὲν Τηλεμάχω σῷ υἱέε χεῖρας ἐποί-- 
cs, δ. Αὐτοῦ ob ϑάνατον μητίσομαι οὐδὲ νυ τόν γε γνωτοῖ τε γνωταί 
τ πυρὸς λελάγωσςν ϑανόντα. "IA. Οὖὔ [τοῖ] τίς με βίῃ γε ἑχῶὼν ἀέχοντα 
δίηται. I. (Πῶς τίς τῶ πρόφρων ἔπεσιν πείϑηται ᾿Αχαιῶν!) [Οὔ 
μιν ἀνστήσεις᾽ πρὶν χαὶ κακὸν ἄλλο πάϑῃσϑα. 'IL. Aehnlich fulurartig 
ud ὡς daß Il. α, 589.) 


‚9.8. Sm diefee Bedeutung hat der Conjunctiv zuweilen χέν ober ἄν 
bei ſich ſſehr felten in der zweiten Perfon Sl. A, 433, zw. y, 417]. Bei 
der erſten Berfon findet ὦ nur χέν, wenn nicht IL. 8, 488. Ὅν. d, 340. 
1, 828, 547 hieher gehören; denn Ob. s, 17 hängt ἄν Zw von ὄφρα ab. 
Τὴν μὲν ἐγὼ σὺν νηί τ᾽ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ξιάροισιν πέμψω, ἐγὼ δὲ x ἄγω 
Βρισηίδα καλλεπάρῃον. ᾿Ι1λ. ΕἸ δέ κεν μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς Elw- 
μαι. ἢ, — Πείϑευ" ἐγὼ δέ κέ To δέω χάριν ἤματα πάντα, δῶρα δὲ 
το δώσω. ᾽1λ. 4ύσεο τεύχεα ϑᾶσσον, ἐγὼ δέ κεν λαὸν ἀγείρω. ᾿᾽1λ. 
Ἐγὼ χέ os χλεέω κατ' ἀπείρονα γαῖαν. Ὀδ. -- Βασιλεὺς ἄλλον x ἐ- 
χϑαίρῃσι βροτῶν, ἄλλον χε φιλοίη. ᾽Οδ. EL τίς σε ἴδοιτο, αὐτίκ᾽ ἄν ἐξεί- 
ποι zal χεν ἀνάβλησις γένηται. Ἶλ. Mal ἄντην στήσομαι ἢ χε φέ- 
05σι μέγα χράτος ἤ χε φεροίμην, I. Νῆά κέ τοι πνοιὴ βορέαο φέρῃ- 
σιν, Ὁδ, Πολλοὶ ἐν ἀμφιάλῳ Ιϑάχῃ νέοι ἠδὲ παλαιοί" τῶν κέν τις τόδ᾽ 
Iypoıv.’0d. (Ὅς χἐν τοι εἴπῃσιν ὅσόν᾽ καὶ δέ κέ τοι εἴπῃ σεν ὅ ım 
τέτυχται, Od. ) — Νῦν ἂν πολλὰ πάϑῃσε, ᾳίλου ἀπὸ πατρὸς ἁμαρτῶν. 

. Ἧς ὑπεροπλίῃσι τάχ᾽ ἄν ποτε ϑυμὸν ὁλέσσῃ. ᾽1λὶ Οὐκ ἄν τοι. 
χραίσμῃ κίϑαρις τά τε δῶρ᾽ ᾿Αφροδίτης. ᾽1λ. 
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3. Der Optativ in felbftändigen Sägen erſcheint ſchon ki 
Homer faft durchgängig in ver bei Attifern- üblichen Weiſe. 


N.4. So zunächft der wünſchende Optatio; auch imperativiſth 
ΕἸ n τῶνϑ᾽ ἐπίορκον, ἐμοὶ ϑεοὶ ἄλγεα δοῖεν. 'I. Mi μὲν donend γι 
καὶ ἀκλειῶς ἃ πολοέμην. IA. -- Εἴ τί nov ἔσει, πὲϑ οι ὁ μοι. ’0d, Ale 
τις ὀτρηρῶς δΔολίον καλέσειε γέροντα. ᾽Οὐ. 

A. 4. Eben fo der conceſſive. Aöüns ’Apyeinv Ἡλένην Ἡρίλαις 
ἄγοιτο. ’I. [(δοποίβο auch Eu. Med. 754: τί ὅρχῳ τῷδε μὴ ᾿μμένυν 
FR was verftchft du dich zu erbulden? Entſprechend einem im πά-. 
Jos. . | 
A. 8. Sur Sinfeitung eines Wunfches gebrauchen die Dichter p⸗ 
weilen auch bloß εἴ; neben εἴϑε Homer auch αἴϑε, neben εἶ γάρ nd αἱ 
γὰρ (dj), doch nur mit dem Optativ, das αὖ betont. Ki τινά now Τρώ- 
Ὧν ἐξάλμενος ἄνδρα βάλοισϑα. IL. ᾿Αλλ' εἴ ns καὶ τούςδε μετοιχόμινοι 
καλέσειεν. ᾿1λ. (Αἰτουμένῳ μοι χοῦφον εἰ doins τέλος, Al, Ei μοι γέ. 
vos10o ᾳϑόγγος ἐν βραχίοσιν. Ed.) — ΕἾϑ᾽ ὡς ἡβώοεμιν βίη δὲ [ἢ 
μον ἔμπεδος εἴη. ᾿1λ. Od. Αἴϑ8ϑ᾽, ὅσον ἥσσων εἶμέ, τόσον σέο φέρπρο! 
εἴην. Ἰλ. --- Εἰ γὰρ ἐγὼν Διὸς παῖς εἴην, τέχοε δέ μὲ πότνια Ho 
RN, [Al γὰρ τοῦτο ϑεοὶ ποιήσειαν. Ἣρ.}] AT γὰρ τοῦτο, fürs, ins 
seldosss Κρονίων, ’Od. --- (AIY αὐτὸν ϑυνάμαν καὶ ταν ψυχὰν fir 
βάλλειν. Θε.) 

N. 4, Für ὥφελον und εἴϑ᾽ ὥσελον fagt Homer nur αἴϑ' age. 
ALS ὄφελες dyovös τ᾽ ἔμεναι ἄγαμὸός τ' ἀπολέσϑαι. I. Alꝰ ana 
πάντες Ἄχτορος αἱ φέλεν᾽ ἀντὶ ϑοῇΐς ind νηυσὶ πεφάσϑαι. I. 

‚95. Gelten findet fi bei Homer münfchend ὡς mit dem Oble: 
tiv [vereinzelt mit κέ IL. T, 281]; öfter ὡς ὄφελον gewöhnlid mit dem 
Infinitiv des Norifts, wie zuweilen auch bei Attikern. Ὡς νῦν ἡ βώοιμι 
Bin τέ μοι ἔμπεδος εἴη. Od. Ὡς ἔρις ἔχ nn ϑεῶν ἔχ τ᾽ ἀνθρώπων ἐπε, 
λοιτο. I. — Ὡς ὄφελον ϑανέειν καὶ πότμον ἐπισπεῖν. ’0d. % 
δὴ μὴ ὄφελον νιχᾷν τοιῷδ᾽ ἐπ᾽ ἀέϑλῳ. 'Od. (Ns πρὶν διδάξαι γ' DL 
λὲς μέσος διαρραγῆναε. Ag.) 

A. 6. Die Dramatiker gebrauchen ala Wunfc zuweilen αὐ mw 
ἄν mit dem Optativ: wie möchte, fönnte ih wohl — für moͤhte, 
Tönnte ih doch —. (An vier Stellen Sophofles Aj. 388. DR. 76. 
Phi. 794. 4414, öfter Guripides; felten ähnlich τίς ἄν mit dem Opie 
tiv.) πῶς ἂν ἀντ᾽ ἐμοῦ τὸν ἴσον χρόνον zodgyoıts τήνδε τὴν vom; 
Σο. Πὼς ἂν σύ μοι λέξεεας ἃ ’us χρὴν λέγειν; Εὖ. [Τὶς ἂν b 
τάχεν μόλοι; Al.) 

A. 7. Daß in felbftändigen Sägen der bloße Optatin ungefähr ἢ 
demfelben Sinne vorkomme wie der Optativ mit ἄν {{ eine Annahet 
bie wenigftens mit Bezug auf die Attiker großen Bedenken und Belhrir 
Zungen unterliegt. Bei attifchen Proſaikern finden ὦ ſolche Stellen un 
fo-feltener je beſſer ſie uns handſchriftlich erhalten ind: Feine bei Thult 
dides, Platon, Iſokrates und Demofthenes; eine ober zwei nad 
allen Handfchriften bei Zenophon (Kyr. 6, A, 17, wo Schneider dvad- 
χόμεϑα gegeben hat, und wohl auch Anab. δ, 6, 4). Nur bei den klei⸗ 
nern Nebnern, bie uns weniger treu überliefert find, finden ſich mehret 
berhäftnißmäßig jedoch auch fehr wenige Stellen der Art, deren mande M 
verbeffern man wohl mit Recht wenig Anftand genommen hat. 

N. 8. Auch bei den attifhen Dihtern ift die Zahl der Stellen 
an denen man ἄν beim Optativ erwarten möchte verhältnigmäßig nich 
bebeutend und vermindert ſich theils durch Grflärung (fo wird öfter auf 

bem VBorhergehenden ein ἄν zu ergänzen fein, wie Aeſch. Ag. 1049. MR 
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1087), theils durch leicht Werbefferung So bei Aeſchylos Pro, 
620, wo Etienne πᾶν γὰρ ἄν vorſchlägt; Hif. 30, wo Hermann jeht τίνα 
δ' ἄν giebt; 708, wo Burgeß γὰρ ἄν für γὰρ ἢ befiert; bei Sophofles 
OR. 43, wo Hermann mit Bauvilliers, Brund und. Elmsley ἄν für ὥν bes 
gründet hat; eb. 205, wo τιν᾽ av für τινά das Richtige iſt; Phi. 895, wo 
Eifer δῆτ᾽ ὧν für δῆτα vorfhlägt;, Ai. 934, wo Hermann nah Wake: 
fe und Porſon ἀχμαῖ av für ἀχμαῖος aufgenommen hat; bei Euripi- 
des Iph. T. 1055, wo Markland und Hermann ἄν πάντα, Iph. A. 523, 
wo fie ὑπολάβοιμ'᾽ av, eb. A310, wo Elmsley und Hermann arregss für 
ἀντείποι geben. Zweifelhaft ift auh So. DR. 1419 und Eu. Hipp. 468, 
wo Monk οὐδ᾽ ἄν, Andere Anderes vorfchlagen. (Verdaͤchtigt ift auch. in 
den Bruchſtücken der Komiker ἔροιτο Kratin. 430, bevenflich εὔπος Kratin. 
181, Antiphanes 191, 43, Amphis 20, weniger Euphron 8). Nicht anzu: 
taften {ft wohl der bloße Optativ an mehreren Stellen der Dramatiker 
in fragen; eben fo wenig ber zuweilen fo nad) ἔσθ᾽ ὕπως, ὅποι — ; wie 
ver nach οὐχ Zara» ὅστις zumeilen ohne ἄν eintretende in Sätzen die als 
relbftändige gelten (= οὐδείς) und in denen daher fonft der Optativ auch 
tgelmäßig mit ὧν erfcheint, wie 2. DB. Ar. We, 212. 380. 647, So. Ant. 
12 u Eu EI. 903 u. ati. Sy. 54, 14, 2. 61, δ, 3. (vgl. So. Phi. 281 
[) und öfter in der Profa. (Unregelmäßig SI. φ, 103: νῦν οὐχ 809’ ὅστις 
ϑάνατον φύγῃ. ψν, 845: οὐχ 409°’ ὃς «ἐ 0’ ἕλησε μετάλμενος οὐδὲ na- 
θέλϑῃ. vgl. Od. T, 202. Dagegen Il. x, 348: ὡς οὐχ 809° ὃς σῆς γε 
rivac χεφαλὴς ἀπαλάώλκπκοι. B, 687: οὐχ ἔην ὅσης σφιν ἡγήσαιτο. 
Theog. 884, Regelmäßig Ὧν. d, 167: Οὐκ ἄλλοι εἴσ᾽ ol χεν ἀλάλκοιεν 
καχότητα, vgl. SI. ε, 199. 484. ξ, 399, x, 166. ο, 188, Ob. δ, 560. e, 
11.148, 0, 146.., 196.) ᾿Ὑπέρτολμιον ἀνδρὸς φρόνημα τίς λέγοι; Al. 
Τιάν, Ζεῦ, ϑδύνασιν τίς ἀνδρὼν ὑπερβασίᾳ xaracyoı, Σο. -- "Εσϑ' 
ὑπὼς λχησιες ἐς γῆρας μόλοι; Ev. Ko’ ὅποι τις σιείλας παραλύσαν 
ψυχάν, Ed. [Καὶ τίς nor ἐστὶν ὅν γ᾽ ἐγὼ ψέξαιμιέ u; Σο.] — Οὐκ 
ἔπιν ὅστις πλὴν ἐμοῦ χείραιτό νειν. Αἱ, Οὐχ ἔστιν ὅτῳ μείζονα μοῖραν 
γείμαιμ᾽ ἢ σοί. Αἱ, Οὐχ ἐσϑ᾽ ὅπως λέξαεμι τὰ ψευδῆ χαλά. Αἱ. — 
(Πὼς οὖν τάδ᾽ ὡς εἴπον τις, ἐξημάρτανες; Εὖ. Οὐχ οὗτος οὖν δήπου 
σὴν ὀρνίϑων πόλος; ΚΞ. Πόλος; τίνα τρόπον; II. “Ὥσπερ εἴπον τις τύό- 
πος. A. Θᾶσσον ἢ 18 γον τις ἐξηρτυμένας πώλους παρ' avıov δεσπότην 
ἰσήσαμεν. Kö. Zw. Balch. 747.) 
N. 9. Bei Homer find die Stellen au denen ber Optativ ohne ἄν 
[ὦ fo findet verhältnigmäßig zahlreicher, befonders in der Ilias Doch 
Ὁ einige neuerdings durch Beſſerungen befeitigt, So lieſt Bekker mit Aris 
ab. v, 426 ὧν ἔπ für ἄρ᾽ ἔτι, wie χέν für 7 ἄρ᾽ λ, 838 und ω, 
213 mit denifelben ἄν εἰτά für ἄντιτα; Ὅν. η, 814. lieft Hermann x’ ἐγώ 
für 7 ἐγώ. Nicht hieher zu ziehen find die Stellen an denen ber Optativ 
ine conceffine Bedeutung hat, wie δοῖμεν Od. π, 886 nad) ἔχωμεν 884, 
tl. Δί, 6. 840. ©, 191. u 276. 860. Bon diefer Dereutung ausgegangen 
if wohl der Gebrauch an manchen andern Stellm: ih gebe zu, mid 
dünft dag ih, du sc Πατρόχλῳ ἥρων κόμην Öndoasmı φέρεσθαι. 
Κείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαΐμην τῇ ἔμεν. Ἶλ. Τούτου γ' ἑπομέ-- 
von χαὶ ἐχ πυρὺς αἰϑομένοιο ἄμφω νοστήσαιμεν. nn. Οὗ τι χακώ-- 
τερον ἄλλο πάϑοιμε, οὐδ᾽ εἴ χὲν τοῦ πατρὸς ἀποφϑιμένοιο πυϑούμην. 
u. — Ἦ ῥά νυ uoi τι πίϑοιο (nd χεν dovncaso) I: dis, — Yio 
βέλτερον εἴη ἐνισσέμεν. ᾿1λ:. Ρεῖα ϑεός γ᾽ ἐθέλων καὶ τηλόϑεν ἄνδρα 
δαώφαν. ᾽᾿οδ. “Ρεῖα ϑεός γ᾽ ἐθέλων καὶ ἀμείνονας ἠέ περὶ οἵδε In- 
ποὺς ϑωρήσαιτο, ᾽1. ᾿Ιϑάκης γε χαὶ ἐς Τροίην ὄνομ᾽ ἔχοι, od. 
os τς πείσειε yuralza. 00. — Χερμάδιον λαβὲ χειρν Τυδείδης, 
μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν. IA. die. Alln νεμέσω ἢ τις 
τοιαῦτά ya δέζοι. ’00. Alp νεμεσᾶτον 5 τις τοιαϑιᾷ γε ἐζον El. 
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λήλουϑεν ix τῶν ἀνθρώπων ὅϑεν οὐκ ἔλποιτό ya ϑυμῷ ἐλϑέμεν. Ὀ, 
Bol. πο ὁιεζέοῦυ 9, 724. 128. Pindar DL. 8. (δ. 9, 80 u. 88, 10€ 
4.0. 4, 118. Theokrit 5, 90. 8, 20. 89 u. 91, 22, 74. 168, 31, 59. 3, 
48, 29, 88. | ' 


% 10. Mit ἄν oder χέν erfheint der Optativ des Präfens ode 
Horifts Schon bei Homer in der gewöhnlichen Weiſe; am haͤufigſten zwar 
mit χέν, doch ift auch ἄν in biefer Verbindung üblicher als in andern. Κα- 
ταφϑίσϑαι σὺν ἐχείνῳ ὥφελες. οὐχ ἂν τόσα ϑεοπροπέων ἀγόρευες, οὐδὲ x! 
Τηλέμαχον χεχολω μένος ὧδ᾽ ἀνεδέης. δ. Καί χε τὸ βουλοίμην zu 
χὸν πολὺ κέρδιον “ἣεν ἢ οὕτω λώβην τ' ἔμμεναι χαὶ ὑπόψεον ἄλλων, 'Il. 
Ho ἂν τισαέμην, el μοι δύναμίς γε παρείη. "I. 

A 11. Der Optativ mit χέν erfcheint bei Homer zuieilen wo der 
gewöhnliche Gebrauch ἀν mit dem Inbicativ eines Hiftorifchen Tempus er— 
fordert. Ἔνϑα κε δεῖα φέροι χλυτὰ τεύχεα Πανϑοίδαο Argeidig, du 
οἱ ἀγάσσατο «Ῥοῖβος ᾿Απόλλων. I. Καί νύ χεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο, εἰ μὶ 
ἄρ᾽ ὀξὺ νόησεν (εἶ μὴ ἐξήγγειλεν). I. DBgl δέ, 11,2 u. 8 61,3. 


4. Der Imperativ findet ſich bei Dicht ern mehrfach ine 
genthümlichen Berbindungen, ὶ ch mehrf 


A. 1. Die zweite Perſon bes Imperativs findet ſich auch bei πᾶρ 
ἄκουε πᾶς Ar. The. 372. δεῦρο πᾶς γώρει Frie. 801. χώρει δεῦρο πὰς ὑ- 


, πηρέτης Bi. 1186. πᾶς ἀνὴρ προθυμοῦ Frie. 510. Ἴσχε πῶς τις (δι. Rt 


687. vgl. 690. Mehnlich πιεῖν τὰς Eyyss (gew. ἐγχεάτω τις) Henioch. Kom. 1! 
ταὶ de u ὕδωρ ἔρχεσθε Ὅν. v, 153. ‚x 


A. 4, Auch nad) einem Relativ findet [ὦ der Imperativ (So.D3.72. 
OR. 731): wenn es einen Nebenfag anfügt aud) in der Profa (alt. ©. SI 
139. 3); wenn es einen Objectfab anfchließt nur bei Dramatikern (m 
bei Aeſchylos, felten bei Sophofles, öfter bei Euripides und Ar: 
fiophanes, alfo wohl eine mehr familiäre Sprechweiſe), am gemöhnliäten 
in den Formeln οἶσϑ᾽ 5 δρᾶσον thue — weißt du was? οἶσθ᾽ ὡς ποί- 
σον verfahre — weißt du wie? (Die Beifpiele bei Elmoley zu ©. 
DOT. 543. vgl. Eu. Polyd. 15. Synonym olos' ὃ δράαεις weißt bu mai 
du thun ſollſt? Eu. Ky. 181, unfchrieben Hif. 932: οἶσθ’ 5 δρᾶν ἃ 
βούλομαν τούτων πέρν; vgl. Med. 600. Analog findet fich vereinzelt dat 
inperativifche μοῦ dem Confunctiv des Aoriſts angefügt Sy. OR. 75: det 
ὦ ξέν᾽, ὡς νῦν μὴ σφαλῇς; weißt du was du thun mußt, 18 
fein Unheil zu erleiden?) Olc9’ ὃ δρᾶσον; τῶν πάρος λαϑώμιϑι. 
Ei. Olos ὡς ποίησον; ἀντὶ τῶν εἰρημένων id ἀντάκουσον. Zu, (O1 
ὅ μοι σύμπραξον; Eu’ Exdos ’Apyslacıv. Εὖ. Οἶσθα νῦν & ua γι" 
νέσϑω; δεσμὰ τοῖς ξένοισι πρόςϑες. Ev.) 

A. 8. Gingeleitet wirb der Imperativ (wie der imperativiſche δα; 
junctiv) mehrfach duch andre adverbiale Imperative: in der Profa πὶ 
meist eben fo auch bei Dichtern, zumal bei attifchen, durch ἄγε, ἄγετε, Ph 
φέρε. Bei Homer fommt φέρε fo nicht vor, wohl aber ἄγε (öfter uf 
dem Imperativ nachgeftellt) und ἄγετε (zumeilen auch ἄγε beim Plural), 
feltener 39, auch nachgeftelit in βάσχ᾽ 9. Kin’ ἄγε μοι χαὶ τόνδε, φί- 
λον wixos, ὅστις ὅδ᾽ ἐστίν. ᾿1λ. AM’ ἄγε μέμνετε πάντες, ’IL AU 
ἄγεν ἐσθέετε βρώμην καὶ πίνετε οἶνον. ᾽Οδ. "AM? ἴϑε οἱ νέχταρ στέ- 
go» ἐνὶ στήϑεσσιν. Il. Βάσκχ' ἴϑυ, οὖλε Ὄνειρε, ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 


ΝΜ, (Βάσκ' ἴϑι, "Ip ταχεῖα, τὸν "Exıogs μῦϑον ἐνίσπες. ᾽)) 


ΒΨ, Ἢ Aehnlich findet ſich bei Homer ber Imperativ durch yon [e- 
yoein] und τῇ eingeleitet. "Ayoss νῦν um ὄμοσσον ἀάατον Zwji 
vdog. I. Κύχλωψ, τῇ nis olvor, ’Od, Bu 
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N. ὅ.. Der conceeffive Gebrauch des Imperativs (alt. Sy. U. 4 
findet ſich ſchon bei Homer. Τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσθϑω, ἄλλος 2 
sehe ἰς na — ber einen angenommenen Ball bezeichnende. (eb.) 

remd ift ihm auch die yormel eine eb. A. 3), ἔχε δή und μόνον Ὁ 
Imperativ (eb. 9. 4). μον | ae Tr ein 


5. Die in ber attifchen Syntar 5 erwähnte Regel gilt im All⸗ 
gemeinen auch für den Gebrauch der Dichter und der Dialekte, 
6. Eben fo die att. Sy. 6 erwähnte Regel. 


a 1. So erfcheint in einem ideell abhängigen Satze nad, einem 
Hiftorifchen Tempus der Optativ fchon bei Homer. ᾿Βξερέοντο ὅσως τῶνδ᾽ 
ein βασιλεὺς χαὶ τοῖσιν ἀν ἄσσοι. ’0d, ᾿Αλλήλους εἴροντο τίς εἴη καὶ 
πόϑεν ἔλϑοι. ᾿Οὐ. | 

A. 3. Nicht vor kommt bei Homer die att. Sy. U. 4 erwähnte 
Eprechweiſe; größtentheils fremd if ihm auch ber A. 6 erörterte Gebrauch, 
namentlich findet ſich bei ihm nie ἄν over χέν beim Particip; beim Inf. SI. 
., 6845 felten und zum Theil zweifelhaft χέν mit dem Optativ. Οἶσϑα ὥς 
x’ ἀσπαστὸς Ivi μεγάροισι φανείη. ’Od, Νημερτὲς ἐνίσπες εἴ πως τὴν ὁ-- 
λοὴν ὕπεχπροᾳύγοιμε Χάρυβδιν, τὴν δέ x’ ἀμυναίμην, ὅτε μον σίνοιτό 
γ᾽ ἑταέρους. ’Od. Ζεὺς τό γε οἷδε εἴ κέ μὲν ἀγγεέλαυμι ἰδών. ’00. 
Τίς οἱδ᾽ εἴ χέν οἱ σὺν δαίμονε ϑυμὸν ὀρόναες. ᾿1λ. 

A. 8. Regelmäßig nerbindet Homer in bdiefer Weiſe χέν mit dem 
Conjunctiv oder auch (feltener) mit dem Indicativ des Futurs. Τίς 
οἶδ᾽ εἴ χἐν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρένω; 'M. Τίς old’ εἴ κε mia φέ-- 
λων ἀπόληται; ’Od. — Εἴδομεν d= εἰδῶμεν) ὁπποτέρῳ κεν ᾿Ολύμπιος 
εὖχος ὀρ ἐξῃ. ᾿1. «Φρασσόμεϑ᾽ ὅ ru χε κέρδος Ὀλύμπιος ἐγγυαλίξῃ. 
06. Αὐτόν σε φράζεσθαι ἐν ’Αργείοισιν ἄνωγεν ὅππως κεν νῆάς Te σόφς 
(σόῃς) καὶ λαὸν ᾿Αχαιῶν. Ἰλ. — Φράζεο νῦν ὅππως κα πόλιν xab ἄσευ 
σαώσειες. I. Τά γε Ζεὺς οἶδεν εἴ κέ σφε πρὸ γάμοιο τελευτή 64: 
χακχὺ» ἥμαρ. ’Od. 

N. 4. Cben fo in der indirerten Doppelfrage, in der Homer ἢ -α ἢ 
(78) ftatt εἰ — ἤ gebraucht. δίσομαι 4 κέ w ὃ Τυδείδης ἀπώσεταε ἡ 
χον ἐγὼ τὸν χαλχῷ δηώσας ἔναρα βροτόεντα φέρω μαι. ’I. (Οὖκ οἶδ᾽ 
ε χὲν u’ ἀνέσει ϑεὸς ἢ κεν ἁλώω. ’Od.) [Ἔνϑεν αὖ νήσοισιν ἐπιπρο-- 
ἕηχε ϑοῇσιν, ὁρμαίνων 4 χὲν ϑάνατον φύγοι ἢ κεν ἀλ ῴη. 0, Mal’ 
ἄντην στήσομαι ἢ χεν φέρῃσι μέγα χράτος ἦ χε φερούμην: I. gl. 

7. Der interrogative Conjunctiv ſelbſtändiger Säge 
bleibt iveell abhängig geworben nad) einem Haupttempus auch bei 
Homer unverändert; nad einem οἰ ποτὶ [ὦ ἐπ Tempus tann er 
auch bei ihm ftehen; geht aber gewöhnlich in den Opfativ über. 

A. 4, Beifpiele der Art find bei Homer nicht eben zahlreich, zumal 
vom Conjunctiv, der an einigen Stellen απ, wie in der birerten Rebe 
($ 5%, 83, 6 f.), eine Art Wuturbebeutung haben Tann. Μερμηρίζεν ἢ αὖ- 
τοῦ παρ᾽ ἐμοί τὸ μένῃ καὶ ἔργα κομέζῃ ἢ ἤδη ἅμ᾽ ἔπητα. Ὁσ. Σύ 
uos νημερτὲς ἐνίσπες 7 μιν ἀποκχεδίν ὦ ἦε σοὶ ἐνθάδ᾽ ἄγω. Ὀδ. (Ἡμεῖς 
[δὴ] φραζωμεϑ᾽ ὅπως ὄχ᾽ ἄριστα γένηται. 04.) — Φράζετο ϑυμῷ μερ-- 
μηρίζων ἢ ἤδη κεῖνον Ἕχτωρ δϑῃύ σῃ ἀπό τ' ὥμων veiye ἕληται ἡ ἔτι 
χαὶ πλεόνεσσιν ὁ φέλλειεν πόνον αἰπόν. Ἰλ. Πάπτηνεν ἕκαστος ὅπῃ φύ - 
γον αἰπὺν ὄλεθρον. ᾿1λ.. [Οὐκ οἶδε νοῆσαν ὅππως οὗ παρὰ νηυσὶ σόον 
μαχέοειντο ᾿Αάχαιοί. Ἰλ. 

N. 4. Selten findet ſich bei Homer ſynonym dee Conjunctiv mit xi⸗ 
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ober ber Indicativ des Futurs. Vgl. 6 A. 8, Φρασσόμεϑ᾽ ij χε νεώμεϑ' 
ἐφ ἡμέτερ᾽ ἦ χε μένωμεν. ’I. Ἔνϑα καὶ ἔνϑα ἑλίσσειο μερμηρίζων. 
ὅππως δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χῶρας ἐφήσει. δ. [ἐφείη Thierid.) 


8. In finalen Säten erfcheint auch bei Dichtern nad, εἶπαι 


Haupttempus der Conjunctiv; nad) einem biftorifchen Tempus 
gewöhnlich der Optativ. 





A. 1. Zu den gewöhnlichen Zweckpartikeln kommt noch das epiſche | 


und lyriſche ὄφρα. An einigen Stellen ber Odyſſee (d, 800. L, 80. 7,367) 
ift auch Zus, εἴως, eig. bis, faft einer Zwedpartifel gleich, fo nur mit den 
Optativ. Als Haupttempus gift auch der Imperativ des Aoriſts. Ἐμὼ 
γέρας αὐτίχ' Irosudaa! ὄφρα μὴ οἷος Apysio» ἀγέραστος Eu, Il. 


Καχοὺς ἐς μέσσον ἔλασσεν, ὄφρα καὶ οὐκ ἐθέλων τς. ἀναγχαίΐῃ nolı- 


μέζον, 'I. “ῶὥχεν ὕγρὸν ἔλαιον, εἴως χυτλώσαιτο. ’0d. 

%. 2. Der Conjunctiv nah einem hiſtoriſchen Tempus fr 
det fih vielfach au bei Dichten. Se ſchon bei Homer öfter, befonden 
nach einem Aorift mit Perfectbeveutung. «“αὧν ἐσσὶ ἄναξ καἰ τὸ Zik 
ἐγγυάλιξεν σχῆπερόν τ᾿ ἠδὲ ϑέμιστας, ἕνα σφίσι βουλεύῃμσϑα. 'I. Br 
ἐποχλώσαντο ὄλεϑρον ἀνθρώποις, ἕνα ἢ σι χαὶ ἐσσομένοισεν ἀοιδή, Oi. 


(ἠππίκλοπος ἔπλεο μύϑων, ὄφρα σ᾽ ὑποδδείσας μένεος ἀλκῆς τε λάϑω- 


μα». ᾽1.) 

4. 3. Der Optativ nah einem Haupttempus findet ſich Fin 
und wieder auch bei Dichtern. So bei ἵνω (μή) Ob. g, 250. Ar. Fri. %; 
bei ὅπως So. El. 57. 160; bei ὡς Eu. El. 89. (3w.) So. DR. 11; ii 
μή Eu. Iph. T. 1209, wo Hermann (1181) συναντῴην, Elmsley ower- 
τῶσιν beſſert. Berfchieden find die Stellen an denen mit einer im Gebanke 
begründeten Affimilation naturgemäß ber Optativ nach einem Optaht 
eintritt, nah dem wünſchenden: bei ὅπως Neid. Gum. 288. So. U. 
4388, Tr. 955 ἢ; bei ἵνα Ὅν. σ, 869. So. Phi. 334. Eu. Φεί, 89. 
Aleris Kom. 140. Wohl aber findet fih der Conjunetiv nad χέν πὶ 
dem Optativ, in fofern diefer Ausdruck mit dem Indicativ des Prüfens oder 
des Futurs ſynonym ift: SL ὦ, 264 und Od. o, 431. 

A. 4, Mit ἄν oder χέν finden ſich die Zweckpartikeln auch bei Dichten. 
Bei Homer erfheinen mit ἄν eben nur σφρα u. ὡς: ὄφρ᾽ ἄν mil dem 
Gonjunctiv Od. s, 17. o, 10. σ, 364; mit dem Optativ wo, 38. ἐς. 
ἂν mit dem Gonfunctiv SL π, 84, 274. ψ, 339. Ὅν. 4, 816. δ, 613, 
1,9. π, 84. 169, ὦ, 860; mit dem Optativ Il. τ, 334. Ὅν. », 403. 
73,297.) 0, 165. 362. τ, 811; daneben öyga xev (etwa an einem Dupend 

tellen) mit dem Conjunctiv, mit dem Optativ IL μ, 26; ὡς χν 
ziemlich oft mit dem Gonfjunctiv, mit dem Optativ Od, β, 53.9, 9. 
u, 135. ὦ, 83. 58%; ἵνα χὲν mit dem Conjunctiv Od. u, 156° ὅποι 
κῶν Ob. δ, 545, wo εὖ ‚jeboch relativ ſtehen kann. Νῦν ὄνομα πρῶνν 
μυϑήσομαν, ὄφρα καὶ ὑμεῖς εἴδετ᾽, ἐγὼ δ' ἄν ἔπειτα ὑμῖν ξεῖνος ἔω. ὈΝ. 
Σύ μὲ προΐεμς ἐς πατέρ', ὄφρ᾽ ἂν ἑλοίμην δῶρα. ᾽οδ. Heideo, ὡς αν 
μοι τιμὴν μεγάλην καὶ κῦδος ἄρηαι. ᾿1λ. Ὀδυσῆα ὥτρυν᾽ ὡς ἂν πρνα 
κατὰ μνησιῆρας ἀγεέροι. ’Od. — Οὗτος νῦν σοι ἅμ᾽ ἔψεται, ὄφρα χὲν 
“ὕ dys σοῖς ἑνὲ μεγάροισιν. 'Od. [Υε. Ζεὺς συνεχές, ὄφρα κε Yan 
alınloa τείχεα ϑεέη. 'D.| Mn μ᾽ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς κα vinan 'D. 
Πάσσονα ϑῆχεν ἰδέσϑαι, ὡς κεν Φαιήχκεσσι φίλος πάντεσσι γένοιτο, | 
ΓΑρέω, ἕνα εἰδότες ἢ χε ϑάνωμεν 4 κεν ἐἀλευώμενοι θάνατον καὶ Mi" 
φύγωμεν. Od.] 


N. 5. Bereinzelt findet fih οἷς ἄν ober ὥς zer mit dem Optativ and 


πα einem Haupttempus, In dem Sinne ben der Optativ mit ἄν in ſelb— 
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Röndign Saͤtzen δαί, Χνυζώσω τοι ὄσσε, ὦ ς ἂν ἀεικέλεος πᾶσ» μνηστῆρσι 
φανείης. Ὀδ. ᾿Ἡγείσθω, ὥς κέν τις pain γάμον ἔμμεναι. Ὀσ. : 

[A. 6. [5.) Selten finden fih Zweckpartikeln bei Homer mit dem 
Indicativ des Futurs, nie ohne einleitenden Sab (att. Sy. A. 7). 4i- 
στηνο» αἷμυλίοισι λόγοισι ϑέλγενι, ὅπως ᾿Ιϑάκχης ἐπιλήσεται. Od, Elu ἐς 
πόλιν, ὄφρα μὲ μήτηρ ὄψεται. Od. ᾿Ξέλδετό σε ἰδέσϑαν, ὄφρα οἱ ἤ 
n ἔπος ὑποϑήσεα: ἠέ τε ἔργον, Od. Bol, SL 9, 110.) 

A. 7, Nie finden fih bei Homer Zweckpartikeln mit dem Indieativ 
eines Hiftorifchen Tempus wie att. Sy. 8. 

9. 8. [9 u. 101]. Nach Begriffen der Furcht findet fih auch bei Hos 
mer ac, μή und μὴ οὔ; felten nadı Begriffen welche bie Idee der Furcht 
δίοβ anregen. Jeido μή τε πάϑησεν. I. Ἅζετο μὴ νυχεὶ don d- 
ποϑύμια ἔρδοι. ’I, Δείδω μὴ οὔ τίς τοι ὕπόσχηταε τόδε ἔργον, ᾽1λ. 
Ταρβῶὼ γε μή μοι Φοῖβος ἐξέλθῃ σαφής. Zo. Οἱ «Ῥωχαιέες τὰς νήσους 
οὐκ ἐβούλοντο πωλέειν, δειμαίνοντες μὴ ἐμπόριον γένωνται. “Ho. 
ἰΚροῖσος τὸν στρατὸν διασχέδασε, οὐδαμὰ ἐλπίσας μή χοτε Κῦρος ἐλά -- 
σῃ ἐπὶ Σάρδις. "Ho. Φροντέζω μὴ ἄριστον ἢ ἐξανδραποαίσασϑαςΐ 
0806. a — Ἐξελθών τις ἴον, μὴ δὴ σχεδὸν war χεόντες. Ὁδ. 38, 
π, 179, ; 

4. 9. [12] Μή mit dem Indicativ findet fich nach einem Verbum ber 
Bucht bei Homer nur vereinzelt. deidw μὴ δὴ πάντα ϑεὰ νημερτέα 
εἶπεν. ’Od. 

A. 10. [13] Ohne einleitenden Satz bezeichnet μή und un od‘ bei 
Homer eine warnende Drohung, Vgl. 54, 2, 3. Mn os, γέρον, κοίλῃσιν 
ἐγὼ παρὰ νηυσὶ xıyeio, I. Μή τὶ χολωσάμενος δέξῃ κακὸν υἷας 
γαιῶν. ᾽1λ, Μή νό τοῦ οὐ γραίσμωσιν ὅσοι ϑεοὺ εἶσ᾽ ἐν ᾿ολύμπῳ. Ἰλ. 

A. 11. Bei Dramatifern findet fih πα Begriffen der Furcht in 
Tofern fie ein οὐκ οἶδα mit enthalten, auch ed ob für μὴ οὔ; für un υἱεῖς 
(ἰδὲ nie, da εἴ Eu, Andr. 61 wohl heißt für ven Fall daß. Auch Xen. 
Kyr. 6, 4, 11 ἰ εἴ wohl mit Fifcher hypothetiſch zu faften, wie auch Dem. 
19, 289. dgl. ati. Sy. 65, 19. 9. [Mie εἴ ob findet ὦ τί nad goßov- 
ua Plat. Hipp. 296 a] Φῥάσω τάδ᾽, ἀτὰρ φόβος εἰ πείσω δέσποιναν 
ἐμάν. Ei. Τὴν ϑεὸν ὅπως λάϑω δέδοιχα. Ed. [Növ μὴ τρέσῃς 
ὅπως σέ τις ἀποσπάσει. Εὐ.] 


9, In hypothetiſchen Perioden gebraucht Homer aud ar. 


A, Eigentlich ift αὖ doriſch; bei Homer erfcheint ea außer bei einem 
Wunſche 5 54, 3, 8 nur in αὖ χεν, obwohl daneben auch εὖ ev {εἴτ oft 
bei ihm vorkommt; felten vagegen εἰ ἄν (in εἰ δ᾽ ἄν) IL. γ, 288. 0, 278, 
(πα εἴ χε») φ, 556 und εἴπερ ἄν β, 597. y, 25. 5, 224. 232, 


10. Die Indicative hiſtoriſcher Tempora erfcheinen ſchon bei Ho⸗ 
mer in hypothetiſchen Perioden ſo wie in der gewöhnlichen Sprache. 


A. 4. Sehr ſelten das Plusquamperfect Od. d, 308, ohne Vorderſatz 
SL. y, 56 und Ob. o, 90. 

A 2. Im Nachſatze findet ὦ bei Homer in der Regel χέν; ſehr 
felten ἄν, beim Imperfect an etwas mehr als einem halben Dutzend 
Stellen, πο feltener beim Aoriſt (in beiden Fällen die zahlreichern an 
denen der Vorderſatz fehlt mritgerechnet), ἄν χε ἤϑελον Db. ε, 884, Das 
Imperfect iſt bei Homer gem. buch unfer Plusquamperfect zu überfegen. 
Bel, at. ©y. 9. 8. Ἔνϑα χα λοιγὺς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο 
ταὶ vo χὲν ἐν νήεσσν πέσον φεύγοντες Ayasoi,. εἰ μὴ Tüdeidn Διομήδεϊ 
sen’ ᾿Οδυσσούς. ᾽1λ. | 
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A. 8. Vereinzelt finden ſich εἴ zer mit dem Indicatio bes Aoriſte A 
ψ, 536; font auch Od. ζᾧ, 383. 


11. Εἰ mit dem Optativ und im Nachatze der Optatto mit Ἢ 
oder χέν erſcheint ſchon bet Homer in der ſonſt üblichen Weiſe. 


9. 1, Κ {ἐν iſt auch in dieſer Verbindung bei Homer viel übliche, 
Εἰ μὲν νῦν ἐπὶ ἄλλῳ ἀεϑλεύοιμφν ‘4yasd, ἡ 7 ἂν ἐγὼ τὰ ngwtale 
βὼν χλισίηνδε ψεροίμην. Δ, Ei χεῖνός γ᾽ ἐλθὼν ἐμὸν βίον ἀμφιπο- 
λεύοι, μεῖζόν χε χλέος εἴη ἐμὸν χαὲὶ χάλλιον οὕτω. OR Εἰ μοὶ τι π'' 
ϑοιο, τό χὃν πολὺ κέρδιον εἴη, ᾿1λ. Εἰ zoösde εἴη, αἷψά χε 3η- 
70as0, OV. 

[R. 2. Schr felten erfcheint im Nachfape der Optativ des Δοτὶ ὁ 
mit av anf die Vergangenheit bezogen. Kai νύ χεν Er)’ ἀπόλοιτι 
ἄναξ ἀνδρῶν Αἰνείας, οἱ μὴ ὀξὺ vonos «εὸς ϑυγάτηρ "Aygodim. 'I. 3. 
8, 388 und Antiph. 4, β, δ. Dal. 9 54, 8, 11. 

N. 8. [3] Wie bei Attifern εἰ ἄν, jo ſtudet. fich bei Homer με! 
oft εἴ zer, an einigen Stellen εὖ πέρ xev, mit dem DOptativ: αἴ zw ὅν, 
ν, 389, αἴ χέ περ Il. η, 887 (εἶ jedoch Belfer an beiden Stellen), ame 
ἄν f. 8 U. 11. Ei χεν Ἄργος ixoiusda, γαμβρός χόν μοι da II. 
Ei τούτω χε λάβοιμεν, ἀροέμεϑ᾽ ἄν χλέος ἐσϑλὸν. ᾽1λ. 


12: Ἐάν und ἄν wenn kommen bei Homer nicht vor; mil 
aber (verhältnißmäßig nicht oft) ἦν; häufig ‚vagegen ftatt befien 4 
κεν und al xev mit dem Conjunctiv. 


A. 1. Ueber εἴ χὲν und ad x» mit dem Optativ vg. 14 ὶ ὃ 
Meder εἰ av mit dem Conjunctiv f. 9 U. Nie (fagt Homer) dm 
"Oysas, ἢν ἐθέλῃσθα χαὶ αἵ χέν τὸ τὰ μεμήλῃ. I. Σοὶ λώβη εἰ 
κέν τι νεχὺς ἠσχυμμένος ἔλϑη. Ιλ, Εἰ μέν zur πατρὸς βίοτον καὶ m- 
στον ἀχούσῃς, ἡ 7 ἄν τρυχόμενός ng ἔτι τλαίης ἐνιαυτόν. ᾿᾽Οδ, 

N. 4, [8.7 Δἱ mit dem Conjunctiv findet ſich ſchon bei Homermät 
felten II. @, 341. &, 258. Od. 4, 441. 471 f. μ, 96. 848 f. &, 8313 [1 
98. 116. (vgl. Tyrt. 19, 85. Theog. 4, 4191. Sol. 4, 80. Pind. J. 4, 1 
zc., nie bei dieſem εἴ zer ober gu); εἴ περ Δί. φ, 576. y, 86; εἴ πέρ π 
SI. α, 81. Cd. a, 168 (φῇσιν»). Il. δι 261. χ, 225. Ὁ, 116. u, 333.38. 
χ, 191. Od. α, 188. 204. (In der Bedeutung ob hat es den Gonjuni 
neben dem Optativ I. ξ, 168.) 

A. 8, Die in der αὐ Sy. 9. 4. δ u. 8 behandelten Sprechweiſe 
fheinen bei Homer nicht vorzukommen; eben fo wenig bie M, 6 ermählt 
eines Particips mit ἄν vgl. oben $ 54, 6, 2. Auch von den att. Sy. ἅ, 
erörterten Fällen werben fi bei Homer nicht‘ Leicht Beiſpiele finden. 

Rh. “ai Eine Miſchung verfchiedenartiger Satzformen in hypothen 
fhen Perioden findet ſich ſchon bei Homer, wenn auch viel feltener als it 
Attifern. Εἴ τις ἄλλος ἔνισπεν, ψεῦδός zer φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμιϑε 
μᾶλλον. Ἰλ. Bol. 41 U. 2. — Θαρσαλέος ἀνὴρ ἐν πᾶσιν οἰμείνων ἔργοιῶν 
τελέϑεει, εἰ χαὶ ποϑὲν ἄλλοϑεν ἔλϑοι. "Od. δόρυ Μηριόνῃ ἥρωι 10° 
ροωμόν, εἶ σύ γε σῷ ϑυμῷ ἐϑέλοις. Ἰ1. | 

4. δ. [9] Der Hypothetifhe Sag ift au bei Homer fein 
Borhergehenden enthalten. So z. B. bei 7 γὰρ ἄν (χέν) denn font 
traun, ἡ 7 av (χέν) gewiß doch, γάρ χε denn fonft Nicht im 
wird er auch buch einen folgenden abverfativen Sag, befonders mit al | 
id, vertreten. Ynmoßöpog βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιδανοῖσιν ἀνάσσεις" ἦ γὰρ 4" 
Argsidy, νῦν ὕστατα λωβήσαεο, ᾿λ. Οὖκ ἔβαλες τὸμ ξεῖνον ἦ γ40 1." 
σε μέσον βάλον ἔγχεξ ὀξυόεντι. ᾿᾽Οδ. Οὐ πιϑόμην᾽ ᾧ τ ἂν πολὺ τ΄ 
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δον Her. Ἰλ. “Ἄτορός μὲ ϑυμὸς ἔρυχεν᾽ αὐτοῦ γάρ zu καὶ ἄμμες der 
λόμεϑ' αἰπὸν ΩΝ ‚Od. -- Οὐδέ κεν αὐτὸς ὑπέχῳφυγε κῆρα μέ- 
layay' ἀλλ’: Ἥφαιστος ἔρυτο. Ἰ1λ. 

2. 6. [10.] Durch ein Particip wird der Bebingungsfab auch bei Ho⸗ 
mer vertreten; nicht aber durch χατὰ oder διὰ τοῦτον, δεὰ τοῦτο, dia σέ. 

9. 7. [14.} Der Nachſatz zu εἰ μέν bei Gegenſaͤtzen mit εἰ δὲ μή fins 
bet ſich ſchon bei Homer ausgelaffen St. =, 185. 


13. Relative Nebenfäge find im Allgemeinen auch bei ὅ 9» 
mer der verſchiedenen Formen des jelbftännigen Satzes empfänglich. 

A Dor kommen 2. B. außer dem Indicativ und dem wünfchenden 
Optativ (Od. δι 699. ν, 48. ρ, 597, vgl. ζ, 148) der Optativ und Ins 
drativ mit- ἄν oder χέν. Weber die den Zweck oder bie Möglichkeit bei 
Relativen bezeichnenden Redeformen f. $ 58, 7 U. 8 m. 4. Βροτὸς u’ οὔ-- 
Tsoty ἀνήρ, Τυδείδης, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Ani name μάχοιτο. Ἰλ. Tod 
71 ϑεοὶ χατὰ νόστον ἔδησαν, ὃς κεν ἔμ᾽ ἐνδυχέως ἐφ έλει καὶ χτῆσιν ὅ-- 
πασσεὲν, ᾽Οὐ. . 


, 14. Wu der relative Beftimmungsfag ift bei Homer 
m Allgemeinen ver Formen des ſelbſtändigen Sages empfänglid,. 

A. 4, [2.] So findet fi (felten) der Indicativ eines Hiftorifchen Tem⸗ 
pus mit ἄν (oder χόν); oft ἄν ober χέν mit dem Optatin, ber bier nicht 
die Bedeutung der Vergangenheit hat. Vgl. 8 9. 8. [OF γ᾽ ἔλαχον τοὺς 
ἂν χᾷ χαὶ ἤϑεαλον αὐτὸς ἐλέσϑαν. 00.) — Ἡμεῖς εἶμεν τοῖον οὗ ἂν σέ- 
ϑὲν ἀντι όαεμεν. Il. Τόσα εἶπες ὃ σ᾽ ἃν πεπνυμένος ἀνὴρ εἴποι χαὶ 
ῥέξειεν. ᾽οδ., ψεύδεα ἀρτύνουσιν ὅϑεν κέ τις οὐδὲ ἴδον τα, ’0d. 


A. 4, [3.] Nach einem wünfchennen Optativ erfcheint in einem relati⸗ 
ven Beſtimnungsſatze der bloße Optativ; nad einem Optativ mit χέν (ἄν) 
det Optativ forwohl mit als ohne χέν; mit χέν wohl nur in hypothetiſchem 
Einne, in welchem nach dem wünfchenden Optativ gleichfalls der bloße Os 
plativ erfcheint. My ϑάνοι ὅς τις ἐμοί γε φίλος εἴη καὶ φίλα ἔρδοι. Ὀδ. 
Σιγὴ δῶρα ϑεῶν ἔχοι ὅ u διδοῖεν. Ὀδ. Νῦν εἴη ὃς τῆςσέ γ᾽ ἐμεί-- 
γονᾳ μὴτιν ἐνίσποι. Il. — Avdos x’ οὐκ εἴξειεν «Αἴας ὃς ϑνητὸς εἴη 
χαὶ Edos 4ημήεερος ἀχτήν. ἸΔ. Κερδαλέος x εἴη καὶ ἐπίκλοπος ὅς σε 
παρέλθοι ἐν πάντεσσι δόλοισιν. Ὀδ. — (Πηνελόπεια χ' ἔπειτα γήμεα ε8᾽ 
ὃς χε πλεῖστα πόροι καὶ μόρσιμος ἔλϑοι. DI. — Ὁππότεροι πρότερον 
ὑπὲρ ὄρχια πημήνειαν, ὧδε ay' ἐγχέφαλος χαμάδις δέοε ὡς ὅδε οἶνος. 
N.) [Καὶ ἄλλῃ νεμεσῶ 7 us τοιαῦτά γε δέζοι, ἥ τ᾽ ἀνδράσι μέσγηεαι. 
08. Vgl, α, 47. Οὐ χρὴ πημαίνειν ὅ τὸ μὴ πημαντέον εἴη. Θέογνις. — 
ef ρα γένοιτο ὅστις ἐπ᾽ nuanı τῷδε ἑκὼν μεϑεῇσι μάχε-- 

αι. T. 

A. 8. Abweichend von dem gewöhnlichen Sprachgebraucdhe verbindet 

Homer im Sägen diefer Art (14) mit den Melativen auch χέν und den 

onjunctiv, namentlich) nach einem Hanpttempus oder nach "einer die Ges 
genwart btzeichnenden Form des Aoriſts. Vgl. oben 58, 7, 4. Θανατός vos 
ἐξ ἁλὸς αὐτῷ ἀβληχρὸς μάλα τοῖος ἐλούσεταν ὅς κέ au πέφνῃ γήραν ἐπὸ 
Image ἀρημένον. ’0d. Τεὸν οὔνομα εἰπὲ αὐτίκα νῦν, ἵνα τον δῶ ξείνιον 
Ὁ χε σὺ χαίρῃς. Od. 


9. 4. Ueber den ſynonymen Gebrauch des κέν mit dem Indicativ, des 
Future ſ. oben 53, 7, 3 u. 4. 


15. Das ne Relativ findet fih fchon bei Ho- 


mer wie in ber gemöhnlichen Sprache nad) einem Haupttempus 


- 
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mit ἄν ober gewähnliher κέν mb dem Conjunctiv; nad einem 
empus mit 


hiſtoriſchen dem bloßen Optativ. 
A. 1. Die Bedeutung der Modi des Aoriſts att. Sy. 53,615. 


4 





Ὡς ἂν ἐγὼν “ἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 'R. Ὀδ.ὶ Ἐυνίει ἔπος ὅ τι χιν᾿ 


εἴπω. Od. ᾿Εχϑρὸς [7] μον χεῖνος ὁμῶς ᾿Αδχο πύλῃσιν ὅς x’ ἕπρον 
μὲν χεύϑῃ ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ εἴπῃ. Ih [Ἐχϑρὸς --- ἀνὴρ γίγνεται ὃς 
πενίῃ εἴχων ἀπαιήλια βάζει. Ὀδ)Ὶ) Tamy ἣν x’ ἐθέλω με φίλην ποιΊ- 
σομ᾽ ἄκοιτιν. Ἰλ. Νεμεσσώμαι οὐδὲν κλαίειν ὅς χε ϑάνῃσο βροτῶν ταὶ 
πότμον ἐπίσπῃ. Od. (ὋὉπποῖόν x εἴπῃσϑα ἕπος, τοῖόν x’ ἐπαχούσαι, 
Ἶλ.) — Οὐ τινὰ Tieoxov, οὗ κακόν, οὐδὲ 

alxosro. ’Od. 

A. 2. Sehr Häufig findet fih bei Homer in dieſer Art von Säpen 
der Conjunctiv ohne ἄν oder χέν. Οὐ δηναιὸς ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται, 
N. Οἷς ὃ γέρων μετέῃσεν, ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω λεύσσεε. 'IL. Arı 
πολλῶν λαῶν ἐστιν ἀνὴρ ὅν τὸ Ζεὺς χῆρι φιλήσῃ. V. Ζεὺς ἀνθρώποις 
ἐμορᾷ καὶ τίνυταε ὅς ns ἁμα ρτῇ. Od. Τοῖος [dn] νόος ἐστὶν ἐπιχϑονίων 
ἀνθρώπων οἷον ἐπ' ἥμαρ ἄγῃσιν πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. ’0d, Oi 


"Er ἄλλον ἥπιον ὧδε ἄναχτα κιχήσομαι ὁ ππόσ᾽ ἐπέλϑωυ. ᾽Οδ. Ζεὺς εὐ- 


τὸς νέμεν ὄλβον Ὀλύμπιος ἀνθρώποισιν, ἐσθϑλοῖς ἡδὲ χαχοῖσιν, ὅπως ἐ- 


μὲν ἐσθλόν, ὅ τις σφέας εἶζα- 


ϑέλῃσιν ἑκάστῳ. Ὀδ. --- Πολλά [δὴ] ἄλγε" ἔχεν πατρὸς παῖς οἰχομένοι! 


ἐν μεγάροις, ᾧ μὴ ἄλλονε dosansigss ἔω σεν. ’Od. (Οὗ τι καλὸν ὅτῳ ψε- 
dos ngesouagın. Θέογνις.) 

A. 3. Eben fo gebrauht Homer in DVergleichungen nad eis und ὦ 
se (neben dem bei ihm feltenen Indicativ) fehr Häufig den Coujunctid hm 
ἄν, vielleicht entfprechend dem Gebrauche in felbftänbigen Saͤtzen $ 54,3, 61. 
Bereinzelt fo ἦτε II. ο, 847. [Die Erklärung iſt ſehr zweifelhaft. gl 
Naͤgelsbach neunten Gre. zur Ilias.) Ὡς γυνὴ κλαέῃσε ᾳέλον πόσιν ἀμ’ 
φιπεσοῦσα, ὃς τε djs πρόσϑεν πόλιος λαῶν τε πέσῃσιν, ὡς Ὀσυαεὺς ἐλεεινὸν 
ὅπ’ ὀφρύσι δάκρυον εἶβεν. Od. Ὥς κ' ἀμητῆρες ἐναντίοι ἀλλήλοισιν ὄγμον 
ἐλαύνωσιν, ὡς Τρῶες καὶ ᾿Αχαιοὶ in’ ἀλλήλοισι ϑορόντες δήουν. Il. 

A. 4. Nicht felten find Stellen der Art bei Tragifern. Pol. pl, 
4, 18, 84 u. att. Sy. 15 9. 4, Elmsley zu So. DR. 395, En. ll 9, 
Iph. T. 1064: χαλόν τοῦ γλῶσσ᾽ ὅτῳ πίσιις παρῇ. [πιστὴ πάρα Hm] 
Πολλοῖς παρέστην κἀφϑόνησα δὴ βροτῶν ὅστις χαχοῖσιν ἐσϑλὸς ὧν ὁμοῖος 
ἧ. Ei. Οἷς 5 γνώμη κακῶν μήτηρ γένητα: τἄλλα παιδεύει χαχά. ΣΡ. 
Vereinzelt bei Her. 4,46, 3; verfchieden 2, 85, wo das vorhergehende ar auf 
zu dem folgenden Satze mit gehört. 

A. 5. Vom hypothetiſchen Relativ mit ἄν oder χέν und dem ριον 
finden fh bei Homer faum fichere Beifpiele. Denn Od, 7, 33. ὁ, 3]. 
448 hat Bekker den Gonjunctiv gegeben; andre Stellen find mißverſtanden. 
Meift find es ſolche in denen κόν mit dem Optativ fo ſteht wie im felblün 
digen Saͤtzen. Bol. ati. Sy. 18 N. 8 und 14 X, 4. Durch Aſſimilatien 
fieht ὅς xs mit dem Optatio Ob. π, 393. φ, 162. vgl. oben 14 9. 3. 


16. In temporalen Säten findet ſich der Indicativ bei 
Homer wie in der gewöhnlichen Sprache. 

A. 1, Ἡνίχα (wie auch deffen Correlativa) kommt bei Homer πο 
nicht vor, wohl aber bei Pindar; bei diefem auch nicht ἄχρε und μέχρι 
bei Homer beide wenigftiens nicht als Conjunctionen, wie auch bei beiten 


Dichten nicht ἔστε; flatt deren neben Zws (vgl. über die Form 5 3, } 3) ὁ 


ögom bis und während, fo lange als; suse für ὅτε finvet fich bei Cpi⸗ 
tern, Lyrikern, Tragifern und Herodot; ἦμος (nur mit bem IA 
dicativ) nebſt dem Correlativ τῆμος bei Epikern und Sophokles (m 
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Trimeter OT. 1424. Tr. 155. 58415 im Chor nur Aj. 936); vereinzelt bei 
Gr. δεῖ, 915 (Chor) und Her. 4,28, 2. ἔάριστος ἔην Τελαμώνιος Αἴας, ὅ φρ᾽ 
Ayılsos μήνεεν. 1A. Ἐς Ὄλυμπον ἀφίκετο, εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπτεν. 
Ὁδ. Ἦμος ὠπλίσσατο δεῖπνον, τῆμος ῥδήξαντο φάλαγγας. Ἰλ. 

A. 2. Herodotiſch {8 ἐπείτε flatt (und neben) ἐπειδή, ἐς ὅ bis 
(mit dem Indicativ) und daneben an einigen Stellen ἐς οὗ, was jedoch 
wohl nad) Struve de dial. Her; 1 p. 48 in ἐς 5 zu, ändern ift, wie auch 
das vereinzelte Zus οὗ, Derf. p. 44. ᾿Ανηχούστε is ὃ ἔλαβε τὴν diem 
Bo. Vereinzelt ἐς ὅ Thuk. δ, 66, 4. Ueber ὅχως |. 17 9. A. ' 

N. 3. [3.] Miurnuas ὅτε findet fih fchon hei Homer Il. φ, 396, 
ὅτε περ v, 188, ὅτε τε 0, 18. 

9. 4. [3.] Ans und. ἐπειδή finden fi) in der Bedeutung da, weil 
auch bei Homer mit bem Indicativ. | 

N. δ. [41 Verſchmelzung bes bynetifchen ἀν mit einer Zeitpartikel 


findet fih bei Homer nur in ἐπήν (Herodot ἐπεάν); vereinzelt ἐπειδάν 
um Il. », 285. 


A. 6. Verbunden finden fih bei Homer mit Beitpartifeln neben dem 
auch hier getvöhnlicheren χέν doch oft auch ἂν, nur Diefes in eur’ av, nur 
χέν in dem häufigen sis 6 κεν (nicht eisoxer zu fchreiben) bis wie in dem 
vereingelten εἰς ὅτε (6 182) χεν Dv. 8, 99. τ, 14h. ὦ, 134 und in dus zer 
SL y, 291. 0, 622. o, 154. 183; Een nur χέν in ἐπεί xev, bereinzelt ἐπεὶ 
ĩy ἐπίσπῃς δῖ. T, 414, ἔλϑον Δ΄. .,), 304. Nicht felten hagegen findet Πῷ 
bei δοπίεν ör ἂν neben ὅτε χεν; ὁππόν ἄν (ὁπότ᾽ ἄν) neben ὁππότε 
κεν ὄφρ' ἄν neben ὄφρα κε». 

9.7. πρίν als Conjunction (bevor) fommt mit dem Indicativ 
und mit ἄν oder χέν und dem Gonjunctiv bei Homer gar nicht vor, wohl 
aber häufig mit dem Infinitiv; mit dem Conjunetiv ohne ἄν ober 
τίν nad) οὐ πρόσϑεν Od. ο, 9. vgl. », 336. II. o, 190. παῷ οὔ πω Od. 
2, 175, nah μή SI. o, 781; mit dem Optativ nah οὔ Il. φ, 580. 
gl, ρ, 506. igenthümlich if die Verbindung πρὸν γ᾽ δε’ av eher als 
bis αἱ denn Eonjunctiv des Aoriſts Od. 4, 8714. d, 411. Ueber πρίν zus 
vor 6 69, 69. - 


‚ I% In hypothetiſchem Sinne haben bie temporalen Con» 
Iunctionen auch bei Homer mit κέν ober ἂν verbunden oder ver- 
ſchmolzen den Eonjunctiv, wenn ein Präſens oder Futur, den O- 
ptativ, wenn ein biflorifches Tempus im Hauptſatze fteht. 


N. 4. Ueber die Conjunctionen 16 A. 1 u. 2; über ἄν und χέν 16 
A.du.6. Statt ὅτε oder ὁπότε gebraucht Herodot in iteraliver Bedeutung 
0206 (= ὅπως) nur mit dem DO ptativ (nie mit au; mit dem Indicativ als 
vereinzelt 7, 229, 3. 9, 66, 2.) Neben öxws auch εὖτε mit dem Optativ 4, 78. 
‚Shen fo vereinzelt ὡς 1,17. vgl. 196. Ἔσσεταν ἦμαρ Sr dv nor ὀλώλῃ 
ἴδιος don. ᾽1λ, Θεοὺς παραιρωπῶσ᾽ ἄνθρωποι λισσόμενον, ὅτε χέν τις 
ὑπιρβήῃ χαὶ ἁμάρτῃ ᾿1λ, Ἥμισυ [δὴ] ἀρετῆς ἀποαίνυταν εὐρυόπα 
Ζεὺς ἄνερος, εὖτ᾽ ἄν μὲν χατὰ δούλιον ἦμαρ ἕλῃσεν. Ὀδ. Φιλέεε χως 
Ἀροσημαίνειν͵ εὖτ᾽ ἂν μέλλῃ μεγάλα καχὰ ἢ πόλε ἢ ἔϑνεϊξ ἔσεσϑα:. Ἥρ. 
ΚΕ 'Ορέσταο τίσις ἔσσεταν Argeidao, ὅππότ' ἂν ἡ βήσῃ καὶ ἧς ἱμεέρε - 
τῶν αἴης, ᾽οδ. Μαχήσεταε ὁππότε χέν μιν ϑυμὸς dvi στήϑεσσιν ὧν ὦ γῇ 
zu ϑεὸς ὄρσῃ. ᾿1.. Mayyoounı αὖϑι μένων, εἴως χε τέλος πολέμοιο 
κίχέρω, "Il. Μητίετα Ζεῦ, τόφρα ἐπὶ Τρώεσσι Tide χράτος, ὅφρ' ἂν 
Aynoi υἱὸν ἐμὸν τίσωσιν, ὁφέλλωσίν TEE τιμῇ. I. Οὐ μεῖζον κλέος 
ἀνέρος, ὄφρα x’ ἕῃσεν, ἢ ὃ τι ποσσίν τε δέξῃ χαὶ χερσὶν ἑῆσιν, ’Od. 
Miuyım πάντες, sis ὅ κεν dam μέγα Πριάμοιο ἔλω μεν. "I, λέαχη- 
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σόμεϑ᾽ εἰς ὅ χε δαίμων ἄμμω dıaxgirg, Holy δ' ξεέρασί ya νίχην. J 
Κείσομ᾽, ἐπεὸ χε ϑάνω" νῦν δὲ xlios ἐσϑλὸν again. ᾽1λ. 

Πῖνε καὶ ἦσϑ᾽, ὅτε ϑυμὸς ἐνὲ σεήϑεσων ἀν ώγφι. ᾿Οδ. Παῖς if 
ὕπνος ἕλοι παύσαιτό τε νηπιαχεύων, εὔδεσκχ᾽ ἐν λέκτροισεν. II. Bei 
ἑχαίνυτο φῦλ᾽ ἀνθρώπων νῆα κχυβερνῆσαν, ὁπότε onsgyoiaT alla. 
’0d. Νύκιας ἀλλύεσχεν, ἐπεὶ datdas παραϑεῖτο. ᾿06. — [Αἰπύ οἱ ic- 
σεῖται νῆας ἐνιπρῆσαι, ὅτε μ αὐτός γε Κρονίων ἐμβάλλοι αἰϑόμινιν 
δαλὸν νήεσσε ϑοΐσιν. "Il. Οὐ πόλενδε ἔρχομαι, εἰ jaj ποὺ περίφρων Ih- 
νελόπεια ἐλϑέμεν ὀιρύνῃσιν, δι᾽ ἀγγελίη πόϑεν ἔλϑοι. ᾿Οδ. — Ὃν 1ά- 
Bosus δίπτασχον τεταγων ἀπὸ βηλοῦ, ὄφρ᾽ ἂν ἵχηται γῆν ὀλιγηπελέων.. 
’N.] — Τοῦ “υϑῶν δήμου οὗ ϑυγατέρες συλλέγουσι σᾳίσε φερνάς͵ ἐξ, 
ἂν συνοιχήσωσι. Ho. Οἱ Κᾶρες, ὅχως Μίνως δέοιτο, ἐπλήρουν οἱ 
τὰς νέας. ‘Ho. "Hlsyoy οἱ ἱρέες ὡς ἐπὶ δ(οίριος βασιλέος, ὅκως ἔλθοι ὑ 
ποταμὲς ἐπ ὀχτὼ πήχεας τὸ ἐλάχιστον, ἄρδεσχε Αἴγυπτον τὴν ἕνερϑε Μέμ- 
ψιος. Bo. [Ὡς ἐς τὴν Milneinv ἀπέκοιτο, οἰκήματα οὖκ ἐνεπίμπρη, Be 


A. 2. An einigen Stellen findet fih bei Homer der Optativ mit dr 
oder χέν in demjelben Sinne wie in felbftändigen Sägen, nie jedod δὲ 
ὁππότε, Spitzner zur SI. d, 280. η, 415, (Il. m, 418 lieſt man jegt ag.) 
Etwas öfter findet [ὦ dieſe Eonftruetion nach χέν (ἄν) mit dem ΟΡ ΙΝ. 
Könoos κέχυτ᾽, ὄφρ᾽ ἂν ἄγοιεν. ’Od. ᾿Ἐπευϑόμεϑα κλέα ἀνδρῶν jenen 
ὅττε κεν ἐπιζάφελος γόλος ἔχοι. ᾿1.. — Νῦν [dl x’ Ἕχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ 
ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι, ᾿1.. Τόφρα ἂν κατὰ ἄσευ ποιιπτυσεοίμεθε 
ud, χρήματ᾽ ἀπαιτίζοντες, ξως x’ ἀπὸ πάντα δοϑείη. ’0d. Ex τὺ 
ἂν παλίωξιν αἷὲν ἐγὼ τεύγοιμι διαμπερές, ἐς 8 x’ 4yasos "Ἰλιον αἰπὺ !- 
Losev, ᾿1λ. Καί χε γυνὴ φέροι ἄχϑος, ἐπεί κεν ἀνὴρ ἀναϑ εἰη. Ay ' 
Bol. δεῖ. e, 181. Nach πρίν folgt neben den Sufinitiv 7 χὲν mit dm 
Optativ SE o, 506. 


A. 8. Daneben findet fi bei Seitpartifeln nad χέν (ἄν) mit dm 
Optativ auch der Optativ ohne χέν (ἄν): wohl uur diefer nad) einem wil 
fhenden Optativ. Nos κεν ἐς ἠῶ δῖαν ἀνασχοίμην, ὅτε μοι σὺ τλαίη! 
ἐν μεγάρῳ τὰ σὰ χήδεα μυϑήσασϑαι. Ὀδ. — Τεϑναίην, ὅτε μοι um 
ταῦτα μέλοι. Μίμν. Al γάρ μὲν ϑανάτοιο δυξήχεος ὧδε δυναίμην m 
{ιν ἀποχρῦψαι, ὅτε μὲν μόρος αἰνὸς ἔχάνοι. ᾽1λ. 


A. 4. [8] Oft finden fi die Zeitpartileln bei Homer auf ὁ}: 
ἄν over χέν mit dem Conjunctiv, am häuflgften öze, nicht felten and ἐπ 
πότε; εὖτε nur Od. m, 308; über πρόν oben 16 9. 7. Θεοὶ φαίνονται ira. 
γεῖς ἡμῖν, εὖτ' ἔρϑωμεν ayaxlaras ἑκατομβάς. ’Od. ᾿Εσϑλὺὸν za Ν 
τέτυχται, δὃτ᾽ ἄγγελος αἴσιμα εἰδῇ. ᾿1., Alavı οὔ τις ὁμοῖος ἐπιασπέῤϑει 
ποσὶν ἦεν, ὅτε ve Ζεὺς ἐν φόβον. ὄρσῃ. ’Il. Τόϑ᾽ alvör ἄγος χραδην 
καὶ ϑυμὸν ἱκάνει) ὁππότε δὴ τὸν ὁμοῖον ἀνὴρ ὃ ϑέλῃ σεν ἀμέρσαι. 
Θυμὸς ἄχνυται, önnörs τις μνήσῃ κεδνοῖο ἄναχτος. Od. [Ὕπνος ἐπδη- 
σεν ἐπάντων, ἐσθλῶν ἡδὲ καχῶν, ἐπεὶ ἄρ᾽ βλέφαρ᾽ ἀμφεκχαλύψῃ Ὁ 
Οὔ ποτέ φησ» χαχὸν πείσεσϑαι ὀπίσσω, ὄφρ᾽ ἀρετὴν παρέχωσι Ye?“ 
γούνατ ὀρώρῃ. Od. Οὔ πω χαταδυσόμεϑ' ἀγνύμενοξ περ εἷς Aldoo θὲ" 
μους, noir μόρσιμον ἥμαρ ἐπέλθῃ. Ὧδ. φϑάνεν [γε] τὸν μὲν γ{ 
ἄζηλον λαβὸν, πρὲν τέρμ᾽ ἵκηται. Σιμ. "Au. 

A. 5. [31] In der Gleichnißformel ὡς ὅτε --- [ὡς öndee -- Di ὁ 
335] findet fih bei Homer viel gewöhnlicher der Conjunctiv ohne av oder 
χέν αἷδ ὡς δὲ dv (nie ὅτε κεν) mit dem Conjunctiv. Ns ὅτ᾽ dnwgevös Br 
eins φορέῃσεν ἀχάνθας, ὡς τὴν [νῆα] ἂμ πέλαγος ἄγεμοι φέρεν It 
χαὶ ἔνϑα. Ὃδ, Τὼ dv ὅμιλον ἰόντε xudeiusor, ὡς ὅτε κάπρω ἐν 200 
ϑηρδυτῇσι μέγα φρονέοντε πέσητον. 'I. 


%. 6. [2] Auch bei Herodos und den Tragikern u, A. ſuden na 
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bie Zeitpartikeln zuweilen ohne ἄν beim Confunctiv. Bol. Hermann zu ©o. 
DR. 1226. Bei Herodot von den bis bedeutenden Ausdrücken ἐς 5 8, 108, 8, 
μέχρε 4, 110, 2, ἄχρι οὗ 1, 117,8. ἐς οὗ 3, 81, 2. [Nur diefe Stellen nach 
Lhardy; über πρὸν (9) u. πρόξερον |. A. 9.) Γνῶναι [δὴ] χαλεπὸν μέτρον, dr 
ἐσθλὰ παρῇ. Θέογνις. Πολλὰ πόλις, εὖτε δαμασϑῇ, dustwyn τὸ πράσ- 
os. Αἴ), Μὴ φῦναι τὸν ἅπαντα νιχᾷ λόγον" τὸ δ', ἐπεὶ φανῇ, βῆναι 
χεῖϑεν ὅϑεν περ ἧχει πολὺ δεύτερον ὡς τάχιστα. Zo. Θεμιστοχλέης ταῦτα 
ἔγραψε, ἵνα τὰ γράμματα Ἴωνας ποιήσῃ μεταβαλέειν, ἐπείτε ἄνεν ει- 
χϑὴ καὶ διαβληϑῇ πρὸς Ξέρξεα. Ho. Οἱ βασιλήιοι δικασταὶ χεχριμένου 
ἄνδρες yivorıcı Περσέων, ἐς οὗ [δ] ἀποθάνωσι ἤ σφι. παρευρεϑῇ 
τι, ddsxov, μέχρε τούτου. “Ho. : 

A. 7. Auffallend findet fih bei Homer an einigen Stellen dumm für 
inss mit dem Optativ. [Doch hat Beffer Od. 8, 105. z, 160 und ὦ, 440 
ἐπεὲ aufgenommen] Bol. 179. 2. Ἦ T ἄν ἔγωγε ἀνώγοιμε τεύξεσθαι 
μέγα δόρπον, ἐπὴν τισαίμεθα λώβην. "I. Αὐτίχα μὲν καταχτεένξειεν 
Ἀχιλλεὺς ἀγχὰς ἑλόντ᾽ ἐμὸν υἱόν, ἐπὴν γόου ἐξ ἔρον εἴην». ’I. Ὃς τὸ 
καταβρόξειε, ἐπὴν χρητῆρε μιγείη, οὔ χεν ἐφημέριός γε βάλοι κατὰ dd- 
χρυ παρειῶν. Ὄσ. 

N. 8. Πρίν als Konjunction verbindet Homer auch παῷ Negationen 
mit dem Infinitiv. So auch πρὸν — πρίν und πρὲν ἢ eher als. Ueber 
den Conjunciv u. Optativ |. oben 16 A, 7. Mit dem Indicativ iſt πρόν 
bei Homer Abverbium und Heißt zuvor, vorher [Mit dem Conjunctiv 
SL ὦ, 551. vgl, S 54,2, 7.] Eben fo das Synonyme (nur poetiſche) πάρος, 
das Homer auch mit dem Infinitiv (meiſt des Norifts, des Präfens nur 
St. σ, 245) verbindet. Naiev Πήδαιον noiv ἐλϑεῖν υἷας ᾿Αχαιῶν. ’I. 
Οὐ λήξω neiv Τρῶας ἄδην ἐλάσα: πολέμοιο. ’I, Τρῶας οὐ πρὸὲν 
λήξω ὑπερφιάλους ἐναρίζων, πρὲν ἔλσαε κατὰ ἄστυ καὶ Ἕχτορε πειερὴ -- 
Invas. I. Οὔ τι νῶιν ὅρκια ἔσσονταν πρίν γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα αἵ-- 
ματος σαν "done. Il. Οὐ σφῶϊ γ᾽ ὀίω πρὲν γ᾽ ἀποπαύσεσϑαν, πρὲν 
γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα αἵματος ἦσαι: ἴήρηα. Il. — Τέχνα ἀγρόται ἐξεύ» 
λονεο πάρος πετεηνὰ γενέσϑαι. '0d, . : 

A. 9, Bei Herodot findet fih οὐ (μὴ) — πρὶν (ἄν) nur mit dem 
Conjunctiv; eben fo gewöhnlich πρὶν ἥ ohne ἄν [mit dem Smfinitiv. μὴ 
neiv — noiv 9 4, 165, 12] Ausgelaſſen iſt ἄν bei οὔ — πρίν (γε) da 
4,157. 6, 83, 1. bei οὐ — πρὸν 7 1,19. 186. 6, 438, 9. 7, 8, 8. 197, 8. 
9, 93, 3. 417. ohne οὔ 7, 10, 7? Bweifelhaft iſt 4, 465 u. 7, 8, 2. Eben 
fo verbindet Herodot aud οὐ (μὴ) rroöregov'n ohne ἄν mit dem Con⸗ 
junctiv4, 199,2. 4, 196. (7, 54.) 9, 87. 98, 8. Πρὲν ἢ πενταέτης γένηται 
(ὁ παῖς), οὐχ ἀπιχνέεται ἐς ὄψιν τῷ πατρί. Ἣρ. (Mit dem Indicativ ſteht 
πρὶν ἤ fachgemäß von einer pofitiven Thatfache παῷ οὐ (πρότερον) 6, 46. 
8, 8, 2. 93. eben fo πρίν γε δή (πα οὔ) 6, 19. 7, 389, 3.) 

A. 10. Mit dem Optativ kommt πρέν bei Herodot nicht vor. ſLhardy 
zu 4, 49.] Mit dem Infinitiv [auch fo flets ohne ἄν, indem 1, 140 &- 
κυσϑῇ zu leſen ift] verbindet er πρόν und πρὶν 7 nad) affirmativen Sägen. 
Eben fo auch πρότερον 7 A, 7%. 7, 2. 9, 16, 3. πρότερα ἢ 3, 44 vgl. Kr. 
zu 6, 91 u. zum Thuk. 6, 58, 1, Hoiv ἢ Σκχύϑας dnıxicdas Kıupd- 
ριον ἦρχον τῆς Acins. ‘Hg. 

A. 14. Bei attifchen Dichtern findet ὦ πρίέν mit dem Infinitiv nad) 
einer Negation ziemlich felten: nah οὔ Aeſchylos Sie. 1039. Ag. 1087. 
Euripides Her. 605. Rheſ. 61, 223. Ariftophanes EM. 620. (Wo, 
1402.) Sophofles Tr. 197. Kratin. 227. nad μή Sophofles Tr. 632. 
A. 1430. Bol. Elmsley zu Eu. Med. 216 n. c. Defter bei Brofaitern: 
nad οὔ, bei Thukydides A, 89, 8. 68, 2. 5, 10, 8. (6, 97, 8.) 7, 
50, 4. Zenophon Kur. 4, 8, 10, (verſchieden Hell, 7, δ, 27.) Platon 


. 
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Symp. 189, a. Mep. 406, a. 490. 496. Gef. 635, a.’ 666, a. 769, e. 
Tim. 87, e. Andokides 4, 8. Lyſias 19, 55. Demoſthenes 23, 10. 
80, 33. Rah μη Thukydides δ, 11, A. Xenophon Hell 6, δ, 33, 
Sfofrates δ, 70. Demoſthenes 3, 12. 48. 5, 15. [οὐ πρότερον πρὶν 
5 mit dem Infinitiv Aefhines 8, 4138. Demoſthenes 8, 59. μὴ πρὶν 
7 Blaton Rep. 501, a.] Bon diefen Stellen bilden nicht wenige nur ein 
fcheinbare Ausnahme, wie umgekehrt moi» ἄν mit dem Conjunctiv παῷ al- 
«χρό» = οὗ καλὸν ὅν. 22, 4. Etwas Negatives ifk jeden Falls auch Cu 
τ. 4248. Vgl. Her. 1, 33, 4. 


A. 1%. Die Stellung eines betonten Begriffes (wohl auch mehrere) 
vor hypothetiſchen und temporalen Bartifeln kommt ſchon bei Homer vn. 


Τοιοῦτοι εἴ πέρ μοι ἐείχοσιν avseßölnser, πάντες x αὐτόϑ᾽ ὄλοντο. I. 
Keyaligır ἐπεὶ λάβεν, οὐχὲ meHe. I. Vgl. Od. m, 342 u. Rihſch ἢ 
ἃ, 418. . 


85 ὅδ, Infinitiv. 


1. Der abfolute Iuftnitio kommt bei Homer in manden 
Formeln die bei Attifern üblich find gar nicht vor. 

A. 1. So namentlih nicht in den att. Sy. A. 1--- 8. 6, 7 erwähnten 
Formeln, während bei Herodot Vieles der Art vorkommt, das Meike den 
ἐπ der attifchen Sprache üblichen Ausprüden gleich oder Doch fehr ähnlich 
wie τὸ σύμπαν elvas 7, 148, 3, τὴν πρώτην εἶναι 1, 153, 3; der ihm er 


gene Ausdruck ὡς λόγῳ εἰπεῖν 2, 15, 2. 184, 1. 3, 6, ὡς εἰπεῖν λόγῳ 3. 


87, ἃ. 53, bloß λόγῳ εἰπεῖν 1, 61, 8. 3, 31, Evi ἔπεϊ συλλαβόντα din 
8, 83, 3, ὡς δηλῶσαι 3, 84, 35, 1, ὡς εἰχάσαν I, δὲ, A. ὡς ἀπεικάσαι 
9, 383, 2. ὡς ἐμὲ μεμνῆσϑαι 3, 135, 8, ὡς ἐμὲ κατανοεῖν 2, 38, 1, ἐν 


πρὸς ἕν συμβάλλειν ἃ, 50, 1. Auffallender ift ὡς εἶναν, (fo weit este | 


gönnt ifl) συμβαλέειν 4, 10, 1. 4, 99, 8, ὡς ἐμὲ συμβαλλόμενον εὑρίσχεν 
7,34. Τὸ Δέλτα νεωστί, ὡς λόγῳ εἰπεῖν, ἀναπέφηνε. Ἧρ. Aiyinus 
ϑρησχέας ἐπιτελέουσι μυρίας, ὡς εἰπεῖν λόγῳ. “Ho. (Verſchieden il ὡς 
εἶναν Αἰγύπτου in foweit εὖ zu He. gehört 2, 8, 2. val. 3, 135, 1? Diem 
ähnlich ὡς Σχύϑας εἶναι 4,.81, 4, was eigentliche Skythen find.) 

„A. 4. Optativifch findet ſich der Infinitiv fchon bei Homer. Zw 
ἄνα, Τηλέμαχόν μον ἐν ἀνδράσιν ὄλβιον elvas, καὶ οἷ πάντα γὲ- 
vo” ὅσσα φρεσὶν je μενοινᾷς. Od.‘ [Bereinzelt fo nach εἰ γάρ Di. 
814 ff. ὦ, 876 ff] 

N. 8, Der imperativifche Infinitiv, überhaupt eine Reliquie m: 
alter Kinblichkeit, findet fich befonders häufig Bei Homer. Ὑμεῖς Aoyılm 
Ἡλένην καὶ κιήμαϑ'᾽ au’ αὐτῇ Ixdors, καὶ τιμὴν ἀποτενέμεν WW 
ἔοιχεν. Δ. ὙΤεύχεα συλήσας φερέτω χοίλας ἐπὲ νῆας, σῶμα δὲ ol 
ἐμὸν δόμεναι πάλιν. Il. Μήποτε καὶ σὺ γυναικί neo ἥπιος εἶναι, 
und’ οἱ μῦϑον ἅπαντα πιφαυσχέμεν ὃν κ᾽ εὖ εἰδῇς, ἀλλὰ τὸ μὲν φα- 
σϑα:, τὸ δὲ καὶ χεχρυμμένον εἶναι. Od, 


2. Der Nominativ wie ver Accuſativ mit dem Infinitiv findet 
fih Thon bei Homer, nie jedoch mit dem Artikel παῷ 8 50, 6. 

A. 1. Wenn fih vom Nominativ mit dem Infinitiv Beifpiele wie Die 
in der αὐ, Sy. 9. 1 (u. 2) erwähnten felten finden, fo if das zum Thei 
zufällig. «Αὐτὸς mraivero λοιγὸν duösan IA. [Znuaw’' οὐ γὰρ ἔγωγ 
ἔτε σοι neiosodas ὀέω. I. Anafoluthifch βε ἐγώ ἐπενεῖχαι SI. ἡ, 36] 
als ob ὄμνυμε vorherginge ] 
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9. 2. [8.1] UNeber ven Accuſativ für den Nominativ beim Infinitiv 
651,2, 1. Τῶν ἄλλων ἐμέ φημι πολὺ προγερέστερον εἶναι. Ἰ1λ, 

A. 8. [4] Das Prädicat oder ein zugehöriger Begriff finden Κῶ bei 
Homer in demfelben Falle wie in der gewöhnlichen Sprache beim Inſinitiv 
im Nominativ. Ἔφησϑα Κρονίωνι οἴη ἐν ἀϑανάτοισι ἀεικέα λοιγὸν 
ἐμῦναν. IL. Φησὶν διαχριδὸν δῖναι ἄριστος. Ἰλ. Οὐχ ὀίω ἀνδρῶν 
δυσμενέων dxas ἱστάμενος πολεμέζειν. N. 

9. 4. [8.) Auch der Dativ beim Infinitiv findet ὦ bei Homer; 
vom Genitiv vielleicht Fein Beifpiel. "Ns ἐπεκλώσαντο .ϑεοὶ δειλοῖσι βρο- 
τοῖσιν ζώειν ἀχνυμένοις. NM. Mebergang zum Ac. Il. α, δ4ε1 f. δ᾽, 
341.6, 589. ξ, 163 f. Od. a, 99. ζ, 60. 9, 508. x, 588. 565. π, 466. 

N. 5. [6] Das Bräpicat des SInfinitivs im’ Accufativ, als Subject 
ἀνθρώπους ergänzt, findet fich fehon bei Homer. Πολὺ φέρτερόν ἔστιν 
τϑνάμεν ἢ ζώοντας ἁμαρτεῖν. ᾿᾽Οδ, | / 


3. Das. Berhältnig des Infinitivs (ohne Artikel $ 50,.6, 1 ff.) 
! δεῖ Homer durchgängig das eines Nominativs oder Wecn- 
ativs. 


A. 1. Irrig würde man an einigen Stellen das Verhältniß eines Ges 
nitivs oder Datios wittern, wie bei λιλαίομιαν Od. a, 15, wo er fteht wie 
in ber Proſa bei ἐπιϑυμεῖν att. Sy. A. 16; in νῦν δὴ εἴδεταε ἡμαρ ὑπὸ 
Τρώεσο; deunvas Il. v, 98, was mit dem Infinitiv bei χαιρός zu vergleichen 
at. Sy. 5 50, 6, 4; in μνησεῆρας οὔ u μεγαέίρω ἔρδεν ἔργα βίαια Ὧν. 
ß, 235 vgl γ, 56, das dem Sufinitiv bei οὔ u φϑονῶ Ähnlich ift att. Sy. 
55,8 N, 44. 

A. 9, [1.] Als Subject bei Apfeetiven und Imverfonalien εὐ εἰπε der 
Infinitiv mehrfach auch bei Homer. διμῷ οἴχτιστον ϑανέειν καὶ 
πότμον ἐπισπεῖν. Od. Οὔ τοι ποταμῷ γε δαμήμεναι αἴσιμόν d- 
στιν. I. — Οὔ πως ἔστι “ιὸς νόον αἰγιόχοιο οὔτε παρεξελϑεῖν ἄλλον 
ϑεὸν 009° ἁλειῶσαε. Ὀδ. Οὔ xev εἴη ἄνδρε δύο πολλοῖσι καὶ ἴᾳ ϑέμοισι 
μάχεσϑαι. Ὀδ. (Ἴστε μὲν εὕδειν, ἔστι δὲ τερπομένοισιν ἀχούειν. 'Od.) 
- Νὺν ἐμὲ λευγαλέῳ ϑανάτῳ εἴμαρτο ἁλώναι, ᾿1λ. 
δι ν 3. [3] Ausdrücke wie τὰ δέοντα εἰπεῖν ıc. Tommen bei Homer 
nicht vor. 


N. 4, [3.] Bon den Begriffen die eine Qualifiration bezeichnen 
eriheinen mehrere nur epifch mit dem Infinitiv. Hieher gehört auch oͤ— 
μοῖος gleich geſchickt (ſchnell). Mæroooc ἥδε γυνή, ὃς ἀρεστεύεσκχε μά -- 
χέσϑαι. ’IM. Ὁμηλιχίην ἐκέκαστο ὄρνιϑας γνῶναι καὶ ἐναίσιμα μυ-- 
ϑήσασϑαι, 0). Πᾶσι μετέπροπε Μυρμιδόνεσσιν ἔγχε! μάρνασϑ αι. 
U. Περὶ μὲν βουλὴν Δαναῶν, περὶ δ᾽ ἐστὲ μάχεσθαι. ᾿1λ. --- Θεού 
μὲυ φέρτεροί sin νοῆσαι τὸ χρῆναΐ τι. Od, Boos doxs μετὰ πρώ-- 
u uaysadas. 1. “ὅς οἱ ἵππους, οἵ 1 ἐλαφρότατοι Feier» καὶ 
χάρτος ἄριστοι. Od. (Aloi) τον ἵπποι βάρδιστοιν ϑείειν. Δ. “Innos 
λευχότεροι χιόνος, ϑείεεν δ' ἀνέμοισιν ὁ μοῖοι. ᾽1λ. [vgl. Thuf. 4, A186, 4.) 
(οὐ σχεδόν ἔστιν ἐλέσϑαι, ᾿1λ. Ἵπποι (οὐχ) ἐγγὺς ἔσαν προφυ- 
γεῖν, ᾽1λ.) . 

IR. 5. [4] Wie ὀλέγου δέω mit dem Infinitiv fo findet  δεὶ Ho 
Mer vereinzelt: Τυτϑὸν ἐδεύησεν οἴκήιον axgov ix&c9as. Od. s, 640, 
wo jedoch Bekker τυεϑόν zum Borhergehenden zieht.) 

A. 6, (5 u. 6.] Don qualitativen Adjectiven finden fih bei Homer 
auch mit dem Infinitiv τοῖος [rososde Hermipp. 43], τηλέκος, ποῖος, οἷος, 

ὃς τὸ, ὅσος zu. (Dagegen ſteht ὥστε (ὡς ve) mit dem Sufinitiv bei Ho⸗ 
mern ΔΙ, «42 und Ob. ο, 31; nie fo ὡς, ἐφ’ ᾧ und ἐφ᾽ ᾧ τε.) Ἡμεῖς 


τ φ 


᾿οὗ νυ τοῖον Auvriuer. Od. Oüx ἐπὶ σταϑιμοῖσιε uirsıy ἔτι τηλίχος 


ν 
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lu. 00 My μὲ δίδασκ᾽" οὔ τοι τηλόχος εἰμὲ μα θεῖν. Θέογνι. 
Μοῖοΐ x εἶτ Ὀδυσῆ ἀμυνέμεν, εἴ ποϑὲν ἔλϑοι; Ὀδ. Πατρὸς ἐνέσταχται 
μένος ἠδ) οἷος ἔην τελέσα:ε ἔργον τὸ ἔπος va. Ὀδ. Οὐ σέ γε τοῖον ἐγεί-, 
voro πότνια μήτηρ οἷόν τε δυτῆρα βίου 7 ἔμεν αι καὶ ὀισιῶν. Od. Ἤδη 
ἀνὴρ οἷός τε μάλισια οἴχου zn δισϑα». Od. Φύλλων ἔην χύσις ἤϊιϑα 
πολλή, ὅσσον τ ἠὲ δύο ἠὲ τρεῖς ἄνδρας ἔρυσϑαι. Od. 


. 81,1. Aehnlich findet ſich bei ὅδε (mit geſetztem ober zu ergänzenbem 
ἐστὶν) der Infinitiv. bei Dichtern mehrfach, AMnalog erfcheint er auch ba 
dem Artifel mit feinem Nomen] Kia χαὶ οἵδε ad” εἰπέμεν, οἵ mas 
ποντο. "Ιλ. Δῶρα ἐγὼν ὅδε πάντα παρασχέμεν. "I Πλόχαμος ὅδε. 
καταστέφειν. Ei. Τυναῖχες αἴδε συγχαϑιστάναι νόσον. Εὖ. — (i 
αὐθόμαιμοι ποῖ νεανίαι πονεῖν; Zo. Ποῦ δὴτ᾽ ἀμύνειν ob κατὰ στέγας 


Φρύγες; Εὐ. (Wo find fie zum Helfen, Ὁ. h. daß fie nicht helfen?) 


A. 8. [1] Der Infinitiv des Bezuges (Supinnm) bei Adjectiven 
hat befonders bei Dichtern einen fehr ausgedehnten und mitunter ziemlid 
freien Gebrauch; vorzugsweife bei Homer, ber den bloßen Infinitiv ud 
für ders (os) mit dem Infinitiv gebraucht. Vgl. A. 6 u. 20. Anm 
adx’ ἐστὶ φίλα Φρεσὶ μαντεύσδασϑαν. ’M. Αἰδὼς οὖχ ἀγα ϑὴ χε- 
χοημένῳ dvdoi παρεῖναι. '0d. Οὔ [τοι] Enid ἐσεὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα 
erdoder γε ϑνητοῖα, ϑαμήμεναι οὐδ᾽ ὑποεῖκϑιν. ᾽1. (Innos ἀλε- 
γεινοὶ ἀνδράσι γε ϑνητοῖσε δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι. ᾽1λ) Apya- 
λέος Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσϑαν. IA. Χαλεποὶ ϑεοὶ φαύίνεσϑαι ἐναρ- 
γεῖς. Δ. 4Jurlai ıo δειλῶν καὶ ἐγγύαει ἐγγυάααϑαι. Od. δεινὸν 
γένος βασιλήιόν ἐστ χαὶ χτοίν εν. Ὁσ. --- Κῖδος μάλα μέγας ἣν ὁρά- 
ασϑαι. Ὀδ. Ὀσυσῆα ᾿4ϑηναίη ϑῆκεν μείζονα ἐςιδέειεν καὶ πάσσο- 
να. 00. ᾿Αϑάνατος ἰνδάλλεταε sisopdacdaı Ὀσ. 

"δὶς ἀνὴρ κρείσσων γυναικῶν μυρίων δρᾶν φάος. Ed. Ἔφερβ 
μὲ πένητα μέν, γρῆσϑαι δὲ γενναῖον φίλοις. Ei. Ei u ud ἐὺ 
λόγοις ἐξῆρχες, οὐκ ἄν. ἦσϑα λυπηρὰ χλύειν. Σο. "Ardoss προοΊ]λϑον 
damis εὐειδεῖς μέν, αὐχμηροὶ δ᾽ ὁρᾶν. Hi. “έγεις ἀκοῦσαι uel- 
ϑαχά. Εὖ. Ἔγωγ᾽ ἄχομψος εἷς ὄχλον δοῦναι λόγον. Kö. Evdvs- 
ευχῆσαι δεινὸν εὐφρόνης χνέφας. Ei. 

.A. 9. [5] Paſſive Infinitive finden fih in dieſer Verbindung and bei 
Homer. Vgl. U 8. ᾿4ργαλέος ἐστὶ ϑεὸς βροτῷ ἀνδρὶ δα μῆναν. Ὁ 
Defter fo auch Herodot: bei ἄξιος 4,10, 9. 3,135, 1. εὐπετής 8, 180, 3. 
445, 8. 5, 49, 8. sönosnus ὃ, 41, 8. 

A. 10. (9) Ansdrücke wie ϑαῦμα ὠχοῦσαν ıc. find wohl εἰριπ ἡ 
poetifh, wern auch in der Profa zuweilen (als Reminiscenz) vorkommen. 
Τεύχεα χρύσεια, πολώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαε, ἤλυϑ' ἔχων. ’IL. Ταῦν ἐ- 
μοό re δοί ματ' ἔστ᾽ ἰδεῖν ὑμῖν τ᾽ dxovsıy. Al. — Οὔτε βαϑεῖαν m- 
λίκων νεῖμεν ἐμοὶ τέρψιν διμιελεῖν our ἐννυχίαν τέρψιν ἰαύειν 
ἐρώτων. 20. ἷ | 

N. 11. [10.] ἘἘπιχαίριος, ἐπιτήδειος, ἐπίδοξος Tonmen bei ὅπ 
überhaupt nicht vor; nicht perfönlih mit dem Infinitiv δέχαιος; wohl 
aber μόρσεμος mit zu ergänzendem Infinitiv. Οὐ μέν μὲ κεενέες, ἐπεὶ ο΄ 
το) μόρσεμοός εἶμο (erg. χτείνειν). ᾽1λ. 

A. 15. [110.413] Bu den at. &y. 9. 11 u. 18. angeführten Berben 
bie mit dem Sufinitiv verbunden werben kommen noch mande bidterilät; 
daneben finden fi einige an ὦ profaifche mit dem Infinitiv nur bei Did 
ten. Mal’ ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι. Ἶλ. Ἔπειτά σ᾽, ἄναξ, χὲ- 
louas μνήσασϑα: ἐμεῖο. Ὀδ. Οἷον ἐπόρσειαν πολεμέξειν Ἕστορι 
die. I. Μάστιξεν ἐλάαν" τὼ δ' οὐκ dxorm πετέσϑην. ᾽1.. Ὁδ, Mad 














. 
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γίρων ἐπέτελλε aliv ἀρεστεύειν χαὶ ὑπείρογον ἔμμεναι ἄλλων. 
D. Ἥρη ἐν φιλότητι παρήπαψεν εὐνηθῆναι. A. Tode ἐπεκχλώ - 
sayıo ϑεοὶ olxovde νέεσϑαι. Ὀδ. “ἐσσετο τεμῆσαν Ayıllaa πτολέ-- 
πορϑον. IL. Agdras τάχιστα φανήμεναι Ha δῖαν. "N. 

Σὲ ϑυμὸς ἀνῆχεν Ai χεῖρας ἀνασχεῖν. ᾿1λ. Ὡς τοὺς ἡγεμύνες 
διεχόσμεον ἔνϑα χαὶ ἔνϑα ὑσμίνηνδ᾽ ἱὲν κι. 'I. 

N. 15, Bon Berben der Neußerung finden fih auch bei Homer 
mehrere mit dem Infinitiv Des Geheißes (jubendi). (Dave findet ſich 
feiner Bedeutung gemäß mit diefem Infinitiv gewöhnlich nicht. Denn zweis 
felhaft ἃ Ar. τὸ. 182 u. Eu. NIE. 628. vgl. jedoch Lyſ. 46, 13. u. Zen. 
Kor. 4, 6, 11.) Εἴπατε εἴσω duwsmv χατὰ δῶμα ἀγαχλυτὰ δαῖτα πέ- 
νεσϑαι. OS. (MiIovr ἀπηλεγέως ἀποεῖπεν ἐξεένα, μεγάρων. Ὀδ.) 
Ev ψυλάχεσσέ σψιν ἐπέφιραδον ἠγερέεσϑαι. 'Il. (-- Ἐπευφήμη- 
σαν Ayuoi αἰδεῖσϑαι ἱερῆα. ᾽1.. Κήρυσες ἐλίγαινον τοὺς ἔμεν 
cin γρεῖος ὁψ εἰλετ ἐν Ἤλιδε din. ᾽1λ.) | 

9.44. Die in der at. Sy. N. 14. u. 15 erwähnten Sprechweifen 
fommen bei Homer πο nicht vor. 

A. 15. [161 Bon den Merben des Vorſatzes und Strebens bie 
den Infinitiv annehmen find viele bloß poetiſch. δικαιοῦν ift ioniſch und 
altattiſch. Einige an ſich profaifche Verba finden fich vielleicht nur Dichte: 
riſch eder dialektifch mit dem Infinitiv. δαιμονίη, τί μὲ ταῦτα Aslaicas 
ἡπεροπεύεεν; I. Ἤδη [vor] μοι ϑυμὸς ἐέλδεταιε οἴχαδ᾽ ἔχέσϑαε. 
0. Μέμαμεν ἔξοχον ἄλλων χήδιστοί τ᾽ ἔμμεναι καὶ φίλτατοι. ᾽1λ. 
Minövas γε υἷας ᾿ἐχαιῶν τειρομένους ἐρόεσϑαι. 'I. Meviaıvs κὃ- 
dis ἀρέσϑαι. MR. Μενοιν ὦω καὶ οἷος Exrog μάχεσϑαι. ᾿λ. Χρή- 
ματα ἱμείρω μὲν ἔχειν, ἀδίχως δὲ πεπᾶσϑαι, οὐκ ἐδέλω" πάντως ὅστε- 
ρον ἦλϑε δίχη. Σόλων. Jopnov urnotis ἔην μάλα nıo γατέουσιν ἐλέ- 
σϑαν ’0d. “ἽΠετο χῦϑος ἀρέσϑαε Πηλείδης. .1λ. Ἴϑυσεν Δαναοῖσι μά- 
χεσϑαι. Δ. Ὦρτο πόλινδ᾽ ἴμεν. 'Od. -- Μερμήριξα ἐλϑεῖν ἡδὲ 
πυϑέσϑαι. δ. [Φρόνεον μάλιστα zudos ἀρἐσϑαι. ᾽1λ.} Σὺν σοὶ 
Ἰραζέσθω νήεσσιν ἀλεξέμεναι div πῖρ. I. -- Ἐδιχαίωσε Kooi- 
σος γουϑετῆσαε τὸν Καμβύσεα. Ἧρ. Καχοὺ πρὰς ἀνδρὸς ἄνδρα δημέ- 
Ὧν μηδὲν διχαιοῦν τῶν ἐφεστώτων κλύειν. Σο. -- Μίσησέν μὲν 
δηίων χυσὲὶ χύρμα γενέσϑαι. ᾿λ. Αἰνεῖσϑ αι ϑυςτύχων ἐγὼ μισῶ. Ko. 


N.16. Wie ὥριο ἔμεν (Dd. η, 14. vgl. ζ, 255), fo fagt Homer oft 

aud) βὴ ἱέναφ oder ἔμεναι und ϑέεν er machte fih auf zu geben, zu 
laufen. Βῇ ἔμεν ὥσ'ιε λέων ὀρεσίτρογος ἀλκὶ πεποιϑώς. ’Od. Βὴ 9E- 
εἰν, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλεν. ᾽1λ. 
A. 17. [18.] Bon Verben des Fürchtens finden fih mit dem Ins 
finitiv bei Honer αἰδεῖσϑαν, desaas und ἄζεσϑαι; bei attiſchen Dichtern 
auch ὀρρωδεῖν, Jesumivew und das nur poetiſche ταρβεῖν. Αἴδεσϑεν μὲν 
ἀνήνασϑαις, δεῖσαν δ᾽ ὑποδέχϑαι. ᾿Ιλ. Ὅ, Tu μοῖρα παϑεῖν, οὔ 
τι δέδοιχα παϑεῖν. Θέογνις. Χερσὶν ἀνίπτοισιν dis λεέβειν αἴϑοπα 
οἶνον ἄζομαι. IA. (Πρὸ τούτου λέγειν οὖχ ἄζξομαι. Eu.) - Τὰς 
συμψορις [τοι] τῶν κακῶς πεπραγότων ob none?’ ὕβρισ᾽, αὐτὸς ὄρρω - 
δῶν παϑεῖν. Ebd. {Πατήρ νιν ἐξέπεμψεν ὀρφω δῶν ϑαν εἴν. Ev.) 
2 γέρον, ἐγώ τον πρὸς σὲ δεειμαένω λέγειν. Ki. Ταρβὼ μὲν εἷ- 
πεῖν τοὺς λόγους ἐλευϑέρους ἐς τὸν τύραννον. EV. 

N. 18, Wie die Verba des Hindernsd u. ä. (von dichterifchen merfe 
man noch douxsen abhalten und ἀναίνεσϑα, ſich weigern), fo werben bichte: 
riſch (und dialektiſch) auch δύεσϑαιν und σώζειν mit dem Infinitiv verbunden. 
Οὔ τοι τὸ δειλὸν οὐδὲ τοῦ βίου πόϑος ϑανεῖν louxsı us Εὖ. Αὐτὸς 
ἠναίνετο λοιγὸν ἀμῦναι. ᾽1λ. -Κόμπος εἶ, σπονδαῖς πεποιϑώς, αὖ δε 
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σώζουσιν ϑανεῖν. Εν. "Omor ἄνδρ᾽ ἐρρυσάμην ϑανεῖν. Ei. — 
Ῥ ὐσεταέ με μὴ ϑανεῖν. Ei. Tovro σε δύσοται μηϑένα ἄξιον μι- 
σϑὸν λαβεῖν ἐπέων ματαίων. “Ho. ([Απειροι ἐόντες τυράννων φυλάσ- 
σετε δεινότατα τοῦτο ἐν Σπάρτῃ μὴ γενέσϑαι. Ho.) 

A. 19. Selten findet ὦ bei einem folden Infinitiv τό ober ver. 
Vgl. $ 50, δ, 6 und att. Sy. ὃ 67, 13 A. —8. Ἔσην τις, ἔστιν ὃς σ! 
κωλύσει τὸ δρᾶν. Σο. [Τὸ ἐπὶ τὸν Πειραιᾶ πλεῖν καὶ πάνυ διε- 
κώλυσεν. Θ) Τὸ un λεηλατῆσαει ἔσχε τόδε. Ἣρ. My ἐπίσχωμεν 
so πλεῖν. Σο. Σὺ [δὴτ) -ἀγναιδῶς διεμάχου τὸ μὴ ϑανεῖν. Εὖ. Mi- 
αν yı παίδων ἵμερος ϑέλξει τὸ μὴ χεεῖναι σύνευνον. Al. [Φόβος 
ἣν ὥστε μὴ τέγξα:ι πόδα. Εὐ.] ' 

9. 20. Der confecutive Infinitiv (au, um zu) findet ſich bei Did⸗ 
“tern eben fo wie in der Profa, zum Theil noch viel freier, beſonders δὲ 
Homer, bei dem er in der Megel auch die Eonftruction des ὥστε oder u; 
mit dem Suflnitio erfebt. So hin und wieder nach bloß dichteriſchen Ber: 
ben, viel häufiger noch nah an fih auch profaifhen. Τῷ xas τεϑνηῶι, 
νόον πόρε Περσεφόνεια οἴῳ πεπνῦσϑαι. Od. Ἠέρα “Ἥρη πέτνα πρό- 
σϑε βαϑεῖαν ἐρυκέμεν. 1. Τὸν καὶ ἀνηρείψαντο ϑεοὶ Au οἶνο- 
χοεύειν., I. 

Δημοδόχῳ ϑεὺς πέρι δῶχεν ἀοιδὴν τέρπειν. Od. Κάπρον ἕτοι-᾿ 
μασάτω ταμέειν Adv’ ἠελίῳ re, ᾿1λ. ᾿Ιππεῦσιν ἄεϑλα ϑῆχε γυνώχ 
ἄγεσθαι. ᾿λ. Παρετίϑει δέπας οἴνοιο πιεῖν ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι. ᾿Οὐ. 
Τούςδ᾽ ἄνα γον ζωοὺς σφίσιν ἐργάζεσθαι ἀνάγχῃ. ’Od. Πάντας ἔπεᾳν,, 
ἕνα δ᾽ οἷον ἵει οἰχόνδε νέεσθαι. Ἶλ. ᾿Δήτας ᾿Ωχεανὸς ἀνέησεν ἀνα- 
ψύχειν ἀνθρώπους. Od. dupa οἱσέμεναι πρόεσαν κχήρυχα ἕχα- 
στος. ’00. Τίς τέ σφωε ϑεῶν ἔριδεὲ ξυνέηχε μάχεσθαι; Ἶλ. Ποταμοῖς 
ἔτρεψε νέεσθαι κὰρ ῥόον. ᾽1λ. Χέρνιβα ἀμψίπολος προχόῳ ἐπέχειε 
φέρουσα viyacdas. ᾽οδ. Δεῦρο κάλεσσον Ἶριν ἐλϑέμεναι, I. 
Νύμφας ἐς νῆσον ἀπῴχισε τηλόϑε ναΐειν. ’Od. Yiov οὗ τέκεν ἄλλυν 
ἐπὶ κτεάτεσσι λεπέσϑαι. 1. Πάντα χαταφλέξω, οὐδὲν σοί y ὕφεὶυς. 
ἀλλὰ πρὸς Τρώων καὶ Τρωιάϑων χλέος εἶν αι. I. --- (ES στρατὸν ἐλθὲ. 
πειρᾶν, I. Εἴξατέ μοι οὐρεῦσε διελϑέμεν. Ἰλ.) 

Mm. 24. Mehr poetifch und dialektifch ift in folchen Verbindungen δι 
Hinzufügung des Infinitivs εἶναι, während den Attifern gewöhnlich der bier: 
Acenfativ als Brädicat genügt, [Doc bei Thuk 4, 18, 4 ἀφίησιν εἶνει. 
vgl. Dem. 29, 25 u. Arr. An. 1,17, 45 bei Plat. Brot. 324, b δίδωοιν 
εἶναν in einem Mythos. Vgl. Krüger zu Ken. An. 1, 6, 6.] Θώρηχά οἱ 
Κινύρης daxev ξεινήιον εἶναι. I. Κρονίων Νέστορν δ ὦ χ ε υἱέας πι- 
νυτούς καὶ ἔγχεσιν εἶναι ἀρίστους. ᾽οδ. 4 δου ὅ γε τεύχεα καλά, Town 
“φέρειν ποτὶ ἄστυ μέγα κλέος ἔμ μεναι αὐτῷ. I. Πεζοὺς ἐξόπιϑε arı- 
σεν πολέας τε χαὶ ἐσϑλοὺς ἕρχος ἔμεν πολέμου. II. Aidov ϑέσαν ἔι- 
μεναι 0000» ἀροΐρης. IA. Περόνην ἐπέθηκε γαεινὴν κείνῳ ayalı i- | 
usvaı Od. — Οἱ παῖδες εἵλοντο ἑωυτῶν βασιλέα εἶναε τοῦτον. Ἢρ. 
Δαρεῖος κατέστησε ᾿Αρταχέρνεα ὕπαρχον εἶναν Σαρδίων. “Ho. Καμ- 
βύσης ἀπέδεξε δικαστὴν εἶναι τὸν παῖδα τοῦ Σισάμνεω. “Ηρ. Γέλων; 
ἀπεδέχϑη πάσης τῆς ἵππον εἶναι ἵππαρχος. “Ho. His ἐξέταμον 
πελέχεσσιε νεήχεσι νήτον εἶναι. I), 


A. 23. Mehrfach findet fih bei Homer der Infinitiv nach εἶναν der: 
handen fein, das zuweilen auch zu ergänzen if. [Selten fo bei εἶνει 
in der Profa, wie Plat. Phädr. 999, a und Zen. An. 2, 1,6] Cat 
auch bei ἐπεῖναν und παρεῖναι. Νηυσὶ μὲν ἐν μέσσοισιν ἃ μυνέμεν εἰσ! 
καὶ ἄλλοι. ’M. Πολλοὶ αὖ 00 'Ayaoi ἐναιρἔμεν ὅν κε dumm. 1. 
Χεῖρες ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἡμῖν. ’I. Ἦ νύ τοι αὕτως οὔατ' ἀκουΐμεν 
ἐστί, νύος δ' ἀπόλωλε χαὶ αἰδώς. ᾿1λ. Olx In’ ἀνήρ, οἷος ᾿Οδυσφεὺς ἐ- 
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οχὲν͵ ἀρὴν ἀπὸ οἴκου duüvas. ’Od. Οἷσε ϑέων, εἴως μοι ἀμύνεσϑαν 
πάρ᾽ ὀιστοί, ᾽Οδ. (Ὃ φυτεύσας αὐτὸν οὐκ ἐμοὶ πάρα nooswgelican 
Ei, Twaıfiv ἀρχεῖ πάντ᾽, ἐὰν οἶνος παρῇ πένειεν διαρχής. " Alskıs,) 


A. 28. Den Infinitiv πυϑέσϑαιν fügt Homer auch an ein Präpicat 
und eben fo an einen Accuſativ. 4“ βη τάδε γ᾽ ἐστὶ καὶ ἐσσομένοισι πυ-- 
ϑέσϑαι. 'Od. Ἰζλὲεγχεῖη καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι. Ὀσ. --- Οἴσουσει 
κλέος εὐρὺ χαὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι. ’0d. Mn ἀχλειῶς ἀπολοίμην, 
ἀλλὰ μέγα ῥέξας τι χαὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι. ᾽11. . 


4. Der Infinitiv bei ven Verben der Borftellung und Aeu⸗ 
berung tft bei Homer im der einfachen Weife durchgängig üblich. 


A. 1. Befchränfter ift diefer Gebrauch bei Homer in fofern als viele 
der hieher gehörigen Verba bei ihm gar nicht vorkommen, wie vowilsr, πέ-- 
asieıy, ἐλπίζεεν, προςδοχῶν, Aoyilsodas, ἐπαγγέλλεσθαι, Öuoloyeiv, προ-- 
φασίζεσϑαι, καταδιχάζειν, καταγιγνώσχειν; andre wenigſtens nicht in ber 
Sezüglichen Bedeutung, wie λέγειν. jagen, ἐοεχέναι fcheinen, ἡγεῖσϑαν glauben, 
ὑπολαμβάνειν annehmen; wenigftens nicht mit dem Infinitiv αἰτιᾶσϑαε, 
᾿Επίστασϑαν gebraucht Herodot auch in der Bedeutung meinen; ihm eigen 
it δοξοῦσϑαν (ραν). Τὴν Σάμον οὗ Ἕλληνες ἐπιστέατο δόξῃ χαὶ 
Ἡραχλέας στήλας ἴσον ἀπ έγειν. “Ηρ. Θεμεστοχλέης ἐβώσϑη τὸ καὶ ἐ δο-- 
ἰώϑη εἶναν ἀνὴρ πολλὸν “Ελλήνων σοψώτατος ἀνὰ πᾶσαν τὴν "Bllär 

a. Ἥρ. 


9 2. Bon den in ber attifhen Sy. U. 3 — 10 angeführten Fällen 
werden Bei Homer nicht Leicht entfprechende Beifpiele vorfonmen. Doch zu 
9. 8. vgl. Od. β, 255, ᾿ 

4. 8, Bei Herodot findet fich dieſe Art des Infinitivs fo ziemlich in 
benfelben Ausprucfsweifen wie bei den Attifern, auch in den minder gewöhns 
lien wie 3. B. nad) der att. Sy. N. 3 ὡς οἴχασιν 1, 155, 4. 8, 148: 
παῷ U. δ εἶναι bei λέγεσθαι 2, 19, 1. οὐνομάζειν 4, 33, 1. vgl. 4, 44, 
3. 145 (ähnlich τὴν ἐπωνυμίην ποιεύμενον κεκλῆσϑαι Αἰγιαλέας ὅ, 68); 
die anafoluthifche Weife nach A. 6 bei δὴν 1, 207, A und nah A. 7 bei 
4,65, 8, (191, 4.) 2, 80. 4, ὅ, 1. 76, 8. 4, 98,1. (5, 44.) 6, 487, 
2. 7, 171.; häufiger in obliquer Rede gemäß A. 9 nad) Relativen, nad) ws, 
ὅτε, ἐπειδὴ (3, 26, 3), ἐπείτε (1, 94, 3. 2, 42, 2.6, 137, 1; herodos 
tiſch nach ἕως 4, 49, 1; ua ἐς δ 1, 202%, 2. 2, 104, 1. 5, 85. 86, 4. 
ungewöhnlich fogar nad εἴ 1, 129, 4. (2, 64, 2: 413, 2.) 3, 105, 4. 
108, 4, φασὶν αὐτοὺς μεϑύίσχεσθαι τῇ ὀδμῇ, κατάπερ “Ελληνας τῷ 
οἴνῳ, ἐς ὃ ἐς ὄρχησίν τε ἀνέστασϑαν καὶ ἐς ἀοιδὴν anızvdscdas. 
Bo. Δέγουσι ’Apdpıos ὡς πᾶσα dv γῆ ἐπίμπλατο τῷν ὀφίων τούτων, 
εἰ μὴ γίνεσθαι κατ᾿ αὐτοὺς οἷόν m Zara τὰς ἐχίδνας ἠπιστάμην Yi- 
γέσϑαι. “Ho. 


, 9. & [11.) Beifpiele von Ergänzung bes Infinitivs finden ſich fehon 
bi Hom er. Κέχλυτέ μευ, ὄφρ᾽ εἴπω τὰ Ms ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσιν q > d- 
γει, Δ, "Αγωχϑί μιν yausısdaı τῷ ὕτεῳ πατὴρ κέλεται. 00. Ἐμὲ. 
ἄξει ἀνὴρ ὅδε τὸν σὺ χελεύεωος. Od. Turn ταϑε ῥέζεν ἢ Μεὶανϑεύς, τόν 
ne δέω, Od. Νύκια φυλάξεις, εὐνῇ ἐνὲ μαλακῇ καταλέγμενος, ὥς σε 
ἔοικεν, Od. — Olx ἂν χιάώνοις τύραννον ὃν onsudsıs ἴσως [erg. χτα- 
ver. Ed.) Οὐκ ἔστιν ὅστις εὐτυχὴς ἔφυ βροτῶν, ὃν un τὸ ϑεῖον ὡς τὰ 
ποϊλὰ συνϑέλεν (erg. φῦναν εὐτυχῆ). Εὐ. Βείνια εὐ παρέϑηκε ἃ τὸ ξεί-- 
vos (eig. παραϑεῖναι) ϑέμες ἐστὶν. "IM. Hieher gehört auch Od. ξ, 498: 
οὐ δευήδεαι ὧν (erg. μὴ Jeveodas) ἐπέοιχ᾽ ἱχέτην. Vgl. noch 55, 3, 11, 


ν 
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8 ὅθ. Particip. 


| 1—3. Das Particip- mit εἶναι findet ſich auch bei Dichtern 
- und in der dialektiſchen Profa nicht felten. 


a. 1. So nicht bloß das Particip des Präfens und Perfects, fondern 
auch das des Aoriſts. Ἤχουσεν αἰσχρά" δρῶν γὰρ ἣν τοιαῦτά με. ΣΟ. 
Ἢ νῦν λέγων τίς ἐστον ἢ μέλλεν λέγειν. Ei. — Alsi τοι δίγεστα ϑεοὶ 
τετληότες εἰμὲν ἀλλήλων ἰότητι. "Ik. λιῦϑος ὃς μὲν νῦν ὁγεὴς εἰρημέ- 
νος ἔστω, 'Il. Μοῖραν οὔ τινά φημι πεφυγμένον ἔμ μεναε ἀνϑρῶν. 
ἸΔ. Μενέλαος βλήμενος ἦν. Ἰλ. “Ὅταν λέγῃς μὲν πολλά, μανθάνῃς di 
μή, τὸ σὸν διϑάξας τοὐμὸν οὗ μαϑὺὼν ἔσει. Μέ. Aikov τίν᾽ αὐδὴν τήνδε 
γηρυϑεῖσ' ἔσει. Al. Ἦ μὴν σὺ χἄνευ τῶνδε λυπηϑεὶς ἔσει. Zu. 
Ἔστω gılndeis ὡς σὺ vor ἐμοὶ φιλεῖ. Εὐ. («Αὗται αἱ νέες τοῖς ᾿49η- 
ναίοισι πρὸποιηθϑεῖσαι ὑπῆρχον. “Ho. Eides, αὐτὰρ ἐμεῖο λελα- 
μένος ἔπλευ ᾿Αχιλλεῦ; 1.) Hart ſcheint τὰ ϑεῶν οὕτω βουλόμεν' 
ἔσταν Iph. A. 38. 

A. 4.11. 4.) Auch bei Herodot ift diefe Ausdrucksweiſe nicht ſel⸗ 
ten: λέγουσα ἐστι 2, 99, 1. ἦν λέγοντα 8, 136, 1. ἦσαν οἰκέοντες 1, 415. 
γλώσσαν ἱέντες 1, 57, 1. ἔσται τελεύμενα 1, 206, 1, 8, 184, 2. βεβουλευ- 
μένα ἔσται A, 112, 2 ıc. Ghen fo ἦν ποιεύμενον 9, 15, 4. ferner ἀπο- 
defdusvos εἶσι 8, 10, 2, ἦν γενόμενος 1, 160, 2. vgl. 146, 4 E.; ähnlich 
ὑπάρχον εἶναι δ, 124, οὕτω ἔγων ἐστέ 7, 209, 3, ein ἀσφαλέως ἔγον 1, 86 
4. Natürlich gebraucht er dieſe Ausdrucksweiſe auch in Verbindung mit dem 
Artikel. Κόσμον τόνδε 4Ζηιόχης πρῶτός ion ὃ καταστησάμενος. “Ho. 

N. 8. [2 u. δ.) Bon Participien imperfonaler Verba findet [ὦ bei 
Herodot namentlich das abjectivifche χρεών oft mit ἐστίν. X oser ἐστὶ 
ὑμέας μάχας dvaßallscdaı [übernehmen]. “BR. , 

Q. 4, [5.) Die Auslafjung des dom bei (abjectivifchen) Participien ha 

ben aud Dichter fi) felten erlaubt. 4εδογ μένον τὸ πρᾶγμ᾽" ἀνερρὶ- 
σϑὼ κύβος. Mi. Οὕτως ἄρ᾽, ὦ παῖ, ταῦτά 00 de δογμένα! Σο. vgl. Il 
&, ? 
9 5- So findet fih mit dem Particip auch γέγνεσθα», vorzugsweiſe 
bei Dichtern, namentlich in der Formel μὴ Br Θεὼν ἰκνοῦμεν, μὴ 
προδοὺς ἡμᾶς γένῃ. Σο. ὮΩ φίλεατ᾽ ἀνδρῶν, μή μ᾽ drsudsas γένῃ. 
φΦρῦν. [Μὴ ἡμῶν τήν γε πρώτην αἴτησάντων χάριν ἀπαρνηϑεὶς γέ- 
vp. MA] Ἔμελλε οὗ τὸ δεύτερον διαφυ γεν ἔσεσϑα:. “Be. 

N. 6. Sonft findet fh γίγνεσθαι mit dem Particip überhaupt ſehr 
felten. Οὗ οἱ νῦν in γ' ἐστὶ πεφυγμένον ἄμμε γενέσϑαι. Ἰλ. Oi 
Aazsdasuörse, οὕτω ἀποτετραμμένον ἐγένοντο Θηβαίων ἕνεχα. θ. 
Ev ῥυϑμῷ βαίνειν γεγόνασι διηναγκασμένοι. IA. Beifpiele aus 
Spätern bei Lobe zu Soph. Ni. 588, 

U. 7. Aehnlich findet fih bei ᾧ ετοῦ οἱ εἶναι wie bei bemfelben, bei 
Thukyd id εὖ (und Spätern) yiyrscdens mit einem Verbale auf τός. "Enl- 
λαμπτος ἀφάσσουσα ἔσται. “Ho. Γιυσάμενοι τῶν ἡμετέρων ἀγαϑὼν 
περιέξονται οὐδὲ απωστοὶ ἔσονταν ‘Hg. — Μεταδίωχτος γενόμε- 
νος ὁ χηρυξ nu. Ho. ᾿Επάεστος ἐγένετο τοῦτο ἐργασμένος. “He. "E- 
dis ἀνάπυστα γενόμενα ταῦτα καταπαῦσαι 4Ζημάρητον τὴς βασιληΐι. 
Ηρ. ᾿Εμοὶ δοκεῖ πλεῖν ἡμᾶς ἐπὶ Ἡυτιλήνην noiv —— γενέσϑαι. 
Θ. Bol. Krüger zu Arr. Un. 4, 418, 2. 

9. 8. [6.] Die (bloße) Umfchreibung durch Zyew mit dem Particip bei 
Aoriſts ift mehr dichterifch, zumal von Pſychiſchem gebraucht (vgl. att. Sy. 
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6), vorzugsweife von Tragifern (Suphofles und Euripides), ver 
ἐπι! bei Platon Phädr. ©. 257, von Spätern öfter nahgeahmt. Im ma- 
terialen Sinne, den Beſitz bezeichnend, findet fich Diefe Verbindung am hän- 
figften bei Herodot, hin umd wieder jedod) aud) in ber attifchen Profe, die 
daneben ἔχεον mit dem Particip des Perfects gebraucht (ἡοπακὼς ἔγω und 
ἡρπασμένα Eyw). Τόνδ᾽ εἶχον ἤδὴ χρόνιον ἐκβεβληκότες. Σο. - 
vos [ἐγὼ] μόχϑου σ᾽ ἀπαλλάξας ἔχω. Εὖ. — [Νὺν] σοῦ ἔγωγε ϑαυ- 
μάσας ἔχω τάδε. Σο. Σοὶ εἰ δοκεῖ, τὰ τῶν ϑεῶν ἔντεμ᾽" ἅτε μ ἄά σα σ᾽ 
ἔγχε. Zo. Αὐδᾶτο [δὴ] sad’, οὐδέ πω λήξαντ᾽ ἔχει. Zo. — (Ὀλιγαρχία 
ιὧν μὲν χενϑύνων τοῖς πολλοῖς μδεαδίϑωσι, τῶν δ' ὠφελίμων οὐ πλεονε-- 
xici μόνον͵ ἀλλὰ καὶ ξύμπαν ἀφελομένη ἔχειν. ©.) 


4, Mit dem Partieip verbunden findet fih bei Homer wohl 
λήϑειν, aber nicht φαίνεσθαι; felten τυγχάνειν (Od. Ἐξ, 334. τ, 
291?) Bei Herodot findet 14 auch συμπέπτειν mit bem Particip 
1, 82, 1. 5, 36, 1. 9, 101, 1 u. συγκυρέειν 8, 87, 2. Οὐ τί με 
λήϑεις ἔρδουσα μέγα ἔργον. ᾽Οὗ 

A, 1. Neben τυγχάνειν findet ſich auch χυρεῖν mit dem Particip, zwar 
niht bei Homer, aber häufig bei den Tragifern, bie ὧν auch nicht {εἰς 
ten auslaflen. Ki μή τι πρὸς καιρὸν λέγων κυρῶ, πέπαυμαι. Zo. 
2, τίς ἐν πύλαισι ϑΘωμάτων χυρεῖ; Ev. 

A. 2. Φαίνεσθαι findet ſich in der finnlichen Bedeutung natürlich auch 
bi Homer mit einem PBarticip (Od. d, 361. w, 448); in ber intellectuellen _ 
vereinzelt mit dem Infinitiv; nicht felten als Copula zwifchen Subject und 
Yridicat. Ἥ δε οἱ χατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή. IL. Ὀδ. (Ον 
σιν ἐφαίνετο κέρδιον εἶναν uassc da ı προτέρω. ᾽Οδ.) 

N. ἃ. Wie φανερός εἶμι verbindet Herobot öfter ἐπάισιος γίνομαι 
mit dem Bartieiy, ᾿Απάιστος ἐγένετο ὃ Τιμόξενος προδιδοὺς τὴν 
Ποτίδαιαν. “Ηρ. 

A. 4. Bei den hieher gehörigen Conſtructionen findet fih zuweilen 
uch ὡς hinzugefügt, doch nicht bloß von Cattifhen) Dichtern. Krüger zu 
Ten. An, 1, 5, 9. Tosaur ἔπη γῇ τῇδ᾽ ὅδ᾽ ἁνὴρ ὡς τελῶν Egaivaro. 
Io. [Νῦν] δῆλός ἔστιν ὥς u δρα σείων χαχόν. Σο. Aehnlich findet 
(ὁ fih bei einigen Verben des Glaubens und Aeußerns. Her. 3, 1: Alollas 
ὡς δούλους πατρωίους ἐόντας ἐνόμιζε und Aeſch. Ag. 658: “έγουσιν ἡμας 
ὡς ὀλωλότας. Ansnahmsweiſe mit dem Partivip verbunden werden wall 
ud λέγειν als zu 56, 7 gehörige Verba. Bol. über νομίζειν Krüger zu 
Και, Un. 6, 4, 34; über λέγειν unten 7 A. 4. [Τοῦτο ἐπιστάσϑω ὡς v- 
σῃρον ἁλούς Her. 1, 91, 2.) ᾿ 

A. δ. [4-9. Fremd ift dem Homer συμβαίνειν und φανερός; δῆ - 
λος und Zosxeves finden fich bei ihm wenigitens nicht in ben hieher gehoͤri⸗ 
gen Bedeutungen und in den bezüglichen Conſtructionen; »ereinzelt mit dem 
Nominativ des Particips Zrdalleodaı erfheinen Sl. o, 318. 


„5. Nicht oft mit dem Particip (ober gar ber Ergänzung des 
ὦν) finden ſich bei Homer bie Verba des Anfangens, Enbi- 
gend, Fortfahrens. 

A. 4, [1- 8] Sp ἄργειν Sl. β, 818. γ, 447; παύεσϑαι nur SI. x, 
50%; (mit ἫΝ —2— —**8 δι. σ, 11 ;) an mehrern Stellen Ay- 
γεν und φϑάνειν fo wie auch olyeodas; fremd jedoch iR dem Homer bie 
Formel οὐχ ἄν φϑάνοις wie auch οὐ φϑάνω — xai. Mit dem Partieip 
verbindet Hero dot ἐλενύεεν 8, 11. vgl. 1, 67, ὃ. 

ſa. 2. Die Verba des Uufhörens verbinden bie Tragiker zumels 
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len auch wenn ſie einen Genitiv bei ſich haben mit dem Particip. Σὺ οὐχ 
dvins μωρίας λέγουσ᾽ dei χακῶς τυράννους" τοίγαρ ἐχπεσεῖ γϑονός. 
Ki. Enei σ᾽ ἐφεῖδον, οὔ nor ἐκλήξω χαρᾶς δαχρυρροοῦσα. Ei) 

A. 8. Wie ἄρχειν findet fich befonderd bei Herodot auch πειρᾶσθαν 
oft mit dem Particiy. zu 1, 77, 1. (Er σοὶ πειρώμεϑα Baoarilor- 
τες ταῦτα. Πλ) Ἡμεῖς πειρασόμεϑα αὐτόΐ τινα σωτηρίην μηχα- 
νϑώμενοι. "Hg. Vereinzelt ἐπείγεσϑαν mit dem Particip 8, 68, 8 und balı 
darauf mit dem Infinitiv. 


6. Verba des Ertragens, Ermübens ıc. fo wie Der Freude 
und bes Aergers finden fich fchon bei Homer nicht wenige mit dem 
Particip. | 

A. 1, So finden fi bei ihm ἀνέχεσϑαν (doch nicht mit dem Geni: 
tiv) und χώμνειν; gar nicht hat er χαρτερεῖν, ἀπαγορεύειν, φιλοτεμεῖσϑαι und 
περιορᾶν; nicht in der bezüglichen Beveutung und Conftruction φέρειν, ὑπο- 
μένειν, ἐμπίπλασϑαι, ἀπειπεῖν und ἀνιέναι, Dihterifch ijt τλῆναν uud χο- 
θέννυσθαι mit dem Particip. Τάδε τέτλαμεν εἰςορόωντες. ’Od. Παῖ. 
δά φασιν ᾿Αλχμήνης πραϑέντα τλῆναι. Al. [Τόλμα ἐρ ὥσα" ϑεὸς 
ἐβουλήϑη τάδε. Εὖ. vgl, Ὧν. ὦ, 169.) Kiaiovoa χορέσσατο ὃν κατὰ 
ϑυμόν. Od. Κλαίων re zulırdöuevos τ᾽ ἐχορέσϑην. ’0d, 


U. 3. Bon den Verben der Freude und des Aergers finden [ὦ 
Thon bei Homer mit dem Particip ZdesIaı [Ὁ. ., 353], χαΐρειν U 
yndeiv. Nicht vor Fommen bei ihm ἀγαναχτεῖν, ὀργίζεσϑαν und μεταμί- 
48090; nicht mit dem Particip ἄχϑεσϑαν, ἀνιᾶσθαι und αἰσχύνεσθαι; ſiatt 
beren jo τέρπεσϑαν und νεμεσίζεσϑθαι. Nachhomeriſch iſt auch χαταπροῖξο- 
mas, attiid καταπροίξομαν, das bei Herodot und Ariftophanes mit dem 
Particip vorkommt. Taopnnoar δρώμενον ὀᾳφϑαλμοῖσιν. δ. Ze 
πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ δρῶν τάσδε καρτερὰ ἔργα; ᾽1λ. -- Οὐ xarangot- 
ξονται ἀποστάντες. “Ho. Οὔ τοι σὺ zaranpolksı λέγουσα ταυή, 
Ἢρ. Σ᾿ 

„IA. 3. Einige Verba diefer Art finden fich auch vereinzelt mit dem In— 
finitiv; οὐχ ὄϑομαν eben fo vereinzelt mit dem Particip, τοῖς. im der Proſa 
οὗ φρονιίξω.Ό Kidvdixar ἡ δό μεϑ'᾽ εἶναι. Al Σοὶ οὐκ ὄϑεταε φίλον 
ἥτορ σόν οὗ φάσϑαι. Ἰλ. --- Οὐχ ὅϑετ᾽ αἰσύλα δέζων. 'I. Οὐδὲν 
φροντίζουσι περὶ τεϑνεώτων αὐτῶν βλασφημοῦντες. An] 

„A. 4. Bei Dichtern finden fich einige der hieher gehörigen Verba and 
mit dem Accufativ und einem Particip verbunden, "By9ero Τρωσὶν δαμ- 
ναμένους (τοὶς ᾿Αχαιούς). ᾿1λ. ᾿Αρίσταρχον στρατηγοῦν ϑ᾽ ἄχϑομαι. 
Εὔπολις. Θωρήξομαι, ὄφρ᾽ ἔδωμαι, εἰ νῶι γηϑήσει προφανεῖσα. I. 
Πσϑην πατέρα [γε] τὸν ἐμὸν εὐλογοῦντα σε. Σο. Τοὺς εἶσε- 
βεῖς ϑεοὶ ϑνήσχοντας οὗ χαέρουσιν. Ev. Χαέρει γὲ σ᾽, ὦ Bin 
στον ᾿λχμήνης τέχος, [ἐλϑόντα) τόν τε μιαρὸν ἐξολωλότα, Ei. 
Χαίρω [γε] σ᾽ εὐτυχοῦντα καὶ προςήμενον πύργοισιν ἐγθρῶν. Bi 
Σὲ μὲν εὖ πράσσοντ᾽ Inıyaiow. Ev. Ueber die jehr zweifelhafte Er- 
ärung biefer Conſtruction vgl, Lobed zu Soph. A. 136. Vielleicht ent: 
Hand der Gebrauch aus einem Appofitionsverhältniffe: &yIoums τοῦτο, ’4- 
ρθίσταρχον στρατηγοῦντα. 


7. Die Berba der Wahrnehmung bieten rückſichtlich ver Con⸗ 
firuction mit dem Particip beſonders bei Homer mehrfach eigenthün: 
liche Erſcheinungen. 


ες, Ἧ. 41... Nicht vor kommt bei Homer αἰσθάνομαι; mit dem Barticih 
nicht μανϑίνειν, ἐπίστασϑαι und μεεμνήσχεν ; felten εἰδέναι (Ob, η, 411.}.,.49. 


> 
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0, 404 3..); mit dent Accuſativ des Barticips felten dxzovsm und πεύϑε-- 
oda II. m, 129. Od. δ, 739. Bol. αὶ 47, 10, 8. | 

4 4, [1] Schon bei Homer finden fih mit dem Particip νοεῖν und 

γνώσχειν; neben ὁρᾶν und ἰδεῖν aud das Mebium öonodes; bei Ὅτα: 
mwatifern vereinzelt χλύεεν, βλέπειν χα. [Bereinzelt λογίζεσϑαι Her. 8, 66, 
8] ᾿Ενόησεν ἀνεψιὸν ὀφθαλμοῖσιν ἐν κονίῃσι πεσόντα. Il. Τἰγνωσκε 
ϑιοῦ γόνον ἡὺν ἐόντα. "Il. φίλον ἄνδρα διωχόμενον περὲ τεῖχος ὁ- 
φϑαλμοῖσιν δρ ὦ μ αν. ’M. — Κλύω ὁ ἐγὼ μεμην ὁτ᾿ οὐ μιχρὰν νόσον. 
A. Οὐ φρονοῦντά σ᾽ εὖ βλέπω. Zo. Φοόνεξι βεβὼς αὖ νῶν ἐπὶ 
ξυροῦ τύχης, Σο. ᾿Απιλελήσμεϑ' ἡδέως γέροντες ὄντες, Εὖ. (Γλυχὸ 
αὐτῇ μέλος ὀφείλων ἐπιλέλαϑα. Hi.) 

N. 3. Don den Berben des Beigens, Findens, Betreffens kom⸗ 
men bei Homer nicht vor ἀποφαίνειν, δηλοῦν, ἐξελέγχειν, φωρᾶν; nicht 
mit dem Barticip δειχνύναιν wohl aber εὑρίσκειν und λαμβάνειν fo wie 
bie poelifchen χιχάνειν und χιχάνεσϑαι, zerueiv und djew. Edosv ἡγή-- 
nous σπένδοντας. ᾽Οδ, Χεῖρε πέτασσεν, εἴ τινά ποὺ μετ᾽ 00m λάβοι 
σιείχοντα ϑύραζε. δι Αἴολον ἐχίχανον δαινύμενον. ᾿Οὅ. Πο- 
las χιχήσατο Koaduslovas δαινυμένους. ᾿᾽1. Νύμφην ἔνδοθε τε-- 
uw ἐοῦσαν. ᾽οδ. 4ήεες βασιλῆας δαίτην δαινυ μένους. ’Od. 

A. 4. [3] Selten findet fih bei Homer ein Verbum ber Aeuße⸗ 
sung mit dem Particip; öfter bei Tragikern [hin und wieder auch bei 
Brofaifern], ᾿Ανεβήσετο δεσποίνῃ ἐρέουσα gikoy πόσιν ἔνδον ἐ ὄντα. 
θύ. Τέϑνηχα κἀγὼ μηδέ με ζῶσαν λέγε. Ei. Σαφῶς [δ] αὐδᾷ 
φμμάγους ὀλωλότας, Ei. Θαν» ὁντ' ᾽Ορέσιην νῦν τὸ καὶ τότ' ἐνν πω, 
20. -- Θανόντα τοῦ [--- τίνος} u’ ἐρεῖς πεπυσ μένη. Ev. Ταὐτὸν χε- 
ρῶν ou λέξεται: μίασμ᾽ ἔχων. Εὐ Νιχώμεν ος λόγοισιν οὐκ dvas- 
ua di [Οὐκ εὐτυχῶν dovnoouas. Ev] Ueber ein zugefügtes ὡς 
nA. 4, 

9. δ, [4] Das Particip or wird auch von Dichtern zuweilen bei dies 
fen Berben ausgelaffen. [Achnlich vereinzelt bei λανϑάνειν) Male σ᾽ ö- 
Pia μέγαν τὸ καλόν τι. Od. ᾿Επύϑοντο μετὰ -ΤῊὸ ώεσσεν "Ἄρηα. 
U, Ζωόν wmv κιχήσεαν. ’Od. — Ankos τὸ γέννημ' ὦ μὸν ἐξ ὠμοῦ 
nanos τῆς παιδός. Zo. [Εὔσημον οὔ us λανϑένειν, Al] 

9.6. [δ νι 6.1 Den in der att. Sy. A. 5 angeführten Beifpielen gleiche 
werden fi bei Homer nicht leicht finden; ihm fremb ift συνειδέναι. 

A. 7. [6.] Neben συνειδέναν gebraudht Herodot συγγιγνώσχεεν mit 
dem Dativ des Particips, ‘jedoch auch mit dem (Nominativ oder Arcufativ 
und) Infinitiv, wie immer συγγιγνώσχεσθαν. Συγγιγνώσχομεν αὐτοῖς ἡμῖν 
οὗ πορήσασιε ὀρϑῶς, “Hg, — Συνέγνω ἑωυτοῦ εἶν αν τὴν ἁμαρτάδα. Be. 
Οὐ συγγιγνωσκόμενοι εἶναν τὴν Χερσόνησον ᾿Αττικὴν ἐπολιορχέοντο. 
Ho. Οὐ συνεγεινώσκετο αὐτὸς τούτων εἶνα:» αἴτεος. "Hp. 

4. 8. [9 u. 10.) Mit dem Infinitiv finden fih bei Homer wohl niht 
γιγνώσχειν und μεμνῆσϑαν, öfter jencch ἐπίσεασθαν, felten eldevas (Δί. ὁ, 
632. 679) und μανϑάνειν (ζ, 444). ”Enigiaro ἄρτια βάζειν. 1. Ἐν 
mn ψομεὺς οὔ πω σάφα εἰδὼς Inpi μαχήσασθϑαι. . ἈἨάϑον ἔμ- 
μεναι ἐσϑλὸς cds, IM. 

A. 9. [11.] ᾿4γγέλλειν flieht bei Homer mit dem Inſinitiv ber Auf 
forderung Il. 9, 517. ὦ, 145. Ob. π, 850; ἀχούειν und πεύϑεσθαι ſchei- 
zn au dem Infinitiv bei ihm nicht vorzukommen; über αἰσθάνεσθαι oben 


A. 10. [14] Auch mit ὅτε oder 5 und ὡς baß finden fh fhon bei 
Homer einige der hieher gehörigen Verba, am häufigften γιγνώσχειν. Hy- 
ya ὅττι δά οἱ πόσις ἔκτοϑεν μίμνε πυλάων. ID. Οἶδα ὅττι καχοὺ 
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dnoiyevsas πολέμοιο, ᾽.. Εὖ νυ χαὶ ἡμεῖς ἔϑμεν ὃ τοι σϑένος οὐχ ἀλε- 
παδνόν. I. Ἦ οὐ γιγνώσχεες 5 τοῦ dx Διὸς οὐχ Ener’ ἀλχή; 'I. -- 
Οἱσϑ' ὡς πρεσβυτέροισιν Ἡριννύες αἰὲν ἕπονται. ᾽1λ. 4ἁώσω, ἵνα yruw 
os καὶ οἷδε ὡς ἐμὸς οὔ ποτε ϑυμὸς ὑπερφίαλος χαὶ ἀπηνής. I. 

A. 1141. [18.)] Meber μέμνημαι ὅτε oben δὲ, 16, 3. 


8. Den in der att. Sy.8 A. 1-7 erwähnten Ausdrudsweiſen 
Entſprechendes wird bei Homer eben nicht vorkommen. 


9. [3] Χαίρων findet fich ohne οὔ nachgeftellt Her. A, 121. 3, 63,1. 

4, 136, 4: ante χαίροντες ἐλεύϑεροι. So als Formel mit der man einem 

Bortgehenben Lebewohi fagt öfter bei ven Tragifern. Dal. Monk. zu Cu. 
. 381. 


9. Bon abfoluten Participialeonftructionen giebt es außer 
dem abjoluten Genitiv bei Homer fehr wenige Beifptele. 


a. 1. (2.) Ein Particip mit eiguem Subject findet fich im Nominanv 
wenn das Subject des Hauptfaßes ein Theil davon if. Zrarror μὲ 
Μενέλαος ὑπείρεχεν εὐρέας ὥμους, auyw δ' ἔζο μέν ὦ γεραρώτερος ἔσχιν 
᾿Οδυσσεύς. I. Hicher gehört wohl auch σύν τὸ δύ ἐρχομένω χαί τε 
πρὸ ὁ τοῦ ἐνόησεν ὕππως κέρδος En. ᾿1λ. [Herm...de part. ἄν p. 11} | 

N. 2. [1.2] Bei Herodot findet fih bie appofitive Anfügung ἐ 
nes Particips mit eignem Subject in mehrfacher zum Theil fonft ungemihr 
licher Weile, wie 3.28. der Beifag eines Körpertheiles zu einem Begriffe der 
ein lebendes Weſen bezeichnet. Ἐν ὀλιγαρχίᾳ αὐτὶς ἕκαστος βουλόμενος 
κορυφαῖος εἶναν γνώμῃσί τε νιχῶν ἐς ἔχϑεα μεγάλα ἀπεκχνέονται. Bi. 
Ἡρακλεῖδαν [4υδῶν] nofay ἐπ᾽ ἔτεα πέντε τε καὶ πεντακόσιοι, παῖς παρὰ 
πατρὸς ἐκδεχόμενος τὴν ἀρχήν. Ἥρ. --- Τοὺς ἔρσενας βοῦς χατορέσσονοι, 
τὸ κέρας τὸ ἕτερον ἢ χαὶ ἀμφότερα ὑπερέχοντα. ‘Ho. Auidua 
ἔπεα ἀντ' E5 ἑτέων yivaras, ab νύχτες ἡμέραι ποεεύ μεν αι. Ηρ, -- Ἔϊ- 
Anvss σύλλογον ποιησάμενοι προηγόρευε Θεμιστοχλέης. “Ho. 

᾿ς ΒΑ. 8. [4.1 Ueber den anakoluthifchen Nominativ $ 45, 1A. 43. 
Eine ſeltnere Yrt von Appofition if es, wenn an einen obliquen Caſus des 
Particips ein andres Particip im Nominativ appoſitiv angefügt wird, Τῷ 
χρυσέῳ περριραντηρίῳ ἐπιγέγραπιαε,, αχεδαιμονέων " φαμένων eu 
ayadıua, οὐχ 0905 λέγοντες. ‘Ho. Ueber Aehnliches aus attifhen Pre 
faifern Krüger hiſt. philol. Studien B. 2 ©. 208. 

A. 4. [5—10.] Bon den fo häufigen Ausdrucksweiſen δέον, ἐξόν κ' 
findet ſich bei Homer noch Feine Spur; eben fo wenig (δόξαντα oder di- 
ἔαν ταῦτα, ἀδύνατον (ör). Nicht minder fremd ift ihm ber abfolute Μίαν 
fativ bei ὡς und ὥσπερ. Bei Herodot finden ſich ſolche Ausdrucksweiſen 
mehrfach, wie δέον 3, 65, 2, μετεόν 2, 178, 2 (vgl. Thuk. 1, 48, 1.) ὃ 
94, παρεὸν ὕει, παρέχον 5, 49, 6, δόξαν 2, 148, 1. δ, 77, 4. ὡς μετα- 
δεδυγμένον 7, 18, ἤδεσϑε ὡς περιεσομένους ἡμέας Ἑλλήνων 9, ἰδ, 
2. Eigenthünlich fagt er 2, 66, 4: ταῦτα γινόμενα πένϑεα μεγίλα 
τοὺς Αἰγυπτίους χαταλαμβάώνει. ᾿ 


10. Das temporale Barticip findet ſich im Allgemeinen aud 
bei Homer häufig. Ῥ findet ſich ᾿ 

N. 1. [3.] Nicht vorzufonmen [ εἶπ! bei ihm die Verbindung mit να 
Adverbien οὐϑός (19%), ἅμα, ἔπειτα, οὕτω, (τότε) ἤδη. Elite abet [4 
bei ihm ρας nicht, μωταξύ nur II. α, 156, ἐνταῦϑα παν», 601. Noch me 
iger wird fi) bei ihm ein Particip mit μετὰ ταῦτα oder ἐκ τούτου verbun⸗ 
ben finden. [Bei Herodot fo αἰτίχα 1, 79, 1. 3, 146, 8. δ, 148.7, 
230, 3. [Il. π, 308?) und μετέπειτα 8, 9. ' 


--- 
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A. 2. [4.] Die att. Sy. A. erwähnte Verbindung des ἔρχεσθαι und 
Ivo» mit dem Barticip des Ku. findet fi) befonders bei Herodot (1,5, 2. 
194,4. 3, 41,1. 88, 1. 40, 1. 99, 1. 3, 6. 80, ἃ. 4. 99, 1. 6, 109, 2,7, 
103, 3; ἥια λέξων 4, 82) und mag als vorzugsweiſe tonifch gelten, weun 
fe auch Hin und wieber bei Attifern vorfonint. Vgl. noch Platon Kom. 
66 und Antiphanes 276. 


11. Aud die Hypothetifche Bedeutung bes Participg ift dem 
Homer „nicht fremd. Ταῦτά κέ οἱ τελέσαιμε μεταλλήξαντι 
χόλοιο. IA. 


12, Seltener erfcheint das Particip bei Homer in cauffalem 
Verhältniſſe. 

A. 4. [2u. 3.) Are als Conjunction fonmt bei Homer nicht vor; 
ol« und ὡς wenigftens nicht bei einem Partieip oder im participialen Ver⸗ 
haͤlmiſſe. Bei Herodot finden fih neben ara oft οἷα (dy) und ὥσεε mit 
dem Barticip, felten οἷά τε. Ohne Barticip gebraucht er re, wie Bindar, 
öfter απῷ für ὡς oder ὥσπερ. ᾿Αλέξανδρος, ἅτε νέος τε ἐὼ ν καὶ χακῶν 
ἀπαϑής, οὐδαμῶς In κατέχειν οἷός τ᾽ ἦν. Ho. Οἷα ὃ μίλου πολλοῦ ἐρ-- 
γαζομένου ἡνόετο τὸ ἔργον. "Ho. "Ars ἐόντες διάφοροι ἐδηλέοντο αὖ-- 
τούς͵ ὥστε δὴ ϑαλασσοχράτορες ἐόντες. “Ho. Ὃ Πέρσης τὸ ἑωυτοῦ ἐποίδε, 
στε ἀναμιμνήσχοντος ἀεὶ τοῦ ϑεράποντος. ‘Ha. Οὐδαμῶς πρόϑυμοι 
ἦσαν ἄλλον τύραννον δέχεσϑαι ἐς τὴν χώρην, old τε ἐλευϑερίης γευσάμενοι. Hp» 
- Τῶν τινες Alyunıiov τοὺς χροκοδείλους ἅτε πολεμίους περιέπουσι. “Hg. 

A. 2. Die Verbindung eines Particips mit οὕτω, διὰ τοῦτο, διὰ ταῦ- 
ra fommt bei Homer nicht vor; bei Herodot τοῦδε εἵνεχεν 1, 86, 1.. 


13. Das gegenjätliche Particip findet fi bei Homer ge 
wöhnlich durch einen Zuſatz verdeutlicht, 


A. 1. [2 u. 3.7 Namentlich durch ein zugefügtes χαί oder πέρ; καίπερ 
(zus περ) tommt bei Homer wohl nur Od. η, 234 vor; öfter χαὶ — περ mit 
Ginfhiebung eines betonten Begriffes; ὅμως nur II. u, 398 und nicht mit 
dem Particip. Avrivo', οὐ μὲν καλὰ καὶ ἐσθλὸς ἐὼν ἀγορεύεις. "Od. 
Τέιλαϑι, μῆτερ ἐμή, χαὶ ἀνάσχεο κηδομένη neo. 'I. Θεοὶ δύνανται 
ayoova ποιῆσαι χαὶ iniypova neo μάλ᾽ ἐόντα. ᾽Οὐ. 

4. 3. [8.1 “Ὅμως findet fih bei den Tragifern and bem antitheti-⸗ 
ſchen Particip und eben fo einem entſprechenden Sage mit χαὶ εὖ angefügt. 
Φίλοι, γυναικὸς δαίμον᾽ εὐτυχέστερον τοὐμοῦ νομέζω, καίπερ od δοχοῦνϑ᾽ 
ὅμως. Εὖ. Μέμνησ' ᾿Ορέστου, xel ϑυραῖός ἐσϑ᾽ ὅμως. Al. δειλοὶ [μὲν] 
ἄνδρες οὐχ ἔχουσιν ἐν μάχῃ ἀριϑμόν, ἀλλ᾽ ἄπεισι, χἄν παρώσ᾽ ὅμως. Εὐ. 
[Daß dem gemäß überall nach ὅμως zu interpungiren fei behaupten Elmsley zu 
So. A. 15, zu Eu. Med. 1216 und Reiſig enarr. So. Oed. C. 659. Das 
gegen vgl. Lobeck zu So. A. 15. Aus Profaifern wüßt ih mich ähnlicher 
Stellen überhaupt nicht zu erinnern] Voran geht ὅμως dem xav Men. 
137: ὄνειδος αἰσχρὸς Bios ὅμως χἂν ἡδὺς nz. Aehnlich vor dem Particiy 
Eu. Jon. 7334 ἔγωγέ. σ᾽, ὥσπερ καὶ σὺ πατέρ᾽ ἐμόν ποτε, diene’ ὅμως 
οὐο᾽ ἀντιχηδεύω πατρός, Bol. att. Sy. U. 8. 

14. Die Verbindung von Participien verfchiedener Bedeutung 
und verſchiedener Form durch copulative oder abverfative Partikeln ift 
in ber einfachern Dichterfprache im Allgemeinen ziemlid, befchränft. 

A. 4, Die Verbindung von Partieipien deren Tenpora und Auflöfung 
verſchieden find ift auch den Dichtern geläufig. “Οταν πένης ὧν καὶ ya- 
μὲν τις ἱλόμενος τὰ μετὰ γυναικὸς ἐπιϑέχηταν χρήματα, αὑτὸν δίδωσιν, 
οὐχ ἐχείνην λαμβάνεν. Μέ. - 
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A. 4, Bon der Verbindung verfchtenener Caſus von Participien findet 
fi bei Homer vielleicht Fein Beifpiel (Ob. τ, 5997); verhältnigmäßig {εἴτ 
wenige bei attifchen Dichten. Οὔσης παρρησίας κἀξὸν λέγειν ὅσαν πά- 
ρεόμεν ἀσταὶ εἶτ᾽ εἶπον ἃ ᾽γίγνωσχον. Ag. ἄνασσα, νῦν σον τέρψις ἐμῃα- 
γὴς κυρεῖ τῶν μὲν παρόντων, τὰ δὲ πεπυσμένῃ λόγῳ. Zo. 

A. 3. [2.] Häufiger und freier verbindet Her οὐ οὐ verfchiebene Eafıs 
von Participien. Οἱ Θάσιοι, οἷα πολεορκηϑέντες καὶ noosodam ἐου- 
σέων μεγάλων ἐχρέοντο τοῖς γρήμασι. “Ho. Ἤπεμπε αὐτοὺς ἐντειλά- 
μενός τε τὰ χρὴ λέγειν καὶ δῷρα φέροντας. Ho. Ποιησάμενονυ 
χρητῆρα χάλχεον ζῳδίων τε ἔξωϑεν πλήσαντες περὲ τὸ τεῖχος χαὶ μεγά- 
I τριηκοσίας ἀμγχορέας γωρέοντα ἦγον. “Ηρ. -- Παραγίνεταν 6 σῖτος 
οὐ τοῦ ποταμοῦ ἀναβαίνοντος, ἀλλὰ χερσὶ ἀρδόμενος. Ho» Στρα- 
τὸν οὐχ ἐδόχεε πέμπειν, ἅτε οὗ οἰ δεόντων ἔτι τῶν πρηγμάτων χαὶ νε- 
von ἔχων τὴν ἀρχήν. "Hp. — Τοῖς Σπαρτιήτῃσι ἤδη παρεσκχευασμὲέ- 
vosos χαὶ νεῶν ἐουσέων ἑτοίμων ἦλθε ἄλλη ἀγγελίη. “Ἢρ. — Ἄπεμπι 
ἀγγέλους δῶρά 18 φέροντας χαὶ δεησομένους συμμαχίης ἐντειλά- 
μενός τε τὰ λέγειν χρῆν. ‘Bo. — Θώρηκα ἐληίσαντο ἐ ὄντα λίνεον χιὶ 
ζῴων ἐνυφασμένων συχνῶν. ‘Ho. δῆλα δὴ ὅτ, dei ἕνα γέ uva ἡμέων 
βασιλέα γενέσϑαι, yros χλήρῳ λαχόντα ἢ ἐπιερεψ άντων (eig. ἡμέων) 
Περσέων τῷ πλήϑεϊ τὸν ἂν ἐχεῖνο ἕληται. “Ho. , 

15. Verbindungen mehrerer Barticipien ohne Conjunctionen {πὸ 
ſchon beit Homer jehr gewöhnlid). 

A. 1. Die Erflärung der einzelnen Stellen ift, zumal da im ihnen oft 
gemifchte Verbindungen vorkommen, nicht felten Aweifeihaft. Nicht oft wird 
auch bei Dichtern ein eigentliches Afyudeton von Participien einzuräumen ſein 
(sielleicht von nicht mehr als zweien), etwa in der Weile wie auch Adjective 
ohne Gonjunction neben einander geflellt werden. In Hrn. Nägelsbache 
funfzehntem Creurs zur Ilias dürfte Manches zu berichtigen fein. Kevsar- 
χέες ἡγοράασϑε, ἔσϑοντες χρέα πολλὰ χρεῶν ὀρϑοχραιράων, πένοντεϊς 
κρητῆρας ἐπισπφέας οἴνοιο. ἾΔ. ἕ 

A. 2. Auch bei Homer finden fih ſchon mehrere Participia mit εἶπαι 
beftimmten Berbum fo verbunden, daß ein Barticip einem andern βῷ ar 
fließt: ὑδρηναμένη ἑλοῦσα ἀναβᾶσα εὔχεο == ὑδρηναμένη ἕλε χαὶ ἑλοῦσα 
κατάβηϑιυ χαὶ καταβᾶσα εὔχεο. Die verwirrenden Kommata in Verbindun⸗ 
gen dieſer Art werden ſchwinden müflen. [Niv] ödenvausrn zadage 
“ xeos εἴμαϑ' ἑλοῦσα εἷς ὑπερῷ ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξὶν 
εὔχε᾽ ᾿4ϑηναίῃ. ’Od. “δ᾽ Ἤέργος ἐλθὼν κῆδος ᾿Ἡδράώστου λαβ ὧν πολλὴν 
ἀϑροίσας ἀσπίδ᾽ Apysiav ἄγει. Εὖ. "Ἄνδρα κτεῖνας πολλὴν ἐπὲ γαῖαν 
ἀ ληϑεὶς ἤλυϑ᾽ ἐμὰ πρὸς δώματα. Od. Ἤλυϑεν ἀνὴρ τηλεδαπὸς φεύγων 
ἐξ Ἄργεος ἄνδρα καταχτάς, °0d. "Exıwg εἶδεν Πατροχλῆα ἄψ ἀνα- 
,χαζόμενον βεβλημένον ὀξέν χαλχῷ. ᾽1λ. |= ὡς βεβλημένος ἀνεχα- 
ζετο.}] Εἴοιδε πιστὸν ἑταῖρον κεύμενον ἐν φέρτρῳ δεδαὶγ μένον üb 

αλχῷ. Il. [== ὡς dedasyusvos ἔχειτο)͵ Bamina ἴδον βεβλαμμένον 
ἥτορ χεόμενον. I. Μίνωα ἴδον χρύσεον axnnıgov ἔχοντα ϑεμιστεῦ: 
οντα »έχυσσιν ἥμενον. 'Od. [= ὡς ἔχων ἐθεμίστευε χαὶ ὡς ϑεμισιενων 
ἤστο.) Κατένευσε Κρονίων ἀστρ ἄπτων ἐπιδέξε᾽ ἐναίσιμα σήματα φαῖ- 
νων. I. [vgl. u, 386: φαίνων ἀστράπτει. 

N. 8. Cben fo erfcheint bei Homer ein Barticip einem andern appe⸗ 
fitiv angefügt. Πολλὰ ᾿4ϑήνῃ εὔγε ἀπαρχόμενος, κεφαλῆς τρίχας ἢ 


πυρὶ βάλλων, ᾽᾿οδ. Καιήσϑιε χεκληγῶτας, χεῖρας ἐμοὶ δρέγοντας | 


0. Ἐγρήγορϑαε ἄνωχϑε πατρόϑεν dx γενεῆς ὀνομάζων ἄνδρα ἕχα- 
στον; πάντας xvdalvwr. "IA. 
N. 4. Auch wenn ein Verbum mit einem Bartieip zu einem Begrift 
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verſchmilzt findet ſich ſchon Bei Homer den fo verbundenen Begriffen ein 
Particip beigefügt. "Horo χάτω öoowr, ποτι δέγμενος εἴ τί μὲν sinn... 
δ. Δηισιῆρες ὑπεὶρ ἅλα ἀλόωνται ψυχὰς παρϑέμενοι, κακὸν ἀλ- 
λοδαποῖσν φέροντες. ’Od. 

A. 5. Nicht minder verbindet auch fhon Homer mehrere Participia 
in verfchiedenen Beziehungen. Keiro τανυσϑείς, βεβρυχώς (A. 4), 
χύνιος δεδραγμένος (A. 1). II. Αὐτόν uw πληγῇσιν ἀεικελέῃσε da- 
μάσσας σπεῖρα xdx' ἀμφ᾽ ὥμοισι βαλών (U.2), olxzı ἐοεκώς (A. 8), 
ἀνδρῶν δυομενέων κατέδυ πόλιν εὐρυάγυιαν... ᾽Οδ. Κλαῖε ὃ γε λιγέως 
ϑαλερὸν κατὰ δάχρυον εἴβων, πετν ἃς εἷς ἐμὲ χεῖρας (U. 4), ὀρέξασϑαν 
μενεαένων (31. 8). "Od. Ay ὁ πάις πρὸς χόλπον ἐυζώνοιο τεϑήνης ἐχλὲέν- 
ϑη ἰάχων, πατρὸς φίλου ὄψιν ἀτυχϑεὶς ταρβήσας yalxov τ' ἠδὲ λό-- 
φον ἱππιογαίτην δεινὸν ἀπ᾽ ἀχροτάτης χόρυϑος νεύοντα νοήσας. I. Das 
Kind fchmiegte fich mit Gefchrei an, erfchredt wor den Anblick, da es ſich wor 
dem Erz und dem Helmbufh fürdhtete, als es ihn flattern gefehen. Die 
drei Testen Participia fonnten in umgekehrter Folge dem beſtimmten Berbun 
vorangehen. Vgl. X. 2 u. II. ζ, 506 ἢ. 


16. Bon der Ergänzung eines Particips finden ſich Schon bei 
Homer wenige Beifpiele, nah τύχῃ 3.9, 430, nad) ἔδον u, 83? 


A. Erklaͤrlich, da die hieher gehörigen Conftructionen $ 56, Au. 5 bei 
ihm fehr wenig üblidy find. 


17. Bon den Berbalien auf τός findet fich bei Homer eben 
nichts Eigenthümliches. ᾿ 

A. 4. Ueber guxıa, ἀνεχτά 5. 44, 8, 8. Nicht fremd iſt ihn auch 
bie Bedeutung — werth. Ob τον ἀπόβλητ᾽ ἐστὲ ϑεῶν ἐρικύδεα δώρα. 'M. 

A. 2. Bon den Berbalien auf τέος und ihren verfihiedenen Conftru- 
ctionen ſcheint bei Homer nichts vorzufommen. Vorzugsweiſe eigenthümlich 
find dieſe Ausdrucksweiſen ben Attifern (Atticum adverbium nad) Priscian). 
Doch find fie aud) dem Herodot nicht fremd. Od ogs περιοπτέη ἐστὸ 
ἡ Ἑλλὲς ἀπολλυμένη 7, 168, 1 ift conftruirt wie περρορῶ τὴν Ἑλλάδα d- 
πολλυμένην, περιορᾶται ἣ Ἑλλὰς ἀπολλυμένη. Bol. att. Sy. 6 9, 2. 
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Zweite Abtheilung: Sputbefis. 


Erfter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 
8 57. Attributive, präbdicative und appofttive Verbindung. 


1. Als Attribute nominaler Subftantive gebraucht ſchon He: 
mer auch Subftantive. 


A. 1. So namentlih bei perfönlichen Bezeichnungen, zum Theil, wi 
auch bei andern Dichtern, in poetifchen Ausdrücken. BaasAys ἀνϑρὲ iu 
κεν. . Avdoav μνηστήρων Kopn ἀΐδηλον ὅμιλον. "Od. Ἑρμείε 
ἀντεβόλησεν, νεηνίῃ ἀνθρὶ ἐοικώς, πρῶτον ὑπηνή τῃ. ᾽Οδ. Ardes 
χοιμήσαντο νεηνέαι. Od. (Σιρῆκας κιὼν ἄνϑρωπος ödirns ze I) 
— Γυνὴ δέσποινα λέχος πόρσυνε καὶ εὐνήν. ’Od. Ἦ γυ νὴ ταμίη. B 
(Πυραμίδα φασὶ "Podunios, ἑταίρης γυναικός, εἶναι, Ἣρ.) — [Ν᾿ 
κέ no duuwr ἀνϑρῶν ἔτι πειιρηϑεῖμεν. '0d. λαϑον yukazası 
ἄνδρας duwas τὲ γυναῖχας. ᾿1λ, — Hill ἀνδρὲ βασιλεῖ mi 
στρατηλάτῃ μέλει. Ev. 

N. 4. Ueber einige andre, befonders bei den Φταπιαἐ ξετπ vorn 
mende Verbindungen f. at. Sy. A. 3. So noch οὗργάτης λεώς Ar. ὅτι 
632; fogar νεανίαν ϑώρακα καὶ βραχίονα Eu. Herf. 1095, wo vearw 
mehr zu βραχίονα als zu ϑώραχα paßt; ferner (6) γέρων τύμβος für 0 
τυμβογέρων der für das Grab reife Greis’Eu. Med. 1209 u. Herafl. 165 

N. 3. Attiſche Dichter, nicht gute Brofaifer, gebrauchen Ἔλλην zumeilm 
attributiv als Yeminum und umgekehrt Ἰζλλάς, was jedoch eigentlich zweige 
ſchlechtlich iſt, als Masculinum. Bol. die Grflärer zu Eu. Her. 131 ın 
Hermann zu Iph. T. 884. Mit Femininen verbinden attiſche Dichter ἐπα 
auch σωτήρ! δ ε). Ag. 650. So. DT. 81. Phi. 1471. Eu, Med. 360. 6 
998. Bol. 8. 95, 6, ὅ. 


2. NRüdfichtlich der adjectiviſchen Attribute bieten bie Dichter, 
befonvder8 Homer, einige Befonverheiten. 

A. 1. Bon Eigennamen abgeleitete Apjective gebrauchen die Dichter iM! 
flatt des Geuitivs (vgl. 47, δ, 7); mit βίη bei Homer auch als eine aut: 
zeichnende Umfchreibung bes Namens felbft. Doc; findet ſich βίη eben ſe 
auch mit dem Genitiv; nur mit-den Genitiv die poetifchen Synonyme μένοι 
und ἔς, Ueber den mit einem foldyen Adjectiv appofitiv verbundenen Gent‘ 
47, 5, 8. Ἦλϑε Φιλοχτήτης, Ποιώντιος ἀγλαὸς υἱός. ‘Od. Ardgwv ©) 
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μέγ᾽ ἄριστος ἔην Τελαμώνιος Alas.’I. — Ölxade νοστήσουσ, ϑόμον 
Ἰηλήιρν εἴσω. 'R. -- Ἔμελλε βίην Ἡραχληξέην ᾿Αλχμήνη τέξεσθαι 
ἐνστεη ἄνῳ ἐνὶ Θήβῃ. "ID. — Alter Πριάμοιο βίην. ’I. Τοῖσιν ἡγε-- 
μόνευ, Ἡρὸν μένος ᾿Αλκενόοιο. Od. Ὡς gam, μείδησεν δ᾽ ἱερὴ ὃς 
Τηλεμάχοιο. Od. 

A. 4. [4] Häufig ift befonders bei Homer die Verbindung mehre⸗ 
rer (meift nur zweier) adfectinifcher Attribute mit einem Nomen ohne Eon- 
jntion. [Bgl. Leffing Laof. XVIIL.) Ueber den Gebrauch bei den Dra⸗ 
matifern, deren bezügliche Stellen großentheils nad αἴ. Sy. N. 8 zu 
erlären find. vgl. Elnsley zu Eu. Died. 807 und Hermann zu Eu. Hef. 
4123. Ἤβη ἀμ’ ὀχέεσσι ϑοῶς βάλε zaunvla χύχλα, γάλχεα, ὄχτά -- 
ἄγημα, σιδηρέῳ ἄξονε dugis. "I. ᾿4σπίδα πρόσϑ᾽ ἔσχετο παντόσ᾽ ἐ ἐσὴν; 
zalgv, yalxsınv, ἐξήλατον. ’M. Ayn δολιχόσκιον ἔγχος, βριϑύ, 
μέγα, στιβαρόν, κεχορυϑμένον. 'I.— Τάλανες ὦ χαχοτυχεῖς 
γυναιχῶν πότμοι. Εὖ. 


‚,3 Die präbicative Anfügung eines fubftantivifhen oder ab- 
a Begriffes an ein Nomen ift fchon bei Homer ſehr aus- 
gebehnt, 


4.1. So zunähft im Nominativ. Θερσέδης αἴσχιστος ἀνὴρ ἑπὸ 
"Iıoy ἤλθεν. ᾽1.. TO ἀνώιστον χαχὸν ἤλυϑξ δῖος ᾿Αχιλλεῦς. ’M. 
Τιὸς πόσες εἰλήλουθα. ᾿Οὅ. Εἰ ᾿Οδυσεὺς ᾿Ιϑαχήσιος εἰλήλουϑας, ταῦτα 
μὲν almua εἶπες. "Od. ᾿ 


9.3. Eigennamen finden fich bei attifchen Dichtern zuweilen auch fo 
um Jemand von der Art des Genannten zu bezeichnen: wie ein zwei— 
EENR.N Dobree zu Ar. Plut. 814. Nehnlich erfcheint ὄνος bei Anwen⸗ 
bung des attifchen Sprichwortes ὄνος ὕεταν von einem der ὦ an etwas 
nicht fehrt, Σὺ 4oiorvllos ὑποχάσχων ἐρεῖς" ἔπεσϑε μητρὶ χοῖροι. Ag. 
(Quid mi igitur suades? ut vivam Maenius aut sic ut Nomentanus? 
Bor] — Zxunzes μ᾽, ἐγὼ δὲ τοῖς λόγοις ὄνος ὕομαι. Κηφισόδωρος. 


N. 3. [1.1] Bon dem’ obliquen Prädicat werben fih aus Homer mehr: 
μῷ den in der ati. Sy. 9. 1 angeführten Beifpielen ganz ähnliche nicht 
nahweifen laſſen; dagegen Hin und wieder Härteres. Die Berfchiedenheit 
διὸ Numerus zwifchen dem Object und Präbicat ift an fi) auch der Profa 
nicht zuwider. Ὦ γέρον, οὔ nm ψεῦδος ἐμὰς ἄτας κατέλεξας. ᾿λ.. (H 
γλώπα δύναμεν τοὺς λόγους ἐχιήσατος Πλ. χωμ. Γυναῖχας ἐβόσχομεν 
zur οἶχον ἐμφανὲς χαχόν. ᾽4ρ) [Σφίγγα Θηβαίαν [γε] πάσας tou 
τὰς πόρνας χαλεῖν. Yvafilas.] 

N. 4. Für das Hinzutretende ὡς gebraucht Herodot auch ἅτε nad 
δ 56, 48, 4. Doc ift auch bei ihm ὡς gewöhnlicher. 

A. 5. [6.] ° Häufig erſcheinen ſchon bei Homer als Präbicate demon⸗ 
frative, relative und interrogative Pronomina, nit bloß im Nominativ, 
fondern auch in einem obliquen Caſus. Toios γαιήοχος ἐννοσίγαιος w- 
τρυν᾽ Aymoss. I. "00° ἐγὼ τοιόςδε, παϑὼν καχά, πολλὰ δ' alndeis, 
ἥλυϑον, ’Od. Ἔνδον ὅδ᾽ αὐτὸς ἐγὼ χαχὰ πολλὰ μογήσας ἤλυϑον. ᾽Οὐ, 
Ri [σὺ] τες ἀϑανάτων γε xur οὐρανοῦ εἰλήλουθας, οὖκ ἂν ἔγωγε ϑεοῖσιν 
ἐπουρανίοισν μαχοίμην. "I. Τὶς οὗτος χατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι 
οἷος; IR, Τίς δὴ ὅδε ξεῖνος νέον εἰλήλουϑε, συβῶτα; "Od. Οὗτος [γε] 
τίς λόγῳ τε χαὶ σϑένει χρατεῖ; Σο. "Idusw οἵτενες οἵδε ἀνδρῶν εὖγε-- 
τόωντα, ἱκανέμεν ἡμέτερον ϑῶ; ’Od. ᾿Αντήσω τοῦδ᾽ ἀνέρος, ὄχρα ϑαείω 
ὅστες ὅδε χρατέει. ’M. [TI Eyes ἀνδρὶ βέλος, ὅστις (quisquis) ὅδε 
zooties. ᾽1λ.} 

Τοὔνεχ' ἀτιμάζει μὲ καὶ οὔ πώ φησι τὸν εἶναι. ’Od. (vgl. S ὅ0, 9, 
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44.) Καὶ oysas wiodnv τοὺς ἔμμεναι, οὐδέ τι οἶδα. ’Od. Νέστορ᾽ ἔρειο 
ὅν τινα τοῦτον ἄγει βεβλημένον dx πολέμοιο. "IA. (Ταῦτα δυναίμεϑ᾽ ἂν 
σὺν προςπόλοισιν, ὡς (als welche) ἔδωχ᾽ ἡμῖν ἀναξ λληνίσας γυναῖκας. Εἰ. 

4. 6, Eben fo hat auch fhon Homer mit einem benionflrativen Pre: 
nomen ein Nomen als Prädicat verbunden. Ὦ πόποι, ἢ μέγα ϑαῦμα 
τόδ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶμαι. Il. Aökov τόνδ' ἄλλον Evi φρεσὶ μερμήριξεν. 
Od, Τοῦτον ἄλλον ἐγὼ νέον ἤγαγον ἐχ πολέμοιο. ἸἾλ. Οὐκέν ἐμοὶ φίλα 
ταῦτ ἀγορεύεις, I. Σὺ ταῦτ᾽ ἀνεμώλεια βάζεις. ἸΔ. Οἴκχτεστον δὴ 
κεῖνο ἐμοῖς ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν. "Od. (vgl. II. x, 16.) 

N. 7. Ueber die Berbindung ταῦτα ἕχαστα und das ſynonyme τὰ ἔχα- 
στα, wie über τὰ (= ταῦτα) πολλά, τὰ πάντα, τὼ (= τούτω) ἄμφω, wis 
(== τούτους) ἀμηοτέρους $ 50,-2, 16. Ταῦτα ἔχαστα λέγεις ὕσα di 
πάϑες ἄλγεα ϑυμῷ. ’Qd. 


4. Das ἬΝ ΔΝ he Prädicat erſcheint bei Dichtern in man⸗ 
hen eigenthümlichen Ausdrücken. 


N. 1, Einiges dem gewöhnlichen Gebrauch ähnliche oder Analoge bie 
tet ſchon Homer. ’Aydgi [ya] χεχμηῶτει μένος μέγα ϑυμὸς ἀέξει. "N. 
Τόφρα ob Eyape μένος μέγα, I. Κυχλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν. 
"DB. Πῖνε εἰς ὅ χε ϑερμιαὰ λοετρὰ ϑερμήνμ. ᾿1λ. Ζεύς κέ μὲ ἄεστον 
ἀπ᾽ αἰϑέρος ἔμ βαλε πόντῳ, εἰ μὴ Νὺξ ἐσάωσεν. ᾿λ. Acsıynga γούναν 
ἐνώμα. ᾽1λ. — (Χρὴν [δὴ] εὐχας μὲν τὰς μάτην πλανωμένας undir di- 
νασϑαν, τἀμφανὴ δ᾽ ὑψήλ᾽ 'ἄγειν, Ki.) Ὑπὸ σοῦ πτερωϑεὶς βούλομω 
μετάρσιος ἀναπτέσϑαι. Ag. ‘Pins σχέλος οὐράνεον. "Ag. Ἔξω 
μέ που καλύψαν: ἢ φονεύσαι᾽ ἢ ϑαλάσσιον ἐχρίψατ᾽ ἔνϑα μήποτ 
εἰςόψεσϑ᾽ ἔτι. Σο. Σχοτεινὸν ὄμμα μου βαρύνεται. Εὖ. Ἔχεις βίαια 
τὐὠνϑυμήματα, τῶν σῶν ἀδέρκτων ὀμμάτων τητώμενος, Zo. 

N. 4, Ziemlich kühn Iezeichnen die Dichter duch ein ſubſtaniviſches 
Prübicat zuweilen die Wirkung: τέρμονα Biov Zyıyyos αἰνεγμοὺς ἔτλης di 
beftanbeft, erlitteft die Räthſel als bein, zu deinem Lebensende Eu. Bhr. 
13523. Ueber ϑάνατόν τοι ὅρχι᾽ ἔιαμνον ὃ 46, 18, 1. 


5. Das abverbartige Präbicat findet fich bei Dichtern gleich— 
falls in manden eigenthümlichen Ausdrücken. 


(91, 1. Bei δεῖν und πνεῖν findet fich flatt μέγας γε, auch εὐρύ, μέγα, 
ῥιεγάλα nad) 46, 6, Aff. Algesos εὐρὺ δέει Πυλίων διὰ γαίης. "I. ῬΕ- 
᾿ δίως μὲν αὐτὸν οἴσω, χἂἄν πνέων ἔλθῃ μέγα. Ev. Οἱ [ἡ] πνέοντες, 
μεγάλα τοὺς χρείσσους λόγους πιχρῶς φέρουσι τῶν ἐλασσόνων ὕπο. Ei 
ει DBgl. πο Ar. We. 966: ἐπιπνεῦσαι βόρειον) Ferner ἡδὺ πνεῖν τι. 
Probl. 96, 43, ἀϑρόον ἐχπνεῖν 84, 8, μαχρὸν ἀναπνεῖν 84, 11.) 
9.2. Wie ἄσμενος 1. verbinden die Dichter noch manche andre N: 
jective nit Verben. Ueber ἔχ᾽ ἥσυχος, μέν᾽ ἥσυχος ὃ 52, 1,3. Zruyvos 
μὲν eixwv δῆλος el. Zo. Ἥσυχοιν.- καϑώμεϑα. Ei. Τυναιχὶ [δὴ] ayı 
τε χαὶ τὸ σωφρονεῖν κάλλιστον εἴσω 8ϑ᾽ ἥσυχον μένειν δόμων, Εὐ. "Oi 
παῖδες ἑζέμεσϑ᾽ ἐφέστιοι. Zo. Ἔρως ἀνίχατε μάχαν, φοιτᾷς ὅ περπόν- 
ξεος ἔν τ᾽ ἀγρονόμοις αὐλαῖς. Zo. “ἱκέτας σδέχεσϑε ποντίους dgdar 
μένους. Ev. Αὐτὸς Aweiden ᾿Ἡγαμέμνονος ἀντίος ἦλθεν. ᾽1λ. 

A. 8, Mie πρῶτος ıc. fo wird auch das dichterifche πόματος und δι 
nur in der Odyſſee vorkommende προμνησεῖνος präbicativ gebraucht. Ovas 
ἐγὼ πύματον ἔδομαι μετὰ οἷς ἑτάροισιν. Od. ’Einids τὲ πρώτῃ zei nv- 
μάτῃ ϑυέτω. Θέογνις. Προμνηστῖνον ἐςέλϑετε und’ ἅμα πάντες. ᾽Οὐ. 

„A. 4, Bahlreih find befonders bei Homer die temporalen ὅν: 
jective die (mieift poetiſch) praͤdicatiy mit Werben verbunden werben. Ti 








= 
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an fih auch profaifche Ausdrucksweiſe πεμπταῖοι (ixouscIa) erfcheint ſchon 
Ὅν. ξ, 256. Einiges Andre was hieher gehört findet fich noch bei Tragis 
fein. Xoovsos in biefer Weife gebraucht ift, wenn auch bei Thukydides 
vorkommend, doch mehr poetiſch Ἔνδιος ὃ γέρων 719° ἐξ ἁλός, ’0d. 
Ἠματίη üpaiveoxsv μέγαν στόν. '0Od. ᾿Ανδράσι δυςμενέεσσε Rayn- 
μέριος πολεμίζει. "I. Εὖδον παννύχιοι μαλαχῷ δεδμημένον 
mo. I. Οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον avden. ᾽1λ. "Ye 
Ζιὶς πάννυχος. ’Od, -- Πρῶι Unnosos σὺν τεύχεσν ϑωρηχϑῶμεν. 
U Ἠερέη ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὔλυμπόν τε. II. Οὐχ ἔγωγε τέρπομ᾽ 
ὀδυρόμενος μεταδόρπεος. Od, Ἑ σπέριος εἰς ἄστυ ἰδὼν ἐμὰ ἔργα 
χάτειμι. Od, Ἦς Τιραιστὸν ἐννύχεαι χατώγοντο (vis). ’Od. 
[ἀνεφάνη χνεφαῖος. ᾽4ρ.} — (Σκότεόν ἑ γείνατο μήτηρ. I. K- 
σπερίους ἐπὶ νῆα ϑοὴν ἀγερέσϑαι ἀνώγειν. ᾿Οὐ.) — Χϑιζὸς ἐειχοστῷ 
φύγον ἥματν οἴνοπα πόντον. ’Od. δον ἐνθάδε Mivıopa diov γϑιζὸν 
ὑπηοῖον. ᾿Οδ. --- Σύ, ὦ γεραιέ, καίρεος γὰρ ἤλυϑες, λέξον. Ei. 
Ἐνδυχέως μ᾽ ἐφίλεν ὡς εἴ τε πατὴρ ἐὸν υἱὸν ἐλϑόντα χρόνεον νέον 
ἄλλοϑεν. OP. Ὥ χρόνιος ἐλθὼν ons δάμαρτος ἐς χέρας. Kb. Ἥκει 
σὺν ἀλόχῳ πολυετὴς σεσωσμένος. Ei, (Ἐγὼ δρομαία Ba’ ὅσον περ 
ἔσϑενον τῷ παιδὲ ψράζω τῆς τεχνωμένης τάσδε. Σο. Die fpätern Profaifer 
ahmen Mandyes der Art ohne Auswahl πα, wic δρομαῖος ἠπείγετο Died. 
15, 26. vgl. 16, 68 und Exc. p. 555.) 


6. Ueber die Iynthetifche Appofition 50, 7, 1—8. 

7. Weber vie epithetifche Appofition 50, 7, 1A. 

8. Die partitive Appofition findet fih bei Homer mehrfad. 

A. 1, Ueber die diftributive 47, 28, 2. vgl. Od. μ, 73. Beim 
Particip 56, 9, A. / 

A. 2. Adijunctiv finde fih bei Homer am häufigften Exwaros, hin 
und wieder ἄλλος, vereinzelt πᾶς. “αοὶ ἐπὶ ἔργα axidvaods ἕκαστος. ’Od. 
Καὶ φυλαχῆς μνήσασϑε καὶ ἐγρήγορϑε ἕκαστος, 'Il. Οἱ ἄλλοι φύγασε 
μνώοντο Exaoros. ᾽1λ. "Rs ἔφαϑ'" vi δὲ ἕκαστος ἑλὼν δέπας ἀμιεχύ-- 
allov σπείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν. ’IA. ΤΠ σιν ἐπίστιόν ἐστιν ἐ χά στῳ, 
04. [Ἐπί τον ἑκάστῳ μοῖραν ἔϑηχαν ἀϑάνατοι ϑνητοῖσιν ἐπὶ ζείδωρον 
ἀροῦραν. ’OS] «Ῥοίτων ἔφϑιμοι 4Δαισιρυγόνες ἄλλοϑεν ἄλλος. ᾽Οδ. [Zynxes] 
ἄλχιμον ἦτορ ἔχοντες πρόσσω πᾶς πέτεται καὶ ἰμύνει οἷσι τέχεσσι». "Ih. 


‚9 Die parathetifhe Appofition ift als die einfachfte Art- 
ki Homer auch die gewöhnlichſte. Τίς δαίμων τόδε num προς- 
ἤγαγε, δαιτὸς ἀμέην. Od. Ex νυχτῶν ἄνεμοι χαλεποί, δηλή-. 
ματα νηῶν, γίγνονται. Ob. 


A. 1. Borzugsweife bei Homer findet fih die epanaleptifche (epi⸗ 
zeuktiſche) Appofition, Wiederholung defielben Begriffes mit einem Zuſatze SI. 
ß, 672 f. 837. 850. C. 154. u, 96. @, 86. |158.] Od. a, 28. (Nehnliches 
Her. 7, 491, 4. vgl: Kr. zu 9, 73.) Dabei tritt zuweilen analoluthiſch 
der Nominativ nach einem andern Caſus ein (II. Z, 896. Od, c, 51. vgl. 
eben 48, 4, 4.) Ἔνθα Σίσυφος ἔσχεν, ὃ χέρδιστος γένετ᾽ ἀνδρῶν, Ziov- 
φος, Αἰολίδης. I. HAIE ϑέουσα Avdooudyn, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος 
Ἠετίωνος, Ἠετίων, ὃς ἔναιεν ὑπὸ Πλάχῳ ὑληέσσῃ. Il. [Πήματα πάσχει 
γησῳ ἐν ἀμφιρύτῃ, ὅϑι τ' ὀμφαλός fon ϑαλάσσης, νῆσος δενδρήεσσα, 
a δ᾽ ἐν ϑώματα ναΐεν. ᾽Οδ.) 

N 4, Nicht Teicht vor kommt die parathetifche Appofiticn bei 
Homer mit einer Präpoſition, außer in der Epanalepſis gleichfalls ohne 
Wiederholung ter Präpoſition 51. 4, 850. 


͵ 
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A. 3. Selten gebt die parathetifche Appofition bei Homer dm 
bezůglichen Begriffe voran. Τῷ μὲν ἐγὼ πειρήσω ὠλαλκέμεν ἄγρια φῦλα, 
μυίας. IA. 


10. Die eperegetifhe Appofition findet ſich zwar im A: 
gemeinen in der Poefie gleichartig wie in ver Profa; doc) find mande 
der hieher gehörigen Erjcheinungen ans Dichtern, befonvers aus Ho: 
mer, nicht nachweislich. Andrerfeits bietet der Dichtergebraud ein⸗ 
zelne Befonberheiten. 


A. 1. Dem Namen einer Räumlichkeit findet fich bei Homer der [γι 
ciell gemeinte Ortsname appofitiv angefügt. "Idn» ἵχανεν πολυπίθαχα, 
μητέρα ϑηρῶν, Γάργαρον. ’IU. Κύπρον ἵχανε φιλομμειδὴς "Aygodım, 
ἐς Πάφον. Ὁδ. ᾿Ιλιόϑεν μὲ φέρων ἄνεμος Κικόνεσσε πέλασσεν, I- 
σμάρῳ. Od. 

A. 4. Wenn zwifchen die Appofition und den Begriff der ihr angehört 
ein relativer Sag eintritt, fo Tann fie auch den etwa verfchienenen Caſu⸗ 
des Relative annehmen. Ein Sprachgebraudy der bei Dichtern nicht felten, 
in der Brofa vorzugsweife nur bei Platon vorkommt. Vgl. att. Sy 31, 
12 N. f. Κύχλωπος κχεχόλωται, ὃν ὀφϑαλμοὺῦ ἀλάωσεν, ἀντίϑεον Πυ- 
λύφημον. 00. Τὸν ἵἴχανεν ὅς μὲν ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδιμος 
Αἴας. ᾿1.. Δ4Ζαΐμον᾽ οὗ προζεννέπεις τήνδ᾽, ἢ πύλαισε oa ἐᾳέστηχεν, 
Κύπρις. ‘Ev. Πατήρ νιν ἐξέπεμψεν, ὀρρωϑδῶν ϑανεῖν, πρὸς ἄν δρ᾽ 6 
ὥρχει τῆορδε Πολυμήσεωρ χϑονός. Ev. — (Πα: δὸς ἄλαστον ὀδύρομαι 
ὃ» ἐέχ᾽ ᾿Οὐδυσσεῦύς, Τηλεμάχου. ᾿οδ. Ὦ μῆτερ ἀνδρὸς ὅς nor ᾽άργθων 
dogs πλείστους διωλεσ᾽, Ἔχτορος. Ev.) 

A. 3. Ueber die epexegetifche Appofltion eines Appellativs wit dem Kr: 
tifel (nachhomerifh oder vielmehr nur attifh) att. Sy. 51, 12 N. Kom 
[γε] zei τῷ δ᾽, ὃν λέγεις τὸν Aoxada, ἀνὴρ dxounos. Al. [4ἐγυ) 
ταύτην γ᾽ id» ϑάπτουσαν ὅνπερ τὸν νεχρὸν ἀπεῖπας. Ze. . .. . ὅν- 
neo Φιλοχλέης τὸν Aoyo» διέφϑορεν. Κρατῖνος. 


᾿ A. 4. Bon den in der att. Sy. U. 4- 15. angeführten Arten der αν 
getifchen Nppofition finden fih bei Homer theils gar Feine, theils nur Ich 
vereinzelte Beifpiele; am bemerfenswertheften das fubftantivirte ἀμφότερον, 
dem fi, da εὖ gleichfam als formlos (adverbial) erfcheint, auch ber Genr 
tiv SI. », 166 und der Dativ anfügt 51, d, 60. σ, 365. 1Od. &, 505.] Or 
᾿ τὸς γ᾽ ᾿ἐγαμέμνων, ἀμφότερον, βασιλεύς τ ἀγαϑὸς. χρατερός τ᾽ al- 
χμητής. ᾿Ἴλ. Βασιλὴν χεῖταε ἄγαλμα, ἀμφότερον, κόσμος 9 ἵππῳ 
ἐλατὴρέ τε αὖος. ᾿1λ. -- Χώσατο αἰνῶς ἀμηγότερον, νίκης τε zu 
ἔγχεος ὃ ξυνέαξεν. ᾽λ.. Ἔγωγέ φημε ϑεάων ἔμμεν ἀρίστη, ἃ μῳότερον, 
γενεῇ τι χαὶ οὕνεχα σὴ παράκοιτις χέχλημαι; "IA, 


(A. 5. An mehrern Stellen eperegetifch findet ſich ſchon bei Homer 
auch der Infinitiv, ohne Artikel nach $ 50, 6. Εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀ- 
μύνεσϑαε περὸ πάτρης. I. Ti χακῶν ἱμείρετε τούτων, Kigans ἐς ui- 
γαρον χαταβήμεναν. δ. "NIE οἱ φρονέοντε δοάσσατο κέρσιον εἶναι, 
δεῖπνον ἑταίροισιν δόμεναν προέμεν ra πυϑέσϑαι. Ἢ.) 


‚U. 6. [10.) Die in der att. Sy. 10 erwähnte Appofition eines Nomis 
native oder Accuſativs zu einem Satze ift vorzugsweife \ven Tragikern 
eigen, befonbers häufig bei Euripides. Dal. Monk zur Alk. 7 und Plug 
zue Hel. 77. Selten geht diefe Appofttion voran. Τὸ χ ἄλλιστον κχλέοί, 
ὑπὲρ πάτρας ἔϑνησχον. Ev. 


8 58, 1-3. Nominale Congruenz. 129. 


8 58. Nominale Eongruenz. 


‚ 1. Dem Princip der Congruenz fügt fih im Allgemeinen auch 
die dichterifche Sprache mit ziemlicher Strenge. 

A. 1. [2.] Nicht felten jedoch und zum Theil härter als in der Profa 
findet [ὦ in ihr, befonders bei Bezeichnung von Perfonen, ftatt der for: 
malen die reale Eougruenz. Τῶν μνῆσαι, φίλε τέκνον. 'I. Οὗ ᾽γώ, 
τίϑνηχας, φίλτατ᾽ Αἰγίσϑου βέα. Al. Ὦ χοινὸν ὠφέλημα ϑνητοῖσιν 
φαγεές, τλῆμον Προμηϑεῦ, τοῦ δίκην πάσχεις ταδε; Al. Τὼν Aatov τις 
ἦν γεννημάτων. “ΣΟ. --- Ὥ μελέα ψυχά, ὃς und’ οἰνοχύτου πώματος 
ἤσϑη δεχέτη χρόνον. Σο. (Ἔστι φῦλον ἐν ἀνθρώποις ματαιύτατον ὅ στες 
αἰσγύνων ἐπιχώρια παπταίνεε τὰ πόρσω. LHi.) 

A 3. [3] Ungewöhnlich ift fonft ἕζετο γεῖρε πετάσσας ἀμφοτέρας 
J.ꝙ, 115 f. u. φέλας περὶ χεῖρε βαλόντε Dvd. A, 211. 


‚2% Nüdfihtlih der Wieverholung eines mehrern Nominen ges 
meinfamen Attributs finden ſich bei Dichtern einzelne Beſonderheiten. 


A. 1. So erlauben fie fih den Artikel beim zweiten Nomen zuweilen, 
auf eine etwas harte Weile auszulaflen; eben fo bloß bein eriten, nicht aus 
Rößig, wenn er bein erften an fich fehlen kann nad att. Sy. 650, 8, 4 u. 5. 
Οὐχ οἱ πλατεῖς οὐδ᾽ εδρύνωιτον φῶτες ἀσφαλέστατοε. ΣΟ. 4o’ ob τεχόντες 
διαφέρουσιν ἢ Toog.ai; Ei, — Oleiv [γ}} ὅσεον καὶ τὸ δίκαιον φίλον 
ἐν βιόπῳ, τούτους γαλεπῶν ἐχλύοντες μόχϑων σώζομεν. Ev. Σκχαιόν τι 
πῆμα πλοῦτος ἥ ν ἀπειρία. Ed. Τνώμη ἀρίσιη μάντις ἢ τ᾽ εὐβου-- 
je. Ev. 

A. 2. Selten findet fi ein Attribut bei Verbindung zweier Eubftans 
tive dem entfernteren (hervorzuhebenden) angefügt. Τάφρῳ καὶ σχολόπεσ- 
ὧν ἐνιπλήξαντες ὀρυχτῇ ἔνϑα καὶ ἔνϑα φέβοντο. 'I. 4αιψηρὰ πόδας 
χαὶ γούνατ ἐνώμα. "I. (4αιψηρὰ yovvar’ ἐνώμα x, 144.) 

„A. 8. Nicht eben felten erlauben  οἷε Dichter ein Attribut das auch 
beim erſten Subſtantiv zu denken iſt bloß dem zweiten anzufügen; eben fo 
and) einen gemeinfamen Genitiv. Καί σ᾽ ἀμφιπλὴξ μητρός Te καὶ τοῦ σοῦ 
πατρὸς ἐλῷ ποτ’ ἐκ γῆς τῆςδε δεινόπους ἀρώ. Σο. ᾿Απώλεσέν νιν ὕβρις οἵ 
τε σοὶ νεοδμῆτες γάμοι, Ei, -- Μέλλεε μὲ πέμπειν μαντεῖα uva do- 
ξίου ν ἐπ’ ἐσχάρας. Ei. [Νὺν] οὔτε βωμὸς οὔτ᾽ Ἀπόλλωνος δόμος 
wo σε, Ev. 


3 Die Regel att. Sy. 3 findet im Allgemeinen auch auf bie 
Dihterfprache Anwendung. ΄ 


A. 1. Das Particip richtet fich befonders bei Dichtern öfter nicht nad) 
dem grammatifchen, fondern nach dem begrifflichen Gefchlecht, zumal bei Um: 
(hreibungen einer Perfon. Ἦλθεν ἔπε ψυχὴ Θηβαίου Τειρεσίαο χούσεον 
σχῆπτρον ἔχων, ᾿οὅ. Ηλϑὼν ἐχάκωσε Bin Ἡραχληΐη. ἊΝ είδησεν 
ἱερὴ is Τηλεμάχοιο ἐς πατέρ' ὀφθαλμοῖσιν ἰδών. '0d. Πασα γέννα 
Φρυγῶν πρὸς πόλιν ὥρμάϑη Δαρδανίας ἄταν Hg δώσων. Bl. Tx 
ans 100’ ἔρνος, ὦ τάλαινα, νηδύος αἴσχισια καὶ χάχισια καεϑανονϑ' 
ὑρῶ, Εὖ. ᾿ . . 
9. 2. Bei den Tragifern findet fih dem von einer Perfon ge 
brauchten Plural des beftimmten Verbums ein Particip öfter im Singular 
angefügt. Πρόςπολοι, διωκόμεσϑα ϑανασίμους ἐπὶ ogayas Ππυϑίᾳ ψη- 
φῳ χρατηϑεῖσ', ἔχδοτος δὲ γίγνομαν. Ei. “Ixersvouer ἀμηὲ σὰν 
γινενάθα καὶ γόνυ καὶ χέρα προςπέινων. Εὖ. ον νος 
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N. 3. [9] Die Beziehung des Relativs auf das entferntere, aber wid: 
tigere Subftantio findet ſich fhon bei Homer Ὅν. β, 284. Il. », 6%. 
Als Einzelheit bemerke man die Beziehung des ὅς auf ein in ἐμός liegendet 
ἐγώ. Selten ift auch die Gurrelation eines ὅπου mit οὗτος, Ἦ du- 
πειῶς. ἂν τοὺς ἐμοὺς ἄϑλους φέροις, ὅτῳ ϑανεῖν μέν ἔσιεν οὐ πεπρωμέ- 
νον. Αἱ, --- Ὅπου [γ} ὑβρίζειν δρὰν 9° ἃ βούλειαι πάρα, ταύτην γί- 
gule τὴν πόλιν χρύνῳ ποιέ ἐξ οὐρίων δραμοῦσαν ἐς βυϑὸν πεσεῖν, Fo 
Ὅπου [γ] ὃ χείρων τἀγαθοῦ μεῖζον σϑένεν χἀποᾳϑένεν τὰ χρηστὰ χὼ 
ϑειλὸς χρατεῖ, τούτους ἐγὼ τοὺς ἄνδρας οὐ στέρξω ποτέ. Zo. Bol. Hr. 
8, δΊ, 3. 8, 115, 1. 9, 1. vol. 8, 138. 


4. Auch bei der appofitiven und anaphoriſchen Berbindung fir 
den ſich bei den Dichtern Incongruenzen im Allgemeinen eben ſo wie 
in der Proſa. 


A. 1. Selten find ſie überhaupt hei unperfönlichen Begriffen, zum 
Theil nur duch Mißdentung angenommen, wie Od. u, 75, wo τὸ μέν fü 
nicht auf ein bei γε έλη vorſchwebendes νέψος bezieht, ſondern als ſubſtanti 
virtes Neutrum zu faffen ifl. Dagegen bezicht ſich Il. I, 488 τό ya auf dad 
aus αἰγμή zu denfende δόρυ, wie umgekehrt φ, 167 f. ἡ δὲ λιλαιομένη αἱ 
ein aus δόρυ zu denfendes αἰχμή. So. Phi. 758 iſt αὔτη gefagt, weil fit 
νόσημα der Gtunds und Hauptbegriff νόσος vorſchwebt. Vgl. Seibler zu 
Iph. T. 1072. . 

A. 4. Auf ein Sollectiv (im Singular) - bezogene Plurale find bei δύ: 
mer nicht häufig; vereinzelt der Plural eines Masenlinums auf den Plural 
eines Yenininums bezogen. “εἶπε λαὸν Τρωικόν, ος dexortas ogum 
τάφρος Eguxen, "IA. — ᾿ἔχίνηϑεν φάλαγγες, ἐλπόμενον Πηλείωνα u 
γιϑμὸν μὲν ἀπορρῖψαι, γιλότητα δ' ἐλέσϑαε. I. «“ὑςζηλοῖ εἰμεν {πὶ 
χϑονὲὶ φῦλ᾽ ἀνθρώπων. ’Od. Bol. Sl. σ, 604. n. Od. λ, 15. y, 131. 

„9 3. [4.1 Von den in der att. Sy. 9. 2 u. 3 angeführten Spud- 
weifen werben fih bei Homer wohl feine Beifpiele finden; aut Cinzeluis 
von ber eb. A. 4 erwähnten Verbindung. Σχεδόϑεν ob ἦλθεν ᾿᾿Ὶϑήνη avde 
ϑέμας dıxvia νέῳ ἐπιβώτορε μήλων, οἷοί τε ἀνάχτων παῖδες ἔασιν. { 
Dal. Od. r, 40. 31, ξ, 410. 

. A. 4 [6] Nicht felten auf Plurale bezieht ſchon Homer dad call 
etive ὅς τις τ, ὅ τις (Δί, 0, 731. y, 18. ψ, 285. Ὅν. π, 338, 188. }ı 
315. ὅστις χε γ, 855); feltener ὅς χε IL. m, 641. Od. v, 495. ᾿νϑρύ- 
ποὺς τίνυσϑον ὅ τίς χ᾽ ἐπίορχον ὀμόσσῃ. ᾽1λ.: Νίῳ πάντα καλὰ ϑαγύγῃ 
πὲρ ὃ m φανήμ. Ih 


48. 59. Parataktik. 


1 Die Synbetik, fowohl die logiſch grammatifche als die 
ſtiliſtiſch rhetoriſche, ift fchon bei Homer fo reich und kunſwoll daß 
fie eine Vorbildung von Jahrtauſenden werräth. a in biefer Bate 
Pr ft die fpätere Sprache, wenn auch nicht verarmt, fo doch mie 
[ech ΝΕ ‚gewaben, indem fie mancher Partikeln ſich entäußert, Ἢ 

r ebrauche wie in i i i ⸗ 

hränft Fat. auche wie in ihrer Verbindung mannigfad 
A. 1. Die poetifche Darſtellung firebt ihrem Charakter gemäß haͤuft 
weniger nach ſyndetiſcher Fuͤgung und — Rune —* nach 96 
draͤugter und pilanter, lebendiger und effectreicher Zuſammenſteilung. Aſyn⸗ 


« 
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beta find daher dei Dichtern im Allgemeinen viel uͤblicher als in der Profa. 
— Ayndeta einzelner Begriffe, die in der ruhigern Darficlung des 
Epos weniger ihre Stelle fanden, find befonders bei den Dramatifern 
häufig, am Häufigften Bei den Komifern. So 18 Wörter bei Antiphas 
nes 147. Vgl. 238, wo daneben zwei Mal ds eintritt. Οὐκ ἴδον, οὐ" πι- 
ϑόμην, ἀλλὰ στόνον οἷον üxovov. ’Od. Τιγνώσχω, φρονέω᾽ τά γε di 
φρονέοντι, χελεύεις. Od. "Aonis ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ. 
U. ᾿Επειϑὰν ὦ μόνος, στένω, κέγηνα, σχορϑινῶμαι, πέρδομαι, ἀπορῶ, 
γράέχω, παρατίλλομαν, λογίζομαι. Ap. Τόλμα τι, κινϑύνενε, NER, ἐπο- 
τύγχανε, ἐπίτυχε, πάντα μᾶλλον ᾧ σαυτὸν προοῦ. Κω. 


9.2. [3. &) Die Anaphora findet fi mehrfach ſchon bei Homer, 
ſowohl die mit μέν und δέ als die bloß mit de, welche letztere überhaupt 
bei Dichtern nicht felten it, Elmsley zu En. Med. 1039. Ἔστι μὲν εὅ-- 
duv, ἔστε BE τερπομένοισιν ἀκούειν. Od. Εὖ μέν τις δόρυ ϑηξάσϑω, εὖ 
δ᾽ ἀσπίδα ϑέσϑω͵ εὖ δέ τις ἵπποισιν δεῖπνον δότω ὠκχυπόσεσσιν, εὖ δέ 
ns ἅρματος nugis ἰδὼν πολέμοιο μεϑέσϑω. I. — Σύ μοέ ἔσσε πατὴρ xad 
πότνια μήτηρ ἠδὲ χασίγνητος, od δέ os θαλερὸς παρακχοίτης. N. Ἦλϑε 
Ποσειϑάων γαιήοχος, 7419’ ἐριούνης Ἑρμείας, Ἶ19εν σὲ ἄναξ ἑκάεργος 
Ἀπόλλων. ᾽Οδ. Νεύει βίοτος, νεὖδο δὲ τύχα κατὰ πνεῦμ᾽ ἀνέμων. Εὖ. 
Oivers ἄρν᾽ ἕτερον λευχόν, ἑτέρην δὲ μέλαιναν. "1λ, [Bweifelhaft ift ob 
die Tragifer auch eine AUnaphora mit re — ra gebraucht haben (Elmsley 
u So. Aj. 1030), da Andre an den bezüglichen Etellen So. Aj. 836 u. GL 
1098 a — δέ geben. Für τό I. 9, 34. hat Belfer de] 


A. 3. [51] Afyndeta von Sätzen, die oft durch ben Vortrag zu mil- 
den find, finden ſich ſchon bei Homer Häufig, zum Theil härter als bie ges 
wöhnlihe Sprache fie fich erlaubt. So bei εὗρεν nad) einem Begriffe des 
Gehens, neben dem gewöhnlicheren εὗρε δέ) SI. δι 89. 847. &, 169, A, 197, 
0, 239. vgl. Dvd. x, 252. u. Longin. 19, 4. εὗρον ἔπειτα 4, 473. (vgl. 
u 355. 04 x, 408. y, 401. vgl. ψΨ, 45.) Berner bei αὐτίχα, das jeboch bei 
Homer vielleicht (wie in der gewöhnlichen Sprache εἶτα, ἔπειτα) einen 
Ihleunigen Webergang bezeichnend (fofort, flugs) eine Art fyndetifcher Kraft 
hatte, 31, α, 386 539. 4, 444. δι, δ. 69. 405. ε, 841. 6, 47%. 4, 114. 
u, 365. π, 528. Ὅν. ζ, 148... 156. σ, 807. Wehnlich bei οὗτε SI. ζ, 392. 
Hk, 373. ψ, 63, Od. y, 9. »v, 93. 0, 359. v, 56. 73. y, 183. ὦ, 147. 
Minder anftößig, indem meift gleichfam eine neue Rede anhebt, bei ἕως Il. 
α, 193. 4, 411. 0, 539. σ, 15. p, 602, Ὅν. d, 90. 120. bei- örgea IL. δ, 
220, 9,87. u, 195. σ, 880. vgl. Ὅν. 86. Nebnlich wird eine Verglei⸗ 
Hung durch ἠύτε afundetifch angereiht SI. 8, 87. 455. 469. 480. Nen an: 
hebt auch τέτρατον ἦμαρ ἔην Ὅν. γ, 180. ε, 268. 


A. 4. Wie vermuihlich bei εὗρεν, fo ſcheint auch fonft ein an fi Bars 
tes Afyndeton buch Scharfe Betonung bes erſten Wortes gemildert zu werben. 
So bei 7498 Ὅν. y, 7. jme Sl. x, 295. dais &, ἃ, αὗρτο ἡ, 16%, οἶσϑα. 
, 388, ως, 232, χαίοντο φ, 350, nalle 1, 353, δάμνα π, 108, δϑῶχε Ob. 
2,19, εἴδομεν y, 18, γνοίης χε SL y, 53, ϑρώσχων φ, 126. vgl. Od. ξ, 488. 
ἄρξει Od. δ, 667. χήρυξ δ΄. w, 149. 178. κούρην σ, (44. Κάλχαντα Δί, α, 10. vgl. 
», (6, π, 555, αἵματι 3l.g, 51, αἰγίβοτος Od. δ, 606, ἄλλον Il. μ, 267, παννύ- 
χιος Ὧν. u, 439, πλησίαι SI. δι 31. 8, 4585 τώ π, 766. Ob. ρ, 200, τόν 
γ, 18. SL. A, 605. ρ, 611. ἐννέα Od. ξ, 248. πρῶτος Ὅν. γ, 36. 9, 416. 
ἂψ Δί, σ, 380. πολλάχε ε, 490, πάρος Δί. 9, 166. τάχα zer τε, 11. vor 
Ὧν. v, 119. οὔτε ζ, 43. οὐκ IL u, 466. Πάντες ἀνέσταν" “gro πολὺ 
πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauluvov. 'I. Οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ dyo- 
pw‘ οὗσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῖσδε voroas.. 1λ. Ev μὲν 
τόξον οἶδα ἐύξοον ἀμφαγάασϑαι'" πρῶτός κ᾽ ἄνδρα βάλοιμι ὀνστεόσας ἐν 
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öullo. °Od. Der Hervorhebung gefellt fi eine Epanalepfis Ob. ξ, su: 
φερόμην oloois ἀνέμοισι. ἐννῆμαρ φερόμην. vgl. eb. 248. 

N. 5. So wenig bei Homer als in der gewöhnlichen Sprache ver- 
mißt man eine Conjunction, ‚wenn ein Sag eperegetifch angefügt wird (mie 
nıinder deutlich und minder der attifchen Weiſe entfprechend auch in einigen 
der 9. 4 erwähnten Stellen); eben fo wenig wo eine ὦ aufprängende 
Gonfequenz (wie Od. χ, 27) oder Motivirung eintritt oder aud ein 
fharfer Gegenſatz ſtatt findet. Θερσίτης αἴσχιστος ἀνὴρ ὑπὸ "Ἴλιον ἤλϑεν' 
φωλχὸς ἔην, χωλὸς d’ ἕτερον πόδα. Il. ἜἜνϑ' ἐφάνη μέγα σῆμα δράχων 
ἐπὶ νῶτα δαφοινὺς ὄρουσεν. ᾿1λ. Τυδεὺς μὲν καὶ τοῖσιν. ἀεικέα πότμον 
ἐφῆχεν᾽ πάντας ἔπεφν᾽, —* δ᾽ οἷον ἴεν olxovds νέεσϑαν, ᾽1λ. Κατέλεξεν 
ἅπαντα χήδε᾽ ὅσ' ἀνθρώποισι πέλεν τῶν ἄστυ Alan" ἄνδρας μὲν κτείνουσι, 
πόλιν δέ τὸ πῦρ ἀμαϑύνει. IA. Μηχέτε νῦν ϑαλερὸν γόον ὄρνυτε᾽ οἶδα 
καὴ αὐτή. ᾿Οδ. Βουλὴ κακὴ νίχησεν ἑταίρων ἀσχὸν μὲν λῦσαν, ἄνεμο d 
ἐχ πάντες ὄρουσαν. 'Od. --- Οὐκ ἀγαθὸν nolvxosgarin" εἷς χοέρανος ἔστω, 
εἷς βασιλεύς. "II. -- Νὺξ ἤση τελέθει ἀγαϑὸν χαὶ νυχεὶ πεϑέσϑαι. I. 
Δεινὸν ἔβραχε yalxos ἐπὶ στήϑεσσιν ἄναχτος ὑρνυμένου" und χεν ταλασί- 
φρονά περ δέος εἷλεν. 1λ, Φράζεο, Δαρδανίδη φραδέος νόον ἔργα vr 
κταν. ᾽1λ, Biiv’, οὐ καλὸν ἔειπες" ἀτασϑάλῳ ἀνδρὶ ἔοικας. ’Od. Nach einer 
Ankündigung ſcheint bei Homer flatt γάρ nur das doch auc im ber Profa 
zuläffige Aſyndeton einzutreten, wie Sl. 68. χ, 396. Od. δ᾽ 445. (500) 
8, 488. {, 291. 327. A, 815. 0, 2085. 430. 459. @, 188. y, 490. vgl. ἃ, 
19. &, 234. 361. Mit σὴν, φῇ Il. ὦ, 608. Od. βι 174. ρ, 142. (for 
jeßend , 867. », 475.) Daneben φῇ da fynonym mit 47 γάρ d, 50. 
(Achnlid ἄρα SI. δ, 398.) 

A. 6. Aehnlich findet fi bei Homer einem Imperativ ein Imperativ 
(oder Conjunctiv, wie auch einem Conjunctiv ein anderer vgl. att. Sy.A 6) 
epexegetiſch angefügt, nicht felten bringlich. Vgl. 54, 4, 8 u. 4. ξαύδϑα, 
un κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν dugm. Ἰλ. "Eogysovivovgedvde, μετ᾽ ἄλλων 
λέξο ἑταίρων. ᾽οδ. Θάρσεε:, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων. 
‚08. (Θάρσει, μηδέ τί πω δειδίσσεο λαὸν ᾿Ἡχαιῶν. ᾿1λ.) AAN ἄγε νῦν 
tus abe Νέστορος ἱπποδάμοιο" εἴδομεν' ἣν τινα μῆτεν ἐνὶ στήϑεσσι χέ- 
zevder. ’00. Al ἴομεν, μὴ δῆϑα διατρίβωμεν ὅδδοῖο. Od. Κέλομαι 
ἄστυδε νῦν ἱέναε, μὴ μίμνειν ἠῶ δῖαν. "I, 


N. 1. Da bie Aſyndeta vielfach geeignet find der Rebe eine freiere und 
friſchere Faſſung, eine lebendigere und kräftigere Haltung zu geben, ſo er⸗ 
ſcheinen fie beſonders häufig in der bramatifchen Poeſie, ſowohl im bloß 
antithetiichen als im eperegetifchen, im confecutiven wie im motivirenden Ber 
haͤltniſſe. Vgl. ati. Sy. A. δ. (“όγος συνδέσμων ἐξαιρεϑέντων πολλάχις 
ἐμπαϑεστέραν καὶ κινητικωτέραν ἔχεν düvanıy, —dıd καὶ σφόδρα τὸ ἀσόν- 
derov σχῆμα παρὰ τοῖς (τοῖς Tag?) τέγνας γράφουσιν εὐδοχεμεῖ" τοὺς δ᾽ 
ἄγαν νομέμους ἐχείνους καὶ χοπώδη τῷ ἀμεταβλήτῳ τὴν ᾳράώσιν ποιοῦντας 
αἰτιῶνται. Plut. Diez. Car. 10, 4.) Zuweilen vertritt auch der erſte Satz 
(affirmativ oder interrogativ ausgefprochen) einen Beringungsfag: eine Abart 
‘bes confecutiven Afyndeton. Bol. 54, 1, 1 und αἰ, Ey. 59, 1, 8. Viele 
Beifpiele bei Aleris 96, 7 ff. Timolles 6, 18. So auch bei Demofth. 3, 
34. 18, 198. 274. 22, 26. Ueberhaupt bevienen ſich die Redner, durch dag 
Theater, wie durch das {τε Volfsleben gefchult, der Afyndeta nicht felten 
mit wahrhaft dramatifcher Lebendigkeit. Τὸ ϑῦμα βοῦς, 6 δ, δοὺς ἐπιᾳφα- 
uns, ἐπιη ανὴς ὃ λαμβάνων. Ποσείδιππος. Evfas τί βούλει, πάντα σοι yı- 
νήσεται. Me. Τὴν εὐγένειαν, πρὸς ϑεῶν, μή μοι λέγε᾽ ἐν χρήμασεν τόδ' 
don" μὴ γαυροῦ, πάτερ. Ev. — ἔμοιγε νῦν τε καὶ πάλαν δοκεῖ" παῖδας 
φύτευειν οὔποτ᾽ ἀνθρώπους ἐχρὴν, πόνους ὁρῶντας εἷς ὅσους φυτεύομεν. Eo. 
Τοιόςδε ϑνητῶν τῶν ταλαιπώρων βίος" οὔτ᾽ εὐτυχεῖ τὸ πάμπαν οὔτε σδοςτυ-- 
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χῶ, εὐδαιμονεῖ τε xaudıs οὐκ εὐδαιμονεῖ. Ed. Γυναῖχές ἐσμεν" τὰ μὲν 
ὄχρῳ γιχώμεϑα, τὰ δ᾽ οὔκ ἂν ἡμῶν ϑράσος ὑπερβάλλοιτό τις, Ei. Al- 
σχρὰν γυναῖχ᾽ ἔγημας ἀλλὰ πλουσίαν' χάϑευδ' ἀηδῶς ἡδέως μασώμανος, 
Φιιππίδης. — Νἄφε χαὶ μέμνασ' ἀπιστεῖν ἄρϑρα ταῦτα τῶν φρενῶν. 
Ἐπίγαρμος. Πολλῷ γ᾽ ἄμεινον τοὺς πέλας φρενοῦν ἔφυς ἢ σαυτόν ἔργῳ 
χοὺ λόγῳ τεχμαέρομαει. Al, Τὴν χλανίδα πώντες, ὡς ἔονκεν, οὐκ ἐμὲ προς- 
ἡγόρευον᾽ οὐδὲ εἷς νῦν μοι λέγει, Ποσείδιππος. — ἹΜεταδίδου παρρη-- 
σίας βέλῃστον αὐτὸν τοῦτο ποιήσει πολύ. Μέ. Τ ϑνηλέ τις; μὴ δεινὸν ἔστω 
nero 006. «Ῥιλ. Πάμφιλος γαμεῖ; γαμείτω᾽ καὶ γὰρ ἠθϑίκησέ με. Ku. 
[4δικεῖ τις ἑκών; ὀργὴ χαὶ uuwole χατὰ τούτου ἐξήμαρτέ τις ἄχων; συγ- 
γνώμη ἀνεὶ τῆς τιμωρίας τούτῳ. An.) 

N. 8. Aſyndetiſch angefügte oder angefchobene Nebenfäge der in ber 
alt, Sy. N. 8 angeführten Art finden fich befonders oft im dramatifchen 
Dialog. Anòodoc, ἱχνοῦμαί σ᾽, ἀπόδος, ἱκετεύω, τέχνον. Zo. Kin, drm- 
Bolu, τέ ἔσων ; Ap. — Οἵδ᾽ οὐ προϑώσουσίν σε, μὴ τρέσῃς, ξένοι. Ed. Τὰ 
ἄλλα, ϑάρσει, πάντ᾽ ἐγὼ ϑήσω καλῶς, Bi. Θάρσει, τῶχ᾽ αὐτῶν πεϑίον 
ἐμπλήσω φόνου. Ev. 

A. 9. Aehnlich findet fih ὀέω ſchon bei Homer I. 9, 536. ν, 188. 
Ὧν. ψ, 261. wie bei Attikern allgemein οἶμαι, δοχῶ. Mehr komiſch, wenn 
ah bei Euripides vorfommend, ift die Formel πῶς δοχεῖς; wie glaubſt 
du wohl? das Uebertreffen der Erwartung bezeichnend; zuweilen mit bem 
Hanpffage gemifcht. [Das Fragezeichen will Hermann zu Ar. Wo. 880 nicht 
gebraucht miffen.] "Cine ähnliche Miſchung erlaubt fih Herodot bei οἱ 
μὲν λέγουσι 4, 181,1, wonach auch 8, 80, % das Kolon nad) Σμέρϑεν zu ſtrei⸗ 
Gem it. (Nachgeahmt von Arrian.) ’Zv πρώτοισιν, diw, κείσεται οὐτηϑ είς. 
IL Tuvaixss ἐν πατρός Hdıarov, οἶμαι», ζῶμεν ἀνθρώπων βίον. Σο. — 
Δοχῶ μέν͵, οὐδὲν δῆμα σὸν κέρδει χαχόν. Zo, Δεινότατα πεισόμεσϑ᾽, ἐμοὶ 
δοχεῖ, Aq. -- Κύπρις ὃν ἂν περισσὸν καὶ φρονοῦνϑ᾽ εὕρῃ μέγα ," τοῦτον 
ἰαβοῦσα, πῶς doxsis; χαϑύβρισεν. Ei. ᾿Εκ τῶν σιδίων βατράχους ἐποίει, 
πὼς δοχεῖς; 4p. [Ἔπειϑ᾽ ὁ δῆμος ἀνεβόα, πόσον δοχεῖς; Ag. Πὼς τοῦτ᾽ 
ἐσεισέ μου δοχεῖς τὴν καρδίαν; Ag, — Πόϑος τὴν χαρδέαν ἐπάταξε, πῶς 
cin σχόδρα; ᾿4ρ. Aaßovo’ ἠᾳφ άνιχε, πηλίκον τινὰ οἴεσϑε μέγεθος; Εὔβου- 
loc. — Ταμέεν οἱ μὲν λέγουσι Βάττεω, οὗ δὲ ᾽Αρκεσίλεω ϑυγατέρα. He.) 

9. 10. Die dialogifche Formel δρᾷς; fiehſt du? welche jedoch bei den 
Tragikern nur vereinzelt (Co. EI. 648. Eu. Andr. 87. Batch. 819. Dr. 
638, vgl. El. 4444), bei den Komikern häufiger vorfommt, fucht bald ſich 
der Aufmerkſamkeit des Mitredenden auf eine worliegende Erfcheinuug zu vers 
ſchern; bald ihn (überrafchend) zu der bezüglichen Anerkennung als einer 
von ſelbſt einleuchtenden lebhaft hinzudrängen. Das ähnliche οὖν ὁρᾷς; fin⸗ 
det ſich ſowohl in der einfachen Bedeutung als in einer ironiſch ſarkaſtiſchen. 
Ann yi] σοι γῆς πάσης nepiodos' ὁρᾷς; Ao. Ὁρᾷς; Θέωρος τὴν χεφα-- 
Any χύραχος ἔχει. 40. Ὁρᾷς; ἐγώ ὅοι πρότερος ἐχψέρω δέᾳρον. Ag. -- 
Zt. Δεῦρο, δεῦρ᾽, ᾿ἐμυνία. Zw. ὁρᾷς; γυναῖχα τὴν ᾿Αμυνίαν καλεῖς. AR. 
Καὶ viv ὅτ, Κλεισϑένη εἶδον, ὁρᾷς) διὰ Tour ἐγένοντο γυναῖχες. Ag. 

θ(ς; ἀπαυδᾷς (verfagft, wirt ſchlaff) ἐν χαχοῖς φίλοισι σοῖς, Εὖ. — "H- 
ῥἄχλεις, χαὶ χέντρ᾽ ἔχουσιν᾽ οὐχ δρᾷς, ὦ δέσποτα; ’Ag. Παρὰ τοῦτο, 
οὐχ ὁρᾷς; γέγονε τὰ τῶν Μλλήνων πράγματα, εἶ τουιὶ τὸ δῆμα, ἀλλὰ 


4 


μὴ τουτὶ διελέγϑην. Ay. } 
‚A 11. Das affirmative ὁρᾷς, ὁρᾶτε du flehft, ihr feht ea ja, ſeht bie 
begügliche Anerkennung ſchlechtweg als eine nicht abweisliche voraus. So 
usb in der Proſa. Ὁ σύκαμενος συχώμιν,, δρ ᾧς» φορεῖ. Ἄμφις, Οὐχ ἂν 
Oase’, εἴπερ ὠφελήσαιμέν τί σε. Τρ. AU, δρᾶτ᾽, οὕπω πέπανσϑε. 
AR AN, ὁρᾷς, ὦ Σώκρατες δίκαια δοκεῖ λέγειν Πρωταγόρας. II. 
9. 14. [1] Nicht feiten iſt ſchon bei Homer die Anknüpfung durch 
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ein bloßes μέν (dem ein ds eniſpricht). So namentlid dei Sußftantiven 
und in ὁ μέν: Πηλιίδης μέν Il. a, 806. Τυδεὺς μέν δ, 896, vgl. β, 108. 
4, 8502. —8 μέν 0, 241. auyınokov μέν Ὅν. ζ, 116. ὄρνιϑος μέν δ. 
ψ, 865. γάσιρην μέν. Ὧν. 8, 481. χλαῖναν μέν υ, θῦ. vgl. π, 198. 

υσοῦ s, 20%. ὦ, 814. ἐννῆμαρ μὲν κ, 48. vgl. ἔξ, 249. τρὶς μὲν Sl 
ν, 20. (vgl. Der. 4, 175.) πρῶτον “μέν , 120. ὁ μὲν SL e, 657. ἡ 
μέν &, 120. Od. a, 360 und dies oft, au) bei audern Formen des ὁ, Fer⸗ 
ner in der Formel τοῦ μὲν ἅμαρϑ', ὃ δὲ — ΔΙ. d, 491. ο, 480. (vgl. ψ, 
865. Op. ζ, 116. Daneben χαὶ τοῦ μέν Ö- ἀφάμαρτε St. 9, 302. ο, 521. 
φ, 174, vgl. Od. ο, 134, 480, v, 176.) Οἱ μέν δι β, 538. 44. δι», 
17. τ, 411. (Bereinzelt if der Ball Il. 2, 848: zo μὲν ἕλχος ἐτέρσεϊο, 
παύσατο δ᾽ αἷμα. vgl. II. π, 116. 144.) Auch hier mildert ſich das Aſyn⸗ 
deton durch die ſcharfe Betonung des erſten Wortes. Ueber den (jedoch nur 
ähnlichen) Gebrauch in ber Proſa f. att. Sy. A. 11. Vgl. Kr. z. Hero⸗ 
dot 4, 22, 2. Kein Aſyndeton findet ſich an den Stellen an denen den 
μέν (bei Homer) nod ein ἄρα. δά oder ἔπειτα angefügt wird, eben fü 
wenig wie in ber Brofa bei μὲν δή uber μὲν οὖν (au Od. χ, 448 u. 9 
444) Zyaipar ἔπειτ᾽ ἔρριψε μετ ἀμφίπολον βασίλεια᾽ ἀμφιπόϊου μὲν 
ἅμαρτε, βαϑείῃ δ᾽ ἔμβαλε δίνῃ. "Od. «Αὐτίκα κηρύχεσσι λεγυφϑόγγοισι χές- 
λευε κηρύσσειν πόλεμόνδε καρηχομόωντας Ayasovs. ob μὲν ἐκήρυσσον, τὸ δ 
ἠγείροντο μάλ᾽ ὥχα. ᾽1λ.. 

A. 18. [11.] Durch ein vorzugsweife dem Herobot und Kemophe 
eigenthümliches Aſyudeton wirb ein Verbum wie λέγει, εἶπεν, ἤρετο, ἀμεί- 
βετο ohne Gonjunction angefügt, wenn als Subject ihm ein Nomen ur 
Bronomen folgt, wo ebenfalls die ſcharfe Betonung das Aſyndeton milder, 
ja aufhebt. Vgl. Krüger Hift. philol. Etudien 2 Bd. S. 418. Ἐς τὶ ὑμῖν 
ταῦτα φαίνεται φέρειν; Εἶπαν οὗ Μάγοι. ‘Ho. “έγειν ἐχέλευον οἱ σιραῃ- 
γοὶ ὅτ, οὐ χαχῶς γε ποιήσοντες ἀπέρχονται. ρωώτων Exeivos εἰ δοῖεν ἂν 

- τούτων τὰ πιστά. Be. ΄ 


2. Die ſyndetiſche Verbindung ift in ber attiſchen Proſe freier 
als bei den Dichtern, zumal bei Homer, ber verhältnigmäßig u 
jelten Ungleihartiges verbindet, Herodot erlaubt ſich ſchon größere 
Freiheiten. 

A. 1. [2.]) Ueber die Verbindung von Participien 56, 14. 

4. 4. [8.] Verſchiedene Wortarten die finnähnliche Berhättniffe bezeid: 
nen verbunden finden fich bei diefen Schriftftellern mehr nur vereinzelt, Bl 
+7, δ, 3. 850, 6,2. Παννυχίη μέν δ' ἦγε καὶ zw πεῖρε χέλευϑον, 0. 
Ἦσαν σύντροφ ον ἐκείνῳ καὶ οἰκίης οὐ ᾳλαυροτέρης. He. Σὺ [4] 
μετ ἀνδρῶν, ὦ χκάκεστε xaäx χαχῶν; Evi, “Piss ἐχ 4εβύης ὁ Nas 
καὶ μέσην τάμνων “εβύην. “Ho. ᾿4πεσχίσϑησαν ἀπὸ τῶν ἄλλων Ἰώνων 
οὗ Μιλήσιοι κατ᾽ ἄλλο μὲν οὐδέν, ἀσϑενέος δὲ ἐόντος τοῦ λληνιχοῦ γέ 
νεος. ‘Hg. Πάντας ἠνδραποδίζετο, τοὺς μὲν Aınoorgarins αἰτιώμενοί, 
τοὺς δὲ σίνεσθαι τὸν Δαρείου σιρατόν. Ho. Ζεῦ ἄλλοι τε ϑεοί, den δὴ 
χαὶ τόνε γενέσϑαι παῖδ᾽ ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ περ, ἀριπρεπέα Τρωεσῶν, 
δὲ βέην τ᾽ ἀγαθὸν χαὶ ᾿Ιλίου ἶφι ἀνά σσεεν. ’M. (= γενέσϑαι ἀγα- 
ϑὸν βίην καὶ ἀγαϑὸν ἀνιΐσσει».) Δελφοὶ ἔδοσα» «υϑοῖσι προμαντη!ν 
καὶ ἐξεῖν ἀν τῷ βουλομένῳ αὐτέων γενέσθαι Aslpov, Ho. 4 ἐκην ἐπὶ 
σίασαι νόμοις τὲ χρῆσϑαι. Ei. Bol. Ὅν. d, 811 ff. 

A. 5. [4] Ein Sag einen Caſus angefchloffen findet ſchon δ 
Homer; etwas hart zuweilen fogar ein eigen Ss δὴ δ 1,3 
und 57, 10, 4 (δ, u. ΔΙ. δ, 60. Adyo» τὸν χρείσσω ἴσμεν καὶ τὰ yor 
στὰ χαὶ and, ὅσῳ ra πολέμου χρεῖσσον εἰρήνη βροτοῖς. Ei. Llos 
γαλήνην, ὄφρ’ ἄν ἴχηαν πατρίδα σὴν καὶ ϑῶμα καὶ εἴ πού τοῦ gie 
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ἐστίν. Ὃ δ. ᾿Ιχϑυάᾳ δελφῖν ἐξ τὲ κόνας m καὶ οἴ nodı μεῖζον ὃ- 
λῃσι κῆτος. Od. --- Οὐ πιϑόμην, ὄφρ᾽ αὐτόν τε ἴδοιμε καὶ εἴ μοι, ξείνια 
delg. Ὀδ, ᾿Απεχλήρωσαν πέντε ἑωυτῶν ὀψομένους τὰ ἐρῆμα τῆς Aus 
χαὶ εἴ τὸ πλέον (ἂν) ἴδοιεν τῶν τὰ μαχρότατα ἰδομένων. Ἣρ. --- Πεύ-- 
vera ἢ πατρὸς ἑοῦ νόστον ἢ ὅὄντενα πότμον ἐπέσπεν, Od. ᾿Αχούει 
ἢ ἀν ὁδὸν στείγων ἢ οὗ περεναιετάουσειν. Od. (vgl, 8 δΊ, 11, 3.) 
Τὶν ἐνόησεν Ayılleis γυμνόν, ἄτερ κόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος, οὐ δ' ἔχεν 
ἔγχος. Δ. Τότε δή μὲ χέλευσεν ἐποιρύνουσα νέεσϑαι, Ζηνὸς un’ ἀγγελίης 
ἢ καὶ (ΞΞ. ἢ καὶ ὅτι) νόος Erganer αὐτῆς. Ὀδ. --- Εἶδον τὸ ἱερὸν πλου- 
σίως χατεσχευασμένον ἄλλοις τε πολλοῖσε, ἀνα ϑήμασι καὶ ἐν αὐτῷ ἦσαν 
σιῆλαιε δύο. Ἢρ. 


N. 4. [δ πα. 9.1} Ein Satz einem Particip angefügt findet fich beſonders 
bel Herodot mehrfah. [In μοῖρα μένοντι χαὶ si μάλα τις πολε- 
μίζοις 'M.)— Τῷ ᾿Ασιυάγεϊ προστὰς ὃ “Ἵρπαγος κατεχερτόμεε, καὶ. ἄλλα 
λέγων ἐς αὐτὸν ϑυμάλγεα ἔπεα καὶ δὴ καὶ εἴρετό μὲν ὃ u εἴη ἡ ἐκεέ-- 
νοῦ δουλοσύνη εἰντὶ τῆς βασιληίης. Hg. Πεισίστρατος ἦρχε ᾿4ϑηναίων, οὔτε 
μὰς τὰς ἐούσας συνταράξας οὔτε ϑέσμια uerallakas, ἐπί τε τοῖς 
κατεσιϑῶσι Ersus τὴν πόλιν, χοσμέων καλώς τε καὶ εὖ, Ἣρ. Πέρσας οἶδα 
νόμοισι rososchde χρεωμένους, ἀγάλματα μὲν χαὶ νηοὺς οὐχ ἐν νόμῳ ποε- 
ευμένους ἔδρύεσϑαι, ἀλλὰ χαὶ τοῖσι ποιεῦσε μωρίην ἐπεφέρουσι. “ 
Ἦν πᾶσ᾽ ὁμοῦ βοή, ὁ μὲν στενάζων ὅσον ἐτύγχανεν πνέων, αἱ δ᾽ ἡλά. 
λαζον. Ey. Πέμπει ἐς Δελφοὺς ϑεοπρόπους, εἴτε δὴ συμβουλεύσαν- 
τὸς τεῦ εἴτε καὶ αὐτῷ ἔδοξε. ‘Hp. ' 


A. 5. [6u.7.) Die Anfügung eines [{εἰβάποίβει Sapes an einen re 
lativen ift fhon bei Homer üblih. [τῇσιν] & οἰκῆν ἄναξ εὔϑυμος ἔδω-- 
zey ὃς οἱ πολλὰ κάμῃσι, ϑεὸς δ᾽ ἐπὶ ἔργον ἀέξῃ. Od. “Ἵππους [δὴ] Tow- 
οὺς unays ζυγόν, oös nor’ ἀπηύρα Αἰνείαν, ἀτὰρ αὐτὸν ὑπεξεσάωσεν 
Ἀπόλλων. Ἰλ. — Ὡς ὄρνις ἀπτῆσι νεοσσοῖσιν προφέρῃσιν μάστακ', 
ἐπεὶ χε λάβῃσι, κακῶς δ᾽ ἄρα οἱ πέλει αὐτῇ, ὡς καὶ ἐγὼ πολλὰς μὲν 
ἀύπνους νύχτας ἴαυον. I. VBgl. τ, 875 ff. 


$ 60. Ptotik. 


1. Bom Nominativ 8 45, 1; beim Infinitiv $55, 2. Der 
Bocativ 46, 8, - u 

A. Der Nominativ anakoluthiſch 48, A, 1 ff; beim Particip 56, 
9, 1 ἢ, Der vocativifhe Nominativ 45, 2, 1 ff. 

2. Bom Prädicat 8 57, 3 ff.; beim Infinitiv 56, 2, 3 ff. 

A. [2.) Bälle wie ἡ τάξις ἦν ἑχατὸν ἄνδρες ıc. Tommen bei Homer 
noch nicht vor; nicht felten bei Herodot, der fo zuweilen drei Mominative 
(eventuell Aceufative) verbindet. Εἶπαν dydwxorre Ere @ ζόης πλήρωμα 
ἀνδρὶ μακρότατον προχέεσϑαι. Bo. — Τῆς ἐρυϑρῆς θαλάσσης μῆκό ς don 
πλόος ἡ μέρα: τέσσερες. Ἥρ. 

8. Bom Object 8 46---48, 

A. Ueber die Affimilation 51, 9. 


4, Die Neigung ein mehrern Verben gemeinfames Nomen dem 
nähern anzufügen macht ſich gelegentlich auch bei Dichtern geltend. 
Σοὶ εἰ δοκεῖ, τὰ τῶν ϑεῶν ἔἐντιμ᾽ ἀτιμάσας ἔχε. 20. 
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ὅ. So namentlich wenn mit zwei Verben von verjchtebener Re 
ction ein beiden gemeinſames Object verbunden wird. 


A. 1. So ſchon bei Homer. Ὅστις ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἐχέφρων, τὴν 
αὐτοῦ φιλέειν χαὶ κήδεται. "IM. Ἐσϑλὸς ἐὼν- αναὧν οὗ κήδεται οὐδ' ἐ- 
λεαίρει. I. -- [Αορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ τῷ ἀπὸ πείσμαν ἕ- 
oe. ’00.] N 

4. 2. [6] Die att. Sy. 9. 3 u. 5 erwähnten Erfheinungen kommen 
vielleicht bei Homer nicht vor. Ueber den eb. N. 2 angeführten Jonismus 
bei γάρ vgl. Kr. 3. Her. 1, 24, 2. 


‚ 6. Einem relativen Sage wird ſchon bei Homer ein ſelbſtän⸗ 
diger mit Ergänzung eines Relativs oder Vertretung deſſelben ὑπὸ 
ein (demonſtratives oder) perſönliches Pronomen angefügt. 


A. 1. So mit Auslaſſung des Subjects oder Objects beim zweiten 
Sabe. Ανωχϑι μὲν γαμέεσϑαι τῷ ὅτεῳ πατὴρ κέλεται καὶ ἀνϑάνει evt). 
00. — Τέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσϑαν ἀπειλεῖς h; ἔπι πόλλ᾽ ἐμόγησα. dosar 
δέ μοι υἷες ᾿ἡχαιῶν. Ἴλ. --- Πάντας δρῶ, οὕς κεν ἐὺ γνοίην χαὶ τοῦνομε 
μυϑησαίμην. ᾿1λ. Bol. Δ. o, 165. ᾿ 

A. 4. Häufig erfheint bei Homer in diefer Verbindung im zweiten 
Sabe ein obliquer Cafus der perfünlichen Pronomina, befonders od, die 
auch bei Herodot (3, 40, 1. 3, 31,1) und oys (2, 39, 1. 4, 46,2). Εἶμ 
Ὀσυσεὺς “αερτιάδης, ὃς πᾶσι δόλοισιν ἀνθρώποισι μέλω καὶ ev xls οὐ- 
θανὸν ἵχει. ᾽Οὗ. Πέμψον οἷωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὃς τε σοὶ αὐτῷ φίϊτα- 
τος οἰωνῶν, καὶ εὖ χράτος ἐστὶ μέγιστον. ᾿1λ. ᾿Ανέστη Μέντωρ, ὃς ἡ ὕὉ- 
δϑυσῆος ἀμύβιονος ἦεν ἑταῖρος καί οἱ ἰὼν ἐν νηυσὶν ἐπέτρεπεν οἶκον ἅπαν- 
τα. ’0d. Ὃς χεν Πάτροκλον Τρῶας ἐς ἱπποδάμους ἐρύσῃ, εἴξῃ δέ οἱ Ale, 
ἥμισυ τῷ ἐνάρων anodacvoum. ’Il. δυσμενέες χαὶ ἀνάρσιον οἵ τὶ im 
γαίης ἀλλοτρίης βῶσιν χαί σφι Ζεὺς ληίδα δώῃ. ’0d. ἜΝνϑα κεν οὐχὲπ 
ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελθών ὅστις divevos χατὰ μέσσον, ἄγοι δέ ἑ Παὶ- 
las ᾿4ϑήνη. II. (Ὡλάωσεν ἀντίϑεον Πολύφημον, δου χράώτος ἔσχε μέγιδην 
πᾶσι; Κυχλώπεσσι, Θόωσα δὲ μεν τέχε νύμφη. '0d.?) 


7. Die Ergänzung des Subjects fowohl als des Objects [ἢ 
fhon bei Homer fehr gewöhnlich, nicht felten härter als in ber | 
tern Sprache. " Vgl. 43, 3, 7. 


A. 4. Schr ausgedehnt ift auch bei Homer die Ergänzung eines obli⸗ 
quen Caſus des perfönlichen Pronomens, befonders der dritten Berfon; ja 
felbft des Neflerive. Tis σύ "ἐσσι, φέριστε; οὐ μὲν γάρ ποτ᾽ ὄπωπα ui 
ἔν, κυδιανείρῃ [erg. σέ]. ᾿1. Οὔ τοι ἔτει δηρόν γε φίλης ἀπὸ πατρίδ 
αἴης ἔσσεταν, οὐδ᾽ εἴ περ σιδήρεα δέσματ᾽ ἔχῃσεν [αὐτὸ»]. "Od. Ἡμεῖς μάϊα 
σχεδὸν ἤλθομεν alıns' ἑξείης δ᾽ εὔνησε [ἡμᾶς], βάλεν δ' ἐπὶ δέρμα χάση, 
00. Οὐχ ἔστ᾽ ἐμὲ χαὶ σὲ φιλήμεναι [ἀλλήλω]. Δ, (AS Ac. des Enb⸗ 
jects ἐμέ Od. ,», 512, αὑτούς ο, 378.) 

‚ A. 4. Die vielfach beliebte Grgänzung des Accuſativs eines Reflt— 
rivs befchränft ὦ durch die Negeln 52, 2, 1 ff. Hicher gehört aud μὲ 
ϑιένανι nachlaſſen (Beifpiele 47, 13, 8) und ἔχειν einbringen Od. y, 5; 
perjchieben SI. y, 401 u. 466, wo παῷ A. 4 ἵππους zu ergänzen if. Du 
W, 

‚a. 3. Härter iſt zuweilen aus einem verwandten Begriffe ein Objed I 
ergänzen. Τόνδε τ᾽ ἐμόν φασιν πατέρ᾽ ἔμμεναι ἠδὲ τεχέσϑα: [ἐμέ aus ἐ 
μόν]. Od, Οὔ us πάμπαν ἀνώνυμός ἐστ' ἀνθρώπων, ἀλλ᾽ ἐπὶ πᾶσι ir 
ϑεντας [ὄνομα aus ἀνώνυμος], ἐπεί κε τέκωσι τοχῆες. ᾿1λ. Μίστυλλον In 
᾿ σταμένως πεῖραν τ᾽ ὀβελοῖσιν [τὰ μεμιστυλμένα }. "1λ. 
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a. 4. [3] Nicht felten ift bet Homer die Ergänzung eines durch das 
Verbum ſelbſt angeregten Begriffes. So στῆσεν Od. m, ὁ erg. ἕππους vgl. 
Sl e 755. 9, 49. (ἀποστῆσαν fo Her. 9, 23); erg. ναῦν Dvd. z, 188. vgl. 
0, 582; ievas erg. βέλος Il. (o, 359.) 0, 515. Ὅν. 9, 198. s, 499. Bol. 
652, 3, 8. 

2. 5. [1] Schon bei Homer Häufig find die Fälle wo bei einem 
tranſitiyen Verbum ein ihm finnvertwandtes Nomen oder leicht Erfichtli- 
hrs ald Object vorſchwebt. Manche Verba der Urt werden gelegentlich in- 
tanfitiv, wie φυλάσσειν Wache halten, θαυμάζειν fich verwundern. Vol. 8 
419. [4] Nöfe κατὰ ζώνην ϑώρηχος ἔνερϑεν. ’I. Πρόφρων ὕπο- 
Iycouas οὐδ᾽ ἐπικείσω. ᾿1λ. ᾿πάγγελλε γέροντι. ’0d. - Οὕτω νῦν, 
φίλα τέχνα, φυλάσσετε, μηδέ τιν᾽ ὕπνος αἱρείτω. ᾽1λ. “Ισιάμεναι ϑαύ- 
μαζον ἐπὶ προϑύροισιν ἑχάστη. Ἶλ. Ἦ μάλα δὴ τείρουσε δυςώνυμοι 
υἷες ᾿Αχαιῶν [von ἄγος abgeleitet]. IA. Ἡμφὶ πόλιν σὺν τεύχεσι πεερὴ -- 
ϑῶμεν, 'I. ‘’Odvosis οἴχαδε νοστήσεν καὶ τέσεται, O. — Εἰπὲ μη-- 
un σὴ καὶ ἐμῇ. ᾿1. Ἥχτωρ ἔγνω now ἐνὲ φρεσίν. ᾿1λ, Σὺ σῇσιν ἔχε 
ηρεσίν. I. Ὥς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἑπήνεον. ’Od. 

4. 6. [ὅ u. 6.1] Ehen fo Fann bei einem traufitiven Verbum auch jeber 
bezügliche Gegenftand als Object vorfchweben. Ποίησον αἴϑρην, dos δ᾽ 
ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσθαι. ’I. Eile Βορέης, ἄνεμος μέγας, οὐδ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
εἶα ἴσιασϑαι. ’Od, 


8. Bon der Vertretung eines Caſus durch eine Präpofition mit 
ihrem Caſus werben ſich bei Homer wohl feine Beifpiele finden. 

9. Ueber ven Infinitiv im Cafusverhältniffe 50, 6, 1 ff. 

10. Site als Caſus finden {1 ſchon bei Homer. 


N. So relative Säge 81, 14, 1 ἢ, Hupothetifhe 59, 2, 3. Τόσα 
δοίη ὕσσα τέ οἱ νῦν ἔστι καὶ εἴ ποϑὲν ἄλλα γένοιτο. ’I. [ἰσϑλὸν καὶ τὸ 
τῖυχτα, ὅτ᾽ ἄγγελος αἴσιμα εἶδῇ, Ἰλ.] 


Zweiter Abſchnitt: Don den Saͤtzen. 


8 61. Subject und Prädicat. 


1. Das perfünlihe Subjert der erften und zweiten Berfon wird 
auch bei Homer, wenn e8 betont ift, ausgedrückt. 

A. Eine ſcheinbare Ausnahme 51. , 184: ἢ μ᾽ ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγώ or, 
vgl. φ, 396, Der Gegenſatz zu ἐγώ fchwehte hier bei ὠνάεερε noch nicht 
vor. Aehnliches findet ſich auch bei Attifern, wie So. Phi. 1028. Ant. 
834, Zenoph, An. 8, ὁ, 41, 7, 8, 36. 


2 Die erste Perfon des Plurals für Die erfte des Singulars 
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hat Homer nicht gebraucht [IL », 2579]; Herodot 1, 87. 11, | 
3. 177. 8, 85, 1. | 


‚ 9. 1.1 Ueber diefe den Tragikern vorzugsweiſe eigenthümliche Sprech⸗ 
weiſe ſ. att. Sy. A. 4. Ueber die Miſchungen mit Singularen eb. u. oben 
58, 8, 2. Vgl. Lobeck Aj. 191. Pflugk zu Eu. Herk. 858 und Hel. 800, 


8. Die zweite Berfon des Singulars iveell gebraucht (für 
unfer man) finvet fi ſchon beit Homer. ' Ä 


A. So in der Formel yroins χε (für ἔγνως ἄν nad) 54, 3, 14) man 
würde erkannt haben SI. e, 85, οὐχ ἄν ἴδοις man hätte fehen Tünnen δ᾽ 
223, φαίης we man hätte fagen mögen γ, 220. 893. δ, 439. o, 691. 0, 
866. (Daneben οὐδ᾽ ἄν τις ἔγνω π, 638.) Ueber den Gebrauch der zwei⸗ 
ten Perfon bei itinerarifchen Angaben att. Sy. A. 1 und oben 53, 7, 3, 


4. Als Subject der dritten Perfon ift bei Homer felten ein 
Begriff zu ergänzen. 

A. 1. [5.] Nur zuweilen τὶς, befonbers in der Formel ὅσον τε γέγων 
(Op. ε, 400. &, 294. s, 478. μ, 184), wiewohl bier auch das zugefügk 
βοήσας ale Subject gefaßt werben koͤnnte (vgl. Hel. ε, 13°), freilich nicht 
recht nach homerifchem Gebrauche. Vgl. SL. y, 1%. Τόσσον ἀπῆμεν δῶν 
ze γέγωνε βοήσας. ’Od. Οὐδέ κεν ἔνϑα τεόν γε μένος χαὶ χεῖρας ὄνοιτν 
2. Οὐχ ἄρα μοῦνον ἔην ᾿Βρίδων γένος, ἀλλ᾽ ini γαξάν sin δύο" m 
μέν χεὲν ἐπαινέσειε νοήσας, ἡ δ᾽ ἐπιμωμητή. "Ho. 

N. 4. [3.] Die Ergänzung eines beſtimmten Subjects, wie χῆρυξ Κι 
it dem Homer fremd. Bel Herodot findet ὦ manches Aehnlicht, 
das jedoch bei Attifern gerade nicht eben fo vorfommt. Kr. zu 1, 193, 
4, Ὡς ἐχάσιῳ ϑύειν Scles (erg. ὃ ϑύσων) ἐς χῶρον καϑαρὸν ἀγαγὼν Ὁ 
κιῆνος xaldıı τὸν ϑεόν. "Ho. «οχιμάζουσι τοῦς βοὺς ὦδε᾽ τρίχα ἣν ταὶ 

iay Idnras (ὃ δοχιμάζων) ἐπεοῦσαν μέλαιναν, οὗ καϑαρὰν νομίζβ. 
. Ἐπεὰν νῶτον vos ϑελεώσῃ (ὃ ϑηρευτής aus ἄγρα) περὲ ἀγκχισίρον, 
usrise ἐς μέσον τὸν ποταμόν. Ho. Vgl. 53, 7, 3. . 

N. 8. [4.) Nur mit Hinzugefügtem Subject Ζεύς oder einem ftellverht 
tenden Begriffe gebrauht Homer ds SI. a, 25 und Ob. ξ, 457, βροντᾷ 
SL. 9, 188. v, 56. Od. μ, 415. ξ, 805. v, 108. 418. (vgl. Ar. Vo. 570.) 
ἀσιρώπτει II: β, 358. ει, 237. ρ, 595. vgl. Pind. Ὁ. 7, 49. NE 84, 11 
Theognis 36. (Ζεὺς ἀπαιϑριάζει καὶ ξυννεφεῖ Ar. Bö. 1502.) 

N. 4. [7.] Bon den att. Sy. N. 1 u.2. 8 u. 6 erwähnten Ausdruch 
weißen finden fi bei Homer vielleicht Feine Beiſpiele; wohl aber gebraudt 
er die dritte Perſon des Plurals für unfer man, namentlih oft gem 
Ζῆνα ἄριστον ἀνδρὼν ἡδὲ ϑεῶν φα σ᾽ ἔμμεναι. ᾽1λ. 


ὅ Die Ergänzumg eines unbeftimmten Subjects bei ἔστιν, & 
σίν ift bei Homer noch ziemlich beichränft. 


9. 1. [8] Die Formel oöx ἔστιν ὅς, ὅσεις findet ſich ſchon bei 0! 
mer mehrfah. Die Stellen 54, 8, 8. Sonft wird bei ihm von ben all 
Sy. 9. 1 — 5 erwähnten Ausdrucdsweifen eben nichts vorkommen. Dagegen 
erfcheint Manches der Art bei Herodot. Οὐδεὶς ἀνθρώπων οὔτ' ἔσσειαι 
οὔτε πέφυχεν ὅστις πᾶσιν ddr δόσειαε εἰς Aldıw. Θέογνις. Εἰσὶ οἱ 
τέχνην ἔχουσι ταύτην. "Ho. -- Οὐδέν μοε ϑώυμα παρίσεαται προϑοῖναι τὰ 
δέεϑθρα τῶν ποταμῶν ἔστι τῶν. Ἧρ. -- Ἔστι τῇ μὲ νιχᾷς, Ἧρ. (Ἔστιν 
ἀνθρώποις ἀνέμων ὅτε πλείστα χρῆσις, ἔστεν δ᾽ οὐρανίων ὑδάτων, nel 
ων νεφέλας. II.) Οὐχ ἔστι ὅτε οὐ δύο ἢ τρεῖς ἀπέϑνᾳησκον. ‘Ag. (θι 
dm ὕχως Ἵ, 109, 3, 401, 4.) | - 
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N. 2. Ueber den Conjunetiv (dei Homer) ua οὖν ἔσει» ὅσεις (ὅς) 
fo wie über ben Optativ (bei Dichtern) au ohne av ὁ 54, 8, 8. Bon 
profaifhen Stellen ohne a» bietet die in der alt. Sy. A. 4 angeführte Ly. 
4, 1 den Optativ ohne av, weil das im Hauptfaß fichende genügt. Vgl. 
alt. Sy. 34, 44, 3. (Xen. Hell. 6, 5, 39 ἰβ von ben Herausgebern vers 
vorben.) 

9. 3. Während auf nis fon» und οὐκ Eon» regelmäßig ὅστις folgt, - 
tritt nach dem poetifchen οὔ zus ἔστιν (bei den Tragifern) gewöhnlig ös 
ein, weil das τὸς (von ὅσες) ſchon in dem οὔ τὸς enthalten ff. Doch iſt 
dieſe Berbindimg überhaupt felten. Οὔ τές ἔστιν ὃς τὸν Akzunvns γόνον 
τρέσαντα χεῖρα πολεμίων πότ᾽ ὄψεται. Ed, [Οὔ ris ἔστιν ὅστις ἐξαι-- 
eroeras (τὰ τέχνα). Ev.) Bgl. Hermann zu Eu. Med. 775. 

A. 4. In manchen Fällen wo wir das fehlende Subject durch ein es 
vertreten laſſen, ift im Griechiſchen ein folgender Infinitiv oder Sab als das 
Enbject zu betrachten. So bei νιχᾷ die Anficht, der Vorſchlag geht durch: 
μολεῖν So. Ant. 333, πορεύεσθαι Her. 8, 9, μὴ ἐχλιπεῖν 6, 101, A. vol. 
Thuf. 2, 54, 2. Anders (εὖ ift am beften) mit εἰπεῖν Eu. Med. 125. Achns 
id folgt auf εἰῆλϑέ μὲ ἐδ fiel mir (der Gedanke) ein als Subject ein 
Sa mit εἰ ob Eu. Herk. 303 und in fofern eine Beforgniß vorfchwebt zu 
zravos Iph. T. 1840. 5301. Her. 8, 71, 4. 6, 86, 4. 7, 46, 4, 8, 187, 9 
u. Krüger zu Xen. An. δ, 9, 17. 


6. Bon ver Anticipation bes Subjects finden fich ſchon bei 
Homer mehrfach Beilpiele, Teinesweges jedoch in allen ven Phafen 
bie fich bei den Attifern ausgebilvet haben. Τυδείδην οὐχ ἂν 
γνοίης ποτέροισι μετείη. I. Τόν τοι μυϑήσομαι οἷος ἔην 
NEO. . . 


A 1. Elmsley zu Eu. Med. 775 bemerkt daß παῷ ben Verben des 
Erfennens ὅς folge, wenn fie in einem afflirmativen, ons wenn fie in 
einem negativen oder eine Negation involvirenden Sage ftehen: οἱδά (as 
ὃς εἰ und οὐχ olda σε dans εἰ (oder auch εἰς el). Die Regel ift im A 
gemeinen richtig und entfpricht der Grundbedeutung beider Pronomina, indem 
bei dem olda das beitimmte ὅς, bei οὐκ οἶδα das unbeflimmte ὅστες natürlich 
it. Indeß findet fih doch sous (qualitativ) auch nad einem affirmativen, 
ὃς (beftimmt) auch πα einem negativen Satze: dieſes felten; jenes öfter, 
weil an fi das qualitative Pronomen (was für einer) auch bei der affir⸗ 
mativen Form der Rede ftatthaft ift, nicht zu gedenken, daß doch oft, z. B. 
in abhängigen Sätzen, auch bei ihr bie Idee des Nichtwiſſens vorſchwebt. 
Γνώσῃ Ensı9 ὅς 9° ἡγεμόνων καχός, ὅς τέ νυ λαῶν nd’ ὃς x’ ἐσϑλὸς 
ἔῃσιν. 1λ. δεῖνος ὅδ᾽, οὐχ old’ ὃς τις, ἀλώμενος ixer’ ἐμὸν δῶ, Od. 
Tis old’ ἡμῶν τὸ μέλλον 5 τὸ παϑεῖν πέπρωϑ᾽ ἐχάστῳ τῶν φίλων; ᾿Α4»-- 
Ὠφάγης. — dnlov ὅτι ὄψιν γε ἴσμεν αὐτὴν ὃ τι nor ἐστίν" εἰ γὰρ und’ 
αὐτὸ τοῦτο εἰδείημεν ὅ τι ποτ᾽ ἐστὶν ὄψις ἢ ὅ τι ἐστὶν ἀκοή, σχολῇ ἄν 
σύμβουλοί γ᾽ ἄξιοι λόγου γενοίμεθα. II. Τίγνωσχε σαυτὸν ὅστις εἰ. ME. 
Ὅταν eldivas ϑέλῃς σεαυτὸν ὕστες εἶ, ἔμβλεψον εἷς τὰ μνήμαϑ', ὡς ὅδοι-- 
πορεῖς. Mi. "4γε δὴ χάτειπέ μον σὺ τὸν σαυτοῦ τρόπον, ἕν᾽ αὐτὸν εἰδὼς 
ὅσιες lo μηχανὰς ἤδη ᾿πὲ τούτοις πρός σε καινὰς προζῳφέρω, Ao. Ταυεὶ 
λέγω, ἵν᾽ αὐτὸν γνωρέσητε ὅστις ἐστίν. Αἰσχίνης. Ἐπύϑετο αὐτῆς ἥτες 
εἴη. "Ho. (“έγουσι) πάντως βουλόμενον εὑρεϑῆνα: ὅστις κοτὲ εἴη ὃ 
ταῦτα μηχανώμενος ποιῆσαξ μὲν τάδε, "Ho. Χρὴ ὑμᾶς ἀνα μνησϑέντας 
τῶν προγόνων τῶν Νικομάχου οἵτενες ἦσαν xoldons τοῦτον. Av. (Poc- 
ζει τῷ ναυχλήρῳ ὅστις ἐσείν. ©.) — Ψαμμίτιχος οὐκ ἐδύνατο πυνϑα- 
vöusvos πόρον οὐδένα τούτου ἀνευρεῖν οἵ [welches beftimmte Bolt] ys- 
νοίατο πρῶτοι ἀνθρώπων. Ho. Οὐ γν ὦ σεταί γ᾽ ὅς εἰμ᾽ ἐγώ, Ei. - 
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ϑδίζεις A σοι οὐδεὶς ὃς οὐχὲ τῶνδ' ὀνειδιεῖ τάχα. Σο. Οὐκ ἔστι Bios ὃς 
οὐχὶ κέχιηται καχά. Aigelos. (4ἐγουσι) χελεύειν ἀποταμέξιν αὐτοῦ τὴν x:- 
φαλήν͵ ὕχως μὴ αὐτὸς ὀφϑεὶς καὶ γνωρισϑεὶς ὃς εἴη προςαπολέσει χαὶ 
ἐχεῖνον. “Ho. 

A. 2. [3.] Beim θαυ findet fih die Anticipation zwar nicht bei 
Homer, wohl aber bei Herodot. 4έγεται ὃ Ἄμασις ὡς φελοπότης 
ἣν. Ho. 

4. 3. [5.}] Nicht vor kommt bei Homer die Anticipation bei Eruue- 
λεῖσϑαι und den Verben des Fürchtens, wohl aber bei Tragifern, 3. B. 
παῷ δέδοικα So. Phi. 498. dEdoıza αὐτὴν μή u βουλεύσῃ νέον. Ei. 


[R. 4. [5.) Auch das Objert findet fih bei Homer anticipirt; daneben 
auch, wie bei Nitifern, im Nebenfage durch ein Demonftrativ wieder aufge: 
nommen. Πόντον ἐπέπλως, ὄφρα πύϑηαι πατρὸς onov κχύϑε γαῖα καὶ 
ὅν τινα πότμον ἐπέσπεν. Ὁδ. (Εἶμε ἐς Σπάρτην νόστον πευσόμενος πα- 
τρός, ἥν που ἀκούσω. Ὁδ.) --- Νόησον Αἰνείαν ἤ κέν μὲν ἐρύσσεαι ἢ 
κεν ἐάσεις. Ἰλ.} 

4.5 [8-) Bon der Anticipation beim. Infinitiv finden [ὦ fchon Bei 
Homer einige Beifpiele; mehrfach auch bei Herodot und den Tragifern. 
Eusio δῆσεν ἀρῆς ἀλκτῆρα γενέσθαι. Il. “Μβωμεν ἀσπίδα Νεστο- 
ρέην, τῆς νῦν κλέος οὐρανὸν ἔχει πᾶσαν χρυσείην ἔμμεναι. ἴλ. ἸΚσερα" 
τεύετο γῆς ἱμέρῳ προςχτήσασϑαει πρὸς τὴν ἑωυτοῦ μοῖρα» [βουλό- 
μενος}. Ho. Ἐμβέβασαν, τόξων εὖ εἰδότες Iyı μάχεσθαι, ἸΙ. 
(Παιδὸς μνήσατο τηλυγέτοιο ἀπὸ δαπέδον ἀνελέσθαι. Ὗ. Ou.) 

Ἔδεε συμμαχίης τινός ob μεγάλης ἐξευρεθῆναι. Hg. Καὶ αϑαρ- 
σίου ἐδέετο κυρῆσαι. | 





Bo. (Ἐδέετο τοῦ ϑήμου φυλαχῆς τινος ἱπρὸς 
αὐτοῦ) χυρῆσαν. Ἣρ.) Ανδρας ἀπέπεμπε τοῖσι ἐπέστευε σιγ ἂν. “Be. 
Ἐπὶ Ἴωσι, ἢ πᾶσα Περοιχὴ στρατιὴ ἐγένετο διαφϑεῖραε καὶ περι- 
ποιῆσαι. Ho. | 

Pıkiov χοήξω στόματος διαμοιρᾶσαι. Εὖ. Eyoyıok σφεων 
βοηϑέειν. Ho. Adoyyas ἔραμαι διαμοιρᾶσαι. Ev, Ἐμπέφυτκε 
[6] γυναιξὲ τέρψες τῶν παρεστώτων χκαχῶὼν ἀνὰ στόμ ἀεὶ καὶ 
διὰ γλώσσης ἔχειν. Εὖ. Ἢ τῶν ἐμῶν τιν᾽ ἵμερον τέκνων ἢ τῶν ἐχεῖ- 
νῆς ἔσχε δαίσασϑαι πλέον. Zo. Oöni νηὶ ἅλις πόνος τουτοισὶ συν- 
vaisıy ἐμοί, Σο. (Eon) τοὐπεόντος ἁρπάσαι. Zo. 

N. 6. [9] Mit einer Präpofition findet fich die Anticipation bei He— 
‚mer nicht leicht (IL. 7, 408°); überhaupt felten. Πρὸς αὐτῷ y’ εἰμὶ 
τῷ δεινῷ λέγειν. Zo. 


7. Ein pronominales Subjert wird ſchon bei Homer dem Praͤ— 
bicat affimilirt. So nicht bloß ὅδε und οὗτος (ἐκεῖνος ἴοπιπ kei 
ihm fo nicht vor), ſondern aud bie Formen des Artikels, wie das 
homerifch Relativ ὃς τε. Dem gemäß ift überall ἢ (für 7) ϑέμις 
‚soriv zu ſchreiben, „weil 7 für wie fonjt nicht vorkommt”. Butt 
mann Leril. 68,6. Ἥ δε ἐμοὶ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαΐνετο βουλῆ. 
03. Αἰδὼς μὲν νῦν δε ἀρηιφίλων ὑπ’ ᾿Αχαιῶν Ἴλιον εἰξανα- 
βῆναι. Ἰλ. Αὕτη τοι δίκη ἐστὲ ϑεῶν (βροτῶν). Od. 4όσις 
ὀλίγη τε φίλη τε γίγνεται ἡμετέρη. ἡ γὰρ ὅὃμώων δίκη ἐστίν. 
00. Βλεφάρων ἄπο δάκρυα πίπτει, ἣ ϑέμις ἐστὲ γυναικός, ἐπὴν 
πόσις ἀλλοϑ’ ὕληται. Ὀδ. ἹἸἸκόμεϑ᾽, εἴ τι πόροις ξεινήιον ἠὲ καὶ 
ἄλλως δοίης δωτένην, n τε ξείνων ϑέμις ἐατίν. Ὀδ. [116λλ} 
“ἡλέξανδρος κοίλῃς ἐνὶ νηυσὶν ἠγάγετο Τροίηνδε, 7° τ᾽ ἔπλετο 
γείκεος ἀρχή. ἸΔ. 
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A. 1. Auch in einem obliquen Caſus findet ſich dieſe Affimilation bet 
Homer, bob nur im Accuſativ. Mmoös τήν δ᾽ ὁρόω ψυχὴν κατα-- 
τεϑνηυίης. J00. 

N. 2. [5.] Bon den att. Sy. A. 2—4 erwähnten Erfcheinungen wirb 
ΚΦ bei Homer nicht leicht etwas finden. Wohl aber gebraucht auch er 
als Prädicat mehrfach Subftantive, wo wir ein Adjectiv wählen. Vgl. 50, 
6, 4 u. 55, 8, 10. “ὠὡβη [δὴ] τάδε ἐστὶ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι. ’Od. 
Σοὶ οὐ δέος ἔστ' ἀπολέσθαι. Ἰλ. ("Bon [6] γυνὴ λέγουσα χρήσϑ᾽ Unser 
βάλλων φόβος. ME.) Avin καὶ πολὺς ὕπμος. Od. Moll’ ὄφελος γέ- 
vero πτόλεϊ τε καὶ αὐτῷ. "IA, Meber das einiger Maßen ähnliche γρεω μέν 
to $ 47, 16, 3. . ᾿ 

N. 8. Die in der ati. Sy. N. 6. erwähnte Ausdrucksweiſe wird fidh 
in der attifchen Brofa außer bei Thuf. 6, 77, 1 ſchwerlich noch finden; öfter 
εἰ εἰπὲ fie nur bei den Tragiflern. So OT, 1329: Anoller τά δ᾽ ἦν. 
Eu. Andr. 168: οὐχ 809° "Exp τάδε. Kyll. 68: οὐ τάδε Βρόμιος. 
Aehnlich Tro. 99: οὐχέτε Τροία τά δε. DBgl. So. DR. 1729: ϑέμις πῶς 
τά δ' ἐστιν; (Men. 354: τοῦ ϑ᾽ ἑταῖρός dauv ὄντως. Baton 3: 5 φρόνι-- 
μός ἐστε τοῦτο, τοῦτο τάἀγαϑόν.) 

A. 4. [8.] Das Relativ findet fi dem folgenden Prädicat ſchon bei 
Homer im Genus affimilirt, ſtatt fi) nach dem Begriffe auf ven es fid 
bezieht zu richten. "Alxnv οὔ τοι ϑώκχεν, ὃ τε χράτος ἐσιὲ μέγιστον. Ἰλ. 


8. Die in ber αἴ. Sy. 8 erwähnten (mehr abftracten) Aus- 
drucksweiſen Tommen bei Homer nicht vor; eben fo wenig bie bort 
4. 1—3 behandelten Verbindungen. . ἢ | 

A. Il. σι 128: ναὶ δὴ ταῦτά γε, τέχνον, ἐτήτυμον, will man bies 
ἱῆτυμον als Adverbiun nehmen. Aber die Ergänzung eines χατέλεξας iſt 
dort feinesweges natürlih, Warum alfo nihtfo: dieſe Dinge find (etwas) 
Wahres, wie ähnlih Od. η, 297: ταῦτα ἀληϑείην χατέλεξα. Denn auch 
dort kann ἀληθείην nicht etwa abverbartig genommen werben. 


8 62. Bom Berbum. 


Vorer. Ρήματος ὀνόματι συμπλεχομένου τὸ γενόμενον εὐθὺς did - 
λεχτός ἐστι χαὶ λόγος. Πλουτ. Πλατ. ζητ. 10, 2. vol. 8. 


1. Die Auslaffung der Copula (εἶναι) ift im Allgemeinen bei 
Dichtern nicht ausgedehnter als in ver Proſa. | 

A. 1, [5] Selten find bei ihnen härtere Auslaſſungen. Toiov δὴ καὶ 
πατρός [erg. eis), ὃ καὶ πεπνυμένα βάζεις. Ὀδ. Aasıos Lions οὐχ ἐπιδευεῖς 
lerg. ἐσμέν]. Ἰλ. Τοιοῦτος ἦσϑα τοῖς λόγοισιν. N, AM οὔ τι μὴ νῦν 
erg. ἔσομαι). Zo. 

A. 2. Die Formel πολλή γ᾽ avayın bezeichnet nad Hermann zu So. 
Ir. 2985 ein Iugeftehen und Ginräumen; πολλή ’σὴ ἀνάγχη eine Ber 
ahung. " 

N, 83, [4] Die Auslaffung des sivas in abhängigen Säpen iſt ſchon 
εἰ Homer üblich, namentlih nah Nelativen, nach sF und 4 ober ob. 
Wi9os ὃς μὲν νῦν ὑγιὴς εἰρημένος ἔστω, "N. Σιρεπτοὶ χαὶ ϑεοὶ. auros, 
ὥὦνπερ καὶ μείζων εἰρετὴ τομή τὰ βίη τε. Ἶλ. [das] γέρὰς ἄλλῳ δμώων 
3 χατὰ δῶμα Ὀδυσσῆος ϑείοιο. Ὁδ, Ἦ μάλα δή σ᾽ ἐφόβησε Κρόνου παῖς, 
Ἰς τοῦ ἀκούίετης. Ἰλ. Τοιοῦτον νῦν πάνῃες, 6005 Τρώεσσιν agwyoi, sr. 
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N. Οἶσθα (oo γ} οἷος ϑυμὸς ἐνὶ στήθεσσι γυναιχός. Od. Ἔρχεσϑε πρὸὶ 
δώμαϑ᾽, ἕν᾽ αἰδοίη βασίλεια. Ὁ. Ei ἤδη τεϑνᾶσι καὶ εἰν ᾿Αἰδαο δόμοι- 
σι» ἄλγος ἐμῷ ϑυμῷ καὶ μητέρι, οὗ τεχόμεσϑα. IM. Ein’ ἄγε μοι εἴ ποι 
In ζώουσιν ἢ ἤδη τεϑνᾶσιν καὶ εἰν ‘Aldao δόμοισιν. Ὀδ. 

%. 4, Dee Conjunctiv von εἶμέ fehlt bei Homer nad) ὅς zer [oyen 
und πρέν]. [deine] χτήματα πολλά, τά 3’ ἔλδεταν ὅς x’ ἐπιδευής. Ἶλ. [Mö- 
dor] ὅν χ᾽ ἐπιειχὲς ἀχουέμεν οὔ τις ἔπειτα οὔτε ϑεῶν πρότερος τόν γ᾽ εἶ: 
σεται οὔτ' ἀνθρώπων. Ἰλ. [Ἤλυξε πόδεσσι εύγων, ὄφρ᾽ αἶμα λιαρὸν καὶ 
γούνατ᾽ ὀρώρῃ. A. Οὗ τ, σὲ yon πρὶν ὥρη καταλέχϑαιι 


2. Mit εἶναι ſynonym gebrauchen die Dichter πέλειν und πέ 
λεσϑαι; ferner τελέϑειν, das eigentlich epiſch und Iyrifch, ted 
από an lyriſchen Stellen bei Aeſchylos und Euripides vorlomut; 
ähnlich bei Homer und Aeſchylos τετύχϑαι und τυχϑῆναι, N 
ven Dramatilern πεφυκέναι ππὸ φῦναι. "AMdos μέν τ᾽ εἶδος 
axıdvoreoog πέλει ἀνήρ, ἀλλὰ ϑεὸς μορφὴν ἔπεσι στέφει. Ὀὶ. 
᾿ Olvos τοι χαρίεντι πέλει ταχὺς ἵππος ἀοιδῷ. Κρατῖνος. Ilui- 

go: παῖδες ὁμοῖοι πατρὶ πέλονται. Od. Θαρσαλέος ἀνὴρ & 
πᾶσιν ἀμείνων ἔργοισιν τελέϑει. Od. Ποτὲ κέντρα λακτιζέμιν 
τελέϑει ὀλισϑηρὸς οἶμος, Ill. Ζεὺς ἀνθρώπων ταμέης πολέ. 
μοιο τέτυκται. IA. Διὸς ἵμερος οὐκ εὐθήρατος ἐτύ χϑη. 4. 
Atvov τοὺς ὄντας ἐσϑλοὺς κἀκ τε γενναίων ἅμα γεγῶτας εἶτα 
δυςτυχεῖς πεφυκέναι. Xo. 

A. 1. Ueber χυρεῖν 56, &, 1. | 


N. 4. [3] Adverbia verbinden auch Dichter nicht bloß mit εἰνω 
und γόγνεσθαε, fondern auch mit πέλεεν und πέλοσϑαι. So ſchon οὔπι, 
ὧδε ἔσται Od. φ, 351. δ΄, σ, 366. Φαίηχες, πὼς ὕμμεν ἀνὴρ ὅδε γεῖ- 
vr εἶναι; Od, Οὐκ ἴδμεν (γραζώμεϑα) ὅπως ἔσταν τάδε ἔργα. ". 
Od. Τῇ δ' εἴη. "I. Οὐκ, ἐὐγαϑοὶΐ, ταῦτ᾽ ἐστὶ πω ταύτῃ. '4g. Kour- 
ron χακῶς ἦν. DI. Ὧι ἀεὶ καχῶς dar’ οὐδὲν ἀλγεῖ, συγγενῶς dim- 
vos ὦν, Ed. Αὐτῷ ob ἄμεινον ἐς γρόνον ἔσται. Ho. Ἔνϑα δεαγνώνοι 
yelımö ς ἦν [war möglih] ἄνδρα ἕχαστον. N. Tad’ ἂν δὲχα ίως ἦν, 

περδίχως μὲν οὖν. Al. "I, εὖ γὰρ ἔστα:, ϑωμάτων ἔσω τέχνα. Er 
(Θαρσεῖτε παῖδες" εὖ τὰ τῶν ἐγχωρίων [erg. ἐστίν). AL) — Γἐνοετο 9 
Al. Εὖ γέ σοι γένοιτο. IM. χω. Χρὴν Κανθδαύλῃ-γενέσϑαι κατὺς 
Ho. Γένοιτο ds ἄρεστα. Αἱ, — Καχῶς οἵ πέλει αὐτῇ. "IL Bei 
ἐναγέα τέλεα πελομένων χαλῶς ἐπίδρομ᾽, ὅὁπόϑε ϑάνατος ἀπῇ. Ar, 8} 
att. Sy. 47, 4, δ. 

A. 8. [41 Don localen Adverbien finden ſich mit εἶναι, bas and 
babei fehlen kann, und γέγνεσθαο verbunden bei Dichtern und in den Tu: 
feften πο mehrere die entweber überhaupt in der attifchen Profa im Ab 
gemeinen nicht üblich find ober doch fo verbunden in ihr nicht vorkommen 
Dal. 67, 29, 1. Οὗ τις ἄγχι βροτῶν nölss [erg. ἐστόν]. Od. "End 
ἀγχοῦ sivar σερατὸν In’ ἑωυτὸν ἰόντα, Ἣρ. Σχεδὸν ἦσαν In’ dli- 
λοισιν ἰόντες. ᾽1λ. Σοὶ γώμος σχοδόν ἐσειν. 00. Oby ἑκὰς οὗτος ἐνὶ 
DI. Ela, αἵ φίλοι λοχῖται, τοὔργον οὐχ ἑκὰς τόδε. Al. (Τοὺς ᾿4ϑηνείνα, 
οὐχ ἑκὰς all’ ἐγγὺς ὄντας περιορᾶτε. ©.) Τὸ τοῦ Ἡμάσιος σῆμα ἔχε- 
διέρω ἐσεὶ τοῦ μεγάρου ἢ τὸ πρέω. Ho. Mala τηλόϑεν ἐστίν. X 
[Νῆσο»] τηλοτάτω φασ᾽ ἔμμεναι οἵ μὲν ἴδοντο. '0d. 

A. 4. Hin ἀπὸ wieder finden fih fo bei εἶναι und γόγνισθαν md 
andere Abverbia. Ἤτοι ᾿Ιϑηναίη ἀχέων ἣν οὐδέ τὰ εἶπεν. ’N. Ππώπ 
ἀκὴν ἐγένοντο aonj, div Φ ἄνεω ἦσαν. "1. Ὁδ. Tier ἄνιν 
" | 
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δ γένεσθε; "1λ. Ziya πᾶς ἔστω λεώς. Ed. — [Νὺν] τοῦ αἶσα μὲννυν - 
ὃ ἐ περ, οὔ τι μάλα δήν. ᾽1λι (Μινυνθαάσιός ol αἰὼν ἔπλετο. ᾽1..) MI- . 
νυνϑὰ οἱ γένεϑ᾽ δρμή. ᾿1λ. 

A. 5. Während ἅλες in der altiſchen Profa nur wie ein Singular des 
Neutrums bloß in beftinnmten Formeln erfcheint (Hin und wieder in τούτων 
ἅλις mit oder ohne ἐστίν over ἔστω, einzeln In τούτων ἅλις Eysıv Ken. An. 
δ, 7, 42), findet es ich bei Homer auch mit andern Gefchledhtern, ſelbſt 
mit dem (Plural eines) Masculinums oder Femininums verbunden. 
Eben fo verbindet er εὖ auch mit einem Accufativ oder Genitiv... Meift 
eben fo aud bie Tragiker. Alss ob. "Il. Kass νεχροὺς πολλούς, οἵ δα 
καὶ αὐτόϑι ἅλις ἔσαν. ᾽1λ,. Τρωαὶ ἅλις ἦσαν. ’N. ἩἨέμψουσιν ἐν 
νηὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν χαλκόν ve γρυσόν τὲ ἅλις ἐσϑῆτά re 
ϑόντες. OS. 4Φμωῇΐσι πέλευσεν δεῖπνον ἑνὶ. μεγάροις τειυχεῖν ἅλες ἔνδον 
ἐόντων. Od, — Ἅλες ὃ ϑεὸς ὠφελοὶν, ὅταν τύχῃ. Ed. Alıs οὗ γεγῶτες 
οὐδὲ μέμγομαι. Ed. Ἅλις ἔχεις τάξωϑεν ἔργα. Εὖ. | 


3. Andere Berba als εἶναι finden fi bei Homer nicht leicht 
ausgelaffen.. 


A Die in der alt. Sy. 9. 1— 13 Angeführten Erſcheinungen haben 
ſich größtentheils erſt in ber attiſchen Sprache, zumal in den lebhaften atti⸗ 
ſchen Dialog, entwickelt. Ueber das elliptiſche χρεώ us wos 41, 16, 3. 


4. Die Ergänzung eines Verbums aus einer andern Form des⸗ 
ſelben iſt ſchon bei Homer üblich, wenn gleich nicht in fo mannig- 
fachen Erſcheinungen wie aus den Attikern nachweislich. 


A. 1. Auch bei Homer kann die zu ergänzende Yorm in Modus und 
ſelbſt im Tempus verfchieden flehen, "Aoyero’ αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαν 
ἧπερ ἂν οὗτος [ἄρξῃ]. ᾿1λ. 

A. 4, Selbſt ein verfchiedenes aber ſiunverwandtes Verbum ift bis: 
weilen zu ergänzen, Ἦρχε τῷ αὐτὴν ödov ἥνπερ οἱ ἄλλονε [ἤισαν]. ’Od. 
Eis ἅλα ἄλτο βαϑεῖαν, Ζεὺς δὲ ἐὸν πρὸς ϑῶμα [ἔβη]. 1A. — Ποῦ ob ἔντεα 
χεῖται ἠρήια, ποῦ δέ οἱ ἵπποι [ἴστανται), Ἰλ. ἝἜσσατο ἔχτοσϑεν δινὸν no- 
λιοῖο λύχοιο, χρατὶ δ᾽ ἐπὶ κειϑέην χυνέην [9Ero], Ἶ1λ. 

A. 3. Entfchieden findet ſich an ähnlichen Stellen ein Beugma. Τάδε 

τέτλαμεν εἰςορόωντες μήλων σγαζομένων χαὲὶ οἴνου πινομένοιο καὶ σίτου 
[ἐσϑεομένου]. Ὁδ. Ἐλεύσσομεν αὐτῶν τὸ ᾳϑογγὴν ὀίων τὰ χαὶ αἰγῶν. [ἀ-- 
xovousv). '00, Ἐκχ δεσποίνης οὗ μείλιχόν ἐσειν ἀχοῦσαι οὔτ᾽ ἔπος οὔτε τῷ 
ἔργον [παϑεῖνϊ. Vd. 
. A. 4. [8] Ausdrucksweiſen wie za) τότε καὶ νῦν ἐσμεν fcheinen bei 
Homer eben nicht vorzulommen; wohl aber bei attifhen Dichten, Kaxı- 
eros εἶναι νῦν a καὶ πάλαν doxsi. Σο. Καὶ νὺν 9 ὁμοίως χαὶ 
τότ᾽ ἐξεπίστέμαι. Σο. Bgl. 51. », 105.} 


8 63. Congruenz des Verbums. 


1. Den Regeln über die Congruenz des Verbums, die bei At- 
tifern zu Anwendung kommen, fügt fih im Allgemeinen auch ſchon 
ver homeriſche Sprachgebrauch. | 

A. 1. So verbindet auch Homer mit einem collectiven Subject im 
Eingular da6 Verbum im Plural. Ἢ πληϑὺς ἐπὶ νῆας Ἡχαιῶν änovi- 
o»ro. Ik. Σοὶ udlord γε kaös ᾿Αχαιῶν πεέσοντα; μόϑοισιν. "I. 
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A. 8. So hat au bei Homer ein Relativ als Subject das Berbum 
regelmäßig in ber Perfon des bezüglichen Begriffes bei fih, der auch bloß 
im vorhergehenden Berbun liegen fann. Οὐχ ἑχὰς οὗτος ἀνέρ, ὃ ς λαὸν 
ἤγειρα. Ὀδ. [vgl. δί. ὦ, 681. Ἡμεῖς εἶμεν τοῖοι οἵ ἂν σέϑεν ἀντιά- 
oasuer. I. ᾿Ασπάσιοι φίλοις ἑτάροισε φάνημεν οἵ φύγομεν θάνατον. 
. 00. Ὄρνυσϑ᾽ οἵ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε (πειρήσεσϑον). Ἰλ. [Ὦ 
φίλοι, οἵ τὸ δήμια πένουσιν καὶ σημαίνουσιν ἕχαστος λαοῖς. 'IR.] | 

4. 3. Auch bei Homer findet fi) ἔχαστος mit dem Plural eines Ber: 
bums verbunden. Zi τ᾽ ἐπιπείϑονταν za δεδμήμεσϑα ἕχαστος. ᾽1). 
ΜΜνήσασϑε ἕχαστος παίδων ἠδ᾽ ἀλόχων χαὶ χτήσιος nde το κή ν. Ih 
Τῶν πάντων οἱ ἕχασιος ὄιν dwaovos μέλαιναν. ᾽1λ, 


2. Mit dem Plural eines Neutrums als Subject verbinvet be 
ſonders Homer häufig den Plural des Verbums. Τῷ οὔ τι γυνή 
καὶ ἤπια τέκνα οἴκαδε νοστήσαντι παρέσταται οὐδὲ γάνυν- 
᾿ ται. Ὅδ. 


A. 1. So erſcheinen, meift dem Metrum zur Liebe, befonders paffive 
Formen, namentlih Zocovras ὅρκια Il. y, 266. πέλονται: ma Il. ν᾿ 
408. τάδε πάντα v, 63%. ὅσσα οὖρα y, 431. vgl. x, 351. ἦϑλα Ὅν. 9, 
460. ἔργα x, 333. ἐρετμὰ πτερά A, 135. ψ, 918. τά τε ν, 60. ξ, 330. 
ἤματα μαχρά 0, 867. y, 801, ἀνεχτά v, 223. φυχτά ξ, 489. St. π, 118. 
vgl. Od. 9, 999. τετεύχαταε: ἔργα Od. β, 63. δώματα II. ν, 22. χή- 
den Ὅν. ξ, 138. ταῦτα δ. ξ, 53. πάντα ἕξ, 380. ylyvorras ἑρπετά Oi. 
6, 418. γένοντο ἔργα Il. 9, 180. A, 310. Ὅν. w, 455. τά γε SL γ, 
176. vgl, v, 497. Od. σ, 345. χέοντα: χιήματα Ὧν. A, 841. vgl. m, 
232. ἔἴσταντο δοῦρα Δί. ο, 817. ἐπτιύσσοντο ἔγχεα », 134. χέοντο 
daxgva Ὅν. δι 523. προχέοντο ἔϑνεα Δί. β, 465. χατέχυντο Onla| 
Od. u, 411. ἐξεκέχυντο δέσματα θ, 379. ἔχονται: δούρατα ILe 
355. τεύχεα σ, 197. πείρατα η, 103. φύονται τά γε πάντα Dvd. ε, 109, 
ποιμαΐίνοντο ἄσπετα Il. 1,245. πέτονται ἔϑνεα Δί, β, 89. vgl. 463. 
σφαραγεῦντο οὔϑατα Dd. u, 440, δεύοντο τεύχεα SI. V, 15. λύοντο 
τεύχεα Q, 318. ἔϑνεα ἔρχατο χοίρων Ὅν. ἔ, 18. λέλυνται: σπάρτα 
St. β, 18δ. γυῖα ἡ, 6. ν, 8δ. Ὅν. 9, 233. σ, 242. λύντο: γυῖα SL. η, 
46. ο, 435. π, 841. ύϑον!: γυῖα SI. π, 805. σ, 81. Ὅν. σ, 841. ἄψεα 
Ὅν. δι 194. σ, 189. ῥλάβεν ἄρματα IL ψΨ, 545. Bon activen Formen 
findet fih häufiger μελόντων: ταῦτα SI. σ, 468. τ, 29. Ὅν. », 362. m, 
436, ὦ, 357, πάντα o, 594. a, 2366. Außerdem ἔα σιν δώματα Od. ε, 
881. χτήματα τ, 4141. στόματ᾽ εἶεν Il. B, 489. ἔσαν: δῶρα Od. m, 131. 
πεερά Δί. ὠ, 819. δέρματα Ob. d, 481. οὔατα Δί. λ, 634. φΦῖσεν ἔϑνεα 
μελεσσάων Il. β, 81. τρέμον γυῖα Ὀδ. A, 537. πῖπτον: γερμάδια Il. 
a, 156. δράγματα σ, 55%. πέσον: ἡνία II. εἰ, 583. φάσγανα ο, TI. 
ἄγγεα Ὧν. π, 13. τεύχεα Δί. 0, 760. φύγον ἡνία Sl. 9, 187. A, 128. 
y, 165. nilydIncav ἡνία π, θη. χλύζεσκον χύματα y, 61. βέλεα 
δέον μ, 1ὅ9, ἐπέρρεον ἔϑνεα ἃ, 724. ναῖον ἄγγεα Db. ı, 994. ἐπὲ- 
τρεχον ἅρματα Il. y, 504. (φορέουσι κύματα ὅν. u, 68.) ἃ τελέεσθαι 
ἔμελλον Sl. βι 86, Ὧν. 8,156. vgl. Il. ε, 205. Wer Zufälligfeiten wel- 

er Art immer zu Regeleien zu verwenden liebt kann in biefen Stellen reich: 
Le Stoff finden, bei dem es denn auch nicht an allerlei Ausnahmen feh: 
en wird. 

N. 3. Die Dramatiker verbinden mit dem Plural eines Neutruns 
als Subject das Berbum fehr felten Chin und wieder Herodot) im Plu— 
ταί, nad Porfon Add. ad Eu. Hec. 4141 nur wenn das Subject Tebente 
Weſen bezeichnet; nach Hermann zu So. El. 430. vgl. zu Eu. δεῖ, 1128, 
wenn bei dem Meutzum ein mänhliches oder weiblihes Momen gedacht wir. 
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T'eiöcıy, ὡς ὁρᾷς, ra παιδέα. Εὔπολις. Οὐχ ὑπέμειναν τὰ τέχνα. 
Ἡρ. δυνάμιος πάντα οὗ ἐπιπλέατο. Ho. Ὡς συνῆλθον τὰ στρατό- 
πεόα, συμπεσόντα ἐμάχοντο, Hp. 


3. Die Verbindung des Duals und Plurals ift ſchon bei 
Homer in mehrfacher Weife ἰδ. AV’ Αἴαντες μεγέτην, 
ϑεράποντες “Ἄρηος. IR. Tw γε τάχ᾽ ἐγγύθεν ἤλϑον ἐλαύ- 
vovr ὠχέας ἵππους. Ἰ1λ. Βῆ Ἶσόν τε καὶ "Ayrıpov ἐξεναρέξων, 
υἷε δύω Πριάμοιο, ἃ μφῶω εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας. Ἰλ. [Κούρω 
ἐκκρινϑέντε δύω καὶ πεντήκοντα βήτην. 00. -ΞΞ δύω βήτην 
καὶ πεντήκοντα erg. ἔβησαν.] | 


N. 1. Einem von Zweien gebrauchten Plural des Verbums findet fich 
ein PBarticip nur auf Einen derfelben bezogen im Nominativ des Singulars 
angefügt. Vgl. att. Sy. 56, 9, 1. Εὕδσεις: ἀνίστω zunolaxıiaac' ὕπνον 
ἐδώ μεϑ᾽ εἴ τε τοῦδε φροέμεον ματῷ. Al. AM εἰ δοκεῖ γωρῶμεν ἔνδοθεν 
λαβὼν ὅτου δὲ γρεία καὶ πόϑος μάλιστ᾽ ἔχει. Σο. 


A. 4. In der älteften Sprache findet ὦ der Dual des Verbums zus 
weilen pluralifh, nad) Buttmann weil die dualiſche Form urfprünglid, nur 
eine Abfürzung der pluralifchen gewefen. [Zav9s ze χαὶ σὺ Hodapys zus 
Αἴϑων Aaunes τε διε.) vor μοι τὴν χομιδὴν dnoriverov — you a0. JTRRENE RT 
τεῖτον καὶ σπεύδετον. DM. Ὦ ξεῖνοι, τίᾳ ϑ᾽ οὕτως ἦσϑον τετιηότες; T u 
ἰσιία μὲν πρῶτον χάϑετον λύσαντε βοείας. Ἔρχεσϑαι ἅμ᾽ ἐμοί, εἷς 
ὅ χε χῶρον ἔχησϑον iv’ ἕξετε πίονα νηύν, Ὕ. Ou. Μή νύ τοι οὐ χραΐο 
ὅμωσεν ὅσοι ϑεοί sic’ ἐν Ὀλύμπῳ ἄσσον ἐόντε. ᾿᾽1λ. (?) Μή πως ἁλόντε 
ἀνδράσι δυςμενέεσσι ἕλωρ καὶ χῦρμα γένησθε. ᾿1λ. vgl. π, 871? (Μαϑόν.- 
τες χόρακες ὡς ἀκραντα γαρύετον. Πι) Sehr zweifelhaft iſt Aeſch. Gum. 
246, wo Hermann λεῦσσέ τε für λεύσσεξον gegeben hat. 


A. 8. Mit dem Dual ὅσσε verbindet Homer zwar gewöhnlich den 
Dual oder Blural des Berbums, ausnahmsweife jedoch fagt er auch ὄσσε 
daisras Dd. ζ, 131 und δεδήειν SI. u, 466. (ὅσσα δεδῆειν Δί. 8, 93 Bek⸗ 
fer.) An diefen Stellen alfo hat. er ocas ald Neutrum des Plurals gefaßt, 
wie er denn auch ZI. », 435. 616 0008 gasırd, αἱματόεντα verbindet, ob⸗ 
wohl er fonft ὄσσε yasıyw 11, jagt. 


A. 4, Ueber das σχῆμα Hwdagızov vgl. att. Sy. 63, 4, 4. An den 
Stellen δεῖ. Th. 321: τῆς δ᾽ ἣν τρεῖς χεφαλαί und 825: Ex δέ οὗ ὥμων 
ἦν ἑχατὸν κεφαλαὶ öysos, hält Böttling 7» für εἶπε. alte Form des Plurals. 
Noch einige Dichterftellen der Art bei Baldenaer zu Her. 5, 12. (Auch bei 
Ach. 3, 184 ift ἦν feſt. Bol. Ehörobosfos in Bekkers Anecdd. p. 1298 
und Herodian p. 154 Lehre, wor auch eine Stelle an der ἦν nicht zuerft 
Reht. Die zahlreichern Stellen an denen ἔστεν, ἥν dem Subject vorangeht 
find minder auffallend. ἬἜ στε μεταξὺ τῆς τε παλαιῶς πόλιος καὶ τοῦ νηοῦ 
ἑπτὰ στάδιοι. ‘Ho. [Ἦν Πίγρης καὶ Μαιτύης, ἄνδρες Παίοψες. Ag. vol, 
att. ©y. 68, 41 Ἦν ἀμφᾳέλεκτοι κλίμαχες, ἦν δὲ μετώπων ὀλόεντα πλή-- 
γματα καὶ σιόνος ἀμφοῖν. Σο. Ἔστιν ἔμοιγε καὶ βωμοὶ καὶ ἱερά, IT. 
— Εἰ σὺν πόνῳ τις εὖ πράσσοι, μεμιγάρυες ὕμνον ὑστέρων ἀρχαὶ λόγων 
ıdlleras καὶ πιστὸν ὅρχιον μεγάλαις ἀρεταῖς. Hi. «Ῥοβῳ οὐ xeyel- 
pavyras φρένες. Πέ. : 


A. 5. Don den fonft att. Sy. &, 4 ff. wie, δ u. 6 angeführten Gr: 
fheinungen wird βῷ bei Homer nicht leicht Aehnliches finden. 
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8 64. Bon den ſelbſtaͤndigen Saͤtzen. 


1. Die gewöhnlichen Regeln über bie Modalität in ſelbſtän⸗ 
bigen Ya gelten im Allgemeinen auch für ven homeriſchen Sprad- 
gebraud). 


2. Der Conjunctiv bat bei Homer and eine Art Futur⸗ 
bedeutung παῷ 54, 2, 6 f. 
A. Ueber den nicht wuͤnſchenden Optativ ohne ἄν δὲ, 3, 7—9, 


3. Neben ἄν gebraucht Homer häufiger das ſynonyme κέν. 
Bol. 8 69 unter dem Worte, 


N. Ueber χέν (ἄν) mit dem Indicativ 54, 1, 3 τ δ. 


4. Ueber κέν (ἀν) mit bem Optativ 54, 3, 10 u. 11. 


A. Ueber das wünfchende πῶς ἄν mit dem Optativ bei Tragifern 
(und dem Ariftophanes) δὲ, 8, 6. 


5. Die ſelbſtändigen ὅτα εἴθε haben bei Homer einiges 
Eigenthünliche. 

A. Nicht vor komm bei Homer dee, μῶν, πότερον, πότερα, πο- 
τέρως; nicht fragend μή. Das allgemeine homerifche Fragewort bei Homer 
ift (neben dem interrogativen Bronomen und den Adverbien ποῦ 2c.) ἢ oder 
Hs, das man jetzt auch in der Gegenfrage (dem Tateinifchen an entfpreden) 
bei ihm eircumflectirt. 4rzivo’, ἢ καὶ μοι νεμεσήσεαν ὅ m xer εἴπω; Od 
Ἦ οὐχ ἅλες ὅττι γυναῖκας ἀνάλκιδας ἡπεροπεύεις; IA. Aruivo, 7 δά τι ἴδμιν 
ἐνὶ φρεσὶν ne «αἱ οὐχί; Od. --- Τί λαὸν ἀνήγαγεν ivdad‘ ἀγείρας ᾿Ατρεί- 
dns; ἢ οὐχ Ἑλένης ἕνεχ ἠυχόμοιο; "1λ. Ὦ ξεῖνοι, τίνες ἐστέ; πόϑεν nl 
ὑγρὰ χέλευϑα; ἢ τε χατὰ πρῆξιν 7 μαψιδίως ἀλάλησϑε: Od. Tin σὺ τόνδ 
πόλενδε ἤγαγες; ἢ οὐχ ἅλις ἥμιν ἀλήμονές εἶσε χαὶ ἄλλοι; ἢ ὄνοσαν om 
τοι βίοτον χατέδουσιν ἄναχτος; 'Od. — (Ποῦ νύ οἱ γενεὴ καὶ πατρὶς ἅ- 
ρουρα; ἠέ τιν᾽ ἀγγελίην πατρὸς φέρϑει ἐρχομένοιο, 7 ἑὸν αὐτοῦ χρεῖος ἐεὶ- 
δόμενος τόδ᾽ ἱκάνεε; Od. Die Nccentuation ἤ oder ἠέ im eriten Gliede 
bat Beffer noch öfter.) 


8 65. Sapgefüge. 


1. Bon den iveell abhängigen Säten haben namentlich bie {τ 
genven bei Homer mehrfach Beſonderheieten. 


N. 1, Ueber on, Sm, 5, ὡς daß vgl, 56, 7, 10, Nicht vor kommi 
bei Homer der ati. Sy. A. 4 erwähnte Sprachgebraud). 

A. 2. Ueber“die Fragewörter $ 64, 5 A. In ber einfachen abhaͤn⸗ 
gigen Frage gebraucht Homer neben ed ob auch ἤ oder ἠέ, [7, ἦε nad 
Thierſch 5 353, 8 A] Bol. 54, 6, 2 u. 3. Eind μοὲ sl ἐτεόν γε φέϊην 
ἐς πατρέδ' ixavo.’0d. Σὺ φρώσαι εἴ με σα ώσεες. ᾿1λ. (Τῶν σ᾽ arm 
μνήσω., ὄφρα ἴδηαι ἤν τοι γραέσμῃ φιλότης τὸ καὶ εὐνή. Il.) --- Eie- 
ται ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ waiveras ἐν παλάμῃσιν. "Il. Κατάλεξον, ἢ χαὶ 
Acéorn αὐτὴν ὁδὸν ἄγγελος ἔλθω. ᾿Οὐ. Rıyew πευσόμενος μετὰ σὺν 
κλέος ἢ ποὺ ἔτ᾽ εζης. ’Od. ᾿ 
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A. 3. In der gegenfäslichen abhängigen Frage gebraucht Homer 
beim erften Sage entweder gar Feine Conjunction oder 7 flatt εἴ; im Ges 
genfage in beiden fällen 7 an, oder. Vgl. 54, 6, 4 u. 1, 1f. Οὐκ οἶδα 
ζώε ὅ γ᾽ ἥ τέϑνηχε. 'Od. — Eidouer ἠέ τῷ εὖχος δρέξομεν ne τις 
ἡμῖν. II. Γνώσεαι ἢ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλιν οὐχ ἀλαπάξεις ἦ ἀνδρῶν χα-- 
zum καὶ ἀφρασδίῃ πολέμοιο. "Il. Μείνατ᾽ ἐπὶ χρόνον, ὄφρα δαῶμεν ἢ 
now Κάλχας μαντεύεται ἢε χαὶ οὗκί..᾽1λ. -- Eini μοι ἢ ποὺ ἔτι 
ζώουσιν un’ αὐγὰς ἠελίοιο ἢ ἤδη τεϑνῶσι καὶ εἰν Aldao δόμοισιν. 
'08. (vgl. 865, 1, 8.) Οὐχ old’ ἢ τάδε ἕστο περὶ χροὶ οἴχοϑ᾽ ᾿Οδυσσεύς, 
ἢ τις ἐξαίρων δῶκε ϑοὴς ἐπὲ νηὸς ἰόντε, ἤ τις που χαὶ ξεῖνος, ᾿Οὅ, -- 
Ἔργεταε ἀνήρ, obx old’ ἢ νήεσσιν ἐπίσχοπος ἡ μετέρῃσιν ἢ τινα συλήσων 
νιχύων χατατεϑνηώτων. "Il. -- Τοῖς 'Odvoevs μετέειπε συβώτεω πειρητίζων, 
„uw & ἐνθυχέως φιλέον μεῖναί τὸ κελεύοι: αὐτοῦ ἐνὶ σταϑμῷ ἢ ὃ -- 
ıyuvese πόλενδε. ’Od. -- Μή τ, δούρων ἔστω yadaln, ἵνα εἴδομεν ἢ χὲν 
Ayıllevs vos χαταχτείνας ἔναρα βροτόεντα φέρηται νῆας ἐπὶ ylayvods, 
ἦχεν σῷ ϑουρὲ δα μή ῃ. ᾿Ιλ. — Μερμήριξεν ἢ προτέρω Διὸς υἱὸν dor 
γδούποιο δεώχον, ἢ ὅ γε τῶν πλεόνων “υχίων ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. ᾽1λ. 


2.4. Eine gegenfäglihe Frage mit ἢ — 7 findet fih bei Homer 
auch einer vorhergehenden indirecten Frage eperegetifch angefügt. Τυδείδην 
οὖς ἂν γνοίης ποξτέροισιε μετείη, ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὃ μιλέοι ἢ μετ᾽ 
Ayuois. 'M. Οὔ τί πω σάψα ἴδμεν ὅπως Earas τάδε ἔργα, ἣ εὖ ne 
χαχῶς νοστήσομεν υἷες ᾿Αχαιῶν. I. φραζώμεϑ' ὅπως Ioras τάδε 
ἔργα, ἤ δ᾽ αὖτις πόλεμιόν τε χαὶ φύλοπιν αἰνὴν.ὄρσομεν, ἢ φιλότητα 
με ἀμφοτέροισε βώλω μεν. "I. 

9.5. Schr zweifelhaft {{ der interrogative Gebrauh des ἢ -- ἤ für 
εἰ -α ἡ bei attifchen Dichtern. Vgl. Elmsley und Hermann zu Eu. Me. 
(80 und zu So. DR. 80. 


4 6. [7-9] Nicht vor kommt εἴ (oder 3) bei Homer nad) ϑαυμά-- 
ἴων ac, noch auch nach Begriffen der Furcht vgl. δέ, 8, 11; wohl aber 
findet fih εἴ χεν bei ihm unferem ob nicht entfprechend nad) οὐχ οἶδα, τίς 
οἶδεν; Bol. 54, 6, 2 u. 8. [Ζεὺς oldev (= οὐδεὶς ἄνθρωπος οἶδεν) εἴ 
Eu ayysliasus ἰδών᾽ ἐπὶ πολλὰ δ' ἀλήϑην. 'O8) Οὐ μὰν old’ 
el αὖτε χαχορραφέίης ἀλεγεινῆς πρώτη ἐπαύρηαε καί os πληγῇσιν ἐμ ἐσ- 
en. M. Τὶς old’ εἴ x’ ’Αχιλεὺς Inn ἐμῷ ὑπὸ dovpi τυπεὶς ἀπὸ Iv- 
μὸν ὀλέσσαι. "IA. Dgl. Ob. γ, 216, wo ἀποιίσεταν αἰὸ Conjunctiv des 
δοτίβδ zu nehmen if. 

2.7.10.) Elliptiſch [πειρώμενος ergänzt) findet fih bei Homer 
εἶ mit dem Optativ nad einem Hiftorifchen Tempus; ad xev (felten εἴ 
χεν) meift mit den Conjunctiv, fowohl nah einem Haupttempus als 
nach einem hiftorifchen. (Aehnlich SI. π, 89. γ, 419. Od. 4, 417 ἥν nad 
nem Haupttempus.) Ἤλυϑον, εἴ τινά μοι κχληηδόνα πατρὸς ἐνέσποες. 
00. Aviioy ἐς περιωπήν, sl πὼς ἔργα ἴδοιμι βροτῶν ἕνοπήν τε πύυ- 
ϑοέμην, Ὁ. — [Ἐπὶ αὐτῷ πάνεις ἔχωμεν ἀϑρόον, εἴ χέ μεν οὐδοῦ 
ἀπώσομεν ἠδὲ ϑυράων, ἔλθω μεν δ᾽ ἀνὰ ἄστυ" βοὴ δ᾽ ὥχιστα γένοιτο. 

] daß γούνων, al κέν πὼς ἐθέλῃσιν ἐπὶ Τρώεσαιν ἀρῆξαι. ᾽λ. 

ev ἐγὼ παύσουσα τὸ σὸν μένος, αἴ χε πέϑη αν. Ἰλ. [Ἠνώγει εἰπεῖν, 
αἴ χέ περ ὕμμι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, IR.) (“αὸν ὅπασσον δυρμι-- 
δόνων͵ ἥν nov τὸ φόως 4“αναοῖάι γόνωμαι. 'IA.) 

A. s. [11] ΔΑἴω — εἴτε (εἴ τε --- εἴ τε) finden ſich ſchon bei Homer, 
eperegetifch nach einer andern Frage Il. α, 65. Od. γ, 90; für [εἰ εὖ 
daß -- oder 51, μ, 489; fonft in jener Bedeutung εἴτε — ἠέ, jeht ἤ τε 
πο ἧς Sl. β, 849. Ueber das gew. bei Homer bafür in der Frage gebrauchte 
ἢ — FÜ. 8; außer der Frage ficht 7 κεν — 7 zer mit Dem Optativ Op. 

10* 


[4 


148 Syntax. 


2, 183, ἤ κἂν -- ἢ ao mit dem Conjunctiv Il.701; ἤ πὸ -- ὅπ 
mit dem Indicativ A, 410. 


2.3. Ὥστε (ὥς ze) gebrauht Homer in ber Negel für ὡς 
neo; in der gewühnlichen Beveutung nur an zwei Stellen (mit dem 
Infinitiv). Vgl. 55, 3, 6. Fremd ift ihm auch ὡς mit bem ὅπ’ 
finitiv (eb.), der dagegen für fi allein bei Homer in, manden 
Berbindungen erjcheint, in denen bie gewöhnliche Sprache wore oder 
- ὡς binzufügt, nie ἰερο fo mit ἂν oder κέν. Vgl. 55, 3, 6. 81. 

20 mit 54, 6, 2. 


A. 4. 1 πὶ 4) Bei Herodot findet fi ὥστε fowohl mit dem In: 
dicativ als mit dem Infinitiv [verbunden 8, 36, 8]. AL τῶν Περσέων 
κεῃ αλαΐ εἶσιν ἀσϑενέες οὕτω ὥστε, εἰ ϑέλεις ψήφῳ μούνῃ βαλέειν, δια- 
τετρανέειες. Ag. -- Ζέφυρος ἔφερε ἐπὶ τὴν ἠιόνα, ὥστε ἀποπλῆσαι τὸν 
χρησμόν. Ἥρ. . 

AN. 4. Ἐφ᾽ ᾧ (m), dem Homer gleichfalls fremd (55, 8, 6), findet 
fih bei Herodot fowohl mit dem Infinitiv als mit dem Indicativ 
des Futurs. διαλλαγή oys ἐγένετο Ein’ ᾧ re ξείνους ἀλλήλοισι εἶναι 
καὶ ξυμμάχους. “Hg. — Ἐπὶ τούτῳ ὑπεξίσιαμαν τῆς ἀρχῆς in’ ᾧ πὶ ὑπ 


οὐδενὸς ὑμέων ἄρξομαι. “Ηρ. 
4. ἰἴεδεν die finalen Säge 54, 8, 1 ἢ. 
N, Meber das finale Relativ δ8, 7, 8. 


5. Ueber die hypothetiſchen Sätze 54, 9—12 mit ben ἢ 


A 4. Die einfache Sprache Homers bietet nicht für alle Gombine 
tionen Hypothetifcher Säbe die bei Attifern vorkommen entfprechenbe 8. 
fpiele. So {εἰπὲ εἴ mit dem Optativ in iterativer Bedeutung (att. ©. 9) 
bei ihm noch nicht vorzufommen; eben fo wenig bie Formel εἰ τὰ μαλισια 
eb. 10 und die dort 14 erwähnte Brachylogie. Fremd ift ihm aud da 
μάλιστα μέν eb. 12. Bon den elliptifchen Ausdruͤcken eb. 11 findet ſich bei 
ibm εἴ un Od. u, 326, or un nach Ariſtarch SI. 7, 447.. Leptered ge 
braucht von guten Schriftftellern am Häufigften Herodot. Οὔ τις ἀλλα 

ἐγνετ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνέμων εἰ μὴ Koopos τε Νότος ra. '0d. — Ὅτε μὴ ᾿Αϑῆναι 
nv οὐδὲν ἄλλο πόλισμα λύγεμον. "Ho. 

A. 2. Im Hypothetifchen Sinne findet fih bei Homer ὅτε μή want 
nicht für wenn nicht: nach einem affirmativen Sabe ZI. », 319. Od. Yı 
486; nach einem negativen II. &, 248. Ὅν. π, 197. Bol. Spigner Exc 
XXVII zur Ilias. Οὐ [κε] χατευνήσαιμν ὅτε μὴ αὐτός ya xeledon. Ih 

N. 3. Im Nachſatze erfcheint bei Homer nad) εἴ zuweilen aud τῷ 
ſſelten nach drei]. Vgl. 50, 2, 18. Αἴ χὲν Eu προτέρω γένετο ὅρομοί 
ἀμφοτέροισιν, τῷ κέν μὲν παρέλασσ᾽ οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηχεν. "I. | 

A. 4. [13 u. 14.] Ueber den fehlenden Nachſatz 54, 13, 7. Verſchi 
den iſt SI. @, 580, wo ein δύναταν vorfchweht, das durch Den motivirenden 
Sag mit γάρ vertreten wird. Aehnlich {εἰπὲ Od. φ, 260 ein οὐδὲν de- 
φέρεν fo verſchlägt es nichts vorzuſchweben. ST. ζ, 150 Liegt ber Rad 
ja in ἔστε πόλις = ἔσϑε du ἔστιν πόλις. vgl. att. Sy, 14. Δεϊμ ὦ 9 
487, wo die Erzählung 489 ff. (gleich einem: fo will ich es bir zeigen) dA 
Nachſatz vertritt. Nicht hieher gehören SI. x, 111 u. ὦ, 74, wo εἴ πὸ 
δέ, 8, 3 zu erklären iſt. 

A. δ. [16.] Καὶ εἴ und ad xas finden ὦ mehrfach ſchon bei Komet. 
©. Spitzner Exc. XXIII zur Ilias vgl. zu », 316. Τῷ ἐγὼ ἀντίος din 
καὶ εἰ πυρὸ χεῖρας ἔοικεν. ᾽1.. Μαρναμένοισν πέποιϑεγ) καὶ εἶ nal 
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vSixoc ὄρηται, DI, — Θαρσαλέος ἀνὴρ ἐν πᾶσιν ἀμείνων ἔργοισεν zeiddes, 
εἰ xai ποϑὲν ἄλλοθεν ἔλϑοι. Ὀδ. Τυδείδης, el καὶ μάλα χάρτερός dom, 
φραζέσϑω, μή τίς οὗ ἀμείνων σεῖο μάχηται. ᾽1λ. (Ὦ φίλοι, εἶ χαὶ μοῖρα 
παρ᾽ ἀνδρὶ τῷδε δαμῆναι πάντας ὁμῶς, μή πώς τις ἐρωεέτω πολέμοιο. ᾿1λ.}) 
9. 6. [11] Eben fo findet ſich [ὥσπ bei Homer οὐδ᾽ εἴ, jedoch wohl 
nie ohne baß er auch im Hauptfage eine Negation hätte, außer Od. y, 145, 
wo bie Negation in ber Frage liegt. Die Stellen bei Spitzner zu II. σ, 
101. (Daneben οὐδ᾽ ἣν Ayausuvove εἴπῃς nicht einmal A., wenn du ihn 
etwa nennen folltef.) Aehnlich und’ ὁπότε = und’ ἥν nors @, 375. Ueber 
οὐδ᾽ ἐών == χαίπερ ἐὼν οὐ (Od. », 294) vgl. att. Sy. 56, 13,3. Οὔ μὲ 
μάλα δέα νικήσεν, οὐδ᾽ εἰ παγχάλκεος εὔχεται εἶναι. ᾿1λ. Beiv', οὔ μοι 
ϑέμις ἔστ᾽, οὐδ᾽ εἰ κακίων σέϑεν ἔλθοι, ξεῖνον ἀτιμῆσαι. "Od, Οὗ δ' εἴ 
(ον τόσα δοίη ὅσα ψαάμαϑὸς τε χόνες τε, οὐδέ χεν ὡς In ϑυμὸν ἐμὸν πεί-- 
os’ -γαμέμνων. ᾿᾽1λ. 


6. Ueber vie relativen Säte 54, 13—15 mit den W. 


A. 1. Ueber die verſchiedenen Konftructionen nah οὐχ ἔστιν ὅστις ıc. 
34, 8, 8 u. 61,5, 2; das finale und qualitative !elativ 58, 7,8 u 4. 


9. 2. Ueber die Wifimilation 51, 9, A u. 2; bie Stellung 51, 10, 
4 u. 2; den cafusartigen Gebrauh relativer Sätze 51, 11, 1 ff; das 
elliptifche οἷος eb. A. δ; Ergänzung des Berkuns 62, 1, 3 f: 

A. 3. Incongruenz des Relative 58, 4,2 u. 8; Appofition dem 
Relativ angefügt 57, 10, 2 u. 3. 


7. Weber die temporalen Sätze 54, 16 u. 17 mit den U. 


A. 41. [4] Ἐπεὶ oder ἐπειδὴ τάχιστα kommt bei Homer nicht vor, 
indem es dem Hexameter widerftrebt. Die von ihm gebrauchten Formeln 
ἐπεί oder ἐπειδὴ τὸ πρῶτον und ἐπειδὴ (τὰ) πρῶτα entfprechen mehr dem 
profaifchen, vou ihm. aus bemfelben Grunde nicht gebrauchten ἐπεὶ ἅπαξ 
(Krüger zu Xen. Un. 1, 9, 10). Οὔ nor’ Eoßn οὖρος, ἐπειδὴ πρῶτα 
ϑεὸς προέηκεν ἀῆναι. ’Od. Οὔ τις πάμπαν ἀνωνυμός ἐστιν ἀνθρώπων, 
οὗ καχός, οὐδὲ μὲν ἐσθλός, ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται. δ. Ἡλένῃ 9sob 
γόνον οὐχέξ ἔφαινον, ἐπειδὴ τὸ πρῶτον Eysivaro παῖδ᾽ ἐρατεινήν, Ἑρ-- 
μεόνην. Od. . . 

A. 2. [81] Die att. Sy. 8 erwähnte Ausdrucksweiſe findet ſich na⸗ 
mientlich bei Tragifern, wie So. Tr. 750 ff. Eu. Iph. T. 1449 f. Hipp. 
1198. Her. 7, 115. 


8. Cauſſale Säge erſcheinen bei Homer eben nur in ber 

einfachften Form (mit dem Indicatio), eingeführt Durch ὁτι, Orrı, 0, 
> . 3 ν ς 2 ’ 

ἐπεί, ἐπεὶ ἡ 8 69,26, ὡς; ἐπεί τε δεὶ Herodot, feltener fo als ἐπεέ. 

AH. Nicht vor Fommt bei Homer Kos; in cauffaler Bedeutung nicht 
ὡς. δηίπυλον περὶ πάσης τῖεν ὁμηλικίης, ὅτι οὗ φρεσὶν ἄρτια ἤ δη.- "IA. 
Toiov [εἰ] καὶ πατρός, ὃ χαὶ πεπνυμένα βάζεις. ᾿οδ. Δημοβόρος Bacı- 
λεύς, ἐπεὶ οὐτιδανοῖσιν ἀνάσσεις. ᾿᾽1λ. (Ὑποεῖξεν χεῖρας ἐμάς, ἐπεὶ οὔ 
xs» ἀνιδρωτὶ γ᾽ ἐτελέσϑη. ᾿᾽1λ.) 


9. Der Nachſatz wird auch bei Homer gewöhnlich nicht durch 
ein befonveres Wort markirt. 

A. 1. Die παῷ der ati. Sy. 1 im Nachſatze erfcheinenden Ausdrücke 
fommen bei Homer nicht vor. Wohl aber finden fi bei ihm Ahnlih δὴ 
τότε (das δή präpofitiv, vote diefe Formel nd in Ielhftänbigen Säben er⸗ 
fheint) und zes τότε; in der Megel nur nad temporalen Gonjunctionen; 


+ 


150 Syntaz. 


ansnahmsweife δὴ τότε nad} εἶ Dd. ρ, 88, nad) ὅς », 92, wo δεῖ Sa mit 
ὅς zugleih an das Borhergehenve [ὦ anfchließt und zum Folgenden Den 
Vorderſatz bildet. Ἦμος ἠέλιος χατέδυ χαὶ ἐπὶ πνέφας ἦλθεν, δὴ πότε 
χοιμήσαντο ἐπὶ ῥηγμῖν» θαλάσσης. ’Od. Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδά- 
ztulos ἠώς, καὶ τότ᾽ ἐγὼν ἀγορὴν ϑέμενος μετὰ πᾶσιν ἔειπον. Od. 


% 2. Als εἶπε Abfhwähung des dy erſcheint δέ bei Homer vielfad 
im Nachſatze. So befonders nah Zeitpartifeln: nad dnss SI. 7, 149, nad 
ὅτε e, 439. Dvd. x, 571, nad εὖτε ZU νυ, 56f., nad Zus SL a, 193. x, 
507. Ὅν. δι 120. εἰ, 365; Zus — τόφρα δὲ Δί. x, 507. A, 411. ο, 539. 
e, 106, ὄφρα — τόχρα σέ SL δ, 221. μ, 18. ο, 343. 0, 238. Ὧν. 6, 57. 
x, 126. (Hermann zum Hy. Aphr. 226 p. 107.22] Daneben ift 3. 3. ὄφρα 
— τόφρα ohue δέ Feineöweges felten. Kos 6 τῷ πολέμιζε μένων, En d 
ἔλπετο νίκην, τόφρα δὲ οἱ Mevilaog ἀρήεος ἦλθεν ἀμύντωρ. 'A. Ὄφρα 
τοὶ ἀμψεπένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον, τόφρα δ' ἐπὶ Τρώων σεέχες 
ἤλυϑον donısıdar, ’R. 


A. 3. Ueber ἐγὼ δέ, eo δέ, ὃ δέ το. im Nachfage 50, 1, 11. 


A. 4. Nah temporalen Conjunctionen gebrauht Homer im Nad)- 
ſatze häufig ἄρα und da, oft nad) ἐπεί; aber auch 1) apa nad) ἐπειδή Dir. 
&, 77. 9, 1325 nad) ἦμος δι 307. 404; πα ὅτε ZI. s, 670. π, 786. (τότε 
δή δα A, 182.) 2) δά nad ὅτε Sl. δ, 447. εἰ, 15. 9, 61. Ob. α, 333. 
ἡ, 45) nad ὡς Sl. λ, 449. π, 820. ρ, 300. Ὅν. ο, 60. χ, 408; nad) ἥμεος 
β, 3. [Achnlih ὅϑι -- τῇ δα Δί, ἃ, 149. vgl. 9, 321] ἸἘἘπεὸ τάρπησαν 
ἐδητύος ndE ποτῆτος, τοῖς ἄρα μύϑων ἦρχε Καλυψώ, δῖα ϑεάων. 'Od, 
Ὅτε δὴ σχεδὰν ἦσαν In’ ἀλλήλοισιν ἰόντες, “ρηγεύς δα πρότερος προΐει do- 
λιχόσχιον ἔγχος, ᾿᾽1λ. 


10. Ueber parataktifche Verbindungen 8 59. 


11. Die obliquen Berhältniffe, fo weit fie bei Dichtern vor- 
fontmen, richten ſich bei ihnen im Allgemeinen nach venjelben Regeln 
wie in ber Profa. “" ᾿ 


N. 1. [eu 8.) Homerifche Beifpiele von Beibehaltung der birecten 
Mede in einer Meldung Sl. s, 263 ἢ, vgl. 124 ἢ. Gin Mebergang aus ber 
obliquen Rede in die directe Od. =, 40 u. ρ, 527. Unvorbereitet tritt die 
directe Rede ein, als ob ein ἔφη eingefchoben wäre, II. ψ, 855. 


U. 2. Stellen der in der att. Sy. 7 erwähnten Art kommen bei Did: 
tern nicht leicht vor (mur ein Uebergang von ὡς mit dem ποία Ὁ zum In: 
finitiv ἰβ Eu. Med. 777. vgl. Kr. 3. Her. δ, 10). Wohl aber findet fih 
Aehnliches bei Herodot. So ift 1, 170, 4 ἔφη aus ἐχέλεσε zu ergänzen, 
2, 64, 84 φασίν aus νομίζειν. Der oblique Infinitiv tritt ein von einem 
bloß vorfchwebenden λέγουσεν abhängig 1, 59, 1.86, 9. vgl. 3,23, 4. 





φ 66, 1—3. Adverbia. 151 


Dritter Abſchnitt: Von den aflitifchen Mebetheilen. 


8 66. Adverbia. 


1. Abverbia mit Bräpofitionen verbunden finden fich ſchon 
Bei Homer. 


A. 1, So zunädhft bei ihm auch Srtliche Adverbia. Κλαόετον ἐξελ- 
ϑόντε, χατ᾽ αὐτόϑιε τόξα λιπόντε. 'Od. Ἑζόμενοι zar αὖϑε γόων τἰλ-- 
Δοντό τὸ χγαίξας. Od. Πιεντήχοντα ἔνορχα παρ᾽ αὐτόϑι ul ἱερεύσεν. 
"I. Κηδεμόνες παρ᾽ αὖϑι μένον χαὲὶ νήεον ὕλην. ᾽1λ. Vgl. poet. Forml. 
19, 2,6. 8, 1 u. 8. ὁ, 3. Οἰπλεῖι ἐξ δμόϑεν neben einander Od. 4, 477. 

A. 4, [3 u. 4.) - Eben fo zunächft von auch attifchen Ausprüden ἐς αὖ- 
ριον Il. 9, 538. Ὅν. A, 351, (ungew. αὔριον ἔς ἡ, 818.) ἐς ὕσεερον Od. 
u, 126; von poetifchen ἔς περ ὀπίσσω σ, 122. v, 199. In eis ὅτε κεν Od. 
β, 99. τ, 144. ω, 184 ἰῇ 6 τε wohl das Neutrum des Melativs, woraus 
freilich auch die Conjunction ὅτε entflanden if. Als ein Wort fchreibt man 
ἐξαῦτις und ἀποτηλοῦ Ob. », 117 ıc., wie μετέπειτα, das auch Herodot 
gebraucht, nicht die Attifer; eben fo μεταυτέκα, das nur bei Her. 2, 164, 1. 
5, 118 vorfommt. Ueber ἐπὶ μᾶλλον (Her. 4, 94, 3. 8, 104, 3) vgl. die 
att, Sy. 4, Bei den Dramatifern findet fi (ohne εἰς) δεῦρο, δεῦρ᾽ 
ash in der Bedeutung bis hieher. Elmsley zu Eu. Med. 653. N 


N. 8, [5 u. 6.] Ueber Adverbia in abjectivifhem Verhaͤltniſſe 68, 
8, 326. 


2. Ueber die Rection der Adverbia 47, 10, 4f. 47, 26. 


᾽ὔ 1 Φ 


A. 1. [3] Wie χρύφα wird auch das poetiſche χρύβδα mit dem Ges 
nitiv verbunden; eben fo das adverbartige σιγῇ (wohl nicht in der attifchen 
Brofa). "Ayyslos ἦλϑε χρύβϑδα Aros. "Il. [Ἄλλον αἴνησεν γάμον 
χρύβδαν πατρός. Hi.) — Χρὴν σ᾽, εἴπερ ἦσϑα μὴ καχός, πείσαντά 
ps, γαμεῖν γώμον τόνδ᾽, ἀλλὰ μὴ σιγῇ φίλων. Kö. Hoosstiiaxıo σ.γ ἢ 
τοῦ Aldionos. Ἢρ. * 

4. 4, Εἴσω (ἔσω) verbindet Homer zwar auch mit dem Genitiv 
(ὃν. η, 135. 9, 290); viel häufiger jedoch, wie εὖ fonft nicht üblich ifl, 
mit dem Accufativ, biefem meiſt nachgeflellt. Οὐχ ünodefouns αὖτις οἵ- 
χαδε νοσήσαντα δόμον Πηλήεον slow. 'I. 

9. 8. Ueber adverbartige Aceuſative 46, 4, 8. 


8. Die pronominalen Aoverbia werben bei Homer mur 
zum Theil fo gebraucht wie in ver gewöhnlichen Sprache, 

A. 4. Bor kommen bei Homer Beifpield von der in der alt. Sy. 4 
u 8 erwähnten Sprechweife, wie ϑρόνος ἔνϑεν Od. y, 166, ἐνὲ δήμῳ ἕν᾽ 
οἴχεται δ, 831, fogar ἐκ τῶν ἀνθρώπων ὅϑεν 7, 819. - 

A 4. Nicht vor kommen bei Homer die A. 5—5 erwähnten Erſchei⸗ 
nungen, wohl aber die A. 6 bemerkte Ausprudsweife Selten findet ſich 
eben fo dxas, wie Her. 7, 441, 2: ἐχεῖ πλέομεν. vol. 1, 209, 8. 9, 108. 
So. DR. 1019: ὁδοῦ τῆς ἐκεῖ. Aehnlich Aeſch. Ste. 79%: ἐκεῖϑι wilder. 
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Bei Herodot finden fi öfter auch bei Verben ber Bewegung ἄλλῃ ww 
τῇ ἄλλῃ. Kr. zu 1,1,1 u. 46, 2. ἄλλῃ fo αὐὖ bei Homer, wie Od. ρ, 
418. 0, 288. [ἄλλοϑε Her. 8, 73. αὐτοῦ 3, 178, 1. öxov 4, 119, 2.] Uebe 
ἕνα 3, 150, 1 vgl, Kr. 3. Thuk. a, 48, 56. Oft fo das bialeftifche ὑψοῦ. 
Anderes aus Spätern bei Jacobs Acta philol, Mon, I. p. 294. Verſchieden 
ift Thuk. 8, 74, 
A. 3. [9] Nicht felten ift fchon bei Homer αὐτοῦ dort vor eine 
Präpofition, am häufigften αὐτσῦ ἐν (vi) —, doch auch αὐτοῦ παρ᾽ ἐμοί, 
Od. rn, 74. πὰρ νηΐ (νήεσσιν) Od. », 194. x, 444, ξ, 260. ρ, 439 und 
αὐτοῦ ἐπί mit dem Dativ SI. L, 431. π, 649. φ, 17. Od. x, 96; αὐτοὶ 
κατὰ δώματα Ὧν. ο, 531. Ungewöhnlich ift die Stellung Od. », 205: 
παρὰ Φαιήχεσσιν αὐτοῦ. Δί. ε, 684: ἐν δήμῳ μένεε αὐτοῦ. vgl. Ar. zu 
Thu δ, 22, 1. | 





9 67. Regationen: 


1. Der Unterfchien zwifchen οὐ und um wird im Allgemeinen 
auch im ber bichterifchen und dialektiſchen Sprache beobaditet. 


- N. 1. Die attifchen Dichter fcheinen zuweilen, um den Hiatus zu ven 
meiden, μά gefebt au haben, wo man οὔ erwarten würde, Zweifelhaft jcheint: 
Hlovris‘ τὰ δ᾽ alla μὴ doxeis ξυνιέναι. Ki. Sl, x, 380 u. ο, 41 ſteht 
μή in einer Betheuerung, als ob nicht der Indicativ, ſondern der Infinitio | 
folgen follte. | 

A. 2. Neben οὐ gavas fagt Herodot aud) οὐ gacdas (οὐ φάσχων 
8, 58), wie οὐχ ἀξιοῦν aud οὐ διχαιοῦν. (οὐ συμβουλεύειν 7, 46, 1.) 0. 
φαμένου τοῦ Κροίσου τόν ys παῖδά σφε συμπέμψειν, λέγει περὸς αὐτὸν | 
ὁ νεανίας τάδε. “Hg. (Artinsuns φαμένη οὐ γινώσχειν, Ἢρ.) Kuwa 
οὖχκ ἐδικαίωσαν τὸν Wauuinyor. Ἥρ. | 

A. 3. Wie fonft οὐ πάνυ findet fih bei Homer, der πάνυ nicht hat, 
οὐ πάμπαν; Ähnlich οὐχέτε πάμπαν (mit folgendem οὐδ᾽ ἡβανόν SI. ν, 701) 
und οὐχέτε πάγχυ. Ἐς Τροίην οὐ πάμπαν En τρέπεν ὅσσε φαειενώ. I. 
daos οὐχέτε πάμπαν ἐφ’ ἡμῖν ἤρα φέρουσιν. OS (Ἔχτορ, μηκέτι 
πάμπαν Ayıllyaı προμάχιζε. 'I.) Tovd’ οὐκέτευ πάγχυ μάχης σχη- 
σεσϑαν ὀίω. Tl. (Οὐ παντελῶς δεῖ τοῖς πονηροῖς ἐπιτρέπειν. ME.) Mel 
οὐ δηναιὴς ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται. ᾽1λ. | 

. RM. 4, Οὐδείς und μηδείς wird bei Attifern (Dichtern) auch qualite: 
tin von Perfonen gebrauht: nihtig, unbedeutend, ohne Einflus. 
So felbft mit dem Artikel; τοῦ μηδενός als Neutrum (aud) in der Proſa) 
von etwas nichts Werthem. Ὦ νῦν μὲν οὐδείς, αὔριον IP ὑπεέρμιγαι. 

Age. Aoyos μὲν alxoıs χαὶ πόλει γενήσεται, φίλοισε δ᾽ οὐδείς. Ei -- 
Zeuyoi ἐν ἀρχαῖς ἥμενον κατὰ πτόλεν φρονοῦσι δήμου μεῖζον ὄντες οὖ- 
δένες. Ei. Οὐδένες ἐόντες ἐν οὐδαμοῖσν ἐοῦσι τοῖς “Ἔλλησε ἐναπε- 
δεικνύατο. ‘Ho. — Ἑλλὰς βαρβάρους τοὺς οὐδένας καταγελῶντας ἐξα" 
γνήσεε διὰ σὲ χαὶ τὴν σὴν χόρην. Ed. — "Αγετέ u ἐκποδὼν τὸν οὖχ ὄντα 
μᾶλλον ἢ μηδένα. Σο. Ἐμοὶ πόλιν κένανδρον ἢ δούλην τινὰ ἔδοξαι 
elvas χἀμ' ἴσον τῷ μηδενί. Σο. Καὶ πῶς ὃ φύσας ἐξ ἴσου τῷ μηδενί; 
[>= τῷ μηδένα φύσαντι.)] Σο. — Οὐχ ἠξίου τοὺς μη δέν ας. Zo. --- Ἔν 
δὸν μένουσαν τὴν γυναῖχ᾽ εἶναι χρεών ἐσθϑλήν, ϑύρασι δ᾽ ἀξίαν τοῦ με- 
δενός. Ev. Vgl. Pherekr. 146 u, att. Sy. 41, 96, 7. 

A 5. Aehnlich finden fi die Neutra οὐδέν und under (nur in biee 
Form), gleihfam eine Nullität. So auh in der Profa. Ἔζσγε δόξαν, 
οὐδὲν ὦν, εὐψυχίας. Ei, Τοὺς πόνους οἱ dyıddoi τολμῶσι, daslos δ᾽ οὐ- 
δέν εἶσιν οὐδαμοῦ, Ed. Avdqes οἱ ἡμέτερον πλούσιοί εἶσιν οὐ δέν. Πὶ. 


Ν 
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Fois οὐδὲν οὖσιν οὐδὲ εἷς ὅλως φϑονεῖ. Διονύσιος. — (Εὖ πρᾶσσε" 
a φίλων δ᾽ οὐ δὲν, ἣν τις δυστυχῇ. Εὖ. —) Οὐχ ἄν ποτ', ἄνδρες, ἄνδρα 
αυμάσαιμ’ ἔτε ὃς μηδὲν ὧν γοναῖσεν εἶϑ᾽ ἁμαρτάνει. Σο. Θεοῖσι χἂν 
under ὧν δριοῦ: χράτος χτήσαιτο.' Ζο. -- Ἐὰν ϑοχῶσί τὸ sivaı under 
ἧγτες, ὀνειδίζετε αὐτοῖς, δὲν οὐκ ἐπιμελοῦνται ὧν δεῖ καὶ οἵονταί τε. εἶναι 
wis οὐδενὸς ἄξιοι. IM. 


A. 6. Häufiger ἰβ τὸ μηδέν, viel öfter von Derfonen als von Sachen, 
auch von phyfifcher Nichtigkeit, ja felbft von Bernidhtung.. Ἐγὼ τὸ 
μηδὲν, Μενέλεως δ᾽ ἐν ἀνδράσιν. Ki. Ὁ ϑανὼν τὸ μηδέν ἔστι καὶ 
ea. Ku. -- Τὸν Ἕχτορα τὸ μηδὲν εἶναι καὶ καχὸν νομέζετε. Ev. 
ἡμὰς εἶναι νομίζουσι τὸ μη δέν. ’4g. — ᾿Αλλως νομίζει, Ζεῦ, τὸ μη- 
δὲν ὦν, ϑεός, Ei. Ἤδη ποτ᾽ εἶϑον ἄνδρα γενναίου πατρὸς τὸ μηδὲν 
ὕντα, χρησιά τ' ἐκ καχῶν τέκνα. Εὖ. Ἦ xaxov λόγον χτήσει πρὸς d- 
σιῶν, εἰ γέροντος οὕνεκα τὸ μηδὲν ὄντος ἐς ἄντλον ἐμβῆσεε πόδα. Ei. 
-- 005 τὰ τῶν ϑεῶν ὡς τὰ μὲν πυργοῦσ᾽ ἄνω τὸ μηδὲν ὄντα, τὰ 
δὲ δοχοῦντ᾽ ἀπώλεσαν. Ei. Ὑμᾶς τὸ μηδὲν ὄντας ἐν τροπῇ δορὸς 
ἐρρύσατο. Zo. «“ογίζεσϑαι ϑέλε τοὺς ἐκ μέγιστον ὀλβίας τυραννίδος τὸ 
μηϑὲν ὄντας. Ed. [μέγιστον für μεγίστης Elmsley Her, 168.] — Ta 
σιμνὰ χαὶ δοκήμασιν 007« οὐδέν τε χρείσσω τῶν τὸ μηδὲν (= τῶν τὸ 
μηδὲν ὄντων) ἣν ἄρα. Ei. Πάντα γέλως χαὶ πάντα χόνις χαὶ πάντα τὸ 
μηϑὲν. Τλύχων. --- Κεὶ τὸ μηδὲν ἱξερῶ, φράσον δ' ὅμως, Σο. Ἤισϑην-- 
ται τὸν σύργαχα τραγαλίζοντα τὸ μη δέν. ᾽Αρ. (Ἐς τὸ μη έν us χατέ-- 
βαλες Ἣρ. 9, 79.) . 

(ἃ. 7. Daneben findet fih δ, ἡ οὐδέν, μηδὲν für ὁ οὐδὲν ὧν ıc. 
Elıa σὺν πολλοῖσιν ἦλθες πρὸς τὸν οὐδὲν ἐς μάχην. Bi. Σὺ δέξαι u’ 
Is τὸ σὸν τόδε στέγος, τὴν μηδὲν ἐς τὸ under. Σο. Οὐδὲν ὧν τοῦ μη- 
δὲν ἀντέστης ὕπερ. Σο. Ueber 6, τὸ under vgl. Lobeck zu So. A. 1231.) 


2. In ſelbſtändigen Sägen erfcheinen οὐ und μη bei ‘Dich 
tern eben jo wie in der Profa. | Ä | 


9. In einer das Etattfinden des Befragten beforgenden Frage findet 
fd) bei Homer 7 μή ähnlich wie bei Attifern ὥρα μή. H μή πού τινα 
wusvioy φάσϑ᾽ Euusras ἀνδρῶν; '0Od. Ἦ μή τίς σευ μῆλα βροτῶν ἀέ-- 
χοντος ἐλαύνει; ἢ μή τίς σ᾽ αὐτὸν χτείνει δόλῳ ἠὲ βίηγιν; "Od. 


„3 In formal abhängigen Säßen finvet fi hei Dichtern 
m τι benfelben Fällen wie in der Profa. 


A. Nicht vor kommen bei Homer εἴτε — εἴτε οὔ ober μή; über ἢ 
ov 65, 4, ᾿ 


4. In hypothetiſchen Sätzen, wie aud) in relativen‘ und 
temporalen von hypothetiſcher Bedeutung, erſcheint ſchon bei Homer 
regelmäßig nur μή. 


A. 1. Ausnahmen finden fih fhon bei Homer, erflärbar nad) δεῖ 
at. Sy. A. 4. Εἰ οὗ κείνου [= ἄλλου] γ᾽ ἐσσὶ γόνος καὶ Πηνελοπείης, 
οὐ σέ γ᾽ ἔπειτα ἔολπα τελευτήσεεν ἃ μενοινᾷς. ᾽οὅ, ΕἾ μον οὐ τέσουσε 
[> εἴ με ἀποστερήσουσιν) βοῶν ἐπιδεκέ ἀμοιβήν, ϑύσομαε εἷς Aidao καὶ 
ἐν »νεχύεσσε φαεένω. "Od. vgl. Il. o, 296. -- El av ἐμοὶ uun τίνειν 
οὔχ ἐθέλωσιν [= ἐρνῶνται), μαχήσομαι. ᾽1λ.. Ei περ [καὶ] φϑονέω 
χαὶ οὐχ εἰῶ διαπέρσαν, οὐχ ἀνύω φϑονέουσα. Ἰλ. — “Peia ἀρίγνωτος 
δος ἀνδράσι γίγνεται ἀλχή, ἡμὲν ὁτέοισι κῦδος ὑπέρτεραν ἐγγυαλέξῃ, ἠδ' 
ὀτιγας μινύϑῃ καὶ οὐκ ἐϑέλῃσεν ἀμύνειν. 'I. 

A. 2. Dem in der att. Sy. A. 2— 5 Grwähnten Achnliches wird bei Homer 
eben nicht haufig vorkommen. So weit βῷ Analoges findet wird in ber Ne 


154 Syntar. 





gel μή erfheinen. Βουλοίμην x’ ἐπάρουρος ἐὼν ϑητευέμεν "dvds παρ' 
ἀἐχλήρῳ, ῳ μὴ βίοτος πολὺς εἴη. ᾽οδ. Bol. λ, 389. | 

5. In finalen Sägen erjcheint in der Regel überall ur. 

A. 1. Die Stellen an denen οὔ fih findet find wie die 4 U. zu er 
Härten, Kaxovs ἐς μέσσον ἔλασσεν, ὄφρα χαὶ οὐκ ἐϑέλων | ἀέχων) 
τις ἀναγχαίῃ πολεμίζοι. ’Il, KBisopa μὴ σκῆψιν οὐχ οὖσαν [= ψευδῆ) 
nd. Σο. 

[R. 2. Wie μὴ οὔ nad Begriffen der Furcht findet fi bei Homer 
μὴ οὐδέ nah φραζέσϑω er hüte fih. Φραζέσϑω un μ᾽’ οὐδέ χραπ- 
(ἐς ἀν ἐὼν ἐπιόντα ταλάσσῃ μεῖναν. I. Ueber οὐδέ vgl. att. Sy. 36, 

8, 3. | 

6. Ueber die confecutiven Sätze 65, 2. 3. 


7. Beim Infinttio erfcheint οὐ und μή in ver bichterifchen 
und bialeftiihen Sprache in derſelben Weife wie in ber Profa. 
A Χρὴ πρὸς ϑεὸν οὐκ ἐρέζειν Pind. Ὅν. 3, 88 iſt gleich χρὰ ϑιῷ 


8. Beim Barticip findet fid überall, wenn es hypothetiſche 
Bedeutung bat, μή, fonft οὐ. 


A. Τίς ἄν ϑεὸν οὐχ ἐθέλοντα ὀφϑαλμοῖσιν ἴδοιτο: Od. x, 573 if 
οὐκ ἐϑέλοντο = ἀέχοντα. 


9. Eben fo bei Subftantiven, Adjectiven, Ad verbien | 
und Bräpofitionen mit ihrem Caſus. 

10. Die Stellung der Negationen ift bei Dichter zuweilen 
freier als in der Proja. 

A. 1. Doch Hüte man ὦ Stellen wie die att. Sy. 1 erwähnten hie 
her zu ziehen. Οὐχ ἐν γυναικὶ φύεται πιστὴ χάρις. Me.- 

A. 4. Nuffallender find andere Stellen. Ti des λέγειν; ἀπ ιμεὴ γὰρ 
οὗ μαχρῶν λόγων. Zo. Τ αὐτὸν οὐχὶὲ yiyveraı δόχησιν einsiv xale- 
κριβῷσαι λόγον. Σο. Παρεῖσ' ἐάσω" δὲς γὰρ οὐχὲ βούλομαι πονοῦσά τ' 
ἀλγεῖν χαὶ λέγουσ' αὖϑις πάλιν. Σο. Σύ, εἰ γὰρ οὗ δίκαιος, τοιαῦτ ὁ- 
vardılas με. Zo. Ein’. 7 γὰρ εἴην οὐχ ἂν εὖ φρονῶν. Ze. 

11. Mehrere Negationen verbindet ſchon Homer, zunächſt fo 
daß jede ihre volle Beveutung hat. Οὐ μὲν ἀεργίης γε avab Ever 
οὐ σε κομέζει (— ἀκόμιστόν σ᾽ ἐᾷ). Od. Ueber μη οὐ 54, 8,10. 

4. 1. [3.] So findet ih auch ſchon bei Homer eine Negation dur 
die andre aufgehoben. "Er οὐχ av βρίζονιά γ᾽ ἴδοις "Ayaudurova δῖον 
οὐδὲ χαταπτώσσοντ᾽ οὐ δ᾽ οὐκ ἐθέλοντα μάχεσθαι. "I. 

A. 2. [3] Die kraͤftigende Erneuerung der Negation findet fich eben⸗ 
falls fchon bei Homer. Οὐχ ὀίω οὔ σε ϑεῶν ἀέχητι γενέσθαι τε zpayi- 
μὲν τε. Od. 

[A. 8. [4.7] Unregelmäßig iſt So. Phi. 611: ἐθέσπισεν ὡς οὐ um 
nors πέρσοιεν aus dem felbftändigen Satze οὐ μὴ πέρσουσιν. Att. Sy. 653, 





12. Eben fo verbindet auch ſchon Homer mit der einfache 
Negation mehrere Eompofita berfelben in ber gewöhnlichen Zeile 


ΖΔέσματα ξξεκέχυντο, ἡύτ᾽ ἀράχνια λεπτά, Ta γ᾽ οὔ κέ τις οὐ- 
δὲ ἴδοιτο, οὐ δὲ ϑεῶν μακάρων, Ὀ ᾿ 
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4. 4, Unattiſch if die Homerifche Verbindung οὐδὲ μὲν οὐδέ und 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ. (Lebteres findet ſich jedoch Xen. Kyr. 7, 2, 20° in Βίας 
tons (poetifchem) Phaͤdr. 278 e, vgl. Hemſterhuys zu Luc. 1. S. 236 Zweibr.) 
Aehnlich οὐδὲ οὖν οὐδέ Her. 4, 18%. 

A. 2. Die αἱ, Sy. 9. 4 erwähnte Ausprucdsweile ift dem Homer 
fremd ; nicht dem Herodot. Χρησμοῖσε οὐχ ἔχω ἀντιλέγειν ὡς οὐχ 
εἰσὶ ἀληϑέες. Ἥρ. 

A. 8. Meber μή beim Infinitiv παῷ δύεσθαι 1, 55, 8, 18. 


A. 4. [86] Μὴ οὔ findet fih bei Dramatifern auch παῷ τό μέλλω; 
und ähnlichen eine Negation vertretenden ragen. TI δῆτα μέλλεις μὴ 
οὐ γεγωνέσχειν τὸ πᾶν;. Αἱ. Εἰπέ μοι, τέ φειδόμεσϑα τῶν λίϑων, ὦ 
δημόται, μὴ οὐ καταξαίνειν τὸν ἄνδρα τοῦτον εἰς φοινιχίδα ; ᾽4ρ. 

A. 5, Bon den att. Sy. 3—9 erwähnten Ausdrucksweiſen kommt bet 
Homer nichts vor; Herodot, bei dem ſich von allen mehr oder weniger 
Beifpiele finden, ſtimmt auch hier mitdbem Sprachgebrauche der Attifer 
überein, von denen die Dichter in Beziehung auf die bezüglichen Regeln we⸗ 
nig oder gar Feine Befonderheiten barbieten, 


13. 14. Bon ben att. Sy. 13, 1 u.2. 14, 1—5 angeführten, 
größtentheild dem attifchen Dialog eigenthimlichen Ausdrucksweiſen, 
wird bei Homer eben nichts vorkommen. 


8 68. Präpofitionen, 


1. In der erifhen Sprade find die Präpofitionen ben 
47, 29, 1ff. erwähnten Aoverbien in ſofern ähnlich als fie auch ohne 
Caſus erfcheinen. 


N. 1. Die uneigentlihen Präpofltionen ἄνευ und ἔνεχα finden ſich auch 
bei Homer nur in Derbindung mit einem Cafus, dem Genitiv; eben fo 
μέχρι, das nur SI, ν, 143 und μέχρις, das nur w, 128 vorkommt; ayps 
mit dem Genitiv (awigaos) nur ὃν, σ, 810: daneben ἄχρις abverbial 
(völlig) SL. d, 699, π, 894; hingegen ὀστέον ἄχρις bis auf den Knochen 
0, 599. Herodotiſch if μέχρι οὗ mißbräuchlich mit einem Genitiv 1, 
184, 4. 3, 19, 2. 8, 104, 4. [μέχρι οὗ πρώην 3, 58.) μέχρι ὅτου nAndoi- 
ons 3, 178, 1, Πέριξ gebraudt Sr. bald ohne Gafus, bald mit dem Ac., 
jelten mit dem Ge. Lhardy zu 4, 185. 


A. 2. Eben fo erfcheinen nur mit einem Caſus, dem Genitiv, die 
poetifchen (uneigentlichen) Präpofltionen ἄτερ gefondert, ohne, wider 
Millen (bei Homer nur Il. ὁ, 758; bei den Tragifern oft nachgeftellt) 
‚und ἔχητε (dorifh Iran) ein alter Dativ: durch die Gnade, nah dem 
Willen, bei Homer nur in der Obyflee; bei attifchen Dichtern, die εὖ 
auch vor den Genitiv flellen, um — willen, wegen. Das entgegenges 
feßte ἀέχητε gebraudht Homer (au in der Slias). [Als Präpofition ges 
braucht Pindar vereinzelt auch πρίν Py. 4, 43, wie nach ihm einige Spaͤ⸗ 
tere.) Kögev εὐρύοπα Κρονίδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων. IM. bis που 
ἄτερ λαῶν πόλιν ἐξέμεν nd’ ἐπιχούρων. Ἰλ, Εἰ ἄτερ πόνων doxsis 
ἔσεσϑαι, μῶρος εἶ, ϑνητὸς γεγώς. Ed. Οὐχ ἄτερ γε 4 εὸς πρόμος Foraraı 
δὲ μενουνὧν. ᾽1λ. — Ἑρμεέαο ἕκητι δϑρησιοσύνῃ obx ἄν yes ἐρίσσεια 
βροτὸς ἄλλος. Ὀδ. Κέρσδους Exarı καὶ τὸ συγγενὲς. νοσεῖ. Ei. Kio- 
dovs Ixarı χἄν ἐπὶ ῥιπὸς πλέοι. ‘Ag: — Ἐν μεγάροις ἀέκητι σέϑεν 
καχὰ μηχανόωνται, 'Od, 
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2. Der abverbiale Gebraud der Präpofitionen (ohne Kafıs) 
ft vorzugsweife bei Homer: häufig. 

A. 4. So befonders mit folgendem δέ, Ueber πρὸς de (bei Homer 
wohl nicht χαὶ πρός) dgl. att. Sy. A. 2; μετὰ δέ heißt bei ihm fowohl 
darunter, wie ἐν δέ, ald danach; σὺν δέ daneben. ih hieher ge: 
Hören die Stellen au denen man zu der Präpofition ein vorhergehenbes Bers 
bum hinzudenfen nıuf.] Γέλασσε πᾶσα περὶ γϑών. IA. ἾΗηλϑε τεϑηπώς 
περὶ δ' ἤϑελε ϑυμῷ ἐχφυγέειν ϑάναιον. "Il. 4ἄχρυα ὠμόργνυντο, τρέμον 
ϑ' ὑπὸ γυῖα ἐχάστου. O0, Φεύγουσ᾽ Ex ποταμοῦ, κάματος δ᾽ ὅπὸ γοῦ- 
vor ἐδάμνα. I. Κύματα [γίγνεται) κυρτὰ φαληριόωντα πρὸ μέν τ 
ἄλλα αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλα᾽ ὡς Τρῶες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀρηρότες, αὐτὰρ ἐπ᾽ ül- 
λοι ἕποντο. ᾿1λ. — daoi ἕποντ᾽, ἐν δ᾽ αὐτὸς. ἀρισωύεσχε μάγεσϑαι. II. 
4ixıo μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο᾽ πὰρ δὲ γυνὴ δέσποινα λέχος ποόρσυνε zu 
εὐνήν. Od. Ἐπὶ χρηνὴν ἀφέχοντο" ἀμφὶ δ' ag’ alysipam ὕδατοτρεφέων 
ἦν ἄλσος. Od, Βασιλὴῆες ϑῦνον χρένοντες, μετὰ δὲ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη. Il 
Hoouvnoũvos ἐςέλϑετε, μηδ᾽ ἅμα πάντες, πρῶτος ἐγώ, μετὰ δ᾽ ὕμμες. Ὀύ. 
Θλάσσεν οἱ χοτύλην, πρὸς δ᾽ ἄμᾳωι ῥῆξε τένοντε. 'IM. Βέλος εἷς κεφαὶὴν 
“ δῦ, σὺν δ΄ ἵππους ἐτάραξεν. ᾽1λ. 

A. 4. Bei den Tragikern findet fih außer πρὸς δέ und χαὶ πρὸς 
felten τὲ πρός [att. Sy. 41], Hin und wieder ἐν de darin, dazu, σὺν δὲ 
daneben [παρὰ δέ daneben Eu. Iph. A. 201 Ch. und ἐπό dazu Er. 
DOT, 183 Ch.) Ἔχει [τόπον] σεμνὸς Ποσειδῶν" ἐν δ᾽ [ἔν δ’ Herman) 
ö πυρᾳόρος ϑεός. Σο. Τῷ γένει μὲν εὐτυχεῖ, πενίᾳ δ᾽ ἐλάσσων ἐστίν, ἐν 
δ᾽ ἀλγύνεται. Ei, Κρυσῇ κεῦϑε᾽ ξὺν δ᾽ αὕτως ἐγώ. Σο. [Teig πολὺν 
γέλωτα, ξύν τε διπλοῖ βασιλῆες. Σο.] 

A. 3. Bei Herodot häufig find Zus de darauf, fodann, ſowohl 
räumlich als zeitlich, μετὰ δέ fodann, ἐν δέ darin 7, 83, darauf”, 
476, 1; gew. darunter, daneben 4, 74, 1. 2, 116. 8, 15, 2, viel ge 
wöhnlicher fo ἐν δὲ δή. Nicht minder find πρὸς δέ und χαὶ πρός bei ihm 
fehr gewöhnlich; πρὸς γάρ dagegen 3, 91 iſt jegt mit Necht befeitigt um 
πρὸς δή 1, 58 ift ebenfalls fehlerhaft [πρὸς ὃ δὴ 3]. Bereinzelt ὑπὸ δὲ ıı 
61,1. Θρήιχες ἐπὸ μὲν τῇσι κεφαλῇσι, ἀλωπεκέας ἔχοντες ἐσερατπεύοντο, περὶ 
δὲ τὸ σῶμα κχκιϑώνας, ἐπὶ δὲ ζειρας περιβεβλημένοι ποικίλας, “Ho. ζοντο 
πρῶτος μὲν ὃ Σιδωνίων βασιλεύς, μετὰ δὲ ὃ Τύριος, ἐπὶ Θὲ ὦλλοι. Ak. 
Πολλὰ καὶ alla τεχμήριώ ἔστι, ἐν δὲ καὶ τόδε. “Ho. 

N. 4, Homer verbindet zuweilen zwei Präpofitionen ſowohl adverbial 
als mit einem Caſus. Τεύχεα πέσον περὶ τ ἀμφὲ re τάφρον. I.— 
Ἡμεῖς ἀμφὶ περὶ κρήνην ἱεροὺς κατὰ βωμούς ἔρδομεν ἑχατόμβας. Il 
"Oydas ἀμφὶ περὶ μεγάλ᾽ ἴαχον. IA. --- Κατακήομεν αὐτοὺς τυτϑὸν ἂ- 
ποπρὸ νεῶν, UM. Τῆς [ἀσπέδος) διαπρὸ τοὐχγμὴ χαλκείη πεαμένη 
ϑώρηχι πελάσϑη. IL. Περιεπρὸ ἔγχεϊ ϑῦεν. I. -- Nero δεὲκ προϑύῦ- 
ρου. Il. Nexgov ὑπὲκ Τρώων ἔρυσεν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων. ᾿1λ. "Innos 
λύσαϑ᾽ ὑπὲξ ὀχέων. ᾿1.. Οὐκ ἔφαν φεύξεσθαι ὑπὲχ καχοῦ, ἀλλ᾽ dr 
ἐσϑαι. ’I. — Νῆσος ἔπειτα λάχεια παρὲχ λιμένος τετάνυσται. Od. Ἐξ- 
ἦλθεν μεγάροιο παρὲκ μέγα τειχίον αὐλῆς. 'Od. Πολλῇσίν μ' ame 
παρὲκ νόον ἤγαγεν Ἕχτωρ. ᾿1λ, Vgl. Spitzner zur Il. Εχο. XVII) 

A. 56. Bei Tragifern findet ſich Einiges der Art an Iyrifchen Θ 
len, namentlih bei Curipides öfter ἀποπρό; bei Herodot ὑπέχ (mir 
γρυπῶν) nur 8, 446, öfter πάρεξ (auch vor Gonfonanten) außer, meil 
mit einem Gafus, den Genitiv. "Amonoo Bär ἐχεῖο' dnongo μοι χοί- 
τας. Ei. [Ἐγένετο δδαπρὸ δωμάτων ἔχφαντος. Hd.] — Θώυματα 7) 
Audin ἐς συγγραφὴν od μάλα ἔγει πάρεξ τοῦ ἐκ τοῦ Ὑμώλου καταφε- 
ρομένου ψήγματος. ‘Hp. [Μῆδον ἦρξαν τῆς ἄνω ᾿Ασίῃης ἐπ᾽ ἔτεα τοῖν" 
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ἰοντα καὶ ἑκατὸν δυῶν δέοντα, πάρεξ ἢ ὅσον οἱ Σκύϑαι ἦρχον. "Ho. 
Jetzt Önex für ὑπὲρ Aeſch. Perf. 104. vgl. die Lex. unter πρόπαρ.] 

N. 6. Bon den zweiſylbigen Präpofitionen ftehen bei Homer mit 
urũckgezogenem Accent ἔνε für ἔνεσειν und ἔνεισιν, πάρα für πάρεστιν u, 
κάρεισιν, ἔπι für Enson» (für ἔπεισιν Drafel bei Her. 6, 86, 5), μέτα für 
μέτεστιν [nah Wolf auch ὅπο für ὕπεστιν Od. u, 135). Ava heißt bei Ho⸗ 
ner auf! auf! = ſteh auf [bei Eu. Alf. 377. Treo. 99 empor! richte 
di) empor]. Ἴσι᾽ ὅσ᾽ ἐμοὶ ἔνε κήδεα ϑυμῷ. "U. Σοὶ ἔπε μὲν μορφὴ 
ἱπέων, ἔν.» δὲ φρένες ἐσθϑλαί. ’Od. Ἔρχεο᾽ πάρ τον ὅδός, ᾽1λ. Τῷ ale 
πάρα εἷς γε ϑεῶν ὃς λοιγὸν ἀμύνειν. ᾽1λ. Οὐ [νῦν] οὗ πάρα »νἣες ἐπή-- 
oeruos χαὶ ἑταῖροι. δ. Οὔ τις μέτα τοῖος ἀνὴρ ἐν τοῖςσδεσι πᾶσιν. ’Od, 
-- 4 ἄνα und ἔτι κεῖσο. ᾽1λ. “ 

A. 1. Erhalten Hat fih von dieſem Sprachgebraudhe bei ᾧ ἐτοῦ οἱ 
ἔνε für ἔνεσεε (auch perfünlih, Kr. zu 5, 81, 4), πάρα für napson, μέτα 
für μέτεσπε; bei den Attifern allgemein ἔν, (imperfonal), bei den Dras 
matifern πάρα auch fir πάρειμε; ἔπι Aeſch. Eum. 371 (385) und So. 
OR. 1333 (12230) if von Hermann geändert. “06᾽ ἐγὼ πάρα. Ἥρμιππος. 
Οὔτε ποιέεις εὖ οὔτε ὁ συγγνωσόμενος naga. Ho. Οὐχ οὑπαρήξων οὐδ᾽ 
ὃ κωλύσων πάρα. Zo. EI βούλεσϑε σπονδὰς ποιήσασθαι πρὸς ἐμέ, νῦν 
πάρα. ᾽4ρ. — -(ἔγειν μὲν οὖκ ἔνεστ᾽, ἀποστερεῖν δ᾽ ἔνε. ᾽4ρ. Bol. att. 
Ey. 55, 8, 1. 


8. As Caſus der Präpofitionen erjcheint auch bei Dichtern 
und in den Dialeften Fein inveclinables Wort ohne Artikel. 


A. Daher findet fih bei Homer Feine PBräpofition vor einem Snfints 
tiv, vgl. 50, 6. Ueber die zweifelhaften Stellen bei Herodot f. att. Sy. 
50, 6, 3. \ 


Sat 4. Bei Dichtern fliehen die Präpofitionen oft hinter ihrem 
afus, 


4.4. So bei Homer zunädhft die einfplbigen und ohne Veränderung 
die nicht anaftrophifchen zweifyldigen Präpofitionen (att. Spr. $ 9, 
11, 3), feldft wenn das Subftantiv ohne nähere Beſtimmung erfcheint. Ἶ8λ-- 
9er εἰργυρότοξος ᾿Απόλλων ᾿Αρτέμιδι ξύν. "Od. [Att. Spr. 8 9, 1, 1.} 
Οὐ uos xaxos eldsras οὐδὲ καχῶν ἔξ. 1. Σόον ἀνένευσε μάχης ἐξ 
ἀπονέεσϑαι. ᾿1.. Ἴλιον sis ἅμ᾽ ἕποντο. ᾿1λ.:. Ἥχτορα ὀτρύνει μάχην 
ἐς Φοῖβος ᾿Απόλλων. ᾿1λ. — Τὴν ξιέρην πόλεν ἀμφὶ δύο στρατοὶ εἴατο 
λαῶν. ᾽1. ”H oöy’ οὗτος ἀνὴρ Προϑοήνορος ἀντὶ πεφάσϑαι ἄξιος; 
'D. [Τότε] μὲν γυῖα λάβεν χάματος πολέας δεὰ κοιρανέοντα. ID. . 

9. 38. Eben fo ſtehen ferner nicht bloß bei Homer, fondern auch bei 
andern Dichtern, namentlich bei Tragifern die anaftrophifchen Prä— 
softtionen, die dann in der Megel ihren Accent auf die erſte Sylbe zurüͤck⸗ 
‚ziehen. Dies unterbleibt jeboch gewöhnlich 1) wenn zwifchen die Präpofition 
und ihren Caſus ein anderes Wort eintritt; 2) wenn der lebte Vocal der 
Präpofition elidirt ifl. [Ueber die mannigfachen Theoreme der alten Gram⸗ 
matifer vgl. Böttlings Accentlehre S. 876 ἢ. und Lehrs Quaestt. ep. 1, 5 ff.) 
᾿Ιϑάκῃ ἔνε οἰκία ναίει. Od. Φίλων ἄπο πήματα πάσχει. ’Od. Οὐδὲν 
ἀχιδνότερον γαῖα τρέφεε ἀνθρώποιο πάντων ὅσσα τε γαῖαν ἔπε πνείει 
τε χαὶ ἕρπει. Od. — Χρυσὸς ἀμαϑίας μέτα ἄχρησιος, Ei. Παύσασϑε 
λύπης τῶν τεϑνηκότων ὕπερ. Εὖ. Ἐὔχλεια οἷς μέν ἐστ᾽ ἀληθείας 
ὅπο εὐδαιμονίζω. Εὖ. — Bi ἵμεν ἐς χλισίην χηλοῦ δ᾽ ἀπὸ πῶμ' ἀνέῳ-- 
γεν. I. Τῆσι παρ᾽ εἰνάετες γάλχευον δαίδαλα πολλά, 'I. 

A. 8. Nicht eben Häufig ἐξ diefe Stellung, wenn dem Subflantiv πο 
eins adjectiviſche Beſtimmung beigefügt if, Βλέψον ἐμῶν βλεφάρων 
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Ins ϑάπρυα. Ed. Adaiuevos τοὐμοῦ μέτα στρατηλατήσω. Ev. Tun | 
[γε] παιδὲ στέφανος εἷς μιᾷ μόνῃ πόλεως ϑανούσῃ τῆςδ' ὕπερ δοϑή- 


esıcı. Εὖ, ᾿Ηγωνίσαντο δεύμα Διρχαῖον πάρα. Ev. 


A. 4. Biel häufiger findet fich die Präpofition zwifhen dem Subitan: 
tiv und ber adfectivifchen Beftimmung eingefchoben, bald jenes, bald dieſe 
vorangeſtellt. 4ϑάνατοί μὲ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔπεμψαν. ᾿1λ, Ba dlfeoa 
Ἴλιον εἷς ἑερήν. ᾿1λ. --- Τίς ἔχτανέν νιν; πῶς ἐμὰς λϑ᾽ ἐς χέρας; 
Bi. Χεῖρας ἦλθεν εἷς ἐμάς. Ei. -- Παῖδες, σοφοῦ πρὸς ἀνδρὸς 
ὅσεις ἐν βραχεῖ πολλοὺς λόγους οἷός τε συντέμνειν χαλῶς. Εὖ. Πόλλ᾽ ἐσεὶν 
ὀργῆς ἐξ ἀπαιδεύτου κακά. Ed. --- Οὗτός σ᾽ ὅδώσεν τὴν τρἔέγωνον 
ἐς γϑόνα. Εὖ. Bgl. 48, 3, 8 ἢ. 

9. 5. Ueber die Accentuation der anaftrophifchen Präpofitionen bei bie: 
fer Stellung waren fchon die alten Grammatifer uneinig. Vgl. Göttling 
Accentlehre S. 879 ff. und Lehre Quaestt. ep. 1, 9 ff. Die Zurüdziehung 
des Accents billigte Ariftarch nur wenn das wichtigere Wort vorangeht: Ξάνϑῳ 
ἔπι δινήεντε SI. 8, 419. vgl. 8, 877. μάχῃ ἔνε κυδιανείρῃ ζ, 124 sc. Apol⸗ 
fonios und Herodian verlangten fie auch wenn das Appellativ vorangeht: 
ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος Δί. A, 659. 839. Inzwifchen betont man ποσσὶ 
δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν wegen bes eingefchobenen δ᾽ nad U. 2. Τίς κέν μοι τόδε 
ἔργον ὑποσχόμενος τελέσεεεν ϑώρῳ ἔπε μεγάλῳ; 1. Ἐσϑλῶν am 
ἀνδρῶν ἐσθλὰ γίγνεται τέχνα. Ev. ᾿Ανδρὸς δ' un’ ἐσϑλοῦ καὶ τὺυ- 
ραννεῖσϑαι χαλόν. Ev. 

A. 6. [4.1] Bei Komikern finden fi die eigentlichen PBräpofitionen 
(außer rzegs) nicht eben häufig machgeftellt oder eingefchoben, im Trimeter 
χοόνου μέτα Men. 801,. Ναξίων an’ ἀμπέλων Gupplie 252; außer dem 
Trimeter Ar. We, 1118: εἴςδὲ τῆς γώρας ὕπερ. Wo. 810: παντοδαπαῖς ἐν 
ὥραις. Bro. 248: εὐηλίοις ἐν ἡμέραισιν, Võ. 409: σοφῆς ἀφ᾽ Kllador. 
941: νομάδεσσιν ἐν Σχύϑαις. 1722: μάκαρι σὺν τύχᾳ. The. 1149: al- 
cos ἐς ὑμέτερον. Bei Herodot befchränft fi die Ciuſchiebung meift auf 
ἐπέ [und negi]: χρόνον ἐπὶ πολλόν 1, 314, 4. 2, 133, 1. 154, 4. 6, 39. 
8, 129, 1. 9, 62. 70, 1. yoövo» ἐπὶ μαχρόν A, 81, 1. χρόνον ins σο- 
zros 5,9% (zw. vgl. 119?) 9, 67. 119. γρόνον ἐπὶ πλεῖστον 5, 115. γρό- 
voy in’ ὀλίγον 5, 46. ἔτεα ἐπὶ πλέω 2, 140. vgl. att. Sy. A. 2. γῆν περὶ 
πᾶσαν Her. 2, 21, wo Bekker πέρεν dagegen in deifelben Formel &, 8 aud) 
περέ betont. Bereinzelt vsounvias δ᾽ ἀνὰ πάσας 6, 57, 1. 


9. 7. Hieher gehören auch die Fälle in denen die Präpofition zwifchen 
ihren Gafus und einen von diefem vegierten Genitiv, der abjectivifche Be: 
deutung hat, geftellt wird. Man kaun alfo durch eine Stelle wie χεῖρας εἰς 
ἐχϑρῶν nicht beweifen daß die Tragiker an fich eis feinem Caſus nachgeftellt 

ätten.. Κλισίῃσιν ἐν "Argelduo γένοντο. ᾿1λ:. Ὥρτο χῆρυξ δόμεου 

ix βασιλῆος. Od. Κήρυχα πρόεσαν δόμον εἰς Odvanos. 'Od. Πό- 
λεως ἁλούσης γεῖρας eis ἐχϑρῶν πεσεῖ. Ei. — Ailasar ἔχον πηγᾷς 
ἔπι Κηφισοῖο. U. Ἐν νηυσὶ χέαταν Beßinuivos οὐτάμενοὶ τε χερσὲν 
ὕπο Τρώων. Ἰλ. Χρῆν μὲ διποῦσαν οἴχους ναῦς in ργεέων μο- 
λεῖν. Ei. _ 

A. 8. Anaſtrophiſche Präpsfitionen finden fih, nachgeftelt, auch durch 
Einfchiebungen von ihrem Cafus getrennt (wie in der Proſa πέρι). Aaxe- 
δαίμονος γὴς δεῦρο νοστήσουσ᾽ anno, Ei. Kür πατρὶ οἴχους ἥ τενος 
λείπεε μέτα; Eö. Οὐκ ἐμοῦ γ᾽ dv ἡδέως δρῴης μέτα. Σο. Ἐμοὶ πα- 
ρέσχ᾽ εὔνοιαν, ἧς ἔϑνησχ᾽ ὅπερ. Zo. Τοὺς τρόπους δούλους παρέσχε 
χρημάτων ταχϑεὶς ὅπο. Ev. Πῶς δῆτα τοῦ δ᾽ ἐπεγγελῴεν ἂν κάτα; Ze 


A. 9, [3] Die Trennung bes οὐδείς und μηδείς, wie bes οὐδέτερος 
und μηῃσέτερος, buch Bräpofitionen (οὐδὲ χαϑ' ἔν 1.) iſt bei Dichtern, 


- 
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denen fie des Metrums halber nicht bequem war, und bei Herodot nit 
üblich. Vgl. δ 24, 1, 3. Τοῦν ἡφάνισταν διώάβορον πρὸς οὐδενός. Zo, 
Ἐξ οὐδενὸς μεγάλα πράττειν. ᾽4ρ. Πλούσιος καλοῦμ’ ὑπὸ πάντων, μα-- 
κάριος δ᾽ ὕπ' οὐὔὐϑενός. ME. 


ὅ. Die Einfhiebung von Wörtern zwifchen bie Präpofition 
und ihren Tafus ift bet Dichtern, zumal δεῖ Homer, viel ausge: 
behnter und mannigfacher als in ber Profa. 


A. 1, Eine Stellung wie ini τῷ δ᾽ ἀφέλεσϑα,, in der Profa eine 
jehr vereinzelte Grfcheiming, findet ὦ bei Dichtern nicht eben felten. So 
ſchon bei Homer ἐν τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ δινῷ II. m, 248, ἐν τῷ JE πράττειν 
Men. 160, ἐν τοῖσι δ᾽ ἔργοις Anarippos A, ἐν τοῖς δ᾽ ἐκείνων ἔϑεσιν Autis 
yhanes 44, ἀπὸ τῶν δὲ τεγῶν Pherefr. 194, (ἐν τῇ γὰρ ᾿Αττικῇ Naufike, 
3, ἐκ τοῦ γὰρ εἶνα, Antiphanes 144,} [7 τοῦ δὲ σωτῆρος 4ιός Xenarchos 
2). Bol att. Sy. A. 1. Bei Herodot findet fi wohl fein Beifpiel der 
Art, Da Bekker 4, 108 dx τῶν δὲ ἐμπορίων die Lesart ἐκ δὲ τῶν d. aufge 
nommen bat. [ἐν τῇ ὧν παρελϑούσῃ εὐεστοῖ 1, 85, 1.] 

A.2. Hin und wieder finden ſich felbft bei attifchen Dichtern enklitifche 
Börter eingefchoben; öfter befonders bei Euripides σέ, auch bei zu ergäns 
jendem ἐχεξεύω, zwifchen das beichwörende πρός und ben Genitiv. Vgl. $ 47, 
9, 8.50, 8, 8 u. 68, 87, 5. Βωμοῦ ὑπαΐξας πρός δα πλατάνισεον ὄρφυ- 
σεν. H. (vgl. Od. δι 51.) "Er ποτε ϑαλάμοις 4“μὸς ἄκοιτιν ἐπειρᾶτο. II, 
(vgl. Me. 8, 17.) ἜἌνοιξον, ἀσπάζου ua‘ διά τοι σὲ πόνους ἔχω. AQ.— 
Κατά με γᾶς πόρευσον. Ev. "Ἄνευ οἱ Χαρίτων τέχεν γόνον ὑπερφίαλον. . 
Di. Πρός σε τῶνδε γουνάτων, οἴχτειρον ἡμᾶς. Ev. Μή, πρός σε τοῦ 
σπείραντος ὄντομαι 4ιός. Ed, Vgl. Elmsley zu Eu. Med. 818, [ἐν δέ 08 
χρόνῳ Her. 6, 63, 1. μέχρε κου τῶν ἡμίσεων 9, 1038. Πρὸς νύν σὲ 
χρηνὼν ©o. DR. 1333. Τύφως ἔχ σ᾽ ἕλετο φρένας Nllä. 68. ἔχ u’ ἔλα-- 
σας ἀλγέων eb. 95.] 


A. 8, Eben fo werben zuweilen auch andre Furze oder mit dem Fols 
genden innig zufammenhängende Wörter eingefchoben. Aoysin ‘Klin μετ᾽ 
apa δμωῇσι γυναιξίν yore. 'Il. Οὐχ ἔλαϑε σχοπόν" ἐν δ΄ ἄρα unlodo- 
χῷ Πύϑωνι ἄιεν. Hi. — Τερπώμεθα᾽ μετὰ γάρ re χαὶ ἄλγεσι τέρπεται 
ἀνήρ. Οὅ. (Μετὰ καὶ τόδε τοῖσι γενέσϑω. '0d.) Τοῦτο ἀμάχανον εὖ- 
eiv ὅ u νῦν ἐν χαὶὲ τελευτᾷ φέρτατον ἐνδρὲ τυχεῖν. II. (gl. By. 4, 
186.) — [Τοιά] ἐγὼ νοέω ἐξ ἔτε τοῦ ὅτε, διογενές, Βρισηίδα κούρην 
χωόμενος ᾿Αχιλῆος ἔβης χλισίηϑεν ἀπούρας. ᾽1λ. Ζεὺς ἐπὶ ἔργα τίϑησιν ἐξ 
In πατρῶν. Od. ᾿Εγχωμίων ἄωτος ὕμνων ἐπ᾽ ἃ λλοτ᾽ ἄλλον ars μέλισσα 
$öyss λόγον. III. Πρὸς ἔτι τούτοισι {εἴ αὖ Herobot 1, 64. 8, 68, 
4.9, 111,1, πρὸ Φ᾽ ἔτι τούτου 1, 138, 1, 


[A. 4. Selten find bei Dichtern Einfchlebungen wie die att. Sy. A. 
2 erwähnten. Φάρμαχα πάσσεν ἐσθλά, τά σὲ προτὶ φασιν Ayılinos 
δεδιδάχϑαι. ᾽1λ.} | 


9. 5. Bei Homer finden [ὦ die Präpofitionen, wie fonft Adverbia, 
diefen bei ihm noch verwandter, mehrfach duch ungleich ftärkere Ginfchiebuns 
gen von ihrem Caſus getrennt. Avniuser dx δόρυ yains Od. Πρὸ ὃ 
τοῦ ἐνόησεν. Δ. "Iaveoxoy παρ᾽ οὖχ ἐθέλων ϑελούσῃ, "Od, δΔήεις ἐν 
πήματα οἴκῳ. ’0d. — Ἡμέρη ijos καχὸν φέρεν ᾿ἀργείοισι πᾶσι al’, ἐν 
δὲ σὺ τοῖσν πεφήσεαι. ’IA. Πολλὸς ἐπελήλατο γαλκός ἀμφὶ δέ οὗ x00- 
Tdposcı φαδενὴ osisro πήληξ. "IA. Πέσεν ὕπειος᾽ ἂν δέ οὗ ἔγχος νὴ - 
δοίοεσε μάλ' ὀξὸ χραδαινόμενον λύε γυῖα. Il. — Ἐς πεδίον προχέοντο 
Σχαμάνδριον, αὐτὰρ ὑπὸ χϑων σμερδαλέον χονάβιζε ποδῶν αὐτῶν τι 
καὶ ἵππων. 1λ. (Fuͤr diefe Stelle, die man fich nicht begnügt als. verein- 
jelte Härte anzuerkennen, giebt εὖ Tünftelnde Erklärungen. An andern Stel⸗ 
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len, wie SI. 4, 219. 9, 115. Ὁ, 128. π, 405 kann man die Präpofition αὶ 
Berbum ziehen.) | 
6. Bon der Einſchiebung des Prädicats zwiſchen die Prüpofs 
tion und das Nomen werben bei Homer wohl Teine Beifpiele vor 
kommen. Dagegen σὲ-ἐς πρώτην Od. L, 175. . 
A. Eine ungewöhnliche Stellung, um γυνὴ γυναικός nicht zu trennen, 
bei Aeſch. Ug. 1291: γυνὴ γυναικὸς ἀντ ἐμοῦ ϑανεῖ. 
7. Nicht leicht findet fih bei Homer bie Wieverholung eine 
Bräpofitidu bei einer Appofition [9]. δ, 161 f.?]. 
A. [1 u. 2] Eben fo wenig die Nicht-Wiederholung beim Relativ 
Das urgirende ovrog erfcheint bei ihm weder mit noch ohne Präpofitien 
Bol. 51, 7,6. 


8. Eine Vergleihung mit dc ober ὡς re [= ὥσπερ, bas ki 
Homer meift num durch ein Wort getrennt εὐ εἶπ!) in Verbindung 
mit einer Präpofition kommt bei Homer nicht vor. 


9. Ein abverfativer Sag mit. einem Caſus, ver won einer im 
vorhergehenden Sate ftehenven Präpofition regiert wird, findet ſich 
fhon bei Homer. [Νὺν] ἐν xeooi φόως, οὐ μειλεχέῃ nos 
μοιο. D. ' u j 
A. [2.] Die BPräpofition erft dem zweiten Worte beizufügen bat Ho 
mer fi nicht erlaubt. Denn Od. u, 27: ἢ ἁλὸς ἢ ἐπὶ γῆς, iſt aͤlec nah 
46, 1, 1 zu erflären. Wohl aber findet fich diefer Gebrauch bei Pindart 
und den Dramatifern. Πόλιν τάνδε χόμιζε Ai χαὶ χρέοντιε σὺν Αἰαχῷ. 
Πὶ. Πότερα πατρῴας ἢ πρὸς οἴχείας χερός ὅλωλεν ; Σο. 


10. Die Bedeutung der Präpofitionen hat beſonders bei Hr 
mer vielfach nicht geringe Eigenthümlichkeiten. Sp gebraudt er R] 
häufig für eis; eben fo oft auch ἀνά; für ἔν dagegen nicht felten μὲ 
τά mit dem Genitiv over Dativ; μετα mit dem Accufativ oft fir 
ἐπί mit dem Accuſativ. 


‚11. Ueber die (vorzugsweiſe) dichteriſchen Präpofitionen 68, 1; 
über die Berbindung zweier Präpofitionen 68, 1, 2. 


12. Ἔν mit dem Dativ erfcheint bei Homer oft auch in ta 
urfpränglichen Form Zt (anaftrophifc Eve); nicht gerade Häufig il 
bei ihm εἴν, felten εἰνέ (IL. 9, 199. ο, 150. Od. ı, 417. u, 250) 


4.1. Bei den Tragifern findet fich zwar ἔνε (für Zvson), abt 
nicht ἐνέ, da dies bei Eu. Herafl. 898 von Elmsley mit Necht verdädtigt 
und Sph. T. 1109 nad) ihm auch Hermann End ναυσίν gegeben hat. Di 
vereinzelte εἴν So. Ant. 1241 {πὶ Trimeter it verdächtig; unficher in Choͤrea 
Eu. All. 486. Tro. 891. Iph. A. 767. Bei Aeſch. Hik. 850 (837) hat 
Hermann ἐἐρέαεσιν αὔραις gegeben, Bei Bindar iſt ἔν eine andere Fom 
τς ἔς. Ἐν πάντα νόμον εὐδϑύγλωσφος ἀνὴρ προφέρει. Πό. Bol "! 

4, ' . 








A. 2. Bei Dichtern, befonders bei Homer, findet fidh ἔν für & häufig 
auch außer dem att. &y. 3 erwähnten Falle. "Konyor, ὄφρ᾽ ἐν Τρωσὶ 
μέγα φρονέοντες ὄρουσαν. IM. Ὡς ἔπεσ᾽ Ἕχτορος αἴχα χαμαὶ μένος ἐν 
ον ἑῃσεν. 'I. Ἤβας ἐν ποέμναες πίτνων. Σο. Σύ γ᾽ ἐν χείρεσσι 
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laß alylda. "I. 44lo τον ἐρέω, σὺ δ' Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. "MN. 
(Ks ϑυμὸν βαλεῦ τὸ παλαιὸν ἔπος. Ἡρ.) 

A. 3. Wohl nur dichterifch ift die Medensart ἐν ὀφϑαλμοῖς ὁρᾶν (in 
ber Proſa ἐν (τοῖς) ὀφϑαλμοῖς εἶναι, ἀναστρέφεσθαι (ἐνῇ. 161. 142), ἔχειν 
(fen. An, 4, δ, 39) vor (den) Augen, (im Auge). Θαύμαζε» ᾿Οὐυ-- 
on ἐν ὀφϑαλμοῖσεν δρῶσα. Od. Τοὐμὸν προσόψει χρῶτ᾽ ἐν ὑφϑαλ- 
μοῖς ὁρῶν. Zo. Οὔ πω τλήσομ᾽ ἐν ὀφθαλμοῖσιν ὁρᾶσϑαι μαρνάμε- 
yor φίλον υἱόν. "I. 

9 4, Manche an fih auch proſaiſche Ansdrucksweiſen, wie ἐν doya- 
lũ (dvas) für ἀσῳ αλὲς elvas ac. finden fich bei Dichtern in Verbindungen 
wie fie in der Proſa nicht leicht vorkommen. Τὸ πολλὰ πράσσειν οὐχ ἐν 
ἀσφαλεῖ βίου. Zo. Ἦν εὐμαρεῖ |ye] δρᾶν τε καὶ μὴ δρᾶν καλῶς. 
Bo. Ἐν εὐσεβεῖ γοῦν νόμεμα μὴ κχλέπτειν νεχρῶν. Eb. Aldovus$’ 
öylov' οὐχ ἐν αἰ σχύνῃ τὰ σά. Ei. 

9 5. Aehnlich verbindet befonders Herodot nossiodas halten mit ἄν : 
ἐν νόμῳ für gefeßmäßig, gebührlich, ἐν ἀδείᾳ für gefahrlos, ἐν οὐδενὶ λό. 
yo für gar nicht beachtungswerth, ἐν ἐλαγοῷ für geringfügig. Πέρσας οἶδα 
ἐγάλματα οὐχ ἐν νόμῳ ποιευμένους ἰδρύεσϑανι. ‘Ho. [Πολλῶ») ἐν d- 
δείῃ οὐ ποιευμένων τὸ λέγειν αὐτὸς Μαρδόνιος ἔλεγε. Ag. Κῦρος. ἀπή- 
ke ἐς ᾿ἀγβάτανα, τοὺς Ἴωνας ἐν οὐδενὲ λόγῳ ποιησάμενος. ‘Ag. 
Toiuoy ἐν σμειπρῷ λόγῳ ποιούμενοι τὸν οἴκαδ᾽ ἥπειγον στόλον. Zo. 
διαβεβλημένος οὐκ Ev ἐλαφρ ᾧ ἐποιεύμην, “Ho. 

ἢ. 6. Manche dichterifche Ausdrücke erklaäͤren fich Jeicht aus der Grund⸗ 
bedentung. Eben fo auch einige abverbiale Formeln. Αἰσὶν ἐν Μούσαις 
as, Ed. ſogl. att. Sy. 5.] — Πόλλ᾽ ἄν αἱ γυναῖκες ἡμεῖς Ev dien usu- 
ψαίμεϑ᾽ ἄν τοῖσιν ἀνδράσιν Jdızaius. Ag. Ti ἐν δόλῳ dei μᾶλλον 
ἢ πείσανι’ ἄγειν; Σο. -- Ἐν λιταῖς ο᾽ ἔστειλαν ἐξ οἴχων μολεῖν. Σο. 

A. 1. Ueber ἔν mit dem Genitiv 48, 8, 5. So ἐν Kooloov Her. 
1, 36, 4. Eigen fagt Herodot eben fo ἐν ἡμετέρου 1, 85, 2 und 7, 8, 6 
(mhgeahmt von Heliod. 6 ©. 265), den Genitiv beibehaltend, weil man 
ihn bei Eigennamen zu hören gewohnt war. 

A. 8. Ueber ἔν ohne Caſus 68, 2, 2 m. 8. 


‚ 13. Zur mit dem Dativ findet fich bei Dichtern meift eben fo 
wie in der Profa. Ueber ξύν 4, 6, 2; σύν Herodot. 
. A. 1. Buweilen εὐ εἶπε es wo man ben bloßen Dativ erwarten möchte. 
ἔχ τε χαὶ ὀψὲ τελεῖ σύν Te μεγάλῳ ἀπέτισαν. 'IA. Μέγαν τέχνοις nlov- 
τὸν ἐχιήσω σὺν αἰχμῇ. Al. -- Ξὺν ἀνάγκᾳ πᾶν καλον. I. 

(A. 2. Do ift auch an folhen Stellen der Gruudbegriff der Coh ä⸗ 
ven, keinesweges ganz erlofchen, wie manche andere. deutlicher zeigen. So 
beißt Zen. Kyr. 8, 4, 21: ξὺν μαχαίρᾳ καὶ γέρρῳ καὶ ϑώρακι udyscdas 
gerüftet mit ac. Πεολλάχις ἐν τῷ πολέμῳ ἀσῳαλέσιερόν ἐστι σὺν τοῖς Ö- 
loss τὴν τροφὴν μαστεύειν ἢ σὺν τοῖς γεωργικοῖς ὀργάνοευς. He. 
— Ἅπαντα πράσσων σὺν δίκῃ δέκης ἄτερ ἀποσιεροῦμα: πατρίδος ὦνο- 
σιώτατα, Ev.) 

U. 3. Ueber σύν ohne Caſus 68, 2, 1 u. 8. 


‚ 14 Ari gegen, ftatt, ift bei Homer felten (dem Θ ἐπὶ» 

tin nachgeſtellt SL. w, 650). 

. A. 1. In der Bedeutung gegenüber wird es auch bei Cpikern 

nicht vorkommen, indem an ben bezüglichen Stellen ἀντ und ἀντ᾽ (von av- " 

ta und ἄντα) flatt ἀντό und ἀντ’ zu ſchreiben ift. Vgl. Spitzner zur SI. 

Exc. XVII. (ζει. An. 4, 7, 6 le’ ἰῷ ἀντίον ὧν flatt dvd’ ὧν.) Mohl 
II. 11 
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aber bezeichnet es fchon bei Homer eine Gleihftellung ἐντὶ xe- 


σιγνήτου ξεῖνός 8° ἰχέτης τὰ τέτυκται. Od. 
A. 4, Ueber ὠντέ nad) ἄλλος att. Sy. 4. vgl, Pflugk zu Eu. Hel 51. 
Nicht fo bei Homer, bei dem auch av9’ ὧν nicht vorfommt. 


15. Πρό vor. 

A. 1. Aehnlich unferm Schritt vor (wohl nicht für) Schritt ir 
bet fih an einigen Dichterftellen γῆν πρὸ γῆς, nahgeahmt von Lut. Ar. 
46, Maonyı ϑείᾳ γὴν πρὸ γῆς ἐλαύνομαι. Al. Hei διώκειν γὴν πρὸ 
γῆς, ἕως ἄν εὑρεϑῇ ποτε. Ao. 

4. 4. Bei Homer findet fih πρό meift nur in localer, in temporaler 
Bedeutung Ὅν. o, 524. ρ, 476; nie bezeichnet es bei ihm einen Vorzug 
Seltfam SI. 0, 667: ἤιε πόλλ᾽ ἀέχων᾽ περὶ γὰρ die μή uw ᾿Αχαιοὶ ἀρ- 
γαλέου πρὸ φόβοιο ἕλωρ δηίοισι λίποιεν, von Flucht und Furcht gedrängt, 
wie ähnlich πρὸ ἄναχτος ὦ, 184. [Πρὸ τῶνδε So. (δ΄. 495 erklärt bat 
Scholion durch ὑπὲρ τούτων.) | 

N. 8. Selten erfcheint πρό adverbial: voran SI, ο, 860 (nad προ- 
χξοντο), vorn ν, 799. 800, hervor π, 188. τ, 118. Vgl. $ 68, 3, I. 


16. And von. 

A. 4. Schr felten findet es fih in der dialektiſchen Profa nachge— 
‚ftellt. Παρὰ τὴν λίμνην τὸ Κάσιον ὅρος reiveb ταύτης ὧν ano ı 
ἐξήχοντα oyoivoi εἶσι. Ho. 2, 6. | 

N. 2. Entfernung bezeichnet es bei Homer mehrfach aud πὶ 
einem perfönlichen Object verbunden (fo auch ἀπ᾽ οὔατος ungehött J. 
σ, 313. y, 554); Entfremdung in einzelnen Redensarten, wie in ἀπὸ 
ϑυμοὺ eivas zuwider fein. Οὐ πολὺ ναῖεν an’ αὐτοῦ. Od. Ἕνα μηνε 
μένεν ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο. I. Πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φέλον τέχορ, 
πῦὖϑι λιποίμην οἷος; ᾽1.. — πὸ ϑυμοῦ μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι. ᾿1λ. Οὐ up 
ἀπὸ σχοποῦ οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης μυϑεῖται βασίλεια. ᾽1. Οὐχ ἀπὸ γνυ- 
ans λέγεις. Zo. Hermann und Andre accentuiren bei dem uneigentlicen Or 
braudye ano; fo auch in ἀπὸ δυνῆρος ohne Zügel So. OR. 900. 

A. 3. Analog dem attifchen Gebrauche verbindet ſchon Homer «m 
mit dnuoder. "En εἰς Aldao ἁψαμένη βρόχον αἰπὺν ἀφ' ὑψηλοῖο ur 
λάϑρου. Od. Gewöhnlicher erfcheint bei ihm fo ἔχ unten 17 91. 3. 

A. 4. Mebrigens befchränft fi der Homerifche Gebraud bei am 
faft durchgängig auf-äußerliche und finnliche Erſcheinungen; die Anwendung 
anf mehr abgeleitete und rationelle Verhäftuiffe, auf Die beſonders der At 
cismus dieſe Präpofition übertragen hat, ift bei Homer fehr felten. (Mm 

 temporalen Sinne gebraucht er ἔχ. Vgl. 43, 4, 3.) Οὐκ ἀπὸ dens 
doc παλαιφάτου οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης. ’Od. Seltſam in derfelben Formel fit 
eos Il. y, 126. 


17: "ES, ἔκ aus hat bei Homer einen ungleich amögevehnieren 
Gebrauch als ano, wenn gleich es nicht ganz fo vieljeitig ansgeite 
ijt wie bei den Attifern. Elliptiſch $ 48, 3, 5. 

„A. 1. [3] So findet es fi bei einem perſönlichen Plural, zrat 
nicht zur Bezeichnung eines Landes, wohl aber in dem Sinne aus dt 
Mitte. Ἐὔχεο οἴκαδ᾽ ἱκέσθαι ἄν Ex δυσμενέων ἀνδρῶν. Ih Fi 
ἔρις Ex τε ϑεῶν Ex τ' ἀνθρώπων ἀπόλοιτο. Ἶλ. 

. A. 2. [4.1] So ferner, zwar nicht zur Bezeichnung localer Verhältniit 
wie die alt. Sy. U. 3 und 6 erwähnten, wohl aber in der Bedeutung ven 
— ana 4. Ἐχάλυψε vexiv ἐς πόδας ἐκ κεῳ «λῆς. N. 
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A. 8. [5] Defter findet es Πὰν bei Begriffen bes Anknüpfens (fit 
des Anfangend), bei ἀνάπτειν Ob. u, 51. 163, 479, δεῖν Sl. γ, 898, 
ἀρεμανγύναι Od. 8, 67, Il. 0, 19, πειραένειν Dd. y, 175. 19%, τείνειν 
3. εἰ, 322, ἔγειν 0, 598. vgl. A, 38. Od. 7, 58. In uneigentlicher Bedeu⸗ 
tung bei ἔχεσθαι von Jemand abhängen Od. Z, 197, A, 846, eine fonft uns 
gewöhnliche Redensart. 

N. 4. [1] Eben fo bezeichnet Ze ſchon bei Homer eine Folge, auch 
in den temporalen Formeln dx τοῦ, ἐξ οὔ 48, 4, 3. Dody kommen die pre- - 
falihen Ausbrüde ἐκ πολλοῦ, ἐκ παιδός, ἐκ τούτου, dx τούτων u.a. bei ihm 
ἰδ vor. Ὥς os δέχεται χαχὸν ἐκ zaxov mil. 'I. Μετὰ χνίλον E- 
mim μῆλα πιόμεν᾽ ἐκ βοτώνης. 'I. Ζιὺς ἄμμιν ἐκ νεότητος ἔδωκε 
χαὶ ἐς γῆρας τολυπούειν ἀργαλέους πολέμους. ᾽1λ, 

9. 5. 18.) Eine Herftammung bezeichnet ἔχ au bei Homer fos 
wohl Incal als geſchlechtlich, dies namentlicdy in Verbindung mit εἶναι 
ind γίγνεσϑαν neben dem bloßen Genitiv 47, 6, 1 πὶ 8; beides auch bei 
απ Dichtern. "Ex μὲν Σιδῶνος πολυχάλχου eiyouas εἶναι. Od. — 
Maxis ἐκ dıös ner, U. Πατρὸς ἐξ dyasos καὶ ἐγὼ γένος εὔχομαι 
εἶναι. 'R. (Οὔ uos xaxos εἴδεται, οὐδὲ κακὼν ἔξ. I.) Mn εἴην ἐκ 
Δαρείου, μὴ τιμωρησάμενος Adnraiows. ‘Ho. Ex “ειοχλῆος διδυμάονε 
παῖδε γενέσϑην. Ἰλ. Ὄψετ᾽ ἐχ τούτον πονηροὺς πέντε παῖδας γεγονότας. 
Ἡνηφάνης. ' 

A. 6. [9] Eben fo bezeichnet ἔξ auch bei Homer ein Hervorgehen 
üdhtlih der Waffe, des Wefens, der Kraft. Hieher gehört auch ἐκ 
πάγτων Bor Allen (vgl. Od. δ, 723 u, Kr. zu Xhuf. 2,49,4). Ueber &x bei 
Pafüiven 59, 5, 1. χ πολέων πίσυρας συναγείρεται ἕππους. ’IA. [Π6λ}} 
lud ix πασέων Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔϑωχεν. ᾿᾽1λ. — Νέμεσίς μοι ἐξ 
ἀνθρώπων ἔσσεται. Od. Ἐξ ᾿Ορέσταο τίσις ἔσσεταν Argsidao. Ὀδ. 
Ὄναρ ix Διός ἔστ. U. ἀνδρῶν ἐκ μεγάλων πόλις ὄλλυται. Σοῖ. — 
Μὴ ἔϑελ ἐξ ἔριδος σεῦ ausivorı φωτὶ μάχεσθαι. ᾿᾽.. [Ἔφη us χει- 
ρῶν ἐξ Ὀδυσῆος ἁμαρτήσεσϑα, ὁπωπῆς. Od.) 

N. 7. [101 Nicht eben fo εὐ είπε ἔχ in den bezüglichen Formeln, 
wie fie der attifchen Sprache geläufig find, bei Homer mit dem Begriffe 
ver Gemäßheit. Dagegen hat er bie Mebendart dx ϑυμοῦ φιλεῖν Δί. ὁ, 
343, 486, 


18. ”Avev ohne erfcheint ſelbſt bei Dichtern regelmäßig nur 
vor dem Genitiv. . 


19. Ἕνεκα, ἕνεκεν, eivexa, eivexev wegen. 


N. 4. Die allgemein übliche Form it ἕνεχα. Eivsxa, wiewohl 
von Ayollonios in Bekkers Anecdd p. 505 für ποιητικώτερον erklärt, findet 
fh) dech an einigen Stellen des Platon (Gef. 778. 916. 949) und Des 
moftheues (20, 1 zwei Mal, 41. 128. 146. 21, 160). Kvsxer findet 
fh bei Pindar und Euripides; Yin und wieder auch in ber Proſa, bei 
Platon (Schueider.zur Nep. 610, b), Zenophon (eig Bi An. 2, δ, 
29 große Ausg.) und Iſokrates (1, 47. 47, 34. Vgl. auch Thuf. 6, 9, 
6 u Infhriften p. 149. 154). Eivsxerv, gleichfalls von Apollonios für 
nonmxeirsgo» erklärt, findet fih bei Pindar I. 718), 88 und vorherrſchend 
bei Herodot, der mur dies und ἐἔνεχα gebraucht, bei Demofthenes 45, 
11 und Iſäos Bruchſtücke 1, 1, welche Stelle jedoch Schömann (p. 481 
verdaͤchtigt. Bei Homer findet fih nur ἕνεχα und elvexa; beives auch nur 
bei Aeſchylos, doc jenes bloß an zwei Stellen. Sophofles gebraucht 
weder ἔνέχεν noch οἴνεχα oder elvaxer, ungewiß ob ἕνεκα; Enripides nur. 
ἕνεκα nad ἕνεκεν, Ariftopbanes wohl nur ἕνεκα, Denn eivıza δ. 

͵ 415 
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489 iſt eine nicht zuläfflge Lesart. Wenn man bei Aeſchylos bie bein 
Gtellen Bro. 345 und Hik. 185 (vgl. Eu. Herk 210 und Androm. 468) 
sivsxe in οὕνεχα ändert, fo findet fi wenigftens bet den älteren 
attifhen Dichtern εἵνεκα nirgends. (Angezweifelt wird eivexa auf 
bei Philemon 83, 10.) Doch haben fich neuerdings Ginige wieder den 
sivexa zugewandt. . 

A. 3. Die Dramatiker gebrauchen ftatt ἕνεχα öfter οὕνεχα, wad 
fich auch bei den Profaifern zuweilen findet, wie Lyſ. 2%, 3. Dem. 49, 53. 
59, 89, das jedoch Schömann zum Iſäos p. 481 überall geändert willen 
will. "Eye τελευτήν, ἧσπερ οὕνεκ᾽ ἐγένετο. Εν. Anöloıe dir, ὦ πό- 
Asus, πολλῶν οὕνεκα. ᾿4ρ, Τοῖς τωλύμπια νεχῶσι δίδοται γρηστότη- 
τος οὕνεχα σέτησις. Τιμοχλῆς. Χρυσοῦ νόμιζε σαυτὸν οὔν κ᾽ εἴτι 
χεῖν. Ev. - 

[R. 3. Sweifelhaft if die Verbindung ἀμφὶ σοὔνεχα für σοῦ ἕνας 
bei So. Bhi. 554, wiewohl das ähnliche ἀπὸ Bons ἕνεκα Thut. 8, 92,9 
u. Xen. Hell. 2, 4, 31 für ficher gehalten wird, wenn gleih Dion (δ, 0, 
62 u. 53, 9 εὖ ohne ἔνεχα gebraucht. Noch ficht Blat, Gef. 701: zivos 
δὴ χάριν ἕνεκα ταῦτ᾽ ἐλέχϑη,) ͵ 


20, Ava findet fih bei Epikern und Lyrikern ſo wie 
lyriſchen Stüden ver Dramatiker aud mit dem Dativ. Uce 
die Apokope 8, 3, 1 u. 2. 

N. 4. Ausnahmsweife erfcheint es mit dem Genitiv Od. 8, He ı 
477, 0, 286, wenn es an biefen Stellen nicht vielmehr zum Verbum gehört 
und ἀναβαίνειν nad der Analogie von ἐπιβαίνεεν mit dem Genitiv verbun 
ben ift nach 47, 23, 4. 

A. 2. Mit dem Dativ Heißt ἀνά auf, an. Βὖρον εὐρύοπα Κρο- 
νίδην ἀνὰ Tapydow ἄκχρῳ ἥμενον. ἢ. Eida ἂν ἃ σχ ἅπτῳ dw 
αἰετός, Πί. Ἥξεν ἄγυρις Ἑλλάνων στρατιᾶς ἀνά Te ναυσὲν καὶ σὺν ὅ- 
πλοις. Ev. 

9. 3. [11 Mit dem Aceuſativ findet ſich ἀνά auch bei Verben der 
Bewegung: nah — Hinz außerdem wie bei Dichtern, fo bei Her 
dot aud) in der Bedeutung: in — umher; bei diefem auch in der Zormıl 
ἀνὰ τὸν ποταμόν ſtromaufwärts; und, wie zuweilen auch bei Attifern, 
von der Zeit Diftributin, wie fonft zar«. Βὰν ἱέναι xa9 ὅμιλον ἀνὰ 
στρατὸν εὐρὺν Aycıwr. "I. Ἔβη ϑεὸς au πόνον ἀνδρῶν. M.—Kr- 
ρυχις ἀνὰ ἄστυ Au φίλον ἀγγελλόντων. ᾿1λ. Πολλαὲ ’Ayasides εἰσὶν ar 
Μλλάδα τὲ Φϑέην re. ᾿1λ. Γιγνώσχω "Ἄρηα μάχην ἂν ἃ χοιρανίον- 
τα. "Δ. Πρῶτον Κροτωνιῆται ἴητροὶ ἐλέγοντο ἀνὰ τὴν Ἑλλάδα εἶναι. 
Ho. — "Ava τὸν ποταμὸν οὐχ οἷά τέ ἐστι πλέεεν ὑπὸ τώχεος τοῦ πο- 
ταμοῦ. Ho. -- “Ῥηχίη καὶ ἄμπωτις ἀνὰ πᾶσαν ἣ μέρην γένεται, Be. 

M. 4, Ueber ἄνα 68, 2, 6. 

21. "Es over εἴς in, hinein. 


N. 1. Beide Formen finden fih ſchon bei Homer häufig; eben fo hi 
den Tragifern. DBgl. Ellendt Lex. Soph. unter eis. ei ἔς in der 
Formel ἐς χόραχας. Vgl. Koen zum Greg. Kor. 84 p. 77. Nur ige 
braucht Herodot. Altdoriſch und böotifch war ἔν. Asör ἐν χορὸν 
Ὀλύμπιοι. IH. Bol. 12 9. 41. \ 

A. 2. ‚Mit bem Genitiv findet fi eis bei Homer befonbers in der 
Bormel sis Aidao ober eis "4sdos; mit beigefügtem δόμον ὅν. x, 519 un 
öfter. Doc erfheint es auch mit andern Namen Il. L, 379, ὦ, 160. 309. 
Od. 9, 418. 9, 28, fogar mit einem Wppellativ SL. Z, 878. Ὧν. βι 195. 


᾿Ἅ 
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Auffallender iſt Ay eds Αἰγύπτοιο dunenlos ποταμοῖο στῆσα νέας Ὅν." 
d, 581, wo allgemein ber Begriff der Raumlichkeit zu ergänzen iſt [nach 
Andern ὕσωρ 961, 477 ober ῥοάς vgl. ı, 450]. Bei Ariftiophanes findet 
fih fo φυῷ der Genitiv eines perfönlichen ober refleriven Pronomens Ly. 
1064. vgl. 1214. 1070. “Hxer' εἰς ἐμοῦ. Ag. "Χωροῦσιν οἴχαϑ᾽ εἰς d- 
αὐτῶν. ᾽4ρ. Bgl. oben 48, 3, 5 f. Bei Herodot findet fi nicht bloß 
ἐς τοῦ ᾿Αρπάγου ıc. A, 113, 2. 5, 51, 1, fondern auch ἐς σεωυτοῦ 1, 108, 
2. ἐς ἑωυτοῦ 4, 5, ἃ. 76, 2. 6, 69, 1. 9, 108. DBereinzelt ifl: ἦλθεν ἐς 
ἡμετέρου 50. Hy. Her. 870, zu erklären wie das herodotifche ἐν ἡμετέρου 
oben 13 9. 7. 

A. 8, Nicht felten findet fih bei Homer als für ὡς oder πρός Bei eis 
nem Perfonennamen. So aud) bei Hef. α, 83. 354. Theokr. 18, δ8 und 
öfter bei Apollonios Rhod. Der Erklärung daß dies fo nur vorfommie wo 
bei dem Namen eine Räumlichfeit (Wohnung, Zelt) gedacht werde wols 
len nicht alle Stellen fid) fügen. Spisner zur 31. Exc. XXXV, Aehnlich 
findet ſich eis bei ὁρᾶν. "Avaoo’, ἐλέαιρε" σὲ γὰρ καχὰ πολλὰ μογήσας ἐς 
πρώτην bxoum. Od. Σπεύσομαι εἰς ᾿Αχιλῆα, ἵν᾽ ὀτρύνω πολεμίζειν. 
nn. Eis Odvanja δόμονδε χίον. 00. (kon δὴ λόγος τις ὡς Ζεὺς μη -- 
τέρ᾽ ἕπτατ᾽ εἰς ἐμήν. Ev.) — Μείδησεν ἱερὴ is Τηλεμάχοιο ἐς πατέρ᾽ 
ὀᾳϑαλμοῖσιν ἰδών. Ὁ. (Εἰς ouuar εὔνου φωτὸς ἐμβλέψαν γλυχύ. EB. 
Mndiv ἐς κεῖνόν y' ὁρᾷ. Σο. ᾿Εςέβλεπον ἐς τὸν βασιλέα. “Π|ρ.) 


[R. 4. Da κεῖσθαι als Perfect von τίϑεσθαι gilt, fo findet fich ver 
einzelt dabei ἔς, weniger auffallend bei ὑπεχχεῖσϑαν = ὑπεχχεχομέσθαι. 
[Nw)] sis ἀνάγκην κείμεϑ'᾽, ἣν φυλαχτέον. Ei. Zalauis negiyiveren, 
ἐς τὴν ἡμῶν ὑπέχκειται τέχνα Te χαὶ γυναῖχες, “Ho.) 


(94. 5. Bon ber ati. Sy. A. 4 erwähnten Brachylogie finden ſich auch 
bei Dichtern Einzelnheiten Bweifelhaft ift zwar eis ὃν ἦν Eu. δεῖ. 15835, 
aber εν ἐς “ιβύην μ᾽ ἐπὶ νηὸς ἐέσσατο er ſchiffte mich ein um (verheißend) 
mich nad) 2, zu bringen Od. &, 295; ὁγαίνειν εἰς ἀγοράν Wien. 838. Wie 
fonft ἀλίσχεσϑαν sis — ſteht πλέων ἥλωχέ ποι bei Antiphanes 202.) 


(N. 6. Ziemlich befchränft ift bei Homer der Gebrauch des eis zur 
Bezeichnung eines Bieles und Zweckes. Den att. Sy. A. 5—7 erwähn⸗ 
ten Ausprudsweifen Aehnliches wird bei ihm nur wenig oder gar nichts vor⸗ 
fommen; nie 2. DB, τελευτᾶν εἷς, εἷς ἀχόντιον ἀφικνεῖσϑαι, εἰπεῖν εἴς τινας, 
σοφὸς εἴς τι. Wenigftens eigenthümlich gebrauht Homer bie hieher gehö- 
tige Formel εἰς ὠγαϑόν, sis ἀγαθά zum Guten, zum Seile. Οἵδ᾽ εἰς ὁρ - 
χηστύν τε χαὶ ἱμερόεσσαν ἀοιδὴν τρεψάμενοι τέρποντο. ‘Od, — Ileioeras. 
εἰς ἀγαϑόν περ. I. Θυμὸς ἄνωγεν εἰπεῖν εἰς ἀγαϑόν.᾽1λ. Mudeir 
sis ἀγαϑὰ φρονέων νοέοντν χαὶ αὐτῷ. IA.) | 

[A. 1. Selten heißt εἴς bei Homer in Anfehung, namentlid in 
der nur epifchen Formel ἐς ὦπα (ἔοικεν) SI. y, 158. Od. α, 411, wähs 
rend er fle fonft in der Redensart εἰς ὦπα ἰδέσϑαν gebraucht. Vgl. N. 8.) 

A. 8. Die Ausprudsweifen mit Zahlen wie fie nach ber att. Sy. A. 
8 vorkommen find dem Homer fremd. - 

A. 9, Bei Zeitangaben heißt eis bei Homer bis (über ἐς τό; 48, 
4, 3); auf; während, namentlid in ber Formel (τελεσφόρον) eis ivı- 
αὐτόν. Kai xev ἐς ἠῶ δῖαν avasyoiunv. ’Od. — Καὶ gar ἐλεύσεσϑιν 
ἢ ἐς ϑέρος ἢ ds ὀπώρην. ’Od. — Πὰρ Διὸς ἐλθόντες ϑητεύσα μεν εἰς ἐ- 
ντεαὐτόν. 1, Τρὶς [6] τίκτει μῆλα τελεσφόρον εἰς ἐνξαυτόν. Od. 
[48 sis ὥρας jebesmal zur Erntezeit Od. s, 135.) - 

A. 10. [14] Adverbartige Verbindungen mit ἔς (n. Zu), deren εὖ 
bei andern Dichten manche eigenthümliche giebt, kommen bei Homer nicht 


— 
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vor. Ὅταν τι doas ἐς κέρδος, οὐχ ὀκνεῖν πρέπει. Zo. Es τάχφς παίε 
αυνάπτων στρογγύλοις τρῖς δήμασιν. 40. ΄ 


22. Ara mit dem Öenitiv: durch; διαί 8 2, 2, 3. 


A. 1. [3] Analag der. nachhomeriſchen Redensart διὰ μάχης devas ſin- 
det fich bei Dichtern manches fonft nicht Gewühnlihe. Ἐγὼ ἐμαυτῇ διὰ 
λόγων ἀφιχόμην. Ev. [vgl. Her, 4, 169.] Τοῦτον ἐγώ, εἰ μὲν di 
ὀργῆς 7xav ἧς δ' ἄξιος, ἄτρωτον οὐ μεϑῆχ᾽ ἂν ἐξ ἐμῆς χερός. Σο. 'E- 
γώ σε δι’ οἴχτου ἔχω. Ei. “έγω σοι δέ’ οἴκτου τὰς ἐμὰς λαβεῖν 
τύχας. Ev. ἢ .. 

A. 2. So findet ſich dia (nachhomeriſch) in manchen adverbartigen 


Formeln. Τὸν τροχηλάτην παίω dW’ ὀργῆς. Zo. Πενθεὺς πρὸς οἴχους 


διὰ σπουδῆς περᾷ. Ei. Ἐγὼ di’ αἰδοῦς εἶπον. Ev. — (Τὰ ἐν μέ- 
σῳ ἢ λῆστιν ἴσχεις ἢ δι’ οὐδενὸς ποιεῖς. Σο.) 

A. 8, Un einzelnen Stein des Homer, Pindar und Herodot 
findet fh διὰ πάντων 18. in der Bedeutung (durch alle) unter, vor Al: 
len. "Engsne χαὶ dia πάντων. ’I. “Ὅμηρος [Αϊαντα)] τετίμακεν δὲ 
ἀνθρώπων. II. ’Apremoia ἐν πρώτοισι ἐτετίμητο διὰ πάντων τῶν 
. συμμάχων. “Ho. 


23. Διά mit dem Accuſativ: durch. 


9. 1. In der äÄlteften, befonders in der epifhen und Iyrifden 
Sprache, erfiheint δι mit dem Accuſativ inder Beveutung durch, über, 
woher allgemein fo in den Compofiten διαβαίνειν u. ἃ. Analog findet fid 
bei Homer die νύκτα, von einer räumlichen Anfchauung in die temporale 
Bedeutung übergehend. Βὴ διὰ δῶμα. ’Od. ἸἘΚείσατο χαπνὸς δεὰ δρυ- 
μὰ πυχνὰ καὶ ὕλην. δ, "Ola de’ ἁλίρρυταν ἄλσος ἀλαϑείς, Ai. 
Σιρατὸς περᾷ κχρυσταλλοπῆγα dıa πόρον. Al. Εἴ ns εὖ εἴπῃ u, καὶ 
πάγχαρπον ἐπὶ γϑόνα χαὶ dia πόντον ‚Bißaxer ἐργμάτων ἀχεὶς καλῶν 
ἄσβεστος αἰεί, IIi. Διὰ πόντιον κῦμ᾽ ἐπόρευσας ἐμὰν ἄνασσαν. Εἰ. 
— Θεὸς ἡγεμόνευεν νύχτα δὲ ὀρηναίην. Οὐ. 4εὰ νύχτα φεύγειν δρ- 
unoovrar. TIi. ΄ ᾿ 

N. 2. Chen dahin gehört die von Dichtern erhaltene Formel die σεό- 
μα. ᾿Αἰχούεν μεὖϑον ὃν οὔ χεν ἀνὴρ διὰ στό μ᾽ ἄγοιτο. I. AEysı 1007 
ἔπος Jdıa στόμα. Al. ᾿Ηϑὺ καὶ διὰ στόμα τερπνοῖσε μύϑοις ἀδαπάνως 
τέρψαι φρένα. Ei. ᾿Αεὶ [nor] ἡ γυνὴ 0’ ἔχεν δεὰ στόμα. ’Ag. 


23. Κατά mit dem Genitiv erſcheint bei Homer mm in 
Ioraler Bebeutung. 


4. 1, So in den allgemein üblichen Bedeutungen auf — herab, 
auf — hinab; von — herab; in — hinab, unter — hinab. In 
der Bedeutung unter bei Verben der Ruhe erfcheint es erſt fpäter, bei 
Pindar, Aeſchyl os x. Σεῦα zar ᾿Ιδαέων [0] ὀρέων ταχέεσσι πό- 
δεσσιν. Ἰλ. "Hornev ἐξ ὀχέων, κατὰ δ' ὀὑφϑαλμῶν κέχυτ'᾽ ἀχλύς. ’IL- 
δάκρυα ϑερμὰὲ κατὰ βλεφώρων χαμάδις δέε μυρομένοισιν. H. — Al- 
xun Αἰνείαο χραδαινομένη κατὰ γαίης ᾧχετο. ᾽1λ.- Wuyn κατὰ γϑο- 
νός, ἠύτε καπνός, ᾧχετο τεγριγυῖα. Il. — Τὰ ἐν τῷδε Διὸς ἀρχᾷ ἀλιρὰ 
κατὰ yas διχάζεν τις ἐχθρῷ λέγον φράσαις ἀνάγχᾳ. Di. Θεῶν τῶν 
κατὰ γᾷς ὅδ᾽ ὕμνος. Al. 

N. 4. [1. u. 4] Nicht vor Fommt bei Homer die Formel au? is- 
ρῶν; eben-fo wenig die Bedeutung über, rückſich tlich. Eigentlich ho⸗ 
merifch und tonifch ift-Dagegen Das nicht häufige κατ᾽ ἄχρης völlig, 
urfpränglih bon oben, von der Spipe herab, Ueber bie wenigen 
Stellen bei attifchen Profaikern Krüger zu Thuk. 4, 118, 2. Nö» ὥλετ 
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πᾶσα zur ἄκρης "Ἴλιος αἰπεινή. ᾽λ. (Ὡς uw εἴπόντ᾽ ἔλασεν μέγα κῷ.- 
μα κατ ἄχρης. Ὃδ.) ΕἸ ἐκ τῆς πεφαλῆς τοῦ ἀγάλματος ἐξέλαμαψε, al- 
ρέειν ἂν [ἔλεξε] χατ' ἄχρης τὴν πόλιν. Ηρ. ΟἿ ᾽γώ, καε' ἄχρας ἐχ- 
παϑῶς πορϑούμεϑα, Al, 


25. Mit dem Accuſativ erfheint xur« bei Homer nicht 
eben häufig anders als in Iocaler Bedeutung; nie in temporaler,, 
A. 1, Local findet es ſich ſowohl bei Verben ver Ruhe als ber Bes 
wegung; Bei jenen auch in pfychifchen Sinne; fo aud in der‘ Bedeutung 
gegenüber, entgegen. Kußsormmos κατ᾽ αὐτοὺς μολπῆς ἐξάρχοντες 
idivsvov κατὰ μέσσους, ᾿λ. Πάλλων ὀξέα δοῦρα χατὰ στρατὸν ᾧ- 


χετο πάντῃ IA. Ἵχοντο κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν. ᾽1λ. --- "Aldor. 


τεϑνηῶτα χατὰ μόϑον εἶλχε πούοῖιν. ’I, Κῦ τόδε olda χατὰ φρένα 
χαὶ κατὰ ϑυμόν, ᾿1λ. — “Ὅτε Αἴαντε μεταστρεφϑέντε zart αὐτοὺς 
σταίησαν, τῶν JE τράπετο χρώς. "I. 

u. 2. Eine Gemäßheit bezeichnet χατά bei Homer außer in der 
finnlichen Formel χατὰ δόον Sl. u, 33. Od, e, 327. 462 in xara νόον (SI 
s, 108), in den epifchen Formeln κατὰ χόσμαν, μοῖραν, αἷσαν (die letzte αὐ). 
bei Pindar). Ἵππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρύχεῖιε und’ ἐπὶ τάφρῳ. I. 
Ἑΐατο σιγῇ ᾿Αργεῖοι κατὰ μοῖραν, ακούοντες βααιλὴῆος. Δ. Kar al- 
oa» ἐνείχεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν. "I. ᾿ 

9. 8. [9- 61] Selten erfcheint χατά bei Homer in δὲς feparatis 
ven nad Diftributiven Bedeutung (in jener Il. «, 37ı u. 8, 866, it. 
diefer β, 862); gar nicht in den Bedentungen vergleichbar, vermöge, 
m egen, in Anfehung; eben fo wenig in abverbartigen Wormeln wie αἱ. 

y. 2.5 


26. Mera mit dem Genitiv ift bei Homer felten. 


A. Namentlich erfheint es IL. », 700. φ, 458. Od. x, 320, π, 140. 
Synonym gebrauht Homer μετά mit dem Dativ und Accufativ. Gine 
ädlifch-dorifche Nebenform ift πέδα, nicht πεόδά. 


27a. Mit ven Dativ ift μετά dichteriſch, meift nur οἰῶ: 
unter, mit. (Ar. 380. 251. ἀνῇ. 1283 in Chören.) 


A. Bei Pindar DL. 2, 29; bei Aeſchylos Perf. 605. Cho. 860; 
bei Sophokles Phi. 1110; bei Euripides vielleicht auch nur δεῖ. 855 
u. Erechth. 17, 36; häufig nur bei Homer. Ns Ἄχτωρ διὲ μὲν τὲ μετα. 
πρώτοισι φάνεσχεν, ἄλλοιε δ᾽ ἐν πυμάτοισι κελεύων. I. Εἰδόσ» 
ταῦτα μετ᾽ ᾿Αργείοες ἀγορεύεις. ᾿λ. (Ἐμοί γ᾽ εἴη τέκμα ἃ καὶ μάχοι-- 
10 καὶ μετ ἀνδράσιν πρέπον. Ei.) — Ζώουσ, μετὰ στρατῷ. ᾿1λ. 
Nov μεϑ' ὑμετέρῃ ἀγορῇ νύστοιο χατίξω. 'Od. — Τοῖσιν Εὐυρυνομὴ 
ϑαλαμηπόλος ἡγεμόνευεν, ἐρχομένοισι Ayosde, daos μετὰ χερσὲν ἔχου-- 
σα. ᾿Οδ. Θάρσεν μηδέ τὸ πάγχυ μετὰ φρεσὶ δείδιϑιε λίην. ᾽Οδ. 


97b. Mit dem Accuſativ erfiheint μετά bei Dichtern in θὲς 
ſonderen Bedeutungen. 


A. 1. Auffallend findet es ſich mit dem Accuſativ bei Aeſchylos nur 
Ag. 223.1. Sie. 1066, bei Sophokles nur Bruchſt. 380, bei beiden in 
der Bedeutung nach von der Zeit oder Ordnung, in der es bei Homer, 
meift nur in der Odyſſee vorkommt (SI. ψ, 227. 356). Um häufigiten ges 
braucht er es, wie auch Guripides, dem ἐπί mit dem Accuſativ ſynonym, 


zunächſt die Richtung bezeichnend: nach, zu, fowohl im feindlichen Sime . 


als im freunvlicden. How dovgd μετ Αὐτομέδοντα βεβήκεν. I. Ἔρχεθ 
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vor, φίλε Φοῖβε, μεϑ᾽ Ἕχτορα. 'I. Bar Iuer πόλεμόνδε, "Han μὲν 
μετ᾽ ἀγῶνα νεῶν. Ἰλ. Οἱ ἄλλοι οἴχονται μετὰ δεῖπνον. ᾿Ἰ1λ. 

A. 2. Eben fo bezeidmet εὖ ferner, ‚befonders bei Homer, wie fonf 
ἐπί mit dem Accuſativ, den Zwed des Holens. Κατήλυθον πλέων ἐπὶ 
οἴνοπα πόντον ἐπ᾽ ἀλλοθρόους ἀνθρώπους ἐς Τεμέσην μετὰ γαλκόν. ᾽Οὐ. 
Θὺ μετ' ἄλλας ἐρχόμεϑ᾽, ἃς ἐπιειχὲς ὀπυιέμεν ἐστὶν ἑχάστῳ. Od. 4έ- 
μαρτ᾽ ἀμείψει, ἣν σὺ νῦν ἥχεις μέτα. Εὖ. . 

N. 8. Dom Nachgehen gebrauht es zuweilen Homer. Mer ἴ- 
yvıa βαῖνε ϑεοῖο. ᾽Οδ. Aaoi Enovd ar εἴ re μετὰ κτίλον ἕσπετο μῆλα. 
1. [αἶψα μειαστρέψουσι νόον μετὰ σὸν χαὶ ἐμὸν πῆρ. ᾽1λ.} 

A 4. Wie mit dem Dativ findet es fi auch mit dem Accuſativ bei 
Homer hin und wieder in der Bedeutung unter. αὶ βουλῇ μετὰ nar- 
τας öunlıxzas ἔπλευ ἄριστος. ’I. Θυμὸν ἑνὶ στήϑεσσι» ὄρενε» πᾶω 
μετὰ πληϑύν. "1. 

N.5. Nicht vor kommt bei Homer μετὰ χεῖρας (μετὰ χερσὶν nal) 
974 A., wie bei So. Bhi. 1110 Eh.) und μεϑ' ἡμέραν. Herodot ge 
braucht μετά überhaupt nur fo wie die attifchen Profnifer, außer in μετὰ de 
68, 2, 3 und in μέγα für uereonv 68, 2, 7. Τοῦ Ἱεροῦ ῬἩυσοῖσι μὲν μέ- 
Tsorı, ἄλλοις δὲ οὐ μέτα. “Ho. 

U. 6. Ueber μειά ohne Caſus 68, 2, I u. 8. 


28. Ὑπέρ mit vem Genitiv finbet fi von räumlichen Vers 
bältniffen bei Homer ungefähr eben fo wie bei Attifern; fowohl bei 
Verben der Ruhe als der Bewegung. 


A. Ziemlich beſchränkt ift bei Homer der uneigentliche Gebrauch, ver: 
einzelt ἐχατόμβην ῥέξαι ὑπὲρ Δαναῶν Sl. a, 444 und ὑπὲρ σέϑεν alsye 
ἀχούω πρὸς Τρώων L, 524; öfter ſynonym mit dem fonft fo üblichen πρός 
in der Yormel πρὸς ϑεῶν bei den Göttern u. a. bei λέσσεσϑαι Il. y, 838. 
ω, 466. Od. o, 261 und γουνάζεσθαι Δί. o, 660. 665. In der Stelle SI 
ἡ, 449: τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕπερ für Die Schiffe, ift doch wohl ποῦ 
eine locale Aufchauung (jenfeits); wie μι, 5, wo daneben vorher τεῖχος 
ὕπερϑεν. 


29. Mit dem Accuſfativ gebrauchen Dichter ὑπέρ mehrfach 
fowohl vom Raume als vom Maße. 


N. 4. Vom Raume öfter als die Proſaiker. Τυδείδεω ὑπὲρ ὦ μὸν 
ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀχωχή ἔγχεος οὐδ᾽ ἔβαλ' αὐτόν. I. ’Aninlayyder 4- 
χαιοὶ παντοίοις εἰνέμοισιν ὑπὲρ μέγα λαῖτμα ϑαλάσοης. ᾽οδ. Ἐχοῖν σ᾽ 
ἐλαύνειν τήνΦ' ὑπὲρ Νείλου δοάς. Εἰ. 

N. 2. Dom Maße gebraucht Homer ὑπέρ nur in den epifchen 
Formeln ὑπὲρ aloay, μόρον, μοῖραν; daneben vereinzelt ὅπὲρ ϑεόν SL. e, 
827, (öfter) in der Formel ὑπὲρ ὅρχια nnuaivew oder dnltsodas SL. γι 
299. δ, 67. 236. 371, Das in der Profa in biefem Sinne übliche παρά 
in παρὰ μοῖραν Ὧν. ξ, 509. In Verbindung mit Zahlen kommt ὑπέρ 
bei Homer nicht vor. On [πω] τίς μ᾽ ὑπὲρ αἴσαν ἀνὴρ "Ardı ngoid- 
ve. "IM. Βροτοὶ συγῇσιν ἀτασϑαλίῃσιν ὑπὲρ μόρον ἄλγε᾽ ἔχουσιν. ’Od. 
᾿Αναχωρῆσαι, μὴ καὶ ὁπὲρ μοῖραν δόμον "Ados εἰζαφέχηαι. ᾽1λ. 

30. “μφέ um erjcheint bei Dichtern mit dem Genitiv, Da- 
tiv und Accuſativ; bei Homer aud) in ber Form aupic, vie er 
jonft auch adverbial gebraudt, 


A. 1. Mit dem Genitiv iſt dugs in örtlicher Bebeutung (um) 
auch bei Dichtern fehr felten [nicht fo Eu. Hipp. 1183}} bei Herodot 





— 
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vereinzelt [8, 1047]. Defter findet es fich uneigentlih: um, über, wegen, 
bei Somer nur SL π, 825 u. Od. 9, 367. Bö ns ἅρματος aupis(?) 


ἰδὼν πολέμοιο μεδέσϑω. Ἰλ. — Zuußolov οὔ πώ τις ἐπιχϑονίων πιστὸν 
ἀμφὶ πράξεος ἐσσομένας εὗρεν ϑεόϑεν, Il. Τοιώνδ᾽ ἔπειϑε δῆσιν ἃ μφ᾽ 
ἡ μῶν λέγων, Al, . 


A. 4. Mit dem Dativ findet ſich ἀμφί bei Dichtern und in der 
dialektiſchen Sprache nicht felten; in srtlicher Bedeutung befonders bei 
Homer. [In der buntſcheckigen Reminiscenzengräcität der fpätern Proſaiker 
erfcheint der Dativ bei auys mehrfach wieder] “Koracav duyi Meivos- 
rıady ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες. 'I. "Aug ὥμοισιεν ἐσύσατο τεύχεα καλά. 
Ἴλ. Apyi πύλῃς εὐποιητῇσ,; μάχονται. 1. Atipo πυλωρὸν φύλαχα 
ἀμφὶ σοΐ, Σο. 

N. 8, Eben fo findet ſich augs bei Dichtern mehrfah cauffal: 
um, wegen. Mazofs &yyeinn μαχήσονταν ἀμφὶ γυναικί, ᾿λ, [Νῦν] 
μον ἀμφ᾽ Odvanı δαΐξρονν daisını ἦτορ. Ὀδ, Aid ἀμφ᾽ ἀρεταῖσν 
πόνος δαπώνα τε μάρναταν πρὸς ἔργον κινδύνῳ κεκαλυμμένον. II. 

9.4. Sodann heißt ἀμφί mit dem Dativ bei Dichtern und Ges 
rodot auch in Betreff, über. Aupi νεχροῖσεν χαταχηέμεν οὔ τ 
μεγαίρω. I. Ἀμφὶ ἀπόδῳ τῇ ἐμῇ neisouab τοι. “Ho, Τοῖσι κακὴ 
φρεσὶν ἥνδανε βουλὴ ἀμφ᾽ ἐμοί. Od. — Οὔ με πείσεις εἰπὼν dug' Ὀ -- 
dvonı. Ὀδ, Aupl τῷ ϑανάτῳ αὐτῆς διξὸς λέγεται λόγος. “Ho, — TI 
δή ποτ, ὦ ξέν᾽, ἀμφ᾽ ἐμοὶ στένεις τάδε; Σο. . 

91, 5. Mit dem Aceuſativ findet fih ἀμφί bei Dichtern (außer in 
der örtlichen Bedeutung) zuweilen auch uneigentlih: über. Augps σε 
Τρωαὶ χλαύσονται. Ἰλ, Εἴρηκας ἀμφὶ κόσμον ἀψευδῆ λόγον. Al, 

N. 6. Das adverbiale ἀμψίς heißt theiis umher, theils gefondert, 
in welcher Bedeutung es au mit dem Genitiv vorkommt. πολὺν χρό-- 
νον augis ἔσεσθον φυλόπεδος χρατερῆς. Od. 

U. 7. Ueber ἀμφέ ohne Caſus 6 68, 2, 1 u, 83. 


31. Περί mit dem Genitiv ift in der räumlichen Bedeutung 
(um) faft verichollen. 

A. 1. Ein Beifpiel Ὅν. ε, 68; verdächtig find Sappho 4, 10 u. Gu. 
Tro. 819, wo Seidler πυρό vermuthet. 

9. 2. Der räumlichen Bedeutung fchließt ſich die uneigentlihe an: 
um, für. Mijs περὶ νηὸς ἔχον πόνον. ᾿λ, Εἷς οἰωνὸς ἄριστος ἀμύ- 
νεσϑαι nepi naronc. I. 

9. 3. Homeriſch iſt die Bedeutung über, vor, am hänfigften ἐπ. 
περὲ πάντων, vgl. 88 N. 8. ᾿Ιητρὸς ἔχαστος ἐπιστάμενος περὶ πάντων. 
Od. Δηίπυλον περὶ πάσης Tiev ὁμηλεχίης. ᾽1λ. 


32. Dit vem Dativ εὐ εῖπὶ περί bei Dichtern, befonders 
bei Homer, häufiger als in der Proja. 

A. 4. So zunähft räumlich. Πᾶν ἥμαρ μάρναντο περὶ Zxaı- 
ἧσι πύλῃσιν. ἾΔ. Πήληξ σμερδαλέον χονάβησε περὶ κροτάφοισι m8- 
σόντος. ᾽1.. Ὀρϑωϑθεὶς ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα. U. Πάρδαλες 
περὶ δουρὶ πεπαρμένη οὐκ ἀπολήγει ἀλκῆς, TI. 

Y. 2. Nehnlich ferner bei Bezeichnung einer Bertheidigung ‘E- 
στήκει ὧς τίς τε λέων περὶ οἷσε τέκεσσιν. ᾿᾽Ιλ, Οὖχ᾽ ἄγος ὁππότ᾽ ἀνὴρ 
περὶ οἷσι μαχειόμενος κτεάτεσσι βλήδται. 04. Tedvausval vo καλὸν 
ini προμάχοισι πεσόνια ἄνδρ᾽ ἀγαϑὸν περὶ ἢ πατρίδι μαρνάμενον. 
T vor. 


- 
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ες 88, Mit dem Acenſativ befchränft περέ bei Homer 
anf den räumlichen Gebrauch. ſh fh περ ὃ 


A. 1. Die alt. Sy. A, 3—5 erwähnten Erſcheinungen find dem Ho: 
mer fremd. . | 

A. 3. Homerifch ἰ( der anverbiale Gebrauch des πέρν Horzuge: 
weife, außerordentlich vgl. 31 91. 8. (mie in manchen Compofiten 2.8, 
περιχαρής). Meber Anderes 68, 2, 1 πὶ ὁ, Σχέτλεός εἰς Ὀδυσεῦ᾽ πέρι τω 
μένος. 00. Τοῦ πέρνυν μὲν πρόφρων xgadın χαὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ. 'I. -- 
Τυδείδη, πέρι. μὲν πολέμῳ ἔνε χαρτερός ἐσσι. ᾿1λ. — ἸἈαλέσασϑε Icio 
ἀοιδὸν Δημόδοχον" τῷ γώρ da ϑεὸς neo δϑῶχεν ἀοιδήν. ’Od. Ming 
πέρι χέρδεα οἷδεν. ’Od. (ἢ vgl. Il. », 728. Od. y, 244. 7, 485.) Τὸ- 
δείδη, πέρε {[περέ Bekker] μέν σὲ τίον Δαναοὶ ταχύπωλον. ’I. Τῷ a 
χρὴ πέρι μὲν φάσϑαι ἔπος ἠδ᾽ ἐπακοῦσαι. ᾽1). — Κεῖται Avrikoyos, ni- 
gs μὲν ϑείεεν ταχὺς ἡδὲ μαχητής. Od. Τά γ᾽ οὔ χέ τις οὐδὲ ϑεῶν μαχά- 
ρων᾽ πέρν γὰρ δολόεντα τέτυκτο. Ὀδ. --- Πόρεν οἱ ἀγλαὸν υἱὸν Εὔϑωρον, 
πέρι μὲν ϑείειν ταχὺν ἡδὲ μαχητήν. Il. Ἡῦϑον ἀκούεις πλαζομένου' 
πέρι γάρ μὲν ὀιζυρὸν τέχε. μήτηρ. Ὀδ. 
A. 8. Eigenthümlich it auch die Tmeſis bei Compoflten mit περί; 
zum Theil anaphoriſch mit μέν und de, wobei das den beiden. Sägen gr: 
meinfante Verbum nur im zweiten erfiheint, (Περέεσφι γυναιχῶν ds 
τε μέγεθός τε ἰδὲ φρένας ἔνδον ἐέσας. Ὀδ)) Ἦ σέ TE φασι περὶ φρένιι 
ἔμμεναν ἄλλων. Ἰλ. “Περὶ μὲν νόον ἐστὶ βροτῶν, περ ὲ ἱρὰ ϑεοῖοιν 
ἐϑανάτοισιν ἔδωκεν. Ὀδ. Ὧ ᾿Αχιλεῦ, περὶ μὲν κρατέεις, περὶ δ 
αἴσυλα δέζεις ἀν δρῶν. ᾽1λ.3 — Περὲ μὲν βουλὴν Δαναῶν, περὶ 
ἐστὲ μάχεσθαι. I. Αἴας περὲ μὲν εἶδος, περὶ d’ ἔργα τέτυχιο τῶν 
ἄλλων Δαναῶν. Ih. Od. 


84. IIood mit vem Genitiv erfcheint bei Homer nır mie 
finnlihen Bedeutung. Ueber παραέ oben 2, 2, 3, πάρ 8, 8, 1. 


A. 4. Bei ihm auch mit dem Genitiv unperfönlicdher Objech, üb 
ter nur. in παρὰ νηός, νηῶν, μηροῦ. Παρὰ νηὸς dvior ἠδὲ Hahacon 
Ὀδ. Σπάσσατε τανύηχες ἄορ παχέος παρὰ μηροῦ. Ik, 

A. 2. Ausdrücke wie bie in ber. att. Sy. 9. 4, erwähnten kommen 
bei Homer nit vor. 


35, Auch mit bem Dativ beichränft fih zuge bei Home 
auf die finnlihen Erjcheinungen. 

4.4. Mit dem Dativ unperfönlicher Begriffe findet [ὦ παρώ δὴ 
Homer häufig (am häufigften in παρὰ νηΐ, νηυσίν); hin und wieder and) 
bei Andern. δεῖπρον ἔπειϑ' εἵλοντο παρ᾽ ὕχϑῃσεν ποταμοῖο. ’Od. Bu 
παρ᾽ ὄχϑαις ποταμίοις. Al. [Νὺν) xev λεξαίμην χοίλῃ παρὰ νὴ! μὲ 
λαίνῃ. ’Od. Ἡξῆς εὐνάζοντο παρὰ Önymivı ϑαλάσσης. ᾿Οδ. Συνων εν 
σϑην παρὰ φηγῷ. I, Χερμάδια πολλὰ πὰρ ποσὶ μαρναμένων bir 
Alvdero. Ἰλ. Τάρβησαν, πᾶσιν δὲ παραὶ ποσὲν κάππεσε ϑυμός. Ih 

A. 2. Ausdrücke wie παρά τον» νομίζεσθαν, παρ᾽ ἑαυτῷ σκοπεῖν NM 
dem Honier fremd. ΄ 

36: Mit dem Aecufativ beſchränkt fih παρά bei Home! 
größtentheils auf Die finnliche Bedeutung, ων ΄ 

A. 1. [8.} Bei ihm findet ὦ παρά in der Bedeutung zu, πα and 
kei unperfönlichen Begriffen. BF ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ via 
Ay. "a ΕΝ . ’ ᾿ | 

A. 2. Bon den in der alt, Sy. A. 4 — 7 erwähnten Ausdrucksweiſen 


΄ 
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kommt kei Homer wenig oder. nichts vor, außer πὰρ δάναμιν SI. ν, 787 
vu. παρὰ μοῖραν ὧν. ξ, 509, Mao δύναμιν, οὐκ dem καὶ ἐσσύμενον 
σεολεμέζειν. ᾽1λ, - . 


A. 8. Ueber παρά ohne Eafus 68, 4, 1u. 2; πάρα eb. 9. 6 u. 1. 
8, nn: x ’ . 


37. Πρός mit dem Genitiv bietet bei Dichtern mehrfach: Ben 
ſonderheiten. 

A. 1. Bei Homer erſcheinen ‚neben πρός auch Die alten Formen ngom 
und ποιό, diefe auch bei Pindar und den Tragikern (in Ghüren). 

A. 2. Selten fieht es felbf bei Dichtern in der räumlichen Bedentung 
von — her mit einem gefeßten ober zu denkenden Verbum ber Gewegung; 
wohl aber fchon bei Homer in der Bedeutung nah — zu (Ob. », 410 f. 
Il. x, 428) und auf vie in der att. Sy. A. 8 erwähnte Weile: von Θ εἰ: 
ten. ᾿Αλώμενος ἴχετ᾽ ἐμὸν δῶ ἠὲ πρὸς ἡοίων ἣ ἑσπερίων ἀνθρώ- 
πων. ’Od. Kıgdelver, ἐμπολᾶτε τὸν πρὸς Σώρδεων ἤλεκτρον. Ζο. —' 
Τοσσάκε μὲν Ἡροπάροιϑεν ἀποστρέψασχε παραφϑάς πρὸς πεδίον" αὐτὸς δὲ 
ποτὶ πτόλεος πέτετ᾽ αἰεί. I. -- Πρὸς Τρώων καὶ Towsadur χλέος, 
ἔσται. ᾿"λ. -ς 

A. 3. Wie font παρά findet fi πρός mit dem Genitiv dichteriſch 
(und herodotifch) bei Begriffen des Erhaltens, Erlaugens nd Ke- 
arwo χαὶ Πολυδεύχης τιμὴν πρὴς Ζηνὸς ἔχουσεν. ’Od. Tıum ἄρνυν- 
ται Ἡενελάῳ πρὸς Τρώων. Ἰλ. Πείϑεο, ὡς ἄν μοι zudos ἄρηα:ι 
πρὸς πάντων Δαναῶν. U. Mills τις οἴσεσθαι daxgv πρὸς͵ τῶν͵ 
κπλυόντων. Al. Τὰς ἡδονὰς πρὸς σοῦ λαβοῦσ᾽ ἐχτησάμην. Σο. T- 
χοιεν ὧν φρονοῦσι πρὸς ϑεῶν. Αἱ, Οὐχ εἰ κακὸς σύ, πρὸς καχῶν 
IP ἀνδρῶν μαϑὼν ἔοικας ἥκειν αἰσχρά. Zo. --- Μεγάβυζος ἐλίπετο 
ἀϑάνατον μνήμην πρὸς Ἑλληςποντίων. “Hg. ᾿ 

N. 4. So bezeichnet πρός“ τινος dichteriih auch von Jemand Berlies 
henes, Gewährtes, feld. Geheißenes. Bereinzelt ift bie homeriſche 
Formel πρὸς Διὸς εἶναι unter dem Schutze des Zeus fichen. Tal’ εὐτῦ- 
χοῖμεν πρὸς ϑεῶν Ὀλυμπίων. Al. [Βασιλῆες] ϑέμιστας πρὸς Aros si- 
ούαται. Ἰλ. Kai χεν ἐν Apysı ἐοῦσα πρὸς ἄλλης ἱστὸν ὑφαένοις. Ἰλ. 
-- Ἔγνω ὡς ἄχουσα πρὸς τοῦ ϑηρὸς ἔρξειεν τάδε. Σο. -- Πρὸς 4Δεὅ ς᾽ 
εἶσι» ἅπαντες ξεῖνοί τὲ πτωχοΐ τε. Od. 

A. 5. Ueber πρὸς (τῶν) ϑεῶν att. Sy. A. 2; über das eingeſchobene 
σέ oben 68, 5, 2. [Statt des Genitivs kann auch ein Hyputhetifcher vder 
relativer Sab eintreten eb.] Πρὸς ϑεῶν gebrauht Homer bei μάρτυρος; 
bei Berben des Anflehens gebraucht er zwar nicht πρός mit diefem Ges 
nitiv felbft, wohl aber mit andern. Ueber das ſynonyme ὁπέρ 68, 38 W; 
über den bloßen Genitiv 47, 12%, 5, [Πρός νύν as πατρὸς πρός τε μη- 
τρός, ὦ τέχνον, πρός τ᾽ εἴ τί 00 κατ' οἶχόν don προςᾳελές. Zo,) Αὐτὼ 
μάρτυροι ἔστων πρός τε ϑεῶν μακάρων πρός τε ϑνητὼν ἀνθρώπων. 
N. Νὺν σε τῶν ὄπιϑεν γουνάζομαι, οὐ παρεόντων, πρός τ' ἀλόχον 
καὶ πατρός. Od. , 

N. 6. Ueber πρός bei Baffiven 52, 5, 4: bei Neutren 52, 3, 1 
u. 8. Aehnlich exfcheint es bei Subftantiven und Adjectiven. Ἐς 
φύβον ἀφεχόμην, un τις δόλος me πρὸς χασεγνήτου. xıarn. Ei. Ta 
περισσὲ χἀνόκητα σώματα inte βαρείαις πρὸς He» σδυςπραξίαις. Σοι 
[Νὃν] 0 ἔσπααι πειϑὼ χαχοῦ πρὸς ἀνδρός. Σο. — Ἤρφημος πρὸς ph 
λων ἤ disuopos ζῶσ᾽ εἰς ϑανόντων Foyouas χατασχαφάς. Σο. ᾿Εξέργοριφε 
γνώμην ano Tlstacdaı ἐπίφϑονον πρὸς τῶν πλειόνων ἀνθρώπω». Ho. 

‚_ 9.7. Außer der localen Bedeutung findet fich πρός felten mit einem 
nicht perfönlichen (oder wicht perfonificizten) Bagriffe, zum Theil in adver« 


τ 


-- 
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bialen Formeln, wie in πρὸς δίχης mit Met. Τέϑνηχε ϑεῖον Ἰοχάστης 
πέρα. Ὦ dusialara, πρὸς τίνος nor αἰτίας; Αὐτὴ πρὸς αὑτῆς. Zu 
-- 4p’ οἶσϑα δῆτα πρὸς δίκης οὐδὲν τρέμων; Σο. ι 


38. Mit dem Datin erjcheint πρός bei Homer felten, meifl 
me in Iocaler Bedeutung, 


N. 1. So zuweilen auch bei Verben der Bewegung den Ruhepunkt bes 
zeichnend; felten fo bei andern Dichten. "Enöyouas νήπια τέχνα Ballo- 
μενα ποτὲ yasy. 1. “αβών νιν πασσάλευε πρὸς πέτραις, Al. 

A. 4, Dereinzelt ſteht es mit dem Dativ in ber Bedeutung außer 
ſchon Od. x, 68; öfter fo ohne Caſus auch bei Homer in πρὸς de nach 
68, 2, 1. 


. 89. Mit dem Wccufativ findet ſich πρός bei Homer zwar 
häufig, aber doch nur auf wenige Berhältniffe befchränft. 


A. 1, Am gewöhnlichiten erfcheint es nach Verben der Bewegung bei 
einem localen Object. Bei Berben der Nuhe bezeichnet es auch bei Ho» 
mer bloß die Richtung (Dvd, s, 26. », 240 ἢ und von ber Zeit @, 191). 
Zxölonss ἐν τάφρῳ ὀξέες ἑστᾶσιν, ποτὶ δ' αὐτοὺς τεῖχος ᾿Αχαιῶν. Il 
Koza ζῶσα ϑρηνεῖν πρὸς τύμβον μάτην. Al. 

N. 4. [2u.3.] Den Accuſativ eines perſoͤnlichen Objects verbindet Ho» 
mer mit πρός häufig nur nach Verben des Sprechens. Ἦχα πρὸς di- 
λήλους ἔπεα πιτερόεντ᾽ ἀγόρευον, Il. [Πρὸς Τρῶας μάχεαι. "Δ. Das 
gegen πρὸς δαίμονα wider Willen einer Gottheit Il. ρ, 98. 104.) 

A. 3. Bon den fonft in der att. Sy. 9. 1—4 erwähnten Ausdrucks⸗ 
weifen kommt bei Homer eben no nichts Achnlihes vor, am wenigſten 
Bezeichnungen rationeller Berhältniffe. 


40. Ἐπί mit dem Genitiv gebraudt Homer zwar Häufig, 
aber nur in beſchränkter Weife. 

A. 1. Namentlich von Ortsbezeichnungen, wie ἐπὶ γῆς, ἐπὶ νηός, ἐπὶ 
ϑρόνου (nicht in ἐπὶ οἴχου), fowohl bei Verben der Nuhe als der Bewe⸗ 
gung. Θέες End ϑρόνου Is φαεινοῦ. I. Τὴν καϑεῖσεν ini θρόνον 
ἀργυροήλου. 'IA. 

N. 2. In temporaler Bedeutung findet es ſich bei Homer in ἐπὶ προ- 
τέρων ἀνθρώπων Il. e, 637 und ἐπ᾽ εἰρήνης β, 797. ε, 408. x, 186. 

A. 8. Don den in der alt. Sy. N. 5 u. 6 erwähnten Grfcheinungen 
kommt bei Homer eben nichts vor als εὔχεσϑε σιγῇ ἐφ᾽ ὑμεέων für, bei 
euch felbit SE. η, 195. vgl. τ, 355, 


41. Mit dem Dativ bat ἐπέ ſchon bei Homer eine fehr auf 
gedehnte Sphäre. | 

A. 1. So findet es [ὦ bei ihm, wie überhaupt bei Dichtern mehrfach, 
wo Profaiter den Accuſativ gebrauchen würden; zunächft bei Werben ber 
Ruhe, namentlih in den Formeln ἐπὲ γαίῃ und ἐπὶ χϑονί, Honig ἐπὶ 
γαίῃ κεῖτο sadels. I. Οὔ us ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ xHovi δερχομένοιο 
σοὶ γεῖρας ἐποίσει. IR. Πάντων ἄρισιον ἄνδρα τῶν in} γϑονὶὲ ἔχτεινας. 
Σο. Θῆχεν ᾿Αϑηναίης ini γούνασιν ἠυχόμοιο. U. [Ἐπὶ φρεσὶ Im 
᾿4γαμέμνονι πότνια Ἥρη. ᾽1λ.} 

A. 2. Ehen fo ferner bei Verben der Bewegung, den Ruhepunkt bes 
zeichnend. Νῆα in’ ἠπείροιο ἔρυσσαν ὑψοῦ ind ψαμάϑφις. 'IA. Hor- 
νὴς ἐπὶ γαίῃ κάππεσιν. ’I. 'Eni γᾷ πέσεν. Zo. Jon vor τάσδ᾽ ἐλθὼν 
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und’ in’ ἄλλοισεν τρόπον. Zo. [Ἤτοι Zu’ ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι μά-- 
χεσϑαι. Ἰλ.] : 

A 3. Eben jo fleht es ferner mit dem Dativ einer Perfon auf Lie 
eine Feinbfeligfeit gerichtet wird. Alp’ End Tudsidn inreivsso κάμπυλα 
τόξα. ’I. Αἴας ἐφ᾽ Exrogs Ver axovricon. I. Ἐπὶ ἐχϑροῖς χεῖρα 
φοινίαν τρέπει. Σο. Ἤιξαν δρόμημα δεινὸν ἀλλήλοις ἔπι. Ev. 

A. 4, [3] Schr mannigfah findet fih ſchon bei Homer 
ἐπό mit dem Dativ in den abgeleiteten Bedeutungen. So heißt 
εὖ bei, ἡ. B. in ἐπὶ νηυσίν SI. α, 559. δι 518. s, 425. vgl. 9, 322; an 
in ἐπὶ (ποταμῷ) n, 133; unattiſch auch bei Verben ber Bewegung e, 36, 
3, 4905: zu, außer s, 639. Ὅν. y, 143. 7, 316. ἐπὶ εἴδεϊ παὶ φρένες 
ἦσαν op, 454. vgl. 308 u. n, 99; in ἐπὶ πᾶσιν in Allem Il. δ, 178, neben 
Ev d, 258. 

U. 5. Homeriſch ift auh die Formel ἐπ᾽ nuarı (im Gegenfabe zu 
ἐπὶ νυχτὶ Sl. 9, 529) bei Tage, täglid Ὅν. w, 105, mit αἱέν ἔξ, 105 
und So, DR. 688. (vgl. Vruchſt. 9339); an einem Tage Sl. x, 48. τ, 229, 
Od. β, 284. So auch En’ ἤματι τῷδε Δί. v, 484. τ, 110. Achnlich bei 
Herodot In’ ἡμέρῃ Exdorn 3, 168. 4, 112. 5, 585 En’ ἡμέρης ἔχώστης 
5, 117: En’ ἡμέρην ἑκάστην für jeden Tag 2, 149, 8. 

A. 6. [3] Chen fo bezeichnet ἐπό mit dem Dativ auch ſchon bei Ho⸗ 
mer die anfıhließende Folge, local und temporal, ſynonym mit μετα SI. 
9, 263. 3. 5. ψ, 290. 3. Od. A, 287. Ὄγχη En’ ὄγχῃ γηράσχεν, μῆλον 
δ᾽ ini μήλῳ. ’Od. Μεμάασιν ἡμέας ἐξεναρίξαε Eni προτέροισι κα- 
πκοῖσεν. Od. Κείσιαι ἐν Τροίῃ ἀτελουτήτῳ ἐπὶ ἔργῳ. 'M. (? vgl. 
Od. n, 4114.) v j 

A. 7. [4] Auch eine Vorſteherſchaft bezeichnet ins mit dem Dativ 
fhon bei Homer: von Hirten Sl. 8, 187. Od, v, 221. bei εἶσα 409. 
Aehnlich vloy ini χτεάτεσαν λιπέσθαι SL. e, 154. vgl. ει, 482, Ungewöhnlid) 
σημαίνειν ἐπὶ duwzow DV. χ, 437. 

N. 8. [6] Selten findet fi dns mit dem Dativ bei Verben der Ges 
fühle und ihnen verwandter Neußerungen. Ὦ φίλον, οὐχ a» δή τις 
ἐπὶ ῥδηϑέντε διχαίῳ ἀντβίοις ἐπέεσσι καϑαπεόμενος yalsııaivos. "Od. 
Πάντες in’ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. "Od. 

A. 9. [7 u. 8.] Eben fo bezeichnet ſchon bei Homer ἐπί mit dem 
Dativ den Beweggrund einer Handlung. Achnlih ini δώρῳ un, gegen 
ein (zu erhaltenves) Gefchenk. Ὡς μὴ δὴ wgelor νιχᾶν rawd’ ἐπ’ ἀέϑλῳ. 
00. — Ὡς ἐπὶ σοὶ μάλα πολλὰ πάϑον χαὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα. ᾿1λ. Zeus 
ind Πατρόχλῳ ἐτάνυσσε χαχὸν πόνον. ᾽Ἶλ. — Τὶς κἐν uos ode ἔργον 
ὑποσχόμενος τιλέσειξ θώρῳ ἔπι μεγάλῳ; Il. Θητεύσαμεν εἰς ἐνιαυτὸν 
μιεσϑῷ ἔπι ῥητῷ. I. ' 

A. 10. Nicht vor fommen bei Homer bie in der alt. Sy. U. 9 ers 
wähnten Nebensarten. Ueber ἐπὲ ohne Cafus δ 68, 8, 1; Ins εὖ. A. 6u. 7. 


42. Mit vem Accufativ gebraucht Homer ἐπέ meift in ven- 
ſelben Verhältniffen wie bie Proſa. 


A. 1. Ein Erftreden: auf — hin, über — hin, längs bezeichnet 
ἐπί mit dem Accuſativ bei Dichtern, zumal bei Homer, απ in Berbins 
dungen denen ähnliche in der Proſa eben nicht vorfommen. Οὔ τέ πού ton⸗ 
ὀεζυρώτερον ἀνδρὸς πάντων ὅσσα τε γαῖαν ἔπε nveiss τε καὶ ἕρπει. "IM. 
Οὗροι νηῶν πομπῆες γίγνονται In’ εὔρέα νῶτα ϑαλάσσης. ’Od. Νηδ 
πολυχλήισδει πλέω ἐπὶ οἴνοπα πόντον. I. Οὕτω χὲν wos εὐχλείη νὶ ἐ- 
Οετή τε οἴη ἐπ’ ἀνθροπους. ᾽Οὐ. --- Ἐέσσεν ἐπισταμένως καὶ ἐπὶ στώ-᾿ 
Yun» ἴἤϑυνεν. ’00. 
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aA. 2. δὴ der Bedeutung des Holens gebraucht Homer μετά nad 
63, 27 b, 3. Auch in Verbindungen wie die att. Sy. A. 3 angeführten wir 
ἐπὶ bei ihm eben nicht vorkommen. 


43. Ὑπό mit dem Genitiv hat bei Homer einen ausgedehn⸗ 
teren Gebrauch als in der Profa. 


. 9. 1. So verbinden «8 die Epiker aud mit Verben der Bewegung, 
um das Woher zu bezeichnen. “ὅτις ἀνασεήσονται ὑπὸ ζόφου ἡερόεντος. 
Rn. [Toösdı] Ζεὺς Ἐρέβισφν nö χϑονὸς ἧχε gomsde. “Ho. — Male 
σφίσιν ἔλπετο ϑυμὸς νεχρὸν ὑπ’ Alavsos ἐρύειν. ’I. Bel. Krüger zu 
Kenoph. An. 6, 9, 22. 

A. 2. Chen fo findet ſich ὑπό τινος auch bei Derben der Bewegung 
zur Bezeichnung des Wohin. Τῇ, τόδε χρήδεμνον ὑπὸ στέρνοιο τανύσ- 
σαν. ᾿ 

A. 3. DBefonders bei Homer εὐϑείπε ὑπό πνος in der Bedeutung 
getrieben von. Hieher gehört auch φεύγειν und φοβεῖσϑα, ὕπο τινος 
vor Jemand fliehen, in dieſem Sinne homeriſch. Τρῶες un’ Aycaıwv 
Ἴλιον sicavtßnoav. ᾿1λ.. Ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχουσιν ἄελλαι. ᾽1}. 
— Ὑπὸ δελφῖνος μεγαχήτεος ἰχϑύες ἄλλοε φεύγοντες πιμπλᾶσι μυχοὺς 
λιμένος εδόρμου. Ἶλ. [Τυδείδης Un’ ἐμεῖο φοβεύμενος ἵχετο νῆας, "1. 
Ἠφόβηϑεν ὑφ᾽ Ἕκχτορ:ε xal Al πατρί, I) 

9. 4. [iu 8] Nicht vor kommen bei Homer ὑπὸ xugvxos τ. α, 
ὑπὸ λύπης u. ü., doch ὑπ᾽ ἀνάγχης Ὧν. B, 110. z, 156. ὦ, 146. 


44. Mit dem Dativ hat ὑπό ſchon bei Homer eben nur bie 
locale Bebentung. | ΄ 


A. Doc findet es fih fo bei Dichtern in manchen Verbindungen, bie 
mit eine Kraftäußerung bezeichnen. Bgl. 43 31. 3 E. Olouas [τόνδ᾽] ὑ π᾿ 
ἐμοὶ δμηϑένια πύλας Aidao περήσειν. 'Il. Altkavdgor ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ 
ϑάμασσον. 1λ. Φημὶ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα εὖχος ἐμοὶ δώσειν. 12. 
Βὴ Αυκίηνδε ϑεῶν un’ ἀμύνονι πομπῇ. IM. ὙΤόνδ᾽ ὑπὸ σῷ φϑίσον 
κεραυνῷ. Σο. — Τυναῖκες ὑπ᾽ avdgasıv οἶχον ἔχουσιν. Od. Ὕπνῳ 
ὅπο γλυχερῷ ταρπώμεϑα χοιμηϑέντες. Ὁδ. Ueber ἄρχεσθαι ὑπό τιν, Kr. 
3. Her. 1, 91, 4. 


45. Mit dem Acenſativ bat ὑπό bei Homer gleichfalls nur 
bie Iocale Bedeutung. 


N 1. Neben der Bedeutung unter — bin fowohl bei Verben ber 
Bewegung ale der. Ruhe gebraucht Homer ὑπό το auch in der Bedeutung 
unter — hinab, wofür fonft xer« mit dem Genitiv üblich iſt 68, 24, 1. 
"MiIer ὑπὸ Τροίην πόλεμον ϑρασὺν öpueivorisc. Od. — Ἐριννύες ὑπὸ 
γαῖαν ἀνθρώπους τίνυνται ὅ τίς x’ ἐπίορχον ὁμόσσῃ. "I. Ὄρνιϑες ᾳφοι- 
ur ὁπ’ αὐγὰς ἠελίοιρ. Od. --- Ὀδυσῆα ὀσσομένη χαὶ γαῖαν uno σιυ- 
γερὴν ἀφικοίμην. Od. Ὑπὸ πόντον ἐϑύσατο χυμαίψοντα. Od. (unter bie 
Oberfläche des Meeres.) 

A. 2. Bei den Tragifern findet fih ὑπὸ γαῖαν aud für ὑπὸ γῆς 
doch wohl eigentlich in dem Sinne: unter der Erde Hin. «υςέρωτες δὴ 
φαινόμεϑ'᾽ Ovıss τοῦδ᾽ 6 Ts τοῦτο στίλβει χατὰ γὴν di’ ἀπειροσύναν ἄλλου 
βιότου κοὺκ ἀπόδειξιν τῶν ὑπὸ γαῖακ. Ei. 

. ΚΙ, 8, Selten (Il. σε, 302) ift bei Homer ὑπό mit dem Nceufaliv im 
temposaler Bebeutung; ungebräuchlih in Formeln bie eine Unterthänigfei 
bezeichnen. In diefem Sinne findet ſich, wie auch bei Attikern, fo ſchon bei 
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Herodot fogar elvas ὑπό τινα, ᾿Εδεδούλωτο καὶ μέχρο Θεσσαλίης πᾶσᾳ 
καὶ ἦν ὑπὸ βασιλέα δασμοφόρος. ‘Hp. 

4. Adverbial findet fi ὅπό bei Homer: unten. vgl. 68, 8, 4. 
So in ber Phrafe ὑπὸ γούνατ ἔλυσεν Δί. A, 579. », 412. 9, 349 und äh 
lihen x, 95. 390. vgl. e, 862. A, 147. Vereinzelt aufs Euter bezogen Op. 
d, 636. Ueber ὑπὸ δέ 68, 3, 8; über ὕπο für ὕπεστι eb. N. 6. 


Tmeſis. 


46. Da die Präpoſitionen urſprünglich Adverbia waren, jo τοῖν 
ben fie auch, wie biefe, bejonvers in ver älteften Sprache, nicht felten 
durch Einfchiebungen nicht bloß von ihrem Cafus, fondern felbft von 
dem zugehörigen Berbum getrennt (Tmefis), mit dem fie and fo, 
durch die Betonung hervorgehoben, eimen verbundenen Begriff bilven. 
Bol. att. Spr. 42, 5, 1.u. 2. 


A. 1, Selbſt in der gewöhnlichen Proſa verräth fich bie Lockerheit dies 
fer Berbindung (parathetifche Compofition) durch Cinfchiebung des Augments 
und der Nebuplication. Aehnlich werben bei den Dichtern überhaupt und 
zuweilen aud) bei Herodot Gonjunctionen zwifchen die Präpofition und ihr 
Berbum eingeichoben. Ungleich lockerer aber war die Berbindung der Präs 
pofition mit den Verbum in der älteften Sprache, in der mit Präpofitionen 
zufammengefegte Berba oft faft durch eben fo ſtarke Einſchiebungen getrennt 
werben wie bei uns gelegentlich 3. B. abreifen, anerkennen, vorgeben, zuſtim⸗ 
men, nur daß dieſe Trennung, die Feine Scheidung bewirkt, in unfrer Sprache 
bloß erfolgt, wenn bie Bräpofition nadgeitellt wird, während im Gries 
Sifchen das Umgekehrte wenigſtens ungleich gewöhnlicher tft. 

A. 2. Ein neuerer Berfuch die Hauptmaffe der homerifchen Tmefen weg 
zu erflären, ſcheint mir eine verunglücdte Frucht deutfcher Spradhphilofophis 
fterei, die denn freilich nöthigen Walls vor grammatifchen Unzuläffigkeiten 
nicht zurückbebt, ſondern Unmögliches durch Wunderbares ober Unventhares 
escamotirt. Mebrigens bleibt allerdings eine Anzahl von Stellen übrig an 
benen man zweifeln darf ob die Prüpofition ale Adverbium zu faſſen oder ' 
mit dem DBerbum oder wohl auch mit einem Object zu verbinden fei. 

A. 3. Nicht eigentlich hieher gehört ὁπό τι — ein wenig, in ber attis 
fhen Profa nur bei Platon in ὑπό τὸ ἄτοπα Borg. 493, ὁ und uno τε 
ἀσεβὴ Bhädr. 24%, d. [ὑπό τι ἔφϑόνει eine Lesart in Xen. Kyr. &, 1, 18.} 
Bol. att. Sy. 49, 5, 1. Nehnliches bei Komilern uno τὸ δυςωδης Diphilos 
61, ὑπό τι μεχρὸν ἐπιϑήκισα Ur. We. 12390, uno τε νυστάζειν Lenarchos 3, 
ὑπὸ τι [δὴ] σχυϑρωπάσας Machon beim Athen. 18 p. 579, c. 

A. 4. In der Megel erfcheint die Tmefis nur δεῖ Verben. Vereinzelk 
ift διὰ δ᾽ ἀμπερές für διαμπερές δὲ Δ΄, A, 377. ρ, 809. Od. φ, 422. 


47. Die attifhe Profa Hat.fih den Gebrauch ver Tmeſis 
ſehr felten erlaubt (att. Spr. 42, 5, 1—3); in der ionifhen {ἢ 
er zwar nicht felten, aber doch nur auf wenige Fälle beſchränkt. 

A. 1. Bereinzelt ἐξ bei Hero dot ἀνά ze ἔδραμον 1, 66, 1. 3, 78,1. 
7,45, 1. 156, 1. 218, 1, wie derſelbe Ausprud IL e, 599 und fonft bei 
Homer viele ähnliche Verba. 

A. 2. Häufiger ift bei ihm die Tmefis durch ὧν (dies ohne Vorgang. 
Homerd): dv’ ὧν ἐφάνη 3, 89, ὃ: an’ ὧν ἔβαψε 2, 47, 1, an’ ὧν ἔ-- 
ϑωχαν 9, 87. 88, an’. ὧν ἔδοντο 3, 39, 1, ἀπ᾿ ὧν ἐκήρυξαν A, 194, 3). 


476 EShyntax. 


δ' ὧν ἐφθάρησαν 7, 10, 6; Ev ὧν ἐπάχτωσεν 2, 96, 1, ἐν αὖν ἔπλησαν 
4, 875 ἐξ ὧν sllov 3, 10, 1. 86, 5; xar’ ὧν ἔδησαν 8, 122, 2, xar ὧν 
ἐχάλυψεο 3, 67, 8, xar' ὧν χόψας 2, 173, 2, xar ὧν ἔπλασε 2, 10, κατ 
ὧν ἐπλάσατο 2, 85. πρὸς ὧν ἔϑηχαν ἃ, 196. περὶ ὧν ἔβαλε 4, 60. 

A. 3. Bei einer Anaphora mit μέν und δέ trennt Hero dot das mit 
einer Präpofition zufammengefegte Verbum durch μέν und feßt vor δέ meiſt 
bloß die Bräpofition ohne das Verbum zu wiederholen. Dies nah) Homers 
Borgange. Vgl. 68, 50, 9. (πὸ μὲν σεωυτὸν ὥλεσας τῆς σεωυτοῦ 
πατρίδος καχῶς προστάς, ἀπὸ δὲ ὥλεσας Κῦρον πειϑόμενόν σοι. Hg.) 
Κατὰ μὲν ἔχτεινε Mirpoßdrsa, κατὰ δὲ τοῦ Ἡετροβάτεω τὸν παῖδα 
Κανάσπην. Ho, Ano μὲν ἔϑανε ὁ σιρατηγός, ἀπὸ Δὲ ἄλλοι πολλοί. 
Bo. — [Καλλίμαχος διαφϑείρειαι, ἀ πὸ δ᾽ ἔϑανε Στησίλεως. Ἣρ.} Ber 
einzelt Eu. Herf. 1055: ἀπολεῖ πόλιν, ἀπὸ δὲ πατέρα. 

N. 4. Bereinzelt erfcheinen μετὰ δὴ βουλεύεαι 7, 14 u. χατά με ἐ- 
φάρμαξας 83, 181, 2. vgl. unten 68, 48, 3. 


48. ὅπ der attifhen Poeſie tft die Tmeſis ziemlich Häufig, 
beſchränkt fich jedoch dem größern Theile nad auf die Einfchiebung 
kurzer Wörter. 

A. 1. Bon Eonjuncionen wird am häufigfien Je eingefchoben: ara 
δ' ἐβόασεν Eu. το. 533; ἀπὸ d’ ὥλοσας Dr. 196, ἀπὸ δ΄ ἔϑραυσεν Su 
Phö. 1399; δεὰ δ᾽ ὄλλυσα, Hipp. 593 Ch.; (dx δὲ τελευτάσε, Bind. Br. 
43, 29), dx δ' ἔπληξεν Ueldh. Bro, 184, dx δ᾽ ἑλοῦσα Cu. NIE. 460, dx 
d’ ἔλειπον Andr. 1040, dx δ᾽ ἐπέμπλαμεν Jon 1194, 4x δ᾽ ἔχλαγξεν 1204, 
ix δ᾽ öuopkov Dr. 219, dx δ᾽ ἔπνευσεν Phô. 876; dv δ᾽ ἔσεισεν So. Ant. 
4374, ἐν δ᾽ ἰχλήσατε Eu. Al 548, ὁ» δ᾽ ἐχίρνατο anon. Kom, 847; ἐπὶ 
di κάλεσον Ar. Ly. 1280 Gh., ἐπὶ δ’ ἔϑεντο͵, Eu. Baldh. 103: μετὰ d’ 
Sssaras Su. Hipp. 4109: κατὰ δὲ ταχόμενοι ©o. Aut. 977 Ch. κατὰ δ᾽ 
ἔχτεινας Eu. Hipp. 1357 Ch.; ξὺν δ᾽ ὁμαρτοῦσι Dr. 950, ξὺ» de γενοῦ 
Aeſch. Cho. 458, σὺν δ᾽ ἐλίσσεταν So. El. 746, σὺν δ᾽ ἐποιμαίνοντο Cu 
Alf. 878. Doch ift εδ an manchen Stellen der Art angemeflener die Praͤ⸗ 
pofition abverbial zu nehmen nad) 68, 8, 1. So in ξὺν δὲ πλουτίζεεν Aeſch. 
Ng. 572, in σὺν δ᾽ ἐποτρύνεει So. El. 299. Dgl. Lex. Soph. I p. 591. 
Up. 761. 

A. 4, Seltener (bezüglich felten) eingefchoben finden fi we», τέ, τοί, 
γέ, [nov, νύν.) ἄρ᾽, γάρ. So κατὰ μὲν φϑίσας So. DT. 1198 GE; 

ξύν τ᾽ ἀπειπεῖν Eu. Iph. T. 1871 iſt Marklands Conjectur, für die Hermann 

(1339) τῷ ξυνάπτειν giebt;] ἀπό τ᾽ woacdas Hipp. 257 Ch.; ἔχ κοι ne 
πληγμαν 848. 934. Herk. 4105; πρό γε στενάζεις Nefh. Pro. 698, χαὶ 
ξόν ye πέρσας Eu. Hel. 406; μετά που χωρεῖτε Neid. Pro. 1063, werd 
νυν dos eu. Hik. 57 Ch.; δε ἄρ᾽ ὀλώλαμεν ph. A. 1353; διὰ γὰρ 
ζευγνῶσιν GI. 1328, dx γὰρ ἐσφραγισμένοι Herk. 53, ano γὰρ ὁλοῦμαι 
Wo. 792%. 1440, ἀπὸ γὰρ ὀλεῖ Bo. 1506. Σὺ» ἄν ἔσχεν Eu. Alf. 901 
nad Hermann. Sehr zweifelhaft jſt zar’ οὖν ἔβαλεν Ar. Frö. 1047, νεῖ; 
gleichbar mit 47 N. 2, aber im Atticismus fonft wohl beifpiellce. 


N. 3. Auch die enklitifchen‘ Pronomina μού, μέ, cos, σέ, wir, τὸ finden 
[ὦ mehrfach eingefchoben, zum Theil neben einer Partikel, befonders einer 
enllitiihen. Lou μον λάβεσθε Plat. Phädr. 237, a poetifh, χατάώ μοι 
βόασον So. El. 1067, ἀπό [üno] μ᾽ ὁὀλεῖς So. Phi. 817, da m’ ὀλεῖτε 
Eu. Herk. 1053, διά μ᾽ ἔφϑειρας Eu. Hipp. 1357 Ch. ἂν αἱ [ἀνα] μ᾽ ἔ- 
æci leosy Bakch. 579, xard σὲ χώσομεν Ar. Ad. 295 Ch. ans σ᾽ ὀϊὼ 
Plut. 65, μετά τι πείσεταν We. 1454. vgl. att. Spr. 48, δ, 4. — σὸν di 
γὴν ϑηρώμεϑα So. Unt. 488, ἔχ os με τήξεις Eu. Dr. 1047, Ava τοί 
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μὲ πείϑεις Ar. De. 786, ἔν τί 00% παγήσετα, We. 437, ἀπὸ νύν με. 
λείπετ᾽ ijon So. Phi. 1177. 


A. 4. Hin und wieder finden fi auch bedeutendere Wörter eingefcho: 
ben, ja felbft mehrere, befonders außer dem Trimeter, Ἐ π᾿ ἀχλὺς neno- 
zaras Aeſch. Perf. 656 Ch. Θεύϑεν κατὰ [κότα Herrmann] μοῖρ’ ἐχρ ὦ -- 
τησεν 103 Ch. KIN’ ὄφελε χἀμὲ ϑανάτου χατὰ [κάτα Hermann] μοῖρα 
καλύψαι 881 Ch. Ava [ἄνα] δὲ δρομάσες ἔϑορον Eu. Dr. 1413 Eh. 
Ἐγώ σφε ϑάψω xava [κἄνα Hermann) χόνϑυνον βάλω Aeſch. Sie. 1019. 
«Ῥέρε πρὸς οὖς βάλω Cu. Herf. 1059 Ch. “νὰ ϑύρσον τε τινάσσων, 
xara [ἄνα u. χάτα Hermann] χισσῷ στεφανωϑείς (δα, Val. 80. Κατὰ 
[κάτα] μηρῷ δὲ καλύψας Bald. 96. --- Ἐν δ᾽ ὁ πυρφόρος ϑεὺς σχήψας 
ἐλαύνεν Θυ. DI. 41. Tods’ in’ ἥμαρ ἔρχεται 199 Ch. Ava σὲ χέ- 
λαὸς ἔμολε πόλιν Eu. Het. 927 Ch. Ὑπ’ ἄλγος ἕρπεν Aeſch. Ag. 438 
Ch. Ὑπὸ [ὅπα Hermann] δὲ χηρόπλαστος ὀτοβεῖ δόναξ Pro. 574 Ch. 
Κατά us φόνιος Aidas ἕλοι So. OR. 1689 Ch. Kara us πέδον γᾶς 
ἕλον, διὰ δὲ ϑύελλα σπάσαι Bu. Hif. 829 Ch. Kara σὲ δάχρυ᾽ d- 
δάχρυα [daxgv adaxpv Hermann]), χατὰ δὲ γόος ἅμα γαρᾷ τὸ σὸν vo- 
τέζεν βλέφαρον, ὡςαύτως δ' ἐγώ Eu. Iph. T. 832. — Ὑπὸ χεῖρα β ὦ - 
Ans ©o. Bruchſt. 927. Κρὰν ἀπὸ πάνια χαὶ ἄρϑρα τέμω χερί So. 
Phi. 1207 Ch. Arno [ano für ὑπό Hermann] χόρυϑ᾽ ἀπαλότριχα κατάχομον 
βάλλειν Bald. 1185 Ch. ᾿εἰἶπὲὶ [Eins] χεῖρα βάλοι Ach. CTho. 389 Ch. 
Kninleo ϑρῆνον ἐγεέρετε En. OR. 1777 Ch. Περὶ [πὲρε Herinann] 
χεῖρε βαλοῦσα Neid. Ng. 1540 Ch. Kar Evpınov ἔχουσιν Iph. U. 
11° Kara μὲν ἅγιον ἔχεεν βρέιας, κατὰ d' ἀχρόπολιν ἐμὰν λαβεῖν 
Ar. %y. 262. - Κατὰ δάχρυ γέων Eu. Iph. U. 40. Μετὰ μὲν πλείονα 
zixres Aeſch. Ag. 737 Ch. ἀπὸ μὲν πάρϑενοι χόμας ἔϑεντο Eu. δεῖ, 
867 (δῇ. — Asa [δία Hermann] χερέ ποτὲ λαχεῖν Heid. Sie. 771 (ἢ. 
(Sonjectur). Μετά us δρόμοισι δεόμενον Aeſch. Hik. 799. Κατὰ μὲν 
ὄνυξιν ἡλοχίσμεϑα, auyi δὲ σποδὸν χάρα χεχύμεϑα (δι. Hif. 826 
Ch. Kara μὲν φίλαν ὄνυχε τεμ»ομένα δέραν (δι. El. 146. — Τοῖον 
ἐπὶ κνέφας ἀνδρὶ μύσος πεπόταται Aeſch. Eu. 856, Kar αὖ νιν φοι- 
νέᾳ ϑεῶν τῶν νερτέρων ἐμᾷ χόνις So. Unt. 601 Ch. Ava [ἄνα für ae 
Hermann] γὰρ ὄμμα σὲ τόδ᾽, ὦ πάτερ, στένει daxpvovr DR. 1708. Ὑ π᾿ 
αὖ μὲ δεινὸς ὀρϑομαντείας πόνος στροιβεῖ Nefch. Ag. 1188. Ὑπό [uno 
Hermann] μ᾽ αὖ σμράχελος χαὶ φρενοβλαβεῖς μανίαν ϑάλπουσεν Pro. 
880 Ch. Bei Eu. EI. 1191: Ὁρᾷς ἃ νῦν σὺ ζωπυρεῖς νείκη νέα; ver: 
beffert Fäſt: ὁρᾷς; dv’ αὖ το, Bei Aeſch. Perf. 101 ficht jetzt ὑπέχ; 532 
διαμυδαλέοις; 657 χατὰ γᾶς. Zweifelhaft ift So. Tr. 129, Eu. Her. 611, 
Bald. 136, Dr. 171. 


4.5. Nachgeſtellt findet fih eine Präpofition ihrem Verbum wohl 
nie bei Herodot und den Attifern. Die von Matth. gr. Gr. $ 594, 2 
dafür angeführten Stellen find anders zu erflären. So gehört bei Acid. 
Sie, 167: βρέτη πεσούσας πρὸς πολισσούχων ϑεών, πρὸς zu βρέτη und Founte 
wegen des Genitivs nachgeitellt werden nad) 68, 4, 7. Bei So. Tr. 1160: 
πρὸς τῶν πνεόντων μηδενὸς ϑανεῖν ano, ift die handfchriftlihe Lesart Uno 
richtig von Hermann erflärt. Bei En. Hipp. 549: οἴχων ζεύξασ' an’ Eige- 
oig, wird ἀπό zu οἴχων gehören nach 68, 4, 8. Scheinbarer find, fo viel 
ich weiß, nur zwei Stellen, Bald. 554: τινάσσων ἀνὰ ϑύρσον und Het. 
504: Ταλθύβιος ἥχω Ayauiuvovos πέμψαντος, ὦ γύναι, μέτα. Allein an 
der erften Stelle als einer beifpiellos ungewöhnlichen nahm ſchon Eimsley 
Anſtoß; Hermann hat ἄνα als Vocativ von ἄναξ gegeben. Doch ift dies 
vielleicht nicht nöthig und ἀνά adverbial für ἄγω gefeht, wie ähnlich nur 
nioch härter. ὕπερ So. Ant. 818: πορϑῶν ya τήνδε γῆν, ὁ Φδ' ἀντισιὰς 
ὕπορ. Aehnlich abverbial nimmt man auch augs δέ in augs δὲ κυκλοῦντο 
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Aeſch. Perf. 449 und ἀμφὶ δ' ἐχτόπουν So. Te. 181. Für bie zweite Stelle 

ı wäre nad) der gewöhnlichen Erklärung anzuführen So. Bhi. 8.48: ἦλθόν μι 
νηὶ ποιχιλοσιτόλῳ μέτα. Aber hier kann wohl (unbehindert durch die ἐπε, 
tiihe Form) μέτα eben fo mit dem Aceufativ verbunden werben wie Cu. 
A. 46: δάμαρτ᾽ ἀμείψας, ἣν σὺ νῦν ἥχεις μέτα, So bliebe alfo nur die 
einzelne Stelle mit μέτα übrig, die denn doc wohl fehlerhaft fein dürfte, 
obgleih Hermann dort ohne Anftoß μέτα zu πέμψαι zieht, währenn Plug 
σέ zu μετά ergänzt. Uebrig wäre noch Aeſch. Verf. 85%: ἐληλα μέναι πέρι 
πύργον. Allein dort ift doch die Lesart Teinesiwweges fiher genug, um bie 
Stelle zur Begründung eines durch Beifpiele fo wenig erweislihen Sprad: 
gebrauches geltend zu machen. 


49. Sehr Ausgevehnt ift der Gebrauch der Tmeſis bei Ho- 
mer, doch nicht ganz willführlich. Wenigſtens laſſen ſich eine Anzahl 
von Kategorien unterfcheiden, wenn auch manches Einzelne als Be 
fonvderheit übrig bleibt. 


A. Bei Homer findet ſich bie Präpofition dem Berbum auch nachge⸗ 
ſtellt. Die Anaftrophe tritt Dabei unter denfelben Bedingungen ein, unter 
denen fie, wenn die Hezügliche Bräpofitton ihrem (δ απ 6 folgt, ftatt finde 
nad) 68, 4,3. Außer den dort gegebenen Nachweifungen vergleiche man auf 
Buitmann ausführl. Sprachlehre $ 117, 8 AU. 6— 10. "Ydan »ilovsr 
ἄπο βρότον αἱματόεντα. IA. Νοσιεήσιις ὁλέσας ano πάντας ἑταίρους. 
08. — Νύμφη ἐτίϑει. πάρα πᾶσαν ἐδωδήν. Ὀδ. --- Tire ἤδη ἔχεν 
κάτα γαῖα μέλαινα. I. Alnsv κάτα τεύχεα χαλά. Ἰλ. -- Ἦλϑε φυ- 
γὼν ὕπο νηλεὲς ἥμαρ. Ἶλ. Ἄλλοσε ϑῆχε ταμὼν ὕπο πυϑμέν᾽ ἐλαίης. 
Ὁδ. --- Τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾽ ἔντεα. ᾽1λ.. Κάμε φαίδιμα γυῖα" ἦλϑε δ 
ini ψυχὴ Πατροχλῆος δειλοῖο, "I. 


50. Bei weitem am gewöhnlichften findet fich auch bei Homer 
bie Tmeſis nur wenn die Präpofition dem Berbum vorangeht. 


A. 1. Die Teichtefte Tmeſis ift die durch Conjunctionen oder Enklitiken. 
So tritt Häufig de ein, feltener τέ. Θάμβησεν ᾿Αχιλεύς, werd d* ἐτρά- 
zero. 'Il. "Ynosifouev ἀλλήλοισιν, cos μὲν ἐγώ, σὺ d’ ἐμοί" ἐπὶ dE- 
worıas ϑεοὶ ἄλλοι. "Il. — Τόσσον Pay nspi 7 εἰμὶ Isar περὶ τ 
εἴ μ᾽ ἀνθρώπων. "I. 

N. 2. Nicht Häufig finden fih andre Conjunctionen [oder Cnffitife] 
eingefehoben; eben fo Adverbia: ἔχ τον ἐρέω II. a, 204. 233. 4, 257, w 
δ᾽ ἔπεσον ἡ, 256. ψ, 687. σύν ῥ᾽ ἔβαλον ὅδ, 447. 9, 61, xar’ ag” ἕζεῖο a, 
68. 101. 8, 16 γ., ἔν τ᾽ ἄρα οὗ φῦ ζ, 253. 406 ıc. — πρό u’ ἔπεμψέν 
a, 442, πρὸ δέ μ᾽ ἧχεν α, 308. πρό οἷ εἴχομεν Ὧν. a, 81. [RE αὖ νῦν 
ἔφυγες ϑάνατον. ᾽1λι. Meyal’ ἴαχον, ἐκ δὲ ϑύραζε ἔδρα μον. ’IA.] 


N. 3. Nicht Hart ift die Einſchiebung des Subjects oder eines Zube 
hörs des Subjects, da εὖ nur einen Mitbegriff des Derbums bildet. Milo 
xaredv καὶ ἐπὶ κνέφας ἦλϑεν. ’M. Ἐπὶ Τρώων σείχες ἤλυϑον ἀσπι- 


στάων. Ἶλ. ΕΚὖϑον ἐν κλισίῃ, περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέ χυϑ' ὕπνος. ᾽1λ. Παύ- 
σαντο xlayyns' ἀνὰ δ' χρείων ᾿4γαμέμνων ἔστη. "λ΄ 


A. 4. Nicht eben härter ift die Ginfchiebung des Objects, das ben Be: 
griff des Verbums erft vervollftändigt. Μήτηρ dv xiom dies μενοεικε ἐ- 
Judiv παντοίην, ἐν δ᾽ ὄψα τέϑει, iv δ᾽ οἶνον ἔχευεν ἄσχῳ ἐν αἱἰγείῳ. 
Od. (vgl. y, 472.) Νῆα ϑοὴν ἅλαδε προέρυσσεν, ἃς δ᾽ ἐρέτας ἔκρινεν 
ἐεόκοσιν, ἐς δ᾽ ἔχατόμβην βῆσε ϑεῷ, ἐν ἃ δὲ Χρυσηίδα καλλιπάρῃον εἶσιν 
ἄγων, ἐν δ' ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. ᾿1λ. --- Βούλεταν dyrıdes 
ἥμιν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι, ᾽1λ. — Πολέμοιο νέφος περὲ πάντα καλύ- 


8 68, 19, 50. Tmefis, 179 


πτει, I. Ἔξ εὐνὰς ἔβαλον, χατὰ δὲ πρυμνήσια δῆσαν. Ἶλ. — 
Κατὰ πίονα μηρί ἔχηα. Il. Ziya καὶ κατὰ σὸν νόον loyavs und 
ἐρέεινε. Οὐδ. -- Χαρίεντ᾽ ἐπὶ νηὸν ἔρεψα. ᾿1.: Κρατερὸν ἐπὶ μῦϑον 
ἔτελλε. ᾿1λ. — “ζετο, μετὰ δ᾽ ἰὸν ἕηχεν. Ἶλ. Πῇ φεύγεις μετὰ νῶτα 
βαλὼν χαχὸς ὥς ἐν ὁμίλῳ; ᾿1λ. δεξάμενος dia παῦρα δασάσκχετο, 
πολλὰ δ᾽ ἔχεσχεν. "U. Θεὸς dıa πάντα τελευτῷ. 'I. 


A. 8. Nicht eben Häufig ift auch die Einſchiebung eines Dativs, πο 
feltener eines Genitivs, Οὐ πρὲν Δαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἀπώσει, πρὶν 
γ᾽ ἀπὸ πατρὶ αἰλῳ δόμεναι ἐλιχώπιδα κούρην. Ἰλ. "Ay Ζεὺς ini ya- 
voutvaow les καχότητα βαρεῖαν. ᾽1λ. »Μηρούς τ᾽ ἐξέταμον χατά τε χνί-- 
on ἐχάλυψαν. ᾽λ. — Κατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὅσσοι ἄριστοι. Ἰλ. 
Ἄδιχοντο ἰδὲ πρὸ ὁὀϑοῦ ἐγένοντο. ᾽1λ. 


A. ὁ. Da die Parathetik der Bräpofition mit dem Verbum überall 
noch als ein fehr loderes Verhältniß vorfchwebte, fo wurden zuweiler auch 
mehrere Begriffe eingefchoben, wie Object und Subject, niehrere Objecte ıc. 
Οὐχ ἀναϑηλήσεε᾽ nsgi γάρ δά E γαλχὸς ἔλεψεν φύλλα Te χαὶ φλοιόν. 
"II. Alu’ ἐχμυζήσας ἐπ’ ἄρ᾽ ἤπια φάρμακα εἰδὼς πάσσεν" Ἰλ. (Ἵππους 
ϑεράποντε χομείτην᾽ τὼ δ᾽ εἰς ἀμφοτέρω Διομίδεος ἅρματα βήτην. I. 
Πάρος οὐκ ἔσσεται ἄλλως, πρὶν γ᾽ ἐπὶ vo τῷδ' ἀνδρὶ σὺν ἵπποισιν χαὶ 
ὄχεσγιν ἀντιβέην ἐλϑόντε σὺν ἔντεσι πειρηϑῆναι. 'IA.) Εἰ ἐπεὸν τὸν μῦ-- 
Io» ἀπὸ σπουδὴς ἀγορεύεις, ἐξ ἄρα δή τοι ἔπωτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν 
αὐτοί. "I. — ’EE αὐτὸς μετὰ τοὺς δόμον ἤλυϑεν δῖος ᾿Οδυσσεύς. — 
“Ἡγεῖτ᾽, ἐκ δ᾽ ἄρα πώντα ϑεμείλια χύμασε πέμπεν. 'I. Ζεὺς παρὰ 
καὶ κακῷ ἐσθλὸν ἔϑηκεν. δ. (N? vgl. Δί, w, δ88.) 


N. 7. Denn mit einer Bräpofition und einem von ihr getrennten Ver⸗ 
bum ein dem Sinne gemäß von jener regierbares Object verbunden wird, [0 
kann es oft zweifelhaft fcheinen ob das Object bloß von ber Präpofition ab⸗ 
hängt oder ob diefe mit dem Derbum zu verbinden [εἰ und das Object von 
dem Compoſitum abhänge. In der Regel wird wohl am natürlichiten bie 
legte Erklärung wenigftens dann vorzuziehen fein, wenn der Caſus dem Vers 
bum nadfteht, ᾿Αντεβόλησεν σκάζων dx πολέμου" χατὰ de νότιος ὗ ἐὲν 
ἐδρώς ὥμων χαὶ χεγαλῆς. IM. “Ρηιδίως ἐτάνυσσε βίον, δεὰ δ' 7x8 σιδή-- 
ρου. Ὃδ. -- Ὡς Eyar, ἐν δὲ γέλως wor ἀϑανάτοισε ϑεοῖσιν. ᾽οδ. (Dal. 
9, 326 u, Δ΄. αἰ, 599.) “Εταροΐ μὲν ἀμφεγόβηϑεν Παίονες᾽ ἐν γὰρ Πά-- 
εροχλος φόβον ἧκεν ἅπασιν. ᾽1λ. ᾿Εξῆρχε γόοιο χεῖρας ἐπ᾽ ἀνδροφόνους 
. ϑέμενος στήϑεσσι» ἑταίρου. ᾿1λ." Ζεὺς ἐπὶ vier! ὀλοὴν τῶν υὑσε χρατερῇ 
ὅσμίένῃ. BD. Τῇ παρὰ μὲν χλισίην πυρὶ κάτϑεσαν, ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ἐφῖζεν. 'Od. 

A. 8. Chen fo in den (nicht häufigen) Fällen wo das Object der Prä- 
pofition vorangeht. Tousacsv ᾿Ολύμπιος ἐν μένος ὦρσεν. A. Ueber 
die Verbindung des Caſus mit der Präpofition bei vorfommenden Einſchie⸗ 
bungen vgl. 68, 5, 1 ff. Cine genauere Erörterung würde Hier zu weit füh« 
ren. Wiünfchenswerth wäre nicht bloß in Beziehung auf dieſe Frage eine 
frrachliche Erklärung des Homer, den man in grammatifcher Hinficht unter 
allen Scriftftellern πο am wenigften verſteht, fo viel Danfenswerthes da⸗ 
für auch geleitet iſt. 

A. 9. Mit der Tmeſis verbindet Homer eine partielle Epanalepfis, 
indem er bei dem (jebem) folgenden Sage ftatt des vollſtändigen Verbums 
nur bie Präpofition wiederholt. Bol. 2 9. 3 u. 41 U 8. ᾿Εν μὲν γαῖαν 
ἔτευξ᾽, ἐν δ' οὐρανόν, ἐν δὲ ϑάλασσαν. RM. “Ὅτε δή 6’ ἵκοντο, σὺν δ᾽ 
ἔβαλον δινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα χαὶ μένε ἀνδρῶν. "Il. ᾿Επέφραϑδε χερσὶν 
ἐλέσϑαι κῆρυξ παρ᾽ Φ' ἐτίϑει χάνεον καλήν τὸὶ τράπεζαν, πὰρ δὲ δέ- 
πας οἴνοιο. ’Od. (Ἥμονες ἄνδρες ἀνέσταν, ἂν μὲν ἄρ’ Αερείδης, ἂν 
δ᾽ ἄρα Μηριόνης, 1λ.) 9941. Il. 207. ψ, 798 f. Od. 4, 266. 
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A. 10. Aehnlich findet fi nad dem Simplex ὥρνυτο ein ἄν de. 
γ, 268, ψ, 755; nad ὥρτο ψ, 837. 860, Od. 9, 115. vgl. Il. m, 162 - 
168. Eben fo xad de nad Zlsnow SI. 4, 481, de δέ nad) ἔφερεν SL, ὦ, 
488, [Einige andere Stellen der mit A. 9 verwandten Art bieten mehr 
vereinzelte Unregelmäßigfeiten. Ἐν» δ᾽ ἔρις, ἐν δὲ κυδοιμὸς ὃ μέλεον, ἐν 
δ' ὁλοὴ κήρ. I. (Vgl. θεῖ. α, 156.) Ἀμφὶ δὲ κυανέην χάπετον, πε- 
ρὲ δ᾽ ἕρκος ἔλασσεν. ᾽1λ. -- Ἂν δ' Ὀδυσεὺς πολύμητις ἀνέστατο, κχέρδει 
εἰδώς. IL. Ἦν I’ ὑπέρας τε χάλους τε πόδας τ᾿ ἐνέδησεν ἐν αὐτῇ. Ὀδ. 
An den beiden Tegten Stellen faß' ich die Prüpofitionen der Berba nur ald 
verbeutlichende Erueuerung des av u. &r.] 


8 69. onjunctionen. 


1. Im Allgemeinen finden fich bei Dichtern dieſelben Conjun— 
etionen wie in der Profa. 

A. 1. Doch kommen befonders bei Homer von den profaifchen Con: 
junctionen manche noch ‚gar nicht vor, namentlich nicht ἅτε, roivur, μένιο 
(als ein Wort), xciroi, ἔστε, ayos und μέχρε eben als Conjunctionen vgl. 
68, 1, 1; χαὶ πὲρ nur Ὅν. 7, 224, ὅμως nur δ΄, u, 393. Weber wor 
vgl. oben ὅδ, 8, 6. Für ἀτάρ fagt Homer auch «urag. 

A. 2. Dagegen giebt es eine Anzahl von Sonjunctionen die mehr oder 
weniger allgemein dem Dichtergebrauche (zum Theil auch den Dialeften) an: 
gehören, tie ad (für εἴ), τοιγάρ (ohue zugefügtes 70) und das epiſche 


ἠύτε gleichwie. Ueber sure, ἦμος und τῆμος, ὄφρα und τόφρα vgl. 54, 16, 
1.6. ΄ 


2. Erſt bei Atifern finden fih ὅῆτα, (δῆϑεν fchon hei Her 
rodot,) δήπουθεν, 97. Ueber die bei Homer noch nicht vorkom⸗ 
menden Fragewörter 64, 5 A., über αἴϑε 54, 8, 8. 


3. Pojtpojitive Partikeln nur epiſchen Gebrauches find die 
Enklitiken νύ (neben νύν), ῥά (Nebenform von ἄρα), ϑήν; οἱ 
‚und lyriſch κέν (κε). Dagegen findet fi) δή bei Epilern und Ly⸗ 

ritern auch präpofitiv. 


4. Ai wenn 54, 9 U; al γάρ 54, 3, 3. 


5. [4] 49a fonvdern, aber, doc, erfcheint bei Homer 
theil8 abverfativ, theils (ohne Verwiſchung dieſer Bedeutung) haufig 
in Aufforverungen, namentlich vor Imperativen (und Conjundie 
nen). Vgl. 17 31. 2. “ 

A. 4. Im Nachſatze eines hypothetiſchen Perioden findet es ſich αὐ 
ſchon bei Homer, doch nicht mit οὖν (-- γε) verbunden. Kinsg σ᾽ "Ex 
γε κακὸν χαὶ ἀνάλκιδα φήσειε, ἀλλ᾽ οὐ πείσονται, Τρῶες καὶ dapdarie- 
γεζ, "I. 


A. 2. Nicht vor fommen bei Homer die att. Sy. A. 8. ermähntes 
Ausdrucksweiſen; cben fo wenig ἀλλ᾽ οὔ, ἀλλὰ μή, ἀλλ᾽ m eb. A. 2 und 6 


6. [6] ᾿“λλως anders, | 


N. Fremd ift dem Homer bie Deveniung zumal mit ben bezügliden - 
Conſtructionen; eben fo die Formel τὴ» ἄλλως. 
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7. [6.)] Ara zu gleich. 
A. Nicht vor fommt bei Homer die Verbindung mit dent Particip; 
eben fo wenig ἅμα (—) xas und xal ἅμα für χαὶ ἅμα on. 


8. [7] - "Av etwa ift bei Homer feltener als das gleichbeveu- 
tende κέν; in manchen Verbindungen gebraucht ex nur diefes. 


N. 1. Ueber ἄν 1) mit dem Indicativ a) in felbjtändigen Sä> 
Ben mit dem Indicativ des Futurs 54, 1, au. 3, δ) in ideell ab-' 
Hängigen Sätzen πιά homeriſch 54, 6, 2, c) in relativen 53, 7, 3 u. 
4; 2) mit dem Optativ a) in felbfländigen Sätzen 53, 2, 7. 54, 8, 
0 u. 11. mit Ergänzung eines Bebingungsfages 12, 5, wünfchend 54, 8, 
6 (ausgelaſſen eb. A. 7—9), b) in ideell abhängigen 54,6, 2 u. 4; 
c) in finalen 54, 8, ὁ u.5; d) in hypothetiſchen δὲ, 41, 8, im 
Nachſatze eb. 10, 2. "vgl. 54, 8, 11; 6) in relativen 53, 7, 3. 54,13 
A. 14,112. 18, δ: ἢ in temporalen 54, 16, 6. 17, au. 3. 7u. 10; 
8) nit dem Conjunctiv a) in felbfländigen Sätzen 54, 3, 8, δ) iu 
ideell abhängigen 54, 6, 2—4. 7, 2, 6) in finalen 54, 8, 5, ἃ) in: 
hypothetiſchen δέ, 4. 49, 1, e) in relativen 54, 14, 3. 15,1, 
f) in temporalen δή, 16, 6. 17, 1. 95 4) mit dem Infinitiv 54, 6, 
2, nie bei πρίν 17 U. 10; 5) mit dem Bartirip bei Homer nie 54, 6, 
3.12%, 3. 65, 25 6) mit dem Infinitiv als Eubject findet ſich χέν ver: 
eingelt Il. x. 110, vieleicht duch das vorhergehende av veranlaßt. 


N. 2. Ausgelaffen findet fih bei Homer zn χἐν [ἀν] das Berbum, 
aus dem Vorhergehenden oder Folgenden zu ergänzen, metjt nur bei ciner 
Berbindung duch copulative oder adverfative Conjunctionen; beim Relativ 
II. η, 286. Außerdem ift ἢ ἢ zu ergänzen IL. α, 847. 6, 481. [ξ, 376.] Οὐχ 
ἂν φυλαχοὺς Aayos οὐσέ χ᾽ ὀχῆα. II. Oö χὲν ἀλήεος εἴη ἀνὴρ ᾧ τύσσα 
γένοιτο οὐδέ χὲν ἀχιήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, ᾽1λ. [Ἔνϑα γ᾽ 5) ὅμως 
προςέφη χεχολωμένος ἤ ἤ χεν ἐγὼ τόν, Od] Εἴσομαι ἤ κὲ μ᾽ ἀπώσεται 
ἦ κεν ἐγὼ τόν. I. (Dal. φ, 226.) — Οὐδέ =’ Ἄρης, ὅς περ ϑεὸς ἄμ- 
βροτος, οὐσέ x ᾿ϑήνη ,τοσσῆς δ᾽ ὑσμίνης ἐμ έποι στόμα χαὲ πονέοιτο. IA. — 
᾿Ἡρχέτω" αὐτὰρ ἐγὼ Kal πείσομαι ἧπερ ἄν οὗτος [ἄρξῃ]. A, — Κατέ-- 
3sne χτήματα πολλά, τὰ 7 ἔλδεται ὅς x’ ἐπιδευής. "IR. 


9. 3. Zwei Mal ficht bei Homer niemals av (häufig bei den Tra- 
gifern), fehr felten χέν, öfter ἄν χὲν als bloße Steigerung des Begriffes; 
als Erneuerung nur χέν Od. ο, 223. 225, wo jedoch Bekker jest γ᾽ εἰ für 
χ᾽ εἰ bietet. Ei ἐγὼ πυϑόμην ταύτην ὅϑὸν δρμαίνοντα, τῷ x8 μάλ᾽ ἤ 5 
κὲν ἔμεινϑ χαὲ ἐσσύμενός eg ödoso ἢ κε μὲ τεϑνηυῖαν Evi μεγάροισιν ἔ- 
λειπεν, Od — Ἤλαχον τοὺς ἄν χε χαὶ ἤϑελον αὐτὸς ἐλέσϑαι, Ἶ Ὀὐ. --- Σοὶ 
ὧν ἐγὼ πομπὸς xci κὲ κλυτὸν Agyos ἱκοίμην. ᾿1λ. Ἵσταντο φάλαγγες 
καρτεραί, ἃς οὔτ᾽ ἄν χὲεν Ἄρης ὀνόσαιτο μετελϑὼν οὔτε χ᾽ ᾿Αϑηναίη λα- 
000005. Ἴλ. — °0g "av μὲν χὲν ὁρᾷς ᾿Δγαμέμνονα, ποιμένα λαῶν, Toyo’ 
ὑπόειχε μάχης. I. Dal. eb! ὁ, 187. Ὅν. ε, 861 π΄ ζ, 259. Vereinzelt 
nv x ἐθέλωμεν Dd. a, 318. 

N. 4. Die Ergänzung deö.xev (und av) bei parataftifcher Berbin- 
dung zum zweiten Berbum it fchon bei Homer ſehr häufig. Ζηνὸς οὐχ 
ἂν ἔγωγε Κρονίονος ἄσσον ἑκοέμην οὐδὲ κατευνήσαεμ' , ὅτε μὴ αὐτός 
γε χελεύοι. ᾿1λ. — Wevdos κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον. ' 

Τόν κεν ἄγοιμ'᾽ ἐπὶ νηός, ὃ d’ ὕμιν μυρίον ὦνον ἄλφον. Od. 


A. 5, Stellen wie die in der alt. Sy. N. 5 u. 6 erwähnten kommen 
bei Homer nicht vor. 

9. [8] "Aou { Heli, epiſch auch ἄρ und ῥά, das lebte en- 
klitiſch. Weber bie Sormen 6, 2, 3. 8, 3, 1 
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A. 1. Diefe Partikel, bei den Attifern auf {εὖτ faßliche und beftium: 
bare Gebrauchsweiſen befhränft, Hat bei Homer eine bei weitem ausge | 
dehutere Sphäre, die größtentheils ihm eigen, fi) eben fo ſchwer umgrenzen 
als in beſtimmte Partien vertheilen läßt. Wenig gewinnt man für bie 
Haudtbedeutung mit der Ableitung von age, ἀραρίσχκω. Die Erklärung 
duch juft, eben, halt, Halter bürfte nur in fofern zutreffen als aud 
diefe Ausdrüde vielfach gebraucht werben ohne dag man etwas gerade Prü 
cijirbares damit ausdrüft. Die zur Heritellung des Metrums durch ihre 
dreifache Form oft fo bequeme Bartifel, deren Sinn jedenfalls ſich fehr ver: 
flüchtigt Hatte, fcheint in der That fi oft nur als eben nicht finnmwidriges 
Füllwort einzufügen. 

A. 2. Als Hauptbedeutung des ἄρα erſcheint mir ber Begriff νὼ 
Sichtlichen, einer erläuternden Hinweifung, ein (nicht ἱτοπί δε) 
videlicet, scilicet, unfer ſiehſt du, nur mit fehr abgefchwächter Kraft, uch 
wilffähriger als das öfterreihifhe „ſchauns“. Dafür fpricht das von ze 
und ἄρα abgeleitete γάρ; dafür der Gebrauch dee apa in Verbindungen die 
in der gewöhnlichen Eprache γάρ erforbern (vgl. 59, 4, 5 E.); dafür auf 
der Gebraud des 7 ῥα (felten ὥρα) fowohl des affirmativen als des fragen 
den, für welches letziere auch attifhe Dichter nur ἡ γάρ fagen (Elmdle 
zu Gu. Med. 678). Sehr natürlich ift diefer Begriff auch bei der häufigen 
Berbindung des ῥά (feltener ἄρα.) mit den Relativ. Ueber «ga beim m 
verfect 53, 8, ὁ. Nor σὲ ἀτιμήσουσι᾽ γυναιχὸς ἄ ρ᾽ ἀντὶ τέτυξο. ᾽1λ. Er 
vr’ ἀλλ᾽ ἐνόησ' Ἑλένη, “εὸς Ixysyauia' αὐτίκ᾽’ dp’ εἰς οἶνον βάλε φάρμε- ᾿ 
zov ἔνϑεν ἔπινον. Ὀύ. (Bol. ψ, 131.) -- Ὦ πόποι, ἢ Öd τίς ἔστιν χαὶ ἐν 
Aidao δόμοισιν ψυχὴ καὶ εἴδωλον, ἀτὰρ φρένες οὐχ ἔνι πάμπαν. ᾽1.. Zi 
πάτερ, ἢ δά τίς ἐστε βροτῶν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν ὃς τὶς Er ἀϑανάτπιω 
voov χαὶ μῆτεν ἐνίψει; "I. --- Aviorn Νέστωρ, ὅς δα Πύλοιο ἄναξ ἣν 
ἡμαϑόεντος, ᾽1λ. Οὐ λὴϑε “εὸς πυχινὸν νόον, ὅς ῥ᾽ ἐφύλασσεν Ἕχτορα. Il. 

U. 8. Aus der Hauptbedeutung des ἄρα entwidelt ſich der Begrif ὦ 

ner naturgemäßen Folge. Hieher gehört auch der homeriſche de 
branch des ἄρα und ῥά im Nachſahße 65, 9, ὁ. Eben fo findet ng.& 
nach Pasticipien (31. 8, 810. χ, 400. ψ, 687. Ὅν. a, 441). Demnäht 
hat εὖ bei Homer vielfach den Begriff einer bloß anreihenden Folge: fer: 
net, fodann. Hoc αὖ τέχεϑ᾽ υἱὸν ἀμύνονα 4“αομέδοντα, “αομέδων ὅ 
ἄρα Τιϑωνὸν τέχετο Πριαμόν τε. ’M. 
A. 4. Eben fo dem Atticismus fremd erfcheint diefe Partikel mehrad 
in Verbindung mit andern Bartifeln, fo zunächſt mit copulativen und abbır 
fativen: τ᾽ ἄρα Sl. ὦ, 591. Ὅν. 8, 291. », 358; häufiger xas ῥα 5. α 
500. 869. γ, 77. 118. δ, 379 ff.; ferner οὐδ᾽ ἄρα SI. ε, 614. λ, 976.7, 
712. 0, 236. 708. », 398 γ.,.;} οὔτ᾽ ἄρα ε, 532. ἡ, 488. ν, δ18.ο, 73. 
y, 682 x, οὔτ' ἄρ -- οὔτ᾽ ἄρα ζ, 8358; μήτ᾽ ἄρα ἡ, 400. x, 348. φ, 38. 
Alloutvuy ἀνϑθρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται" φευγόντων δ᾽ οὔν @ 
κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλχή, I. 

N. 5. Don temporalen und bezüglich cauffalen Partikeln findet fih bei 
Homer in nicht attifcher Weife das ἄρα nicht felten in ins da SI. δ, 470. 
λ, 325. 498. 641. », 416 )ς, und in ὅτ’ ὥρα II, x, 540. Op. m, 351 m 
in ὅτε δή δα Sl. 9, 60. x, 351. 857. 526. π, 386 )Σς, Γηϑήσει κατὰ ὃν 
μόν, ἐπεὶ da ob ὥπασα πομπόν. ’Il, Βέβριϑε χϑών ἥματ᾽ ὁπωρινῷ, ὅπ 
λαβρότατον yisı ὕὑϑθωρ Ζεύς, ὅτε δή δ᾽ ἄνδρεσσι κοτεσσάμενος γαλεπήνῃ. I. 

A. 6, Wie das bei Homer häufige γάρ δα findet ſich απῷ bei δ 
fern hin und wieder γὰρ ἄρα. Heindorf 2. Blat. Prot. 18. Nicht απ 
leud, da die gefonberte Vebentung des ὥρα in γάρ erloſchen war, wie M 
αὐτάρ in αὐτὰρ ἄρα Il. βι 108 und des μή und οὖν in dem proſaiſchee 
μῶν μή und μὼν οὖν. Mod; giebt es manche Verbindungen bie eben ft 


΄ 
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bei Homer wie bei den Nitifern vorkommen, wie & ἄρα, all’ ἄρα, δὴ 
ἄρα (δα), doch keinesweges bei beiden ganz gleichbebeutend. Denn während - 
bi Homer durchgängig die finnliche Bebeutung herrſcht, ἐβ bei den Atti⸗ 
fern die logifche vorwaltend, bie bei jenem πο fehr wenig zur Erſcheinung 
fommt, 

9. 7. Manche Gebrauchsweifen des ὥρα hat der Attieismus beſtimmt 
an andre Partifeln übertragen. So fagt er οὔτ᾽ οὖν (was doch auch bei 
Öomer vorkomnit) für οὔτ᾽ ἄρα ı., für das zurüdweifende ὥρα ges 
braucht er δή oder οὖν. Bgl. 59, 1, 13 und att. Sy. 69, 85, 8. Bei⸗ 
ſpiele Δ΄, A, 638. μ, 298. ν, 177. &, 218 ᾽ς. Dem profaifchen di entfpricht 
ed auch in der nicht feltenen Verbindung mit ns τε. Τίς τ᾽ do σφωε ϑεῶν 
ἔριδι ξυνέηχε μάχεσϑαι; 'I. 

N. 8. Wohl nur den attifchen Dichtern eigen ift die Verbindung des 
m ἄρα in τάρα. Bol. Elmsley zu So. DR. 534. Eben fie gebrauchen 
auh nicht felten die erite Sylbe des folgernden ἄρα des Metruns wegen 
lang: apa. Doch will Hermann praef. Soph. Oed. C. p. XIV. ss. alle 
hieher gehörigen Stellen interrogatin oder erclamativ erflärt over aber vers 
befiert wiffen. vgl. Ahrens de crasi p. 7. 

9. 9. Ueber das bei Homer noch nicht vorfommende Fragewort dpa 
at, ©y. 69, 9.. Ä 


10. Arcio aber, doch, bei Homer auch αὐτάρ. Vgl. 174.2. 


0. Schon bei Homer entfpricht εὖ auch bem μέν (IL. π, 732. y, 418. 
503, Ob. ἕξ, 80 2c.). 


11. “Are ὅθ, 12, 1. 


12. AÖ, αὖτε andrerfeits, wieder. 


A. 1, Abdre iſt eigentlich epifch, findet ſich aber auch ziemlich oft bei 
Aeſchylos, zweifelhaft bei Sophofles Tr. 1010, wohl nie bei Curi⸗ 
pides; auffallend auch bei Ariftophanes Wo. 595, ME. 1015 und felbft 
im Trimeter Ly. 66. 

A, 4, Meben der gewöhnlichen Bebeutung haben αὖ und αὖτε bei 90 
mer au die einer abverfativen Conjunction, neben δ' av unb δ' GUT 
Spitzner zur Zn, 345. Ὃ μὲν νόϑος ἡγεμόνευεν, Avugos αὖ παρέβα-- 
oxs περιχλυτός. ᾽1λ. Νὺν μὲν [ἄρ] τούτῳ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζει σή-- 
por" ὕστερον αὖτε καὶ ἡμῖν, al x ἐϑέλῃσιν, δώσειν. 1}. ͵ 


13, "Axor, ἄχοις 54, 16, 1. 68, 1, 1. 


14, Tao denn. 


N. 4, Ueber die Vertretung des γάρ nämlich 59, 1, δ; üder das εἷς 
liptiſche γὰρ ἄν oder γάρ κὲν bh, 18, 5. 

N. 4. [3.] DVorangeftellt findet fih der Sag mit γάρ ſchon bei So⸗ 
mer; beſonders häufig bei Herodot. Φήμιε, πολλὰ γὰρ ἄλλα βροτῶν 
ϑελχτήρια οἶδας" τῶν ἕν γέ σφιν ἄειδε παρήμενος. ᾽0ὅ. 2 παῖ Καμβύ- 
σεω, σὲ γὰρ ϑεοὶ ἐπορέωσε᾽' οὐ γὰρ ἄν ποτε ἐς τοσοῦτο τύχης ἀπίχεν" σὺ 
vw 'Aowaysa τὸν σεωυτοῦ φονέα τῖσαι. Hp. 

A. ἃ, [.---.8] Bon den in der att. Sy. A. 4. 5u. 7 angeführten Ge⸗ 
brauchsarten ſcheint bei Homer eben nichts vorzukommen, außer daß es ſich 
einfach ἐπ der Frage finde. Zus yao vo δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι 
Ἀχαιοί; WM. Bol. 9 9. 2. 
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15. Γέ gar x. 


A. 1. TE iſt im Allgemeinen bei Homer weniger häufig als bei A: 
tifern, da er in vielen Fällen, wo es bei biefen eintreten würbe, das kräfti⸗ 
gere πέρ vorzieht, was bei Attifern fo nicht erfcheint. Ihm eigenthümfich if 
die häufige Verbindung tes γέ mit dem Artikel als Pronomen; nothwentig 
in dem Falle 50, 3, 8. Bemerfenswerth (ἢ dieſes ὅ γε anf das vorherge: 
hende Eubject bezogen, in Fällen wo deſſen Erneuerung nicht nothwendig 
wäre; vereinzelt fo bei Herodot 3, 173, 2. Αὐτοῦ μὲν χατέρυχε, didov 
δ᾽ ὁ γε ϑυγατέρα ἦν. 'D. ερμήριξεν ἢ προτέρω Asos υἱὸν ἐριγδούποιο 
διώκοι ἡ ὃ ya τῶν πλεόνων 4ἁυχίων ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. "I. — δείδια μή 
εἰ πάϑῃσιν, ἢ ὅ γε τῶν ἐνὶ δήμῳ ἕν᾽ οἴχεταε ἢ ἐνὶ πόντω. Od. Mepun- 
οιξὲν ἢ ὅ γε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ τοὺς μὲν ἀναστή- 
σειεν, ὃ δ᾽ Argsidnv ἐναρίζοι, je χόλον παύσειον, ἐρηεύσειε δὲ ϑυμόν. 1. 
— Ἐπεὶ ἵχοντο χατὰ σιρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν, νῆα μὲν οὗ γε μέλαιναν in 
ἠπείροιο ἔρυσσαν. ᾽1λ. 

A. 4. Achnlid findet βῷ σύ ya Dvd. ο, 337, σέ γε 9, 488. 7, 95. 
vgl Il. v, 179. Vereinzelt fo bei Herodot 7, 10, 8. 


16. Lai. 


NA. Dem Homer wird dieſe Partikel akgefprohen. Spitzner zur Δί. 
x, 408. Gben fo den Tragiferu. Lex. Soph. u. d. W. Tod will 
Hermann zum Viger 346, a fie dem (Guripides erhalten. Häufig ik fie 
beim Ariflophanes und Platon, zu erhalten vielleicht auch am einigen 
Stellen des Zenophon. Jedenfalls war, fie anf die αἰ ες Umgang‘: 
ſprache befchränft, namentlih auf die Formel τό das; und (feltener) mas 
das; Hermann an Ὁ. a. St. giebt dem τό δαί; drei Bedeutungen: weß⸗ 
halb? (quid ita?) was denn? (das Denn betont) oder was fonft? um 
was ferner? 


17. [16] 42 aber. 


N. 4. Ueber δ᾽ für δὴ 18, 6, 3. vgl. Sl. @,.340. Od. s, 311. (δὴ 
αὖτε Belker.) Ueber ὁ δέ ohne ὃ μέν 50, 1, 8; über ἐγὼ δέ, σὺ δὲ, 0 
δέ auf das vorhergehende Subject zurüdweifend 50, 1, 10, im Nachfage 50, 
1, 11, über de nad) Zeitpartifeln 65, 9, 2. Mehr anafoluthifch ſteht de 
nah ὃς. μέν SI. ψ, 321 vgl. att. Sy. N. 4. 

A. 2. [5.7] Nad dem Bocativ findet fi δέ ſchon SL. 4, 344. 803, 


φ, 448. Od. y, 247. π, 130. τ, 500. Eben fo ἀτάρ ζ, 86. 429 u. alla 
0, 648. 


„NR. 8. Nicht vorzulommen fcheint bei Homer der ati. Εν. A. 2 (Ὁ 
mwähnte Parallelisınus mit μέν — μέν -- δέ — δέ; wohl aber erjcheint ( 
bei Herodot (2, 26. 44, 1. 102, 2). 

A. 4. [6.1] Οὔτα — δέ Δ΄. ὦ, 368. 
18. [17] “ή eben. 


A. 1, ή it bei Homer feltener als bei Nttifern, indem es bei im 
zum Theil durch ἄρα vertreten wird 9 M. 7. Nicht vor kommen bei ihu 
die bei den Wttifern gewöhnlichen Verbindungen χαὸ δή für ἤδη» καὶ di 
καί, νῦν δή fiir ἄρτε att. Sy. A. 1 u. 6. Chen fo wenig gebraucht er εὖ 
confeeutiv: Daher eb. A. 4. ımb in der Verbindung mit ὅστις 51, 13. Som 
findet es fih bei Homer ungeführ eben fo wie in der απ ει Sprache, 
urgirend. Καὶ — δή hat er wohl nur in der Formel χαὶ τότε δή (3. 
a, 923. Ὧν. ρ, 133), im Nachfage Od. 8, 108. vgl. 65, 9, 1. 

. N. 2. Eigenthümlich ift dem Homer und zum Theil au den Lyri⸗ 
fern der präpofitive Gebrauch des di. So nach dem Borativ SL ο, 431. 
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1, 848; häufig in δὴ γώρ A, 844. », 199, 847. 0, 488 ıc.; δή δα τότε m, 
164. », 719. Od. ζ, 217. 238. 9, 498 x. Weber δὴ τότε 65, 9, 1. Ἐνὲ 
φρεσὶ ϑέσϑε ἕχαστος αἰδῶ χαὶ νέμεσιν δὴ γὰρ μέγα veixos ὄρωρεν. Ἶλ. 
Ἤνωγον ἄρα uw -Acvodas ποταμοῖο δοῆσιν. An δα τότ᾽ duyınöloas 
μετηύδα dios ᾿Οδυσσεύς. ’0d. Τοῖσιν τερπομένοισι μέλας ἐπὶ ἕσπερος ἢλ-- 
ϑεν" δὴ τότε xaxuslovıss ἔβαν οἴχόνδε ἔχαστος. Od. Bol. 65, 9, 1. 


19. [18—20.] 47ῆ9ϑεν, δήπου, δήπουθεν, δῆτα 69, 2. 


20. [21] Zur, ἦν, ἄν 54, 12. Nur ἦν bei Homer und 
Herodot. | 


21. [22] Ei wenn; ob. Bol. αἴ. 


A. 1. Eiwenn 1) mit dem Indicativ 54, 10, 1— 8. 11, 2. 12, 
4; 2) mit dem Optativ a) wünfchenn 54, 3, 8, b) hypothetiſch 54, 11, 
1u.2, 12,4, εἴ χεν (ἄν) 54, 9. 11, 8, 8) mit dem Gonjunctiv 54, 9. 
12, 1. u. 2; nit dem Infinitiv 55, 4, 8. Ueber καὶ εἴ und ed xai 65, 5, ὅδ. 
οὐδ᾽ εἴ εὖ. A. 6. 

A. 2. Εἴ 1) ob a) mit dem Indicativ 54, 6, 8. 8, 11. 65,1, 94; 
δ) mit dem Optativ mit und chne χέν 5%, 6, 2. 65, 1, 2; 6) mit dem 
Conjunctiv mit und ohne χέν 54, 6, 3. 65,1, 8; 2) ob nicht 54, 6,2 
u. 3.65, 1, 6. Elliptifch, πειρώμενος ergänzt, mit dem Optativ wie 
mit dem Conjunctiv, mit und ohne χέν 65, 1, 7. 

A. 3. Dem Homer eigen ift die Formel εἰ δ᾽ ἄγε wohlan, die 
nan durch Ergänzung eines BovAs erflärt: gebietend Sl. Z, 376. vgl. α, 
302. 524. Od. 8, 178: y, 391. w, 35; bittend SI. m 667. 0, 685. %, 
581. Od. a, 371. μι 119; anbietend X. 9, 18. «, 167. %, 579. Db. 
y, 217. ω, 336. Eogar im Nachſatze: nach ἐπεί IL. y, 381, nad εἰ μέν 
δ δι 833. Ohne ἄγε (ἄγετε) II. ε, 262: εἰ δέ, σὺ μέν μεὺ ἄχουσον. 
vgl. u, 48. 


22. [23.] Εἴπερ, εἴ neo 84, 9 U. u. 11, 3. 
23. Eicoxe(v), εἰς ὃ xe(v) δὲ 8 54, 16, 6. 
24. Εἶτα, ἔπειτα 56, 10,1; ἔπειτεν neben ἔπειτα Herodot. 


25. Εἴτε — εἴτε 65, 1,8. (mit dem Conjunctiv IL u, 239. 
ogl. 54, 12, 2.) 

A. Bei Homer findet fih ἤν (dav) τε — wrndt Ri — εἴτε 
indet fih auch bei Dichtern nah Homer Hin und wieder: Aeſch. Cho. 
757. Gum. 582. Eu. Nf. 140. Son. 1191; eben fo bei Herodot 3,35, 15 
7 — εἴτε μή 9, 54 wie Blat. Kat. 424, a. Gef. 95%, b. Daneben εἴτε 
— Lobeck zu So. A. 177. Gin Mal findet fih εἴτε oder ob So. Tr. 
236. Eu. Hel. 877. Ky. 97. Her. 7, 234, 1; doch auch oder wenn Eu. 
Tro. 874. unbeft. Bruchſt. 103. Vgl. Pflugk zu Eu. Hel. 877. 


26. Ἐπεί nach dem; weil 54, 16, 4. 65, 8. 


A. Unhomerifch ἐπεὶ oder ἐπειδὴ τάχιστα 65, 7,15 über dmes [εἰ ἔς 
vem f. ὅτε 56 9. 2. Ueber ἐπείτε δι, 16, 4, aud bei Homer (ine re) 
ἡ. A, 87. [562.] zu, 393. Ueber Zrueb und ἐπεί ze mit dem Conjunctiv 54, 
17, 6. Nur in-caufaler Bedeutung gebrauht Homer Zuewj (vgl. 3, 3, 9), 
vas man jet nach den alten Grammatikern Zrei ἡ fchreibt. Ἐπήν, bei 
bomer nur in diefer Form (bei Herodot ἐπεάν»), auch mit dem Opta— 
19 54, 47, 7. Daneben ἐπε xev (felten ἄν) 54, 16, 6. 


27. Ἔστε 54, 16, 1 u. 6; ἕως, &wc, εἶος 2, 3, 2, ©. 


⸗ - 
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X. Ueber εἴως zer δέ, 16, 6: Zus als Zweckpartikel 54, 8, 4. Des 
monftrativ (wie ὅς für οὗτος) findet fih ἕως bei Homer in Zus μέν, wie 
τέως μέν bei Attikern zu erklären (Kr zu Zen. An. 4, 3, 12). Doch wollen 
Ginige (Hermann Hy. Aphr. 226) an den bezüglichen Stellen (II. u, 141. 
ν, 144. 0, 277. ρ, 727. 730. Od. ß, 148. y, 186) das Ems relativ nehmen 
‚und einen Nachſatz ergänzen, was doch fehr wenig anfprechend ſcheint. Bei 
Herodot 8, 74 hat Belfer τέως μέν gegeben. 


28. Evre als 54, 16, 1 u. 6. 


A, Nicht mit zer δὲ, 16, 6; dr ἄν mit dem Conjunctiv oder εὖτε 

mit dem Optativ 47 9. 4; mit dem Gonjunctiv ohne ἄν A. 4; unfihe iſt 
die Abflammung. Buttmann Leril. 101. Für ἠύτε fo wie fonft und wieder 
bei Bekker Il. y, 10.und τ, 886. 


29. [28] Ἦ wahrlid, wirtlid; 7, ἦε, ἢ, ἠέ als Fra⸗ 
gewort. 

A. 1. Sa der erſten Bedeutiung gleichfalls homeriſch. Ζεῦ πάτερ, 
7 μεγάλας ἄτας ἄνδρεσσι διδοῖσϑα. Ἰλ. (diducIa Belfer.) 

A. 2. Ueber J als directes Fragewort bei Homer 64,5%; 

über ἢ da (felten 7 ἄρα) 69, 9, 2; über 7 uder ἦε in ber gegenfägliden 
Frage 65, 1, 3. Ueber die Betonung vgl. Lehrs Quaestt. ep. 4, 2. Ueber 
7 μή 61, 3 8}. 
A. 3. Für εἴ in der indirerten Frage von Homer gebraucht betont 
man es jebt κα und nd. So ſteht es ein Mal Od. », 415. π, 138. τ, 325. 
Häufiger erfcheint 7 oder 78 und in der gegenfäglichen Frage 7 ober ne 65, 
4, 3. Ueber 3 za für εἴτε 65, 4, 8. vgl. Sl. s, 2376, τ, 111. Aehnlich au 
ἢ — ἢ [τ εἴτε — εἴτε SI. ζ, 438. Ἴομεν, ἢ ἐ τῳ εὖχος ὀρέξομεν ἢ ἑ πὸ 
ἡμῖν. I. Dgl. 65, 1, 8 mit eb. U. 7. 


30. [29] Ἤ, homerifch auch 78 oder; 0529 4.2.3. 


31. [30] Ἢ als 49, 2—5. 


A. 1, Ueber 7 nad βούλεσθαι 49, 3, 8; bei Superlativen 49, 10, 5. 
vgl. Nauck observv, critt. p. 15. Bei Homer und Herodot fieht ὦ 
auch παῷ φϑάνειν. Ἔφϑης πεζὸς ἐὼν ἢ ἐγὼ σὺν νηὺδ μελαίνῃ. 0. 
DIainrs ἄν πολλάχις ἀνδραποδισϑέντες n τινα πυϑέσϑαι ἡμέων. Ho. 

N. 2. Ueber πρὲν 7, πρότερον 7 54, 11, 8— 10. Unattiſch if and 
χωρὶς ἢ ὅτε bei Herodot 1, 94, 1. 4, 64, 1. 825 eben [0 7 εἷς zuradım 
nad) ἐναντίος 1, 22, nad) παρὰ δόξαν 4, 79, 3. 8, 4, 1. 

82, Husv, nde 

AA. μέν iſt nur epifch, oft mit entfprehendem IE = τε καί, 
felten mit folgendem καί, τέ oder δέ, Σάφα οἶδα ἡ μὲν κερτομέας nd’ ar 
συλα μυϑήσασϑαι. Il. Ἐν ἴὴ τιμῇ ἡμὲν χακὸς ἠδὲ χαὶ ἐσϑλός. Ἰ). - 
“Ρηίδιον ϑεοῖσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, ἡ μὲν κυδῆναι ϑνητὸν βροτὸν 
ἡ δὲ χαχῶσαι. Od. — Πειρηϑεῖμεν ἡ μὲν ὅπου τις νὼ τίεε καὶ Φδείσδιε Ir 
μῷ nd ὅ τις οὐχ ἀλέγει. δ. [Ἡμὲν — καὶ Sl. ο, 664. ἠμὲν -- τ 
Ὅν. 9, 515. ἡμὲν --- δέ απαξο ὦ Il. a, 428.] 

N. 4. Ἠσέ uud allein findet fi bei Epikern Häufig, bei Aefdr 
108 an vierzehn [πο an vier 7’ 7de], bei Sophofles an zwei, I 
Euripides an zwei Stellen, vereinzelt noch in Bruchflüden anderer Dictr. 
Befonders bei Epifern ift auch ἠδέ üblid. "Aids ἀμείλιχος ἠδ᾽ adı- 
μασεος. Ἰλ. — Ξυνδῆσαί μὲν ἤϑελον ἄλλοι, Ἥρη τ᾽ ἡδὲ Ποσειδάων zui 
Παλλὰς ᾿Αϑήνη. ’M. [Ἔχουσιν aid’ ἐπὶ πρᾶγος πιχρόν, ᾿Αντιγόνη 7 il 
᾿Ισμήνη. Al.) Vgl. So. Br. 345. 498, Cu. Hek. 343. Herk. 80, 
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33. Huoc als 54, 16, 1. Ἡνίκα als 54, 16, 1. 
34. Ἤν 54, 12; ob SI. o, 82. 
35. Ἢ neo, ἤπερ als. 


A. Neben 7. gebraudhen dies Homer und Herodot nah Compara⸗ 
tiven [nach einen Poſitiv 9, 26, 41; gelegentlih auch Spätere, nicht leicht 
ein Attifer [Amphis 33, 2]. Kr. 3. Thuf. 6, 40, 4 zweite Aufl. Auch ἠέ 
περ öfter [nach Boleras SI. 2, 319). Alei τε “εὸς χρείσσων νόος ἡ ἑ περ 
ὠνδρῶν. ’R. Ἤδη πότ᾽ ἐγὼ χαὶ ἀρείοσιν ἠέ πὲρ ὑμῖν ἀνδράσιν ὦμέ-- 
ησα, "Il. 

36. Ἤτε 69, 29, 3. vgl. SL ρ, 42; nur ein Mal.r, 148, 

37. Höre [9 wie, ὥσπερ. 

ἃ, Eine epifche Conjunction. Σήχασϑεν κατὰ "IAsov, ἠύτε ἄρνες. ᾽1λ. 


‚38. - Θήν doch wohl, opinor (oft jarfaftiih, κερτομικῶς), en» 
{|| (Apollon π. ovvd. 525, 16) und epiſch ſausnahmsweiſe auch 


bei Aefch. Pro. 930]; auch in 7 Ir umd οὔ ϑην. 3941. Spitner ° 


im Il 9, 448, x, 104. 6, 29. Ativerâ ϑὴν οὕτω γε νέας. I. 
H ϑήν σ᾽ ἔξανύω καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας. IA. Ov ϑὴην or 
οισίν γε πόνος τ᾽ ἔσεται καὶ ὀιζὺς ἡμῖν. 1}. 


89, Ἰδὲ und. 


A. Eine homeriſche Nebenform für ἦδέ, aber nicht nad) ἡμέν ge⸗ 
Braut; vereinzelt bei Sp. Ant. 956. 


40. [31.] Ἵνα wo 47, 10, 4; wohin 66, 3, 1. 


A. Nicht homeriſch if ἕνα damit mit dem Inbicativ 54,8, 7 und 
ba τί; 51, 45, 8. Bweifelhaft va zer 54, 8, &. 

41. [32.] Καί und; auch. Vgl. ἡμόν.. 

N. 4. In der erſten Vebeutung ift χαὐ bei Dichtern in fofern befchränkter 
als fie fat deſſen oft τό u. ἠδέ gebrauchen (vgl. dieſe). Sonft ἰβ der Ges 
brand; im Allgemeinen gleihmäßig, wenn auch nicht für alle Erſcheinungen 
die der Atticismus barbietet Achnliches fih aus Homer nachweiſen läßt, 
namentlich wohl nicht für die in der att. Sy. 9. 5 u. 6 erwähnten Ge⸗ 
btauchsarten. Für das gewöhnliche πολλά (ze) χαὲ παλαιά eb. A. 3 findet 
ih παλαιά τε πολλά τε Ὧν. β, 188. η, 157. ὦ, 51. ἕνα καὶ δύο Δί. β, 
346 nah N. 4; καὶ νῦν SI. a, 109, vgl. Ὧν. δ, 198 nah U. 8. Ho⸗ 
merifch ift χαὶ τότε im Nachſatze 65, 9, 1. 

4. 2. [10.) Καὶ — δέ wird den Tragikern oder vielmehr den Schrifts 
ſtellern jener Zeit überhaupt abgefvrochen von Porfon zu Eu. Dr. 614. Ju⸗ 
be findet ſich diefe Verbindung felbft bei ven Tragikern, wenn aud eben 
nicht häufig: Aeſch. Pro. 975. Perf. 151. 538. So. Phi. 1862. Bruchſt. 
109? Eu. ΘΓ. 1417. Iph. T. 1206. Homer verbindet oft καὶ de, nur 
ungetrennt, das nächte Wort nicht nothwendig betont (DO. ξ, 39). Καρ-- 
τερὸς ἐστε μάχῃ ἕνε φῶτας ἱναίρειν" καὶ δ᾽ ἔχει ἥβης ἄνϑος, ὃ τὸ κράτος 
ἐσεὶ μέγιστον. "U. Eos x’ ὀνείδεα ταῦτα γένοιτο, Καὶ δ᾽ ἀλλῃ νεμεσὼ, 
ἥ us τοιαῦτά γε GEL. Od. 

N. 8. [4.1 Eben fo verbindet Homer Häufig καί τε. Doch iſt ri 
hier wohl nicht das verbindende, ſondern das hervorhebende. Zuvos Evva- 
λιος, zaub re κτανέοντα κατέχτα. "Il. Θεοὶ δύνανται ἄφρονα ποιῆσαν ab 
iniygova περ μάλ᾽ ἐόντα, καὶ τὲ χαλμφᾳρονέοντα σαοφρυσύνης ἐπέβησαν. 


-- 
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Od. [οὐδὲ μένυνθ᾽ Ekovas ποδώκια Πηλείωνα. zad δέ τέ uw καὶ πρό-- 
σϑὲν ὑποτρομέεσχον δρώντες. Ἰλ.] 


A. 4. [14.] In der Bedentung auch, ſelbſt, fogar finde ſich χαὶ | 
ſchon bei Homer in hoöchſt mannigfaltiger Weife gebraucht; und es if mein 
nur Mangel an Beranlafjung, zum Theil in den igenthümlichfeiten der nis 
[hen Darftellung begründet, wenn manche Verbindungen in benen εὐ bei 
ben Attikern erfcheint bei Homer nicht vorfommen, wie 3. B. εἴ τες χαὶ 
ἄλλος͵ τίς χαὶ — ; ır. alt. Sy. A. 14 u. 16. 


N. 5. So verbindet fhon Homer dies xal mit numerifchen Begrifen: 
καὶ πᾶσιν Ὅν. v, 156. y, 38. 44. vgl. Il. φ, 105. καὶ πολέες δ. x, 171, 
καὶ πλείων Sl. x, 106. Ὅν. β, 245, za) δώδέχα Od. x, 5. vgl. δ. ν, 
236. Eben fo xad λίην SI. a, 558. Od. a, 46. γ, 203. 9, 898. o, 155. 
0, 312, καὶ μᾶλλον Ὧν. 9, 156. Wie fonft χαὶ πάνυ, [0 zei χάρτα bei 
Herodot (3, 131,1. 6, 195,1) und Sophofles A. 537. OR. 65. 801, 
καὸ τὸ χάρτα Kr. 3. Her. 1, 71, 1. | 

A. 6. Eben fo findet fih bei Homer auch χαὶ γάρ etenim Il. β, 
877. δ, 418. ., 533. Od. 2, 190 ıc. nam etiam SI. δ, 58. τ, 52. Ob. ξ, 
- 10 und das negative οὐδὲ γάρ SI. τ, 11. Ὧν. ψ, 2366. Μενέλαον ἔχε 
τρόμος" οὐδὲ γὰρ αὐτῷ ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἐφέζανεν. I. vgl. 60 A. 


49, [33] Καίπερ ὅθ, 18, 1. 


43. Κέν, vor einem Confonanten κέ, enklitifh, |. ἄν 69, 8. 


N. Bei Homer üblicher ald ἄν 54, 3, 10. 8, 3 τι 4. 10,3, 11,1. 
Nur χέν in der indirecten frage δέ, 6, 2—4. 7, 8. 65, 8, 6 und 1; bei 
εἰς ὃ 54, 16, 6; in al κεν 54, 9. 11, 8; faft nur bei ἐπεό, wie bei or 
54, 16, δ. 


44. [35.) Mev freilich erſcheint in ber urfprünglichen Bere 
tung (bed 9) in ber ältern Sprache in manchen Verbindungen in 
benen bie Attiler nur μήν gebrauchten. 


91. So zunächft bei Betheuerungen ober auch nur Verſicherungen 
in ἡ μέν, οὐ μὲν, μὴ μέν. In eben diefen Formeln auch noch bei Hero: 
Dot: 7 μέν 1, 196, 8. 212, 4. 8, 74, 1. 183. 4, 156, 4. 5, 93. 6, 7. 
9, 91, οὐ μὲν οὐδέ 3, 120, 3. 148, ἃ. 8, 2. 4, 205. 6, 45. 72. 8, 35. 
130, 8, 9, 7, 2. herzuftellen 9, 49, 9, μὴ μέν 1, 68, 2. 8, 118, 2. 179. 
8, 66, 2. 99. δ, 106, 4. Bei Homer findet fich daneben 7 μήν (SI. 8, 
291. m, 97. 393. 4, 87), ἢ μάν (B, 810. », 354), 7 δὴ μάν (ρ, 538% 
οὗ μάν (δ, 512. u, 318. ο, 508. ρ, 41. 448 ıc.), un μάν (9, 512. y. 
304). Doc giebt Beffer für μάν überall ur». Ὄμοσσον 7 μέν os nor 
φρων Entow χαὶ χερσὶν ἀρήξειν. ’I. Ὄμνυϑι μὴ μὲν ἐχὼν τὸ ἐμὸν 
δόλῳ ἄρμα πεϑδῆσαν. "I. — Ζεῦ πάτερ, ob μὲν καλὸν ὑπέρβιον εἰχε 
τάασϑαιν. ᾽1λ. — Μὴ μὲν ἀσπουδί γε καὶ ἀκλειῶς ἀπολοίμην. "Il 

A. 4, [1] Καὶ μέν (μήν) findet ὦ bei Homer zwar, wie bei Aktikern, 
auch mit δὴ (IL. σ, 362), gewöhnlicher jedoch ohne diefes, wie Il. α, 269. ᾧ 
41. 194. 9,174. Od. m, 835. x, 18. 16. &, 85. 88. τ, 3.4. v, 48. Eben ſo 
zwar aud) οὐ μὲν σὴ (51, 9, 238. Ob. 4, 844. u, 209. 0, 280), aber meil 
doch nur οὐ μέν (A. 1), Für das attifche οὐδὲ μήν gebraucht er wohl 
nur οὐδὲ μέν (Δί. a, 154. ζ, 489, ,, 814. μ, 88. ψ, 3141. Od. x, MT. 
x, 415. V, 66); deßgleichen οὐδὲ μὲν οὐδέ Il. β, 708. 726. μ, 212. 1, 
295. Theogn. 1080. 1443. Od. x, 551. φ, 319. vgl. 67, 12, 1. Ebenfalls 
homeriſch iſt ἀτὼρ μέν IL. ζ, 125. Od. β, 122. δι 88. σ, 128 und γι 
μέν für das proſaiſche ya μήν SL. β, 108. [709.] 726. A, 813. Ὅν. ὁ, 
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195. ε. 88. 206. 9, 484, τ, 264. Dies eben fo Herodot (δ, 92, 8.) 7, 
189, 3. 334, 3, vgl. Theogn. 1095. 


N. 8, Don den bezüglichen attifchen Verbindungen Tommen bei Homer. 
uiht dor μὲν οὖν immo, πάνυ μὲν οὖν, παντάπασι μὲν οὖν, χομιδῇ. μὲν 
οὖν, ἀλλὰ μὲν δή. Als Uebergangspartifel findet ſich μὲν οὖν bei Homer 
felten (Od. ν, 122. y, 448); ungleich häufiger in ähnlicher Weiſe μὲν δή. 

A. 4, Der gegenſaͤtzliche Gebraud des μέν ift bei Homer gleichfalls 
[den fehr ausgedehnt. Neben δέ Fönnen ἀτάρ, αὐτάρ, αὖ, αὗτε, ἀλλά, καί, 
den Gegenfaß einführen, oder diefer auch anafoluthifdh in andern Wendungen 
verihweben. Wo das μέν als Verſicherung oder wo es gegenfäßlich zu neh⸗ 
m fei, muß überall aus dem Zufammenhange ermittelt werben. Ueber μέν 
ne AN 1. 


45. [36.] Mevros freilich; jedoch. 


9. Bei Homer erfcheint es nicht in der in der att. Sy. A. παρε: 
wiefenen Weife; wohl aber getrennt μέν τοῦ als gefteigerte Verficherung, wie 
3. ὁ). 266. (μήν τοι) Dvd. 8, 994. δι 157 und οὐ μέν (μήν BE) zo SI. 
9,294. w, 300. Od. δ, 836. π, 267. Verſchieden Od. δ, 411, wo μέν dem 
folgenden ἀτάρ entgegenfteht. Vgl. Spigner zur Il. Exc. VII 8 8 [??]. 
Τὴν μέν τον καχότητα καὶ ἰλαδὸν ἔστεν ἐλέσϑαι ῥηιδίως" τῆς δ᾽ ἀρετῆς 
ἱδρῶτα ϑεοὶ προπάροιϑεν ἔϑηκαν. “Ho. 

46. [31] Μέχρι, μέχρις 69, 1, 1. 

47, [388] Mn nidt; vamit nicht. 

9. Meber μή nicht 67, 1 ἢ; damit nicht, daß nicht δὲ, 8, 8; 
δαβ εὖ, N. 8f.; 7 μή in der Frage 67, 2 A. [Auch in der indirecten 
Frage erfcheint μή ob nicht, eigentlich mit dem Indieativ; wo ber Con⸗ 
junetiv oder Optativ folgt, ftehen fie als ob ein Begriff der Furcht vor⸗ 
herginge. Θέλω πυϑέσϑαι μὴ ᾿πὶ τοῖς πάλαι xaxois nposxeiuevor τι πῆμαι 
σὴν daxvss φρένα. Εὖ. — Οὐχ ἴσμεν μή πως χαὶ διὰ νύκτα μενοινή - 
wos μάγεσϑαι. Ἰλ.} ᾿ 


48. [39] 27ην doch, allerbings. 


A. Ueber μέν 69, 44, 41--4, Καὶ μήν hat auch Homer Sl. τ, 46. 
y, 410. Od. 7, 440, vgl. 44 U. 1. Die Dramatiker gebrauden xus 
μὴν oft (nie χαὶ μὴν — γε) um das Auftreten einer neuen Perfon anzu- 
zeigen: ſiehe da. Elmsley zu Eu. Her. 119. Οὐ μὴν ἀλλά und ber Ges 
brauch des μήν in Fragen att. Sy. N. 4 find dem Homer fremd. 


49. [40] 2Μηδέ, μήτε, μή τι, μή τοι |. οὐδέ x. u 

60. [41.] Mwv 64, 5, 2. 

61, [42] Νῆ 69, 2. | 

52. [44] Νύν, bei Homer aud νύ, beide Formen enklitiſch. 
‚ 9.1. Beide Formen werden denn doch wohl ein und daſſelbe Wort 
fein, ein abgeſchwaͤchtes νῦν, beſonders bei Homer mit fo verflüchtigter Bes 
deutung, daß es oft wenig ober gar nicht in Betracht fommt. Aus dem Zeit: 
begriffe entwickelt fi die Bedeutung der Folge und felbft der Bolgerung. 
Αφραίνοντα Aynoouas ὥς νύ περ ὧδε. Ἰλ. Ἐμὲ ἔχρυψαν ϑεοὶ αὐτοί᾽ 
in γὰρ νύ μοι αἷσα βιῶναι. Ὀδ. Ἥφαιστε, πρόμολ᾽ ὦδε. Θέτις νύ τι 
oo χατίζει, I, -- Οὗ χαρίζετο ἱερὰ ῥέζων Τροίῃ ἐν εὐρείῃ; τί νύ οἱ 
τόσον ὠδύσαο Ζεῦ; Od. Ποῦ μὲν εὗρε; πόσις νύ οὗ ἔσσεται adj. Od. 
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N. 8. Nur die Form νύν, nicht νύ, findet fih auch bei Herodot um | 
den Attifern, befonders den Dramatifern, in Berbindung mit dem 
Smperativ zur Bezeichnung der Dringlichkeit. Selten fteht εὖ fo bei He 
rodot (2, 105), viel öfter dem ὧν (ov») fynonym (1, 194, 1), befunbers 
häufig (neben μὲν ὧν) in μέν νυν, das auch bei den Tragifern vorkommi. 
Elmsley zu Eu. Med. 1263. Σῶσόν νῦν αὐτόν und ἔρα τῶν πλησίον. 
Ei. Μή νυν ἀτίμα ϑεοὶς ϑεοῖς σεσωσμένος. Zo. 


A. 3. Bei Homer find νύν und νύ immer kurz; über die Quantität 
bei Dramatikern f. ati. Sy. 44 A. Immer kurz ift νύν au bei Sophos 
fles nach Ellendt Lex. Soph. UI p. 183. vgl. jedoch Wunder zu Antig. 699. 
Eben fo bei Aeſchylos: Pro. 999, Berf. 997. 1005. 1023. Cho. 329. 
Bei Euripides ἰ νύν am häufigften kurz; Tang in μή νυν Alf. 1077. | 
Hel. 1419. zaus νυν ἐροῦ τὶ πάσχω Dr. 168. νίχα νυν Alf. 1108. ἕρπε, 
vuy 195. χωρεῖτέ νυν 1678. οἶσθά vor γῇ. T. 1204. ἀσύνετά νῦν ἐροῦμεν 
Sph. A. 656. Die Angabe über die durchgängige Länge bei Ariſtophanes 
beruht auf einer Mittheilung Seidlers; doch |. The. 108. 


63. Ὅ bei Homer aud für und neben ὅτε 56, 7,10. 65,8%. 
63b. Οἷα, οἷά τε 56, 12, 1. 

54. [45.] Ὅμως 56, 13, 1 und 2. 

55. [46] Ὅπως wie; damit; fo oft; ὅκως 4, 2, 1. 


N. 1. Ueber ὅπως bei Superlativen 49, 10, 1 u. 3. Die Tragifer 
gebrauchen es auch für das vergleichende ὡς, felbft nachgeflellt, wie ὥς be | 
Homer. Ἔρωτι, ὅστις ἀντανίσταταν πύκτης ὅπως ἐς χεῖρας oux ὀρϑὼς 
φρονεῖ. Σο.. [Κισσὸς ὅπως χαλάμῳ περιφύεται. Ἐδβουλος) [Nbnorm it 
ὅπως niit dem Infinitiv So. ἈΠ. 818, geftlübt durch Zen. Hell. 6, 3, 3 
und Def. 7, 29, als ob das ὅπως mit ὥστε fynonym wäre.) j | 

A. 2. In der Bedeutung daß erfcheint ὅπως bei Homer nie (mit 
auch nicht Die Formel οὐγ ὅπωτὶ; bei andern Dichtern felten; etwas Häufige 
bei Herodot (1, 87. 2,49, 2. 3,6%, 2. 115), Τοῦτ᾽ αὐτὸ μή μοι φράζ᾽ ὅ- 
πως οὐχ εἶ xaxos. Zo. Οὐ φήσω ὅχως οἱ Alyunnos παρ᾽ Ἑλλήνων Üa- 
βον ἢ τοῦτο ἢ ἄλλο χού τὸ νόμαιον. “Ho. [Τῶνδε unxir ἐλπίσῃς ὅπως 
τεύξες ποτέ. Σο.] 

N. 8. Ueber ὅπως bamit 54, 8, 8. 6 τ. 11. Nicht homeriſch 
mit dem Indicativ 54, 8, 7. [ine elliptifche Redensart ift δὲξ σὲ (em. 
oxonsiv oder ποιεῖν) ὅπως mit dem Indicativ des Futurs bei Kratin. 108. 
Soph. A. 557 und Bhi. 55.] 


A. 4. In der Bedeutung als findet fih ὅπως fhon bei Homer (Jl 
λ, 459. Ὅν. y, 873. x, 28); über den iterativen Gebrauch bei Herode! 
δέ, 17, 1. 

56. [47.] Ὅτε, ὁπότε, homeriſch auch ὁππότε, αἴ 8. 

M. 1. Mit ἀν werden diefe Gonjuncionen bei Homer nur verbun 
ben, nicht verſchmolzen 54, 16, 6; δε’ ἄν, ὁππότ’ ἄν und ὅτε χεν εὖ. Mil 
bem.Optativ ober mit ἄν oder χέν und dem Conjunctiv Hypothetiid 
54, 47, 1 u. 8; der Optativ mit ἄν ober χέν (body nie bei ὁππόεε) ei. 
A. 2; mit dem Conjunciv ohne ἄν over χέν eb. A. 4; in ὡς ὅτε εὖ. 1. 
Ueber ὅτε un 65, 5, 9. 

2% Bei Homer findet fi ὅτε auch in ber Bebeußung [εἰ ἐν ἐπι, 
wie in der Profa dns, das bei Homer fo wohl nicht vorkommt; daneben 
ἐξ οὐ oder der Dativ bes Particips 48, 5, 8. ᾿Ηώς μοὲ ἐστιν ἦδε δυωδι- 
xzam δι᾽ εἰς Ἴλεον εἰλήλουθα. 'IA. | -«- 
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57. [48.] Ὅτι daß; weil; bomerifh auch ὅττι und 5 56 
7,10. 65, 8 4. et ὦ ud 


A. Vn elidirt 13,2, 10; nit mit ἄν oder χέν bei Homer 54, 6,8; 
nicht für unfer Anführungszeichen 65, 1, 1; om μή 65, 5, 1. Nicht hoa 
merifch find auch ὅτ, τό 51, 15, ody ὅτε und μὴ on 67,13, eben fo (εὖ) 
οἶδ᾽ ὅτ, und δῆλον ὅτε als flereotype Bormeln. (Ob. ὁ, 388 gehört nicht 
bieher). | 

58. Orın weil. : 

A. 1. Cine Nebenform von ὅν, nur der familiären Mebe angehörig 


(Ariftophanes). 9391. τίη unten 73. Τίνα γνώμην ἔχων ψέγεις τὰ 
ϑερμὰ λουτρά: Ὁτιὴ xuxıorov ἐστι καὶ δειλότατον ἄνδρα ποιεῖ. Ag. Weber 
ὁτιὴ τὲ δή; Hermann zu den Wo. 754, 

[R. 2. Oven τὶ; Ar. Wo, 784 wie on τό; alt. Sy. 51, 17, 4. Ἐκ- 
χὶησιάζουσ᾽ En’ ὀλέϑρῳ. Cum τί δή; Ὁτιὴ τραγῳδώ χαὶ κακῶς αὐτὰς λέ-- 
yo, ᾽4ρ.} ᾿ ᾿ 

ὅ9. [49.] ‘Od, οὔκ, οὐκί nein; nicht 9, 2. 67, 1---14. 


60. [50.] Οὐδέ, μηδέ und nicht, πο aud; auch nicht, 
niht einmal. 


A. Meber die Trennung bes οὐδεῖς und undeis: οὐδ᾽ ὕφ᾽ ἑνός ıc. 68, 
1,9; οὐδ᾽ εἶ, ἣν 65, 5, 6; οὐδὲ γὰρ οὐδέ (SI. e, 48. ζ, 130. ν, 269, 
σ, 1171. Ὧν. 8, 33. x, 327. Her. 4, 16) und οὐδὲ μὲν οὐδέ 61, 13, A. 
69, 44,4, Οὐδὲ und μηδέ finden fich namentlich bei Dichtern, befonders 
bei Homer haufig für ἀλλ᾽ οὐ (μη) und χαὶ οὔ (μή), die bei ihm vielleicht 
nie fo vorfommen. Eben fo bei Herodot. "Hußoores οὐδ᾽ ἔτυχες. ᾽1λ. 
Ὦ φίλοι, Ovris μὲ xreivss δόλῳ οὐ δὲ βίηφιν. OF. Θάρσεν μη δέ τὸ πάγχυ 
μετὰ φρεσὶ δείδιϑε λίην. ᾽Οδ. Olvos καὶ ἄλλους βλάπτει, ὃς dv μὲν χαν-- 
δὸν ἕλῃ und’ αἴσιμα πίνῃ. 'Od. -- Πᾶν oo φράφω τἀληϑὲς οὐ δὲ κρῦ-- 
ψομαι. Σο. (Φράσω χαὶ οὐχ ἀποχρύψομαι. 4η.) Πιϑοῦ τί μοι" πρὸς 
σοῦ γὰρ οὐδ᾽ ἐμοῦ φράσω. Σο. Zıyay κελεύω μη δ΄ ἀφεστάναι φρενῶν. 
Σο. — Παρημελήχεε οὐδέ τί οὗ διέφερε ninyivu ἀποθανέειν. Ho. Συνέ- 
βησαν ἀπαλλάσσεσθαι μη δὲ παραμένεεν ἀγωνιζομένων. Ἥρ. 

61. [61 Οὐκοῦν und οὔκουν lommen bei Homer nicht vor. 

62. [62] Οὖν allerkings, in der That; alſo. 

X. 1. Ueber bie Form ὧν 8, 4, 1; fo denn au γῶν für γοῦν bei 
Herodot. | = 

9. 2. [1] Homer gebraucht diefe Partikel nicht oft. Bon den im 
der att. Sy. N. 1 und 2 angeführten Verbindungen findet ὦ bei ihm nur 
γὰρ οὖν SI. 8,850. 4, 754. Ὅν. β, 138. Daneben (wie auch bei Aitifern) 
οὔτ᾽ οὖν II. ρ, 30. Ὧν. a, 414. β, 300. ζᾧ, 193, neben οὔτ᾽ ἄρα II. υ, 8 f. 
οὔτε τις οὖν SI. v, 7. Ὧν. A, 200. uns’ οὖν nn, 809. 0, 401. μήτε τις οὖν 
Il. 9, 1. Auch in der Bedeutung alfo findet es ὦ bei ihm nad ὡς und 
öfter nad) Ines; auch in μὲν οὖν Ὧν. ν, 122. χ, 448; οὖν δή a, 868. 

9. 8. Bei Herodot findet ſich ὧν im Allgemeinen fo wie bei den 
Attifern, zum Theil jedoch durch von vertreten 53 N. 4. Unattifch (beſtaͤti⸗ 
gend) in οὐχ ὧν 3, 20, 1, 8, 181, 4, 138, 3 und in ber Tmefls 68, 47, 8. 

63. Οὕνεκα (weßhalb;) weil; daß. ' Ueber οὕνεκα wegen 
68, 19 

A. In diefen Bedeutungen ift das Wort dichterifch; correlativ mit τοῦ- 
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νεχα Sl. y5 408. », 191. Ueber die Schreibart 14, 10, 8. (Ἢ am σϑε- 
ναρὴ καὶ ἀρτίπος, οὕνεκα πάσας |ras λειτὰςἾ πολλὸν ὑπεχπροϑέεε. ᾿1λ. —) 
Οὕνεκχά τοι πέρε δῶχε ϑεὸς πολεμήνα ἔργα, τοὔνεκα χαὶ βουλῇ ἐϑέλεις 
περιἐόμεναν ἄλλων. ᾽1λ. — 1σϑὲ τοῦτο πρῶτον οὕνεχα Ἕλληνἐς ἐσμεν᾽ 
τοῦτο γὰρ βούλεν μαϑεῖν. Zo. 


64. [53.] Ovze, μήτε weder, 


A. 1. Wohl eben nur bei Dichtern enifprechen fi) (häufig) οὔτε — 
οὗ und uns — un. Schäfer zu Lamb. Bos EI. p. 328 f. Elmoley zu 
Eu. Her. 615 und zur Med. 1816. Pflugk zur Med. 4484. Οὔτε σῖτα 
διὰ δέρης ἐδέξατο, οὗ λούτρ᾽ ἔϑωχε γρωτί. Kb. Mn9 αἷμά μου δέξαιτο 
κάρπεμον πέδον, μὴ λαμπρὸς “αἰϑήρ. Ev. vgl. Her. 8, 98. 

U. 2. Die umgekehrte DBerbindung οὔ — οὔτε, μή --- μήτε ift ſeht 
zweifelhaft. Elmsley zu So. OR. 496. (Auch Iſä. 8, 1 wird οὐδέ zu leſen 
fein; Pind. Py. 3, 30 ſteht οὔτε für οὔτε --- οὔτε, wie #0, 42. Bol. Acid. 
Ag. 518. Elmeley zu So. OT. 817 und die Grflärer zu Eu. δεῖ, 373. 
(371.) Bei Profaifern, glaub’ ih, findet fih fo nur οὐδέ, μηδέ. Bol. 
Schäfer zu & Bos EU. p. 777 und Thuf. 6, ὅδ, 1. 8, 99, 4.) Noch un 
fiherer ift τέ — οὔτε, τέ — μήτε. Elmsley zu So. DR. 367. vgl. Her 
maun zu Eu, Iph. T. 685. Weber das auch in der Profa vorkonmende 
οὔτε — τ᾿ οὐ vgl. Seidler zu So. Ant. 763 (759) bei Hermann. Pflugk zu 
Eu. Her. 606. Plat. Theät. 153 m. Selten ift τὲ οὐ — τέ für οὔτε — 
οὔτε. Hermann 3. Iphig. T. 1835. Das häufige οὔτε — δέ hat ſchon Ho—⸗ 
mer Il. N, 433. ᾿ 


65. Ὄφρα damit; bis, 


A. Epiſch und Iyrifch 54,8, 1f. Zweckpartikel eb. A. A u 3; 
mit dem Indicativ des Futurs A. 6; nicht mit dem Indicativ eines δίβοτν 
ſchen Tempus N. 6; ὄφρ᾽ av und ὄφρα κεν U. 4. Zeitpartifel 54, 
46, 45 mit dem Optativ 'oder ἂν, χέν und dem Conjundtiv 17 U. 1; δερ᾽ 
ἄν oder χέν mit dem Dptativ N. 2; ὄφρα ohne ἄν ober χέν mit bem (δοῖν 
junctiv A. 4. Für τέως μέν (ξως μέν 27 1.) ficht ὄφρα μέν IT. 0, 547. 


- 66. Πάρος vorher, ein dichteriſches Wort; bei Epik ern auch 
bevor, mit dem Infinitiv 54, 17, 8; wor mit dem Ge. 47, 29,2. 


67. [56.] Πέῤ gerade, gar, eben, von πέρι jehr 68, 33,2. 


a. 41. In der Profa findet fih πέρ außer in den att. Sy. 56 1. 
gegebenen Fällen felten oder nie; ἐπὶ βραχύ neo Iſä. 9, 14 ift mir fehr 
verdächtig. Auch bei den Komikern findet fich nicht leicht etwas außer dem 
Bereich der angegebenen Regel; μηδέ πὲρ bei Ar. Ad. 224 (Chor), unar- 
taflbar, da εὖ durch οὐδέ neo Aeſch. Hik. 894, Cho. 497. Eu. Phö. 163% 
geichüußt wird. Auch bei Herodot find vereinzelt aoxsuns περ ἑών 3, 131, 
ἐν ὀλίγῳ περ 8,'11, 1. ἣ αὐτή neo ἐοῦσα νύξ 8, 13; διότε περ ἃ, 186, 
wie ὅτι περ Thuf. 4,14,4; über ὅπερ neben 7 als 86, Ja ſelbſt innerhalb 
der anfgeftellten Regel findet fih Manches was nur felten vorfonmt, wie 
ἡλίχος neo Philem. 87, 6, ὅπως nee Eo. DT. 1336, A. 1180 u. Krate 
Ko. 1; über dqas denn doch auch nicht Häufige ξωςπερ Hermann zu So. OR. 
1861. Bemerkenswert ἢ die Stellung εἴ μή περ Ar. ἦν. 629 und ἣν μή 
neo Her. 6, 57. 

A. 2. Unter den Tragikern verleht Sophofles bie attiſche Megel 
nur Phi. 1068: γώρεν ou’ μὴ πρόζλευσσε γενναῖός περ ὧν; etwas üfiet 
Euripides: ϑεός πὲρ ὧν Alf. 2, val. Son 1324, πρέσβυς περ ὧν Antr. 
763, ἐγώ σ᾽ ἱκνοῦμαι καὶ γυνή πὲρ οὖσ᾽ ὅμως Dr. 680. Vgl. A. 1. Mehl. 
[ὦ nähert ſich dem homeriſchen Gebranche Aeſchylos. 


- 


ῳ x 











$ 69, 67—70. - Eonjunctionen. 193 


N. 3 Am deutlichſten erfcheint ἐδ in feinet urgirenden Kraft, einem 
perfönlien Begriffe angefügt, dem ys fononym, nur energifcher. Chen fo 
auch bei andern Nominen. Apiyvoros Isoi περ. Ἰλ. (vgl. 6, 518.) Mi 
ποτὲ καὶ σὺ γυναινκὶ reg ἥπιος εἶναι. 00. Ἡμεῖς αὐτώ nee φραζώ-- 
μεϑα μιῆτιν ἀρίστην. Ἰλ. — Ῥιμήν περ μοι δηελλεν Ὀλύμπιος ἐγγνα-- 
λίξαν. IL. πείσεται εἰς ἀγα ϑ ἐν neo. ᾿Ἶ1λ. Aaßs δίσχον ὠείζονα καὶ πά- 
xerov, σιβαρώτερον οὐκ ὀλίγον περ. Ὀσ. 

N. 4, Gben fo bei (Subftantiven oder) Aofectiven, wenn ein Particip 
hinzutritt; auch beim bloßen Particip, dem oft ein χαί ſelbſt vorangeht, 
wobei εὖ durch obgleich (56, 18, 4) zu überfegen if, wie oft auch οὔτε 
καί. Ἥητηρ φησὶ φίλη πινυτή πὲρ ἐοῦσα. Od. Βλάβεταν λιγύς περ 
ἐὼ » ἀγορητής. '. Πάντα χαλὰ θανόντι περ. N. 

A. 5. Nicht felten verbindet fih πέρ auch mit Adverbien [οὔ περ 
St. ξ, 416]. ἬἜγειρεν Ἕχιορα Πριαμίδην, μάλα περ μεμαῶτα μάχε- 
σϑαι. Ih Τυπεὶς ἥσπαιρε αἱνυνϑὰ περ, οὔ u μάλα δήν. I. Οὔ ii 
σε, Πηλέος υἱέ, φοβήσομαι, ὡς τὸ πάρος περ. I. Πάρφασις ἔχλεψε 
νόον πύχα περ φρονεόντων. "IA. . ς 

N. ὁ. Wenn das Wort wozu πέρ gehört eine Präpofition bei ſich δα 
fo wird πέρ eingefihoben: ἔν neo ὀνείρῳ Ὧν. τ, 541. 581. m, 79; ἔς περ 
ὀπίσσω Od. σ, 123. ὑ, 199. ᾿ 

A. 7. Selten verbindet fi πέρ mit Berben. Σφῶιν, ὡς ὅσετα ὁ 
περ, ἀληϑείην καταλέξω. Ὀ΄. Προτέρους ἴδον ἄνερας, οὃς ἔϑελόν περ. WW. 

4. 8. Mit Helativen und Gonjunctionen verbindet fih πέρ ungeführ 
wie bei ven Attikern. Ueber das unattifche 7 reg oben 86; ἀλλά περ SL 
μι, 349. 362 ift gleichfolls unattiſch. 


68. [57.] Πλήν außer. ' 


U Bei Homer findet es ὦ nur Od. 9, 901 und zwar als Praͤpo⸗ 
fition mit dem Genitiv. Vgl. Hef. α, 74. 

* [68] Πρίν zuvor, vorher; bevor. [Mit dem Ge. 68, 
2 j 

’ 

9. Bei Homer nur im der eriten Bedeutung mit dem Judicativ; 
in der zweiten mit dem Infinitiv 54, 16, 7. 11, 8. Ueber πολὺ πρὶν 
48, 45, 9. Bei den Tragifern mit bem Conjunctiv aud) ohne ἃ» δέ, 
17, 6. οὗ (μὴ) — πρὶν (ἄν), πρὲν ἤ mit dem Conjunctiv 54, 17, 9 und 
11. Bei Herodot nie mit dem Optativ, mit dem Jufinitiv ohne ἄν eb. 
a 10. Bol. εὖ. A. 41. “ 

695; Pu ΄. ἄρα. 
70. [59.] Te und. 
A. 4. Dichter verbinden häufig einzefne Begriffe durch ἐξέ ober τέ — 
γέ. Τνώμη ἀρίδτη μάντις ἥ 7 εὐβουλία. Ed. 'O ἡδὺς αἰὼν ἢ za W 
ἀνανδρία οὔν᾽ olxov οὔτε πόλιν ἀνορϑώσείεν ἄν. Ed. "Eyvo τὴν γλῶσσαν 
ἡσυχωτέραν, τὸν νοῦν τ᾽ ἀμείνω τῶν φρενῶν ἢ νῦν φέρεν. Zo. — Ζεὺς 
ἀγαϑόν τὲ zaxov τὲ διδοῖ. Od. Ζεὺς ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὁφέλλέν τε um - 
Hi τῆι ’M. Ale ἥμεν deis ve gilm κυϑαρίς τὲ χοροὶ τὲ αἵματά τ' Einuss- 
βὰ losrpd τὲ ϑέρβμὰ χἀὶ eival, Od. Ὃ πλεῖστον νοῦν ἔχων μάντις γ᾽ 
ἄρισεός ἐδεν σύμβουλός 3’ ἅμα. Μέ. — or εὐτυχῆσαν τῷ» ἐμοί τε τῇδέ 
ss. Ei. [Πολλὰ ἄναντα, κάταντα, πέραντά τὸ δόχμιά τ᾽’ ἤλθον. ᾽1λ.} 
A 4. Rach Clurdley zu Cu. Med. 940 kann rd, wenn es nicht auch 
im erſten Gliede ftcht, im zweiten nicht flehen, wenn befien Subjet (nicht 
gerade der Nominativ) von dem Subject des erften nicht verſchieden iſt, alſo 
nl. 43 
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nicht πατέρα τὸν ἐμόν, αὐτοῦ τ᾽ ἀδελφόν Aeſch. Ag. 1867 (1558), wo εἴ 
δ᾽ verlangt. Die Negel {4 εἰπὲ Im Allgemeinen richtig zu fein. Vgl. aud 
Hermann zur Med. 940. 

98 TE (—) καέ verbindet fhon bei Homer fowohl einzelne Be 
griffe, wie SE u, 128. φ, 253. 325. y, 854, als Säße, wie 5, 473. Di. 
8. 333. ν, 239. Herodot verbindet buch ze χαέ öfter Zahlen (mas bei 
Attifern wenigftens felten ift), wie 1, 7, 3. 405, 3, 3, 175, 2. 6, 27. 36. 
7, 4. 184, 1. 2. 3. 9, 31, 4. 


71. 160, Te als Synonymen von δή, ein εἰσεπ ὦ epiſcher 
Gebrauch. Dal. jedoch att. Sy. 69, 59, 3. 


A. 1, Am häufigften erfcheint es bei Nelativen 51, 8,1 u. 2 und bei 
Gonjunctionen, namentlich bei μέν, δέ, οὐδέ, xas 69, 41, 3, γάρ, öre (in 
ἐπεί τὸ oben 69, 26 A.); auch in Berbindung mit andern Partifeln, wie 
befonders in ὅς δά τε, feltener mit πέρ. Ai μὲν κτ' ἔνϑα ἅλις πεποτήαται, 
ei δὲ τὲ ἔνϑα. 'I. Πολλὰ γίγνεται ἐν πολέμῳ᾽ ἐπιμὶξ δὲ τε μαίνεται 
“ons. Od. Ἦ τιν μεταστρέψεις ; στρεπταὶ μὲν re φρένες ἐσθλῶν. IM. Οὔ 
τί σὲ χρὴ νηλεὲς ἥτορ ἔχειν" στρεπτοὶ δὲ τε χαὶ ϑεοὶ αὐτοί. "Il, ορνιϑις 
πολλοὶ φοιτῶσ᾽, οὐδὲ τε πάντες ἑναίσιμοι. δ. [Ταῦὺν] οὐχ ἄν ἔλποιο 
ψεώτερον ἀντιάσαντα ἐρξέμεν" ale γάρ τε νεώτερον ἀφραϑέουσεν. ᾿Οδ. 
[4ρετῇ περιβάλλετον ἵπποι" ἀϑάνατοί τε γάρ εἰσιν. ᾽1λ:) Οὐ πυρὸς τόσσος 
γε πέλεν βρόμος αἰϑομένοιο οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὅτε τ' ὥρετο χαιέμεν ὕλην. 
IL. — Σειρῆνας ἀφέξεαι, αἵ δά Te πάντας ἀνθρώπους ϑέλγουσεν. ᾿Οδ. 

4. 2. Häufig ift es ferner bei dem betheuernden 7 (au 7 τέ zu Il. 
2, 363. v, 449) und in Fragen (7 ἄρα). Ζεῦ πάτερ, ἢ τέ σέ gan περὶ 
φρένας ἔμμεναι ἄλλων, ’I. Εἰ μὲν νῦν ini ἄλλῳ ἀεϑλεύοεμεν ᾽Αχαιοὶ, 
- ἢ 7 ἂν ἐγὼ τὰ πρῶτα λαβὼν κλισίηνδε gepoiumv. ᾿1λ. — Μῆτερ ἐμή, τὶ 
τ᾽ ἄρα φᾳϑονέεις ἐρίηρον ἀοιδὸν τέρπειν; ’0d. Μέντορ, πῶς τ᾽ ἃ οἱ ἴω, 
nos T ἂρ προςπτύξομαν αὐτόν ; ’Od. 

A. 8. Das epifche ὅσον τε hat ſich noch bei Herodot erhalten, aber 
eben nur in der atverbialen Bedeutung: ungefähr (wie). Ton μὲν 
ὅσον τ᾽ ὄργυιαν ἐγὼ ἀπέχοψα παραστάς. δ. Ὃ ἵππος ὃ ποτάώμεος τες 
τράπουν ἐστί, μέγαθος ὅσον τὸ βοὺς ὃ μέγιστος. Ἵρ. Τοῦτο οὖχ öliyor 
[ἐὸν] χωρίον ἀλλ’ ὅσον τε ἐπὶ τρεῖς ἡμέρας ὁδὸν ἄνυδρόν ἐστι δεενὼς. ‘Hp. 


72. 160] Τέως bis dahin; bis, 


N. Herobot gebraudt es für ἕως (1, 173, 2. 4, 165). Bei Der 
πιο ἢ ἐπ εὖ, vielleicht aus der Sprache der Gefege entlehnt, wird doch bie 
fer Gebrauch bezweifelt, bei Bekker 2, 21. 14, 86. 19, 396. 20, 90. 31, 
16. 24, 63. 64. 80, 81. 105, 29, 48, 56, 14, zum Theil Geſetzſtellen. 


73. . Tin, τιή warum? 25, 6, 4, 


. A. Ein homeriſches Wort, auch von den Komikern gebraucht, hier 
aber τνή accentuitt. Tin δεδίσσεαν αὕτως ᾿Αργείους; . Tunrones, Ti; 
‘"Oun φιλῶ σε. Ao. Bol. ὁτιή 58. 


74. [61] Tol doch, ja, ja doch. 


A. 1. Die Ableitung von τῷ deßhalb, fu wie ben Verſuch es bei Ho⸗ 
mer überall als Dativ des perfönlichen Pronomens zu nehmen laffen wir 
auf ſich beruhen. Im Allgemeinen erſcheint τού auch bei Homer in ber 
gewöhnlichen Bedeutung. So bei ἐγώ Db. A, 252. ἡμεῖς ı, 869. οὗτος IL 
x, 341. 477. (vgl. Sl. 5 801.) in Sentenzen II. ὁ, 158. u, 414. Ὅν. 9 
829. 0, 12, (vgl. IL ε, 873.) in yap τον Sl. ο, 223. Ob. 8, 416. m 
189. π, 199. @, 572. @, 172. ἐπεί zos Dvd. o, 815, wie auch bei Attikern 
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Porſon zu Eu. Med. 675. vgl. Xen. Symp. 8, 4. δὲ zu SI. ὦ, 868. Ob. 
με, 118. 7, 470 (in diefen Stellen 3. T. gnomifch), wie auch bei Attifern, 
ἃ. B. Antiph. 1, 41. 4, γ, 5. Ken. Kyr. 8, 8, 54. Hell. δ, 41, 16. Nicht 
or kommen bei Attikern getrennt καὶ ros IL. », 267 imd μέν τοι Ob. 
3, 411, ζ, 26. μήν vos ἰδὲ Belker Ob. β, 402. δι 187. ψ, 266. Bol. 
uirros 4ὅ. 

A. 2. Τοιγάρ ohne angehängtes οὖν ober τοῦ ἐξ nur dichteriſch (Go⸗ 
mer und die Tragikerz Her. 8, 114?) Κέλεαί μὲ μυϑήσασθαι" τοιγὰρ 
ἐγὼν ἐρέω. Ἶλ. ΑΑὐθαδίᾳ φίλους ἀπωϑθεῖ" τοιγὰρ ἀλγουνεῖ πλέον. Ev. 

A. 8. Τἄρα für τον ἄρα (14, 6, 8) findet fich bei den Dramatis 
fern (Elmsley zu Eu. Her. 269); eben fo τάν für τοῦ ἄν, auch im Nach⸗ 
fage. Lob. zu So. N. 456. 


75. [62.] Τοίνυν ja nun. 
A. Bei Homer und Pindar fommt es nit vor. 


76. Tovvexa |. οὕνεκα 63. 

77.163] Ὡς wie; damit, daß. | . 

4.1. Bei Dich tern, befonders bei Homer, erfcheint ὡς (W5?) fehr Häuftg 
für οὕτως, auch als Correlativ des unbetonten ὡς, Nach χαέ u. οὐδ᾽ betont man 
es bei ihm jebt os. Vgl. Hermann de emend. r. gr. gr. p. 111 ss. und 
Lehrs Quaestt. ep. 4, 1. Bei Herodot findet es fih fo außer in diefen 
Berbindungen auch in ὡς δὲ (xas) 1, 89, 5. 155, 1, 8,13,9. 409,1. 8, 830,3. 6, 
14,2. 7,106. 9,85. Vereinzelt eben fo Ar. 80. 804 u. Plat. Brot. 326, d, ja 
felbft ὡς οὖν eb. 338, a und correlativ Rep. 530, d [wie in einem Berfe 
Phadr. 241, dj. Uebrigens ift dieſer Gebraud des ὥς für οὕτως felbft bei‘ 
attifchen Dichtern felten (Nefch. Ag. 904. So. OR. 1240), Selten εὐ εἰπὲ 
zus bei ven Tragifern: Sie. 466. 619. Hik 66. 673? So. Aj. 841? 

M. 4. Bei Homer ift zu ὡς wie ὥς fa das regelmäßige Eorrelativ, 
wie namentlich in Bergleichungen. Eben fo gebraucht er ὥς auf das Vorherges 
hende zurüdweifend oder exrclamativ. “Ὡςς (ὡς) ἀνδρῶν γενεὴ ἡ (ἢ) μὲν φύεν ἡ 
(7) δ᾽ ἀπολήγει. ’M. Ὡς οὐχ alvörsgor καὶ χύντερον ἄλλο γυναιχός. "Οὐ. 

A. 3. Selten erfcheint nach εἷς im Nachſatze ὥς (ὡς), eigentlich: wie (als) 
— ſo auch d. ἢ. fofort Sl. α, 513. v, 424. vol. ξ, 294. τ, 16. Theofr, 
94, 89. 8, 42. Mach Hermann de emend. r. gr. gr. p. 414 wäre ὡς in 
biefer Verbindung erclamativ, wie ut in Virg. Ecl. 8, 41: ut vidi, ut perii, 
ut me malus abstulit error. Eine Nachahmung der Stellen des Theokrit, 
aus der um fo weniger etwas zu fchließen ift, da meines Willens ut — ut 
im Lateinifchen fonft fo nicht verbunden wird] Ὡς id’, wc ἀνέπαλτο xad 
. söyöusvos ἔπος ηὔδα, I. Ὡς ἴδεν, ὡς ἐμάνη καὶ ἐς βαϑὺν aller’ ἔρω-- 
ace. Θε. 

A. 4. Betont wird auch ὡς wie, wenn es, was nur bichterifch iſt 
[Plat. Gef. 969, m], einem verglichenen Nomen nachgeftellt wird. Doch 
unterbleibt die Betonung nad) einem Apoſtroph. Οὔ σε ἔοιχε κακὸν ws 
δειδίσσεσϑαι. "IA, Ταῖα ὑπεστενάχιζε 4εὶ ws τερπικεραύνῳ. "IA. Ἥμαρτον 
ἢ ϑηρῶ τι τοξότης τις ὥς; Αἱ, [Πησᾷ, χορεύει πῶλος ws ὑπὸ ζυγοῦ, 
Ἡὔβουλος. Ueber das dort richtige ὑπό 68, 48, 1.1 Οἵἷδε as πεφρίκασι Ad- 
ονϑ'᾽ ὡς μηχάσες αἶγες, "I. 

A. 5. Nicht betont man bei Homer das erclamative ὡς, Doch will 
Hermann a. d. a. St. es betont haben. Hieher gehört auch ὡς in Wünfen 
δι, 8, 5. Ὡς ἀγαϑὸν καὶ παῖδα χαταφϑιμένοιο Junlodas ἀνδρός. Od. 

A. 6. Der Gebrauch des αἷς wie if bei Homer ungleich beſchraͤnkter 
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als bei Aitifern, meiſt nur im der einfachfen Weiſe vergleihend; über ὡς 
ὅτε δέ, 17, 5. ! 

A. 1. Formeln wie ὡς ἐμού für einen Mann wie ich, nad mei 
Anficht oder Einfiht, ὡς γέροντα für einen Greis (wie ich), waren wohl 
mehr der attifchen Roche als der Profa eigen, wenn auch Einzelnes der Art 
bei Platon vorkommt (Soph. 226, ὁ). Bol. att. Sy. 48, 6, 6. Κρέων 
[μὲν] ἦν ζηλωτός, ὡς ἐμοί, nord. Zo. Maxgav [μέν], ὡς γέροντι, 
προὐστάλης udür. Zo. | 

A. 8. Die in ber att. Sy. 98, 3— 0 u. 11 angeführten Gebraude 
voeifen kommen beim Homer noch nicht wor, außer ὡς zu Dd. o, 218. vol, 
55, 3, 6. 56, 42, 1; zw. dies bei Herodot 2, 191, 14. Ueber ὡς mi 
dem Snflnitiv bei Herodot 55, 1, 1; anakoluthifch 55, 4, 8. 

9. 9. In der Bedeutung als findet fih ὡς ſchon bei Homer (IJ. 
a, 600. 7, 600. Ὅν. ε, 414); häufig ik ὡς daf 56, 7,.10. [nach ads Il 
0, 450.) Ueber ὡς damit, daß, mit ἄν ober χὲν 54, 8, 4 u. 5; nicht 
mit dem Indicativ eb. 7. 


78. [64] Ὥσπερ, ὥς neo gerade wie [SL Ἐ, 50). 


[R. 1. Bei Homer findet εὖ ſich nach τηλίκος, wie in Der Brofa ποῦ 
ö eins (δι ῳ, 487), ähnlich bei ihm ἔσος ὡς Od. v, 28%, τοῖον önui 
π, 208.] 

A. 2. Die all. Ey. A 8.0 3 erwähnten Ausorudsweifen find ut 
hemerifd. . 


79. [66] Ὥστε, ὥς re, doriſch wre, wie; fo daß. 


Mm. 1. In diefer Bedeutung iſt das Wort bei Homer {ει fein 55, 
8, 6 u. 20. es fleht Bei ihm nur vergleichend, ſynonym mit ὥσπερ. ἧι 
ὥστε für ἅτε bei Herodot $ ὅθ, 13, 1. . 

A. 2. Homer gebraucht das bei ihm verhaͤlmißmaͤßig nicht hänge 
ὥς ἐξ eben nur als Nebenform von ὡς (wie ὅς τε neben ὅς), meiſt πιτα 
Dergleigungen; an einigen Stellen mit dem Barticip, wie bie Aitifer ὡς 
Auch die Tragifer gebrauden ὥστε mit und ueben ὡς ober απερ It: 
gleigend, στήχεν ὥς τίς re λέων nepi οἷσι τέκεσσιν. ‘I. Δάκρυα ϑερμὲ 
χέρ ὥς τε χρήνη μελάνυδρος, ᾿1λ. Σοὶ ἔγῳγο εὔχομαι ὥς τε ϑεῷ. Ὀὲ, 
Exvooas ὥστε τοξότης ἄχρος φχοποῦ. Al. Ἠγκωμέων ἄρτος ὕμνων ἐπ 
ἄλλοκ᾽ ἄλλον τε μέλεσσα ϑύκεν λόγον, Hi. — Hark χόσμοκ ᾿“ἀχωνδν 
οἶτον ἀείδεις, ὥς τὸ ποῦ ἢ αὐτὸς παρεὼν ἢ ἄλλων ἀχούσας. ’Od. Ki 

ἐπῷξα ὡς τὸ χτάμεναι μενεαίνων. ’Od. So if auch Od. α, 331 ἃ ὦ 
Hören; zu d9arazas gehört es γ, 346, Diefelbe Trennung buch μὲ ὦ 11 


Gedrockt Bei δ. Feiſter in, Verlin. 

















Vorwort zur erften Ausgabe 
ber attifhen Formlehre. 


Wa⸗ ſich im Unterrichtsweſen als Frucht der Erfahrungen von Jahrhun⸗ 
derten geſtaltet hat, ruht auf einer fo feſten Baſis praktiſcher Vernunft, daß 
ſelbſt haltungsloſe Experimentalverwaltungen, von unwiſſenden nnd unberufe⸗ 
am Schreiern gegängelt, wie viel und wie lange fie auch rütteln und ſchüt⸗ 
tin, Feine weſentliche Störung Herborzubringen vermögen. And} wenn hier 
oder dort etwas verrüdt worben, {εὖτ bald drängt der georbnete Bang bes 
Ganzen Alles in das unanstveichliche Geleiſe zurück. Dies Hat ſich vielfach 
in Bezug auf das Lateinifche bewährt. Weniger {εξ begründet ift bis jetzt 
ber Unterricht im Griechiſchen und daher ficht man Hier noch von Beit zu 
Beit manche methodiſche Wunderlichkeit auftauchen. Bon Allem aber was 
bie neuere Zeit in der Art gefehen Bat dürfte kaum irgend etwas ber Sache 
verderblicher fein als der Vorſchlag den Untetricht im Griechiſchen mit dem 
Homer anzufangen und vorzugsweile auf ihn zu firiren, und zwar fo ale 
ob es ſich darum handele nicht ſowohl οτίε [ὦ als homerifch zu lernen; 
in auch durch die tüchtigfen Lehrer nie wieder völlig gut zu machendes Ver⸗ 
fahren, das wenigfiens eben fo verkehrt if als wenn man mit einem Aus⸗ 
linder der Deutfch lernen wollte zuerſt und vorzugsweife das Nibelangenlich 
fe. Zum Glück jedoch hat die Maffe wirklich praktiſcher Schulmärmer es 
jebt wohl ziemlich allgemein erfaunt, daß an einen wahrhaft erfolgreichen 
Erfolg nicht zu denken fei, wenn nicht der attifhe Dialekt und namentlich) 
bie attifche Profa zur Grundlage bes griechifchen Eiubinms gemacht werde. 
Denn nur in ihr erſcheint die Sprache rüͤckſichtlich der Formen im einer feſten 
und normalen Geſtaltung, die ſich im Wefſentlichen auch bei ben xesreis, 
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alfo im Banzen faft zwei Jahrtauſende erhalten hat, und bietet zugleid die 
höchfte Mannigfaltigkeit fyntaktifcher Gefüge, wie fie beim Homer zum Theil 
nur in erflen Anfängen erfchelnen. Sodann tft in chetorifcher (ſtyliſtiſcher) 
und materialer Hinſicht vorzugsweife durch attifche Gefhichtfchreiber, Rednet 
und Philoſophen auf die Bildung unfrer Jugend einzuwirken, während bie 
Lectüre der Dichter nur als ἥδυσμα eintreten darf. Denn etwa Dichter zu 
bilden oder vorzubilden ἐξ nicht die Aufgabe der Schule; das Talent proſai⸗ 
[her Darftellung aber, das jeder nach Kräften ausbilden fol, entwidelt fü 
am gebiegenften buch das Stublum ber Alten, weßhalb denn auch bei br 
Beihäftigung mit ihnen die rhetoriſche Rüͤckſicht bei weiten mehr als εὖ ge 
wöhnlih der Fall ift vorwalten follte: eine Richtung über die jener praltiſche 
Nömer bei Cic. or. 2, 14 höchſt beachtenswerthe Winfe giebt. 

Se bedeutender aber bie poetifche Sprache der Griechen ſich von be 
profaifchen unterfcheidet (quasi alia quaedam lingua. Cic. a. a. D.), dh 
nothwendiger ift es daß auch in der Grammatif beide möglichft firenge vos 
einander geſchieden werben, hamit nicht bei jevem Schritte eine hoöchſt nad 
theilige Verwirrung eintrete. Diefe Scheidung glaubte ber Berfaffer der ver 
Tiegenden Schulgrammatik, in der man Feine Schülergrammatik fuchen mög, 
am beften duch eine auch der Praris des Unterrichts förderliche Trennun 
zu erreichen. Daß er aber auch von dem profaifchen Theile die Formlehr 
beſonders herausgiebt gründet ſich auf feine Ueberzeugung daß es für bie ur 
terften Claſſen Feiner Syntar bebürfe, (zumal wenn die Formlehre beim Pro: 
nomen und Verbum das Nothwendigfte aus ihr anticipirt); und daß ber 
Schüler fie unnüg bezahlt, wohl auch zerarheitet, da fie vieleicht zur Zei 
wo er fie gebraucht ſchon in einer neuen Nusgabe erfchienen iſt. Ein zweite 
Grund diefer Trennung war die Abficht einen von Herrn Profeſſor Lama 
in der Vorrede zur vierzehnten Ausgabe der Buttmannſchen Grammatik ab 
geſprochenen Wunfch mit zu erfüllen. Die Syntar nämlid wird eine au 
den befien Schriftftellern gewählte, faft durchaus guomifche Beifpielfanmlung 
enthalten, bie zumal da fie Feine bloße DBeifpieffammlung ift, auch new 
der Buttmannfchen Grammatit als eine nicht unfruchtbare Grgänzung dr 
{εἴδει eintreten Tann. 

Mas der Verfaſſer für hiſtoriſche Begründung des Werkes getan, we 
er ruͤckſichtlich der Methode zu Leiften verfucht habe, biefes und manches Ir 
dere überläßt er Kundigen aus ber Durchſicht des Werkes zu entnehmen. De 
buch fe bazüber, ὦ zu unterrichten nicht geneigt ober fähig ift, ben δῷ 
ex nicht verfuchen buch ein Worwort aufzuklären. 
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Einen Punet jedoch darf er nicht unerwähnt laſſen. Er Hat die Anficht 
bag, zumal im Griechiſchen, Eine und dieſelbe Grammatik in allen Claſſen 
ber Schule eingeführt fein müffe, damit der Vortheil ber Orientirung nicht 
verloren gehe und Verſchiedenheit der Faſſung ben Anfänger uicht flöre und 
verwirre. Dabei iſt denn freilich, befonders für jüngere Lehrer, die nur zu 
leicht Alles durch einander Ternen laſſen, eine Bezeichnung verfchiebener Cur⸗ 
fen wünfchenswerth. Diefe Hat der Verfaſſer nach allgemeiner Schäbung an⸗ 
gebentet; den erflen durch Corpus, den zweiten durch gefperrte Betit, den 
dritten durch Petit ohne Wetieres, den vierten durch Klammern, von denen 
die eckigen befonders auf Seltenes, Poetifches oder wohl auch Zweifelhaftes 
hinweifen. Es verftcht ὦ daß diefe Andeutungen nur Winke nad Borfchläge 
fein follen, die durch vielfache Rückſichten mobificirt werben koͤnnen, und daß 
man namentlich vieles dem britten Curſus Zugewieſene nach Befinden theils 
in den zweiten theils in den vierten aufnehmen wird, ba gerabe biefe Stufe 
fih am meiften genauern Beftimmungen entzieht. 


Berlin am 26. October 1842, 
K. W. Krüger. 


Vorwort zur zweiten Ausgabe 
Der attifhen Sprachlehre. 


Die deiwunbernswürbige Geiſtesgewandheit welche im feber neuen Ausegabe 
eines Schulbuches ein neues Werk zu Tiefen vermag iſt eine Gigenfäß 
deren der Verfaſſer ſich nicht rühmen kann. Veraͤnderung en hat van 
die zweite Ausgabe feiner Grammatik faft gar nicht erfahren, nur daß hin 
und wieder duch andere Ausdrüde und Wendungen, meift nur in ber Bart 
fellung, die Faſſung der Regeln fchärfer und Takonifcher geworden if. Dem 
ein vernünftiger Lakonismus ift das unerläßlichfie Erforderniß eines ρα 
Schulbuches, πἰῶ nur weil er Behaltbarkeit fördert, ſondern auch τοε e 
den Geiſt bildet und Fräftigt, eine wohlthätige Abwehr der freilich „zeige 
mäßen” Verſchwabbelung. 

Biel zahlreicher als die Veränderungen find bie Berihtigungen πὸ 
Zuſaätze; von welcher Wichtigkeit mag jeder dem baran liegt aus δες Ver 
gleihung entnehmen. Keiner Entſchuldigung bedürfen Hoffentlich bie beibn 
Anhänge über die Präpofitionen und Conjunctionen. | 

Die Erflärung bag meine Grammatif eine Schulgrammatit, nicht du 
Schülergrammatik fein folle ſcheint von Ginzelnen wenig begriffen zu ſein 
Bur Schule gehört vor allen Dingen der Lehrer; alfo auch für ihm und in 
manchen Beziehungen nur für ihn muß eine Schulgrammatif gefchrieben ftir 
Denn fie iſt ein Werkzeug das er, nicht ber Schüler, handhaben fol, Cu 
Grammatik die flatt eines Lehrers bloß einen abfragenden Mitfchüler dev 
ausſetzt iſt eine Schülergrammatit, Feine Schulgrammatif. Die vorliegende 
iſt aus meinem Schulleben hervorgegangen, einzelnen Partieen nad [δ 
1820 für meine Schüler ausgearbeitet, die ich fortwährend, auch im Prim 
ßiſchen, danach unterrichtete, indem ich den Buttmann zu Grunde Liegen IH 
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Hein Buch if demnach vollkommen fo gefchrieben wie ich mir eins wünfchte, 
um εὖ bei meinem Unterrichte zu Grunde zu legen. Diejenigen aber welche 
eiwa glauben daß dies Buch mehr, wohl gar wiel mehr als eine Schulgram- 
matif fei, erzwingen bie Alternative daß entweder fie nichts Rechtes von der 
Sache verftcehen oder daß ich zu wenig Verſtand und praftifchen Tact beſitze 
um bei mehr als fechzehnjährigem Unterricht in ber griechifchen Grammatik 
and zwar in den verſchiedenſten Claſſen einigermaßen zu lernen was eine 
Örammatif für alle Claſſen und vie Lehrer aller Elaffen ungefähr enthalten 
md wie fie abgefaßt fein müfle Daß es mir aber nicht einfallen Eonnte 
iden Lehrer jeder Stufe in feinen vielleicht ſehr eigenen Anfprüchen befrie- 
digen zu wollen mag mir Jever zutrauen. Denn das Streben es Allen vet 
Ι' machen ift der fücherfie Weg ea mit Alfen ober wohl gar Alles zu verberben. 

Denn man etwa für vie unterite Claſſe einen Lehrer hat dem ein folches 
Sud nicht ausreicht, mun fo möge man ihm ein für feinen Standpunch be⸗ 
technetes Noth⸗ und Huͤlfsbuͤchlein in die Haͤnde geben. 


Berlin am 24. Januar 1845, 
K. W. Krüger. 


— 


Nachwort 
zur poetiſch-dialektiſchen Syntar. 


— 


Später als Manche erwarteten und ἰῷ felbft wünfchte erfcheint das [εἰν 
Heft meiner Sprachlehre für Schulen, aber immer noch wenigftens einige Jahr 
zu früh, die ich gern der Fortbildung des Werkes gewidmet hätte, wenn nidt 
bie Beforgniß daß ed dann möglicher Weife gar nicht erfcheinen könnte ven 
Druck nicht länger zu verfchieben mich beivogen hätte. Denn ein nicht ge 
drudtes Werk ift nur zu leicht der Gefahr des Unterganges ausgefekt, die 


wirflih über einem Theile der vorliegenden Arbeit gefchwebt hat. Ueberis 


wird eine folche Arbeit gewöhnlich nicht leicht eher vollendet (und nicht Vollen⸗ 
detes it oft nicht viel befier als nicht Angefangenes) als bis Der Setzer din 
Verfaſſer auf der Ferſe fibt. . 

So wenig indeß das Buch mir felbft ſchon genügt, To Vieles fhien α 
doch zu enthalten was der Gefahr des Unterganges zu entziehen als win 
ſchenswerth erfheinen mußte, zumal da nach der naiven Frechheit mit tr 
bie ehrlichen Leute nicht ohme theilweifen Erfolg gegen mein Werk opentt 
haben, fo leicht Fein Andrer unflug genug fein möchte fi} zu einer erbrüden 
den Mafje unergöglicher Studien zu verftehen, von denen ein ſolches Bei 
meift nur die Ergebniffe enthalten kann. 

Die Grundanfiht welche mich bei der Abfafjung des Buches Teitete, war 
bie dag man bie poetifche Sprache nur Halb verfiche, wenn man bloß ft 


. und nit auch ihr Verhältmiß zur Profa kenne. Dem gemäß erfchien εὖ als 


Hauptanfgabe die chaotifche Verwirrung mit der man gewöhnlich Proſaiſchet 
und Poetiſches duch einander zu mengen beliebt hat zu befeitigen und δὲ 


Grenzen zwifchen beiden fo weit. meine feitherigen Studien es mir möglich 


machten bei jedem Puncte feftzuftellen. Als Baſis der poetifchen Spradt 
wurde natürlih Homer angenommen, beffen Sprachgebrauch in fteter Br 
ziehung zur attifchen Profa zu erörtern war: eine Vergleichung bie nidt 


fruchtlos fcheinen wird, wenn man fie auf gebührende Weife zu benupn 


verſteht. 
Den Sprachgebrauch der Lyriker Hab’ ich meiſt nur berückſichtigt α 
fo weit εὐ von dem bes Homer, den der Tragiker und des Herodot, 
in fo weit er von bem der attifchen Profa Abweichendes enthält. In Be 
ziehung auf diefen wird es nöthig fein für Manche zu bemerken daß, fo eig 


thümlich feine Sprache auch fein mag, fie doch meiftens nur im ioniſchen 


Ausprüden und Formen fo wie in rein inbivinueller Darftellungsweie ven 
ber attifchen Profa abweicht, während fie in funtaktifchen Fuͤgungen mit it 
größtentheild außerordentlich übereinflimmt. 

Wohl von felbft verftcht es ſich daß man in einem Werke das bie deuſſche 


nicht jede bezügliche Einzelnheit erörtert zu finden erwarten bürfe, Wer di 


Armuth auf einen verhältnißmäßig fehr geringen Raum zu befchränfen gebet Ä 


- 
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nfiht gewinnt daß die erfte poetiſch⸗dialektiſche Syntax ber griechifchen 
sprache im Allgemeinen eine nicht verächtliche Grundlage enthalte, wird fich 
iht angemuthet fühlen mit dem Verfaſſer zu rechten wo er Einzelnes vers 
ist oder Anderes für überflüffig erkennt. Erfreulich würb’ es mir fein, 
run bei der Benutzung des Buches gelegentlich Vielen begegnete was mir 
ei der Ausarbeitung deſſelben oft vorgekommen ift: durch bie eigentbümliche 
Beife der Betrachtung wurbe mir, zum Theil in Dingen über bie ich längft 
ollfommen im Klaren zu fein glaubte, nicht felten meine Unwifienheit auf 
berrafchende Weife zum Bewußtfein gebracht. Wenn ich in Fällen der Art 
Ihe Unwiffenheit nicht immer gründlich genug abauftellen vermocht habe, 
) lag die Schuld davon an meiner Unzulänglichkeit, Eutſchuldigen wirb 
ὁ mid) dabei einiger Maßen daß wir vom Homer noch Feine grammatifche 
Yearbeitung befigen bie mit Umficht und einbringender Schärfe ausgeführt 
28 Studium jo erleichterte wie die Bearbeitung einiger profaifcher Werke, 
Bie viel verbienftlicher wäre εὖ gewefen Zeit und Kräfte auf eine folche Ars 
et zu verwenden als fie an mythologifche und Afthetifche Faſeleien zu vers 
enden, die, wie prunfvoll immer zur Schau geftellt, doch in Kurzem ſpurlos 
weht werben, 

So wenig ich übrigens mein Buch mit NRüdfiht auf Lob oder Tadel 
eſchrieben habe, fo tief würde es mich doch Fränfen, wenn ἰῷ erführe daß 
ὁ den ehrlichen Leuten die ex officio das Genie der Verkehrtheit befigen, 
iht, wo möglich in jeder Hinficht, höchlich mißfiele. Dazu haben fie jedens 
Us zwei für alle Bälle zureichende Gründe — ihr Genie und ihre officia. 
‚ Die Vorrede zum eriten Bande ber erften Ausgabe des Werkes habe ich 
ir wieder abdrucken laſſen, weil die Schulhomerifterei, gegen die fie gerichs 
H mar, wieber aufgetaucht ift und für bie bort aufaeftellten Thefen faſt jede 
Seite diefes Heftes zwecktienliche Belege Liefert. Unter Auderni wird daraus 
vorgehen wie Homers Sprache in zahllofen Fällen überaus ſchwer ers 
ih und präcifirbar, wie wenig fie alfo geeiguet {εἰ die unterfle Stufe 
(ὁ griechiſchen Sprachunterrichts zu bilden. Auch iſt es ja wohl einleudjs 
πὸ daß wenn Sjemand den Homer απ) nody [0 gut verftänbe, ja ihn, wie 
iferatos, von Anfang Bis zu Ende auswendig gelernt hätte, er noch lange 
iht im Stande fein würbe auch nur eine der leichteflen Seiten bes Xeno⸗ 
bon nothbürftig zu erklären. 

‚ Juzwifchen geb’ ich gern zu daß fi für die ſcholaſtiſche Homero ma⸗ 
te viele und mannigfaltige Gründe auftreiben Iafien, fo nämlich wie für 
lles Verfehrte, das ja überall am meiften und leichteften durch zahlreiche 
zründe, deren es eben am dringenbflen bebarf, motivirt werben Tann, wähs 
πιὸ dagegen 

ἁπλοῦς ὃ μῦϑος τῆς ἀληϑείας ἔφυ. 


Nauen bei Berlin den 28, Februar 1858. 


8. W. Krüger. 





Nachwort zur zweiten Auflage 
ber poetiſch-dialektiſchen Syatar. 





Daß dieſes Heft eine Zeit lang im Buchhandel gefehlt Hat und von be 
neuen Auflage des Thnkydides zwei Hefte noch nicht gedruckt find habın τιν 
fände veranfaßt die ich nicht zu bewältigen vermochte. Die Ueberarbeitug 
des zweiten Heftes des Thukydides begann ich ſchon am Ende des Sommt 
1856, fah mich aber bald darauf durch eine bevenfliche Erkrankung ment 
‚ganzen Familie genöthigt eine Reihe von Wochen die Nüchte zu vermade 
und die Tage zw verlieren. Im Winter erfranfte ich felbft fo ſchwer ᾿ 
ich auch nachdem die Hauptfache überftanden war, Monate lang nid ἢ 
jeder Kopfarbeit unfähig fühlte und erſt duch eine Babereife meine gefchten 
denen Arbeitskraͤfte wieder herftellen mußte. Raum war ich zurüdgelchr di 
mir abermals drei Kinder, zwei höchft gefährlich, erfrankten, fo daß ἰῷ mr 
derum fünf Wochen lang die Nächte bei ihnen verwachen mußte. Erſt gun 
das Ende des 3. 1851 konnte ἰῷ den Drud des Thukydides anfangen, πὴ 
als von diefem zwei. Hefte erſchienen waren, ergab fich daß zunaͤchſt von mi 
ner Sprachlehre für Anfänger, von der bie vierte Auflage im folge ih 
Einführung am einer großen Anzahl von Gynmafien ſchneller als ih em 
tete vergriffen wurde, bie fünfte Auflage gebrudt werben mußte. 
Inzwiſchen war durch ein unerwünfchtes Zufammentreffen andy bie pet 
tiſch-dialektiſche Syntar, son der ich einen viel langſamern Abfag ermarh 
hatte, faft vergriffen und ich ließ eine Zeit lang zugleich mit jenem Bee 
an diefem drucken als meine gewöhnliche Minterfranfheit mich mit ungenet 
licher Heftigkeit ergriff und, begleitet von einer mehrere Male wiederhelu 
Augenentzündung, faſt zwei Monate lang mich arbeitsunfähig machte. Gin 
andre Berzögerung verurfachte eine ſehr umfaſſende und Feinen Längen ul 
ſchub duldende Arbeit auf deren Erledigung die Entfcheidung ber Frag be 
ruht: ob im Preußifchen eregetifche Arbeiten die durch Inhalt und dem 
anerfannt eigenthümlich find als Eigenthum des Verfaſſers gelten fell" 
ob Alles was ein philologifcher Kaper fich davon anzueignen beliebt ifm al 
gute Prife zuerkannt werben müfle ine Streitfrage über bie ich zu gele 
gener Zeit für die welche ſich dafür intereſſiren die nöthigen Mitteilung 
veröffentlichen werde. 
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Durch die erwähnten Hinderniffe verzögert kann das vorliegende Wert 
erſt jeßt erſcheinen. Der Druck der fehlenden Hefte des Thukydides, ben ich 
in Kurzem zu beginnen gebenfe, mußte einflweilen vertagt werben, nicht uns 
erwünfcht in fofern als ich inzwifchet ein Eremplar meiner Ausgabe erflans 


den habe dem A. Seidler mehrere Bemerkungen und ἃ. T. fehr glückliche, - 


Eonjecturen zu den beiden erften Büchern, beigefihrieben hat. Da Seibles 
über diefen Schriftftellee etwa im 3. 1891 und fpäter wohl nod ein Mal 
in Halle Borlefungen gehalten hat, fo vermuthe ich daß er einer andern Auss 
gabe, wahrfcheinlich der Bauer Bedjchen, noch manches Andre beigefchrieben 
hat und erfuche den zeitigen Beſitzer dieſes Werkes angelegents 
lich mir eine Abfchrift der Seiplerfhen Bemerfungen zufoms 
men zu laffen. Den geforderten Erſatz dafür werde ich mit Vergnügen 
gewähren. Sehr erwänfht wäre mir aud ein gutes Collegien— 
heft, befonders von Seidlers letzter Borlefung über den zhu 
kydides, was zu honoriren ich gern erbötig bin. 

Bei der Berfteigerung der Seidlerfchen Bibliothek bin ich wider Er⸗ 
warten bei mehreren meiner Schriften, namentlich bei meinem Dionysius 
(Historiogrr;) und meiner Sprachlehre für Schulen, überboten worden. Da 
ich vermuthe daß Seidler auch dieſen Exemplaren Mauches beigefchrieben 
Habe, fo erfuche ich die jebigen Beſitzer berfelben mir gegen den zu beſtim⸗ 
menden GErſatz dieſe Schriften zu überlafien oder mir wenigftens Seiblers 
Bemerkungen, auch bie etwanigen Fragezeichen, zufommen zu laſſen. 

Auch in Bezug auf die poetifch-dialektifche Syntar habe ἰῷ Dr. Pökelo 
Beihülfe Höchft dankbar anzuerkennen. Mit der freundlichiten Willfährigkeit 
hat er mich nicht bloß bei der Correctur unterftüßt, fondern mir auch eine 
beträchtlihe Anzahl von Nacweifungen, befonders über den homerifchen 
Sprachgebrauch, mitgetheilt und manche Berihtigungen und Sufäge, zum 
Theil recht werthuche, bat das Werk ihm zu verdanken. Der Betrag meiner 
wenn auch ziemlich zahlreichen Berbefferungen und Bufähe, würbe bach viel 
bedeutender geworben fein, wenn mich in den Ichten Jahren nicht fo viel 
Unerfreuliches bedraͤngt Hätte. 

Da ἰῷ von neuen Erfcheinungen in der Riteratur fehr oft nicht unters 
richtet werbe, fo erfuche ich die Verfaſſer philologifcher Programme, Bros 
fhüren und Necenfionen bie für irgend eine der von mir herausgegebenen 
Schriften eine mehr oder weniger erhebliche Ausbeute darbieten ihre Arbeiten 
mir durch buchhändlerifche Gelegenheit mit Factur zu überfenden. Die Zah: 
ung fol duch einen meiner Herren Gommiffionaire, Herrn R. Gärtner 
(Amelangſche Sortimentsbuchhandlung) in Berlin oder die Herren Dörffling 
und Franke in Leipzig beforgt werben. 


Neu⸗Ruppin ben 24. Suni 1859, 
8. W. Krüger. 


- 


Berichtigungen und Zufätze. 


S. 8 8. 3 v. u. ἴ ἡὶ ἄλς (vgl. S 21 unter ἄλο). --- 10, 48 o.uL 
berobotifhe. — 19, 12 v. πὶ I. Eu. Ion. — 22, δ flreihe man das felten. 
— 323,11 J. ἡμᾶς. — 89, 17 I. χρυεροῖο. — 44, 18 L findet fi. — 4, 
25 I. Θέογνις. — 57, 20 I. zum. Nach Bekker iſt die Stelle unedt. — 
61, 15 1. ſcheint. — 77, 26 [. 249. — 77,30 [, μοι. — 78,5 v. ul 
Reminiscenzenfprache. — 83,5 Ὁ. u. I. ἐγειν. — 87, 30 |. Εἰλήϑοιαν. — 
99, ἃ Ὁ. u. ἔχεν geben Wolf und Beffer (Op. ν, 248.) — 132,2 L 249. - 
434, δ J. χρυσοῦ μέν. — 458, 1 v. u. (nad) πέρι) füge man Hinzu: Am 
Ende eines Sapes ſtehend erleiden fie die Anaftrophe immer, — 476, 14 [ 
οὐδὲ ἴδοιτο οὐσέ. ᾿ 
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Regifter 


K. W. Krüger’s 


griechiſcher Sprachlehre 
für Schulen, 


mit ergänzenden Erklärungen. 


Berlin. 
K. W. Krüger's Verlagsbuchhandlung. 


1856. 


Wortregifter 
zu K. 55, Krüger’s griehifcher Sprachlehre für Schulen. 


(Die eingeffammerten Nachweiſungen beziehen ſich auf den poetifch-bialeftifchen 
Teil, Durch das Zeichen $ wird auf die Verzeichniſſe der Subitantiva 
oder Verba verwiefen.) 


(«eingefchoben 7,2, δ. vorgeichlagen 
3,3, 4. 84, 6, 1. 4. verfchlungen 
13,7. 48, 8, 1. 9, 8. 6. 10. abge: 
worfen 8, 3, 1 ff. elidirt 12, 2,1 u. 2. 
Das kurze ἃ fe 15,3, 2 ff. für ης 
15,3, 1 u. 8, Ac. der 3 Deck, 17, 2,1 
f in η verwandelt 15, 3, 4. 5. Das 
lange α feſt 15, 2,1 u 4. verkürzt 
3,3,3. fürn 9, δ, 1—h. 28,4, 2 fl. 
34,10, 3. 87, 1, 9. für ἂν 8, 3, 1. 
für αο 8, 6, 6. für αοὺ 84, 7, 3. u. 
für aw 10, 6,3. für 738, 5. 37,1, 2. 
ft ο 3,4, 7. für οὐ 45, 3, 3. für ὦ 
1,6, 6.) 

(& [τ αἱ u αἱ ἐ 14,3, 8. für 
ἑάν, ἁ δ 14, 8, 3. [τ ἡ ἀ 14,3, 6. 
üt ὁὰ 14, 2, 4. für οὗ ἃ 14,3, 1.) 

a στερητιχόν 43, 1, ὃ--ὅ. 47,286, 
I. ἀϑροισιικόν 43,.1, 6. ἐπιτατικόν 
124,7. 

(ἀάατος 10, 1.) 

(ἀάω $ 39.) 

(«Ba 4, 5, 1.) 

(ἀβαχέω $ 39.) 

ἄβαξ, ὃ 11, 8, 4. 

ἄβατα 48, 4, 13. 

(ἀβροτάζω $ 39.) 

(aßgorn 32, 8, 1.) 

ἄβυσσος 10,2, 4, 

(ἀγ- für ave- 8, 3, 2.) 

ἀγαϑὸς compariıt 33 71.0.1. 
viyvouas nepi Tu 68, 33, 4. ἰδεῖν 
yefchickt zu fehen 55, 8, 3. (8). λαβεῖν. 
yat, erwünfcht zu empfangen 55, 3, 
], τὸ 46, 4 π. Ἢ 4. πᾶσαν ἀρετήν 
[6, 4, 6, ἀγαϑὸν λομοῦ heilfam gegen 
Dunger 41, 95, 3. εἰς τὸ καταπράτ- 
uv 68, 24, 7. (εἰς ayador 68, 21, 


% 


6.) τὰ αὑτοῖς ἀγαϑά 50, 8, 1%. τὸ 
τῇ πόλει βέλτιστον das Heilfamfte 48, 
13, 18, τοῦ βελτίστου εἶναι 41, 6, 
10. xoanorov ἔστιν mit dem Inf. und 
Praͤdicatsdativ 55, 3, 6. vgl. βέλτιον ıc. 

(yaiouası ὃ 39. 48, 8, 1.) 

(ἀγακλειτή 22, 3, 1.) 

ἀγάλλω. 8 40. (28, 4,4.) ayal- 
λομαΐί τινε auf etwas 48, 15,6. ἐπέ rw 
68, 41, 6. | 

ἄγαμαε $ 40. (39). vgl. 39, 13, 
δ, τινός und τινά &7, 10, 9. τοῦ 
πατρὸς ὅσα πέπραχε eb. ἀνδρείας 
der Tapferkeit wegen 47, 21. 

ἄγαν ἐπομβρία 50, 8, 19. ἡ ἄ- 
γαν ἐλευϑερία, ἣ ἀμέλεια ἡ ἄγαν 
50, 8, 8. in Compoſiten 41, δ, 4. 

ἀγαναχτῶ, ἠγανάχτηχα 81, ὅ, 
2. τινί bin aufgebraht über Jemand 

48,8. über etwas 48, 45, 6. τοῦτο da⸗ 
rüber 48, 8, 1. ἀποθϑνήσχων daß et 
fterben foll 56, 6, 4. 

(ἀγάομαν 89. 48, 8, 1.) 
ἀγαπητότατος 49, 7,2. 

. ἀγαπῶ (48, 15, 5.) τὸ ind τον 
mit etwas 48, 15, 8. (aber τινά liebe 
Semand.) τυγχάνων zu erlangen 56, 
8, 4. 

(ἀγεέρω $ 39.) 

(dyyskins ἤλυϑε 46,1, 2.) 

ἀγγέλλω S 40. (28, 4, 5.) mit d. 
Snfinitiv 56, 7, 11. ἐπεσερατεύοντα 
daß er mit einem feindlichen Heere 
anrüde 56, 7, 8. ἀγγέλλονταν ζῶντες 
es wird gemelvet daß fie leben eb. τὰ 
ἐν Z. βελτίω ἤγγελλον daß die Ange: 
fegenheiten befjer fländen 56, 7, 4. ἦγ- 

1* 





3 ἄγε 


γέλϑης γενναῖος δ6, 7, 4. (mit bem 
Inf. 56, 7,9. mit ön eb. 10.) 

ἄγε, ἄγετε wohlan, mit dem Con⸗ 
jundiv 54,3, 1. (eb. u. 2.) mit dem 
Imperativ 54, 4,41. (8.) 

ἀγείρω $ 40. (39). vgl. 95, 6, 
8. (ἤγερϑεν u. ἡγέροντο δὲ, 8, 9. 

ἀγέλη βοῶν 41, ἃ. 

ἄγευστος φιλίας der reundſchaft 
nicht gekoſtet hat 47, ἜΝ ſchaf 

ἀ γή(γ)οχα 40 Inter ἄγω. 

(ἀγηνορίη 4, 3, 4.) 

ἀγήρως 16, 3, 2. (43, 5, 4.) 

(ἀγενέω $ 39. 28,4, 4) 

(dixdin $ 91) 

(ἀγκοίένῃσεν 4, 4, 8.) 

(ἀγχρεμάσει 8, 8, 2.) 

ἄγκυρα erg. 43, 8, 3. 

(ayviieer Tuvos (7, 48, 1.) 

ἀγνοίᾳ 48, 15, δ. (dyvoie 45, 
2, 5.) 

(ayvosiw 5.39. 2, 4, 3.) 

ἀγνός τινος rein von 47, 26, 4. 

ἀγνοῶ $ 40. ἥξοντα daß fommen 
werde 56, 7, 4. ἑαυτὸν ὅτι 61, 6, 3. 
ini τινος 68, 40, 8. 

ἄγνυμε δ 10. (39. 11,1, 1.) vgl. 
52, 3, 413. 

ἀγνώς 42, 12. 

(ἀγνώσασχε $ 39 u. ἀγνοιέω.) 

ἀγορά |. δέχεσϑαι. ohne Artitel 
50, 2,15. χατὰ τὴν ἀ. 68, 95,1. 

(ἀγοραᾶσϑαι 5 39. 54,8,1.) 

ἀγορεύω τινά τι 46, 12. 

ἀγρέω 8 89. ἄγρει 54,4,4.) 

(ἄγριος, ἡ δὲ, 4,1.) 

(ἀγρόϑεν 19, 8, 2.) 

ἀγρὸς ohne X: tifel 50, 3, 18. 

(ἀγρότερος 48, 9, 1) 

ἀγύμναστος nicht gefchult in An- 
freugungen 47, 26, 10. (eb.) 

«yvurasıws ἔχω πρός τὸ 68, 39, 
6, (9). 

(ἀγύναιξ 22, 8, 1.) 

(ἄγχε, οὗ cpr. 98, 5,3. 6,9. τι- 
wos, 47, 29,1. εἶναι 62, 4, 8) 

ἄγω $ 40. (39. 28, 4, 5.) vgl. 39, 
11a. εἰς πρώτους 68, 21, 6. in’ ἀρε- 
τήν 68, 49, 1. τῆς ἡνίας führe am 
Zügel 47, 19. (eb. 12, 4. ἐμὲ πόδα 
46, 16, 8. ob inte. bei Ho. 52, 3, 7.) 
von Heere δὲ, 2, 6. vom Wege eb. 
4. ἄγομαν führe mir, nehme 52, 10, 
3. führe Das Meinige 52, 10, &. Bf. 
mit zwei No. 57, 3, 


ἀεϑλέω 4 


ἁγώ 18, 1, 1. 

ἀγωγός, δι. 33, 3. 

ἀγὼν λόγων in, mit Worten 41, 
1, ὅ. 

ἀγωνίζομαε 4 40, (28, 4, 5.) 
τινί fampfe gegen Jemand 48, 9. gem. 
πρὸς τινα 48, 9, 2. περό wos 68, 31, 
1. oradıov πάλην ı, γραφήν 46, 
6. ἄρξαι firebe eifrig anzufangen 55, 

, 16. 

᾿(ἀ δαήμων τινός 41, 96, 6.) 

(addesss 1, 5, 1.) 

(α δ᾽, δ)]ῆσα:ε δὶ 39. τινί 48,15,3.) 

ἄδεια δέδοται mit dem Inf. 50, 
6, 8. 

(@dsıns 3, 8, 2.) 

(ἀ δελφειός 3, 8, 2.) 

(ἀδελφεός, ἡ T, 2, 4.) 

adeıygıdoi ohne Artifel 50, 8, 8. 

ἀδελφός (3,1,6. 9,9. τινὸς u. 
τινί 48, 18, ὅ. —*2 43, 1,1. 
ohne Artifel 50, 3, 8. @delpe 16, 1, 5. 

(ἄδερκτος 57, 4,1) 

ἀϑήλου ὄντος wenn εὖ ungewiß 
iſt 47, 4, 4. mitzovmu 56, 9, 8. ἐπ᾽ 
ἀδήλοις τοῖς ἀδικήσουσι indem εὖ un: 
gewiß ift welche unrecht thun werben 
57,8, 4. 

ἀδήλως 48, 1, 9. 

ὥδην ohne ἔστω 62, 1, 3. 

ἀ διχὦ τινα thue Jemand Unrecht 
46,7. τινα τὸ 46, 12. τὶ ἀδεχοῦμεν 
τοῦτό σὲ 57,3, 6. habe Unrecht gethau 
53, 1, 3. adızeis ἀρχων εὖ iſt un 
recht daß du aufaugit 06, 8, 4. adı- 
κο ὅμαν laſſe mir unrecht thun 53, 
41, 3 adızygoouas 39, 11 N. 

(ἀδμ ήτη 22, 3, 1.) 

(Adunros k, 5, 1.) 

ἀ δολέσχης ἀνήρ 57, 1. 4. 

ἀδοξίαν 4, 3, 2. 

ἀδύνατος u. ᾿ἀδυνατὼ mit dem 
Infinitiv 55, 3, 3. ἀδύνατα für ade- 
yarur 44, 4, 3. (100.11) ohne ἐσεὶν 
83, 1, 8. ἀδύνατον öv 56, 9, 1. a- 
φύνατα ἦν μὴ οὐ βλάπτειν 61, 13, 
6, ἀϑύνατον μὴ ὁμολογεῖν 61, 13, ὃ. 

(ἀδύς 2, ὅ, 1.) 

ὥϑω καὶ 40. ϑεόν befinge einen Θοί, 
46, 6, 4. 

ἄδωρος δυςμενείας ber fein Uebel: 
wollen verleiyt 47, 36, 10. 

(ae in mzigz. 10, 6, 8. 84, 5,3.5.) 

(ἀεϑλεύω 19,2,2. 13, 4, 2.) 

(ἀεϑλέω 28, 4, 4.) 


5 del - 


ἀεί (u. adsı ıc. 4, 4, 4.) ὁ ἀεί- ber 
fortwährende oder der jepesmalige δ0, 
8,9. xolales ἀεὶ τὸν ἀδικοῦντα er 
fraft jedes Mal den jedes Mal fündi- 
genden 50, 10, 5. ἐς ei 66, 1, 3. 

(wesinnyzigz.10,6,2 ναί. 84, 5,5.) 

(ἀείζως 22, 10, 8) 

(esido 839. 10, 2, 2.) 

(ἀεεχέζω καὶ 89. Med. 52, 8,4.) 

ἀειμνηστότερος 49, 7,3. 

(ἀεέρομαι $ ὅ9. 10, 9, 2. 52, 
10,1) 

(-ἄεις für zus 9, 5, 1.) 

(ἀεκαζόμενος $ 39.) 

(ἀέχητι 68, 1, 3.) 

(ἀέλεος 2, 5, 1.) 

(ἀελλόπος 3, 3, 7.) 

(ἀενάοντα 34, 5, 2.) 

(ἀέξω $ 39.) 

(eca $ 39.) 

ἀετός 9, 2. 

ἀζήμεος ὑπὸ nvoc 68, 43, 2. 

(ἀζυξ τινός 47, 36, 9.) 

(ἄξω αὶ 39. ομαί τινα 46, 4. mit 


dem Inf. δ5, 3, 17.) “ 


ἀηδὴς ἀχοῦσαι 55, 8, 8. 
ἀηδών, ἀηϑοῖῦ 19, 3, 2. ($ 21.) 

(ἀηϑέσσω τινός 47, 21, 1.) 

(fnus $ 39.) 

αήϑης τοὺ καταχούειν ungewechnt 
zu gehorchen 47, 96, 10. 

ἀήρ, δι. ἡ %, 7, 9. (5 21.) 

ἀήττητος 42, A, 4. 

(4ϑάνα 9, 5, 3.) 

ἀϑανασέα 61, ὃ, 6. 

ἀϑανατώτερος 49, 7, 8. ἀϑα- 
γάτη 29, δ, 5. (mit Ὁ. Inf. 55, 3, 8.) 

ἀϑάρη 1ὅ, 3, 3. 

ἀϑέατός τινος der etwas nicht zu 
fehen bekemmt 47, 26, 10. 

(@9ıxroc τινος 47, 26, 8.) 

ἀϑλητὴς ἀγῶνος 47, 7, 2. 

ἄϑλιος 2u.83 E. 93, δ, 1. 

(“ϑμονεύς 4, 5, 4.) 

(490w 16, 6, 5) 

ἀϑροέζω καὶ 0. ἀϑροίζομαν vers 
ſammle mich 52, 6, 1 werte verfan- 
melt 52, 6,2. verfanmle mir 52, A0, 2. 

ἀϑρόος 93, 4 u. ἀϑρόος 42, 1, 
6. ἀϑρόα 22, 5, 5. 

ἀϑυμῶ λόγῳ bin entmuthigt we⸗ 
gen eıner Mede 48, 15, 6. 

Asws 16, 8, 2. 

ash,&k,A. δι 8,12, 8. (3, 8, 1. 
in « verfürzt 8, 3,4.) elidirt 10, 8, 8, 


alow b 


(13, 4, 1--δ. in as aufgelöft 8, 4,1. 
für α 2, &, 4. vermifcht 14, 8, 3. 9, 9.) 

(αἴ, αἴ χεν 54,9. αἴ γάρ dh, 8, 3.) 

(αἱ mit ἀ oder ε in ἁ 14,2, 8.) 

(«late $ 39.) 

(—asaro 30, 4, 6. 12.) 

Αἴγενα 15, 3, 3. 

Ἅιδης, Bo "Adn 15.4. (6 21.) 

(αἐγλᾶντα 22,7, 2.) 

(Alyuntuos 13, 4, 1.) 

Aidns, 4, 3. 

atdıos ἃ E. 43, ὅ, 1. ἐς aldıov 
für ımmer 43, 4, 6. 

(αἰ ϑοίη 15, %, 5. aldoseoregos, 
τατος 23, 2, 2.) 

(aidouas $ 39. δὲ, 8, 8. Ὡνά 
46, 11) 

(Asdosde 19, 4, 1.) 

αἰδοῦμαι $ 40. vgl. 89, 18,1 
u. 5. τενώ 46,16. mit dem Infinitiv 
55, 3, 18. (17.) 

(ἀε δος nvos 41, 26, 6.) 

(“ιδϑωνεὺς αὶ 21.) 

αἰδώς, ἡ 1, 1, ἃ, 4 A. αἰδῶ 
18, 8, 2 ἐστὶ λέγειν 55, 3, 18. 

«--αἀἰησαν 36, Ἴ, 1. 

(alsi, αἰέν, αἰές 4,4, 2.) 

(αἴϑε δὲ, 3,8. 4.) 

αἰϑήρ 19, 8. ($ 31. 41. ἡ 31, 1, 
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, 3. 

(Aldioy $ 21.) 

(«ion 15, 3, 3.) 

αὐδθρέα, αἰϑρίας 47, 2, 1. 

αἰϑύσσω 10, 3, A. 

(αἴϑω $ 39.) 

alxia 12, 6, 1. 

alxilouas $40. ($ 39 u. ἀει- 
κίζω.) 

Alvsas 3, 3, 2. 13, 3, 8. eias 
15, 9, 1.) 

αἰνέω $ 40. (39.) vgl. 27, 9, 4. 
45, 4, 1. (τινὸς 47, 41, 1.) 

αἰνίσσομαι ὃ 40. 

(αἴνυμαει κὶ ὃν. τυρῶν 47, 18,6.) 

αἵξ 41,4. δα. ἡ 31, 8, 4. 

-.--αἴος 31, 8, 7. 

(αἰπύς $ 21.) 

αἱρετώτερος 49,7, 3. vgl. 28, 
7, 6. 
αἱρῶ $ 40. (39.) vgl. 41, 9, 4. 
32, 2,1. (ἐμὲ γόνατα 46, 16, 3. τι- 
va κεφαλῆς 47,12, 3) αἰχμάλωτον 
nehme gefangen 57, ὁ, 2. παρανοίας 
überiühre (gerichtlich) des Wuhnfinnes 
47, 22. αἷρεῖ ὃ λόγος 52, 4, 3. αἷ- 


7 αἴρω - 


ροῦμα:, wähle mir ὅ4, 10, 1. ἀδε- 
χεῖσϑαι 55, 8, 16. ἄρχοντας ἄρχειν 
τινός wähle Beamte Jemand zu re- 
gieren 55, 3, 20. αἱρεϑεὶς ἄρχειν zum 
Beamten gewählt 55, 3, 20. ἄρχων 
87,8. αἱρεῖσϑαι (τινὸς ὄρχον AT, Ak, 
3.) wählen und gewählt werben 53, 
10, 11. πρό 68, 45, 2. τινὰ στρατηγόν 
57, 8, 1. (mit εἶναν 55, 8, 21.) τοὺς 
στρατηγοὺς ὀλέγους die Strategen die 
ich wähle find nicht zahlreich 57, 3, 3. 
τινὰ ἐπὶ ἀρχήν 68, 49, 8. 

αἴρω 12, 6,1. $ 40. πρὸς ὕψος 
68, 89, 1. μετέωρον in die Höhe he: 
ben, 57, 4, 2. μετέωρος, μέγας αἴ- 
oeras eb. ὑπέρ τινος 68, 38, 1. auf: 
bredien 52, 2,1. αἴρεσϑαι πόλεμον 
Krieg anfangen 52, 10, 1. 

(— ass Da. bei Ho. 15,6, 2? für 
as 3,2, 4. 33, 1,10. fürav 34, 7, δ.) 
(— «100 für ασὰα 33, 1, 10.) 

(αἴσῃ καχὴ 48, 15, 3.) 

αἰσθάνομαι δ (0. δύναμιν 47, 
40, 43. ὀσμὴς «δ. σοῦ 6 τι λέγεις 
47, 10,10. τῶν πολεμίων προςιόντων 
daß die Feinde anrüden 47, 10, 13. 
vgl. 56, 7, 7. nva ἐπιχειροῦντα daß 
Jemand verfucht, 56, 7, 1. αὐτὸς ἐμ- 
πεπιωχώς daß ich felbft verfallen bin 
56, 7, 5. mit zu ergänzendem Barti- 
cin 56, 16. va ἄσεχον I mand ale 
ungerechten 56, 7, 4, ϑεῶν ὅτι εἰσίν 
u.105 δόξας ὡς (εἰσὶν) 61, 6,2. αὐ- 
τοὺς μέγα δύνασθαι δ8,1,11. Pr. für 
Perfect 53, 4, 2. 

αἴσϑησις. ἡ d. τὸ σχληρόν 50, 
Ἴ, δ. περέ τινος 68, 81,1. 

—ascıv 1δ, 4, 3. (15, 6.) 

(ἀἐσϑω $ 39.) 

αἴσιος 2 u.3 (δ, 22, 5, 1. 

atocsıv |. coosıv 10. (δ 39. dikas, 
ἀΐξασϑαι, ἀεχϑῆναι 54, 8, 5.) 

(αἰσυμνὰν τινος 47, 20, 1.) 

αἰσχρός cyr. 483,6. 31. 1. zwi 
unanfländig für 48, 3, 8. αἰσχρὸν ὅν 
56, 9, 7. αἰσχρὸν μὴ ov φάναν 67, 
12, 6. 

αἰσχύνη 4,7,2. ἐπί τινε 68, 4, 
6. αἰσχῦναν 44, 3, 2. 

aloyvvouas $ ι0, MP. 52, 6, 
4, τινά 46, 10. τινί über chvas 48, 
15, 6. μανϑάνων zu lernen 56, 6, 4. 
εἰπεῖν 56, 6, 5. vol, 55, 8, 18. μή 
54, 8, 10. ἡσχυνόμην ich würde mich 
fhämen 58, 2, 7. 


ἄχομψος 8 


αἰτέα yiyvenı mit dem Da. u 
Inf. 55, 8, δ. αἰτέςς 48, 15, 5. ἐν 
a. ἔχειν 68, 18, ὅ. 

αἰτιατιχὴ πτῶσις Ah, 5. 

αἴτιός τινος 47, 36, 13. Ti, ου- 
δέν, under 47, 26, 18. (eb.) ano- 
θανεῖν 50, 6, 7. αἰτεώτερος, τατος 
49, 7, 1. 

αἰτεώμαν $ 40. τινά τινος 41, 
23. τινὰ πεῖσαι 55, ὁ, A. 

αἰτῶ u. αἰτοῦμαι 52, 10, 5. τινά 
τι τ, τὶ παρά τινος 46, 15 u. A. 
(11, 3.) mit dem Infinitiv 55, 3, 12. 
vgl. 48, 7, 1{-- 

αἰφνίδιος 2 E. 22,5, 1. praͤdi⸗ 
cativ 57, 5, 4. 

αἰχμάλωτος |. αἱρώ. αἰχμα- 
λωτα 43, 4, 16. 

αἰχμή 10, 11 9. (A, 5, 3. Heer 
44,1, 4.) 

ἀΐξω δὶ (0. (39. τινός 47, 10,7.) 

(αἰών $ 21.) 

axzarog, 31.021, 6, 2. 

(fxaspa 46, 7, 4.) 

(axayilw, ἀχαχήμενος $ 39 n. 
dy-. τινός 41, 81, 1.) 

(ἀχαχμένος $ 89.) 

(axsiouas $ 39. 2,3, 2.) 

(ἀχέων ἣν 62, 2, 4.) 

(ἀχηδέω ᾧὶ 89. τινός 11, 11,1.) 

(ἀχὴν ἐγένοντο 62, 2, 4.) 

(ἀχηχέμενος $ 39 u. ay-.) 

ἀχήρατόὸς τινος unverjehrt von 
47, 86, 10. 

ἀχένθυνον Öcjahrlofigkeit 43, 4, 
22. 
ἀκινδύνως. na. δουλεία die ge: 
fahrloje 50, 8, 8. 

Gxinoos τινος der feinen εἰ: 
lichen Antheil an etwas bat 47, 36, 8. 

ἄχλῃστος 56, 17 9. 

ἀχμάζω τινὲ bin Fräftig an 48, 
15,415. ἐρύχεῖν (um) abzuhalten 55, 
3, 20. 

“xun 10, 41 N. mit dem πῇ: 
nitiv 80, 6, 4. τὸ μέλλειν 50, 6, ὁ. 
ἀχμὴν 41, 12, 11. axuas 44, 3,2. 

(@xunvosäh,5,3. iroto 4, 86, 3.) 

ἄχμων 10, 11, 9. (4, 5, 3.) 

ἀχολασίαν 44, 3, 2. 

ἀχόλουϑος 43, 1,6. ὃ u 
22, 8. τενέ u. τινός 48, 13, 7. 

ἀχολουϑθϑῶ τινε 48, 7, 1. 
avi u. μετά nvoc 48, 7, 14. 

(ἄχκομψος mit dem Inf. 55, 3, 8.) 


σύν 








9 ἀκοντίζω 


ἀχοντίξζω εἴς τινα U. σχοπόν 
47, 14, 1, (τινός 47,4%, 2.) 
(ἀκόρητος χαχῶν 41,96, 3.) 
(ἄχος χακῶν 41, 1, 4) 
(ἀχοστήσας 8 39.) 
(üxovalouei wos 41, 10, 7.) 
(@axovn πατρός 41, 35, 1) 
ἀχοῦμιαν 8 40. 
ἀχούσιος 3 U. 3 E. 22, 5, 3. 
präbicativ 87, 5,2. Tod. wider Willen 
Gethanes, Verfchuldetes 43, 4, 23. 
ἀχουστός hörbar 56, 17, 1. 
ἀχούω $ 40. (39.) vgl. 48, 6, 8 
u.4. 83, 2, 2. ὡς ἐγὼ ἀ. δ1,1, 2. 
τὸ σοὶ ϑοχοῦν 47, 10,194. λύρας χα- 
τηγορίας 47, 40, 19. ἄλλων 41, 10, 
11, τούτων λόγους Morte von diefe 
47, 10, 10. τούτων τί λέγουσιν 47, 
10, 10. τινὸς διεξιόντος Jemand durch⸗ 
gehen 47, 10, 43. (9.) vgl. 86, 7, 7, 
57,3, 3. παρά τινος 68, 84, 1. τινὰ 
γεγονότα baß Jemand geworden, 56, 
1,4. τόνδε ὅπως ἀπώλετο 61, 6, 3: 
mit dem Infinitiv 56, 7,11. (bei So. 
eb, 92) mit u u. ὡς 56, 7,12. ὀξύ, 
ἀμβλύ 46, 8, 6. χόλαξ Habe den Ruf 
εἰπε Schmeichlers 46, 19, 1. χαλὸν 
τι χαχά oder εὖ, χαχῶς habe guten, 
ſhiechten Nuf 46, 12, 1. ὑπό τινος 
von Seiten Jemandes δ9, 8, 2n. 3. 
(πρός τινος 52,3, 2.) Br. für Perf. 
53,1,2. ἀχήχοα 53, 3. (ὡς) οὑτωσὶ 
ἀκοῦσαι 55,1, 8. Mevb. 82, 8, 3.) 
ἄχρα. ἡ ἄ. τὸ Χειμέριον 50, T, 
2. ἐς ἄχραν Ἰαπυγίαν eb. (κατ᾽ ἄκρας 
68, 24, 9, 
Axgdyas, ὃν. 721, 4, 3 u. 7,1. 
ἀχράτενά τινος ἴῃ elwas 47,25,1. 
ἀχρατής comparirt 23, 5 9. τι- 
vos in — 47, 26, 8. 
ἄχρατος epr. 23, 2, 8, 
ἀχράτωρ τινός in etwas 47,26, 8. 
αχρέτων ὄντων da die Sade noch 
unentſchieden iſt 47, 4, 5. τούτους ἀχρί- 
Τοὺς ἀποχτεῖναν 51, 8,3. 
ἀχρόασις τῶν νόμων Gehorſam 
gegen die Geſetze 47, 45, 1. 
ἀχρόπολες ohne Artikel 50,2, 15. 
ὸ ) τῇ ἁ. 68,469. 
ἄχρος mit dem Artikel δ0, 14,5. 
oßne ihn 50, 11,6. 
—8* ς 40. τινός 41, 10,11 


u 12, τινός τε 41Ἴ,. 40, “10. ζέγοντος 


ἐμοῦ 41, 40, 49. vgl; 86, 7, 
ἀκτίς, ἐν 11, 4, 3. 


ἁλίσκομαι 10 


ἀκρωτήριον». ἡ Αευκίμμη τὸ ἃ. 
50, 7, 3. 

(ἀκτήμων χρυσοῖο 47, 26, 6.) 

ἄκων 42,8, 4. ale Pariicip ἀχού- 
σης τῆς een. invita civitate, wider 
Willen ‚der Stadt 47, 4, 6. (4.) (6) 
ἄχων ἁμαρτών ver ungern geſandigt 
hat 50, 12, 1. vgl. 57, δ, 

ἀλαζών pr. 23, ὅ N. 

ἀλαλά 15, 2. 

ἀλαλάξω '8 30. vgl. 27, 7, 6. 

(alalxsiv $ 39 u. ἀλέξω) 

ἀλαπάζξω 8.0. vgl.27,7,6.(39.) 

(ἀλατεῖαν πόνων 47,35, 2. 

(law τινος 47, 18, 7). 

ἀλγεινὸς, ἀλγίων, ἄλγιστος 28,7, 
(ἄλγιον 49, 6, 3.) 

ἀλγύνω (τινά τὸ 46, 12, 8.) ο- 
μαΐί τιν. betruͤbe mich über etwas 48, 
1δ, 6. (8 u 5) (ἀλγυνθῆναι 52, 6, 1 
u. 8 39.) 

(ἀλγῶ vos 41, 21, 2.) 

(eldeivo $ s9.) 

(ἀλεγειενός mit Inf. 55, 8, 8.) 

(ἀλεγέζω τινός 4Ἴ, 11, 1. ) 

(ἀλέγω τινός ἃ. τὸ 47, 11, 1.) 

ἀλεέφω $ 40. „vgl. 28, 6, ὃ. 

ἀλεκτρυών, sun 91, 8, 3. 

ἀλέξῳ δὶ 40. (39.) ἀλέξασϑαϊ 
τινα fih an Jemand rächen 46, 7. 
—— τινός τὸ 47,13,1. τινὲ 48, 
1.9 ον 

(ἀλέ(ύγ)ομα» $ 39.) 

(ἀλέω 8 89.) 

ἀλήϑεια. τὴ ἀ. 48, 16, 11. ἀλή- 
ϑειαν Ah, 8, 5.) (ἀληϑείην 61,8%.) 

ἀληϑεύ ω τὸ ftelle etwas αἰ Wahr: 
heit feft 46, 6, ὅ. 

al ηϑῆ, ἀληϑέστατα, bejahend, 64, 
5, 4, τοῦτο ἀληϑὴ λέγεις 61, 8, 3. 
ἐπὶ τῷ ἀληϑεῖ μένειν 68, 41, ὅ. 

ἀληϑὼς. ὡς ἁ. 69, 63, 8. ὁ (ws) 
&. οὐραγὸς der wahre Himmel 50, 8, 8. 

(aAnvasi1,1,1u.$939w εἴλω.) 

—— 5 39.) 

(Alsıaxuawv 4, δ, 8.) 

(ἀλίγκχεός τινε 48, 18, 4.) 

ἁλίζω 8 40. (39.) 28, , ὅ. (ein 
σϑῆναιν 52, 6, 1.) 

ἅλις (11, 1,1.) 82,1, 9. 9, 4. 

(6) u. 66, 3. ohne ἔστω 69, 1, 8. 

᾿ἁλίσκομαν § 40. (39. 11,4, 1.) 
vgl. 28, 4,9. eis τοὺς πολεμίους 68, 
21, 4. γραφήν ben Proceß verlieren 
58, 4, 7. ὁμολογῶ».δ6, 1, 3. φονεύς 
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56, 7, 4. ψευδομαρτνρεῶν falſcher 
Zeugniſſe gerichtlich uͤberführt werden 
47, 22. Pr, für das Perfect 53,4, 3. 
für das Futur 53, 1, 8. 

(ἀλιταίνεεν 6 39. 52, 8,6. 9s- 
ὄν 4, 6,8. μέγα ϑεόν, ϑεῷ (6, 13.) 

[ἀλέω) 8 40. 

(ἀλχᾶντα 32, 7, A.) 

(ἀλχή, ἐ αὶ 21.) 

(ἀλ- für ἀνά 8, 3, 3.) 

ἀλλά 69, 1, 8. 4, 1—86. 85, 8. 
nach einem Comparativ 49, 2, 6. ver: 
bindet Verfchiedenartiges 59, 2, 3. 7 
u 8. verichiedene Caſus von Bartieiz 
pien 56, 46, 2, eil.en relativen und 
einen felbfändigen Satz 60, 6, 1. nad 
ἀλλά ein ἔχασιος aus οὐδεὶς zu dent n 
61, 4, ἃ. das Verbum zu ergänzen 
64, 4, 1. ἀλλ’ οὔ antithetiſch 59, 1,10. 
vgl. 69, 4, 2. οὐκ ἀλλά 67, 13, 1. 

all ὅμως 69,16, 1. ἀλλά (-- ) γάρ 
69, 14, 4. ἀλλὰ μήν 69, 39, 1. οὐ 
γὰρ ἀλλά, οὗ μὴν ἀλλά 67,44, 2. 
69, 35, 3. 39, 1. οὐ μέντον ἀλλά 69, 
39, 1. alla μὲν Φή 69, 35, 1. 

ἀλλάσσω δι0. (89. 3,8,4,5.}) Med. 
ſich faufen 53, 10, 3 vgl. an-, κατ-, 
συναλλάσσεεν. 

ἄλλῃ mit dem Ge. 47, 10,4. ἀλ- 
λος ἄλλῃ δ0, 4, 9. 

ἀλλήλων 25, 8. 51, 8, ἡ ἀλλή- 
λων διχαιοσύνη die gegenfeitige, dem 
Einen die des Andern 51, 891. ἀλλήλων 
für ἀλλήλοιν für u. neben ἀλλήλαιν 
58, 1, ὃ. 

(ἀλλοειϑέα 48, 4, 2.) 

ἄλλοθεν 9 41,12,12. τῶν Ἑλλή- 
νῶν ἀπό andern Ländern der H. 47,10, 
4, ãa. ποϑὲν ἄρχεσθαν 41, 18, 9. 

alloio ς nvoc ver diebenartig von 
41, 26, δ. ἤ 69, 30, 1. 

(ἄλλοχα 4, ἃ, 2.) 

ἅλλομαε αὶ 0. (8 39.) ὑψηλά 46, 
8, 4. 

“ἄλλος 46,1,1. 35,6 u. 10,3. τι» 
νός verſchieden von 47, 26, 5. ἄλλος 
ἄλλον 50, 4, 9 u. ὃ ἄλλος δ0, 4, 9. 
(ὁ ἄλλος, τὸ ἄλλο, οἱ ἄλλοι, τὰ ἄλλα 
bei Ho. 47,28,6. δ0, 5, 4--Ἠ7. 8, ὅ u. 
6.) dies durch den folgenden Gegenſab 
beſtimmt 50, 4,10. ἄλλος δέτις 50,4, 
10. μόνος τῶν ἄλλων ungenau 47, 28, 
140.(ὠχυ ορώτατος ἄλλων 41,38, 1. u 
6.) παρὰ ταῦτ᾽ ἀλλα 68, 36, 7. ἄλλος 
ἀντ᾽ ἐμοὺ 68,14,3, οὗ ἄλλοι ξένον bie 


ἀλιεταίνειν 


ἅμαρτάς 12 


Andern, nämlich) die Fremden 50, 6, 11. 
neben einem andern Adiectiv bei dem 
Artikel und Subflantıv 50, 9, A. οἱ 
ἄλλοι ob εἰδότες 50, 9, 2. appofitiv 
57, 8.9. (8, 2.) bei einem Plural 
58, 4, 5. allogvor εἴ und 51, 10, 10. 
alle 43, 7,11, φαῦλος 46, 4, ζ. de 
οὐδὲν ἄλλο, δε ἀλλ’ οὐϑέν », οὐδὲν 
δε ἄλλο, οὐδὲ di’ ἕν ἄλλο 68, 4, 2. 
ἄλλο zn u οὐδὲν ἄλλο ἢ, τί ἄλλο 
ἡ 63, 3, 1. ἄλλο τι nicht ‚wahr 62, 
8, 8, ἄλλο 7, ἄλλο γ᾽ ἤ, ἄλλο πλήν 
69, 4, 6. vgl. 69, 30, 1. 

ἄλλοσε 4, 12, 12. τῶν χωρέων 
nad) anderu der Oxtfhaften 47,10, 4. 
vor εὖ u. Relativen 54, 10, 10. 

(ἄλλοτε eng: hoben 68, 5,2.) 

ἀλλότρεός τινος τὶ. τινε 68, 13,5. 
ἀλλοτριώτερος, ταῖος 49, 7, 1. 

(ἄλλυδις 3, &, 8.) 

ἄλλως nichtig, 66, 1,1. τὴν α. 43, 
ὃ, 8. a. τε καί 69, 5. 

@lo- $ 40 unter alioxoums. 

(ἀλοία, ἠλοίησεν 2, 4, 3.) 

ἀλοὼ 8.40. (39.) 

als, ἅλες $ 20. (21.) u. 44,3, 6. 
(7) ὃ 31, 9, 3. 

(ἄλσο, zo ὅ, 1, A.) 

ἄλσος δένδρων 47, 8. (8, 4.) 

(ἀλλύω 8, 8, 2.) 

(ἀλυχτὼ ὃ ὅ9. - ἄζω 48, ἃ, 4.) 

(ἀλύσκχω $ 39. μόρου 41, 43, 4.) 

(ἀλύω $ 39.) 

(ἀλφάνω ὃ 39.) 

(ἄλφε $ 31.) 

ἀλὼ 840 unter ἀλέω. vgl. 48, 
6, 3. 

ἀλῶμαει δ 40. (39.) vgl. 39,13, 
3. (alndInvas nolla 46, 6, 9.) 

ἀλώπηξ 21, 2, 1. 

ἅλως $ 30. ἡ 81. 7, 3, 8. 

ἁλωτός erreichbar 56, 17 9. 

(ἄ μ- für ἀνά 8, 3, 2. 7.) 

ἅμα 69, 6. τενέ zugleid) mit 48, 14. 

ἅ αξα σίτου 47, 8, 4. 

(ἅμαξα δ, Ἢ, 1.) 

auafıros ἡ 21,6, 1. 

(auusırös 5, 1, 1.) 

-(ἄμαρ 2, 8, 4) 

ἁμαρτάνω ς 40. (39.) τενός Je- 
mand, etwas verfehlen 47,14. (14, 1.) 
τὸ 41, 14,5. (1 τότενος 1, 14, 8.) εἴς 
τινα 68, 31, 6. περί τι, τινα θᾶ, 88, 4, 
τὸ παρανόμημα ἡμάρτητο 47, 1%, ὅ. 

(auagras 11, 1, 6.) 








13 ἁμαρτίνοος 
(ἁμαρτένοος 49, 4, 3.) 
(ἀμαυρῶ 28, ὁ, 4.) 
ἀμβλίσκω $ 0. 
ἀμβλύ, ὕτερον, ὕτατα ἀχούειν, 

ὁρᾶν 1(. 46, δ, 6. 
(ἀμβολάς 8, 8, 7.) 
(außoore iv 8 39 u. ἁμαρτάνω. 

nvös 47,14, 1.) 
(ἄμβροτος 1, Ἴ, 1. τὴ 93, 8,8.) 
(μέ 44, 8, 8. 25, 1, 15.) 
ἀμεέβω ὃ 10 (39.) (γόνυ γου- 

vos 41, 11, 1.) ausißouei τινὰ 

entgegne Einem 46,7. (wie conftr. 46, 

13, 3. Ipf. 53, 2, 2.) 
ἄμεινον zu εὖ 23, 9, A. 
(ausıvöregos a3, δ, 6.) 
ἀμείνων 38, 7,1. vgl. ἀγαϑός. 
(ἀμείρω 5. 39. τινός 47,13, 1.) 
ἀμέλεια τινος Bernachläf Ägung 

Jemandes 47, 25, 1. 
ἀμελής τινος in (Bezug auf) εἰς 

was 47, 26, 3. 
ἀμελῶ wog 41, 11., μεχρόν 1(. 

1,1, 8. (τοῦ) μανϑάνειν 55,3, 6. 

ἀμελοῦμαν ὗ ὑπό τινος 52, 4, A. 
(ἀμέρα 4, ὅ, 1.) 

(ἀμέρ δω᾽ 8 39. τινός 47, 13,1.) 
(ἀμές, ἑων, ἣν 35, 1, 44-- 14) 
ἀμετάβατα δήματα 46, 3 9. 
(ἀμέτερος 25, 3, 3.) 
ἀμήχανος εἰρελϑεῖν δὅ, 8, 7. 
ὅσος 51, 10, 12. (σέο 47, 26, io) 
ἅμεχτός τινε nicht umgänglich mit 

48, 18, 9, 

(ἄμε λλα φρονήματος 47, 7, δ.) 
ἁμιλλῶμαι δ 40. 39, 18, 5, τὸ 

στάδιον 46, 6. 
ἀμεξία ἀλλήλων Mangel an Ver⸗ 

kehr mit einander 47, 7, 5. vgl. 48, 

12, 4, 

(ἄμμες, ἄμμιν ıc. 25, 4, 6.12 — 

15. vgl. 8, 2, 6. δ, 2, δ.) 
(dunogös τινος 47, 26, 2.) 
ἄμμος 21, 6, 1. 

1 urnnorö zwog 41,411. τὶ 47, 
2. 

(ἀμνάσειεν 8, 8, 5.) 
ἀμνήμων τινός 47, 26, 3. 
ἀμνὸς τοὺς τρόπους 46, 4. 
ἅμοιρός τενος 41, 26, 3. 
(ἀμορφέστατος 48, 3, 42 
(ἀμός, ἁἅμός 35, 8 u. N. 2.) 
(duozor 46, 6, 1) 
ἄμπελος, ἡ 31, 6, 1. pluralifch 
44, 1, 4, 
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aunsyw 10,8, 41.8 40 in ἔχω. 
(ἀμπλακίσκω 5.39.) 
(ἀμπνύνθην Ἵ, 7,1. vgl. δ 39 
τ. πνέω.) 
ἀμπυξ, ou. 31, 8, 4. 
(auvdıs ὅ, 1, 1.) 
ἀμύνω ϑ 40, (39), ti 48, 7,4. 
(tivi n, τινός τε, τινά Tuvog 48, 1, 
2.) ἀμύνομαν 52,9, Au. 10, 7. 
τινά eb. u. 46, 7. (τινός. 417, 18,9.) 
(ἀμύσσω 8.839. τιν τὸ 46,16, 3.) 
(ἀμφασίη 7, 7, 4.) 
„augiss, (4, 1.) 30, 1—3.(1—5.) 
. τὰ δέχα 50, 2,9. in Compofiten 68, 
16, 48. ohne Anaftzophe 9, 11, 8. (adv. 
68, 2, 1. ἀμφὲ περέ 68, 3, 4.) 
ἀμφίβολα 4, 1. 
(ἀμφεβρότη 22,3, 2.) 
ἀμφιγνοῶ 23, ᾿ς, 
(ἀμφιγυήεις 4, 4, * 
(ἀμφεελίσση 49, 8, 2.) 
ἀμφιέννυμι. ἠμφεέσϑαι δ8, 3, 
. wa τὸ 46,15. (Med. 53,10, 1.) 
Augidss 16, 1, 2. 
(dugındyouas τενος 47,33,3. 
(ἀμφέρυτος 7,4, 9. τη 23, 3, 4) 
(ἀμφές 9, 3, 1. 68, 4, 1.) 
aupsoßnto 8.10. τινί mit Je: 
mand ftreiten &8, 9. zus πόλεως um 
bie Stabt 47, 21 N. ἀρετῆς πα Zus 
gend ringen 47, 14, rovii 46,5, 9. ἀνὴρ 
elvas trachten zu fein Ὁ. h. zu erſchei⸗ 
nen 55, 3, 16. ὡς οὔ 67, 12, 8. οὐχ «. 
τὸ μὴ οὐχ εἶναν 61, 13, 7. 
ἀμφίστομος 68, 46, 48. 
(ἀμφιτρομέω τινός 41,43, 8.) 
ἀμφότερος u. ἄμφω 25, 1, ὅδ. 
45, 7A. 10, 3. mit dent Artifel 50, 
411, 19. [ὁ ἀ. 50, 11,-25.] mit dem 
Dual 44, 2, 2. (präbicativ bei ö 50, 
4, 16. vgl. 17.) ἀμφότερα 46, 8, 8. 
Subflantive anfündigend 57, 10,8. 
58, 2 (3), 6. auf Fem. bezogen 58, 4 
(3), 6. auf Verba ὅ8, 3 (8), 8. vor 
einem Inf. 87, 10, 7. ἀμφότερον und 
ἀμφότερα vor einem Sape 57, 10, 
11. (4.) ἀμφοτέροιν für ἀμφοτέραιν 
58,4, 8 
ἀμφοτέρωϑεν τῆς ödov zu bei⸗ 
den Seiten des Weges 47, 49, 3. 


& ayo [. ἀμφότερον. (präbicativ 
bei ὃ 50, 3, 16. felten indecl, 95, 4, 6.) 


(-αν für -ην 33,1,1. für -ησαν 
36, 1, 5. für -acar 38, 4, 8. vgl. α.} 
2 


16 -ἂν 
(-ἂν für dor, ὧν, ων 8,6, 6. 15, 
δ, 5. 6. 47, 4, 10. 48, 1, 2.) 

ἄν 69, 2.7,1—6. (8, 1-- 4.) vgl. 
64, 3, 1—3. voſtpoſitiv 69, 3. mit dem 
Aorift oder Imperfect unfer Bflegen 
bezeichnend 63, 10, 3. εἶδες ἂν u. ἔδοις 
ur ıc. 64, 3, 1. mit den Ind. des Praͤ⸗ 
fens und Perfects nicht verbunden 64, 
4, 2. im Nachſatze eins hypotheti⸗ 
fchen Perioden mit dem Indicativ 5%, 
10, 1---6, 12, 7 u. 8, 68, 5, 5. mit dem 
Optativ 54, 14,1 u, 2. 12,1. 7 u. 
8. 65, δ, 4. 4. 6. in relativen Säßen 
wie 65,6,1—3. 6. 9 u.10. in tem: 
poralen 685,7, 2. 3. 8 u. 6. bei ὥστε 
65, 2,1 u. 4. in cauſſalen Süben 65, 
8. mit dem Infinitiv oder Barticip 5%, 
12, 6. mit dem Optativ oder Sudicativ 
bei ausgelaſſenem Vorderſatze: γὰρ ἄν 
denn font 54,12,9. εἰ ἄν 54, 11,2. 

(ἀν für ἀνά 8, 3, 4A u. 7.) 

ἂν für ἐάν lang 54, 9 N. vgl. ἐάν. 

ἄν 13, 7,1. (14, 3 u. 3.) 

ἀνά 9, 14, 3. 68,20, 1---ς, (68, 
10. 20, 1— 3.) bei Zahlen 44, 8, 4. 
in Compoflten 68, 46, 9. (in der Tme⸗ 
[6 68, 47, 1.) 

(ἄνα (nicht elidirt) 12, 2,3. $ 21 
u. ἄναξ.) 

ἀναβαίνω 68,46, 9. din 68, 
48, 1, (νηός 47,23, 4.) elliptifch 60, 
7,8. 

ἀναβάλλομαε verfchiebe 52, 8, 
3. mit dem Inf. 55, 8, 18. 

ἀναβιώσκομαι 40 unter βιώ- 
σχολέαεξ. 

ἀναβλέπω Ao. 53, 5, 1. 

ἀναγεγνώσκεν ohne Subjec 61, 

' 

Gyayxalw. ἠνάγκαχα 31,5, 8. 
τινά τὸ zu etwas 46, δ, 9 m. 411, 9. 
τινὰ ποιεῖν 55, ἃ, 11. der Zuf. zu er: 
ganzen 55, 4, 11. μεῖζόν u ἀναγχά- 
ζομαν zu etwas Bebeutenderem 52, 4, 7. 
ἀναγχασϑεὶς ἀποστίώς 57, 3, 3. 

ἀναγκαῖος 21.36. 499,5, 8. ἀ- 
ποχρίσεις ἀναγχαϊῖαιτοὺς λόγους ποι- 
εἴσϑαν Antworten von der Art daß εὖ 
nothwendig iſt zu vebeu 55, 3, 7. ὡς 
avayxasoy erg. ὃν ὅθ, 9, 7. 

ἀνάγκη εὖ iſt nothwendig, auch 
mit τοῦτο, τόδε 61,7, δ. felten mit & 
σείν 62, 1,3. mit dem Ac. u. Inf. 60, 
6, 4. 55, 3, 1. mit dem Da. u. Inf. 55, 
3, δ. ἀναγχὴν εἶναν mit dem No. u. 


“..--..:-»Μ--.---- .».».,Χ,.0ὕὦ9ἢὋντ-ττὔὖὸ: — — — — — — — —— — —— —— ——— — — — — 


ἀναχωρῶ 16 


Inf. δ5, 3, 2. ἀνάγχην noochdires 
u. ἐς Ga. ἔρχεσθαι mit dem Inf. δ0, 
6, 6. πᾶσα a. es ift durchaus nolh- 
wendig 61, 7, 5. (πᾶσα, πολλὴ) a. 
ohne ἐστίν 62, 1,3 ohne A. h. a- 
vayan 48, 15,5. (2.) ἐξ ἀνάγχης 68, 
17,9. 
ἀνάγω (mit dem Inf. 55, 8, 20.) 
ouas 40 unter ἄγω. vgl. 39, 13, 6. 
52,6, 4 
ἀνα ϑιπλασιασμός 28, 3. 
(ἀνάειερε 13, 4,4.) 
(-ἄναν für ἥναν 84, 10, 3.) 
ἀναίνομαι αὶ 40. (39.) mit dem 
Particip 56, 7, 8. (4. mit dem Juf. 
55, 3, 48.) 
avaitsos 3. τ. 3 E. 43, 5, 2. 
(ἀνακαλὼ mit 4 Ac. 46, 12, 2.) 
ἀνάκειμαιε mit zwei No. 57, 3,1. 
ἀναχοινῶ, ovums 52, 8, 1. 
ἀναχρεμάννυμε ἀπό 68,16,3. 
ἀναλαμβάνω ἐμαυτόν 58,10,9. 
ἀναλέσχω 8 140. 
(ἄναλκχεν, sda 41, 8,1.) 
ἀναμάχομαε 68, 46, 9. 
ἀναμιμνήσχω τινά u U. τινὰ 
τενος 41, 11, 8. ἄνϑρωπον ὄντα δὰβ 
er ein Menſch [εὖ 56, 7, A. 
ἀνανδρία. ὑπ᾽ ἀνανδρίας 68, 
48, 8, 
ἀνανθδρότατον, τό, vor einem 
Satze 57, 10, 48. 
ἄναντες bergan gehender Weg 43, 
4,9. | 
(ἄναξ 21. 11,4, 4.) 
ἀνάξιος 83... 36, 22, 5, 2. 
(ἀναοίγεσχον 11, 1, 2.) 
Granavoıs xaxwv 41, 35, 1. 
ἀναπλέα, 7 23, 7,1. 
(ἀνάπνευσες πολέμοιο k7,25,1.) 
(ἀναπνέω πόνοιο 47, 13, 6.) 
(ἀν άπτω ἐχ 68, 17, 3.) 
(ἀνάρεϑμος ϑρήνων 41,48,10.) 
ἀνάρμοσεός τὸνν 48, 13, 8. 
ἀνασχολοπεεῖσϑαιν 39,113. 
(ἀνά σσω τενός, τινὲ 41, 90, 1. 
8, ouas γένεα eb 4.) 
ἀνατίϑημε ausgelaſſen 68, 8,13. 
Grarolai ohne Artikel 50, 4, 13. 
ἀναφαέρετος 31, ὅ, 1. 
ἀναφορά δ0, 3, 1. 
ἀναφορειχόν 35, 6, 8. 
᾿Ινάχαρσις 49, 1. 
(ἀναψύχω καχῶν 41, 18, 6.) 
ἀναχωρῶ 68, 46, 9. 











17 ἀνδάνω 
(ἀνδάνω S 89. 11, 1, 1. τινό 48, 


8, 1) 
ἀνδραποδέζομα:, 53, 10, 1. 
(28, 4, 5.) 
ἀνθδθρώποθον 21, 4, 2. ($ 21.) 
ἀνδρεῖος 41, 11, 6. 
ἀνδριάς, ἄντος 18, 11 "1. 
ἀνδρομέδϑα IB, 3. 
(ἀνδροῦμαςν 48, 4, 3.) 
ἀνεῖπεν ohne Subject 61, 4, 3. 
ἀνέχαϑεν 41,12 17. | 
ἀνεχφώνητον h, IN. 
ἀνελίττω 68, 46, 9. 
(evsinis τενος 47, 26, 10.) 
ἀνέλπιστος 56, 1TN. 
(ἀνέορτος ἱερῶν 41, 26, 10.) 
(ἀνερεέψασϑαε mit d. Inf. 55, 
3, 20.) 
ἀνερέσϑα:ε αὐτὸν ψύλλαν öno- 
δοὺς --- 61, 6, 2. vgl. 46, 1ὅ. 
(ἀνέσω, σα 38, 1, 6.) 
ἄνευ 68, 3,1 u. 68, 18. Stellung 
68, 4, 1. 05 ἄνευ σοὺ 50, 5, 8° αἱ 
ἄγευ λυπῶν ἡδοναὶ 50, 8, 13. 
(ἀνευϑε(»ν) 9, 4, 3.) 
(ἀνέφελος 7, 5, 2.) 
ἀνέχω 68, 46,9. 52, 2, 3. (%.) 
ἀνέχομαι αὶ 40 unter ἔχω πάσχων 
zu leiden 56, 6, A. (eb.) ϑανόντος 
daß er geftorben 56, 6, 2. τίχτοντα 
ed. mit dem Inf. 56, 2, 3. 
(avsw 22,.5, 4. ἣν 62, 9, 4.) 
ἀνήχοός τινος 47, 36, 1. 


(ἀνηχουστῶ τινος, wi 47, | 


10,7 

ἀνηχουστέα τινός Ungehorfan 
gegen 47, 45, 1. 

(ἀνήνοϑε $ 39. 58, 8, 4.) 

ἀνήρ, ἀνδρός $ 20. (21.) vgl. 
11,8,2 u. ὁ ἀνήρ, ἁνήρ 50, 8, 6. &. 
ἰδιώτης γε, 51, 1, 1. τοῦ δήμου, τῶν 
ἐλευϑέρων, αὐτῶν 41,9. ἀνδράσι πο- 
θευεσϑαι 48, 15, 18. αὐτοῖς (τοῖς) ἃ. 
48, 18,19. εἷς ἀνήρ beim Superlativ 
49, 40, 5 

ἁνήρ, ἄνϑρες 13,0 6 A. u. 7, 1u. 8. 

aydanromas τινος etwas angrei⸗ 
jm 67, 14, 

ἀνϑίσταμαί τινε U. πρός τινα 
48, 11, 18, 

ἀνϑοσμίας 22, 12, 3. 
ἄνϑραξ, ὃ 31, 8, 4. 


ἀνϑρώπειον Menfchheit 68,4, 11. 


ἀνϑρώπειος, wos 41, 11, 18. 
ἄγϑρωπος, ὁ ν. 731,4. 57, 


18 


4,1, ἄνϑρωπονε 1. οὗ ἄ, 48, 1, 1. 80, 
8, 6. πάντες ἄ. “.δ0, 11, 9. vgl. δ0, 8, 
4. ohne Nrtifel als Appofition eines 
perfünlichen Pronomens 50, 8, 4. a. 
πολίτης, πόρνη χε. 57,1, 1. ergänzt 
55, 3, 6. 60, 1, 6. 61, 4, 6 τι, 7. ὑπὲρ 
ἄνϑρωπον 68, 29, 3. παρ᾽ ἕνα ἃ. 68, 
80, 6, πρὸς ἀνθρώπων 68, 37,2. beim 
abfoltten Genitiv.47, 4,3. beim Da. 
eines Particips 48, 5,2. ἡ ἄνϑρωπος. 
43, 1, 4, δούλη ἃ. 57,4,1. 

(avia 3, 7, 4.) 

(ἀνεάζω 53,9, 1. τενέ 48, 18,83.) 

(ἀνεηρέστερος 33, 3, 3.) 

ἀνίημέ τε 41,13, 3. τινός von εἴ: 
was ablafien 47, 13. (18, 8. Ge. u. 
Part. 56, δ, 2.) πράσσειν τι 52, 8, 8. 
ἐρωτῶν zu fragen 56, 6, 1. (mit d. Inf. 
55, 3, 13. 20.) 

ἀνέστη μι. (τινὰ χερός 47,12, 5.) 
ἀνέστην ὑπό τινος wurde von Jemand 
vertrieben 52, 3, 1. εἰς τόπον 68,31,4. 

ἀνεῶ 4.40. (39.) vgl. 39, 13, 6. 
avrıwuas 52 6, 1. δαπανῶν über das 
Ausgeben 56, 6, 4. 

ἀνόητον μὴ οὗ χαρίζεσθαι 67, 
12, 8. 

ἄνοια τὸ μὴ οὐχ ἡγεῖσϑαν 67, 
18, 6. (ἀνοία 15, 2, 5.) 

ἀνοίγω ὃ 40 unter οἴγω. εἰςεέναν 
um hineinzugehen 55, 3, 20. 

ἀνόμοιος ὃ (δ. 22, 5,2. τινί 48, 
13, 8. 

ἀνορϑῶ 28, 14,14. 

ἀνόσιος 83 τι. 8 (δ. 43, 5, 3. 

(ἄνοσος χαχῶν 47, 46, 10.) 

ἄνους, ἄνοα 16,9, 1. (22, 4, 3.) 

(ἄντα 67, 49, 2. 68, 14, 1.) 

Avralridas. ἐπ᾽ Avtalxidov 
68, 40, 4. 

ἀνταναχλώμεναιν ἀντωνυμίαν 
45, 4, 

ayrunodosıza 35, 10. 

ἀντεῖπον πρός τινὰ 48, 7, 13. 
οὐχ a. mit μὴ οὔ u, dem Inf. 61,12, 7. 

ἀντευποιεῖν 43, ὅ, 3. 

ἀντέχω 53,3, 8. τινί 48, 11, 18. 
obx ἀ. μὴ οὐ χαρίζεσϑαι 61, 12, 7. 
ἀντέχομαί τινος halte feit an 41,13 
u. Ah. 

(-ἀντε ftatt as 83, 1, 7.) 

ἀντὶ 68, 14,1. 2. (ὦ. nachge⸗ 
ftellt 68, 4, 1.) ἀνϑ' ὧν 51, 40, 4, 
οὗ ἀντ᾽ ἐχείνων στρατηγοί 50, 8, 18. 
ἀντὶ ἄρχεσϑα: 50, 6, δὴ in Komp . 

4 ἢ 


ἀντί 


49 


fiten 68, 46, 4. vgl. 41, 43, 2. 48, 
44, 18. ohne Anaftrophe 9, 11, 3. 

(ἀντία 68, 14, 1. τινός 48, 12, 
3, 41,49, 3, τινί 48, 18,3.) 

(ἀντιάζω 38, 4, 5. τινά, τινός, 
τινὲ 67,14,6. 48,9, 8 u. 5.) 

(ἀντνάνειρα 44, 9, 1.) 

(ἀντιβίην 46, 6, 6) 

ἀντιβολῶ 38, 14, 9, (wi 48, 
9, 3.) 

ἀντιδίϑωμι 68, 46, 4. 
᾿ἀντιδιχώ 38, ik, 18, 

(ἀντεϑέη 43, 8, 2.) 

ἀντιχρύ U. ἄντιχρυς 11, 12, 8. 
ἄντικρυς diodos, δουλεία 50, 8, 19. 
ἡ ἃ. δουλεία entſchiedene 50, 8, 8. 

ἀντελαμβάνομαὶςἠ τινος greife 
etwas an 47, 18. erreiche 48, 1%. 

ἀντιλέγω 68, 46, 4. τινὲ 48, 11, 
48, ὅτι (ὡς) οὗ 67, 13, 3. 

(ἀντέον τινός, τινΐέ 41, 29,2. 48, 
48, 4 u, 8.) 

ἀντίος ἥ 69, 80, 1. (τινός, Twi 
48, 18,1. 9. ἦλθεν 57,5, 2.) 

ἀντίπαλος nicht comparirt 49, 
7, 8. @. τε eine Gegenvartei &3, 4, 17. 

ἀντιπέραν u. ἀντιπέρας 11, 14, 
3. τινός einem Orte gegenüber. 47, 
49, 3. 

(ἀντίπνοος 33, 4, 8.) 

ἀντιποιοὺ μα τινος firebe nach 
41, 14. vgl. δ3, 9. wi τενος mache 
Jemand etwas Nreitig 47,319. 48, 
9. ποιεῖν made ainſpruch zu haben 
ὅδ, 8, 

ἀντίσεροφός τὴν» U. τινός 48, 
13, 12 

ἀντιτάσσομαι πρός τινα 68, 
89, 8. 

ἀντιτίϑημί τινος für etwas 47, 
48, 2. 

(ἀντιτύπη 22, 8, 2.) 

(ντιφάτης ς 41.) 

(ἀντεφερίζω zwi 48,10%.) 

ἀντίχειρ, ὃ 41,9 2. 

‚arte $ 40. (39. 38,485. τι- 
νός, nvi, τὸ 47, 14, 4. 48,9, 8---δ.} 
ἀντιοῦμαι 39. τενό 48, 9,1. 

(ἄντομαν 8 39.) 

ἀντῶ $ 40. (39, τινός, τινί 41, 
14,4. 29,4. 48, 9,3 πὶ δ) 

ἀντωνυμία 38 1, 2 u. ὅ. εἴς 
gänzt 50, 6, 13. 

ἀνυστόν. ἢ a. beim Sup. 49, 


“10, 8, 


ἀντίᾳ - 


ἀπαίνυμαν N 


ἀνύω 5 40. (39.) vgl. 41,9, 8. 
ἀνύσας 56, 8, ὅ. Grvouas 523, 10,4. 

ἄνω 68, 46, 9. cpr. 23, 9, 2. hei 
Verben der Bervegung 66, 3, 8. (τε 
xai) χάτω 59, 1,3. ὃ ἄνω ϑεός 61, 
ἃ, 4 τὸ ἄνω 43, 4,17. δ0, ὅ, 10. 

(ἄν καὶ 39.) 

(ἄνωγα $ 39. δ8, 8,1. mit dent 
Inf. 55, ὃ, 12. der zu erg. 55,4, 6.) 

ἀνώγεων 16, 3. 

(ἀνώγω 89. vgl. ἄνωγα.) 

ἄνω ϑέν τενος 47, 49, 3. γέγνεται 
ὕδωρ 61,4, 4. für ἄνω 41,138, 18. 

(dvasoros 3, 4, 6.) 

ἀνώτερος 43, 9, 4. 

ἀξεός τινος 47, 46, 7. zwi uvos 
48, 6,7. οὐδὲν &. 47, 36, 18. (τοῦ) 
ἀπολαῦσαι 50, 6, 7. εὐλογεῖσϑαν 55, 
8, 8. (9.) ᾿ϑαυμάσαι, συγγέγνεσϑαι 
55, 3,7. τῆς ἐπωνυμέας ἃ. ἐπονομώ- 
ζεσϑαι 61,6, 8. τὰ πλείστου ἄξεα die 
theuerften Berfonen und Sachen 48, 
4, 16, ἄξεόν τινε 48, 6,7. ἐπ᾽ ἀξίοις 
68, 41, 7. ἀξίω für ἀξία 58, 4,3. 

ἀξεόχρεως, (ος) 16, 8, 1. (28, 
5, 1.) cpr. 23, 2, 9. 

ἀ ξεῶ τινά τινος 471,17. ἠξίωσάν 
σε τῶν ὅπλων δοῦναι 61, 6, 8. will, 
verlange, mit dem Jnf. 55, 3, 16. mit 
dem Brädicatsno. u. Inf. 55, 2, 4. der 
Inf. zu ergänzen 55,4, 11. οὖχ à . 67, 
4, 4. 0. οὔ 67, 7, 8. 

ἀξεώματε τιμώμενος. 48, 15,13. 
ὑπό τινος 68, 43, 4. ᾿ 

(-«o für ov 10, 5,3. 18, 2 u. A. 
3 für w 80, 3, 1. 3. in α 3ſgz. 10, 
6, ἃ. 84, 7, 4.) 

(ἀοεδή 10, 3, 2.) 

(ἀοιδότατος 3438, 5, 41.) 

(ἀολλίξζω 838. MP. 54, 6, 1.) 

ἀόρεστος 80, 5,0. ἐπεῤῥήμαια 
9, 3. Pronomen 35, 8, 1. 

ἀοριστώδως 50, 3. 

(-cov 3188. in α δ, 1, 2.) 

(an’- 8, 3, 4. vgl. 1 

ἀπαγγέλλω ell. 80, 7, 4. (5) 

ἀπαγορεύω 532,1, 8. 'ϑεραπεύων 
zu dienen 56, 6, 1. mit μή u. Ὁ. Inf. 
67, 12, 3. 

ἀπάγχομαι ix 68, 16, 3. 

(ἀπάγω τινὸς 47, 13, 3.) 

(anai 3, 4, 5.) 

(ἀπαιϑριάζεει Ζεύς 61, &, 4.) 

(anaivvuas 11, 4, 8.) 


21 ἄπαις 
anass 38, 18. (τέχνων 41, 46, 
11.) ἀῤῥένων παίδων 47, 26, 11. 
(ἀπαΐσσω χρημοῦ 47, 23, 1.) 
ἀπαιτῶ 68, 46, 6. 
(ἀπάλαμνος Ἴ, 7,1.) 
ἀπαλλαγή τινος Befreiung von 
41, 41,1. | 
ἀπαλλάττω 53,2, 11. τινὸς 47, 
48, 1. ἀπαλλάττομαν treune mid 
59, 6, 1. ἀπαλλαχτέον 56, 18, 4. 
(ἀπαλότρεχα 22, 8, 1.) 
(ἀπάνευϑε 41, 29, 1.) ! 
, anavıw 38, 14,8 u. 8 40 unte 
ἄνταω. 
ἅπαξ 344, 3, 3. εἰς, χαϑ'᾽ ἁἀπαξ 
66, 1, 8 τι. 4. 
ἀπαρέμφατος, 7, τὸ ἀπαρέμ- 
φατὸν 36, 6. 
ἀπαρέσκω τινὰ 48, 8, 2. 
ἀπαρνοῦμαν f. ἀρνοῦμαι. 
ἅπας 933,8, 4. mit und ohne Ar⸗ 
tifel 50, 14,7 18. ἅπαν τὸ χρηστόν, 
τὸ λυποὺν 50, 4, 1. ἐξ ἅπαντος auf 
jede Weife 68, 17,9. ἅπαντα μοχϑῶ 
66, 6, 9. 
(ἄπαστος ἐδητύος 41, 26, 8.) 
(ἀπάτερϑεν ὁμίλου 47, 29, 1.) 
ἀπάτη M,T, 3. 
(ἠπατημένος τινός 41,36,193.) 
(ἀπαυρῶ conſtr. 47, 18, 8. τινός 
41, 15, 1.) 
(ἄπαυστος γόων 47,26, 8.) 
(anagioxa $ 89. 52, 8, 6.) 
ἀπειεϑῶ τινε 48, 7,1. 
ἄπεσδον 42, 1,7. 
ἀπεεχότως 66, 1, 8. 
ἀπεελὼ (28, 4, 5.) ἐμβαλεῖν αὖ- 
τὸς 55, 4, 1. ἀπειλοῦμαι 52, 4, 1. 
ἀπεῖπον (1, 4, 8.) 593,1, 3. 
ἐφιέμενος zu ftreben ὅδ, 6, 1. mit 
μή n. dem Inf. 67, 12 3. (ohne μή 
55, 3,13.) ἀπείρηται πίνειν 55, 3,13. 
ἀπείργω mit dem Inf. 55, 8, 
18 u. μή 61, 19, 3. 
(ἀπεερέσιος 3, ὃ, 2. in 22, 
3, 1.) 
ἄπειρός τινος 47, 26, 3. 
ἀπείρως τινός 87, 26, 8. 
ἀπελευϑέρα 22, ὅ, ὅ. 
ἀπεργάζομαι χρῆσϑαι bewirke 
den Gebrauch 55, 3, 11. 
(ansgsicvos 2, ὃ, 3.) 
ἀπέρχομαι 68, 46, 6. 
(ἀπεστὼ 18, 8, 3.) 
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ἀπεύχομαν mit μή und dem Inf. 
67, 19, 8. 

ἄπεφϑος 10, 8, 4. 

ἀπεχϑάνομαε formirt δ ἐσ, un- 
ter ἔχϑω. τινέ 48, 8. 

ἀπέχω 52, 2,8. (4.) τινός 47, 
48, 1. (2.) mit μή u. dem Juf. 67, 
12, 3. ἀφεκτέον ὅθ, 18, 4, 

ἀπηλιώτης 10, 6, A. ἀπηλιώτου 
41,3, 1. (2) 

ἄπιστός τινε 48, 18, A. 

ἀπιστῶ τινε 48, 7,1. ὅτι οὔ 67, 
19, 2. mit μή und dem Inf. 67, 12, 
3. anıcrovuas 5%, 4, 1. 

ἀπίστως 66, A, 9. 

(ἀπλακεῖν 39 u. ἀμπλαχίσχω.) 

ἀπλησιός wos wuerfättli an 
41, 26, 6. 

ἁπλοῦς comparirt 23, 2, 4. 

ἄπλους compariıt 23, 2, 4. 

ἁπλῶς. 5 d. δίκη das einfache, 
reine Recht 50, 8, 8. 

ἀπὸ u. ἄπο 9, 11, 3. (68, &, 2.) 
68, 46, 1-11. (1—4.) von Geburt 
oder Abftammung 47, 6, 5. bei Verben 
der Entfernung 47, 13, 3. ἀρξάμενος 
ἀπό τινος 36,8, 6. οὗ ἀπό τινος 30, 
5, δ. οὗ ἀπὸ Φυλὴς 50, ὅ, 1. οὗ ἀπὸ 
ϑαλάσσης ἀχαρνῶνες ξυνεβοήϑουν 50, 
8, 14. ἐνέϑραν ἐπεποίηντο τοῖς ἀπὸ 
τῶν νεῶν δ0, 8, 16. ἐλείπετο τὰ ἀπὸ 
τοῦ χαταστρώματος 50, 8, 17. an 
ἐντεῦϑεν 66, 1, 4. τὰ ἀπὸ τοῦ πα- 
ραχρῆμα 50, 5, 13. vgl. ὃς, ὅστις 
u. οὗτος in Gompofiten 68, 46, 6. 
vgl. 47, 18, 1 u. 23, 1. (apofopirt 
8,3, ıu 4.) 

(ἀποαένυμαν 11, 1, 3. τινός 
41, 48, 1.) 

(ἀποαιροῦμα: 11, A, 2.) 

ἀποβαίνω mit zwei No. 62, 2. 
(innow 41, 23.) 

ἀποβάλλειν m ὑπό τινος 53, 
8, 1. 

ἀποβλέπω εἴς τινα 68, 21, 6. 

(ἀποβολεμαῖος 47, 26, 6.) 

ἀπογεγν ὥσκω τινὸς etwas aufs 
geben 47, 28. τὸ 41, 23, 1. σαί. N. 
3. mit μή u. dem Juf. 67, 13, 3. 

anöyvosa τοῦ ἄλλο τιν 7 xga- 
τεῖν Berzweiflung etwas Anderes zu 
thun als zu fiegen 47, 25, 1 (δ. 

ἀποδείκνυμι mit zwei Ac. 57, 
8, 4. (mit εἶναν 55, 3, 21.) anode- 
κνυμαν 52, 8, 5. vgl. δείκνυμι. 


ἀποδείχνυμε 


23 εἐποδέχομαι 

ἀποδέχομαι ἐμαυτοῦ ὡς - 41, 
10, 10. ἀλλήλων 41, 10, 11. τινὸς 
λέγοντος 417, 10, 13. 

ἀποδέων ἑνός 24, 2,9. vgl. δέω. 

anodidwus 68, 46, 6. verkaufe 
52, 10, 6? ἀποδιδοσϑαι 52, 8, 6. 

ἀποδΔδιϑράσκω 28, 14, 8. τινά 
46, 9, 

anodoxsi ποιήσασϑαι 67,13, 5. 

anodocis τινε 48, 12, 4, 

(anosixo Ai, 1, 3) 

anosınsıv 11, 1,8. 11,1, 8. 

(ἀποέργαϑεν 11,1, 3. λαοῦ 47, 
48, 1.) 

ἄποϑεν 41, 12, 18 u. 17. τινός 
47, 29, 2. 

ἀποϑνήσκειν ὑπό τινος 52, 8, 
4, ὑπέρ τινος 68,48, ἃ τι. 8. ϑάνα. 
τὸν 46, ὅ. 

(ἀποικέξζω mit Ὁ, Inf. δ5, 8, 
20.) 

ἄποιχος 4%, 9, 10. 

ἀπόκχειμαξςξ τινν 48, h, A. 

ἀποχλαίομαν 52, 8, 7. 

Gnoxoıundsnvas To μέτριον 46, 
δ, 7. 

(ἀποκοπή 8, 1.) 

ἀποχρίνομαι $ 10. vgl. 39, 14, 


8. τὸ 16, 6, 3. πρός uva 68, 39, 4 


mit, ‚un. und dein Inf. 67, 7, 4. 
ἀποχρύπτω (52, 2, 1.) ὁμαι 
53, 8,4, ἐμαυτόν 823, 10, 10. mit μή 
n. dem Inf. 67, 12, 
ἀπολαμβάνω 68, 46, 6. 
ἀπόλαυσίς τινος 47, 25, 1. 
ἀπολαύω 38,14, 8. 6 40. τινός 
47,45. τὶ 41, 1δ, 1. ἀπό τινος 47, 
45, 2. 
ἀπολέγω 52, 1, 8. 
ἀπολείπω 52, 8, 411. (9.) μιεχρὸν 


τοῦ μὴ περιπεσεῖν 67, 13, 4, ano- | 


Asinouas 53, 6, 1. τινός 41, 18, ὅ. 

(ἀπόλι 11,1, 8.) 

ἀπόλλυμι ἀπώλεσα und ἀπω- 
λόμην ὑπό τινος 52, 3, 1. ἀπόλωλα 
53, 8, ὃ. ἀπόλλυμαν und ἀπωλλύμην 
von Beoorfichendem 53, 1,6. 2,2. - 

Ἀπόλλων $ 20. (18, 8 5) 

ἀπολογοῦμαν $ 40. vgl. 39, 
13, 4. u. 14, 20.8, 

ἀπολύομαι 52, 8, 3. ἀπελύϑη 
μὴ ἀδικεῖν 61, 19, 8. τοῦ μὴ κακῶς 
ἔχειν 67, 42, h 

ἀπομανϑάνω 68, 46, 6. 

(ἀπονέστερος 48, 4, 8.) 


ἀπροφασίστως 44 
ἀπονοοῦμαε $ 40. unter γοέω. 
vgl. 39, 13, 2. und 14, 8. 
(ἀποπαύω mit Ὁ. Inf, 56, 5, 1.) 
ἀποπειρᾶσϑαν mit ber Auti- 
eipation 61, 6, 3. 
anontunouas 52, 10, 8. 
(@nongo 68, 9, ὁ u. 5.) 
(ἀπορηγνύμενος 1, 3, 4) 
ἀπορίαι 44, 8, 
ἄπορος ἀποδεῖξαι 55, 8,7. ἅ- 
πορον Noth, Bedraͤngniß 43, 4, 22. 
(ἀπορραέω conftr. 41, 43, 8.) 
‚anopw $ 40, Bed. 52, 8, 9. =- 
vos leide Mangel an 47, 16. τενέ bin 
verlegen über 48, 15, 7. zu eb. εἰπεῖν 
55, 8, 8. ἀποροῦμαι 89, 13, 6. 
52, 8, ὃ. τινί 48, 15, 1. 
(anooxuduaive 4, 5, 12 
ἀποστατῶ τινος 47, 13, 1.) 
ἀποστέλλω. ἀπέστελλον aoriſtiſch 
83, 2, 1. 
ἀποστερῶ we τὸ u τινά τενος 
47,13, 10. τοὺς δεσπότας ἑαυτοῦ u. 
ἄλλου αὗτόν eb. 
(ἀπο στέλβω ἀλείφ ατος #7, 15, 6.) 
ἀποστρέφω δῖ, 8, δ. (6.) ane- 
στρέφομαὶ τινα 47, 43, 1. 
ἀπόστροφος 5, 5. 
ἀποτέμνομαι 5%, 10, 1. 
(ἀποτηλοὺ 66, 1, 2.) 
(ἀποτίνυμαί τινά τι 46, 138,1.) 
ἀποτίϑεμαι 68, 46, 6. 
ἀποτρέπω τενᾶ nvoc 47, 48 u. 
43,1. ἀπετράπετο τοῦ μὴ πλέον ἔχειν 
67, 12, 4. 
ἀποτυγχάνω τινός 47, 14. τἰ 
41, 14, 3. 
ἀποφαίνω ὄντα baß er [εἰ 56, 
7, 8. ψευδεῖς 56, 1, ὁ. ἀποφαένομαι 
54, 6, 4 u. 8, δ. 
ἀπόφανσις 11, ὅ, 1. 
ἀπόφασες 67, A. ergänzt 50, 
6, 12. 
(ἀππέμψει 8, 3, 4.) 
argaymorUnthätigfeit ὃ. h. nict 
eingreifenbe Menſchen 43, &, 27. 
ἄπρακτος activ u paſſio 41, 11, 
26. 56,179. (μαντικῆς 47, 26, 9.) 
ἀπρεπής τινε 48, 13, 8. 
ἀπρεπὲς ſchmachvolle Berhält: 
niſſe 43, 4, 22. 
ἀπροσδόχητος ade u. paſſiv 
41, 11, 46. 56, 179 
ἀπροφασίστως 49, 7, 4. 


25 ἀπτοεπής 
(ἀπτοεπής δ, 1, 2.) 

into $ 40. (39. 38, 4, 5.) τὶ 
47,43, 2, ἅπτομαι 52, 9 4. τινός 
47,1%. (nvi 41, 18, 3.) ἁπτέον 56, 
48, 4. 

(ἄπυστος μύϑων 41, 26, 8.) 

(ἀπύω $ 39. μεγάλα 46, 6,5.) 

ἀπωθοῦμαι 52, 10, 8. τινά τι 
46, 11, 4. 

ἄπωϑεν 41, 12, 18 u. 411. 

ἀπωμοτιχόν 69, 84 A. 

ἀπῶτέρω, τάτω a3, 9, 3. 

(-αρ [ἅτ ας 4, 4, 3.) 

(de 8, 3, 1.) 

ἄρα 69, 1.24.83. (9, 1 -- 9.) poft: 
pofitiv 69, 8, (eingefchoben 68, ὅ, 2. 
48, 2. beim Inf. 53,23, 4. ἢ ἄρα 
69, 29, 2.) 

ἦρα 69, 9. vgl. 64, 5m. A. 8, 

(ἀράομαν ἃὶ 39.) 

(ἀραρίσκω $ 39. u. ag-. 52, 
3, 2.) 

coaccu$ 40. (39.) 

(ἀργαλέος mit Ὁ. Jnf. 55, 3, 
8. 9.) 

(agyavre 23, 7,1) 

(ἀργέτα 2, 6, k.) 

ἀργέαν bh, 3, 2. 

ἄργελος, ἡ 7 2, 6, 1. 

Ἄργος 21, 4, 3, 

ἀργός 42, 9, 9. 

ἀργυρολογῶ τὸ 46, 6, 6. 

(ἀργυρόπεζα 22, 3, 3.) 

ἄρδην ὄλεθρος 50, 8, 19. 

(ἀρδμὸός 4, ὅ, 2.) 

ἄρϑω ὃ 40. 

(AgEdosce 8, 4, 5.) 

(ἐρεέων; ὅτερος 23, 4,1. ὃ, 6.) 

(ἄρεκτος 1, &, 2.) 

ἀρέσχω ς 40. (39. 28, 4,5.) zwi 
48, 8. τινά 48, 8, 2. ἡρεσάς με λέ- 
γων mit deiner Reve 56, 8,1. ἀρέ- 
oxouas τινε 48, 8,2. (ἀρέσασϑαι 52, 
10, 2.) 

ἀρετῇ 46, 4,1. 48,18, 46. (110 

(ά ρετῶ ὑπό τινος 82, 8, 1.) 

ἀρήγω ui 48, 7,1. 

(ἀρήμενος $ 39.) 

Aens$ 20. (21.) 

(de9ueiv, sos ἃ, 5, 2.) 

ἄρϑρον 14, 9. 45, 6, 3, 

(ἀρεγνώτη 44, 8, 1.) 

(ἀρεδείχετος ἀνθρῶν 47, 48,7.) 

(ἀρεζήλη 94, 8, 1.) 

ἀριϑμητιχὸς ἄνϑρωπος 87, 1,1. 





ἀρχή 20 

ἀριϑμός 10,1. 14,4, ἀρι8- 

uw u. τὸν ἃ. 46, 4, 3. (5, 1.) 50, 
3,16. 


ἀρειϑμῶ, οὔμαν 52, 8, 4. 

ἀρεστερά ohue Artikel 50, 2, 413. 
ἐν ἃ, εὖ. 14, τὰ ἀριστερά bie {{π|επ 
Glieder 43, 4, 40. 

(ἀρεστερόφεν 19, 3, 5.) 

ἄριστα zu eu 23, 9, 1. 

(ἀρεστεύς Σ 41.) 

ἀρεστεύω τούτων unter, vor diefen 
41, 28, 13. (9. γϑονός 47, 40, 3. 
mit d. Inf. ὅδ, 8, 40 

ἄριστος 23, 7. 1. 

᾿Αριστοφάναι 19, 

ἄρκτος 21, 3, 1. 

ἀρχὼ ὃ 40. zwi 48, Ἵ, 1. λέγων 
daß id) rede 56, 8, 1. ἀρχεῖ ζῆν 55, 
3, 4. mit dem Da. aud) des Praͤdi⸗ 
cats und dem Inf. 55, 2, 5. 

ὥρμα ἵππων ὀχτώ AT, 8, 8. 

ἁρμόττω $ 40. (39. 48, 4, 5.) 
Nnvi 48, 9 

ἀρνός $ 30. (21. 1, 1, 1.) vgl. 
17, 10, 3. 

ἀρνοῦμαε $ 10. vgl. 39, 13, 5. 
ὡς οὔ 67, 12,2. mit μή νι. dem ὅπ. 
61, 19, 3. (Bart. 56, 1, 4.) οὖς d. 
mit un οὔ u. dem Inf. 67, 42,7. mit 
dem Barticıp 56, 7, 5. 

ἄρνυμαι $ 40. (πρός twos 68, 
37, 3.) 

ἅἁρπάξω $40. (39. τένοντος 47, 
13, 4.) 

ἅρπαξ comparirt 23, 5.($ 21.) 

ἄρρην 43,10, ὅ. ὃ ἄρρην, οὗ ap- 
ἐμᾶς 43, 2, 2. τὸ ἄρρεν das maͤnn⸗ 
liche Sefchlecht 43, 4, 15. die Männer 
43, 4,17. ἄρρην ἢ ϑῆλυς, ἄρσην ϑεός, 
ἵππος 91, 3, 3. 

(degudiu 2,4,7. 28, &, 4.) 

@00Ev1x0» γένος 14, 8. 

(ἀρτέομαν 48, 4, 4) 

(ἀρτιμαϑὴς κακῶν 41, 36, 6.) 

(ἀρτίπος 8,3, 1.) 

ἁ ρτῶ (38, 4, 5.) ἐκ 68,16,8. 17,5. 

(ἀ ροτύω 8 (0. (89.) 

ἀρύω ς 40. (39.) 

ἀρτόπωλες 4, ἣ' 8. 

ἀρχαϊκός 41, 411, 41. 

ἀρχαῖον, τό io, Η 13, comparirt 
38, 2, 5. 

(ἀ θχεύω zwi 47, 90, 8.) 

ἀρχή ohne Artitel 50, 8, 16. (τὴν) 
ἀρχήν 46, 8, 3. ἀρχή τινος Herrichaft 


vgl. ἀγαϑός. 
1, 9. 


27 ἀρχῆϑεν 


über etwas 41, 25, 4. ὑπό Ὡνος 68, 
43, 4. 

(ἀρχῆϑεν 19, 3, 2.) 

ἀρχιχὸς τινὸς ΕἼ, 26, 9. 

ἄρχω 840 (39. 48, 4, δ.) u. ἄρ- 
zone fange an 52, 8, 8. τινὸς 47, 18, 
1. (σέο 41, 18, 5.) ano u. ἔχ τινος, 
ἔντεῦϑεν x. 41, 43, 9. 66, 8, 8. mit 
dem Inf. u. Barticip 56, 5,1. apyo- 
μενος 86,8, ὅ u. ἀρξώμενος, ἀπὸ τι- 
vos 56, 8, 6. ἄρχω τινὸς regiere, be- 
herrfche Jemand oder etwas 47, 20. 
τινὶ 41, 20, 2. (3.) ἀρχήν 46, 5 u. 
A. 1. τὸ ἄρχον die regierenbe Bartei 
43, 4, 17. (ini) Θεμιστοχλέους ἄρ- 
οντος 47, 6, 6. 68, 40, 4. ἄρχομαν 
Kr ἄρχεται ἐμοῦ ze, 4, 1. ἦρξα ἔαπι 
ἐπι Regierung 58, 5, 4 α 9. ἄρξω 
were berrfchen u. werde die a nis 
erlangen 53, 7. “ἄρχομαι lafle mi 
beherrſchen 59, en “ 

ἄρχων fubſtantiviſch 47, 10. plu⸗ 
raliſch 44, 1, 2. ohne Artikel 50, 3,7. 

ἀρὼ 8 40 (39.) unter ἀρόω vgl. 
323, 2, 1. 

ἀγωγός, aͤ u. ἡ 91, 8. (τινός 
41, 36, 6.) 

Ἰρῶμαι $ 40 unter ἀράομαι. 
(confr. 1, 7, 8.) ar 

(-&s für ὡς 9, 7,3. 15,6, 4.) 

(ὥς für αος 2, 6, 6.) 

(Acavas 4,8, 

(ἀσάω $ 39.) 

(ἀσβέστη 22, 8,1.) 

ἀσεβῶ. (ϑεόν 18, 8, 3?) ἡσεβη- 
μένα 82, 8, ὅ. 

ἀσϑένειαν 44, 8, 2. ὑπ’ ἀσϑε- 
μείας 68, 43, 3. 

ἀσϑενὴς πρός τινα 68, 39, 3. τὸ 
ἀσϑενὲς τῆς γνώμης Schwäde der 
Geſinnung, Mangel an ausdauernder 
Kraft 43, 4, 27. ἀσϑενέστερον fchwä: 
Herer Theil 43, 4, 17. 

(ἄσϑμα A, 5, 3) 

(-acıy Da. 15, 6, 3) 

(ἀσκηϑέες 2,6, 4) 

ἀσχῶ 82, 1, 2. 

ἄσμ evos τοπιρατίτί 23, 2, 8. praͤ⸗ 
Dicativ 57, δ, 2. ἀσμένῳ cos nad beis 
nem Wunſche 48, 6, 4. (2.) 

ἀσπάζομαι Sao. (28, 4, δ.) 

(ἀσπερχές 6, 6, 7.) 

ἀσπὶς μυρία ἐς, 4, 8, ins und 
παρ' ἀσπίδα 50, 3, 4. 

(doc 28, 6,5. dooa 3, 7,4.) 
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(ἄσσον, ἀσσοτέρω 28, 6, 3. ἔρχε- 
oda 48, 9, 4.) 

ἄσσω 6 40, (39 u. ἀίΐσσω.) 

(ὥσταχυς ὃ, 8, 4.) 

(ἀστεροπή, nms 8, 3, 3.) 

ἀστήρ $ 20. (21.) 17, 10, 3. 

(ἄστρων εὐφρόνη 47, 8, 4) 

ἀστραπὴ γίγνεται 61, 4, 4. 

ἀστράπτες ohue Subjest 61, 4, 
4. (Ζεύς eb.) 

ἀστράτευτος 41,11,26.86,179. 

ἄστυ 18, 8, 11|.. 4. (14, 4, 1. 48. 
6, 4.) ohne Artikel 50, 2,15. vgl. di- 
χομαι. (Ζελείης 50, 7, 5.) 

ἀσόμφορος. λόγος ἃ. ῥηθῆναι 
55, 8, 

ἀσύμφωνός um 48, 13, 11. 

ἀσφαλής. ἐν ἀσφαλεῖ εἶσι τοῦ 
μηδὲν παϑεῖν 61, 1. 4. 

ἄσφαλτος, ἧ 41, ὅ, 1. 

(ἄσφε 28, 1, 18.) 

(ἀσχαλάω τινός 47, 21, 1.) 

(-aras 80, 4, 1-- 1. 10 u. 11.) 

ἀτάρ 69,1 u. 10. (eb.) 69, 35,3. 

(üraenös 6 3, 1.) 

(ἀταρτηρός 4, 1, 3.) 

(ἀτασϑαλίη 2, 1, 2.) 

ars 56, 12, 2) u 3. 69, 1. 9. 

(ἀτέλεστος πόνων 81, 26, 9.) 

ἀτελὴ ς τριηραρχίας Trierardjie zu 
leiften nicht verbunden 47, 26, 10. 

(ἀτέμβομαϑ ἴσης 47, 43, 7.) 

areuns 42,1, 7. 

(ἄτερ 68, 4, 4) 

ἅτερος, 48, 1, 4, 

(ἀτέων 8.39.) 

(ἀτη μελής τινος 47, 96, 8.) 

(ἀτέζων 489) 

ἀτιμίαν 44, 8, 2. 

(ἀτιμάζειν τινά τι 46, 49,1.) 

ἄτεμος τοῦ συμβουλεύειν der nidt 
berechtigt if Rath zu ertheilen 41, 
26, 10. τῶν παιδείων τιμῶν 41, 36, 
11. 

ἀτεμοῦμαι ἀνάξια 52, ἃ, 8. mn- 
μώσομαν 81, 11, 2. 

ἀτμός 10, MA ((, 5, 1) 

(-aro für vro 80, 4, 4. 14) 

arova 9, 1. 

(@ros δόλων 41, 4. 6, 8.) 

ἀτραπός 48, 9, 9. ἡ 4, 6, 1. 

(ἀτρέμα, ας 9, 8,1.) 

(ἀτρέβων τενός 7, 26, 6.) 

ἄττα u. ἅττα 95, 8, 8. 

Arrıza γράμματα 1, 3. 








920 ἄτύξων 


(ἀτύζων 8 89.) 

ἀτυγ ὦ τινος 41, 14. ἀτύχημα 46, 
5. (nvos τὸ 41, 44, 8.) 

αυ 4, 4, u. 4, (mit ἡ oder w 
gemifcht. 13, 6, 4. nicht vor Vocalen 
44, 9, 11. 

αὖ ἃ, 11, 8, 69, 1 u. 19. (8. 
poftpojitis 69, 3. Sundegebell 4, 

αὐ αίνω ξ 40, (28, 4, 3.) δι 9, 
41 A. 

—2 ὑπ᾽ αὐγάς 68, 48, 1. 

(αὐ δάω δ 89. 98, ὁ, 8. ἀντίον 
τινά 40, 8, 1. τινά τι 46, 18, 8. Ak. 
des Part. 56, 7, 4. Med. 52, 8, 1.) 

(αὐθάδης φρενῶν 47, 46, 7) 

αὐθῆμαρ 234, 8, 7. 

αὖϑες, (αὖϑι 9, 8, 1.) ἐς αὖϑις 
δ6, 1, 8. αὖϑις αὖ, (αὖϑις) αὖ πά- 
λιν, 69, 139. (xar αὖϑι, παρ' αὖϑι 
66, 1, 1.) 

αὔλειος 3 u. 3E. 49, δ, 1. 

(αὐλή, ablıs $ 21.) 

(Avlida, Αὔλιν 11, 4, 1. 

αὐλέζομαι 8 40. vgl. 39, 13, 3. 
(αὐλέζω 39. 52, 8, 6.) 

αὐλοῦμαι laſſe mir flöten 32, 

αὐλών, ὃ α. ἡ 31, 1, 3, 6. 

«ὔξησες 28, J 

«αὔξω, ἄνω ς 40. (28, 4, 8.) ἐ- 
μαυτόν 53,10, 9. μέγαν daß er groß 
wird 57, 4, 2. μέγας ηὔξηται eb. 

(αὔρη 18, 2, 3.) 

αὔριον. ἐς α. 66, 1, 8. (2.) ἢ α. 
43, 8, 4. 

αὔταν ὅρος 48, 1δ, 19, 

(αὐτάρ 69, 1, 1. 40 31.) 

αὐτάρχων 18, 3, 4, 

(ᾳὗτε 69, 12, A u. 4.) 

(αὑτή Ih, 3, 6.) 

avınyi 25, 6, 6. 

αὐτίκα. παρ᾽ a. 66, 1,3. ἐς α. 
66, 1, 4. τὸ αὐτίχα 46, 8, 8. 

(αὖτις 4,4, 1.) 

(avrun i 5, 1.) 

αὐτοϑάξ. ὃ α. τρόπος ber bifjige 
Charakter 50, 8, 8, 

αὐτόϑεν., ob a. τοξότων für αὖ- 
τόϑεν οἱ αὑτοῦ τοξόταν 50, 8, 1, 

(var αὐτόϑι 66, 1, 1.) 

αὐτοκράτωρ twos 47, 96, 8. 

αὐτόματος, n 43, 5, 5, (8, 3.) 

ἀπὸ ταὐτομάτου 68, 16, 14. vgl. 43, 
4,5 

(αὐτομολῶ 48, 4, 3.) 


digende 50, 12, 1. 


-- ὅ αὐτός 30 


αὐτοπαϑεῖς ἀντωνυμίαν 35, 3. 

αὐτός 16,1, 1. 45, 6. 6, 9 u. 8. 
10,2. (αὐτέων 16, 3, 1.) αὐτώ u. αὖ- 
τοῖν» für τ. neben αὐτά und αὐταῖν 58, 
4, 8: αὐτότατος 49, Ἴ, 8. 1) er, bes 
tont 51, 1,8. ὅ, 4 u. ὅ. αὐτοί auf e. 
Singular bezogen 58, 4, 3u. 4. αὐτός 
Subject beim Infinitiv 55, 2,1 u. 2.) 
felbft st, 6,1—8. (14. 47,9, 4.) 
αὑτὸς αὗτόν 51, 3, 13 u. 13. αὑτὸ 
(τὸ ἔργον). , αὐτὰ δηλοῖ ν δείκνυσιν 
61, ὅ, 1. bei perfönlichen Pronominen 
51, 4, 8. 10. (85, 2,112. 31, 
2, 3—17. vgl. 47, 9, 4.) bloß reflexiv 
25, 2, 3. 51, 2, 6 π. 7. für ἀλλήλων 
51, 2, 16. bei Bofleffiven (τὰ) ἡμέ- 
Tega αὐτῶν (ἔργα) 51, 2, 10. felten 
ἐμὸς (σὸς) αὐτοὺ 31, 3, 11. 4, 1. 
(25, 2, 1 u. 51, 3, 8 u. 9.) unfer 
allein, von ſelbſt, gerade 51, 6, 7 
9.6 αὐτὸς ἀδικῶν der ſelbſt [ἀπὸ 
καὶ αὐτός SA, 6, 
6. αὐτὸς ὁ ἀνήρ u. ὃ ἀνὴρ αὐτός 
ὅ0, 11, 15. ᾿αὐτὸ τοὐναντίον 46, 3, 
3. αὐτὸ τὸ φρονεῖν 50, 6. αὐτὸς 
βασιλεύς, αὐτὸς Σεύϑης 50, 11, 16. 
αὐτὴ ἐπιστήμη, αὐτὸ δικαιοσύνη 50, 
41, 14, αὐτοῖς" (τοῖς) ἀνδράσιν 48, 
15, 19, (16.) αὐτό vor einer Appo= 
fition 57, 10, 3. αὐτὸ τοῦτο vor einem 
Nomen 57, 10, 1 u. 3. vor einem 
Inf. 51, 7, 4. 87, 10, 7. vor einem 
Sabe 57, 10, 41. αὐτὸ (τοῦτο) auf 
Berba bezogen 58, 8, 8. αὐτὰ ταῦτα 
40, 8, 4. nicht aſſimilirt 61, 7, 4. vgl, 
ἑωυτοῦ. 

2) ὃ αὐτός berfelbe 50, 11,45. (&) 
τῇ αὑτῇ ἡμέρᾳ 48, 8, 8. τοῦ αὐτοῦ 
ϑέρους 47,2, 4. πάσχουσιν τοῦτο ταὖῦ- 
τόν dies was ihnen da wiberführt ἢ 
daſſelbe, τοῖς ἐπιτηδεύμασιν ἐχρήσαν- 
τὸ τοῖς αὐτοῖς für τὰ ἐπιτηϑεύματα 
οἷς ἐχρήσαντο nv τὰ αὐτά 51, 8, ὅ. 
vor einem Inf. 57, 10, 6. ταὐτό u. 
ταὐτόν 95, 5, 8. bieſelbe Stelle 48, 
4, 4. diefelbe ‚Lage 48, 4, 4, Ἰαὐὺτὰ 
τοῖς ἡδέσιν wie das Angenehme 48, 
18, 8. brachylogiſch 48, 18, 9. mit 
καί 69, 89, 5. ὁ αὐτὸς ovzos 50, 11, 
49. epanaleptifch 51, 5, 1. in einem 
jelöftftändigen Satze der mit einem re⸗ 
lativen verbunden iſt 60, 6, 2. ταὐτὸ 
τοῦτο 46, 3, 3. vor einem Sage 87, 


10, 44. τὰ ταὐτὸν ὅ0, 14, 18, (ταὐτὰ 


πέπτειν 46, 6, 9.) 
8 


31 


3) αὐτοῦ x. (αὐτόν επί. 45, 1, 
49.) als perfönliches Bronomen Ὁ εἰ: 
felben ıc. verfchienen von ξωντοῦ 51, 
3, 5. vgl. 25, 2, 4. epanaleptiſch 51, 
δ, 1. (mit Erg. des perf. Pro. 51,2, 4.) 
vertritt das poſſeſſive ὅς 51, 4, 2. ὁ 
παῖς αὐτοῦ U. αὐτοῦ ὃ παῖς, dagegen 
ὁ αὐτοῦ παῖς ipsius fillus 47, 9, 
12 — 16 u. 18. (4. eingefchoben 47, 9, 
8.) dem Präbicat affimilirt 61, 7, 1. 
pleonaftifch bei der Anticipation 61, 6, 
6. in einem felbfländigen Sage der 
mit einem relativen verbunden ift 59, 
2, 6.60, 6, 8. αὐτῶν auf e. Singular 
bezogen 58, 4, 8 u. ὁ. αὐτοῦ, αὑτῶν 
ergänzt 47, 4, 8. αὐτόν, αὐτῷ x. εἴ: 

änzt 60, 7, 1. αὐτό auf ein em. 
ezogen 58, 3, 6. (veflexiv 25, 4, 1. 
δι, 2, 4. vgl. 41, 9, 4.) 

(αὑτός Ak, 2, 3.) 

αὑτοῦ 41,1. mit ἔν ıc. 66, 9,9. (3.) 

αὑτοῦ |. ἑαυτοῦ. 

(αὐτόφιεν 19, 3, 6.) 

(αὐχμηρός mit dem πῇ. 55, 

, 8. 

αὐχμός [0,11 A. αὐχμοὶ 44,3,1. 
(αὕύω, av ὃ 89. μέγα 46, 6, 4.) 
(ἀφαέρεσις 8, 151.) . 
ἀφαιερὼ (τινός 41, 18, 3.) ov- 
vos τινά τι, τινός τι, τινά τινος KM, 
418, 11, (mvi eb. 8.) 

ἀφανής. ἐν τῷ a. 43, 4, 5. ἐν 
a. an nicht fichtlicher Stelle 43, 4, 2. 

(ἀφάρτερος 23, 5, 8.) 

(pam $ 39.) 

(ἄφενος $ 21.) 

agsıda τινος 41, 18, 4. 

ἀφηλιώτης 10, 6, 1. vgl. ἀπη- 
λεώτης. 

ἄφϑον ἑα τινός an etwas 41,35, 1. 

ἄφϑονος eyr. 98, 2, 8. ἐν ἀ- 
φϑόνοις τοῖς ἐπιτηδείοις im Ueber: 
fluſſe an Lebensmitteln 57, 3, 4. 

ἀφίημι 38,1, 41. 6. wa τινος 
47, 13, 1. τινῶν 47, 15, 8, τοῦτον 
τοῖς ϑεοῖς χολάζειν 55, 8, 80. agsi- 
μεϑα under ἀδικεῖν 41, 12, 8. ἀ- 
φεῖσαν τὸ μὴ ζημιῶσαι 67, 12, 4. 
ἀφίεμαι 53, 9 N. τινός 47,18, 4. 

ἀφικνοῦμαε εἰς ἀχόντηον bie 
auf eines Speerwurfes Entfernung 68, 
31, 5. πρός τωνα 68, 89, 1. 

(ἄφελος φίλων 47, 46, 11.) 

ἀφίστημε u. ἀφίσταμαι 52, 9 U. 


αὐτοῦ - 


βαϑυγήέως 32 


τινός 47, 18, 1. ἀπὸ τινος 47, 13, 


8, εἷς τόπον 68, 81, 4. 
(ἀφνειὸς βιότοιο 41, 46, 3.) 
(ἀφόβητος δίχης 47, 86, 9.) 
ἄφοβος εἰπεῖν λόγος eine Mebe 

die zu fagen man nicht fürdyten darf 

B5, 3, 7. 
ἀφορέα τινός an etwas 47, 25,1. 
(ἄφρακτος φίλων 47, 46, 9.) 
(ὠφροντίς τινος 47, 46, 8.) 
ἀφροντιστῶ τινος ſich um etwas 

nicht fümmern 47, 11. 
ἀφύη 18, 8, 2. 
ἀφυὴς πρός τε 68, 39, 6. 
ἀφύλαχτος activ u. pafflv 44, 11, 

φᾷ, 56, 17. 
ἀφύ(σσ)ω 10,2, 4. MI. 54, 

40, 9. 
ἄφωνα 2, 13. u. 3, 3. ἄφωνοι 

4, 8 ἢ. 

Ayaixog 41, 11, 41. 
(ayalxos ἀσπίδων 47, 36, 10.) 
(ἀχαρέστερος 33, 2, 6.) 
(ἀχέων $ 39. τινός 47, 21, 1.) 
ἀχϑηϑών ki, 7, 12. 
ἄχϑομαι $ 40. vgl. 39, 13, 1 u 

2. τινί gegen Jemand 48,8. über εἰς 

was 48, 15, 6. τάδε 46, 5, 9. (ἐλ- 

xos, κὴρ 48, 3, 8. mit dem Ac. u 

Part. 56,6, 4.) μανθάνων lernen zu 

follen 86, 6, 4. ἀχϑομένῳ wiberwär: 

tig 48, 6, 4. 

(χελεύς 8, 4 A.) 
(eyvvodai τινος 47, 3, 1.) 
(ἄχος τινός 47, 25, 1.) 
ἄχρηστός τιν» 48, 13, 1. 
&res(s) 11,18,1. (9, 8, 1.) 68, 

2,1. (1,1.) 69, 4 u. 18. nicht elidirt 

13, 4. (mit Ὁ. Gonj. 54, 16,1. ayp 

οὗ 54, 17, 6.) 

(ἄχρων 3%, 5, 8.) 

(ἄψαυστος ἔγχους 47, 26, 8.) 
(-αὦ 10, 5,3. zig3. in α 10, 6, 3.) 
(ἄω $ 39. δρόμου ıc. 47, 16, 1. 

DM. 53, 8, 1. DM. 52, 9, 1.) 
(-aw» Ge. 15, 5. 16, 8, 3.) 

β 8, 3, 3. 
βαδίζω $ 40. παρά τινος 68, 

84, 1. (ὀρϑά 46, 6, 6.) 

(βάξω καὶ 89. mit 4 Ac. 46, 12) 
βαϑμός 10, 149. (4, δ, 1.) 
βάϑος au Tiefe 46, 4, 8. ohne 

Artikel 50, 2, 16. 
βαϑυγήρως 8, 18, 6. 


33 βαϑύς - 


(βαϑύς, Eins, ἐην 8, 3, 8. ἑων, 
uros 33, 8, 4 u. 3.) 

βαίνω $ 40. (39.) vgl. 36,4, 8 
4.85, 1. 89, δ, 8. βαίησαν 86, 7, 
1. Bed. 53, 8. (πόδα 46, 7, 8. βῆ 
ναι 55, ὃ, 16. DM. 53, 8, 1. di 
φρον 46, 7, 8.) 

Baxyssos 41, 11, 6. 

βάλανος, 7 31, 6, 1. 

βάλλω 540. (39.) vgl. 83,4, 1. 
89, 10, 1. ἐπὶ τι 41, 14, 4. (mit 4 
ἅς, 46, 12 m. 16, A.) 

βάναυσος, δι. ἡ 22, 8. 

βάπτω $ 40. vgl. 27, 1, 3. 

βαρβαριχόν, τό 43, 4, 17. 

βάρβαρος, ὃ u. ἡ 23, 8. βάρ- 
Bapos ohne Artifel 50, 2, 14. 

βαρβαρὼ Pf. Pi. 31, δ, 2. 
βαρετος, num. ὃ 21, 6, 2. 

(βάρδεστος 6, 2, 1. 23, 8, 3.) 

Bapsia 5, 8. 

βαρέως φέρειν nn. τενέ 48,15, 7. 

(Beguydovnos 7, 7, 8.) 

(βαρύϑω $ 39.) 

βαρύνω 8 0 (89.) 

βαρὺς ξυνοιχῆσανι mit dem zu 
haufen, zu verkehren ſchwer ift 55, 8, 
1, παλαάσϑαν 55, 8, 8. τὸ βαρύτα- 
τὸν die langſaniſte Truppe 48, 4,17. 

βαρύτητες ah, 8, ὅ. 

βαρύτονον 8, 8. 

βάσανος, ἡ 21, 86,1. 

βασιλεία mit dem Blu. 58, 4,1. 

βασιλεύς 17,10, 2. mit u. ohne 
Artikel 50, 8, 6 u. 7. αὐτὸς β. 50, 
11,16, (βασιλεύτερος, τατος 23, 5, 1.) 

βασελεύω τινός über 47, 20. (n- 
47, 20,3.) ἐβασίλευσα wurde Kö-⸗ 
ng 58, δ, 1. βασιλεύομαι 58, 4,1. βα- 
Oltiey διχαίαν 52, 4, 2. 

β δελεκχόν königliche Haltung 43, 
βασίλειος 2. 42, 5, 3. 
βασίλισσα 40, 3, 4. 
βάσεμα 48, 4, 18. 

(βάσχω ς 39.) 

Paox ἴϑι 54, 4, 8.) 
βαστάζξω $ 40. 

βαὺ 1, 6. 5, 8, 3. 24, 2. 
(βαύζω 5 39.) 

βάω ῷᾷ4,.39) ᾿ 
βα- ἃ 40 unter Baivw. 

: βέβαιος (4, 11,8, 4 αὶ ὃ Ὁ. 89, 

4. cpr. 43, 4, δ. 

βεβαιοτέρως 38, 8. 


βλέπω 84 


βεβαιοῦμαι δ4, 8, 8 u. 4. ἐ- 
μαυτὸν 52, 10, 10. ἔχ τινος 68, 11,9. 

(βεβρώϑω $ 39.) 

βελτέων, βέλτιστος 23,7,1. (PBel- 
τερος, τατος 23, 4, 1.) vgl. ἀγαϑός. 

βέλτιον, βέλτιστα 88, 9, 1. 

βελτιόνως 38, 8 N. 

(βέντιστος ὁ, &, A.) 

(βέομαν $ 89. 83, 7, 6.) 

(βέρεϑρον 2%, 3, 6.) 

Beltsovwg 38, 8, 1. 

βή 3, 3, 7. 

βήξ, δα, ἡ 41, ὃ, 4. 

βήρυλλος, nn. ὁ 41, 6, 3. 
- (βέα umſchreibend 57, 2,1.) Bi 
48, 15, 16. τενός 41, 7, 4. (6. 
πρὸς βίαν 68, 39, 8. 

βιάζομαν $ 40. vgl. 89, 16, 2 
u. 8. τὴ 46, 6, 8. (7, δ. 47, 18, 8.) 
nva 86, 6, 4. ψυχὴν φέρειν χαχά 
55, 3, 11. 

βέαιος 41,11, 6. 2 u. 8 (6, 28, 
5, 1: τ. 43, 9, ὅ. 

(βεάω $ 39. 82, 8, 6.) 
 BıBatw $ 40. vgl. 89, 7, 3. 

(βεβάσϑων $ 39.) 

(βεβάω $ 39.) 

Bißkos, ἡ 21, 6, 1. 

(βεβρώσκω δὶ 40. (39.) vgl. 86, 
ὅ, 1. 
Bios. διὰ βίου 68, 38, 1. βίοι 
44, 8, 3 u. 8. βίου τινὸς εἶναν 47, 
8, 10. 

βεὼ $ 40. (89.) βεβιωμένος ὅ3, 
8, 4. (DM. 53, 8, 2.) 

βεώσχομαε $ 40. 

βλαβερὸς τινε 48, 18, 1. 

(βλάβεταει $ 39.) 

βλάβη MM, 1, 8. ini βλάβῃ 68, 
4,7. 

βλακεύω 28, 10, 8. 

βλάξ, βλαχιχός 33, 12, 1. βλα- 
κικῶς 41, 18, 8. 

βλάπτω $ 40. (89.) vgl. 31,1, 8. 
48, 410, 3. 39,149. μεγάλα (8, δ, δ. 
μικρόν 46, 5, Ἴ. τινά 46, 1. τινά τὸ 
48, 11,4 (τινὰ χελεύϑου 47,18, 2.) 
Blanrouei τὸ 52, ἢ, 8. 

βλαστάνω $ 40. (39.) 

(βλαστέω ὃ 89.) 

βλασφημὼ 48, 10, 8. 

βλέπω $ (0. ὀξύ, ἀμβλύ 46, δ, 6- 
(σεμνόν, σχοτεεινά 46, 6,3. σχύτη eb. 
40,) εἴς τε 68, 31, δ. οὖ φρονοῦγφά 

ε" 





35 βληχή — γανάω % 


σέ 56, 7,1. (3.) ἔβλεψα murbe | δέστος 48, 8, 2—4..mit dem Inf, 55, 


fehend 53, ὅ, 4. 8, 8. 
βληχή 8, 2, 1. βραϑύτης u. βραδυτής 41, 8,3.. 
βλήχων 81, 7, 2, 6. ($ 31.) βράζξζω 8 10. 
βλίττω 4 (0. (βραχεῖν $ 39. δεινόν, otamr 
(βλώσκω 8 39.) 46, 6, 4 u. 9.) 
(βοηδρομῶ τινε 48, 7, 3.) βραχύς 18, 8, 8. (βράχιεστος 
βοήϑεια 62, 3, 3. wi 48, 42%, | 23, 3, 3.) Pe« ρθαχύ ,8, 4,4. ἐπὶ Pe 

ἃ, τινός eb. 6. 43, 4, (n) βραχεῖα 4, 
βοηϑός ὃ u ἡ 393, 3. mi 48, 4. 

48, 5. τινός eb. 6. βρέμω $ 40. (39. μεγάλα (6, 
βοηϑὺὦ ($ 39.) zwi 48, 1, 1. τὰ | 6, 5.) 

dixase 46, 8, 4. (βρενθύομαε $ 39.) 
(βόλλα 8, 2, 6.) (βρέτας 18, 7, 3.) 
(Bolouas 8, 2, 6.) (βρεχμός 4, ὅ, 8.) 
βόμβυξ, ὁ 21,8, 4. βρέχω 58. 40. 
(βορᾶς ἐπωφέλημα 41, δ, 2.) (βρέξω $ 39.) 


βορέας (15, 8, 4. 8, 3.) ohne Ar⸗ (βρίϑω $ 39. βέβρεϑα ὃ 53, 3, 1.) 
tikel ἔν, 3,11. βορέου 47,4, 1. (2.) (βρειμώῶμαε $ 39.) 


πρὸς βορέαν τοῦ ὄρους 67, 10, 6. vgl. (Boovrw δεινόν 46, 6, 4. Zi 

68, 89, 1. τὰ πρὸς βοῤῥᾶν 48, 4, 8. | βροντᾷ 61, 4, 4.) 

τοὺ βοῤῥᾶ 15, 4, 1. βρονταὶ γίγνονταν 61, 4, 4. 
βόσχω 8 (0. ßoo- $ 40 unter βιβρώσχω. 
βόστρυξ᾽ 41, 8, 4. (βροχ- ξ 39.) 
βότρυς, ὃ 24, 8, 4, 4. (Bovxw $ 39.) 


βουλεύω u. ouas 52, 8, 7. περέ βουχῶμαι $ 40. vgl. 39, 43,4 
uvos 68, 81, 1. πρός τὸ 68, 39, ὅ. (βέβουχα 58, 3, 2.) 


ἐβούλευσα wurde Senator 53, 5, 2. βρύω 8 140. 
βουλή. ἡ β. οἱ πενταχόσιοι ὅ0, (βρωμάομαν $ 39.) 
7, 4. (erg. 43, 8, 2.) βύβλος, ἡ δι, 6, 4. 


βούλομαι $ 40. (89. βούληαε βυνέω δὶ 40. (9. vgl. 83, 4,3 
18, ὁ, 8.) vgl. 89, 18, 8. mit dem (βυσσόϑεν 19, 3, 2.) 
(Arc. u.) Inf. 55, 3, 16. mit dem Inf. βυσσός 10, 2, 4. ἡ 41, 6, Ι. 
bes Futurs 53, 1,11. mit zu ετρᾶπε βῶλος, ἡ 21, 6, 1. 
zendem Inf. 88, 4, 11. (nv νίκην (βωϑέω $ 39 u. βοηϑέω.) 
48, 8, 2. mit πολύ 49, 2, 3. mit (Bös 3, 4, 7. 18, 6, 10.) 
7 eb.) ἐς τὸ βαλανεῖον 63, ὃ, 2. β. (βώσαν $ 39 u. Bode.) 
ἢ 69, 30, 1. βουλοίμην or u. Eßov- (βωτεάνεερα 22, 9, 1. 
λόμην ἄν 54, 8, 10. βούλεν ϑῶ daß γ 8,83,3. 11,8, 1. yy10, 3. ( 
ich annehme x. 54, 2, 3. Bovlous- geftoßen 8, ες 9. 11, 1, 3.) 


vos σφίσι mit ihrer Bervilfigung 48, (γά 3, δ, 4.) 
6, 4. τὸ βουλόμενον die ϑι 48, (ψαῖα 15, 8, 8. Anuvov 50, 1,5) 
ἥ 28. Γάϊος 8, 4, 7. 

(Bovxsgws 22, ὅ, 8.) γάλα δ 40. 

βουλυτός 44, 9, 9. (όνδε 19, γαλήνη. γαλήνης 47, 2, 4.0) 
4, 3.) (γαίων $ 39.) 


βοῦς 8, 11, 2. 17,6 u. A. 1, δ. (yakoo, oo 16, 6, 5.) 
10, 8. 18,8, 6. (βόα 11,4, 8.) ὁ β., γάμον τινά u. γάμῳ τινὲ ya 
αἵ u. οὗ βόες 21, 1. 46, 5, 8. 

βοῶ 5 40. (89. Ὧν 5, 2.) 52, 3. γαμῶ $ 40. (89.) γαμόν m 
μέγα 46, δ, 6. (σμερθνόν 46, 6, 4. | u. γάμῳ τινί 46, 5, 8. γρήμεατα \i 
μακρά eb. δ. τενά τι 46, 19, 1. DM. 6. ( ϑυγάτρων 41, 15, 8.) ἐχ πὸν 
52, δ 4) ν ὁμοίων 68, 17, 9. τ. γαμοῦμει 

βραϑύνω $ 40. 11, 4, 

βρα δύς (βραδίων, βράσσων, βάρ- (γανάω $ 89.) 


37 γανόω 

(γανόω 8 39.) 

(yarl(v)vuaı 8. 39.) 

(γα- $ 89 u. γίγνομαι.) 

γάρδ9, 1. 14,1 -- 8. (1—8. ydo 
οἱ 25, 1, 2.) poftpofitiv 69, 8. (in 
der Timefis 68, 48, 2.) einem Satze 
mit γὰρ ein vorhergehendes Nomen 
angefügt 60, 4, 4. μὴ γάρ 67, 13, 
3, χαὶ γάρ, οὐδὲ γάρ 69,83, 21. 
οὐ γὰρ ἀλλά 61, 14, 2. εἰ γάρ dh 
3, ἐπ 4, ΕΝ yage “ἢ 

γαστήρ $ 30. ἡ 31, 7, 2, 3. 

(γαυροῦσϑα! τινε 48, 1δ, 3.) 

γέ 69,8. 15,1—3. (15,4 u. 2.) 
poitpofitiv 69, 3. (in der Timefis 68, 
48, 3.) πάνυ γε ac. 64, 5, 4. ἀλλὰ 
(οὖν) -γε 69, 4, ὅ. 

(γέγωνα, ἑω $ 39. 53, 8, 4.) 

(γεγώς τινος 41, ὃ, 3.) 
γείνασϑαι 8. 10. (39.) 

Τέλα 43, 8. 

γέλοιος, γελοῖος 41, 11, 5. 


γελῶ 6.40. (89. ἡδύ 46, 6, 4.) 


nva 46, δ, 3, τινί über etwas 48, 
15, 6. (47, 24 9.) ἐπί τινε 68, 41, 
6. ἐγέλασα 53, 6, 8. 

γέλως 16, 8, 8. ($ 91.) lächer- 

Ih 61, 1, 5. γέλωτες 44, 8, ὅ. 
γεμίξω τινός mit 47, 16. 
γέμω $ 40. τινός von 41, 16. 
γενεχὴ πτῶσις Ah, ὅ. 
γεννάϑας 22, 12, 3. 
(γενναῖος, ἡ 43, 2, 1. mit Ὁ. 

Inf. 55, 8, 8) 
γενναῖον Adel der Gefinnung 43, 

γένος Ah, 8, γένεν 48, 1b, 18. 

ΗΝ 7 46, 4, A. ohne Artikel 50, 

J . 

(γέντο 8 89.) 

, 7γεραιός 41, 44, 6. (9 γ. 22,2, 
Zu kurz 3, 8, 1.) cpr. 28, 3, b. 
γέρανος, ἡ 21, 6, 1. 
γέρας 18, 9, A. (18, 7, A u. 2.) 


ἐπὶ yegası unter Gewährung von Eh⸗ 


Tentechten 68, 41, 8. 

γέρων ὀφθαλμός 87,1, 3. (τύμ- 
Dos 57, 4, 3.) zu alt, mit ὥστε ἧς 
ἐπὶ Inf. 49, A. 
4. 7 λὼ $ 40. (89.) vgl. 32, 3, 8, 
ν ζὕομαν 52, 9. ϑί. τινός 41, AB. 
ei der Anticipation 61, 6, 2. 

γεω- 44, 4, 4, 

γεωργίαν 44, ὃ, 8. 

γη 19, 3. (15, 8, 8.) ohne Arti⸗ 
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fel 50, 2, 15. ergänzt 63, 8, 8.11. 4. 
κατὰ (τῆς) γῆς 68, 34, 1. κατὰ γῆν 
68, 45, 1. ἐπὶ γῆς 68, 40, 1. ὑπὸ 
γῆς 68, 48, 1. vgl. 68, 9, 4. 
(γῆϑεν 19, 8, 2.) 
γηϑέω $ 40. (39.) (μέγα, τάδε 
46, 6, 1 u. 9.) γέγηϑε πίνων am 
Trinken 56, 6, 4. (2. νῶν γηϑήσεν 
προφανείσα ἐδ. 4.) 
γῆρας 18, 9, 1. (18, 1, 4 u. 2.) 
ἐπὶ γήρως 68, 40, 4. ὑπὸ: γήρως 68, 
43, 3. 
ynooroopov τινὰ 46, 6, 6. 
(Tnevovns $ 21.) | 
(γηρύω $ 39. γηρύσασϑαι U. γη- 
ρυϑῆναν 53, 8, 5. 
7146 u. γηράσχω $ 40, (39.) 
vgl. 39, 7, 1. (DM. 52, 8, 3.) 
yiyvonas $ 40. (39.) vgl. 39, 
43, ἃ. verbindet Subjert u. Prädicat 
62, 2. (beim Particip 56, 1,5 u. 6. 
beim Berbale eb. 7. mit d. No. u. 
nf. 61, 6, 5.) mit dem Genitiv 47, 
6. (48, 3, 1.) mit dem Ge. der An⸗ 
gehörigfeit 47, 6, δ. (1.) vgl. 47, 10, 
1% ἑαυτοῦ 47, 6, 6. (ὕλης. 47, 6, 6.) 
mit dem partitiven Genitiv 47, 9, 2. 
mit dem Genitiv des Preifes 47, 97, 
4, mit dem Dativ 48, 3 u, 3, 1—3. (eb. 
2.) τῇ nargidı 48, 4, 4. οὐδὲν πλέον 
ἐμοὶ γίγνεταν 48, 8, 1. ἐπί τιν, 68, 
41, 9. ἐπὶ τούτοις ἡ στρατιὰ ἐγένετο 
διαφϑεῖραν 61, 6, 8. (8.) ὑπό τινος δ3, 
8, 1. (ἔχ τινος eb.) geichehen 62, 2, 
2.1 οὗ γέγονεν was iſt ungefchehen 
67, 1, 2. mit Adverbien 62, 2, 3—4. 
(2, 2.) fommen 66, 1, 6. παρά wos 
68, 34, 1. παρὰ τοσοῦτον 68, 36, 5. 
de ἔχϑρας τινί, διὰ φόβων 68, 22, 
3. χατὰ ogas αὐτούς 68, 25, 4. ἐπί 
τινε 68, 41, 9. ὑπό τυνε eb. u. 68, 
4A. ὑπὸ τινὰ 68, Ad, 2. γίγνονταν 
λόγοι 52, 8, 1. ὕδωρ, χιὼν 1. 61, 
4, 4, ἡμέρα, πρὸς ἡμέραν, ἑτοῖμα 
61, 5, 6. vgl. 48, 4, 18. ἔχ τινος 
68, 11, 8 τ, 9. es wird zu Theil, 
mit dem nf. 55, 8, 1. τὰ ἱερὰ ἐξά- 
γεν zum Auszuge 55, 3, 30. τὸ γι- 
γνόμενον das geboren Werbende 48, 
4, 15. γιγνόμενον 1. ἐστίν 56, 3, 3. 
γίγνεται für γύγνονταν 63, 4, 4, zu 
ergänzen 62, 3, 4 u. 5. 7 u. 9. γέ- 
ynras oder γένοιτο τᾷ. 51, 17, 8. 
γιγνώσκω $ 40. (39.) vgl. 36, 
4, 3. γιψνώσχω σε ὄντα daß du bift 


γιγνώσκω 


39 γλακτοφάγοι 


86, 7, 1. (8. γιγνώσκομιαι ἐλϑών 
eb. ἐγνώσθησαν ὧν ἐπεθύμουν 53, 
ἃ, 8, γιγνώσχω ἀπιστούμενος daß 
mir gemißtraut wird 56, 7, δ. (ἀλ- 
λήλων 41, 10, 8. ohne Object 60, 
7, 8.) σοῦ φϑεγγομένου 47, 10, 13. 
(9.) vgl. 86, 7, 7. mit dem Inf. 56, 
7, 9. (8?) 68, 4, 4. mit μή 67, 7, 
4. mit ὅτε oder ὡς 56, 7, 13. (mit 
° u. ὡς 56, 7, 10.) τινὰ öm, ὡς, 
ἢ 61, 6, 8. zu ergänzen 68, 8, 18. 
ταῦτα διέγνωσταν ἄριστα 55, 4, 4. 
das Pr. für das Perfect 58, 1, 3. ἔ- 
γνωχα 53, 3, 3. (γνοίης χεν, ἔγνω 
ἄν 61, 89.) vgl. διαγιγνώσχω. 

(γλαχτοφάγοε 8, 3, 2.) 

(γλαυχῶπεν, ıda 17, 2, 1.) 

(ylagv $ 31.) 

(γλέφαρον 4, 4, 8.) 

γλήχων, ἡ 414, 1, 4, 6. 

γλέχεσθαι αὶ 40. mit dem Inf. 
55, 8, 16. τινός nad) etwas 41, Ak. 

γλυχαίνω ᾷὶ 40. 

(γλυχέων, ὕτερος 23, 3, 2.) 

γλύφω $ 40. vgl. 28, 10, 3. 

γλωττίζω 28, 10, 3. 

(γναϑμός a, 5, 1.) 

γνάϑος, ἡ 31,8, 1. 

γνάμπτω αὶ 40. 

γνήσιος 8 (ἃ, 22, ὅ, 1. 

γνο- $ (0 unter γιγνώσχω. 

γνώμῃ mit (ἰηβώιϊ 48, 15, 16. 
(γνώμην ἐμήν 46, δ, 41.) τῆς αὑτὴς 
y. elvas 47, 6, 10. παρὰ γνώμην 
wider Grwarten 68, 86, 7. γνώμην 
εἶχον un ἐχπλεῖν 50, 6, 6. ergänzt 
43, 3, 8. 

γνωρίζω 28, 10, 8. 

(γοάὼ, ομαι ᾷ 89. τινά τι 46, 
44,1.) ; 

γονεῖς 48, 1, 1. (eb.) ohne Ar⸗ 
titel δ0, 8, 8. 

γόνος, γόνῳ (8, Ab, A. 

γόνυ $ 20. (31. 2, 4, A.) 

(Γοργώ $ 31.) 

γοῦν 8, 11, 8. 

(yovvalouai τινος 47, 12, 8. 
πρὸς τινος 68, 87, 5.) 

(γούνατος x. $ 31.) 

yoadıor, γραΐδιον 41, 10, 4, 

(γραῖα mit furzem as 3, 8, 1.) 

γράμματα 1. ᾿Αττιχά A, 8. er⸗ 
gänzt 2, 8, 1. 

γραμματική 1. ἡ mer’ Εὐκχλεί- 
δὴν 1, 8. 
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γραῦς 8, 11, 3. 11, 7, δ. 10,4. 
18, 8, 6. γυνή 57, 4, 1. 

γραφὴν εἰςιένα, 46, 6, 3. 

γράφω $ 40. (47, 23.) τινὶ (8, 
4, 1. εἶναι daß fein folle 55, 3, 43. 
u. γράφομαι 52, 10, 5. (ζῷα τὴν 
ζεῦξεν 46, 18, 3.) παρανόμων We: 
gen gefehwibriger Anträge 47, 23. σὲ 
γραφήν 46, 11. γεγράψομαιε 58, 9, 2. 
yoayouasicd; werde angeflagt52, 10,41. 

(γρηῦς, γρῆυς 8, 4,3. 18, 6, 11.) 

γρύζω ᾧὶ 40. 

γυμνάζω $ 40. ἐμαυτόν 52,10, 
9. γυμνάζομαι 52, 6, 4. 53, 98. 

yvurns 23, 19. ταξίαρχοι, γυ- 
μνὴς ὄχλος 57, 1, 8. 

γυμνός entblößt, frei von 47, 
46, Δ. τὰ γυμνά die durch den Schild 
nicht gedeckten Körpertheile 43, 4, 20. 

yvurovuas τινος 47, 43. 


ϑάχτυλος 


γυναιχεῖος 41, 11,6. 8 u3 
E. 22, 5, 1. 





γυνή 820. (ϑηλύτεραν 48, 1,1.) 


γραῦς ı. 57, 1, 4. τῶν ἐλευϑέρων 
41,9. (παῖδες καὶ) γυναῖχες ohne 
Artikel 50, 3, 8. als Appofition eines 
perfönlichen Pronomens 50, 8, 4. 

γύψος, ἡ 391,6, 1. 

γὼν 8, 4, 1. 

δ 8, 3,39 (Gor μὶ 4, ὅ, 1. 4 mA 
80, 8,9. auögeftoßen 8, 4 Ψί. 411,1, 3. 
eingefhoben 30, 4, 4. bei δ᾽ 7, 5,1.) 

(ϑδαέρων 18, ἐ, 3.) 

dase 17, 14, 8. 

δαί 69, ὃ. (16.) 

(danuw» ἀέϑλων 47, 36, 6.) 

(ϑαΐζω $ 39.) 

(δαιμόνεε ξείνων 47,28,7 u. 8.) 

δαίμων, ὁ νι ἡ 341,1 δι. (πρὸς 
δαίμονα 68, 39, 3.) 

(dasvvus$ 39. γάμον 46,7. v 
ϑαίτην 16, 6, 1. BR. 58, 9, 1. 

δαέίρω $ 40 unter δέρω. 

(ϑαὶς 11, 4, 8.) 

(dais χρεῶν 41, 8, 1.) 

δαίω 58, 4, 13. (ξ 39.) 

δϑάχκχνω $ 39 Tab. Ill. vgl. 89, 
8, 8. 

(daxov $ 21. om 18, 4, 3.) 

daxpvoy 19, 3. 

(-daxpvs, υτὸς 33, 8, 2 π|' 3.) 

δαχρύω πνά 46, 6, 3. (DR 
5 29. 52, 8, 3.) 

(dexevriur Ὡνὸς 47, 81,1.) 

(δάκτυλος ὃ 31.) 


4 ϑάμαρ 


(δάμαρ ὃ. 21.) 

(Δαμάτηρ ὃ 31.) 

(δάμνημι $ 39. MI. 53, 10,2.) 

davsilouas 52, 11,1. 

ϑάπανος, ὃ τι. ἡ 2%, 8. 

danavo, ὦμαν $ 40. vgl. 89, 
13, 6. εἴς u 68, 81, ὅ, ἀμφέ τι. 68, 
0, 8. 

δϑαρϑάνω $ 10. (39.) 

das 11, 14, 3, ὃ. 

ϑασμολογῶ τινα 46, θ, 6. 

δασμοῦ φορά 41, 8, 1. 

δασύς 3, 8. πνεῦμα ὅ, 1. 

darovuas $ 40. (39. mit 4 Ac. 
46, 15 31.) 

(δα- 4 39. δέδαέ τινά rn 46, 17, 
1. δεδαώς 53, 3, ὃ. ἐμεῦ δα͵σεαν 47, 
10,06. MP. 53, 6, 1,) 

«δὲ “ἢ. 9, 8, 1 τὶ 4. (19, 4, 
124.) 

δέ 69, 1. 16, 1- 6. (41, 1-3.) 
poftpofitiv 69, 3. ὡςαύτως δὲ u. ὡς 
δ' αὕτως 69, 63, 1. wo beim Rela⸗ 
tiv Ratthaft 51, 9, δ. σημεῖον de ıc. 
57, 10, 13. verbindet Verſchiedenar⸗ 
Red 56, 14, A u. 2. 59, 2, 6. ver: 
fhiedene Caſus von Barticipien 56, 
14,2, einen relativen und einen felb- 
fündigen Satz 60, 6, 3. nach de ein 
acroc aus οὐδείς zu denken 61, &, 2. 
dad Verbum zu ergänzen 62, 4, 4. 
Stellung 68, 5, 1 u. ὁ. (δ, A. 68, 
47,3 m. 48, 1. vgl. 50, 1.) za 
— δέ 69, 33, 10. (41, 4.) δ᾽ αὖ 69, 
189.8’ οὖν 69, 52, 2 u. 3. vgl. 48, 
5, 8. vgl, Artikel, zus u. μέν. 

(6δ 7, 5, 1.) 

(diaro $ 89.) 

(dedioxzouas $89 u. δείκνυμι.) 

(dediacouns $ 89.) 

(δεϑοέκω $ 39.) 

(δεϑύκεεν $ 89.) 

δεῖ ſ. δέω. 

δεῖ- 5 40, vgl. 81, ὅ, 4. δέδια 
u. δέδοιχα 83, 8, 8. mit μή m. μὴ 
οὐ 54,8, 9. τὴν ὑπερβολὴν μή, περὲ 
9 γένεν μή u. ὑπὲρ τὴς ψυχῆς μή 
61,6, δ, (3.) vgl. N. 6. περέ τινε 
68, 32 9. mit εἴ 65, 4, 9. mit dem 
Suf. 55, 8, 18. (17.) u. μή 61, 19, 8. 

(dss- für δέ 28, 9, 6.) 

(desdiyaras 8, 8, 2 δ 31 u. 
δεικνυμι.) 

(δείδια, δεδοιχα ὃ 21 τ. de- 
8, 


ϑέομαι 42 

(δϑεέδω $ 21.) 

dsixyvus$ 81. (89.) αὐτὸν dya- 
ϑὸν ὄντα daß er gut iſt 56, 7, 2. 
δείχνυταν ὧν eb. u. οὔ 67, 8,1. de 
ξον πεποιηχώς N. πεποιηχότα σαυτόν 
56, 1, ὅ, δείκνυσιν αὐτὰ ἀληϑὴ 56, 
7, 4, δέδειχταν ψυχὴ πρεσβυτάτη daß 
fie am älteften fei 56, 7, 4. δείκνυ- 
σιν imperfonal u. mit αὐτὸ (τὸ ἔρ- 
γον) oder αὐτᾷ 61, 5, 1, (MI. 58, 
10, 2.) 

δειχτιχαὶ ἀντωνυμίαε 35, 5. 

(δεέλανος 41,11, 6. (das as kurz) 
3, 3, 1.) 

δεέλη. (τῆς) δείλης 41,4, 1. ohne 
Artifel 50, 2, 19. 

(δειλός mit d. Juf. 55, 3,8. des- 
λὲ ξείνων 47, 48, 7.) 

δεέίματ' ἀχούειν 55, 3. 9. (10.) 

(δειμαίνω πι Ὁ. Inf. 55, 8,17.) 

δεῖνα 25, 1, 6. 

δεινός gejhidt. περέ τε 68, 883, 4. 
mit dem Inf. 55, 3, 8. (8 bis) (de- 
νὸν δέρχεσϑαι, ἀυτεῖν 46, 6,8 u. 4.) 
δεινότατον ψεύσασθαι 46, 5, 7. τὸ 
δεινότατον vor einem Satze 57, 10, 
12. 

(δεέους 3, 3, 2.) 

(deson 15, 3, 8.) 

(δέλεαρ $ 21.) 

dexasıns u. δεχέτης 24, 8, 2. 

dexas 24, 8, 8. 

dexargsis, δεκατέσσαρες 34,2,6; 

(dixouas 4, A, 4.) 

δέλφαξ, ὃ α. ἡ 31, 8, 4. 

Δελφὲς, ἐν 11,3, 8. ὃ 41, 8, 1, 4. 

Δελφοῖς 46, A, 4. 

(δέμας ὃ 31. 46, 4, 3.) 

(ϑέμω $ 21.) 

δένδρον 19, 2. (21.) 

δεξιά ohme Artikel 50, 3, 18 m. 
14. δεξιὰν δίδῳμε mit dem Iuf. 80, 
6, 6. dx δεξεᾶς 68, 17, 8. δεξιὸν 
48, 4, 17. τὰ δεξιά bie rechten Glie⸗ 
der 43, 4, 20. 

(δεξειόφεν 19, 2, 5.) 

(δέξες 8, 3, 1.) 

(δεξιτερός 43,3, 7.) 

δέομαι $ (0. (89 u. δέω.) 89, 
48, 4. bedarf. τινός 41, 16. (16, 1.) 
οὐδέν eh. u. 9. 7. mit dem Juf. 58, 
3,12. δέομαι ὑμῶν σιραπέύεσϑαι habe 
nöthig daß ihr zu Feide ziehet 61, 6, 
8. (5.) ῥοπῆς προςλαβέσϑαν daß fie 
ein Moment dazu erhalte, eb. τόνος 


43 ϑέος 


αν dio μὴ οὐχ εἶναι 67,12, 6. 2) 
bitte δίκαια 46, δ, 4. vgl. A. 9. τενός 
u. τενός τὸ, ja {εἰδῇ mit zwei Geni- 
tiven 47, 16, 7. mit dem Inf. 48, 7, 
44, mit dem Ge. auch des Prädicats 
u. dem nf. 55, 23, 5. mit den Ge. 
u. Inf. und einem Prädicatsac. 55, 
4, 7. (erg. 55, 4, 4.) 

δέος. τὸ ὑμέτερον 47,7, 8. (τοῦ- 
τό ἐστ) μή es ift zu fürchten daß 
61, 7, ὅ. 

(δέπας 18, 7, 1. 

δέρη 15, 3, 3. 

(δέρχεσϑαε 8.39. δεινὸν ıc. πῦρ 
46, 6, 8 u. 10.) 

δϑέρω $ 40. (39.) 

δεσμός ($ 21.) 4,7, 1. 

dsonotw τινός über 47, 20. (no- 
λὲν 41, 20, 4.) 

ϑεσπόσυνα dem Herren Gehöri- 
ges 43, 4, 21. 

(δεσπότεα 15, 7,1.) δέσποτα 15, 
8,3. (οὗ δ. 48, 1, 1.) 

δεσποτιχός τινος 47, 36, 9. 

(δευήσω ı. $ 39 u. δέω.) 

δευρὶ 38, 6, 1. 

δεῦρο. μέχρι δ. 66, 1, 4, (eben 
fo ohne μέχρε 66, 1, 3.) τοῦ λόγου 
in ber Rede 41, 10, 4. 7 δ. πορεία 
80, 9, 3. elliptifch 62, 8, 1. 

δευτεραῖος 87, 6, 4. 

δεύτερος 23, 7,5. τὴ δ. (ἡμέρᾳ) 
48,3, 1, τῆς δευτέρας τεταγμένος 41, 
6, 13. τὸ d. 46, 8, 8. δεύτερός τι- 
vos 47, 27, 9. 

δεύω $ 40. 

δέχομαι $ 40. (39.) vgl. 89, 
1%, 2. ἀγορᾷ mit dem Markt, Einem 
Lebensmittel zum Verkauf bietend 48, 
15, 16. (zwi 48, 4, 1. τινός 41, 16, 8. 
47, 2.) mit dem nf. 55, 8, 16. 

δέω binde $ 40.. (39 u. 32, 2, 
41. (χελεύϑου 47, 13, δ. ποδός 41, 
42, 4.) ἔχ τινος 68, 17, ὅ. 

δϑέω fehle, $ 40. (39.) vgl. 27, 
9, 4. (bei Ho. 41, 16, 2.) ὀλύγου 
ı. ἔχειν εὖ fehlt wenig daß ἰῷ 41, 
16, 2. vgl. 55, 8, 4. (τυτϑὸν ἐδεύη- 
σεν ἱἰχέσθαν 55, 3, 3.) τοσούτου u. 
τοσοῦτον 41, 16, 2. ἑνὸς δέων weni: 
ger eins 24, 4, 9. δεῖ es fehlt, {8 
nöthig, nicht perfönlich 47,16,1. (ἐμοῦ 
τυνος (οὐδέν) 47, 16 u. 48, 17, 1. 
ὀλίγου ᾿ς. elvas 47,16, 8. οὐδὲ πολ- 
λοῦ des, οὐδ᾽ ὀλίγου δεῖ 41, 16, & 


- δῇρεν 44 


u. 5. ἐμέ τινος 48, 7,2. (47,16,2) | 
des (σε) μαϑεῖν 55, 3, 1. dei ἐμοὶ ἢ 
ἐπισάξαε 48, Ἴ, 8. δεῖ ἄχρων εἰ- 
vor τῶν ἀρχόντων daß die Bean: 
ten äußerft geſchickt feien 61, 6, 8. 
(5 bis.) φημὲ dev αὑτὸς στεφανοῦν. 
σϑαι 55, 2,2. dem Sinne nad) zum 
Varticip gehörig 56, 10, 5. mit οὐ 
oder un 67, 1, 1. vgl. 8. mit zu Ὁ 
gänzendem Suf. 55, 4, 11. dev 
obliquer Rede 65, 11, 9. ὀλέγου, μι- 
xoov δεῖν 55, 1, 1. ἑνὸς δεν ih, 
4, 9. 55, 1, 1. δέον ὅθ, 9, 5.m. 
ἐστίν 56, 8, 5. εἷς δέον, ἐν δέοντι 
43, ὁ, ὃ. ἔδεε ohne av ὅ8, 3, 1. 
δή 25, 9, 2. 69,. 1.4. und 17 
41—5, (69, 18,1... 4.) vgl. 541,1. 
(in Synizefis 18, 6, 2 u. 4. 137 
9.) poftpofitiv 69, 8. Stellung 69, 
15, 4. bei ἴϑι, ἄγε, φέρε δι, 3,1. 
4, 4. ἔχε δή ὅ3, 2, 8. μὲν δὴ N), 
8δ, 8. 
δῆϑεν 69, 18. 
(dnsos 138, 4, 1.) 
δηκ- $ 40. unter δάχνω. 
(ϑηλέομαε 8 39.) 
δηλονὸτν 69, 48, 2. | 
δῆλος (ἡ 22,2, 1.) εἰμέ mil den 
Barticip 56, 4, 7. (ὡς zugefügt el. 
4.) mit zu ergänzendem Particip 56, 
16 A, ὅτε 56, 4, 8. δῆλον οἶϊε ἐ 
στίν 62, 1, 8. ἐχείνου δήλου ὑνῖα 
56, 9, 8. δῆλον ὅτε 69, 48, 3. (dla 
44, 3, 10.) , 
δηλῶ ψευδὴ τὴν διαϑήχην οὐδαν 
daß es falfch fei 56, 7, 4. δηλοῦται 
περιπεσών 28 wird von ihm dargethan 
daß εὖ gerathen {εἰ 56,.7, 3. di 
λωσε χαταταφρονῶν 56, 7, 5. dyiw- 
σω σε xaxo» als einen Schlechten δ. 
7, 4. (ohne ὧν 56, 7,.5.) mit on 
56, 7, 19. δηλοῖ imperfonal und mi 
αὐτὸ (τὸ ἔργον) oder αὐτά 61,5, 1: 
δημαγὼγ ὦ τινα 46, 6, 6. 
Δημήτηρ $ 20. (31. 
(ϑημόϑρους 22, 4, 3.) 
Δημοσθένης 19, A, 1. 
δημοσίᾳ 48, 15, 17. vgl. ἢ, 
13, 11. 
(Unv 62, 2, 4.) 
ϑήποτε bei Nelativen 25, 9, 
δήπου, δήπουϑεν 69, 3 13 
poftpofitiv 69, 8. 
(δῆρεν τίϑεσϑαὶ τιν» 48, 9 3) 


2. 
| 
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(δηρέω ὃ 89. δηρινϑῆναι, δηρί- 
σασϑαν ὅ8, 8, 5.) 

δῆτα 69, 2, 20. poftpofitiv 69, 8. 
bejahend 64, 5, 4, οὗ μὴ Θῆτα eb. 
u 67, 14, 5. 

(dyo 8, 3, 1.) 

(dyw $ 39. ale Ku. 53, 7,6. mit 
d. Bart. 56, 7, 3.) 

dı- 24, 3, 2. 

dia 9, 14, 8. 68, 22, A—4, 948. 
(22,1—3.28,1u.2. διαί 2, 3, 3. nach⸗ 
geftellt 68, 4, 1.) vom Dativ ver: 
[hieden 48, 15, 1. ἡ διὰ τῶν öu- 
μάτων σχέψις 50, 8, 13. dw ὀλίγου 
43, 4, 8. οὗ διὰ πλείστου 50, ὅ, 8. 
εἰ un διὰ τοῦτον, τοῦτο u. εἶ μὴ διὰ 
σέ 54, 14, 10. διὰ τοῦτο, διὰ ταῦτα 
beim Particip 56, 14, 4, διὰ τὸ mit 
dem Inf. 50, 6, 2. eingefchoben 68, 
4, 3. in Compoſiten 68, 46, 11. 

(die 49, 1, 1.) 

διαβαίνω 68, 46, 11. ποταμόν 
0, 6, 8. πῶς διέβησαν 54, 1, 3. 

διαβάλλω τινὰ ψευδὴ 46, AN, 
2. διαβαλλεσϑαΐ τινε 48, 4, 2. 

διαβειῶναν mit dem Particip 56, 
5, 3. ohne ὧν 56, 5, 4. 

διαγίγνομα mit dem Parkicip 
56,5, 30. οὔ 67, 8, 1. 
, διαγεγν ὦ σκω. ταῦτα διέγνωσται 
αριστὰ 55, 4, ἡ. 

διάγω 68, 46, 11. mit dem Par- 
ticiy 56, 5, 3. ohne av eb. &. 

dıaywvilouai mv 48, 9. 
διαδιδράσχω 28, 14, 8. τινά 
48, 9, 
diedidwun68, 46, 11. 
dıadoyn 33, 5, 5. 
(dıedoyos καχὼν 47, 26, 7.) 
(dıvsideras 11, 1, 2.) 


(dıexamsos 84, 1, 10.) 

διαϑέσεις 86, 1 u. 3. 31. 

δϑιαερῶ und οὔμαί τε μέρη 46, 14. 

διαέρεσες ὅ, 6. (8, 1, 1-4.) 

δίαιτα 15, 2, 8. 

διαιτῶ $ 40. (89.) διωιτώμαν 
eb. u. 39, 18, 6. 

diaxsıuas ὑπό τινος bin von 
Jemand in eine Lage verfebt 52, 8, 
2. vol. 38, 5, 3. 

diaxslsvouas mit dem Arc. und 
Juf. 48, 7, 10. mit dem Da. und 
Inf. eb. 15. vgl. 55, 3, 12. 

διαχεν δυνεύομα ε. διαχεχινδυ- 


δηρίω 


διατελῶ 46 


νευμένος mit Gefahr verbunden 53, 
h 


' 


διαχογῶ 8 40. 
(dıaxoouw mit ὃ. Inf. 38, 3,14.) 
διαχρίνομαιν 52, 6, A. 
διαλαμβάνω gularıw um zu 
bewahren 55, 3, 20. Ä 
διαλέγομαι $ 40. (39.) unter 
λέγω. vgl. 39, 18, 1 u. 2. (52, 8, 
2.) τενί 48,9 u. πρός we 48, 7,13. 
dıalsinw 53, 2, 11. mi dem 
Particip 56, 5,3, διαλιπών 56,8, 5. 
διάλεκτος, ἡ 91, 6, 1. ϑεοῖς 
48, 12, 4. vgl. διαλέγομαι. 
dıakvouas 52, 6, 1. 8, 3. 
διαμάχομαν un μεταγνῶναι d- 
μὰς daß ihr nicht zurüdnehmen follt 
55, 3, 16. (mit τὸ μή u. Ὁ. Inf. 55, 
3, 19.) 
διαμείβομαΐξ τινος für 47, 17, 
(διαμελεῖστί 7, 5, 2.) 
διαμέμφομαΐ τινὰ 46, 7, 8. 
zwi 48, 4, 2. 
διαμένω 68, 46, 11. mit dem 
Particip 56, 5, 8. ohne ὧν eb. 4. 
διάμετρος, ἡ 21, 6, 1. 
dsaurnuorsvouasmitdben‘Par- 
ticip 56, 7, 8. 
(διαμπερές τινος 47,39, 2. διὰ 
δ᾽ ἀμπερές 68, 46, 4.) 
διανέμω 68, 46, 11. διανέμετας 
τε xara τρία μέρη 53, 4, 6. 
διανοίᾳ 46, 4, 1, 
διανοοῦμαν ὃ 40 unter νοέω 
vgl. 39, 13, 1 u. 2. περί τινος 68, 
81, 1. mit dem Inf. 55, 8, 46. mit 
dem Snf. des Futurs 53, 7, 11. mit 
zu ergänzendem Inf. 55, 4, 11. er 
gänzt 65, 11, 7. diavondnvas den 
Entſchluß faffen 53, 5, 2. 
dıantunonas 53, 10, 8. 
διαπλέω τὸν βίον 46, 6, 8. 
dıanparrours ξυμμαχεῖν βα- 
σιλέα wirfe aus daß der König Ber: 
hündeter wird 55, 8, 11. mit ὥστε 
u. dem No. u. Inf. 55, 2, 1. 
(δϑεαπρό 68, 2, ὁ u. δ.) 
(δϑιαπρύσιος 2, 4, 8.) 
(dsıagıyo» 7, 4, 2.) 
(διασεύω τινός 47, 48, 8.) 
dıeoneigouas 52, 6, 1. 
δια στολή 5, 10, 1. 


δϑιατελὼ 68, 46, 11, inte. 52, 4, 
3. mit dem Barticip 56, 5, 3. ohne 
\ 4 


47 ϑιατίϑεμαι 


διπλάσιος 48 


ὧν eb. 4. mit zu ergänzendem Bars | gänzt 62, 3, 18. δέδοται παρά un 


ticip 56, 16. 

δϑιατίϑεμαι τὸ σῶμα 52, 4, 3. 
διαϑήχην δ8, 8, 6. 

διατρέβω περὶ τε 68, 88, 3 ἔχων 
58, 8, 4. 

διαφαίνω ὅ3, 3, 12. (9.) 

διαφερόντως τινός vor 3. 47, 
36, 5.7 69, 80, 1. τὸ 51, 16, 6. 

διαφέρω 52, 3, ἃ. τινός 47, 13, 
6. ἀρετῇ τὰ ἤϑη 46, 4,1. zwi πρός 
τι 68, 39, 6. ἐπὶ τιν» 68, 41, 5. λο- 
γισμῷ 48, 15, 9. τὶ, τί u nvi, οὖ- 
dev, μηδέν, ἴσῳ ὅσῳπερ, ὅσονπερ 48, 
45, 14. διαφέρειν δοῦλον elvas 55, 
8, 1. d. 7 69, 30, 1. οὐδὲν διαφέ- 
θόντες τῶν ἄλλων τιμῶνται nicht vor 
andern beworzugt werden fie geehrt 87, 
δ, 2. φύσεις πολὺ διαφέρουσαι ὀφϑὴ- 
von dem Anſehen nad) 55, 8, 3. δια- 
φέρων ὧν 56, 8, 3. ergänzt 62, 3, 
11? δϑιαφέρεσθαν $ 40 unter φέ- 
ρω u. 52,6,4. τινί mit 48,9. πρός 
n 48,9, 2. τινός um 47, 319. περέ 
τινος 68, 81, 1. 
᾿ (διαφορὰν ἔχω τινί 48, 9, 4.) 

διάφορός τινος verſchieden von 
41, 36, 5. 769, 80, 1. τενέ feindfelig 
gegen 48, 18, 3. 

διαχωρεῖ κάτω vom Durchfalle 
61, ὅ, δ. 

(δειδακτός, ἡ 43, 2, 2.) 

διϑάσχαλος 22, 8.9 


διδάσκω $ 40. (39.) Pf. 31, δ, 
2. uva τι 46, 15. αὐτὸν ἱππέα δῖ, 
4, 4, χαχόν, μουσικόν εὖ. 3. mit (dem 
Ac. u.) Inf. 55, 8, 11. τὸ σωφρονεῖν 
eb. διϑάσχομαν ἐπιστήμην 52, 4, 6. 
(διδασχόμενος πολέμοιο 41,46, 14.) 
laſſe Ichren, ἱππέα 5%, 14, 1. bilde 
mir 52, 11, 2. 

δίϑημι δὶ 10. (39.) 

δειδρήσκω 28, 14,8. $ 40. (89.) 

δίδυμος 2 u. 8. (δ. 22, 3, 1. 

δίδωμι $ 36 u. 87. διδοῦσιν 36, 
4, 1. zwi 48, 7, 1. (τινὰ ὀδύνῃσιν 
48, 7, 4.) (οἶνόν nvi) πιεῖν 85, 3, 
21. (20. εἶναν eb. 21.) zwi ἄρχειν 
55, 8, 11. τινὰ χτανεῖν u. dedoras 
nysiosas 55, 8,20. ohne Object 53, 
4, 2. 4, 9. εὖ, χαλῶς 60, 7, 4. (59, 
1,3.) δίδωμι δίκην ὑπό τινος werde 
beftraft von 52, 8, 8. τινός für etwas 
47, 17, 4. will geben 53, 1, 7. εἰς 


ἔχ τινος 52, 5, 1 u. 2. vgl dem. 

(διέκχ 68, 2, 4.) 

διεχπερῶᾶν τι 16, 6, 3. 

(διελαύνω τινός 11, 23, 3.) 

(διεμοιρᾶτο 7, 5, 3.) 

διέρχομαι 68, 46, 11. χώραν, 
ϑησαυροῦς 48, 6, 8. (τενός 47, 43,3.) 

διέχω 52, 3, 8. (4.) τινός bon 
47, 18. ἀπό τινος 41, 18, 3. 

(δίζημαν $ 39.) 

διηγέομαε πρός τινα 68, 89,3. 

(δϑεηκόσεοε 2, 2, 1. 24, 1, 10.) 

(δϑινέη μέ τινος 47, 48, 3.) 

διέσταμαε 68, 46, 11. τινός νι; 
fhieden fein von 47, 18, 6. 

dızalw δίκας 16, 5, 3. und dr 
χάζεσθαν 52, 11, 1. τενός über {Π| 
49. ὑπέρ τινος 68, 28, 3. τιν’ mil 
48, 9. πρός τινα 68, 39, 3. 

δίχαιος 41,11, 8. (ἡ 23, 2%, 1.) 
εἰμὲ τυγχάνειν es ift gerecht daß id 
erlange 55, 3, 10. (14.) παρὰ m ὁ. 
68, 36, 7. 

dızaso mit dem Juf. 55, ἃ, 16. 
(15. οὐ δ. 67, 1, 2.) 

διχαίως 66, 1, 8 u. 12. 

δικαστήριον. ἐπὶ τοῦ δ. 68, 
40, 94. 

δικαστής pluralifch 44, 1, 2. 

(dıxsiv $ 39.) 

dixn χιλίων δραχμῶν 41, 8, 1. 
ἀποβολῆς wegen des Wegwerfens 41, 
7,6. 25, 1. δίκην προκαλεῖσϑαν, διω- 
χειν, εἰςιέναν 46, 6,2. δίκην (mvis) 
nad) der Weife 46, 3,5. (4, 8.) dia 
ergänzt 48, 3, 3. (2 m. 3. πρὸς 
δίκης 68, 81, 7.) vgl. δέδωμι. 

(δίμνεως 22, δ, 1.) 

(δεξός 24, 2, 4.) 

(διοϊ στεύω τινός 41, 58, 3.) 

(δενέω, εὔω $ 89. δενηϑῆναι 58, 
6, 1.) 

(4εόϑεν 19, 8, 4.) 

(diw, δίεσϑαι ἃ 39.) 

Διονύσεα 48, (, 28. . 

(δῖος, die 22, 1, 1. γυναίχον 
41, 28, 7) 

διότι 65,8. διότι οὔ 67,3. (63, 
8 3.) 

dıoriue 15, 2. 

dınlacıaa wos 48, 3. (7, 3-6.) 

διπλάσιος 34, 8, 6. 3 u 38 
44, 5, 3. 








49 διπλῇ 


διπλὴ 84, 8, 8. 

(διπλήσεος 3, 2, 7.) 

διπλοῦς 9,8, 3. 94,8, 6. τὼ di- 
πλὼ Ye 3, 8. δειπλόος 10, 4, 1. 22, 
4,8. 

δίπους, δίποδα 41, 6 A. 22, 
1,2. - 
δίς 44, 3, 3 u 6. 

δισσός, διττός Ih, 8, 4. 

digdoyyos$ A. 

δίχα 24,3, δ, γίγνεσθαι 62, 2, 4. 
nvos 66, 8, 2. . 

διχῇ 34, 8, 8. 

(διχϑά 1, 1, 8. 44, 2, 3.) 

διχόϑεν 94, 8, ὅ. 

δίχρονα 9, 1, 

δίψα 15, 2, 3. (δέψη eb.) u. di- 
ψος 19, 2, 8. 

dıya $ 32, 3, 4. zwos nad) 47, 
ik, 


(διωχαϑεῖν $ 39.) 

διώχω $ 40. (39.) τινά 46, 8. 
dienv 46, 6, 3. σὲ γραφήν 46, 11. 
τὰς ὁμιλίας ἐσϑλάς der Umgang ben 
ἰῷ erftrebe ift ein guter 57, 8,3. τι- 
vos wegen e. 47, 32. (eb.) 

(Διώνυσος 3, 4, 6.) 

dus 41, 14, 3, 3. 

(δνοπαλέζω $ 39.) 

(doascaro $ 89.) 

ϑόγμα ποιεῖσϑαι mit dem Inf. 
50, 6, 6, 

δονώ, οἱ 24, 1, 3.) 

δοκός, ἡ 21,6, 1. 

doxw $ 40. (39. 52, 8, 6. ὁ do- 
207 53,1.) μοί, ἐμοί, ἐμαυτῷ 51, 
1, 1. u doxodom ὑμῖν 6%, 3, 5. τί 
eo δοχεῖ οὗτος, τούτους τέ doxsite 
64, 8,1. mit zwei No. ohne Verbum 
δῦ, 4, 4, mit dem Mo. oder Ac. u, 
Inf. 55, 4, 1 u. 2. vol. 56, 4, 6. 
verfönlih nach ὡς 55, 4, 3. felten 
mit on 65, 1, 4. δοκεῖ wos εἶγεν 55, 4, 
8. eben fo πῶς δοχεῖς 55,6,8. (59,1,9.) 
αἱ ἄριστα doxovanı εἶναι φύσεις 50, 
12, 2. αἱ δοκοῦσαι εἶναι πλεονεξίαν 
50, 13, 4. fcheint gut, mit dem Inf. 
88, 8, 15. mit οὐ u. μή 67, 7,4 u. 
3. (ὡς) ἐμοὶ δοχεῖν, ὥς γε οὗτωσὶ 
δόξαι 55, 1, 8. (δεδογμένον, α 56, 
1, 4.) δόξαντος τούτου, δοξάντων 
τούτων 56, 9, 8. δοχοῦν 56, 9, ὅ. 
δόξαντα ταῦτα u. δόξαν ταῦτᾳ 56, 
9, 6. ἀληϑὴ δοχῶ 61, 8, 8. 

δόλος. τὰ δόλῳ χτήματα δ0, 8,13. 
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δϑόναξ, ὁ 91,8, 4. ΕΣ 

δοξάξω περί τινος 68, 81, 1. 

δόξαι 44, 8, 2. 

(ϑοξοῦσϑαε 55, 4, 1.) 

δόρυ $ 20. (21.) ἐπὶ d. 50, 2, 
414, für ὁπλῖταν 44, 1, ὃ. (4) 

δϑορυφορῶ τινὰ 46, 6, 6. 

(-δότεερα 22, 9, 1.) 

dorıxzn πτῶσις Ak, 5. 

dovisia τινὲ 48,12, 4. τινός h7, 
7, 3. παρά τινε 68, 85 9. 

δουλεύω zwi 48, 7, 1. δουλείας 
46, 5. ἅπαντα 46, 5, A. 

δούλη ἄνθρωπος 57, 1, 1. 

ϑοῦλός τινε u. τενός 48, 13, 6. 
τὰς μεγίστας δουλείας 46, ὁ, 6. τὸ 
ϑοῦλον Sklaven 48, 4, 15. (δουλό- 
τερος 23, 9, 6.) 

dovlovuas 53, 11,1. 

(δουπέω $ 39.) 

(δούρατος x. $ 21 τ. δόρυ. 3, 
4,1 

(δουρεκτήτη 22, ὃ, 3.) 

(doyuos, τος 4, 5, 3.) 

δραμ- $40 (39.) unter τρέχω. 

doansrevw τινά 48, 9. 

δραπέται πόσες 57, 1, 8. 

(δράσσομα ὃ 39. rwosu. τί 41, 
δραστήριον Rüfigkeit zum Han- 
deln 43, 4, 47. 

δϑραχμή 10, 11 9. ergänzt 48, 
3, 3. χιλίων δραχμῶν dien 471,8,1. 

δρα- ὃ 40 unter διδράσχω. 
᾿(δρατὸος 6, 2, 3.) 

δϑρέπω $ 40. (39.) 

(δρομαῖος, ἡ 2%, 2, 1. präd. 
57,5, 4) 

(deouorv u. δρόμῳ 46, ὅ, 8. 48, 
15, 18. 

δρόσος. ἡ 21, 6, 1. 

(ϑρυμός $ 39.) 

δρῦς 8, 11, 2. 17, 6. 

(δρύφω $ 39.) ν᾽ 

δρῶ $ 40. nenig 68, 15, ὅ. εὖ, 
καχῶς τινα 46,7. χαχά τινα 46,12. 
ὅσα ἡμῖν τἀγαϑὰ δέδρακας 37, 8, δ. 
ἐπί τινε 68, 40, 5. ergünzt 62, 8, ὅ. 

(dvaw $ 39.) 

δυϊκὸς ἀριϑμός 14, 1. 

δϑύναμαν δὶ 40. (39.) vgl. 89, 
48, 4. (52, 8, 8. δυνεώμεϑα 10, ὅ, 
δ. 36, 9, 3.) ohne Object 52, 1, 3. 
μέγα, μεγάλα 46, δ, 6. mit dem Iuf. 
55, ἃ, 3. mit zu ergänzgenbem Inf. 

ς ἃ 


“ δύναμαμ 
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55, ὁ, 11. mit ὡς ıc. beim Super: 
Iativ 49, 10, 8. vgl. mit ὅσος ıc. 49, 
10, 4, ohne Object 60, 7, 5. δυνη- 
ϑείς mächtig geworden 58, δ, 2. 

δύναμες. τῇ δ. 48, 15, 4. εἷς 
duvauıy 68, 31, 8. ὑπὲρ δύναμιν 
68, 29, 3. 

δυναστεῖαι 44, 8, 3. 

δυνάστης 41, 6, 2. 

δυνατός 81, 11, 26. γρήμασιν 
48, 15, 15. mit dem Inf. 55, 3, 8. 
πόλις δυνατὴ γενέσϑαν von der εὖ 
möglich 18. daß fie werde, ὁδὸς du- 
νατὴ πορεύεσϑαιε auf dem zu mar- 
fhiren möglidy iſt 55, 3, 7. δυνατόν 
mit ὡς x. u. dem Superlativ 49, 40, 
3. Ex τῶν ϑυνατῶν nach Möglichkeit 
68, 17, 10. 

δυάς 44, 8, 8. 

(ϑυγέω ᾷ 39.) δύνω f. δύω. 

δύο 44, 3, 8. (1, 8.) mit dem 
Dual u. Plu. 44,4, 8. (1.) vor einer 
Appofition 57, 10, 4. ähnlich als Neu. 
57, 10, ἃ. vor einem Inf. 857, 10, 6. 
δύο χαὶ δέχα 24, 2, 6, (1, 6.) vgl. 
ἕτερος τι. ϑάτερον. 

duvpouas ὃ 89. 8, 2, δ.) 

dus- 1, δ. 98, 18, 4. 44, 1, 8. 

(ϑυςαήων 18,.2, δ.) 

δυςγένειαν δ, 8,2. 

dusspws 8, 43, 6. τινός 47, 26,3. 

δυςϑυμίαι 44, 8, 4. 

dvsuadias 4A, 8, 2. 
ϑυςμενής τινν 48, 18, 3. τινός 
eb. 3. | 

dvauai 19, 3. 44, 8, 6. 50, 9, 
44. ἐπὶ δυσμαῖς 68, 41, 2. 

dusvovs 16,3, 1. τινί 48, 18,9. 

(ϑδύσπνοος 8ὲ, 4, 8.) 

ϑύςποτμος compar. 38, 2, 3, 

dvsngufias kA, 3, 8. 

δυςιυχηϑέντα 53, 8, 8. 

δυςχεραΐνω zwi 48, 8. τινά 48, 
8, 1. ἐπὶ τινε 68, 41, 6. 

δυσχερὴς ἰδεῖν 55, 8, 1. 

(dio, ὧν 9, 4, 6. 24, A, 8.) 

(δυώδεχα, aros 84,1, 6. 3,1.) 

ϑύω u. δύνω $ 10. (39.) vgl. 
52, 3, 18. (mit Ὁ. Ac. 46, 17, vgl. 
46, 1, 8.) 

(do 11,1, 4.) 

dwdsxas 24, 3, 8. 

(δῶλος 8, 4, 7.) 

(Δωδώνη $ 21.) 

δωρεά, ai παρὰ τοῦ δήμου 68, 


δύναμες 


ἑαυτοῦ 59° 


34, 2. δϑωρεών 46, 3, 5. vgl. 4, 
44, 11. 

(ϑωρέω $ 89. 52, 8, 6.) 

(δωρήμ ατα νερτέρων 4, 7,5.) 

Δωριων 18, 5, 8, 

δωροδοκὼ Pf. 31, 5, 2. 

δῶρόν τινε 48,12, &. (ἐπὶ dumm 
68, 41, 9.) 

dwpovuns $ 40. vgl. 39, 1, 
2 u. 3. (48, 7, 1.) ohne Objed 52, 
1,2. wi 48, 1, 1. wa mm 38,1 
5. (#.) 

(δώς $ 21.) | 

si, ım 4 κα 1. (ε elidirt 13,3. 
nicht 12, 8, 1 u. 4. ausgefloßen ὃ, 
3, 8 π, 4. 418, 8,3. 11,4, 3. 18.1.3 
ι. 8. 80,8, 8. 81, ὃ, 4. bei δεῖ Krafiö 
14, 1. 14,9, 1--- 18. vorgefchlagen 1, 
4,1-- 8. 10, δ, 4π|, 9. 15, 8. 84,5,9. 
6, 4. 36, 1, 6. 2,3. 3, 3. verſchlungen 
13, 3, 1—5. eingefhoben 7, 2,31. 4. 
33, 2. für α 3, 3, 6. fürn 
1-3. {τ εἰ 8, 3, 3. 4 — 3. in age 
dehnt 81, 1, 5. vgl. 36, 4, 7.) 

(2 45, 1, & u. 17.) | 

(-εα, ses, εε(ν) für son ar. 31,1, 
1. « für ην 36, 1, 4. für av 15,1. 
1u.2. zſgz. in 18, 4,709. dw 
fylbig 13, 8, 1 u. 3. (18, ὁ, 9.) 

(ἔα 38, 2, 8 u. 9. ἔα αὐτὸν I} 
6, 7?) 

(-εᾳ einfylbig 18, 3, 4.) 

(-sas einfylbig 13, 3, 4. füry 
80, 8, 1 u. 2. fürnas, ἢ ἅ, 6,2%) 

(ἐᾶν ſ. to.) 

(ἐανός 3, 7, 3.) 

ἐάν δι, 13, 1. 4. 65, ὅ, ὃ, Ἵ, 
6. 69, 31. (54, 19.) ἐάν τις εἷ 
Caſus 65, 5, 9. ἐάν οὗπε ἢ 63, 
4. ἐὰν οὗ 67, 4, A. ἐάν τε -- ἔν 
τε 69, 28, 1. ἐὰν μέν ohne Radias 
54, 14, 19. nicht in der erften Erle 
δή, 47, 7. elliptiſch 65, 1, 10. m 
ϑᾶττον fobald als 65, 7, 4. οὖχ, far 
67, 13, 1. vgl. ἄρα. 

ἔαρ, neos $ 40. (31. 11, 1, 1.) 
τὸ 21, 7, 8, 8. ἦρος 67, 3, 1. of 
Artikel 50, 3, 12. 

(-εας für ας 15, 7, 3.) 

(ἔας 88, 9, 9.) 

(ἔασεν 38, 8, 1.) 

(ἔασσα 88, 3, 7.) 

(ξαται, τὸ 88, 6, A.) 

ἑαυτοῦ x. 25, 9. (eb. u. 51, 3) 
ἑαυτῶν 45, 2, 8. Gebrauch 30,»} 
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51, 3, 5. 6. 9. 13. mit αὐτός ver: 
bunden 51, 2, 12. αὐτὸ χαϑ' αὗτό 
68, 25, 4. τὴν αὐτὸς αὑτοῦ δυνα- 
στείαν 51, 2, 18. τὸ αὑτοῦ fein Ge: 
fhäft 48, 4, 91. τὰ αὑτοῦ feine Ge⸗ 
fhäfte oder ihr Vermögen eb. 47, 5, 
10. feine Kräfte 47, 5, 9. für das 
Reflexiv 51, 2, 15. vgl. 47, 9, 18. 
der Genitiv poflelfiv 51, 4, 2 und 8. 
ἀφ᾽ ἑαυτοῦ 68, 16, 7. ἐφ’ ἑαυτοῦ 
68, 40, 6, Stellung beim Artikel 47, 
9, 13. 13 u. 18. bei partitiver Be- 
beutung 47, 9,15. τῶν ἑαυτῶν (ξυμ- 
μάχων) 47, 9, 8. τὸν ἑαυτόν 50, 5, 
4, ἑαυτοῦ, ἐν ἑαυτῷ, ἐντὸς ἑαυτοῦ 
elvas 41, 6,6. ἑαυτῶν, οὖς auf einen 
Singular bezogen 58, 4, 8. 

(ἐάων 16, 1, 3.) 

ἑβδομάς 3414, 3,8. (ατος 94, 
3, 4.) 

Eyysıos 68, 46, 1. 

Zyyiyvouas τιν 48, 11,1. 

ἐγγέζω wi u τινός 48, 9, 4. 

ἔγγιον, ἔγγιστα 38, 9, 4. 

ἔγγράφοω. ἐγγεγραμμένος es war 
darin gefchrieben daß er getödtet werben 
folle 55, 3, 14. 

(ἐγγυαλέζω $ 39.) 

ἐγγύς comparirt 23, 9, 8. u. 4, 
πενός u. zwi 47, 29, 1. (48, 14 4.) 
yEvss und γένους 48, 14 A. 2. (τὴ) 
εἶναν 62, 3, 4. ἐγγύς τι 51,16, 5. 

ἐγγύτατος 38, 9, A. 

ἐγγυὼ 5 40. 

(ἐγ δούπησε 7, 7, 8.) 

ἐγεέρω $ 40. (89. 28, 4, 5.) 
vgl. 28, 6, 8. (4, 5.) 39, 10,3. Bed. 
59, 2, 13. (6.) ἐγείρομαν 52, 6, 1. 

ἐγ καλῶ τινί u 48, 7, A. (nos) 
ἐνεχάλεσεν 54, 1, 3. 

(ἔγκατα $ 21.) 

ἔγκειμαΐ τινν 48, 11, 1. πολύς 
51, ὅ, 1. 

ἔγκλημα τινος wegen 41, 90 A. 

ἐγκλενόμενα und ἐγχλετιχά 9,1. 

ἐγκλίσειες 26, 6. 

ἐγκχράτεενά τινος von 47, 35, 4. 

ἐγκχρατής τινος 47, 26, 8. 

ἐγκωμεάζξω ὃ 10. vgl. 28,1%, 6. 

ἐγχέζω τινά 46, 10, 2. 

(ἐγχειρητὴς ἔργων 41, 7, δ.) 

(ἐγχέσπαλος 7, 7, 3.) 

ἐγχευρῶ wi 48, 11, 1. 

ἔγχελυς 8. 20. vgl. 18, 7. oͤ u. 
7 41, 8, 1, 3. 


day — 


ἕζομαι δά 


ἐγχέω (πιεῖν) 55,8, 81, elliptiſch 
60, 7, 3. ἐγχέομαν ὅ8, 11, 1. 
(ἐγχοιμφϑῆναν 52, 6, 1.) 
ἐγχωρεῖ mit dem Da. απ des 
Prädicats u. dem Inf. 55, 2, δ. mit 
Da. u. einem Prädicatsac. u. Inf. 
55, 2, 7. οὐχ ἐ. μὴ οὐ ποιεῖσϑαι 
61, 19, 6. 
ἐγώ 25, 1, 1--ϑ u 3, 4, (1,1 
u. 9. 8---10, 18 ---16. 18. ἐγὼ οὐ 
18, 6, 8.) Subject beim Inf. 55, 9, 
1 πὶ 8. 51, 41, 1-- 3. 4, 15. 9. 
μοῦ, μοί, μέ enklitifch 9, 3, A. vgl. 
9,11, ὅ. (25, 1, 16. 68, 48, 8.) μοῦ 
pofjeffiv 541, 4 πὶ 4, 1 u. 8. (41, 9, 
3 u. 5. ἐμοῦ eb.) beim Artikel ges 
ftellt 47, 9, 12—16. (3 u. 5.) 50, 11, 
20. nicht ἐμοῦ 47, 9, 18. ergänzt 47, 
4, 3. μέ (und ἡμεῖς) in einem felb- 
fländigen Satze der mit einem relati- 
ven verbunden ift 60, 6, 2. wos bei 
Subflantiven 48, 12, 3. μή wos 48, 
6, 2. ὡς γ᾽ ἐμοὶ χρῖναν 48, 6, 6. τὸν 
ἐμέ 50, 5, 4, ἡμεῖς für ἐγώ 61, 4, 
1 πι 4. ἡμῶν beim Artikel 47, 9, 19 
—16. ἡμῖν bei Subftantiven 48, 12, 
3. ἥμων x. 9, 11, δ. (25, 1, 48.) 
ἔγωγε, ἔμοιγε 25, 1, 8. 
j ἐγῴδα u. ἐγῴμαι 18, 1, ὅ. (14, 
, 13. 
(ἐγών, ἔγων, ἐγώνγα, ἐγώνη 95, 
1.1 τ 8.) 
(ἐγῳχόμην Ak, 9, 13.) 
(ἔδϑεισα 7, 5, 1.) 
(£dva 11, 1, 13.) 
(£dvöow ᾷ 39.) 
(ἔδρακον 6, 3, 8.) 
ἐθ- ξ 40 unter ἐσϑίω. 
(εε für ἐν 3, ὅ "1, 81, 8, 5. 46. 
in & oder η 18, 2,6 u 8.) 
(ἐέ, && 25, 1, 4. 
(ἔεδνα 7, 2, 1.) 
(ee+ für ss 8, 59.) 
(deixoos 7, 2, 2. 9, 4, 2. 12, 3, 
8. 24, 1, 8.) 
(ἐεεκοστός 24,1, 8.) 
(-E£sıv für εἶν 81, A, 8.) 
(ξεες 24, 1, 1.) 
(ἐεισάμην 38, 8, ὁ n.$ 29 u. 
idw.) 
(ἐέλδωρ T, 3, 1.) 
(ἐέρση 7, 2, 1.) 
(-£scoıv für evomw 18, 4, 2.) 
ἔζομα, ὃ 40 (39.) unter im. 
vgl. 81, 8, 9. (ζυγόν 46, 6, 3.) 
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(-4ηυ. en einſylbig 18, 8, 8 u. 4.) 

(ξηκα 1, ἃ, 8.) 

(ἔην 7, 2, 3. 38, 2, 8 u. 9.) 

(ἔησϑα 88, 3, 8.) 

(ἔϑειρα 11, 1, A.) 

(ἐθελοχαχέω 23, %, 4.) 

ἐθϑελοντής 22, 12, 8. präbicativ 
51, δ, 3. ΄ 

ἐθελούσιος 57, 5, 3. 

ἐθέλω $40. (39.) mit dem Juf. 
55, 3, 16. ϑέλεες mit dem Conjun⸗ 
ctiv 54, 2,3. (5.) 4. ἢ 69, 30, 1. οὐχ 
&. 67,4, 3. ἐθέλων u. ἐϑελοντής 57, 
δ, 2. ἐθέλοντν 48, 6, 4. vol. ϑέλω. 

(ὅϑεν 25, 1, 2. enkl. eb. 47. οὗ 
ἔϑεν 235, 1, 1.) 

ἐϑίζω mit dem Suf. 55, 3, 11. 
ἐθίζεσθαι 52, 6, 1. vgl. 85, 8, 11. 

ἐϑνιχά 4, 9, 4—6. 

ἔϑνος (11, 1,2.) χατὰ ἔ,, 8997 
68, 3ὅ, 4. 

ἔϑος (ἐσείν,) χαϑέστηχε mit dem 
Inf. 55, 8, 1. 

ἔϑω $ 40. (39.) 31, 14, 3. vgl. 
δἴωθα. vgl. 28, 4, 8. 

(δὲ für εὐ. 8, 1, 1. 18,.4, 8. 8, 
8.) fürn 16, 1, 1. 

δε. 1, 1. 8, 1. 4, 4, 1 u. 9. Ber 
längerung des s 12, 1, 1. (aus ze 
u. 06 18, 2, 6. in se u. δὲν aufges 
[δβ 8, 5A. aus ⸗ gebehnt 2, 3, A— 
8. 31, 1, 5. 36, 1, 7. kurz 3, 8, 1. 
verkürzt ine 3, 2,2. ins ch. 3 in Syn⸗ 
izefis 13, 6, 5. Krafis 14, 9, 10.) 

εἴ 9, 2. 69, 2 u. 22. (21, I—8. 
mit Ὁ. Inf. 55, 4, 3.) mit dem Opt. 
nach einem Hiftorifchen Tempus δή, 
13, 4. iterativ eb. 5. elliptifch 65, 5, 
44. mit Ergänzung eines Gedankens 
65, 1, 6. ἢ εἴ 54, 12, 11. ohne ἐστὶν 
69, 1, 4. εἶ ἄν δ4, 11, 9. εἴ (—) 
γε 69, 15, 8. εἰ μέν ohne Nachſatz 
54, 19, 12. εἴ τις 60, 10, 8. 65, 5. 
9. εἰ μή τ εἶ οὔ 61, 4 u. A. 1. εἶ 
μή mit zu ergänzendem Verbum 62, 
4, 1, 65, 5, 11. 4) εἴ ob 65,1. 69, 
22. conftınirt 54, 6,2 u. 6. εἴγε 
65, 1, 10. — ohne ἦσαν 62, 1,6. εἰ οὔ 
ne μή 67, 3X. u 4A. οὐχ, εἴ 
67, 13, 1. εἰ τὰ μάλιστα 65, 5, 19. 
vgl. ἄρα. 

(εξ für ἔϑι 38, 8, 4.) 

(εεα in ie 3, 3, 8. 48, 2, δ.) 

(siagıvos 2, 8, 2.) 

(sfaraı, τὸ 88,6, 1. εἴατο 38,2,8.) 


εἶμ 56 

(εἴβω $ 89.) 

(εἰδέω, εἰδήσω 88, 7, 2. 5.) 

εἶδος, τό Ac. des Bezuges 48, 4. 

sid-f. οἶδα 88,1 ὰὶ Φ 40 (8 39.) 
unter ὁρῶ, (εἴδομεν u. εἴδετε 3, 3, 
4 π 2.) 

(εἴδω 11, 1, 1 u. 8. 39.) 

(-sin 15, 4, 4.) 

-sincev 30, 9, 2. 36, 7,4. 

εἴϑε δι, 3, 3. 69, 3. 259° ὦφε- 
λον 54, 3, 4, 

εἰχάζω $ 40. ohne Object 58,1, 
4. vi 48, 10. περὶ τινος 68, 31, 1. 
(ws) εἰχάσαι 55, 1, 3. 

sixas 34, 3, 8. 

(sixarı ἃ, 3, 3. 44,1, 8.) 

(εἴκελός τινε 48, 13, 4.) 

(εἴχοσι 11, 1, 1. vgl. ξέεχοσιν.) 

εἰχότως 66, 1, 8. 

εἴχω weiche $ 40. (39.) τενό 48, 
7,1. τὸ εἶχον die Nachgebenden #3, 
4, 17. (mvös 47, 18, 4. mit Ὁ. Inf. 
55, 3, 20.) 

eixw bin ähnlich, $ 40. (39.) (8, 
4, δ.) vgl. 28, 4,8 u. 9. ἔοεχα mit 
dem PBarticip u. Jnf. 56, 4, 9. vgl. 
55, 4, 1. ὡς ἔοιχας 55, ὃ, 3. (eb.) 
βοικώς vv 48, 10. ἐχ τῶν εἴχότων 
απὸ dem Wahrfcheinlihen 68, 17, 9. 
παρὰ τὸ εἶχός 68, 36, 7. εἶχός εὖ 
ift natürlich, ohne ἐστίν 68, 1,3. mit 
dem nf. 55, 3, 1. mit zu ergänzen 
dem Suf. 55, 4, 11. 

εἴχων 19, 2, 2. (31.) 

(silarıvos 2, 3, 2.) 

(εἰλήλουϑα, ϑμὲν 4, 8, 8. 4, 
δ, 4. 8, 2, 3. vgl. ἔρχομαε. 

(eilicow 3%, 8, 1.) 

(εἰλυφάω $ 39.) 

(eil vo und εἰλύομαι $ 39.) 

εἶλον $ 40. (39.) unter αἱρέω. 

silo, εἰλὼ $ 40. (39.) 

(εἴλω $ 39. 11, 1, 1. ἀλήμεναι 
52,6, 41.) 

εἵμαρται 40. (39.) unter mer 
oouas. 

εἶμι 938, 2 mit den A. (εὐμέν, 
εἰμές, εἶμεν, εἴμεναι 38,2,1. 2 1. 6.) 
ἔσται 53, 7. verbindet Subjest u. Praͤ⸗ 
dicat 62, 2. das Prädicat ein nume 
rifher Begriff 60, 2, 2. τί ἔσται 
ἡ πολιτεία 64, 8, 1. mit dem Par: 
tieip 56, 8, 1---ἃ. (1—7. bei Berba- 
len eb. A. 7.) mit dem Barticip bes 
Perfects 53, 3, 1. ἔσομαν mit dem⸗ 
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ſelben 53, 9, 1. mit dem Artikel u. 
dem Particip 56, 3, 4. ἔστεν ὦν, γε- 
γύμενος γι, 86, 3, 8. nicht ausgelaf- 
ſen, außer bei προςῆχον ıc. 56, 3, 5. 
mit bem prädicativen Genitiv 47, 6, 1. 
(e6.) mit dem Ge. des Eigenthums 
47,6, 4. 6. 7. wenn das Subject 
ein Inf. ift 47, 6, 8. mit dem Inf. 
v. einem Prädicatsac. 55, ἃ, 7. mit 
dem Se. der Angehörigkeit 47,6, 5. 
(18, 3, 2.) οὖχ ἑαυτοῦ elvas 47, 6, 
6. εἶναν τῆς αὐτῆς γνώμης, τούτου 
τοῦ τρόπου, τῶν αὐτῶν ἔργων, λόγου, 
βίου τινός, τοῦ βελτίστου, συγγνώμης, 
τοῦ πλείονος 41, 6, 10. [6.) wenn 
beides, Subject und Präbicat fachliche 
Begriffe find 41, 6, 9. mit dem Ge. 
des Betrages 47,8, 2. mit bem par⸗ 
titiven Ge. 47, 9, 3. mit dem Ge. 
des Preiſes 47, 17, 1. mit dem Da: 
tiv 48, 3m. 8, 1—3 u, δ. (A—4.) 
48, ὅ, τὸ τινε 48, 4, 1, mit Da. u. 
Inf. 55, 3, πὶ. 6. εἶναν ἐν ἑαυτῷ, 
ἐν ἑαυτοῦ, ἐντὸς αὑτοῦ 41, 6, 6. ὅ- 
γομά (ἐστί) τινε 48, 8, 6. vgl. δύ, 
3, 2. τὶ (οὐδέν, μηδὲν) πλέον ἐμοί 


(ἐστιν) 4.8, 8, 1. τί (ἐστιν) ἐμοὶ τοῦτο 


48, 8, 8, τὶ ἐμοὶ χαὶ σοί (ἐστιν) 48, 
ὃ, 9. (8, 4) εὐἰβίτεπ 69, 8, 2. ἔσεν 
ταῦτα, οὕτως Bejahung 64, δ, 4. ἣν 
ὕδωρ (ἐξ οὐρανοῦ) 61, 4, 4. mit 
dem Genitiv 41,6, 8. mit Adverbien 
62, 2, 3 u. 4. ſich befinden, gebürtig 
fein 66,1, 6. dugi ἀγορὰν πλήϑου- 
σαν 61,6,6. εἶναι augpi 168, 80, 3. 
περί τὸ 68, 33, 2. πρός τι»: 68, 88. 
ἔχ τινος, τινῶν 68, 17, 9. παρά U- 
vos 68,34, 1. παρά τινα 68, 36, A. 
περὶ πλείστου 68, 31, δ. παρ᾽ οὐ- 
div 68, 36, 4. πρός τινος 68, 87,1. 
ἐπί τιν; 68, 41, 9. ὑπό τὴνν eb. u. 
68, 44 Ψ, ἐν ὅπλοις, ἐν παρασχευῇ 
68, 43, δ, οὐδέν ἔστιν τούτων πρὸς 
ἐμέ 68, 39, 2. πρός τι 68, 89, ὅ. 
προςβατόν, βάσιμα, ἑτοῖμα χω. 48, 
4, 43, 61, δ, 6. εἰσὶν οὗ 61, 5, A. 
ἔσιεν ὅστις 61, 5,3. (1 u. 9. οὔ τις 
Imy ὃς 61, 5, 8. ἔστιν οἵ 68, δ, 3. 
ἢν οὔς 65, 5, 4. ἔστιν ἔνϑα, ὅτε ıc. 
δδ, 5, 5. mit dem Infinitiv. πέλται 
ἤσαν φέρεσθαι 55, 8, 20. (23.) in 
ber Anticipation. ἡ ἀρχὴ ἦν ἡμερῶν 
δίχα ἀνύσαν ἃ. ἡ στρατιὰ οὗ πασὴς 
ἔστα, πόλεως ὑποδέξασϑαν 61, 6, 8. 
(6, δ u. 6. vgl. 55, 8, 43.) εἰἶμέ ac. 
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zu ergänzen 62,1, 1—6. (1--ς 4.) vgl. 
50,6, 4. 55, 8, 1. beim Genitiv 47, 
6, 6. (2.) 7. 8. beim Dativ 48, 8. 
k— 9. (4.) in τί τοῦτο 62, 3, 11. 
in ὅτε τί δῖ, 17, 8. ἔστιν für slaiv 
63, 4, 4. ἔστιν e8 ift möglid, mit 
dem uf. 85, 8, 1. und einem Praͤ⸗ 
dicatsdativ 55, 2, 6. mit einem Prä- 
dicatsac. 55, 2, 7 u. 8, 1, ἔστω (od- 
τως) 54, 4, ἃ. vgl. 64, δ, 4. ἦν für 
ἦσαν 63, 4, 4. εὖ wäre geweſen 58, 
8, 7. εἶναν pleonaftifch bei ἐχών, τὸ 
vũv, τὸ En’ ἐχείνῳ δῦ, 1, 1. (eb.) 
68, 41, 9. bei ὀνομάζειν γα ὅδ, 4, 
5. (bei δίδωμε, ἀποδείκνυμι ıc. u. 
e. Ῥιάν. 55, 3, 21.) εἶναρ ausgelaf- 
fen 47, 6, 11. 48, 8, 10. 55, 4, 4. 
ὧν gew. dem Präd. angefügt 63, 6 9. 
ὃν abſolut 56, 9, 5. ἀδύνατον ὃν ıc. 
u. ὡς ἀναγκαῖον ohne ὅν 56, 9, 7. 
wo nicht ausgelaffen eb. τῷ ὄντ, 48, 
15, 17. τὸ τῷ ὄντι ψεῦδος 50, 8, 
18. ὧν ausgelafien 55, 4, 4. 56, 4, 8. 
4 κα. 6. ὅ, 4. 6, 1. 1, 4. (5.) 19, 3, 
13, 1 u. 2. ὅν ausgelaſſen 56, 9, 7. 
ὄντος ergänzt 47, 4, 6. vgl. οἷος. 

eius 38, 3, 1—6. vgl. 53, 4, 8. 
(als Pr. 83, 1, 6.) nad) ὅπως δέ, 
8, 5. τὴν μεσόγαιαν, ὄρϑιον, ὅμα-" 
λές 46, 6, 9. wie mit dem Dativ u. 
wie nicht 48, 9, 1. ἐπὶ ϑύρας, ini 
τὸ βέλτιον 68,43, 1. dia φιλίας τινΐ 
68, 32, 4. za ἐρῶν 56, 10, 4. (2.) 
ἴϑι, ἔτε δ4, 3, 1. 4, 1. τὰ ϑᾶσσον 
ἰόντα 43, 4, 17. ergänzt 693, 8,1 u. 3. 

sv f. δὲ 80,69. (31, 3, 2. für 
evas 88, 1, 9.) 

(εἴν 4, 3, 1. 68, 12.) 

(εἰνάετες 43, 4, 8.) 

(eivaxsoyiksos 34, 9, 41.) 

(eivaxocsos 24, 1, 10.) 

(sivalin 32, 8, 2.) 

(eivaros 24, 8, 1.) 

εἵνεχα 68, 19. (u. εἵνεχεν 3, 8, 
1. 88, 19, 1.) 

(eivi 2, 3, 1. 68, 13.) 

(sdo 2, 8, 2. 28, 1, 3.) 

(sloszvia 2, 8, 3.) ° 

(-siouas f. ὦμαν u. -siouev f. 
musv 2, 6, 8.) 

(-&sos für eos 2, 8, 2. 
verfürzt 3, 2, 4.) 

(sios f. ἕως 2, 8, 3.) 

εἴπερ 9, 8, 1. 69,33. (84, 99. 
41, 3.) 


εἴπερ 


in sog 
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εἶπον $ 40. (39. 44, 4, 4.) vgl. 
41, 9, 4. 49, 3, 5. εἶπέ 84, 3. Bed. 
65, 1, 4. (ohne Obj. 60, 7, 5.) ließ 
fagen 52, 1, 4. (εὖ τινα 46, 8, 4.) 
nva nn 46, 12. δούλου τόδ᾽ εἶπας 
das was du fagft ift eines Sklaven 
Sache 47, 6, 11. (εἰπὲ πατρὸς 41, 10, 
6.) ἀνδρίαν τί, ὅ, τι ἐσιὲν 61, 6, 2. 
τινέ u. πρός uva 48, 7, 18. 68, 89, 
4. εἷς ἅπαντας 68, 21, 6. ὑπέρ n- 
νὸς 68, 38, 2 u. 8. τὰ περὶ τὴς av- 
δρίας 68, 88, 3. mit dem Inf. ober 
mit 0m oder ὡς 65, 1, 4. (mit ὃ. 
Bart. 56, 7, 4.) auch im Sinne des 
Befehlens mit dem (Nc. oder Da. u.) 
Juf. 55, 3, 18. (eb.) ergänzt 65, 11, 
7. εἰπέ μοι an mehrere gerichtet 54, 
4, 3. 61, 8, 4, vor mehrern Voca⸗ 
tiven 63, 4, 1. ὡς (ἔπος) εἰπεῖν ı. 
55, 1, 2. (1.) eingefchoben 68, 5, 2. 
σὺν ϑεῷ εἰπεῖν 68, 13, 2. εἰπεῖν 
erg. 48, 15, 17. 62, 8, 12. εἴρηται 
es ift beflimmt mit dem Ac. u. Inf. 
55, 3, 18. τί τοῦτο εἴρηται; 57, 3, 
6. εἰρημένος ἦν μένειν εὖ war ge: 
heißen daß er bleibe 55, 8, 13. mit 
zu ergänzendem Inf. 55, 4, 11. εἰ- 
ρημένον ὅθ, 9, 5. ὡς eignodas 55, 
4, 2. ini τοῖς elomuzvoss unter den 
ausgefprochenen Bedingungen 68, 41, 
8. εἰρήσϑω ergänzt 62, 8, 12. εἰρή- 
ostas 53, 9, 3. 

εἴργω $ 40. (89.) vgl. 39, 11 
A. τινός von 47, 13. ano τινος 47, 
18, 3. mit μή u. dem. Snf. 67, 13, 
8. τῆς ϑαλάσσης εἶργον un χρῆσϑαι 
Hinderten fich des Meeres zu bedienen 
61, 6, 8. 

εἰρήνη τινός von 47, 25, ἃ. πρός 
rıva 68,39, 4. ἐν εἰρήνῃ 48, 3, 8. 

(εἴρομ αν 8, 8,1... 8 39 u. 
ἐρέσϑαι.) . . 

(εἶρος 2, 3, 2.) 
- (εἰρύω ὃ 39. u. ἐρύω.) 

(εἴρω $ 39. 41, A, 4.) 

(εἰρωτῶ 8, 3, 1.) ᾿ 

εἴς 9, 3. 68, 91, 1—11. (8, 9, ὅ. 
68, 21, 1—10.) nachgeftellt 68, 4, 
4. mit dem Ge. 43, 8, 5.) bei Be: 
griffen des Theilens 46, 14 A. οἱ 
εἷς — 30, 5, 8? τὸ εἷς τὴν Χίον 
50, 5, 13. ὁ εἰς τοὺς βαρβάρους 
φόβος, ὃ εἷς ὁτιοῦν ὑβριστής δ0, 8, 
18. οὗ εἷς Μυτιλήνην στρατιῶται 50, 
8, 18. τὰ εἷς γάμους 50, ὅ, 12. bei 


εἶπον 


εἴτε 60 

Abverbien 66, 4, 3 πὶ 4. (1, 3.) bi 
Zahlen mit dem Artikel 50,2, 9. εἰς 
εἴχοσεν den No. oder Ac. vertretend 
60, 8, 1. eingefchoben 68, 4, 3. brachnl. 
62, 3, 1. 2. in Compoflten 68, 46, 
8. ὡς εἴς 69, 63, 4. ἐς 6, 0054, 
16, 2. 17, 6. εἰς ὅ zen ὅς, 16, 6. 
εἰς ὅτε χεν ch.) 

εἰς 8, 11, 4. 11, 4, 1. ankünd: 
gend vor eincm Inf. 57, 10, 6. eben 
fo ἕν 57, 40, 7. xa9’ ἕν 68, 35,3. 
sis ἕχαστος mit einem Plural in Be: 
ziehung 58, 4, 5. οὐδὲ εἷς, οὐδὲ nap 
ἑνός, εἷς οὐδὲ οὐδείς, εἰς οὔ, μή 31, 
4, 4. mit dem Genitiv 47,9, 4. 35, 
4. 28, 11. εἷς τις 51, 16, 11. εἰς 
ἀνήρ beim Superlativ 49, 10,5. ἑνὶ 
λόγῳ κι. 48, 15, 11. 62, 8, 12. 

(εἰς 38, 2, 1.) 

εἶσα $ 40. (39.) 

(εἰσάμην 38, 3, 4.) 

(εἰςαναβαίνεεν λέχος 46, 7,8.) 

(εἰςβαΐνει uva 48, Al, 3.) 

εἰςβάλλω 52, 2, 7. (eb.) 

εἰςβολή. ἐχείνῃ τὴ ε. 48,3, 9 

εἴςενιμε 68, 46, 8. τενί U. τινὰ 
48, 11, 4. (3.) ϑύρας 46, 1, 9.) ὁ 
χὴν 48, 8, 2. 

εἰςἐρχεσϑαὶ τινε u τινά ἰδ, 
11, 4. (3. δόμους, δήμεον (8, 7, 8.) 
δίχην 46, 6, 4. (imperf. 61, 5, 3.) 

(eiseyesv inte. 52, 2, 4.) 

(εἶσϑα 38, 3, 1.) 

(elsinus 52, 2, 8.) 

(eisi$un 4, 5, 1.) 

(ἐέσκω $ 39 u. ἴσχω. τινὶ #8, 
109.) 


(εἰςόχεν 54, 16, 6.) 

elsodos, 7 naon τινὰ 68, 36,1. 

(εἴσομαι 38, 3, 4. 7, 5.) 

εἰσορὼ τίνας τούςδε; 37, 3, 6. 

(lion 7, 2, 2.) 

eisninto als Paſſiv zu aispel- 
λεὲν mit ὑπό u. dem Ge. 53, 5, 1. 

εἰςπλέοντε 48, 5, 3. 

εἰςπράττω und ouas 53, 10, 6. 
τινά τι 46,15. τι παρά τινος 46, 151. 

εἴσω mit dem Genitiv 41, 29 1. 
(u. Ar. 66, 2,2.) bei Verben bit 
Bewegung 66, 3, 4. 

εἶτα 69, 94, 1 u. 9. 

εἴτε u. εἴ τε 9, ὃ, 1. 69, 1, 3. 
45, 1 u. 2. (259) εἴτε --- εἴτε 69. 
4, Ai. mit dem Conj. 54, 7, 1. Ὁ 








61 “εἴω 


bindet Verſchiedenartiges δ6, 14, 4. 


εἴτε οὔ u. εἴτε μή 67, 3 N. 
(-εέω, eins, ein 31, 4, 5.) 
(io 88, 2, 8. εἴω 38, 1, 4.) 
(εἰώ $ 39 u. ἐάω u. 4, 3, 2.) 
εἴωϑα mit dem nf. 55, ὃ, 1. 
he m ergänzen ift ὅδ, 4, 11. vgl. 
ϑω. 


(εἴως 3, 8, 2. 69, 47 51. 

ἔχ, ἔξ 4, 3, 8. 9, 9. 11, 13. 68, 
17,1-1. (1 — 7. nachgeftellt 68, 
4,1. ix Πεισάνδρου 43, 3, 5.) τρό- 
πων ἐξ οἵων 68, 4, 3. von Abitam- 
mung 47, 6, δ. οὗ ἔχ τινος 30, ὅ, 
8. ὁ ἐκ τῶν Ἑλλήνων φόβος 50, 8, 
13. αἱ ἐκ ϑεῶν avayxas eb. οἱ ἐκ 
τῆς ἐνέδρας 50, 8, 16. ὁ ὅμιλος ὃ 
ἐχ τῆς γῆς 50, 8, AT. οὗ ἐχ τῶν A- 
ϑηνῶν (πρέσβεις) ἦλθον 50, 8, 14. 
anders noch 50, 8, 16 u. 17. τῶν 
ἐχ Πειρωμῶς ἦν 50, 5,7. ἀρξάμενος 


ἔχ nvoc 56, 8, 5. bei Pafliven 59," 


5,2. (4, 4. bei Neutren 5, 3, 1.) 
τὸ dx τοῦφε 50, 5, 13. ἐχ τοῦ mit 
dem Inf. 50, 6, 2. 2x τούτου beim 
Particip 56, 10, 3. ἐξ ὧν 54, 10, 
ἢ, ἐχ τότε, ἐξ ὅτε, dx πάλαι 66, 1, 
4. (ἐξ αὖτις, ὀμόϑεν 66, 1, 1.) in 
Compofiten 68, 46, 7. vgl. 10, 4, 3. 
U. ὅς, ὅσας, οὗτος. 

ἔχαϑεν ki, 18, 11. 

(ἑχάς 11, 1, 1. pr. 38, 6, 1. 
τινός 41, 49, 1. εἶναε 62, 2, 3.) 

ἐχάστοϑεν 41, 13, 17. 

ἔχαστος 95, 10, 2. (11,1, 4.) 
Subject beim Inf. 55, 3,1. mit dem 
Genitiv 47, 28, 2. (1.) kann beim 
temporalen Ge. fehlen 47, 2, 2. mit 
u ohne Artikel 50,11, 23. (ἑχάστου) 
ru ἐνιαυτοῦ 47, 3, 4. ἐχάστης ἡμέ- 
pas 47, 4, 4. appofitiv 57, 8N. (8, 
3, τά, ταῦτα ἕχαστα 50, 2, 16. 
57, 3, 7.) der Singular mit einem 
Plural in Beziehung 58, 4, δ. vgl. 
63, 1, 8. (3.) aus οὐδείς ergänzt 
1, 4, 2. ἕχαστός τις 51, 16, 11. 
us & 69, 68, 7. 

(ἑἐχάτερϑε, ἐν 9, 4, 8.) 

ἑχάτερος 25, 1, 4. 10, 8. felten 
beim Dual 44, 4, 1. der Plural von 
zwei Ginheiten eb. u. 50, 11, 19. 
mit dem Genitiv 47, 28, 3. apvofitiv 
57,8 N, mit dem Nrtifel 50, 11,19, 
ws & 69, 68, 7. 

(ἔχατι 68, 1, 3.) 


- ἔχηβύλυς 
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ἑχατέρωϑ εν αὐτοῦ zu beiden Sei 
ten befielben 47, 29, 2. 

ἑχατοντάς 98, 3, 8. 

ἐχβαίνω ἡλιχίαν, ὄρχον 46, 6, 
8. ins ἰδέας 47, 23. ἐχβάντν 48, 
ı “. u 
ἐκβάλλω 68, 46, 7. vgl. ἐχπίπτω. 
(ἐκγεγάμεν τινός 47, 6,1. ἐχ- 
γίγνεσϑαΐ τινε eb. A. 4.) 

Exyovos ohne Artikel 50, 3, 8. 

Exdidwus 52, 3, 9. (eb) und 
ouas 52, 8, 3. 

ἐχδϑιδϑράσκω 28, 14, 8. τινά 
46, 9. 

ἐχδύω τινά τὸ 46, 18. 

(ἐκέετο, aro 38, 5, 1.) 

ἐκεῖ 25, 10, 6. 51, 7, 2.9 ἐχεῖ 
παίδευσις 50, 8, 8. οὗ dxei 50, 5, 
1. ödos ἡ ἐκεῖ 66, 3, 6. (2.) vgl. vor. 

ἔχεῖϑεν 235, 10, 6. εἰμέ 66, 1, 
6. οὗ 2x. 50, 8, 15. vgl. 17. 

(ἐχεῖϑι 66, 3, 2.) 

Exsivn. τὸ ξυμμαχικὸν τὸ 2. 50, 
8, 8. 
ἐκεῖνος 16, 1,1, 25, 10, 3. 51, 
1. 9. 10. auf das Folgende bes 
zogen 54, 7, 8. nad) ὅσης 51, 8, 2. 
mit einer Appofttion 50, 44, 31. 54, 
7, 4. ἐκεῖνο vor einem Subflantiv 
57, 10, 3. vor e. uf. 57, 10, 7. 
nad) e. Subftantiv urgirend 54,7, δ. 
τοῦτ᾽ (Eor) ἐχεῖνο 31, 7, 11. (ol. 
κτιστον ἐχεῖνο δον 57, 3, 6.) ἐχεῖνο 
elliptifch 62, 3, 10. ἐχεῖνο τῆς προ- 
νοίας 47, 10, 3. xaxsivos gleichfalls 
δι, 7, 12. ἐχεῖνος ald Subject dem 
Prädicat affimilirt 61, 7, u. eb. 4. 
1 u. 2. vgl. 50, 14, 22. das Neu⸗ 
trum beibehalten 61, 7, 4. mit bem 
Artikel 50, 11, 19. nach demfelben 
eingefchoben 50, 11, 20. der Artikel 
und fein Nomen appofitiv 51, 11, 21. 


ohne Artikel 50, 11, 22. (ἐν) ἐχείνῃ 


τῇ ἡμέρᾳ, ἐν ἐχείνῳ τῷ χρόνῳ 48, 
3, 8. τοῦ ἐχείνου δούλου, τῶν ἐχεί- 
νων 41, 9, 8. ἐχεῖνο ὅτε 65, 1, 8. 
τὸ ἐπ’ ἐχεῖνα die nad) jenſeits geles 
gene Gegend 48, 4, 8. ἐχεινοσί 25, 
6, 4. dgl. Demonftrativ. 

ἐχείνως 31, 7, 3. 

ἐχεῖσε 25, 10, 6. ἡ μετοίκησις 9 
ἐνθένδε ἐχεῖσε 50, 9, 8. ergänzt 51, 
18, 9. 

Exeyssoia 10, 8, 4. 

(£xnBokos 3, 3, 2.) 

5 


68 


ἔχηλος, öu. ἡ 43,8. (11, 4,1.) 

(ἔχητι 41, 1, 1. 68, 1, 2.) 

ἔχϑλιψις ι8, 3. (8, 1 9.) 

ἐχχαίδεχα getrennt 34, 2, 6. 

ἐχχλησία. (dv) τῇ προτέρᾳ 8. 
48, 3, 9. ΄ 

ἐχχλησιάζω 8 40. 

ἐχχόπτω ἴαῇε ausbauen 52, 1. 
4. ἐχχόπτομαε ὀᾳφϑαλμόν 52, ὁ, 2 
u 3. 

ἐχχωφῶώ 31,85, 2. 

ἐκλείπω 52,1,8. 2, 11. eis yw- 
οἷον 68, 21, 4. mit dem Particip 86, 
5, 8. 
(ἐχληϑάνω uva τινος 47, 11,1.) 

Exloyilouas 68, 46, 7. 

ixlvouas 52, 8, 3. 

ἐχμαρτυρῶ eis πάντας 68, 21, 6. 

&xunvos 234, 6, 2. 

ἑχούσιος 2 u. 8 E. 22, 5, 1. 
prädicativ 57, 5, 2. 

ἐχπίπτω (mit πρός 52, 3, 1.) 
als Paſſiv zu ἐχβάλλω mit uno m. 
dem Genitiv 52, 8, 1. 

(ἐχπιτνεῖν ϑρόνων 47, 38, 1.) 

ἔκπλεϑρος 84, 3, 3. 

ἔχπλεω, ἔχπλεα 16, 8, 4. 

ἐχπλήσσομαι 52, 6, A. und 3. 
τινά, τινὲ u. uno τινος 46, 10. 

ἐχποϑών abjectivifch 62, 1, 2.66, 
1, 8. 

(ἔχτασις 2, 1, 2.) 

(ἐκτέμνειν mit d. Inf. 55, 8, 
21. 

(ἔχτοϑε, ἐν mit Ὁ. Ge. 47, 29, 2.) 

Exrog, ἐος ὃ 40 unter ἔχω. 

ἐχτός mit dem Genitiv 47, 29, 
4. ἐχτὸς τείχους ıc. 50, 8, 15. οὗ ἐ- 
xros 50, 3, 1. 

(ἐχυρός 11, 1, 1.) 

ἐχφεύγω τὸ εἶναι 67,12, 5. οὐχ 
&. μὴ οὐχ εἶναι 67, 13, 7. 
. (ἐκ φύω. ἐχφῦναέ τινε 47, 6, 4.) 

ἑχών (11, 4, 4.) 22, 8, 4. präs 
bicativ 57, δ, 2. vgl. eb. 8, 4. Exov- 
σης τῆς πόλεως mit dem Millen der 
Stadt 47, 4, 6. (4.) τὰς πόλεις ἕ- 
κούσας die Städte mit ihrem Willen 
57, 8, 2. vgl. 50, 11, 3. ἑχὼν εἶναι 
ὅδ, 1, 1. 

ἑλάα ib, 8, 1. 

ἐλασσόνως 348, 8, 1. 

ἑλασσὼ τοῦ ἀληθοῦς ftelle gerin- 
ger vor als εὖ wirklich iſt 47, 18, 


ἕκηλος - 
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ἐλλαττοῦμαι πολλαῖς ναυσὶν 48, 15. 
9. πολλά 5%, &, 8. Fu. 39, 413, 1. 
ἐλάσσων 48, 7 u. A. 3. αἵ γῆς 
ἐλάσσους ξυνελέγησαν 57, 8. ἐλάσσων, 
ἔλασσον mit u. ohne ἡ 49, 2, 3. ἔ 
λαττον τῶν εἴχοσιν ἀπέϑανον eb. Wil 
ὀλίγος. 
ἐλαύνω $ 40. (39.28, 4, 5.) vgl. 
48, 6, 8. 81, 8, 9. 32, 3, 1. 9, 
δ, 8. Bed. 52, 9, 1. (σιεραπήν ii, 
4, 7. οὐλὴν αὐτόν 46, 12.) 
(ἐλαφηβόλος 7, 3, 1. 
ἔλαφος 41, 4, 2. 
(ἐλαφρός mit d. Inf. 55,3, 4.) 
(ἐλάχενα 33, 9, 4.) 
ἐλάχεστος 33, 7, 3. (23, 4, 3) 
law $40 unter ἐλαύνω. 
(ἔλδομαι $ 39. 11, 1, 1. wos 
47, 14, 1. mit Ὁ. Suf. 55, 3, 15 
ἐελδομένῳ 48, 6, 3.) 
(ἐλεγχείη πυϑέσθϑαι δ5, ὃ, 33) 
(ἐλέγχιστος 33, 3, 5.) 
ἐλέγχω 8 40. vgl. 28, 6,8. ὁ 
λεγχε σαυτὸν ὅστις εἶ 61,.6, 3. 
(ἐλεεινὰ οἰμώζειν 46, 6, 5.) 
(ἐλεήμων τινός ΑἹ, 26, 7.) 
ἑλεῖν $ 40 unter αἱρέω. 
(ἐλελέξω $ 39. MB. 52, 6,1.) 
ἐλευϑέριος 2E. 22, 5, 1. 
ἐλεύϑερόδς τινος von 41, 36, |. 
ὃ ἐλεύϑερος ἐπαινῶν der frei Lobentt 
57,5, 3. 
ἐλευϑερῶ (28, 4, 5.) τινὸς von 
47, 18. (ἀπό) τινος 47, 18, 3. 
ἐλευϑ-. ἃ 40 unter Zoyouen. 
’Hlsvoivs 50, 8, 14. 


(λευσενίδαο 3, 7, 5.) 

ἐλεῶ τινος wegen 47, 34. ἐπί wi 
68, 41, 6. 

ἐλϑεῖν $ 40.(39.) unter ἔρχομαι. 

(ἐλικώπεδα AT, 8%, 1.) 

(ἐλενύω $ 39. 28, 4, 4.) 

ἑλίσσω $ 40. (39. 11,1, 1. wa 
46, 11, 3.) 

(ἑλχηϑμός 4, 5, 1.) 

ἕλχω $ 40. (39, 28, δ, 5. nodoc 
47, 14, 4.) 

(ἔλλαβε 28, 1, A.) 

Ἑλλάς abjeivifh 57, 4, 4. ( 
u. 22, 6, 5.) 

ἐλλείπω 83, 1, 3. 3, 4. 8}. 3}, 
ὅ, 2. τινός 41, 16. ni 48, 1, 1. 

(ἔλλειψες 8, 13.) 

Ἕλλην abfetisifh 87,4, 4. 0 
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γυνή x. 23, 6,85.) Ἕλληνες ohne Nr: 
tfel 50, 3, 11. als Appofition eines 
perfönlihen Pronomens 50, 8, 4. 
Ἑλληνεχόν, τὸ 43, 4, 11. 'EA- 
ληνιχώτατος 49, 7, 1, 

ἐλλιπής uvos an 41, 26, 6. 

(ἐλλέσσετο ıc. 28, 1, 1.) 
„löysnos εἰς τοὺς "Ellnvas 68, 
ἕλμῳωνς 11, 4, 8, 18. 

ἐλπίζω wit dem (No. oder Ac. u.) 
Inf. 55, 4, 4. des Pr. u. Ao. 53, 
1, 10. felten mit ὅτε 65, 1, 4. τίς 
av ἤλπισε Sk, 8, 10. - 

ἐλπὶς mit dem Inf. 50, 6, 4. ἐν 
ἐλπίδε γίγνεσϑαν mit dem Inf. 50, 
6,6. παρ᾽ ἐλπίδα 68, 86, 7. un’ ἐλ- 
niduy 68, 48, 3. vgl ὀχοῦμαι. 
(ἐλύω f. εἰλύω. &- |. eil-. 

Un ($ 39. 11, 1, 1.) 82, 2, 13. 
(ἔολπα 52, 4, 4. 58, 3, 8. ἐλπομένῳ 
(8, 6, 4.) 
ἐμαυτοῦ 25, 4. 91. 4 τ1. 4. (85, 
ἃ, 51, 2.) beim Artikel 47, 9, 12. 
(ἐμβαίνω τινός 47, 23, 4.) 
ἐμβάλλω 48, 11, 4. τινὲ 48,11, 
1. εἴς τὸ 48, 11, 3. intranfitiv 52, 
3, 7. (nicht fo bei Ho. eb.) 
(ἐμέϑεν 25, 1, 2.) 

(ἐμεῖο 2, 8, 2. 25, 1, 4. nicht 
εἰν: 12, 3, 3.) 

(ἐμέμηκον 8. 39 u. unxdoues) 
(ἐμέν 38, 4, 3.) 

(ἔμεν, ἔμεναι 88, 2, 6.) 

(ἔμεν 38, 4, 4.) 

(ἐμέο, ἐμεῦ 10, ὁ, 4. 35, 1, 2.) 
(ἐμέος, ἐμεῦς, ἐμοῦς 35, A, 9.) 
(ἐμεύνη 4ὅ, 1, 8.) 
«(ἐμεωυτοῦ 3, 4, 8. 45, 2.) 
(ἐμέν 45, 1, 10.) 

(ἐμένη 45, 1, 8.) 

(ἔμμαϑον 238, 1, A.) 

(ἔμ μεν, ἔμμεναι 88, 3, 6.) 
ἐμμένω 68, 46,1. nBi 18, 11, 1, 
ἑμμονὸς τινε 48, 13, 1. 

ἔμμορός τινος 47, 36, 2. τινί 
(8, ὁ, 4) 

(ἐμνήμυχκα $ 89. u. ἠμύω.) 
: ἐμὸς 25, 4. Zum für ἐμώ δ8, 1, 
ὃ. ὁ ἐμὸς αὐτοῦ δι, 3, 11. vgl. Pof- 
—3 vrov 51,2, vgl. Pot: 

(ἐμοὔῦστιν 14, 6, 6.) 

(ἐμπάξομ αἱ nvos 47, 11, 1.) 

ἐμπανδεύω τινί 48, 14, 1. 

(ἔμπαιος 3, 8, 1.) 





— ἐνάλιος 


ἔμπαλιν. τοὔμπαλιν n 69, 80, 1. 
ἐμπειερίαει kA, 8, 3. 
ἔμπειρός τινος 41,46, ὃ. τὸ du- 
πειρότερον die größere Erfahrung 48, 
, 37. 

(ἐμπελασϑὴῆναϊί τινε 48, 9, 4.) 

ἐμπίπλημε $ 40 unter πέμπλημε. 
τινός mil 47,16. ἐμπίπλαμαι μισῶν 
zu hafien 86, 6, 1. 

ἐμπέπτω 48,11, k.rwih8, 11,1. 

ἐμπλέχω ἐμπεπλεγμένος ἔν uvı 
48, 11, 9. 

ἔμπλεον, ἔμπλεον 16, 8, 6. 

ἐμπό ϑεος γίέγνεταν τοῦ μὴ ἀσχεῖν 
67, 19, 4. - 

ἐμποδών mvı 48, 18, 3. τινός 
in Bezug auf 47, 46, 9. adjectiviſch 
66, 1, 5. 

ἐμπονῶ τινε 48, 11,1. 

(ἐμπολημένος 38, 4, 4.) 

ἐμπορέαε kA, 3, 2. 

ἔμπροσϑε(ν) 11, 14,8%. 41,12, 
15. τινός 47, 39, 2. 

ἐμφανής. ἐν τῷ ἐ., ix τοῦ ἃ. 43, 
ι, 5. 
tugavilo 28, Ak, 6. 
ἐμφερής τινε 48, 13, 8. 
ἔμφυτός τινε 48, 13, 11. ἔμφυ- 
τόν (ἐστιν) mit dem Da. u, Inf. 55, 


I 
2, 5. 


ἐμφύω zwi 48, 11, 1. 

ἐμῶ $ 10. vgl. 31, 9, 8. 

(-᾿ἐν für sw 8, 3, 6. 88, 1,8 
u. 8 85 &. für scan 86, 4, 8 für 
σαν 30, 5, t u. 2.) 

ἔν 9, 3. 68, 12, 1—7. (10 u. 18, 
41 — 7. nachgeftellt 68, 4, 2.) bei mit 
ἔν zufammengefepten Verben 48, 11, 
3. vıxav ἐν πολέμῳ 46, 6, 1. ἐν 
μεέχῃ 46, 11, 1. vgl. 48, 8, 8. οἱ 
ἐν M. 50, 5, 5. vgl. δ0, 1, 18, τὰ 
ἐν βίῳ, τὰ ἐν ἀνθρώποις 50, 5, 18. 
ὃ ἐν χαιρῷ μόχϑος 50, 8, 18. in 
temporalen Sinne 48, 2. wo εὖ in 
diefem Sinne fehlen fann u. wo nicht 
48, 3, 1—9. ἐν τοῖς bein Superla- 
tiv 49, 10, 6. ἔν eingefchoben 68, 4, 
2. in Gompofiten 68, 46, 1. vgl. 11, 
4, 1. δ, 9. 28, 14, 2. (abverbial 
68, 3, 1- 8. dorifch für ἔς 68, 24, 1.) 

(ἐναέρω $ 89. oums δ8, 8, 1.) 

(ἐναίσιμον adv. 46, 6, 6.) 

ἐνάχις 24, 2, 18. 

(ἐναλίγκιός τινε 48, 18, 1.) 

(ivalsog 2 u. 8 ὅ. 49, 8, 2.) 
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(ἐναντόβεον μάχεσθαι 46, 6, 6.) 

ἐναντίον τινὸς 48, 18, 4. 

ἐναντίος 43, 12, 9. 8 E. 22, 5, 
4, τινός u. τινί 48, 13, 4. n 69, 80, 
4. ἐξ ἐναντίας 48, 8, 8. τὸ ἐναντίον, 
αὐτὸ τοὐναντίον, πᾶν τοὐναντίον 46, 
ὃ, 8. ἐναντιώτερος, τατος 49, 7, 1. 
τὸ ἐναντιώτατον dur einem Satze 87, 
10, 12 u. 14. τἀναντία auf ADdjective 
bezogen 58, 2, 8. 

ivavyrıovuas 89,13, 2. u. $ 40 
unter ayııow. navi 48,9. τενός wegen 
41, 31 A. πρός τι 48, 9,2. mit dem 
uf. 55, 8, 18. 

ἐναντίως nwi 48, 18, 4. 

ἐναποϑνήσκω ἐν τόπῳ 48,11, 2. 

(ἐναρέζω καὶ 89. τινά τι 41, 18, 8.) 

ἔνατος 3, 3, 12. 

ἐν δεής τινος an e. 57,26, 6. εἰ- 
gs mit dem Inf. 55, 8, 4. 

ἔν δεεα τινος au 41, 25, 1. &- 
ὅδεα 44, 8, 3. 5. 

ἐνδείχνυμαν ὅ3, 8, 5. ἐνδεί- 
χνυσο σπουδάζων 56, 7, 5. ἐπὶ τι- 
wos 68, 40, ὅ. 

ἑνδεχάς 24, 3, 8. 

ἐνδέχεται εὖ if möglich, mit 
dem Juf. 55, 3, 1. πῶς οὐχ ἐ. 54, 
4, 3. 

ἐνδίδωμι 82, 2, 9. 

(£vdsos ἦλϑε 57, 5, 4.) 

ἔν δοϑεν, τὰ 2. διαφορεῖν 50,8, 
46, (αὐλὴς 41, 49, 3.) 

ἐνδοιάζω $ 4. , 

ἔν δον. Διός u. wi 
τὰ ἔ. 50, 5, 10. 

ivdvouas 52, 10, 1. τὸ 46, 15. 

ἐνεγκεῖν ὃ 40 unter φέρω. 

ἔνευμὲέ τινε 48, 11, 1. ἔν ms 
48, 11, 3. ἔνε (ἔνεστι) mit dem (Nc. 
u.) Inf. δ5, 8, 1. ὡς ἔνε ydıora 49, 
40, 3. τὰ ἐνόντα εἰπεῖν, ῥηϑῆναι 
für ἃ εἰπεῖν, δηϑῆναι ἐνὴν δδ, 8, 2. 
ἐνὴ» es wäre möglich gewefen 53, 2, 7. 

(ivsx- $ 89 u. φέρω. 28, 4, 5. 

ἕνεχα, ἕνεχεν γι. 68, 2, 1 u. 19, 
1u. 2. (1—3.) ἕνεχ τοῦ mit dem 
Inf. 50, 6, 3. Stellung 68, 4, 1. 

(ἐνενήκοντα 34, 1, 9.) 

(ἐνέπω $ 39. 7, 7, 2.) ΄ 

ἐνεργάζομα!ξς τινε 48, 11, 1. 

ἐ μέργενα, ἐνεργητικὰ ῥήματα 26, 


ἐγαντίβιον 


41, 49, 3. 


(ἔνερϑε, ἐμ 9, 4, 3. 41, 49, 2.) 
(ἐνέρτερος 23, 5, 4.) 


ἐγνοῶ 68 


ἐνεστώς γρόνος 30, 5. 


ἕνῃ καὶ νέᾳ 48, 2, 1. (dns #1, | 


3, 2.) 
(ἐνήνοθα $ 39.) 
(ἐνθεῖν $ 89 u. ἔρχομαι.) 


ἔνϑα 25, 10, 10. 66, 8, 6. auf 


ein Subftantiv bezogen 66, 3, 1 u 
2. ἔστιν ἔνϑα, εὑρήσετε ἔνϑα 61, ὃ, 
5. ἔνϑα δή. ἔνϑα μέν u. ἔνϑα δὲ, 
ἔνϑα χαὶ ἔνϑα 50, 10, ION 


ἐνθάδε 9, 8, 8. ἐνθασδί 35, 6.1. 


ἐνθάσε bei Berben der Bewegung 66, 
8, 6. 
(ἐνθαῦτα 4, 1, 3.) 


ἔνϑεν 25, 10, 10. eds 66,1, 6. 


ἔνϑεν μέν u. ἔνϑεν δέ 35, 10, 10. 
ἔνϑεν (τε) καὶ ἔνϑεν εὖ. mit dem 
Genitiv 47, 29, 2. 


ι 
ἐνθένϑε. ἄρχομαι 47, 18, 9.0 


ἐνθένδε πόλεμος für ἐνθένδε ὃ ἐν- 
Jade πόλεμος 50, 8,15. τὰ ἐνθένθε 


50, 5, 10, ἡ ἐνθένδε ἔχεῖσε πορεία, 


μετοίχησις 50, 9, 8. 
(ἐνθεῦτεν 4, 1, 8.) 


ἐνθυμοῦμαν $ 40. τινός Hi | 


11. τενός u. τὸ 41, Mi, 1 u. 3. πὶ 
ὅτε 56, 1, 19. τῶν εἰδότων ὃ, τι li- 
γουσιν 61, 6, 4. mit dem No. δὲ 
Particips 86, 7, 5. ἐντεϑύμημαι 3, 
3, 3. 

ἔνε 9, 11, 4. (68, 2,6 u. 7. nad 
geftellt 68, 4, 2.) vgl. Evi. 

ἐνιαύσεος 9 u. ἃ. (β, 49, 5,3 

ἐνιαυτός. ( ἑκάστου) τοῦ ἐ. N, 


-3, 4. τετάρτῳ ἐ. 48, 2, 8. (eb) b 


τῷδε, τούτῳ χ. τῷ ἐ. 48, 9, 8. zu 
τ᾽ ἐνιαυτὸν 68, 25, 4. 
ἐνίζω τινί 48, 11, 4. 
(ἐνέημε 52, 2, 8. zwi 48,11, 1) 
ἑνεχὸς ἀριϑμός 1ι, . 
ἔν τον mit den Genitiv 47, 23, 3 
u. 11. 
(ἐνἐπλειός τινος 47, 26, 3.) 
(ἐνέπτω S 39. σὲ ϑυμόν 46, 16,3.) 
(ἐνεσκέίμφϑη 52, 6, 1.) 
(ἐνίσσω $ 39.) 
ἐνναέτης 34, 3, 2. 
ἐννάχες, Evvaros 34, 2, 13. 
ἐννεώς 34, 8, 8. 
(ἔννεον 7, 4, 8. 48, 1, 1.) 
(ἐννέπω 5.39. 7, 4, 8. mil ἢ 


Bart. 56, 7, 4.) 


(ἐννήκοντα 84,1, 9.) 
(ἐννῆμαρ 43, 4, 8.) 
ἐννοῶ ὧν baß ich bin 56, 7,5 
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ἐννοοῦμαν 40 unter νοῶ u. 89, 48, 
3. μή 54, 8, 10. (τινός 47, 11, 8.) 

ἕννυμι δὶ 40. (89. 11,1, 1. τινά 
n 46, 17, 2.) 

Garagen 22, 3, 2. χατάγοντο 57, 
5, 4. 

EvoıxzwW 68, 46, 1. 

(£vosvoyow olvov 46, 7, 7.) 

(ἐνώρτό τινε 48, 11, 1.) 

(ἔνορχις 18, 5, 8.) 

ἐνοχλῶ S 40 zwi u. τονά 46, 7, 9. 

ἐνοχός τινε 48, 18, 11. τινός 
ſchuldig des 41, 26, 12. 

ἐνταῦϑα 25, 10,10. anfündigend 
57, 10, 9. τῆς ὕβρεως bei dieſem 
Punkte der Mishandlung 47, 10, 4. 
bei Berben der Bewegung 66, 3, 6. 
ἐνταῦϑα δή nad einem Particip 56, 
10, 3. ἐνταῦϑα (δή, ἤδη) im Nach⸗ 
faße 65, 9, 1. μέχρι ἐνταῦϑα 66,1, 4. 

ἐνταυϑὶὲ 25, 6, 7. 

ἐντέλλομαι 52, 8, 5. 

ἐντεῦ ϑέν elu 66, 1, 6. ἄρχο- 
pas 41,13, 9. an’ ἐντεῦϑεν 66,1, 4. 

ἐντευϑενί 25, 6, 7. 

ἔντευξίές uw 48, 1%, 4. 

(ivri 38, 2, 2.) 

ἐντίϑημί umı 48, 11, 1. 

ἐντὸς mit den Genitiv 47,99, 1. 
τείχους 50, 2,15. bei Zahlen 47, 4, 8. 
ὃ ἐ. ἄνϑρωπος 50, 8, 8. οἱ ἐντός 30, 
5, 1. τὸ &. τῆς ψυχῆς 50, 5, 10. 

(ἔντοσϑεν 41, 39, 2.) 

ἐντρέπομαί τινος 47, 11. 

ἐντυγχάνω wi 41,14, 2. (τι- 
νὸς 47, 14, 5.) 

(ἐντύνω $ 39.) 

(Evvalsos 13, 4, 2.) 

ἔξ ſ. ἔχ. 

ἐξαγγελϑέντος da gemeldet war 
41, 4, 4. 

(ἑξάετες 48, 4, 8.) 

ἐξαυνρετός u, ἐξαίρετος 22, 5,7. 

ἐξαΐέρω τινὰ μετέωρον 87, 4, 3. 

ἑξακχοντούτης 43, 9, 6. 

ἐξαλειπτότερος 49, 7, 3. 

ἑξάμηνος 24, 3, 2. 

ἐξαρκῶ |. ἀρχῶ. 

ἔξαρνός mu. τινός 46, 4,5, mit 
μή u. den Inf. 67, 12, 8. 

ἐξαρνοῦμαι μὴ ἔχειν 61, 13, 
7. οὐχ ἐ. un οὔ eb. πράτεειν eb. 8. 

ἐξαρτωμαίΐέ τινος AT, 23. 

ἐξάρχω τι 41,18, 8. (λόγοις τινά 
46, 11, 8. μολπὰν ϑεούς 46,18, 2.) 


ἔγγυμν — 
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ἑξώς ah, 8, 8. 

(ἐξαῦτις 66, A, 4.) 

ἐξαχῇ 24, 8, 8. 

(ἐξεῖναι γενέϑλης 41, 6, A.) 

ἔξειμε 68, 46, 1. τὴν ἀμφίαλον 
46, 6, 2. στρατείαν 46, ὅ. 

ἐξελαύνω vom Vorhaben ὅ8, 1, 
6. (στρατιήν 52, 2, 1.) 

ἐξελέγχω. αὐτὸν ἀδικοῦντα 1. 
ἐξελέγχεταεα ἀδιχῶν Daß er unrecht 
thut 56, 7, 2. ὡς οὔ 67, 13, 3. 

(ἐξερέσϑαε τινός 47, 10, 6.) 

ἐξέρχομαε mit zwei No. 57, 8,4. 

ἔξεστε mit dem nf. 55, 3, 1 u. 
dem Da. auch des Präadicats 55,2, δ. 
u. dem PBrüdicatsac. 55, 2, 7. mit 
dem Da. u. dem Praͤdicatsac. u. Inf. 
55, 2, 7. der Inf. zu ergänzen 55, 
4, 41. ἔξεστιν οὐδένα — 67, 7, 3 
ἐξὴν es wäre erlaubt gewefen 58, 9, 
1. ἐξόν, ὡς ἐξεσόμενον 56, 9, ὅ. 
erg. ἐστίν ὅθ, 3, ὅ. 

ἐξετάζω 38, 14, 8. 8 40. vgl. 
31, 3, 9. τῶν συνηδομένων ἐξετά- 
097 wurde bewährt al8 einer der 47, 
9, 3. 
(ἐξήμαρ 43, 4, 8.) 

ἐξίημε 82, 2, 8. (eb.) 

ἐξιχνοῦ μα ΐ τινος 47, Ak. ἐπὶ 
πολλὰ στάδια 68, 43, 1. 

ἐξίστημν u. ἐξέστην τινός 41, 23. 
ἐξέστην χίνδυνον 46, 6, 8. vol. 47, 
48, 3. 

ἐξόπισϑέν τινος 47, 49, 3. 

ἐξοπλίζομαε 68, 46, 7. 

ἐξουσίαν παρέχω mit den Inf. 
50, 6, 6 

(ἔξοχ᾽ ἄριστος 49, 10, 8.) 

(ἔξοχον ἄλλων 46, 6, 7.) 

ἐξυβρέζω εὐπραγίαις 48,15, ὅ. 

ἔξω cpr. 48, 9, 2. mit dem Ge, 
47,29, 1. ἔξω πόλεως 50, 2, 15. ἄγω 
66, 3, 6. χαταχωλύειν ἔξω 66,1, 10. 

ἔξωϑεν. οὗ I. πόλεις 50, 8, 17. 

(eo für ov einfylbig 13, 3, 2. für 
ov 3, 5%. 10, 4, 1—3. 31,8, 4. u. 
δ. zſgz. in εν 18, 1, 4. 8, 3. 4, 7. 
48, 4, 4. 81, 2, 1. 8, 8. 34, 8, 1 
—4,6—8. 7,1. 86, 3, 6.) 

(ξο 11, 1,1. 10, 4, 3. 35,1, 3. 
47. 83,3, 1.) 

(εον einfylbig 18, 3, 4.) 

(ἔον 38, 2, 4.) 

(05 35, 1, ὃ u. 8.) 
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ἔοικα ἴ. εἴχω. (8, 1, 1. 8, 2, ὅ. 
411,4, 

(£oio 26, 1, 9.) 

(ἔοες 38, 2, 4.) 

(ἐοῖσα 38, 4, 7.) 

(ἐόλητο $ 89 u. εἴλω.) 

(ἔον 38, 83, 8. ἐόν εὖ. 7. Zorn 
88, 2, 3.) 

ἤολπα u. ἔοργα 48, 4, 9. ἔοργά 
τινά τι 46, 18. 

ἑορτάζξω (0. vgl. 28, 4,8. (4.) 

ἑορτή. ἐν (77.) &. 48, 2,1. 

(eos einfylbig 13, 3, 2. 18, 4, 1. 
zfgz. in eus 18, 4,7 für os 7, 3, 4 
für οὐ 15, 7, 1u. 2. für eos 3, 9, 4) 

(ἐός 535, 8,9. für σφέτερος ἐδ. 4.) 

(εου 8, δ 9. einfylbig 13,3, 4. 3fgz. 
in eu 10, 4,4. 31,3,1. 34, 3, 5— 7.) 

(ἑοῦς 45, 4, 9.) 

(ἐοῦσα 38, 3, 7.) 

inayysilouas52, 8, δ. mit dem 
Inf. 55, 4, 1. 

ἐπάγομαν 52, 10, 1. 

ἐπαγωγὸς πρός 68, 39, 7. 

ἐπαινετὸς ὅθ, ATN. 

ἔπαινος λόγος 87, 1, 8. ὃ zar 
αὑτοῦ ἔ. 68, 34, 2. ἐπί τινε 68, 4,6. 

ἐπαινῶ 5 40 unter αἰνέω. (ohne 
Object 80, 7, 5.) τοὺς ἐπαίνους 46, 
5, 2. τὰ ψευδῆ 46, ὅ, 4. τινὰ πολλά 
ı. 46, 11, 2. τενός wegen etwas 47, 
41. wi 48, 4, 4. ἐπήνεσα 53, 6, 3. 

ἐπαίρω mit dem Huf. 55, 3,18, 
(τινός 47, 23, 4.) 

(ἐπάεστος γίνεταε 56, A, 7. mit 
Ὁ. Bart. 56, &, 3.) 

(ἐπαΐσσω τινά 48, 11, 4.) 

ἐπαξω τι (περί) τινος 88, 81, 8. 

(ἐπάλμενος 11,1, ὃ u. 4 39 u. 
ἄλλομαι.) 

(ἐπάλξεις 18, ὅ, 1 u. 2.) 

ἐπάν 69, 2364. 

ἐπανάστασίς wi 48, 19, 4, 

inavapopıxzov 235, 6, 3. 

inavoo$ovuas 52, 8, 4. 

ἐπαρκεῖν 48, 7, A. τῶν ἑαυτοῦ 
von deu Seinigen 47, 15. 

(ἐπασσύτερος 48, ὅ, 4.) 

(ἔπαυλος $ 21.) 

(ἐπαυρεῖν, £09us ὃ 39 u. avg- 
τινός 47, 15, 1. DM. 53, 8, 1.) 

inagn 10, 8, 4. 

(ἐπεάν 54, 16, 5.) 

ἐπεὶ 69, Au. 26. (54,16, 4. 65, 
8.) elliptiſch 65, 7,8. (τὸ πρῶτον, τὰ 


ἔοικα 


| 
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no. 65, 7, 1.) fo oft ala 68, 7, 5. 
ἐπεὶ καί 69, 83,11. ἐπεὶ un 61, —* 
mit dem Inf. 55, 4, 9. da, weil 54, 
16, ὃ 65, 8. (ἐπεὶ οὐ zweiſylbig 13, 
6, 8 

ἐπείγω $ 10. (inte. 28, 4, 5. 53, 
2, 6.) ἐπείγομα, 39, 13, 6. 53, 6,1. 
τὶ 46, 6, 8. (γάμον ᾿6, 1, 5. ΓΑρηις 


47, 44, 3. mit Ὁ, Part. 66, 5, 3. Inu ὁ 


γομένοις 48, 6, 2.) 

ἐπειδάν 54, 416, 4. (5.) 71. 
65, 7, 3 u. 8. 69, 98 X. ϑᾶτιν ſo⸗ 
bald ale 65, 7, 4. οὐδ᾽ ἐπειδὰν 65, 
5, 17. 

ἐπειδή 69, 1 u. 26. (09, 46,3) 
τὸ πρῶτον, τὰ ne. 65, 1, 1.) nad 
Verben der Erinnerung 54, 46, 3. (eb. 
da 54,16, 4.) ohne 70a» 62, 4,6. mit 
zu ergänzenden Verbum 62, h, 1. cd 
ρ ὦ 65, 7, 8. mit dem Sf, 55, 
4, 9. ἐπειδὴ οὔ 67, 3. ἐπειδὴ τῶ 
69, 32, 17. 

(ἐπ ενή 8, 8, 4. 69, 36.) 

insıus (eva) zwi 48, 11,5. 
(mit Ὁ. Inf. 55, 3, 22.) 

ἔπευμε (lives). τῆς ἐπιούσης }- 
μέρας u. τῇ ἐπιούσῃ ἡμέρᾳ 41, 3, 8. 


τινε 48, 11, 5. τὸ ἐπιόν die feindih | 


' entgegen Tretenden 43, 4, 47. 
ἔπειτα 69, 24,1 u. 4͵ ἐς & 66, 
1, 4. οὗ ἔπειτα 50, 5,1. τὸ ἔ. δ), 
5, 10. 
(ἐπείτε 54, 16, 3. 69, 26.) 
(ἔπειτεν 69, 24.) 
in’ ἐχεῖνα 48, 4, ὃ. 
(ἐπέκτασις 7, 1 4.) 
(Insußaivsıv τενός 47,23, 4) 
(insvnvoda 53, 3, 4.) 
ἐπέξειεμέ τινος wegen 47, 332. 
(ἐπέπεϑμεν 4, δ, 4, 8, 2, 3) 
ἐπέρχομαε 68, 46, 17. zwi (8, 
11, 5. (τινά 46, 7, 8.) 
ἐπευφημῶ mit Ὁ. Inf. 55, 3,13. 
ἐπέχων τινά τινος 41, 43, u 
47, 13, 2. (τὸ πλεῖν 55, 3, 49.) ir 
tranſitiv 52, 9, 3. τινός 41, 13. mit 
dem Pariieip 56, 5, 2. 
(ἐπηετανός 7, 2, 7.) 
ἐπήβολος (1, 4, 7.) τινός N, 
46, 8. 
Inizode zog 41, 46, 1. will, 
26, %. ἐπήκοον 48, 4, 8. 
ἔπηλυς 22, 44. (A. oda 11, ὃ, 
3. ἔϑνεα 28, 8, 1.) 
ἐπήν 69, 236.9. (eb.u. 54,16, 5 
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mit dem Optativ 54, 47, 1. τὰ πρῶτα 
65, 1, 1.) 
ἐπηρεάξω τινὲ 48, 7, 1. 
ἐπὶ 1) mit dem Genitiv 68, 
40, 1—6. (1—3.) οὗ ἐπί τινος 50, 
5, 5. vgl. ἄρχω. 2) mit dem Da⸗ 
tiv 68, 41, 1---9. (eb. vgl. 48, 4, 3.) 
τὸ ἐπ᾿ ἐμοί 88, 10, δ. οὗ ἐπὶ τῷ 
50, ὅ, ὅ. Zr τῷ mit dem Infinitiv 
50, 6, 2. bei Zahlen 44, 2, 8. 9) 
mit dem Accuſativ 68, 42, 1—3. 
eingefhoben 68, 4, 2. (6 π 7.) οὗ 
ἐπὶ τὸν — ὅ0, ὅ, 8 ὃ ἐπὶ τό mit dem 
Inf. 50, 6,9%. ὡς ἐπὶ τὸ πολύ 69, 
63, 5. vgl. 68, 43, A. ni mit dem 
A. einen bloßen Ac. oder No. ver: 
tretend 60, 8, 2 u. 3, ἐπὶ μᾶλλον 
66, 1, ὁ, (2.) in Compofiten 68, 
46, 17. (ins nachgeftelli 68, 4, 4 u. 3. 
eingefhoben 68, 4,.6. für ἔπεστι 68, 
,6u.7. ἐπί abverbial 68, 2, 1 u. 8. 
(ἐπεάλμενος 11,1, ὃ. vgl. 639 
1. ἄλλομαι.) ᾿ 
ἐπιβαίνω γῆς 47, 23, 2. (4.) 
ἐπιβάλλω elliptifh 60, 7, 8. 
(ἐπεβάσκω καχῶν 41, 23, 4.) 
(ἐπεβατεύω τινός 41, 23, 4.) 
ἐπιβουλεύω τινί 48,11, δ. φϑο- 
ew eb. mit dem πῇ. 55, 8, 16. ἐπι- 
Povlsvouas 52, &, 1. EnıBovlsverus 
ui (nm) 52, 4, δ. ἐπιβεβουλευμένα 
feindfelig erfonnen 52, 8, 4. 
ἐπίβουλός τιν» 48, 13, 11. 
ἐπιγελὼ 48, 11, 3. 
ἐπιγίγνομαν. τοῦ ἐπιγιγνομέ- 
νοῦ ϑέρους 47,2%, 4. wi 48, 11, 5. 
ἐπίγονος 68, 46, 17. 
Inıypdgpouai τινα τῶν δούλων 
ald einen der Sklaven 47, 9, 8. 
ἐπιδαψιελεύω γέλωτος 47, 15. 
ἐπιδεής τινος 47, 26, 6. 
‚Insdsixvyuus ὅτι 56, 7, 12. mit 
οὐ u. dem Particip 67, 8, 1. ἐπι- 
δείκνυνται οἷοί εἶσεν 61, 6, 8. ἐπει- 
δείχνυμαν 52, 8, 5. τὰ ἔργα φιλαν- 
ϑρωπίας die Werke die ich verrichte 
And Werke der Menfchenliebe 47, 6, 


(ἐπεδευής τινος 47, 26, 3.) 
(Insdevouai τινος 47, 16. 1.) 
Inıdidwus 53, 3,9. ἐπὶ τὸ βέλ- 
τον 68, 43, 4, 
„tnido&os ἔστεν μεταβάλλειν εὃ 
iſt zu erwarten daß 55, 3, 10. (11.) 
(inssixskog 11, 1, 2.) 


_ ἐπμξία 
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(ἐπεεικής 11,4, 4.) 
(ἐπεειμένος, ἐπιείσομαε11,1,3.) 
(ἐπεέλπομαν 11,1, 2.) 
(ἐπιέσασϑαν 11, A, 4.) 
ἐπιϑαλάσσεος, idıoe 2 κι, 3E. 

23, 5, 2. 
ἐπέίϑετα $ 22. 
ἐπιϑυμία τινός 47,25, 1. 2. σὲ 

ἄλλων νόμων ἔλαβεν εἰδέναν Begierde 

ergriff dich andre Geſetze fennen zu 

lernen 61, 6, 8. ἐπιϑυμίᾳ 48, 15,6. 
ἐπεϑυμῶὼ wos 47, 14... mit dem 

Inf. 55, 8, 16. τοιούτων ἐπεϑυμῶ τῶν 

λόγων ich begehre daß die Worte 

ſolche ſeien 61,1, 8. Znsduunge wurde 

begierig 53, 5, 2. 

(ἐπιϑύσαντες 7, 5, 2.) 
(ἐπείστωρ 11, 1, 2.) 
ἐπεχκαίρεος ϑεραπεύεσϑαι Einer 

den zu warten angemefien 55, 8, 10. 

(11.) 

(ἐπεκαρσίη 22, 3, 2.) 
inixssuas zwa 48, 11, 5. 
Insxnovxsvouainvi 48, 11,5. 
(inixkonos μύϑων 47, 36, 6.) 
(ἐπικλώϑω, ouas mit dem Inf. 

65, 8, 12.) 

Inixowa 31, 2. 
ἐπίκουρός τινος 48, 12, 6. ψύ- 

χους gegen Kälte 47, 26, 4, (5.) 

. nıxgaro wi 47, 20, 3.) 
ἐπεκρύπτομαε δ, 8, 4. 
ἐπίέχτητος 68, 46, 17. 
ἐπιλαμβάνομαςξῤΔ τινος 47, 12 

u. 14, 
inılaydavouai τινος 41, 11. 

τὶ 41, 11,2. (mit Ὁ. Part. 56, 7,2.) 
inslsinw 52, 1, 3. 3, 11. (9.) 

νά 46, ὃ. (10 9.) 

(ἐπιλῆ σας τινος 47, 11, 4.) 
(ἐπέληϑός mvos 47, 26, 2.) 
(ἐπελησμότατος 28, 2, 6.) 
(ἐπεμαΐομαΐ τινος 47, ik, 1.) 
ἐπέμαχον 43, 4, 13, 
insuelssa τινος 41, 38, 1. ἐ- 

πιμέλειαι 44, ὃ, 5. 
ἐπεμελής τινος AT, 26, 8. 
ἐπειμέλομαν $ 10 unter μέλει. 

vgl. 39, 18, 1 u. 3. τινος 41, 11. 

τῶν ἀρχομένων ὅπως daß die Bes 

herrfchten 61, 6, ὅ. 
(ἐπειμέμφομαί τινος 47,21, 2.) 
ἐπιμετρῶ 68, 46, 17, 
ἐπειμέγνυμε, ὑμαᾶι 5%, 2, 10. 
ἐπεμιξέα τπενὸ 48, 13, 4. 
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(ἐπεμίσγω 52, 3, 9.) 

(ἐπενηνέω τινός 47, 28, 4.) 

ἐπενέχεα 43, 4, 235. 

inıvoo mit dem Inf. 55, 3, 16. 

ἐπιορκῶ 13, 3,5. 8 80. (14, 
4, 4, 48, 4, 4.) ϑεόν 48, 6, 4. (πρός 
nyos 46, 7, 6.) 

ἐπίπεδος epr. 48, 2, 8. (3.) 

Inıninıw τινί 48, 11, ὅ. 


ἐπιπλήσσω zwi 48, 11, 5. 
(ἐπιπωλεῖσϑαε σεχας 46, 7, 8.) 
ἐπιῤδέω πλείων 57, 5, 1. 
(ἐπεσσύμενος τείχεος 47,28, 4.) 
ἐπίσημα 34, 2. 
(ἐπισκήπτω τινά τε 46, 13, 8.) 
ἐπισχοτῶ rws 48, 11, ὅ. τῆς 
ϑείας rückſichtlich des Anblides 47, 
22, 3. τὰ παρὰ τῶν ϑεῶν εἶ 61, 6, A. 
(ἐπισπάω κόμης 47, 13, 4.) 
ἐπίσταμαε $ 40. (39.) vol. 28, 
4, 9. 89, 18, 3. (28, 4, δ. ἐπιστέων»- 
zus 10, 5, 5. 86, 2, 8. ἐπίσιᾳ, ἢ, 
ao 36, 2, 1.) τοὺς Ἥ. εἰϑισμένους 
daß die H. gewohnt ſeien 56, 7, 1. 
περό τινος 68, 31, 1. mit dem Batt. 
des Pr. von der Vergangenheit 53, 
4, 9. τραφείς daß ich erzogen bin 56, 
7, 5. mit dem Inf. 55, 3, 1. 56, 7, 
9. (8.) mit ὅτε (u. der Anticipation) 
86, 7, 14. (glauben 55, 4, 1.) 
ἐπιστάτης 68, 46, 17. τινός 47, 
45, 1. 
ἐπιστατῶ τινος und τινί 47, 20, 3. 
ἐπιστέλλω τινὶ λαβεῖν 48, 7,9. 
(ἐπιστεφής τινος 41, 36, 3.) 
(ἐπιστέφομαι ποτοῖο 47, 15, 6.) 
ἐπιστήμη τοῦ ἴσου ὃ u ἐστίν 
61, 6, 4. ἐπιστήμῃ mit Kenntniß 46, 
45, 16. 
ἐπιστήμων τὸ 46, A, 5. τινὸς 
47, 46, 9. ὧν οἶδεν ὅεν older 61, 
6, 4. mit dem Inf. 55, 3, 8. 
ἐπεστρατεία τινός gegen 67, 7,5. 
ἐπιστρατεύω 68, 46, AT. zwi, 
(ini) τινά 48, 11, 6. (4.) 
(ἐπί στροφός τινος 47, 26, 6.) 
ἐπιτάσσω 68, 46, 17. nwi mit 
dem Inf. 48, 7, 9. ἐπιτάσσομαῤ (τι) 
63, 4, 1 u. 3. ἐπιτεταγμένον 56, 
9, ὅ. 
ἐπιτείχεσμ α τινὸς gegen 47, 7,5. 
(ἐπετέλλω mit d. Inf. 55, 3, 13. 
MA. 52, 10, 3.) 
ἐπιτέταρτος 24, ὃ, 9. 


ἐπιμίσγω 


_ . 


ἑπωνυμία 10 


ἐπιτήδεια μιᾶς ἡμέρας 47,8, 
Φ τ. 8. 

ἐπιτήδειος 8 τ. 8 (5, 22, 5,1. 
τινί 48, 18, 1. ödos ἐπιτηδεία λέγειν 
Weg auf dem zu fprechen bequem [ἃ 
55, 3, 7. ἄνδρες ἐπιτήδειοι ὑπεξαι- 
ρεϑῆναιν Männer die aus bem Wege 
zu räumen gerathen war 55, 3, 10. 
(11.) 

ἐπιτηδεύω 38, 14, 6. 

ἐπιτηρῶ αὐτοὺς οἱ κατασχήσου- 
σιν 61, 6, 3. 

ἐπιτίϑημι 68, 46, 17. win 


48, 11, 5. (εἶναι 55, 8, 21.) ἐπιτ- 


ϑεμαΐ τινε» εὖ. 

ἐπετεμῶ τινὲ τι 48, 7,1. 

ἐπιτρέπω τινὲ τὸ 48, 11,5. τινὶ 
ποιεῖν δδ, 3, 11. ohne Object 70, 
3, 4. ἐπιτρέπομας τε u. ἐπιτρέπεται 
ἐμοί u 52, 4, ὅ., 

ἐπίτριτος 34, 3, 9. 


ἐπιτροπεύω τινά 46, 6, ὅ. (m 


νός 16, 1, 1.) 
ἐπιτυγχάνω τινί und τινός {7| 
14, 9. (5.) τὲ eb. 2. 
ἐπιφάνεεαι 44, 3, ὅ. 
ἐπιφέρω win 48, 11, 5 
inıyvo. ἐπιπέφυχά τιν: 48, 11,3. 
ἐπιχαέρω τινὶ 48, 11, δ. (σὲ ὦ 
πράσσοντα ὅθ, 6, & 





ἐπίχαρις 22, 11, 1. comparin | 


48, 4 "1. 

ἐπεχείρησὲς τενος gegen 47), 1,3. 
ἡ ὑμετέρα 41, 7, 8. 

ἐπιχειρῶ τινε 48, 11, 5. mit. 
Suf. 55, 8, 11. τοῖς προβάτοις τα- 
χουργεῖν 61, 6, 8. 

(ἐπιχέω νίψασθαι 55, 3, 30.) 

(ἐπέχραον 53, 10, 4.) 

ἐποιχοδομῶ 68, 46, 17. 

ἔποιεχος 43, 13, 10. 

ἐπονεεδιστότερος 49, 7, 3. 

(ἐπόρνυμε mit d. Inf. δ5, 3, 44.) 

ἔπος. ὡς ἔπος εἰπεῖν ὅδ, 1, 3. 

(ἔπραϑον 6, 2, 8.) 

(ἑπτάετες 48, 4, 8.) 

ἑπταετής n. ἑπτέτης 34, 3, 3. 

ἑπταχαεειχοσαπλάσιος 3" 
φ, 7. 
(ἑπτάρροος 33, 4, 3.) 

ἕπω 5.40. (39.) 

ἕπομαι $ 40. (39.) nyi 48, 1, 
1. σύν τινε u. μετά τινος 48, 7, 1}. 

ἐπωνυμέα. ἥ ἑ. τὸ- δ0, 7, δ. προ- 
singe τὴν ἐ., συκοφάντης δῦ, Ἷ, Ἰ. 
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ἐπώνυμος (3,4,8.) τινός 41,48, 8. 

(ἐπωφέλημα βορᾶς 41, 5, 3.) 

(ἐπωφελῶ 46, 8, 2.) 

(ἔραζε 19, 4, 5.) 

(ἔραμαι 8.39. mit dem Ge. 47, 
14, 4 u. Inf. 61, 6, 5.) 

(ἐρατίζω τινός 47, 14, 4.) 

(ἐράω $ 39.) 

ἐργάζομαι δὶ 40. (39.28, 4, 4.) 
vgl. 39, 44, 2 u. 8. τινώ τὸ 46, 18. 
εὖ τινα 66, 12, 4 ὃ wi zn 46, 13, 8. 

(ἐργάτης λεώς 87, 1, 9.) 

ἔργον (11, 1, 4.) εὑρεῖν es ift 
ſchwer zu finden 65, 8,1. (τῷ) ἔργῳ 


. ἐπιόνυμος 


48, 15, 17. τῶν αὐτῶν ἔργων εἶναι |: 


41, 8, 10. 

(ἐργ- 5. 39 in ῥέζω.) 

(ἔργω $ 39 u, εἴργω, 11, A, 4. 
48, ὁ, 4.) 

(ἔρδω 6, 3, 4. 38, ἃ, 4. vgl. 
$ 39 u, δέζω.) 

(Eo&ßsogıv 19, 2, 2.) 

(£oseivw $ 39. τινά τι 46, 17,2.) 

(ἐρέϑω $ 39.) 

ἐρεΐέϑω $ 40. (39.) vgl. 28, 6, 
4 u. 3. 

(ἐρείκω $ 89.) 

(ἐρεέπω $ 39. inte. 523, 2,2. MB, 
53, 6, 1.) 

(ἐρέπτομαι $ 890.) 

ἐρέσσω $40. vgl. 10, 9, 4. 

(ἐρετμόν, ος 4, 5, 1 u. 8.31.) 

’Hoergıov 48, 5, 3. 

(ἐρεύγω $ 89 u. ἐρυγγάνω.) 

(ἐρεύϑωυ. ὃ 89.) 

(ἐρέφω $ 89.) 

(ἐρέχϑω $ 39.) 

(ἐρέω $ 39.) 

ἔρημος 38, 3 N. τινός 47,26, 4. 

(ἐρῃμὼ 28, 4, 4.) 

(ἐρητύω $ 839. τινός 47, 18, 4.) 

(deiydovnos 7, 7, 8.) 

(Fosıdua, αἰνω ἃ, 5, A.) 

doito (δ 89.) zwi mit 48, 9, ἅ- 
παντὰ 46, 5, 4. (ἀντιβίην 46, 6, 6. 
DM. 52, 8, 2.) 

(ἐρίηρος, ες $ 21.) 

ἐρενεός, ὃ 21, 8 ϑῖ, 

ἔρες, ἔριν 17,60. (δὰ 17, 2, 1. 
συμβάλλειν τινί 48, 9, 2.) 

(ἕρκος κασσιτέροιο 4Ἴ, 8, 1. ὁ- 
δόντων 41, δ, 2.) . 

(Zoutas, ἧς 8, 3, 2. 18, 4, 1. 
8, 1. 8.) 

(Ἑρμείας 3, 8, 8. 18, 8, 1.) 


-- ἔσασϑθα: 78 


ἑρμές, ὃ 41, 8, 1. 

[Foo aus] ἐρέσϑαε $ 40. (39.) τίνα 
zu 46, 15. 

(ἔρος $ 21.) 

ἕρπω $ 40. (89.) 

ἔρρω ($ 89. 11, 41,4.) 

ἐρρωμένος compar. 23, 2, 8. 

(ἔρσαε $ 39.) 

(Eoon» 2, 2, 6.) 

(ἐρυγγάνω 8 39.) 

(ἐρυϑαΐίνω $ 39 τ. ἐρεύϑω.) 

ἐρυϑρός compar. 33, 4, 2. 

(ἐρύκω $ 89.) 

ἐρυμνόν feſter Plab 48, 4, 4. 

(ἐρυσάρματες 22, ὃ, 1.) 

ἐρυσέβα: 44, 8, 1. 

(ἐρύω $89. 11, 1, 1. ποδός 41, 
18, 4. MI. 52, 10, 3. πολέμον 41, 
13, 4. 

ἔρχομαν $ 40. (39.) Zis οὗτος 
ἔρχεταν 57, 8, 6. (5.) ἐναίσιμον 46, - 
6, 6. πόδα 46, 7, 3. ἄσσον, σχεδόν 
nys 48, 9, 3.) wie mit dem Dativ 
u. wie nicht 8,9, 1. (2.) ἐπί, πρός 
τὸ 68, 89, 1. εἰς λόγους τινέ 48, 9, 
1. διὰ μάχης (τινί) 68, 33, 2. ἦλθε 
κίνδυνος ὑπό τινος 53, 3, 1. παρὰ 
ὠχρόν, ὀλίγον ἦλθεν 68, 36, δ. mit 
dem Particip des Futurs 56, 10, 4. 
(3. mit dem Inf. 55, 3, 20.) Pr. für 
das Futur 58, 1,8. ergänzt 62,8, 1. 

ἐρὼ ich liebe, $ 40. (8 39 u. ἔρα- 
μαιὴ vgl. 89,13, 1 τ. 9. τινός 47, 
44, τὶ 47, 14,4. mit dem Ac. u. Inf. 
55, 3, 16. ἐρῶν, ἐρωμένη 48, 2, 2. 
ἡράσϑην gewann lieb 53, 5, 1 u. 2. 
ἐρῶμαν 52, 4, 1. 

Zoo ἰῷ werde fagen $ 40. (89.) 
unter εἶπον. 

ἔρως τινός 47, 25, 1. E u’ ἔχει 
mit dem Inf. 50, 6, 6. ἔρωτες 44, 
8, 

ἐρωτηματεχόν 25, 8. 

ἐρωτὼ (δ 89. Ipf. 58, 2, 2.) τὲ 
nit der Anticipation, 46, 6, 3. τινά 
τὸ 46, 15, τὶ τοῦτ᾽ ἐρωτᾷς; ἁπλοῦν 
τοῦτο δΊ, ὃ, 7. πρός τι 68, 89, 1. 
ἐρωτώμαί τι 52, 4, 8. 

!oww τινός 47, 13, 1. 

ἔς {. εἴς 8, 3, 5. 

(-ss für δὲς 3, 2, 6. 88, 1, 3, 
85 (8) 

(ἔσαν 88, 3, 8 π. 9.) 

(ἔσασϑαι ὃ 39 u. ἔννυμι. MI. 
52, 40, 2.) 

6 
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(ἔσεται, ἐσεῖται 38, 2, 10.) 
(ἐσθημένος $ 39.) 
(ἐς 5, οὗ 54, 16, 8. ohne ἄν 5%, 
17, 6.) 
ἐσθής (δ, 1,1. 11,1, 1.) ἡ 94, 
“8, 3. pluralifch 44, A, 1. 
ἐσϑέω 6 40. (89. τινός 47,15, 5.) 
(-εσεν 11, 4, 4, Tu 8.) 
(ἔσχον 32, 1, 8. 38, 3, 8 u. 9.) 
ἑσπέρα. (τῆς) ἑσπέρας 41, 4, 1. 
ohne Artifel 50,2, 12. πρὸς ἑσπέρας 
68, 37, A. 
(ἑσπέριος xarım 87, 5, 4.) 
(fansoos 11, A, 1.) 
(ἔσπετε $ 89. u. εἰπεῖν.) 
(ἔσπον u. donoun» 8.40 (39) u. 
ἕπω, ouaı.) 
(ἔσσαν 38, 2, 9.) 
(£ocas $ 89 u. εἶσα.) 
(ἔσσασϑα:ε f. ἔσασϑαι.) 
(ἔσσεταν, ἐσσεῖταν 88, 2, 10.) 
((ἐσσεν 11, 4, 4. 4 u. 6. 18, 4, 
2.6, 9 u. 10. 1, 1. 2) 
(ἐσσίν 38, 3, 1.) 
(ἔσσο 38, 3, 5.) 
(ἔσσομαι 88, 3, 10.) 
(ἑσσόομαε 8 839 u. ἥτταάομαε. 38, 
ς͵, 8. 48, 4, 4.) 
(ἔσσων 3, 6, 4. 33, 4, 8.) 
ἔστε 69, 1 u. 27. (54, 16, 1 u. 
6.) ἔστ᾽ ἄν 65, 7, 6. ohne 7 62,1, 4, 
(ἑστέασεν 10, 5, 9.) 
(-£orsgos, ἔστατος 38, 2, 3.) 
(ἔστι οἱ 25, 1, 2.) 
ἑστέασές τινος 41, 35, 1. 
ἑστεῶ 840. γαμοὺς 48, 6. τινός 
mit 47, 16. zwi 41,15, 3. ἐστιᾶσϑαι 
89, 13, 6. 58, 6, 1. 
(ἐσχαρόφιεν 19, 3, 4.) 
ἔσχατος 23, 7, ὃ. mit dem Ar- 
tifel 50, 14, 5. za ἔσχατα die Außer: 
fien Puncte 43, 4, 4 u. 6. τὸ Zoya- 
Toy vor einem Satze 57, 10, 12. vor 
ön 57,10, 5. ἐσχατώτερος, τατὸς 23, 
7,17. 
(-eras, ste, ετὸν für mas, ne, 
mov 2,6, 1 u. 2.) 
(ἑταέρη 15, 2, 3.) 
ἑταιρεχόν, τὸ 48, 3, 15. 
ἑταιρώτατος 49, 7, 3. 
ἑτερόπλοα 16, 2, 1. 
ἕτερος 25, 10, 2. ὁ ἕτερος, eb 
Ereoos 50, 4, 8; (5,8. 8, 2.) vor einem 
Sufknitio 57, 40, 6. pleonaſtiſch 80, 
4, 11. τῶν ἑτέρων κινδϑύκων 41, 9, 


ἔσεται - 


εὐδοκιμώ 80 


8. ἕτερον δέ τινες 50, A, 10. πινύς 
verfchieden von 41, 96, 5. ἡ 69, 30, 
1. δυοῖν τὰ ἕτερα vor einem Sakı 
57, 10, 11, ἀλλ’ ἕτερον 62, 3, 10. 

ἐτάζω $ 40 unter ἐξετάζω. 

(Ersoxins 8.91.) 

(ἑτέρηφεν 19, 3, 5.) 

(ἑτεροιῶ 28, 4, 4.) 

ἑτέρωϑεν 41, 12, 12. 

ἑτέρως. ὡς &. 69, 63, 8. 

(ἔτης 11, 4, 1.) 

(ἐτήτυμον 46, 6, 6. 61, 89) 

ἐτησίαις AB, 5, 2. 19, ὃ. 

ἔτι beim Comparativ 49, 7,6. (εἰ: 
geſchoben 68, 5, 2.) 

(ἑτοιμάξω 28, 4, 4. mit Ὁ. Jul. 
55, 3, 20.) 

ἕτοιμος 33, 3 A. mit dem Al: 
55, 3, 16. ἕτοιμος erg. eis 62, 1,5. 
ἕτοομα ἦν 61, 5, 6. ἐξ ἑτοίμου ἰδ, 
4, 5. ἑτοίμων 41, 4, 6. 

ἔτος (11, 1, 1.) ἐτῶν πολλῶν, 
μυρίων 41, 2, 3. eivas 47,8, 3. τε 


 τάρτῳ ἔτει, ἐν τῷδε, τούτῳ κι. wi 


48, 3, 3. ἐν τρισὴν ἔτεσεν 48, 3, °. 
(4. ff.) ἐπὲ δέκα ἔτη 68, 42, 1. 

(ἐτώσεος 11, 1, 4.) - 

ἔτυμος 23 u 8 (β. 35, 36. 

ἐν 4, ὁ, 1u. 9. 

(sv für so, εον, οὗ 8, 4, 10. 
10, 4, 48, 1, 4. 4, 4. 34,31. 
8, 8. 84, ὃ, 4---8. 4, 4. 36,3, 6. 
mit ἡ gemifcht 13, 6, 6. nicht vor t. 
Vocal 14, 9, 11.) 

(ἐδ 3, 1, 2-4. 35, 4,3) 

ed 8, 11, 3. compar. 23, 9, 1. 
avısunosiv x. 43, 6,. 2. τὸ εὖ 80, 
5, 10, εὖ γε ohne Verbum 68, 3,4. 
in Compofiten 28, 15, 4. vgl. ἔχω, 
λέγω, πάσχω, ποιῶ, πράσσω. (ὦ 
ἔσϑι 11, 8, 1.) 

(εὖ 10, 4, 9, 35, 1, 9 u. 17.) 

εὐαγγέλια 48, 4, 25. 

(εὔαδεν 5, 3, 1. 8. 39 u, ἀνθά- 
vw.) 
(Εὔβοια 15,2, 2.) 
εὐγένειαν 44,3, 2. 
εὔγεως 23, 7. - 
εὐδαιμον ἐζὼ τινός wegen 41,31. 
εὐδαιμον ὦ πάντα 46, δ, ἃ. 10, 
(εὖ δαίμων τοῦ τρόπου 41, 8,3.) 
εὔδεος compar. 23, 3, 7. 
su δαίμων τὰ πάντα 46, 4 ’ 
u. 5, 10. 

εὐδαχιμῶ παρά τινε 68, 354 








81 εὔδω 
εὕϑωο $ 40. (39. ὕπνον, ὕπνῳ 46, 


εὔελπες, w 11, 6%. 22, 11,1. 

εὐεξίαι 44, 8, 4. 

εὐεργέτης ἀνήρ 57, 1, 1. 

εὺε γετῶ τεναὰ 46, 1. 

(εὐεστώ 18, 3, 2) 

(eönyerns 7, q, 

εὕηϑες einfache gresligfei 48, 4, 
27. 

εὐθύ 11, 12, 3. τινὸς 47, 29, A. 

εὐθύς 11, 12, 3. beim Berfert 
53, 3, 4. mil dem Particip 56, 10, 3. 
Κὐϑύφρον 17, 11, &. 
εὐϑεῖα πτῶσις 14, ὅ. 
(εὔχηλος ὅ, 3, 1.) 
(εὐχλεέα 45, g, 5.) 
εὐχτιχή 26, 6. 
εὐχτός 56, 11 31. 
εὐλαβοῦμαν $ 40. vgl. 89, 13, 
2. zu hüte mich vor 46, 9, mit dem 
Suf. 55, 8, 18. u. μή 67,12, 3. der 
zu ergänzen it 55, 4, 11. . 

εὐλογ ὦ τινὰ 46, i. τενά τὸ 46, 12. 

(εδλύρας 15, 3, 4.) 

svuadias hä, 3, 2. 

(εὐνάζω $ 39. εὐνάζεται χρόνια 
40, 6, 6.) 

(süric τινος 47, 26, 3.) 

(ἐύννητος 1, 4, 8.) 

(εὐνοέστερος 43, 3, 3) 

εὐμενής uvı 48, 13, 

εὔνονά zvos gegen a 7, 5. ἢ 
ἐμή 47, 7, 8. ἡ παρὰ τῶν πολιτῶν 
68, 84, 9. πρός τινὰ 68, 89, 4. ed- 
voice 48, 15, 5. ἐπ᾽ εὐνοίᾳ 88, 44, 
1. εὐνοίας 47, 47, 4. εὔνοεαν (, 3, 
4. vgl. φυῇβεν. 

εὐνοϊκῶς 41, 19, 8. 

εὔνους 16,3, 1 u. 3. (39,4, 8.) 
nvi 48, 48, 3. 

εὐνοῶ zwi gegen 48, 8. 

(ἐύξεστος, ἡ 33, 8, 1.) 

(εὐπατέρεια 49, 9, 4.) 

εὐπετὴς χτήσασϑαν 55, 8, 1. ὁ- 
φϑῆναι 55, 3, 8. (9.) 

εὐ πλοίη 15, 3, δ.) 

EUNVOUS compat. 33, 2, A. 

εὐποιητικός 48, δ, 8. 

εὔπορος πορίζειν der leicht ver⸗ 
ſchaffen kann 55, 8, 8. 

εὐπορῶ τινὸς an Ω 46. εὐπο- 
ρεῖς ὅ, τῷ λέγῃς 5h, 7, 

(εὐπρεπὴς — B 55, 3, 9.) 


- εὐωχῶ 


- 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — . 
— — — — — — — 
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εὐπρόςοδον leicht zugänglicher 
Raum 43, 4, 

eügerns 1, 6, 2. 

εὕρετός 56, 179. (39.) 

εὑρέσκω $ (0. να. 39, 6, 1. mit 
einem Prädicatsaccufativ 55, 4, 4. 56, 
7, 4. mit dem Genitiv 47, 6, 11. 
τινί 48, 4, 1. ὄντα daß er iR 58, 7, 
2, ΝΟΣ das Paifiv ohne ὧν 56, 7, ΕΣ 
σὺ οὗτος εὑρέϑης 57, 3, ὅ. ἐχ φῶ 
εἰκότων 68, 11, 9. das Mebinm 58, 
10, 1. vgl. ἐφευρίσκομαι. 

(εὔροος 40, 5, 10. 22, %, 8.) 

εὖρος Mc. 46, 4, 9. ohne Arlikel 
50, 2, 16. πέντε ποδῶν (ἐστιν) 47, 
8, 2. 

(εὐρρ εἰτη 22, 8, 1) 

(εὐρρείτης 15, 8, 4.) 

(εὐρυρέων 7, h, 2.) 

(εὐρύς 18, 6, ὃ u. 7. εὐρὺ δεῖ 
87, 5, 4.) 

(edeögogos 2,6, 4) 

εὔρωστος τὴν ψυχήν 46, 4. 

(ἐύς $ 21.) 

(εὖσα 38, 3, 7.) 

(εὐσεβία, 8, 3, 3. vgl. 15, 2, δ.) 

εὐσεβ ὦ Tu πρὸς ϑεούς 46, 5, 4. 
(ϑεούς u. εἰς ϑεούς 46, 8, 8.) 

(εὔσκαρϑμος 4, ὕ, 2.) 

(εὖτε 69, 48.) : 

εὕτεχνος eompar. 23, 2, 3. 

εὐτυχίαν 44, 3, 2. 

εὑτυχῶὦ τενν 48, 15,15. εἷς τέχνα 
68, 21, 8. λαβών darin daß er er: 
halten "hat 56, 8, 3. ἑκανὰ εὐτύχη- 
ταν 52, 8, 4. 

εὐφραΐίνω $ 40. vgl. 33, 2, 1. 
ἐμαυτὸν 52, 10, 9. εὐφραίνομαν 39, 
18, 6 u. 8 40. 

(ὀφρόνη ἄσιρων 41, 5, 3.) 

εὐφυής 18, 8, ὃ. 

εὔφωνον i N. 

εὐχὴ ϑεῶν 48, 42, 6. 

εὔχομαι $ 40. vgl. 39, 14, 3. 
ϑεοῖς τι, πρὸς ϑεούς mit dem Auf: 
48, 7, 14. mit dem zu ergänzenden 
Inf., 55, 4, 11. 

εὔχρως 48, 9, 9. (33, ὕ, 8.) 

(εὖ ω $ 39.) 

εὐώνυμον (8, &, 8.) 43, 4,17. 
ohne Artikel 50, 2, 18. 

(εὐώπεδα 17, 2, 1.) 

edwyo $ 40. τινί hT, 10, 2. εὐ- 
wyovuns 89, 18, 6. 52, 6, 1. τινός 
41, 16. τὸ KT, 18, 1. 


6* 


83 ἐφάπτεομαί 


ἐφάπτομαὶςἠ[ τινος 4Ἴ, 12. 

ἐφεδρεύω τινί 48, 1A, 3. 

ἐφελκυστιχὸν ν 11, 14 und N. 
41 υ. 23, 

ἐφεξῆς τονε 48, Ak, 

ἐφέπαομαι. ἐπίσπου 84, EN. 

(ἐφέσσασϑαν "3,10,9. vgl. $ 39 
u. ὅννυμι.) ; 

(ἐφέστεος δωμάτων 41, 26, 6. 
ἔζεται 57, 5, 4.) 

ἐφετιχά Hi, 4, 14. 55, 3, 16. 

(ἐφετμή 4, 5, 1.) 

ἐφευρίσχομαι δρῶν ὅθ, 7, 3. 
καχός 56, 7, 4. 

ἐφήδομαί τινε über J. (Unglüd) 
48, 11, 5. 

ipisuas 52, 9A. τινός 47, Ak. 
mit dem Inf. 55, 3, 16. des Futurs 
53, 7, 41. τινὸς λαβεῖν fircbe etwas 
zu erlangen 61, 6, 8. 

ἐφιχνοῦ εαΐ ıwos 41, 14. 

ἐφέστη μ ῥὶ τιν, 48,14, 5. elliptiſch 

, " 5". 
(ἐφορμᾶσϑα ς τινα 48, 11, 4. 
Ἐφύρη 15, 3, 3. 

ἐχϑές. μέχοι ἐἔχϑές 66, 1, 4. 

ἐχϑιόνως 38, 8, A. 

ἔχϑος. ἔχϑει 48, 15, ὅ. 

ἔχϑρα. ds’ ἔχϑρας γίγνεσϑαΐξ τιν» 
68, 22, 2. (ἔχϑρη 15, 3, 3.) 

ἐχϑρός τινε u. τινὸς 48, 18, 4 
u. 3. comparirt 23, 6, 4, (3, 6.) πρός 
Ta yiyvouas 68, 89, 6. 

ἔχϑω ὃ 10. 

ἔχιάγᾳ 15,3 8, . 

ἔχις, ὃ 21, 8, 1, 1, 

ἔχμα ἢ, ὅ, 8.) 

ἔχω δὶ 10. (39. 38, 4,8.) 1) tran- 
fitiv. ξξω werde erlangen, werbe be: 
figen 53, 7. (mit zwei Ac. 46, 16, 2. 
18, 8. διαφοράν, μομφήν zwi 48, 
9, 3. ἔχ τινος 68, 17, 3. πρός τινος 
68, 87, 8.) τὸ παρά τινος 68, 84, 1. 
ϑεὸν σύμμαχον Gott als Verbünde— 
ten 57, 8, 4, (ohne Obj. 60, 7, 5.) 
ἔφχον erlangte 53, 5, 1. τὸ 47, 13, 
ᾷ. τὸν ἑαυτὴς ἔχοντα 47, 10, 1. ἤρ- 
παχώς, ἀπειλήσας ὅ8, 3, 6. (8.) «i- 
τίαν ὑπό τινος werde befchuldigt yon 
83, 3,8. τὰς φρόνας ὑγιεῖς der Geiſt 
ben ich Habe ift geſund 57, 8, 8. τὰς 
ἐλπίδας Tosavras, τὶ ἔχεις τὸ ἰσχυρόν 
was ift das Sichere was du halt 57, 
3, ἤ. τὴν γὴν μετέωρον 57, 4, 3. 
wa τῆς ὁδοῦ vom Marfche abhal- 
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ten 47, 13. οὐχ Eyes ὅ, τὸ λέγῃ, οὐχ 
εἶχεν ὅ, zu λέγοι 54, Ἴ, 1 κα. 3. bin 
vermögend 52, 1, 9. mit Dem Auf. 55, 
3, 3. ὥστε un, τοῦ μή, τὸ μή mit 
dem Inf. 67, 12, 4, σὲ πηδᾶν 67, 
42, δ. οὐχ ἔχω mit μὴ οὔ u. dem 
Inf. 67,12, 7. Inf. zu ergänzen 55, 
4, 11. vgl. αἰτία und ὀργή. 2) in⸗ 
tranfitiv 52, 2,2. (3.) mit Adverbien 
66, 1, 7. (u. Adjectiven 52, 2, 3.) 
ἀκινήτως περό mvos 68, 81, 1. ἡ- 
δέως πρός τινα 68, 39, 4. χαλεπῶς 
ini τινε 68, #1, 6. οὕτως ἔχει τὼ 
πράγματα ὑπ’ αὐτῶν find von ihnen 
dahin gebracht 58, 8,2. εὖ σωμάτων, 
ἱκανῶς ἐπιστήμης, χρησίμως τῆς πα- 
gödov, ὡς ποδῶν, πῶς δόξης 41,10, 
5. (eb.) τὰ σώματα 46, 4. εὖ τὸ 
σῶμα, ὑγιεινῶς τὰ σώματα 67, 10, 5. 
7 ὄψις κχκαλὼς ἔχει καλεῖσϑα: für χα- 
Aus Eyes τὴν ὄψεν καλεῖσϑα» 61, 6,8. 
οὕτως ἔχον ἐστίν 56, 3, 8. ἔχεν εἴ: 
gänzt 62, 3, 4. οὕτως ἔχοντος, ἐχόν- 
των 47,4, ὁ u. δ. ἀμφέ τι 68, 30, 
8. ληρεῖς ἔχων ı. ὅθ, 8, 4, πολέμου 
ablafien vom Kriege 41, 48. anlaı- 
den mit dem Da., εἴς u. χατά 4, 
1, 3. 8) Eyouas 52, IR. τινός (1, 
12. (13, 4. ἔχ τινος 68, 17, 3.) τὸ 
ἐχόμενον 57,10, 14. ἑχτέον 56, 18, 4. 

(ἐψιάομαι $ 39.) 

ἔψω $ 40. (39. 48, 4, 4.) 

-“εὦ 8, 12, 6. einfylbig 45, 4, 3. 
(48, 8, 3. 15, 8 u. 5. für ao 10,5, 
46. für οὐ 15, 8 0.9.9. 16,19, 
für 81,1,4. 31,2. 36,1,6u.3,3. 
38, 7, 9.) 

(ἔω, ἕῃς x. 88, 2, 3.) 

(-εῳ einfylbig 43, 3, 4 “πὶ 5.) 

(ξῶμεν $ 39 u. &w.) 

(-εων einfylbig 15, 5, 18, 3, 7. 
für ὧν 18, 5, 1m 2. 16, 4, 1.47, 
4, 9?) 

(ἐών 38, 2, 7.) 

(-εως einfylbig 18, 4, 8.) 

ἐῶ $ 40 (39.) unter Zaw. (37, 3, 
1. einfylbig 13, 8, 8 u. 4. ohne Aug. 
28, ὁ, 4. nichts vorgefchlagen 84, 6, 
8. ohne Object 66, 7, 6.) τῆς οὗτος 
οὐκ ἐξς 57, 8, 6. mit dem Zuf. 55, 
ὃ, 11. der zu ergänzen ift 55, 4, 11. 
οὐχ ἐῶ 67, 1, 3. 4, 1. 

ἑωθιενός. ἐξ &. von früh Mor⸗ 
gend an 48, 4, 6. ohne Artikel 50, 
3, 185, | 
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ξἕξωλος ö 22, 8. 

loc, ἡ 1 , 3. (8 31.) ohne 
Artikel 50, 3, 3 

ἕως τότε, ὀψέ 66, 1, 4, mit dem 
Ge. 68, 2, 1. als Conjunction 69, 
1 u. 27, vgl. δέ, 17, 15. 68, 7, 
6. ohne ἑστὲν 63, 1, 4. ἕως ἂν μή 
61, 4. (einfylbig 43, 8, 3. wie bei 
H0. 69, 27 9.) 

(ξωςφόρος ὅ, 4, 8.) 

(ἑωυτοῦ 3, 4, 3. 35, 2.) 


s (Stigma) 1, 6. 


ζ 41, 1. 4, 8, 3. 8, 3, 4 (in od 
aufgelöft 4, 6, 1.) 

(ζαὴῆν 18, 3, 4.) 

(ζαχρηῶν 48, ἃ, 5.) 

ζεύγνυμε $ 40. (89.) vgl. 86, 
4, 4. πρός Ὡνα 68, 89, 1. 

(-ζε nidt eudirt 12, 8, 1.) 

Ζεύς 20. ($ 31.) ergänzt 61, 4, 
4. (bei Ho. ſtets zugefügt eb.) 

ζέω $ 40. 

ζῆλον 44, 8, 4. 

ζηλῶ τινα 46,8. mvos wegen 47, 
31. 

ζηλωτός (ἡ 39, 2, 2.) cpr. 49, 


᾿ζημία ϑανάτου 47, 25, 1. 

ζημιοῦμαι ζημίαν u, μεγάλα 
46, 5, 4. δ4, 4, 7 u. 8. ζημιώσομαν 
u. —— ———— 89, 119. 

ζητῶ mit dem Inf. 55, 3, 16. 

(ζόη 2, 6, 4.) 

ζῶ 8 (0. (89) unter ξάω. (τὸν) 
βίον 46, 5 u. A. 23. πρὸς ἄλλον 68, 
39, 5. 

ζωγραφῶ τὸ 46, 6, 6, 

ζώννυμι 5 40, (89. 

(ζώς, ζωός 23, 10, 8.) 


. 4 
aus as 10, 6, 3. 34, 8, 8 u. ὅ. 7, 
4. aus εα 18, 4, 7 u. 9. aus ae 18 
3, 6 u. 8. für ὁ 36, 1, 7. für ἐν 33, 
4, 4 u. 5. eingefeht 7, 2, 7. für ὁ, 
s, v eb. kurz 3, 3, 8. in 4 verkürzt 
4,6, 2- 6. gemifdjt mit « 18,79. 14, 
8, 1. mit αὖ 18, 6, 4. mit ἐν 48, 6, 
s. mit εὖ eb. 6. mit ἢ 18, 6,1. mit 
οὗ eb. ἃ. mit ὦ eb. 3.) 

ἢ oder 69, 1, 2.29, 1 u. 2. (8 


» 

ἤδη 86 
u 8.) 8 ἢ ἑπτὰ καὶ dixa 34,3, 6 
es verbindet Berfchiedenartiges 59, 2 
8. (7-) 7 bei verfchiedenen Cafus 
von Participien 56, 14, 4, durch 7 
verbundene Subjecte im Singular mit 
dem Blural des DVerbums 63, 3, 2. 
n—ys 69, 15, 3. (in ber Frage ΓΗ 
6, ὁ. 7,1. 65, 1, 2—5.) 

n als 69, 4, 4. 80, 1 u. 5. al’ 
n u. ἄλλο ἥ 69, 4, 6. beim Compa⸗ 
rativ 47, 37. wo nicht 49, 8, aus⸗ 
gelaffen 19, 3, 2. zwiſchen zwei Com⸗ 
parativen (9, ὅ. ἢ χατά τινὰ und 
5, ἢ ὡς oder ἢ wore mit dent Sf. 
49, 4. mit dem Infinit. ἐρεχεβεί 
einem Genitiv angefügt 47, 27, 8. ἢ 
οὔ nad) einer Negation, das οὔ pleo⸗ 
naſtiſch 49, 2, 4. nad πολλαπλά- 
σιος 41, 27, 10. ἢ εἴ δι, 48, 14. 
dem Sape mit ἤ 7 das Verbum ange⸗ 
nie 63, 1, 4. vgl. ἀλλά. 

wahrlich 8, 11, 2. 69, 8 u. 
48, 1u. 9. vgl. 55, 2,1. (ἢ δα, ἄρα 
69, 39, 2. in der Frage 84,6, 4, 7, 
1.65, 1, 2—5. 89, 29,208. ἦ 
un, 67, 2.) 

ἢ δ᾽ ὅς, ἡ δ᾽ ἢ 50, 4, ὅ. 

G germifcht nit a ac. 1, 3, 4—6.) 

(n kurz 3, 3, 1. aus ἀεέ 10, 6, 2.) 

7 45, 10,6. 8. 51, 8, 1. beim 
Superlativ 19, 40. mit ᾿δέναμαι 20. 
49, 10, 8. (οὐχ) ἔστιν ἢ 61, 8, ὅ. 

(Ga 38, 3, 8.) 

(- ηαν 30, 8, 1 u. 3.) 

ἡβῶ, ἡβάσχω $ 40. vgl. 89,7, 1. 

ἥγεμονεύω (ὁδόν 46, 1, 4) τι- 
vos 47, 40. (τινέ 47, 20, 3.) 

(ἠγάϑεος 8, 3, 2.) 

ἡγεμονία τυνός über 47, 25, 1, 

(ηγερέϑονται $39 u. ἀγείρω.) 

ἡγεμών, ὃ π. ἡ 31, 1 91, 

ἡγοῦμα 8 40. Ὠ99 vgl. 89,14, 
8. τινός 4Ἴ, 20. vgl. 47, 18, 1. τΆ 


47, 40, 1. ὁδόν 46, 6, 4͵ τινί 47, 


40, 3, περὶ οὐδενός 68, 31, 5. παρὰ 
μιχρόν 68, 36, 4. mit dem (Ne. u.) 
Inf. 55, h, 1. fcheinbar mit zu er- 
gänzendem δεῖν ὅδ, 3,15. mit e. Praͤ⸗ 
dicatsac. 55, 4, 4. mit οὗ (u. un) 
67, 7, 4. ἡγησάμην faßte die Anficht 
20. 53,85,1 u. 3. (ἦγημαι 58, 8, 3.) 

(ἠ δὲ 69, 88, 1 u. 9) 

(ἤζδεα 88, 7, 4.) 

ἡδέως ἔχω πρός τινα 68, 39, 4. 

ndn beim Ao. 53, 10, 8. im Rad 


fabe 65, 9, 1. ἤδη (τε) — καί 69, 
82, 6. nad) einem Particip 56,10, 3. 
ἢ ἤδη χάρις 50, 8, 8. 

(ndnosa 38, 7, 4.) 

ndonuas $ 40. (39. 52,6, 3.) vgl. 
39, 13, 2 u. 532, 6, 1. βραχέα 46, 
5, 4. τὸ 46, δ, 9. zwi über 48, 16, 
6. (5.) ὁρῶν zu fehen 56, 6, 4. (2. 
mit dem Ac. des Bart. eb. 4. mit 
dem Inf. 56, 6, 3.) ἡδομένῳ cos ἐ- 
στιν 18 ift dir angenehm 48, 6, 4. 
n09nv 53, 6, 8. 

ἡδονή. πρὸς ἡδονήν 68, 89, 8. 
ἐπὶ us 68, 44, 6. 

(ῆ δος $ 21. τινός 47,7, δ.) 

( δυέπεια 43, 9, 4.) 

ἡδύνω 5. 40. vgl. 28, 8, 4. 

(ἡ δύπνοος 43, 4, 3.) 

ἡδύς 18, 8. 33, 6. (11, 1, 1. ἡ 
ἡδύς 43,6, 3.) τενέ 48, 4, 4. τὸ φὼς 
ἡδὺ βλέπειν 85, 8, 7. ἡδὺ ὄζω 46, 
δ, 6. 
dw 5840. 

(nsidns 38, 7, 4.) 

(-ἥεις Fe. 44, 7, 4.) 

(ἠέλεος 4,5, 4. 5, 3, 8. 7, 2, 8.) 

(γεν 7, 2, 3. 88, 3, 8.) 

(nsv 88, 8, 8.) 

(ηερέϑονταν 3, 3, 3. $ 839. u. 
ἀείρω.) 

(ἡέρεος 57, 5, 4.) 

(ερος 2, 3, 1.) 

(-ηεσσεν 18, 4,3.) 

(ηετον 3, 6, 3.) 

(-ἡῃ für n 31, 4, 6.) 

(nn» 38, 2, 8.) 

(γϑάϑων 223, 9, 3.) 

ἡϑμός 10, 119. (4, 5, 1.) 

ϑος (11, 1,1.) 79 48, 15, 
4. ἀρετῇ διαφέρειν τὰ ἤϑη 46, 4, 1. 

(nsa, τά, zweiſylbig 13, 4, 1.) 

(710 ı. 38, 8, 3.) 

(-nin 3, 8, 8.) 

(-nsov, os 2, 8, 8.) 

(ἦα 11, 4, 1.) 

ἥκιστα 33, 7 u. A. 2. u. 9, 5. 
ἥ. γε, δῆτα 64, 5, ἃ. (ἥχιστος 28, 
, ὃ. 
ἥκω $ 40. (53, 4, 3?) Beb. 58, 
4,40. δ. mit zwei No. 87, 3. εἰς 
ἔπαινον 68, 31, 5. ergänzt 62, 3, 4. 

(ἡἠλάσκω $ 39.) 

(ἠλέ $ 21.) 

(Ἡλεχτρύωνος 13, 4, 83.) 

(ἠλέϑιος, ἡ 22, 2, A.) 
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ἡλικίαν ἔχει παιδεύεσθαι δ, 3, 
ἃ. ἡλιχίᾳ νέος 48, 15, 15. vgl. (0, 
4, 4. παρ᾽ ἡλικίαν 68, 86, 7. ἡ! 
χίαιν 44, 3, 3. (ἡλιχίην 46, ὅ, 1.) 

ἡλίκος 35, 10, 1 u. 5. οἱ nk 
κοι ἐγώ 50, 8, 31. aſſimilirt 51,10, 
6 u. 7. Yavuaam ἡλίκα 51, 10, 1}, 
mit einem andern Relativ ohne Bon 
junetion verbunden 51, 414, 3. extla⸗ 
mativ δι, 14, 1. 

ἥλιξ 43, 12. | 

ἥλιος (2, δ, 1. δ, 3, 3.) ἡλίου d- 
σμαὶ 44, 8, 6. ohne Artikel 50,2, 12. 
ὑφ᾽ ἥλιον 68, ἀδ, 4. ἥλιον 44, 3,6. 

(Ἧλις, Ἤλιδα 17, 2, 1.) | 

(uasosıs 2, 3, 2.) 

nwas 38, 6. (eb. u. $ 39. σέλμα 
46, 6, 2.) 

(ἦμαρ 3, 5, 1. pluraliſch 3,1, 
1. τρίτῳ ıc. 48, 3, 1. do a. eb. 1. 
(ini) τῷδε ᾽ς. 48,2, 3. τῷ eb. u. 50, 
4, ἃ, τῷδ᾽ dvd. κε. 48, 9, 5.) 

(nuas, ἥμας 35, 4, 18.) 

(ἡμάτεος 57, 5, 4.) 

(ἡμέες κχο. 25, 1, 6. ἡμείων ὃ, 
8, 4) | 

(-ῆ μεν für var 80, 2, 6.) 

(7μέν 69, 32, 1.) 

(ἦμεν 38, 2, 6.) 

(-nusvar 80, 3, 1 

(usvas 38, 8, 6. Da 

5 —8* (η 15, 3,3.) ohne Μη} 
50, 4, 13. (τῆς) ἡμέρας 47, 21.1. 
3. τριῶν ἡμερῶν ὁδὸς 47, 8,1. ums 
5. ἐστὶ τὰ ἐπιτήδεια 47, 8, 3. vol 3. 
τῆς ἐπιούσης ἧ. u. τῇ ἐπιούσῃ —R8 
χάστης ἧ., τῆς ἡ. ὅλης, τῇ ἀλλῃ 1. 
41, 4, 4. (τῇδε τῇ, ἐν τῇδε, τῇδ' ἐν 
ἥ. 48,3, 4. u. δ.) dv’ ἡμέρας 68,2, 
1. χαϑ' ἡμέραν 68, 45, 4. μεϑ' 1. 
68, 27, 2. παρ’ ἡμέραν 68, 36, 3. 
(ἐν) μιᾷ, ἐν 7, ἐν ἡμέρᾳ 48, 3, 8. 
ἥ. ἦν u. πρὸς ἡμέραν ἣν 61, ὅ, 6 
68, 89, 1. ergänzt 43, 8, 8 u. 4. (1) 

ἥμερος, ὃ u. ἢ 22, 3. ἥμερον 
mildes Weſen 43, 4, 41. 

(nues 38, 4, 60.9.) - 

ἡμέτερος 25, 4. τεβεχίυ 51, 4 
3. vgl. Boffeffiv u. αὐτός.. (εἰς, ἐφ 
ἡμέτερον, α 48, 8,6, ἡμετέρονψε 19, 
ς, 4) 

(-nus 37, 8, 6.) 

ni 88, 4, 5. 7 δ' ὅς 50, 1,5 

nus- 34, 3, 9. 

usdapeıxos 24, 3, 9. 











89 ἥμίν 

(ἡ μέν, ἦ ἥμιν, ἥμιν 35, 1, 18.) 

ἡμιόλιος 2 0.3 (6. 49, 5,2. 
Gebrauch 24, 3, 9. 

ἥμισυς 18, 8, 4 u. 8. (6, 3.) 
22, 8, 1. (λαοί 47, 28, 5.) mit dem 
—* 47, 23,1 u. 9. mit dem Artikel 
50, 14, ὅ. ohne ihn 50, 2, 16. dm 
τῇ ἡμισείᾳ unter der Bedingung bie 
Hälfte zu erhalten 68, 41, 8. 

ἡμωτάλαντον 24 3, 9. (χρυσοῦ 
ὧν» , 1) 

igova 2, 2, 1. 

(μος δ4, 16, 4.) 

(ἡμύω 8 89.) 

Vf. ἐάν. (54, 12.) 

(-gvas für ὥναι 2,2, 1. 34, 10, 
102. für εἶν 30, 9, 1) 

(ἡνεμόεες 3, 2, 2.) 

(ὕνϑον 4, 4, 1) 

nvixe 25, 10, 6 u. 12. 54, 16 
u. A. 1. (eb.) 17, 1. 5. nah οἶδα 
86, 7, 18. 

ἡνέκαπερ mit zu ergänzendem Ver⸗ 
bum 62, 4, 1. 

—* $ 21.) 

(nrogen 3, 2, 2.) 

(ἦντο 38, 6 9.) 

(nosn 43, 3, 83.) 

(Houev 38, 5, 8.) 

(-7ος x. 2, 3, 8. 18, 9, 9.) 

ἤπειρος 24, 6, 1. 

(nreg 39, 36.) 

ἥπου 8, 12, ὃ. 

He αχλες; Ἡρακλέες 18,8,7. (for: 
nirt 18, 2, 9.) 

(„ne 48, 9. für ἧς 4, 4, 3.) 

(joa $ 91. 41, 1, 4.) 

ἠρέμα ἔχειν ὅ8, 2, 2. 

(Hon 15, 3, 3.) 

(ἀφιγένεια 94, 9, 2.) 

(ngsv0», ag adv. 46, 6, 6.) 
ἥρως $ 20. (31. das w furz 3 
j 


(-ης für ας 88, 1, 5.) 

(ns 24, 1, 1. ἧς 38, 2, 9.) 
(-ns 80, 1, δ.) 

Cns 15, 6,1 u. 2.) 

(ζσαν 88, 8, 8. 7, 4.) 

(-ησεν 80, i, 5.) 

“σεν 15, 4, 8. (15, 1 u. 2. 80, 
‚ 6.) 

᾿ἦσμεν, ἦστε 38, 7, 3. (4. 
ἡσυχάσω; ομαν 89, 12, 4. 
ἡσυχέαν ποιῶ NUT 50, 6, 


ϑαμαρτάνειν 90 


6. χαϑ' ἡσυχίαν 68, 35, 5. ὑπὸ ἡ- 
συχίας 68, 48, 8. 

ἥσυχος, ὃ κ᾿. ἡ 843, 8. 57, 5,2? 
cpr. 23, 2, 1. ἥσυχος U. ἡσυχῇ Yo 
52, 2, 9, @. 87, 5, 2.) 

G τῶν, ἢ τἄρα 14, 6, 2.) 

(nre 69, 29, 8.) 

ἦτον 8, 18, δ. 9, 8, 4. 69, 29, 
4. „(mit av, ἄρα gemifcht 14, 6, 4) 

ἧττα ἡδονῶν 41, 235,1. 

ἡττῶ $ 40. ἡττῶμαί wos, nvi, 
ὑπό τινος 41,.49, 1. μάχην u. το- 
σοῦτον 52, 4, Tu. 8. εὖ ποιῶν im 
Wohlthun 56, 8, 1. εὐεργεσίαις 48, 
415, 15. Pr. für das Perfect 53, 1, 
3 u. 5. 
. ἥττων 23,709 9 u. 8, οὐχ 
ησσον, οὐχ ἥκιστα 61, 1, 8. 

ηυ ἀ, 8 81. 4, 4 u. N. 9. (für av 
3, 4, 3.) 

(nd aus ἡ εὖ 14, 2, 5.) 

(nvs 9, 3, 3 u. 8 21 u. dic.) 

(ἡ ὑτε 69, 1, 9. 87.) 

(ἦφι 19, 8, 7. vgl. 4, 4.) 

(ἡχή 11, 1, 1.) 

(ἡχήεις mit furzgem ἡ 8, 3, 8.) 

ἤχώ 18,39. 3. 

(-γων für ἑων, ἕξων 18, 2, 5.) 

ἠώς 18, 3, 2. (8 21. 4, 8, 8. 85, 
3, 3. ἠῶϑι 49, 8, 1.) 


2 1, 1. 4, 2. 8, 3, 3. (vor u 4, 
ι, 4 π᾿ ἅ. 80, 8, 9. eingefchoben 
7, 3.) 

(-ϑα 30,4, 2 u. 8. 33, 1, 8. 86, 
1, 3. 88, 3, 8. 8, 1. 4,41. 2. 
7, 4 


ὅ, 
1 


’ 


, ἢ. 
(ϑαάσσω, ϑάσσω $ 39.) 
(ϑἀάδώλια 14, 4, 30.) 
(ϑαΐμα 14, 4, 40.) 
ϑαϊμάτια 13, 7, 2. (14, 2, 19 

u. 20.) 

(ϑαχῶ Edgav 46, 6, 2.) 
ϑάλασσα ohne Artifel 50, 2, 1ὅ. 
κατὰ ϑάλασσαν 68, 35, 1. ἐπὶ 9a- 

λάσσῃ 68, 41, 3. 

(ϑαλάσσιος 57, 4, 1.) 
. (Halsıa 15, 2, 2. u. ϑάλεα 22, 
9, 1.) 

Θαλῆς 8 20. 

ϑάλλω $ (0. (89.)) vgl. 81, 14,1. 

ϑάλπος. ϑάλπη 44, 3 

ϑάλπω 40. 

(ϑάμαρτάνειν, ϑάμάρτια Ah, 

4, 40.) 


9 ϑαμειαῖ 


(ϑαμειαΐ 48, 9, 4.) 

ϑαν- αὶ 40. (89.) unter ϑνήσχω. 

ϑανάτου τιμῶ χε. 47,22,1. ϑά- 
varoı 44, 8, 3. 

(ϑα- ϑάομαι $ 39.) 

(ϑαφ- $ 89.) 

ϑάπτω 6 40. (89.) ἐν 41, 7,8. 

ϑάῤδος (ϑέρσος 6, 83, 3.) τινός 
En . 47, 7, 

ὦ τε u. τινά 46,10. ἐϑάρ- 

σηΐα “ efam Muth 58, δ, 1. 

(ϑάσσω ϑάχους Ω (6, 6, 2.) 

ϑάτερον 18, 7, 1. (14, 2, 19.) 
ϑάτερα einheitlich ἐς, h, 3. τό, τὰ 
ἐπὶ ϑάτερα 48, 4, 8. τὸ ϑάτερον δ0, 
41, 18. δυοῖν ϑάτερον vor einem 
Sape 57, 10, 14. 

ϑαῦμα ἀκοῦσαι BB, 8, 9. (ἰδέ- 
σϑαι eb. 10.) τὸ πείϑεσϑαν ϑαῦμα 
οὐδέν δ0, 6, 5. 

ϑαυμάζω $ 40. (39. ohne Ob⸗ 
"jet 60, 7, 5.) zva u τινός 47, 10, 
9. τινά τινος wegen 41, 21. ἐπί τινι 
68, 41, 6. mit einem Fragefage 65, 
4, 7. mit εἰ — 65, 5, 7. mit der 
Anticipation‘ 61, 6,7. τεϑαύμαχα 53, 
8, ὃ. 

(ϑαυμαένω 6 39.) 

Javuacsos. ϑαυμαστὸς ὅσος, 
ἡλίκος, ϑαυμαστῶς ὡς 51, 10, 18 u. 
18. ϑαυμασιότερος, ταῖος 49, 7, 3. 
τὸ θαυμαστότατον vor einem Sage 
857, 10, 12. 

(ϑα. ϑάομαι 8 89.) 

(-ϑὲε elidirt 9, 4, 4.) 

ϑεά 21, 19. as, 2, 1. einſylbig 
48, 8, ὃ. ϑηλύτεραι "3 4, 4.) 

(ϑεά einfylbig 18, 8, 3.) 

(ϑέαενα 43, 4, 

(ϑέκα σαν zweifylbig 13, 8, 8.) 

ϑεῖον Gottheit 48, 4, 15. 

(ϑεένω $ 39.) 

(Hein 9, 3, 4.) 

ϑέλγω ς (0. (τὸ μὴ κχτεῖναε 55, 
8, 49.) 

ϑέλκχτρον Al, 8, A. 

ϑέλω |. ἐθέλω. (8, 4, ἃ. ϑέλεις 
μείνωμεν 54, 3, 5.) 

ϑέμα 41, 1 

(ϑεμείλεα 2%, 8, 2.) 

ϑεμέλιοι λέϑων 47, 8, 8. 

ϑέμις $ 20. (21. 17, 2, 5. Inf. 
erg. 55, 4, 4.) 

—R& τενός, zwi 47, 20, 
ı u. 8.) 


ϑῆλυς NR 


«θεν, 8ϑὲ Mi, 1%, 13—17. (9, 4, 
8---δ. 19, 8, 2—6.) 

(ϑεόϑεν 19, 3, 4.) 

ϑεός 21, 2. ὁ, ἡ u. τὼ ϑεώ 31, 
4 N. ϑεὸς Indus 81, 8, 8. ὁ Yu | 
von beiden Geſchlechtern 43, 1,4. 8... 
16, 41, 4. ὃ ἄνω 9. 61, 4, 4. 00: 
ϑεῷ 68, 18, 2. πρὸς ϑεῶν 68, 37, | 
2. μέγας eos τινε 48, 4, 1. ergänit 
61, 4, 4. mit u. ohne Artikel 50,3, 
6. Cinſylbig 48, 8, 8. ϑεώτερος 2, 
4, 6,) 

ϑεραπεία τοῦ πλήϑους αὐικί: 
fame Sorge für die Maſſe 47, 7,2. 
Dienerfchaft 48, 4, 19. ϑεραπεῖαι 4, 
8, 8. 

ϑεραπεύω τινά 46, 6, 5. den | 
πεύομαιν πᾶσαν ϑεραπείαν 58, ὁ, 1. 

(ϑεράπων 8.31.) 

ϑερμαΐένω 88, 8, 4. 

ϑερμότητες ih, 3, 5. 

(ϑέρμω $ 39.) 

ϑέρομαι $ 40. (39. πινὸς 47, 
18, 4) 

ϑέρος. ἐν τῷδε, wiwi. τῷ δε 
ρθε. 48, 3, 8. ϑέρους 4, 2. τοῦ ἐπε. 
γιγγομένου, τοῦ αὑτοῦ ϑέρους A, 








᾿ϑέσις Poſition 7, 6. Interpuu⸗ 
ction 5, 10. 

ϑεσμός 4, 7, 7. ($ 21.) 

(ϑέσσασϑαε $ 39.) 

ϑετιχός 22, 1. 

(Θέτις 17, 1, 8.) 

(ϑεύμορος 10, 4, 8.) | 

ϑέω $ 40. (39.) vgl. 47, 3, δ. 
(οὔρεα 46, 6, 6. zu τέϑημε 86, 4, 1.) 

ϑεῶμαι ς 40. (89. zu ᾿εἴϑημι 
86, 1, 1.) unter ϑεάομαι. dx ὕ, 
17, 40. 

ϑεωριεκόν. ini τῷ 9. ἦν 68, 
44, 4, 

ϑεωρός, δα. ἡ 23, 8. 

(ϑεώτερος 23, 2, 6 u. 1) 

Inyw$ 40. 

(ϑἠδέονα 14, 4, 20.) 

(Onxary 14, 3, 20.) 

ϑήλεια 48, 8, 9. 

ϑηλυχὸν γένος 14, 8, 

ϑηλύνω $ 10. vgl. 88, 8, 4. 

ϑῆλυς 233, 8, 1. (ἢ 44, 6, 2.) 
τὸ ϑῆλυ 48, 4, 1b. ἄῤῥην ἢ Ss 
ϑεὸς ϑῆλυς, ϑήλεια Innos 31, 3, 3. 
(ϑήλεια ϑεός 48, 4, 1. ϑηλύτεροι 





5 ϑήμέρᾳ 


23, 3, 7. γυναῖχες, Yes 48, A, 1.) 
(ϑημέρᾳ 14, 3, 20.) 
ϑημετέρου 13,7,2. (14,2, 20.) 
ϑήν 9, ὃ, δ. (69, 3 u. 38.) 
($yusov 14, 4, 30.), 
ϑήρειος 2 u. 8 (8, 48, δ, 1. 
ϑηρεύω u. ϑηρῶ 39, 12, 5. τινά 

46,8. ϑηρεύομαε U. ϑηρῶμαε 52, 

10, ἡ, τινά 46, 8. 

(ϑηρητήρ $ 21.) 

(ϑηρῷον 14, 2, 90.) 
ϑησαυρὸς κακῶν 47, 8, 8. 
(9ϑησϑαν 84, ὅ, 3.) 

Θησέες 18, 5, 2. 

(ϑητέρᾳ 14, 2, 20.) 

.ϑι 44, 19, 13. (19, 8, 1 u δ. 

36, 1, 14.) 
ϑίασος mit dem Plu. 58, 4, 1. 
ϑιγγάνω $ 40. τινός 41, 12, 

(13, 1. τὸ π. zwi eb. 2.) 
ϑλίβω $ 40. 
ϑλῶ 8 80, 

(ϑναίσκω 5, 2, 4.) 
ϑνήσχω $ 40. (39.) vgl. 89, 6, 

1, ὑπέρ τινος 68, 38, 2. τεϑνάναι 

wa (des, φόβῳ) 46, 10, 2. τινί 

48, 5. (ϑανάτῳ 46, 6. ἔκ τινος 5%, 

3, 1.) τέϑνηκα 53, 8, 8. 

οὗτός 41, 11, 96. μᾶλλον 49, 
(ϑοάζω ἔδραν 46, 6, 3.) 
ϑοΐματιον 10, 6, 8. 18, 7, 8. 

(14, 4, 49 u. 20.) 

(Hoıraw $ 89. MP. 53, 6, 1.) 
ϑόλος, ἡ ὑ. ὃ 91, 6, 9. 

($oös mit Ὁ. Inf. 55, 3, 4.) 
(ϑοὔῦϑατος 14,2, 20.) 
(Hovxarssov 14, 3, 20.) 
(ϑουμόφυλον Ak, 2, 20.) 
(ϑοῦρις 32, 9, 2.) 
(Hovguaso» ik, 2, 20.) 
Θράκη. ini Θράκης 68, 40, 2. 
ϑρανῖταν τῶν ναντῶν 41,9. 
Θρᾷξ 8, 11, 9. 17, 41,2, 3. (8, 
, 1, 


(ϑράσος 6, 2, 2.) 


ϑράσσω ξ 40 unter ταράσσω. vgl. 


10, 6, 8. 
ϑραύω $ 40. vgl..82, 2, 3. 
(ϑρέομαν $ 39.) 
ϑρέφ- 40 unter τρέφω. 
Iosy- δὶ 40 unter τρέχω, 
(Bon:& 3, 4, 4.) 
(ϑρόνον 44, 8, δ.) 
(-9g005 22, 4, 3.) 


-- ἰδεῖν 


94 


ϑρέξ 10, 8, 1. ergänzt 48, 8, 8. 

ϑροῦς 16, 9, 1. 

(ϑρυλλέζω $ 39.) 
͵ ϑρύπτω $ 40, vgl. 10, 8, 1. 27, 
, 3. 

ϑρώσκω $ 40. (39.) vgl. 89, 
10, 1. 
ϑυγάτηρ $ 20. (21.) 
(ϑύδωρ, ϑῦδατος 14, 2, 30.) 
ϑυμε- 810 unter ἐν- u. προϑυ- 
μέομαιε. 

ϑυμός. ϑυμῷ mit Erbitterung 48, 
15, 16. (ἀπὸ 9. 68, 16, 2. ἐκ 9. 
68, 11, 7.) 

ϑυμοῦμαε δὶ 40. 52,6,1.Ti 48, 
8. (nvos 41, 41, 2.) 

(ϑύνω, ϑύω ὃ 39.) 

ϑύραζε (19, 4, 4.) τὰ ὅ. 50, 
8, 18. | 

ϑύραϑεν. οὗ 9. 50, 8, 41. 

ϑύραν ohne Artikel 50, 2, 15. 
ind (ταῖς) ϑύραις 68, 41, 3, (ϑύρη 
15, 5, 3.) 

ϑύρασιν 41, 12, 20. 

(ϑύρηφεν 19, 3, 4.) 

ϑυφ- 40 unter τύφω. 

ϑύω 27, 9, 7. $ 40. vgl. 89, 9, 
4. Ἡράκλεια 46, 6. u. ϑύομαν 52, 
10,8. 

ϑωπεύω τινά 46, 6, 5. 

(ϑ{ύπτειεν uva 46, 8.) 

ϑώπλα.138, 7, 3 (14, 2, 20.) 

ϑώραξ, ὃ 21, 8, A. 

(ϑώρηξ 2, 2, 1.) 

(ϑωρήσσω $39.) MP. 52, 6,1. 

ϑώς 11, 11, 3, 3. 

(ϑώυμα, ϑώυμα 3, 4, 8.) 


s3,3,7. 4,1,.1. (verichlungen 18, 
4, 4. elibirt 14, 9, 4—11. apofopirt 
8, 8, 9. kurz u. laug in -ω 27,8, 3. 
aus u» 17, 1, 3. aud δι 8, 3, 3. für 
sv 3, 4, 4.) ἀνεκφώνητον 4,320. 4, 
4, 1, demonstrativum 25, 6, 4. 

(ἴα 24, A, 1.) 

(leivo $ 39.) 

Ἰᾶσον 17, 11, 4. 

ἰάομαν $ 40. (39.) 

ἰατρεύω τινά 46, 6, ὅ. 

ἰατρικώτατος 49, 7, 1. 

(ἰαχή 11, 1, 1.) 

(laxw $ 39.) 

(io, siow 2, 2, 1.) 

(18έὲ 43, 3, 1.69, 39.) 

ἰδεῖν $ 40 unter ogw. 

7 


95 ἰδέω 


(ἰδέω 88, 7, 4.) 

ἰδίᾳ (4, 19, 14. 48, 8, 10. 48, 
45, 17. τὸ ἰδίᾳ δόξασμα Privatan- 
fiht 50, 8, 8. 

ἴδιος u. 8 (βξ-. 49, ὅ, 1 win 
nvos 48, 18, 5. ὁ ἴσδιος αὐτοῦ 47, 
δ, 1. compar. 83, 2, 7. 49, 7, 1. I- 
δον ἐν σα: 48, 4, 91. 

(dio $ 89. 

ἰδεωτεῖαι 44, 3, 3. 

ἰδεώτης pluraliih 44, 1, 8, τι- 
vos in 47, 46, 9. (ἀνήρ) 57, 1, 1. 

(ἴδμεν 88, 7, 1. u. ἴδμεναι eb, 
8. ἃ. 4, ὅ, 4. 8, 3, 2.) 

(ἔδρες 18, δ, 8. τινός 47, 26, 6.) 

(ἐδρύνϑην 7, 7, 1.) 

ἐδρύω $ 40. (39.) vgl. 27, 9, 8. 

idow $ 40. 

(ide® $ 21.) ὦτες 44, 8, 5. 

(ἰδυῖα 3, 2, 8. 88, 7, 8.) 

(deiy 38, 8, 1.) 

ἔεμαι ober ἕεμαι 88, 8, 6. 

(ἐέμεναι 38, 3, 1.) 

(ἴεν 86, 1, δ. 88, 1, 3.) 

ἑέραξ, ὃ 31, 8, 4. 

ξερός, (ἡ 33,3, 1.) τινός 48, 18, 
δ. χαϑ' ἱερῶν 68, 94, 1. 

ἑερωσύνη 41, 8, 6. 

ilavo u. ἴζω $ 40. (39.) 

(ἔζω βωμόν ı. 46, 6, 2.) 

(-ın- αἷὖ ὁ 3, 7, 6.) 

(inc9«, inow 88, 3, 1.) 

ἔημι 38, 1, 1-6. vgl: 36, 4, 4. 
52,2, 8. (ohne Object eb. u. 60, 7, 4. 
mit dem Inf. 55, 8, 20. ἕεμαΐῤ τινος 
47, 14, 4. mit d. Juf. 55, 3, 15.) 

(ἰητήρ, ἴητρός $ 81.) 

(ἴϑμα 4, 5, 1.) 

(130, Ιϑύς 3, 4,4. 9, 8, 3. τινός 
47, 39, 2. ἰϑύντατα 38, 3, 6.) 

(ἰϑύνω $39..8, 4, 4.) 

(1 ύω 8 39. mit Ὁ. Inf. 55, 3, 15.) 

ἑχανός τινε 48, 13, 1°? ἰσχὺν 
ini τι ἔχειν 68, 42, 3. mit dem Inf. 
55, 3, 8. 

(ἐχάνω f. ἔχω.) 

ἑχανῶς ſ. ἔγω 2. 

(ἤχελος 8, 2, 3. mvi 48, 18, 4.) 

ξἐχετεύω τινά mit Ὁ. Ac. u. Inf. 
55, 8, 13. 

(ixuas 4, ὅ, 8.) 
(ἔχμενος 4,5, 4. u. 8 39. m. 
ἔχω.) | 

ixvovuas $ 40. 

ἔχτες, ὁ 21, 8, 1, 1. 
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ix- 940 u. ἐχνέομαι. (839 u. ἴχω) 
(ἔχω, ἱχάνω, ομαι ᾷ 39. 58, ὃ, 
6. perfectifch 53, 1, 8. τόδε 43, 4,38. 
τινά 46, 7, 8. σὲ φρένας 46, 10,3) 


(ἴλαος 8, 7,9. 8, 3, 8. 10,53. 


44, ὅ, 1.) 
ἑλάσχομαν $ 40. (89.) 


ἵλεως 16, 8, 1. 22, 7. Mais, 


8, 4. 
Ἴλιος 11, A, 1. Ἰλεόϑε 19, 3,1. 
ξἑμάς, ἄντος 48, 11 51, 
(ἑμάσσω ᾷ 89.) 

(iusiow, ομαν $ 39. 53, 8,5 
u. 6. τινός 47, 14, 1. mit d. δι 
65, 3, 45.) 

(ἔμεν, ἴμεναι 38, ὃ, 41) 

(ἐμερόεν adv. 46, 6, 4.) 

(μερός τινος 41, 35, 4. mitt. 
Se. u. Inf. 61, 6, 5 bis) 

(-iunv, iro 30, 6, 1.) 

(iv 25, 1, 10.) 

(ἕνα 69, 4 u. 81. (40.) ἔσην ἵνα 
61, 5, 5. brachylogiſch 54, 8, 14. u 
der zweiten Stelle 54, 17,7. ἕνα χα 


69, 83, 17. ἕνα τί 54, 17, 8. Dan 
62, 3, 9. 2) wo. (mit dem Ge. 41, 


10, 4.) 
(ἐνδάλλομαι 89. mit d. Partı 
cip 56, 4, 5.) 
(ἴομεν f. ἴωμεν 2, 6, 1.) 
(ἴον 14, 1, 1. ἴον 88, 1, 2.) 
(-sog ὅε. 17, 4, 8. 18, 5) 
(dos, io 24, 1, 1.) 
Ἰουδαῖος, Ἰούλιος 8, 2, 1. 
(ἰοχέαιρα 22, 9, 1.) 
ἱππαρμοστῆς 10, 6, 1. 
Innaoyns u. ἵππαρχος 41, 8, 5 


ἱππάσιμον Terrain wo man τὸν 


ten fann 43, 4, 4. 

ἱππεύς pluralifh 44, 4, 3. 

(innnlacin 23, 3, 3.) 

innıxov 43, 4, 17. 

Innos, δυ. ἢ 31, 3, 1 π 3. ηἱ 
für οὗ ἑππεῖς 44, 1, 8. (τοῖς) ὕπποις 
πορεύομαι 48, 45, 18. ἀφ᾽ Inne 
68, 16, 4. ἐφ᾽ ἵππου 68, 41, 1. 

(ἑππότης 11,1, 6.) 

ἱπποτροφῶ 28, 1ὅ, 3. 

(ἴρηξ 2, 2, 1. 8; 4, 4.) 

(Tess 14, 1, 1.) 

(ἐρός 8, 3, 4.) 

(is 11, 3,1. 57,3, 4.) 

(foaus κι. 38, 7, 6.) 

(icacı 2, 7, 4.) 

᾿Ισϑμοῖ, ᾧ 46, 1, 4. 


δ 














97 ἴσχε 


(ἴσχε $ 89.) 

(ἤσχ ὦ δ 89. τινέ 48,10 A. brachyl. 
8, 13, 5.) 

icodiastos μάλιστα 49, 7, 4. 

(009805 2, 7, 4. 41, 14, 4.) 

ἰσόμοερός τινος an 47, 46, 3. 

(ἰσόμορος 41, 26, 5.) 

(ἐδονέκυες 43, 8, 1.) 

ἴσος (2, 7, 4.) cpr. 98, 3, 7. wi 
48, 13, 8. brachylogiſch 48, 13, 9. 
(5.) mit χαί 69, 33, 5. ἴσος ὅσπερ 
51,13, 16. ἢ ἴση 48, 8, 8. (ἴσον 
σϑένω 46, 6, 6.) τὸ ἴσον Gleichbe- 
techtigung 48, 4, 21. ἐξ, ἀπὸ (τοῦ) 
ioov 48, 4, 5. ἐν ἔσῳ in gerader Li- 
nie 43, 4, 2, (σα 46, 6, 8.) 

ἰσοσύλλαβοε 17, 19. 

(ἰσοφαρ ζω τινί 48, 10 N.) 

ἱστάνω ὃ 40. 

ἴστημε $ 86 μ. 37. vgl. 52, 3, 
13. (ἐσιέασι, ἔστέασε 10, δ, 9. ohne 
Object 60, 7, 4. ἔστη ἀνάστασιν 46, 
6. τρίβον ıc. eb. N. 9.) ἑστώς, ὥὦτος 
12, 6, 3. ἐστάτω 31, 5,3. ἑσιήξομαι 
3, 11, 4, 36, 8, 4. γαλχοῦν 57, 3, 
3. ἴσταμα, ftche, mit zwei No. 69, 
2, ἔστην εἷς τὸ μέσον 68, 31, 4. παρά 
By, τινά 68, 86, 1. ſtelle mich 53, 
9 ἢ. flelle mir 53, 410, 1 u. 8. ἴστημι 
u. ἴσταμαι τρόπαιον 52, 10, 6. lafie 
[ει 58, 44, 4. 

(στέανα 13, 4, 1. 15, 3, 3.) 

Uorin 4, 8, 4. 

(ἰσχάνω, ἄω $ 89 u. ἔχω.) 
ἰσχναένω 83, 9, 1. (39.) 

(ἴσχο μα τινος 41, 18, 4.) 

ἰσχύες 44, 8, 9, 

ἰσχυρίζομαε $ 10. 
ι ἰσχυρότερον flärkerer Theil 48, 
, 11. 
ἰσχύω μέγα 48, 5, 6. χρήμασιν 
18, 45, 15. ἔσχυσα wurde mächtig 
33, 5,1 u. 9. 

ἴσχω $ 40 unter ἔχω. vgl. 52, 
, ἢ 

ἰσῶ τινά τινε 48, 10. 
Ἰταλεώτης u. ᾿ἸΙταλός 41, 9, ὅ. 

(ἴτην 38, 8, 8.) 

(-ito 30, 6, 1.) 

(ἴτυς 11, 1, 1.) 

(ἰυγμῷ 48, 15, 12.) 

(gs 41, 1, 4.) 

ἰχϑύς pluralifh 44,1, 1. ὁ 41, 
, 1, 2. (ἰχϑύα 17, 4, 8.) 
(yo 41, 1, 4.) 
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κα 


(ὄψασϑαει μέγα 46, 6, 6.) 

(-sw, das s kurz u. lang 4, 1, 1.) 

(ἐἑώχα 15, 7, 3. ἰωχή $ 21.) 

lonas$ 40 unter ἑάομαι. vgl. 
89, 14, 2. 

(-so», das s furz u. lang 28, 3, 1.) 

(ἑωχμός 4, 5, 3.) 


x ὃ, 2, 1. audgefloßen 10, 1, 1. 
verdoppelt 10, 2. (vor μὲ &, 5, 8. für" 
nn 4, 2, 1. in xx 7, 5,1. im Berfect 
ausgefloßen 29, 3, 1—6.) 

(χά für χέ 2, 3, 4.) 

(χἀ - u. χᾷ- |. καί.) 

(χάββαλε 8, 8, 3.) 

(x&y γόνυ 8, 8, 3.) 

(xad δέ, καδσϑῦσαι 8, 3, 3.) 

(Κάδμος 4, 5, 1.) Ä 

Kaduesios 4, 11, 6. 

καϑαίρω $ &0. 

καϑάπερ 68, 8. 

χαϑαρεύω τινός von 47, 18. 

χαϑαρός τινος von 41, 36, 4. 
τὸ 46, 4. 

χαϑέζομαε υ. καϑίζω $ 40 unter 
Io. 

καϑεύθω δὶ 40 unter dw. οὗ x. 
ὑπὸ τῶν ἱππέων 68, 43, 3. 

καϑήκχειν mit zu erg. Inf. δῦ, 
ἡ, 41. 

κάϑημαι 38, 6, 1— 8. (ἔδραν 
46, 6, 2.) παρά τινα 68, 86, 1. ἐπὲ 
γῆς 68, 40, 8. 

(χαϑῆραν 84, 10, 3.) 

(χα ϑίζω τρίποδα 46, 6, 3.) 

καϑίη με 52, 2, 8. 

καϑίστημι ἐμαυτὸν 53, 10, 9. 
mit zwei Ac. 57, 8, 1. (elvas 55, 8, 
41.) χατέστην ὑπό τινος wurde von 
Jemand eingeſetzt 52, 3, 1. καϑίστα- 
μαι, χατέστην als Kopula 62, 2. mit 
dem Dativ 48, 8. 8, 8 u. 5. πολέ- 
uov καλῶς 41, 10, 5. εἷς ἀϑυμέαν 
68, 21, 4. χαϑίσταμωαν, κατεστησα- 
μην δ8, 10, 1 u. 4. 

κάϑοσος 68, 46, 10. 

(ἀχαϑύπερϑέ τινος 47, 49, 3.) 

καί 69, 1, 32, 1—21. (41. einges 
fhoben 68, 5,3. gemiſcht mit «u. 
14, 4, 1. mit alu. ab eb. 8. mit ad 
u. αὖ 9. mit du. ὁ 9 αὶ 10, δ. mitei 
44, 4, 40. 10, 6. mit εὖ 14, 4, 11. 
mit ἡ πὶ ἡ 14, 1A. u. 15,46. mit: 
14, 4, 3. mitou.ö eb. 4. mit odu. οὗ 
8, mit οὐ u. οὗ 13. mit 5. mit ὦ 


Ὶ ὃ 
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u. ὦ 7.) verbindet zwei Berba bie 
ein gemeinfames Object haben 60, 5, 
1 u. 8. (Te) zus verbindet Verſchie⸗ 
benartiges 856, 14, 1 u. 4. 59, 2, i— 
10. einen felbftändigen Sat (mit εἰς 
nem Demonftrativ) mit einem τείας 
ven 60, 6, 2. verfchievene Participia 
56, 14, 1 τ. 2. eben fo zus — δέ 59, 
3, 6 u. 9. xas (—) μέντον 69, 36. 
καὶ — γε 69, 15, 3. nach (τε) zei 
οὗ u. χαὶ — χαὐ das Berbum zu er- 
gänzen 62, 4, 4 u. 2. wann unftatt- 
haft 69, 16, 1. χαὶ ὅς 50,4, δ. (τε) 
καί bei Zahlen 44, 3, 7. χαὶ τότε 
καὶ νῦν mit einem Verbum 62, 4, 
2. beim Particip 56, 13, 2. (1.) χαὶ 
“μάλα 64, 5, 4. χαὶ ὁστιςοῦν ıc., καὶ 
ὁπωςοῦν BA, 4δ, 8. χαὶ ὥς u. καὶ 
οὕτως 9, 3, 8. χαὶ δή BA, 1,1. 69, 
11, 1. xas μήν 69, 89, A. χαὶ μὲν 
δή 69, 35, 1. vgl. οὗτος. 

(καΐκα 14, 4, 44.) 

(zaivvuas δὶ 89. conſtr. 41, 48,9. 
κέχασμων 53, 3, 4. mit d. Inf. 55, 
3,4) , 

xaivo δ 40. (39.) vgl. 33, 4,4. 

zaineo N. καίτον 9, 8,1. 56, 18, 
9. (4.λ: 89, 1, 8. 

καέριος 84, 8 E. 33, 5, 1. (57, 
δ, 4.) 

καιρός mit dem Inf. 50, 6, 4. 
ὃ καιρὸς ἐφησϑῆναι 50, 6, 5. (kas- 
ρόν 48, 7, 4.) ἐν τῷ x. 48, 9, 6. 
eis χαιρόν 68, 21, 11. ohne ἔν 48, 
2, 9. (8.) ἐν τούτῳ, ἐχείνῳ τῷ x. 
48, 3, 8. ἐπὶ τῶν νῦν x. 68, 40, 4, 

xasros u. καίπερ 56,13, ἃ. xei- 
᾿ τοῦ (—) γε 69, 15, 3. 

καίω ὃ 40. (39.) Pf. 31, δ, 9, 

(xax 8, 3, 8. xax 14, 4, 2.) 

(»α χηγσρῶ τινα 46,7. 47,34, 8? 

κακίᾳ 46, 4, 1. 

(χαχχείων 8, 3, 3.) 

(χακοεργέα, os Ak, 5, 4.) 

κακχολογ ὦ τινὰ 46, 1. 

κακόνους 16,3, 1. τινί 48, 13, 2. 

κακοπονῶ τινα 46, 7. 

χακός cpr. 28, 7. (38, 4, 3.) wi 
48, 18, 1 u. 2. πᾶσαν «οαχίαν 46, 
4, 6. sis πάντα 68, 41, 8. mit dem 
Suf. 55, 3, 8. χαχὸν πόλεν 48, 18, 
13. πυρετοῦ beim Wieber 47, 25, 2. 
xaxow ὄζειν 46, 5, 6. ἐπὲ κακῷ 68, 
44, 7. (χακὰ ἐχϑρῶν 47, 5, 4) 


καΐπκα 


΄ 


κάμνω 40 
κακοῦργος 43, 9,8. (14,5, 4.) 
swvos gegen &7, 26, 9. 
χακουργῶ wa 46, 1. 
καχόφωνοι 4, 37, 
(χάχτανε 8, 8, 5.) 
κακῶ τινὰ 46,1. Pf. Bf. 31, 5,3. 
χαχῶς γίγνεταν 62, 5, 3. vl. 
πράσσω. 
χάλαμος pluralifch 44, 1,1. 
(xalsa 4, 7, 4.) 
(χαλίζεσϑαι 58, 10, 2.) 
(χαλλιγύναικα 23, 8, 1.) 
καλλιόψως 33, 8, 1. 
(χάλλεπε 8, 3, 8.) 
(χαλλέίροος 7, 4, 2.) 
(χαλλεστεύω mit dem Ge. 1, 
48, 9.) 
zallwniloues τινε 48,15, 6. 
καλός τ, 23, 7. ἰδεῖν 55,3, 
7. τον 48, 18, 8. τὸ κ᾿ 63,4, 3. 
καλὸν σφέτερον für fie ehrenvolle Bır- 
hältniffe 43, 4, 22. εἷς xalor, ἐν 
καλῷ 48, &, 5. vgl. 68, 21, 11. un 
güntiger Stelle 43, 4, 2. mit dm 
Se. 47, 10,6. τὸ κάλλεστον vor einem 
Satze 57, 10, 18. (χαλά adv. (6, 
6, 8.) 
- (κάλος 16, 6, 4.) 
(χάλπες, ἐν, ıde 17, 3, A.) 
(χαλυπτός, ἡ 32, 2, 2.) 
(χαλύπτω $ 40. (τινά u { 
16, 1.) 
καλῶ $ 40. (30.) vgl. 91, 9,4 
81, 3, 12. 39, 10, 1. Ipf. 5%, 8 
2. βουλήν χγ0." 46, 7, 4. ἐλϑέμενωι 
55, 3, 20.) τινὰ (ὄνομα) τῷ 46, 13. 
(14.) τοῦτόν τινὰ eb. A. χαλοῦβει 
ὄνομά τὸ 52, 4, 6. vgl. 50, 7,5. 
uvi ὄνομα καλεῖν, λέγειν eb. ἐπὶ τι 
68, 41, 6. τῶν ἑπτὰ σοφιστῶν {{π| 
der — 47, 9, 8. 6 καλούμενος 5), 
18, 3 u. 4. χαλούμενος dem Präb 
cat angefügt 63, 6 X. Br. für das Pr 
fect 53, 1, 8, χέχλημαιν 53, 3,3. ΧΕ 
κλήσομαν 53, 9, 9. 
κάλως 16, 8, 4. 
καλὼς ἰδεῖν 55,3, 9. καϑίστατωι 
πολέμου 41, 10, ὅ. u. χαλιόνως ἰσῆ, 
ψίγνεταν 62, 2, 8. τὸ x. 50, 5, "}. 
Καμβύσεω 15, 4, 3. 
κάμηλος 41, 4, 1. 
(κὰμ μέσον 8, 3, 3.) 
(χάμμορος 8, 3, 6.) 
κάμνω $ 40. (39.) vgl. 89, 5 
8 u. 10, 1. νόσον 48, 5. εὐεργεῶν 








101 κάμπερα 


wohl zu thun 56, 6, 4. (eb⸗ DM. 
59, 8, 3.) 

κάμπτρα 11,8, 4, 

χάμπτω ϑ 10. 

xayu.xav 18, 1, δ. (χάν 8, 3, 8.) 

χάνδυς, ö 2, 8, 1, 2. 

κάνης, ἡ 31, 8, 2. 

(xavvaßıs, da 17,2, 1.) 

(zavvevoaı 8, 3, 3.) 

κανοῦν 16, 3, 3. 

κανών, ὃ 21, 8, ἃ. 

(xa& 14, 4, 2.) 

(var 8, 3, 8.) 

κἄπειτα 13, 7, 3. 69, 24, 4͵ 

(χάπετον 8, 3, 5.) 

(xanos 38, 5, 4) 

(χάππεσε 8, 8, 7.) 

(χαπύω $ 39.) 

(χὰπ φάλαρα 8, 8, 3.) 

(χαπφϑέμενος 8, 8, 8.) 

(χάρα, ἡ 31. 47,4, 3) 

καρπός pluralifch 4, , 1. 

zaponovuas 82, 10, . 

(χαρρέζω, χὰρ ρόον 8, 8, 3.) 

(χάρτα. καὶ x. 69, 41, s.) 

καρτέρη σί ς τινος gegen e. 47, 7, 2. 

καρτερόν feſter Platz 48, 4, 2, 

καρτερῶ n 46, 9. ἐπί τιν, 68, 
41, 5. πρός τὸ 68, 39, 8." μὴ λαμ- 
βάνων nehme beharrlich nit 56, 6, 
4. ἄσιτος ohne ww eb. 

(χάρφτεστος 6, 2, 1, 48, 4, 1. 

(χαρτύνασϑαι 52, 10, 1.) 

xas 13, 7, 6. (14, 4, au. 10.) 

(χαστορνῦσα 8, 8, 5.) 

(χάσχεϑε 8, 8, 5.) 

(χάτ 8, 8, 1.) 

κᾷτα 43, 7, 5. 69, 24, 2. 

κατά 68, 24, ı1u 3. as, 1i—5. 
Ιρόπαιον κατά τινος k7, 7, 3. mit 
dem Ac. bei Zahlen 94, 8, 1. οἱ χατά 
π, τινα ὅ0, ὅ, B. bei Berben des 
Theilens 46, Ἢ N. 53, 4, 6. χατὰ 
οὗτοί») 54, 18, 10, τὸ χαϑ' ἡμέ- 
γα» ber tägliche Unterhalt 50, 5,42. 
ἢ 209” ἡμέραν τροφή, τὰ καϑ' ἡμέ- 
αν Θδαπανήματα 50, 8, 18. χαϑ' 
ἵπαξ 66, 4, 4, (χατ' αὖϑι 66, 4, 
ι.) ἢ χατά beim Comparativ 49, Ἢ 
n Compofſiten 68, 46, 10. 
καταβαίνω 68,46, 10. für χα- 
—— 53, 1, 8. elliptifch 60, 7, 

. (ἀαταβήσεο δίφρου 47, 38.) 

᾿χαταβάλλω 68, 46, 10. 


καταγέλαστος compar. 49,7, 2. 


κατάρχειν 402 
καταγελῶ τινος 4Ἴ, 34. (wi 
eb. 9.) 
καταγιγνώσκω τινός einen 47, 
34. πολλῶν τινος (wegen einer Eache) 
ϑάνατον 47, 933. τινός τὸ 4, 94, 1. 
τινὰ φόνου 47, 44, 3. καταγιγνώ- 
σχεταὶ τις 11. ϑάνατος χαταγιγνώσχε- 
ταί τενος 52, 4, 4. mit dem nf. 55, 
4, 4, vgl. 47, 4. 
χατάγνυμιε. κατέαγε τῆς κεφα- 
λῆς u. τὴν κεφαλήν 4, 15, 6. τὴν 
κλεῖν 53, 4, 8. 
κατάγνωσις τοὺ ϑανάτου 41, 
35, 1. ψήφου @dixov buch 41, 7, 5. 
κατάγω 68, 46, 10. 
καταϑέω ἀπό 68, 16, 3. 
χαταδιχάζω mit dem Ge. (u. 
Inf.) 41, 94. 55, 4, 1, παϑεῖν daß 
du bulben follft 55, 3, 20. 
(χαταδύειν δόμον 46, 7, 8.) 
(χαταεεμένος 41, 1, 4) 
(χαταείσατο Al, A, 2.) 
(xarasßarns 2, 2, 3.) 
καταχλίνεσθϑαι 53, 6, 4. 
καταχρίένειεν τινός τορῷ 41, 84, 
1. καταχρίνεσθαιν ϑανάτου 47,24, 3. 
χατακωλύω ἔξω 66, A, 10. 
zaralaußdvesnölsuog 52, 1,3. 
καταλέγομαε hebe mir aus 54, 
10, A. 
καταλείπω τινί 48, 4, 1. 
λάττειν 55, 8, 30. 
καταλλάττεσϑαι 59, 6, 1. 
48, 9. πρός τινα 68, 89, 4. 
(zarakopädın 7, 6, 2.) 
καταλύω τε εἷς πόλιν 68, 31, A. 
τινὰ ἀρχῆς 47, 418, 7. intranfitiv 53, 
1, 8. oums eb. 
xarauiupomas uva 46, 7, ὃ. 
καταναλέσκχω 68, 46, 10. 
κατανέμεσϑαε τὴν γὴν λήξεις 
46, 14. 
(χατανεύω 7,5, 3.) 
χατανοῶ ὄντα daß er fei 86, 7,1. 
καταντικρύ τινος 41, 49, 4 
καταντιπέρας τινὸς 47, 29, 2. 
καταπίμπρημι 68, 46, 10. 
καταπέπτω ἐπὶ γῆς 68, 40, 3. 
καταπλήσσομαι. 53, 6, ΠΕ 
8. ὑπό τενος, τενό u. τὸ 46, 10, 1. 
καταπράσσω 68, 46, 10. 
χαταπροίξομαι. ϑρῶν werde es 
ungeſtraſt thun 56, 8, 
—— 7, d, 2.) 
κατάρχειν λόγον, ᾿πατάρχεσϑαν 


φυ- 


τενέ 
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νόμον 47, 18, 8. mit dem Partieip 
86, 5, 1. (γόοις νά 46, 11, 8. χα- 
τάρχομαι στεναγμὸν ἄταν 48, 18, 3.) 
κατασκευάζω mit zwei a 87, 
8, 1. xzaraoxevalomas 53, 10,4. 
ἐμαυτῷ 53, 10, 10. 
κατασχοποῦμαε ἐμαυτόν 53, 
40, 10, 
χατασπῶ σχέλους am 41,18. (4.) 
κατατιϑέναι mit dem Be. des 
Preiſes 47,17, 4. χατατέϑεσϑαι 52,8,6. 
καταφανὲς fichtbare Stelle 43, 
, 3. 


᾿᾿αταφλέξω εἶναι 55, 8, 30.) 
καταφρονῶ nvoc 47, ii κ᾿ 44. 
πενός n u. μωρίας 47, a4, 4. τινά 
47, 24, 3. xarapgovoyuas 52, 4, 1. 
καταφυγὴ ἁμαρτημάτων 47,7,6. 
xaraysvdouas τινος 47, 44, 
τινός τι 47, 24, 1. 
χαταψηφίζομαί nvoc ϑάνατον 
47,34. χατεψηφίσϑησαν θανάτου 67, 
44, 4. vgl. ὅ8, 4, 1. 
(σατεύβεσϑαι παρειῶν 47,23,1.) 
χάτειμι 68, 46, 10. 
κατεῖπόν τινος 47, 24. 
xareoyalouas, ἐπὶ κατε ἐργα- 
μένοις nad) gethaner Arbeit 68, Ἦν 8. 
κατέρχομαν 68, ἐδ, 10. 
κατέχω ὅ8, 1, ἃ u. 3, 3. (4.) 
κατηγορῶ 48, 14, 7. τιγός 41, 
34. τινός τι 41, 24, 1. mit zwei Se. 
47, 24, 2. τινά eb. 8. ὅπερ ‚Toeyi- 
ου παϑεῖν 61, 6, 8. χατηγορεϊταῤ Ti- 
vos τιν 52, 4, [3 
χατήχοός τινος und zwi 41, 36, 
iu 3, 
(χατϑανεῖν 8, 3, 8 u. 8.) 
κατίσχω 52, 2, 8. 
(χατοιχεῖσϑα:ι 52, 8, 5.) 
κατόπεν τινός 41, 49, 2. 
(χαττῶ 8, 3, 9.) 
κάτω 68, 46, 10. compar. 23, 9, 
4, bei Verben der Bewegung 66, 3, 
6. οὗ χάτω 50, 8, 1. 
κάτωϑεν 66,8, 4. vgl. 41,12, 14. 
καὺ- 18, 7,6. (14, 4 N. 4, 9.) 
(χαφ- $39. 53, 8, 4.) 
κάχληξ 41, 8, 4 
χάω 40 unter καίω. 
κέαρ 31, 1, 1, 3. (591.) 
(ziaras, κέεται, τὸ 88, 5,1 u.2.) 
Κεβριόνα Do. ib, 6, 5. 
(χέεσϑα:ι 38, 5, 1.) 
κεῖ 18, 7, 6. 


«ατασκευάζω _ 


κευϑμός 104 
(xeias, πείαται, To 88, 5, 2.) 
(x 8595, χεῖϑεν, κεῖσε 8, 3, 3.) 
xesuas 88, 6. ϑέσιν 40, 5. ὑπέρ 

τενος 68, 48, 1. πρός τινος 88, 37, 

4, ὑπό τινος 52, 3, 1. (ἐς ἀνάγχην 

68, 21, 4.) 
χεῖνος 25, 6, 1. (8, 2, 3.) 
(κεινόὸς 3, 8, 1.) 
κείρω 8 40. (89.) vgl. 88, 3, 


b. xeigouei τινε 48, ὁ, 4. 52, ΤῊΝ 


(χείρειν τινὰ ἧπαρ 46, 16, 4) 
χεῖς 18, 1, 6. (14, 4, 40) 
(xeio», ἐμὲν 88, 5, 3. 83, 7,6.) 
(χεχα δήσω zu χάζω zva 10 

17, 43, 7.) 

(zexadusvos 4, δ, 4.) 
(zexogvsusvos 4, δ, 4.) 
(χελαδεῖν 8.39. ἡρινά 46, 6, 6.) 
(χέλευϑος $ 21.) 

κέλευμα, χέλευσμα M, 7, 1. 
κελεύω 8 410. Pf. 81, 5, 4, mit 

dem Ac. [Da] u Inf. 48, 7, 10. 

(7.) ἐπὶ τι, ἐπὶ τινα, ὀρϑήν 63, 3, 

49. x. οὔ 67, 7, 8. ἐχέλευον αοτἰβηό 

53, 3, 4. (3.) vgl. 88, 4, 4, (dl 

erg. 55, 4, 4.) 
(χεληϑμός 4, 5, 1.) 
κέλλω 33, 1A. (8 39.) 
(χέλομαε 8 39. ὃ, 2,3. τινί ἰδ 

7, 7. mit dem Inf. eb. u. 55, 3,13. 

ὃ. Inf. erg. 55, 4, 4.) 
κέν, xE 9, 8, 5. (69, 8. 43.) 
κενός compar. 23, 2, 1. νὸς αἵ, 

von 47, 26, 6. 

(χεντέω $ 39.) 

κεν τινος an, von 41, 16. 
(χέονται 38, 5, 2.) 

κεραία T, 2A. 

(εραίω 2, 4, 3.) 

κέραμος να 44, 4,1. 
xegavvuus ὃ 40. (89) nyi mil 
, 9. 

πέρας 18, 9 u. A. 1. (18,7 

1. 2.) 
χκέρασος, ὃ 31, 8 1. 
κερδαένω ὃ 40. (89.) παλεμὸν 

davon daß ἰῷ Krieg führe 56, 8, 1 
(χέρδιεον, soros 23, 5, 4) 
κέρδους προΐεσϑαι 41, 17,3. 
(ερδώ 18, 3, 2.) 


(-χερως 44, 5, 3.) 
(zx8oxero 38, 5, 2.) 

χεὺ- 48, 7, 6. (14, 4, 11.) 
(χευϑμός, ww 4, 5, 1.) 
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(χεύϑω $ 39. 53, 2, 1. χέχευϑα 
eb. u. 53, 3, 1.) 

κεφάλαιον 57, 10, 13 u. 14. 
ἑνὶ χεφαλαίῳ 62, 3, 13. 

κεφαλή. ἐπὶ τῆς, τῇ χ. 68, 41,1. 

(χέων 8, 3, 3. 88, ὅ, 8.) 

(χὴ- aus χαὶ 2 14, 10, 5. αι 
χαὶ ἡ 1, 4, 6.) 

(χῇ - aus χαὶ εἶ 14, 10, 6.) 

(en, χῇ 4, 2, 1.) 

(χήδειστος 23, 5, 2.) 

xydouas $ 40. vgl. 52, 9, 13. 
τινὸς 47, 11. οὐδέν 46, 5, 9. παρ' 
οὐδὲν 68, 86, 4, 

(χήδϑω $ 39. τὸ 47,11, 4. χέχηδα 
58, 4, 9, 53, 8, 3.) 

(χῆκα 14, &, 14.) 

(χηχέω $ 39.) 

(znlis συμφορᾶς 47, 8, 2.) 

(χῆνος 25, 4, 5.) 

Κήρ, ἡ 51, 7, 3. 

(χηρόϑιε 19, 8, 41.) 

χηρυχεύω $ 40. 
! χηρυξ 8, 18 N. ὑπὸ χήρυκος 68, 
8, 1, 

χηρύττω $ 40. ohne Subject 61, 
, ὃ. 
(χητώεες 43, 7, 3.) 
(χῆταν 38, δ, 9.) 
Κηφισός 10, 2, 3. 
χίβδηλος 33, 8. 
χεβωτός, ἡ 31, 6, 1. 
(zidvnus $ 89 u. σχεδάννυμι.) 
(χεϑαρέζω ἱμερόεν 46, 6, 4.) 
(χεϑών 4, 1, 8.) 
(χιχλήσκω 8 89 u. χαλέω.) 
κινδυνεύω mit dem Inf. 55, 8, 
4. χινδυνξδύεταε 52, 3, 6. γρήματα 
ſchwebt in Gefahr 52, 8, 4. χενσυ- 
γευϑέντα 52, 3, ὅ. 

xivdvvos mit dem nf. 50, 6, 
4. mit un 54, 8, 9. τοῦτο x. un 64, 


‚5 
(χενητός, ἡ 23, 2, 2.) 
κενῶ $ 40. (39.) χινοῦμαν 52, 
δ, 1 m. 4. (zivvuas $ 89 u, χενέω.) 
(έρνημι 5. 39 u. χεράννυμι.) 
-xis bei Zahlen ıc. 94, 8, 8. (u. 
#9, 3, 4. 94, 2, 3.) 
κῖς 8, 11, 3, ὃ 91, 8, 1, 4. 


(χιχάνω, ou $ 89. 52, 8, 6. 


wa u. τενός 47, 14, 6. mit dem 
Barticip 56, 7, 3. ζωόν εὖ. δ.) 
κίχρημιε $ 40. (39.) 


κεύϑω — 


106 


κοιναγέω 


(κέω $ 39.) 

κίων 31, 7, 2, 6. 

(xx 7, ὅ, 3.) 

(χλάϑος $ 21.) 

κλάζω $ 40. (39. μεγάλα 46,6,5.) 

κλαίω, χλάω $ 40.(39.) vgl. 3%, 
4, 3. (μαχρά 46, 6, δ.) 

(χλαυϑμός 4, 5,1.) - 

(κλάω $ 40. (39.) 

(χλέα 18, 1, 2.) 

(-χλέης 18, 1, 2—4.) 

(χλέος 18,1, 8. πυϑέσϑαι 55, 3, 
48, mit dem Ge. u. Inf. 61, 6, 5.) 

κλείω u. χλήω αὶ 40. (39.) vol. 
82, 2, 8. 

κλέπτης compar. 23, 5 N. 

κλέπτω $ 40. (39.) τινός 47, 
15, 8. 

(χλέω $39) 

(κλήζω $ 39 u. χαλέω.) 

(«Anis $ 21.) 

(χληέω $ 39 u. u. xAsıw.) 

κληρονομῶ τινος 47, 14, 

κληροῦμαε τῶν ἀρχόντων ZU ei: 
nem ber A. 47, 9, 3. 

xintıxn πτώσις 14, 3. 

χλήω ἴ κλείω. 

κλένω $ 40. (89.) vgl. 33, 3, 1 
u. 9. Pf. 52, 6, 1. (MP. u. PM. 
eb. 2.) 

χλέσις Ak, 1. ὀνομάτων Ak, 2. 
δημάτων 36, 1 u. A. 2. (κλεσίηψιν 
19, 2, 4.) 

(χλυτός, ἡ 22, 3, 2.) 

(χλυτοτέχνης 22, 8, 1.) 

χλύω (8 39.) ἄναλχις 46, 13, 1. 
(χαχῶς 46, 18, 4. πρός τινος 52, 8, 
2.) mit Ὁ. Barticip 56, 7, 3.) τινός 
47,10, 11. (7.) das Pr. für das Per: 
[εἰ 53, 1, 2. (das Impf. aoriſtiſch 
53, 8, 2.) 

(χλώϑω 8 89. 

xu- $ 49. (39.) unter χάμνω. 

κναΐίω δ 40. 

(χνεφαῖος 57, ὅ, 4.) 

κνέφας 18, 9, 8. (18, 7, 1.) 

κνῆμαι ohne Artikel 50, 2, 13. 

(χνίσση 15, 2, 6.) 

x»0$ 40. (9,34,1. κνυζηϑμος k,5,1.) 

(χόϑεν, κοϑέν 4, 8, 1.) 

zoılaivo 33, 3, 1. 

κοιμέξω 8, 10, 1. 

χοιμῶ 8 40. (39.) vgl. 58, 6, 1. 

χοινῇ 41, 13, 11. 48, 15, 17. 

(zxoıvavio 2, 6, 6.) 
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xoswoloyovuas $ 40. vgl. 89, 
48, 4, 

κοινός, (ἡ 22, 3, 1.) wi 9. τι- 
vos 48, 13, 5. χοινόν Gemeinweien 
48, ὁ, 17. εἰς χοινόν u. ἐν χοινῷ 
48, 4,5. ἡ χοινή erg. διάλεχτος 13,1. 

κοιενῶ τινὲ τὸ 48, 9. U. χοινοῦ- 
mas 52, ὃ, 6 u 7. win 48, 9. 
(Ὡνός 47, 15, 8.) 

(χοενών $ 81.) 

δουνωνέα τινός mit 41, 95, 1. 

κοινωνὦ na 48, 9. τινός an 
41, 148. 

(xosos 4, 3,1.) _ 

χόχχυξ, ὁ 21, 8, 4. 

κολάζω $ 40. vgl. 89, 18, ὅ. 
ἀτιμέᾳ 48, 15, 9. (τινὰ τὰ ἔπη 46, 
7,4.) 

κολαχεύω Pf. 31, 5,2. τενά 46, 
6, 5. 

xoloßos,öun 22, 8. 

κολούω $.40. vgl. 3%, 2, 8. 

κόλπος ergänzt 43, 8, 3. 

xountns 41, 6, 4. 

κομιδῇ 41,1%, 11. μὲν οὖν be: 
jahend 64, 5, 4. 

xouilw $40. χομίζομαι 89, 18, 
6. 58, 8, 1 α. 2. 10,1 u. 4. τὸ παρά 
τινος 68, 84, 1. (τινός τὸ 41, 14, 8.) 
πλοῦν ἐχομίσϑη 52, 4, 7. 

(χόμμε 11, 1, 8.) 

(xovia 2, 7, 4.) 

xovio $ 40. 

xonos 44, 3, 9. 

Κόππα 24, 2. 

κόπρος, ἡ 91, 6, 1.. 

(χόπτω $ 40. (39. ομαΐέ τινα 46, 
41,2.) κεχομμένος τινός 471, 26, 12.) 

κόραξ, ὃ 41, 8, 4 

κόρθαξ, ὃ 41, 8, 4 

χορέννυμο $ 40. (39. MB. u. 
PN. 52, 6,2. mit Ὁ. Part. 86, 6, 1. 
τινός 41, 46, 1.) 

(χορϑύω 8 39.) 

Κορυνϑιαχός 41,11, 14, 

κόρη u. χόρρη 1ὅ, 2, 2. 

κόρες, δι. ἡ 41, 8, 1, 1. 

(χόρος τινός 47, 35, 1.) 

κόρυθος, ὃ u. ἡ 31, 6,2. 

(χόρυς 41, 1, 2. w u. υϑα 17, 
4, 4.) 

(χορύσσω 8.89. PM. 52, 9, 1.) 

κόσμιος 2 u. 8, E. 23, 5, 1. 

(χόσμῳ 48, 18, 13.) 

(χόσος 4, 2%, 1.) 


κοιγνολογοῦμαι - 
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(χοτέ 4, 2, 1.) 

(χότερος 4, 9, 1.) 

(χοτέω $ 89. τινός 41, 11, 1. 
zwi 48, 8, 1. M. eb. u. 53, 8,1. 
xexomws 53, 3, 1.) 

κότενος, ὁ ὑ. ἡ 31, 31. 

(χότον τίϑεσϑαΐ τινε 48, 9, 2.) 

χοτύλη οἴνου 41, 8, 4. 

(χοτυλοδηνόφιεν 19, 3,3.) 

κοῦ 18, 7, 6. (1%, 4, 18.) 

(χοῦ, κού 4, 2, 1.) 

(χοῦρος 2, 4, 4. ὅτερος 23, 5,1.) 

(χουφέζω τινός 47, 13, 2.) 

(χρυφόνοος 2%, 4, 3.) 

κουφόνως 41, 12, 3. 

xougos φέρειν 55, 3, 7. 

xovporntes &h, 3, 5. 

κούφως |. φέρω. 

(Κόως 16, 6, 5.) 

χρα- $ 40 (39.) u. κεράννυμι. 

(χραδάω $ 39.) 

(xoadin 6, 2, 3.) 

κράξω $40. (39.) vgl. 97,7,8. 

(χραένω $ 39.) 

(χράνεια 15, 2, 2.) 

(χρατερῆφε 19, 2, 7.) 

(χράτεσφε 19, 2, 2.) 

, Koarınnos 10, 6, 1. 

κρατιστεύω τούτων unter, MI 
biefen 47, 28, 13. 

κράτιστος 23,7, 1. τὸ x. UM 
x. die Tüchtigften 43, 4, 17. χραῖν- 
στα zu εὖ 28, 9, 1. 

κράτος τῆς θαλάσσης 41, 35, 4 
ἀνὰ χράτος 68, 20, 8. κατὰ x. 85, 
25, ὅ. 

(χρατύς 23, 4, 1.) 

κρατῶ τινος u. τὸ 47, 19, 3—'. 
(τενέ 47,20, 3. ϑρόνους eb. 4.) noli 
πολλῷ 48,15, 13. εὖ πορῶν im Bell 
thun 56, 8, 1. das Br. für das Per 
feet 53, 1, 3 u. 8. ᾿ 

χρέας 18,9, 1. (18, 7, 1.3} 
χρέα 44, 8, 6. 

κρεῖσσον zu εὖ 38, 9, 1. 

κρείσσων 33, 1. u. A. 1 u! 
ἐστὸ βίος βιῶναι 61, 5, 8. (oger 
55, 3, 8.) , 

χρεμάννυμε $ 40. (39. οχεῶν 
41, 13, 4. MI. 58, 10, 1.) 

(χρέσσων 3, 2, 4. 38, 6, 1) 

(χρέων $ 89.) 

κρημνῶθϑες ἣν 61, ὅ, 6. 

πρήνη ὕϑατος 47, 8. 

(χρητήρ 3, 3, 1. 
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(ποῖ 17,4, &) 

χριϑαί 44, 8, 6. 

(χρέχε S 39.( 

κρένω $ 40. (39.) Pf. 81, 5, 3. 
33, 83,1 u. 9. πρός τε 68, 89, 5 u. 
6. mit dem Inf. 55, 8, 16. mit einem 
Vrädicat ohne Inf., einem Ac. das 
tiv, einem No, das Paſſiv 55, 4, 4. 
κριϑέντες εἰδέναν 55, 4, 3. τὸ εὐλα- 
βέσϑα, σοφοῦ ἔχρινεν 41, ὃ, 11. 
ϑώρων Wegen 41, 88. ὥς γ᾽ ἐμοὶ 
over 48, 6, 6. 

(χρένον $ 91.) 

χρίσες πρός τινα 68, 89, 8. , 
χριτῆς 41, 6, 3. τῶν ὄντων ὡς 
ἔσων 61, 6, 4. 

(χρόκη $ 31.) 

(ρόμυον 8, 4%.) 

(Κρονίων δ 21.) 

x00r04 84, 8, 3. 
͵ “god μα, κροῦσμα, χρουσμός 41, 
‚1 

χρούω $ 40. vgl. 32, 9, 3. Pf. 
81, δ, 9, 

(χρύβδα τινός 68, 4, 1. 

κρυπτός zu verbergen 56, 179. 

χρύπτω $ 40. vgl. 27,7, 3. (inte. 
88, 2, 4.) u. χρύπτεσϑαν 52, 8, 4. 
ua 46, 9, τινά τὸ 46, 15. (win 
4, 10.9.) vgl. dno- u. ἐπεκρύπτο- 
μαι. 

χρύσταλλος, ὃ u. ἡ 21, 6, 3. 

χρύφα τινός 68, 9, 3. 

χρύφεος 8 1.3 €. 22, 54. 

χρυψένους 16, 2, 4. 

ἀτάομαν $ 40. (39.) vgl. 89, 
18, 8. mit zwei Ac. 57,3, 1. χέχτη- 
Bas 53,3, 8, zwi 48, 4, 1. τὰ χρή- 
ματα ἴδια die Güter die ich befige 
Ind eigne 57, 8, 3. οὐδὲν ἀγαϑὸν 
τουτὸ hierin Fein Gut 57, 3, 7. &xe- 
ἐμὴν 53, 4, 1, ἡ ἐμὴ κεχτημένη 

, 10, 4. 

(χτέαρ $ 91.) 

χτείνῳ ᾷ 40. (89.) vgl. 34, 14, 
δ, 838, 8. 

ἁτείς͵ ὃ A, 9, 2. 

κτέννω 8, 2, 6.) 

ἀτητιχαὶ ἀντωνγυμίαν 35, 4. 

(χτι- αὶ 89.) 

(krunw $ 39. σμερδαλέι 46,6, 5. 

*voo 21, 9, 1. 

Χυβερνήτης 41, 6, 3. 

(χυδϑαίνω 89.) 

κυδιάνειρα 33, 9, 1.) 


κρῖ 


-- κωφός 
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(κυδρός, δίων, ἐστος 23, 3,21, 8.) 

(χυϊσχομαι $ 39. u. χύω.) 

χυχλὄϑεν 41, 12, 16. 

κύχλος. (ἐν) χύχλῳ τινός und 
περὲ τὸ 48, 1, 1, οὗ x. βασιλεῖς 50, 
8, 12. τὰ χύχλῳ 80, 5, 11. 

xuxio Pf. 31, δ, 4. xuxlovums 
umringe und werbe umringt 52,10,11. 

χυλένδω, χυλίω $ 40. 32, 2,3, 
MP. 53, 6, A, 

(χύματα ἀνέμων 47,5, 1.) 

(χυναγός 2, 5, 3.) 

κυνέω $ 40. (39. mit zwei Xc. 
46, 16, 1) | 

(χύντερος, Ἰαῖος 23, 5, 1.) 

(Κύπρις, ἐν, ıda 17, 4, 1.) 

κύπτω $ 40. 

xvosevw τινός 41, 90. 

κύρεος ἃ τ. 8 E. 99, δ, 1. n- 
νός 47, 26, 8. τῶν φόρων γενόμε- 
vos τάξαν bevollmächtigt die Tribute 
anzuſetzen 61, 6, 8, χυρεώτερος 49, 
, 4. 
κυρῶ 33, 1 N. (39.) τἰνός 47, 
14, (14,1. τὸ 41, 44, 4.) mit zwei 
No. 56, 4, 8, mit dem Particip 56, 
4, 4. (eb. Med. 52, 8, 3.) 

κυρωϑέν 56, 9, 5. 

κύω $ 40. (39.) 

κύων 30. u. ἡ, ai u. οἱ “1, 
8, 1. ὁ Κέρβερος χύων 50, 7, 1. 

(χ ώ 4, 2, 1.) 

(xw- aus xai ὁ 14, 4, 4. aus χαὲὶ 
ὦ eb. 7:) 

(x @- aus χαὶ οἱ 44, 4, 44.) 

(χώας $ 31.) 

(χώΦεια 15, 2, 2.) 

κώδων, ἡ ἃ. ὁ 31, 1, 4, 6. 

(χωκύω $ 39. λιγύ 46, 6, 4.) 

κώλυμα (ἐπε)γέγνεταν mit dem 
Snf. δ0, 6, 6. 

χωλυτεκχός mvoc 47, 98, 9. 

χωλύω Pf. 81, δ, 8. τινά 46, 
11, 3. τινά τινος 47, 18, 5. χαχῶς 
παϑεῖν U. τοῦ xaisıy 55, 8, 18. (τὸ 
δρᾶν 55, 8, 19.) mit μή und dem 
Suf. 67, 12, 8. mit zu ergänzenden: 
Suf. 55, 4, 11. 

(χώμυς 17, 1, 2.) 

(xwrn ἐλέφαντος 47, 8, 1.) 

κωμῳ δὼ τινὰ 46, 6, 6. 

(χώρος 3, 4, 4. 8, 4, 2} 

(χώς, χώς 4, 3, 4.) 

Κῶς 16, 8, 9. 

κωφός τινος gegen 41, 46, 9. (7.) 

8 
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(λ ausgefloßen 8, kA. verboppelt 7, 
4,1.28, 1,1. vgl 1, 5, 3. ὃ, 1 u. 2.) 

(λᾶάας ς 21.) 

λάβδα 4, 1. 

λαβή ergänzt 43, 3, 8, 

la Bo 00,005 39, 8. 

(αγός 46, 6, 4.) 

λαγχ χάνω ς (0, (89.) τωνός 41, 
44,1 41, 14, 4, (15, 2.) βασιλεύς 
das Amt eines Königs 57, 4, 1. ὁ 
λαχὼν βασιλεύς δ0, 12, 4. 

λαγών, ἡ ἃ, ὁ 21, 8, 8. 

(λαγωός 16, 6, 4.) 

λαγώς 16, 8, 3 u. ὅ. 

Δάζομαι, vum $ 89. τὸ u. τι- 
vos 47, 12, 1.) 

λάϑρα τενός 66, 4, 2. τὸ A. 80, 
5, 10. (Adson 4, 3, 1.) 

(λαῖτμα 4, 5, 1.) 

λακτίζεεν πρὸς χέντρα 68, 39,3. 

(lax- f. λάσχω.) 

λάλος compar. 23, 3, 8. 

λαλὼ Pf. 81, δ, 4. zwi 48, 7,18. 

λαμβάνω ς 40. (39,) z 47, 18, 
3. 52, 8, 3. (nva τινος 47, 12, 8.) 
παρά τινος 68, 34, 1. (πρός τινος 
68, 37, 3.) πληγὰς ὑπό τινος 52, 8, 
3. mit zwei Ac. 57, 3, 1. τινῶν 47, 
15, 3. τενί 48, 4, 1. πιεῖν 55, 8, 21. 
σὲ πράττοντα u. λαμβάνομαι πράττων 
56, 7, 2. (3.), ἥττων 56, 7, 4. Med. 
58, 8, 2. τινός #7, 12. 52, 8, 2. 

λαμπρός. τὰ λ. τῆς τύχης 41,10. 

λαμπρότητες 44, 8, ὅ. 

(λάμπω ἢ 89). 

λανϑάνω ἃ 40. (39.) τινά 46, 
9. (τινά 7 47, 11, 1.) περέ τινος 
68, 31, 2. mit dem Particip (und 
dem Nc.) 56, 4, 1. ἔλαϑον mit dem 
Particip des A, 53, 6, 8. (ohne ὦν 
56, 7, 5.) mit zu ergängenbem Bar: 
ticip 56, 16. mit dem Ac. u. ὅτε 56, 


λατρεέα ϑεὼν 48, 13, 6. 
(λατρεύματα πόνων 41, δ, 3.) 
λατρεύω Ts 48, 7, 

(λάω $ 39.) 

δεαίνω $ 40. 
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λέγω ſammle $ 40. (39.) vol 
81,5, 4 u. 13, 4. 

λέγω tede ς 40. (39.) Bed. 65, 
1, 4. μέγα, μεγάλα 46, 5, 6. u, 
οὐδέν (ὑγιές) δΊ1, 16,18. ᾿χεφάλαιον 
τὴν τροφήν 53, Ἢ 4. τινὰ ὡς (ὅτι) 
61,6, 2. «κακόν u ἐχάσεῳ 48, 8, 10. 
nyi u. πρός τινα 48, 7, 18. anders 
68, 39, 5. χατά τινος 68, 24, 2. 
περί τινος 68, 31, 1. ἐπέ τινος "68, 
40, 5. ini τιν» 68, 41, δ. ὄνομά zw 
λέγειν δ0, 7, 5. τὰς μεταφορὰς ἀρ- 
μοττούσας die M. die er gebraudt 
find paflend 57, 4, 2. ταῦτα ταὐτόν, 
τοῦτο ἀληϑὴ 61, 8,. 8. τὸ τοῦτο λέ- 
yes δ1, 8, 6. vgl. οὗτος und nis. πὶ 
dem (A. oder Ro. u.) Jaf., αὐ 
mit zwei Ac. zweideutig 55, 4, 1. mit 
dem (Da. oder Ac. und) Suf. auffot⸗ 
dernd 38, 3, 13. mit on ober ὡς 65, 
1, 4. περὶ σωφροσύνης ö ἐσεεν Οἱ, 


λεοντῇ 


8, 4. λέγω (de) ich meine 57, 10, 5. 


das Pr. für das Perfect 58,1, 2. ἔ- 
λεγον aoriſtiſch 53, 2, 1. * 88, 4, 
4. (τί λέξω 53, 7, 4) λέγω x. εἴ: 
gänzt 62, 8, 12. εὖ: λέγεις τινά 46,7 
μηδὲν ὑγιὲς ἀλλήλους λέγειν x. ἐδ, 
13; mit οὔ u. μή 67, 7, 4. λέγομαι 
mit einem Prädicatsnominativ 55, 4, 
ἃ, ϑεῶν Söhne der Götter 47, 6,11. 
ἔλεγον 53, 2, 3. Akyouas elvas und 
λέγεταν ἐμὲ εἶναι 55, 4, 2. (3.) ὡς 
λέγομαι 55, 4, 8. λέγονται τινες ὡς 
u. λέγεταί τινας εἰ, ὡς 61,6, 8. ἀπὸ 
τινος 82, 5, 4. ὃ λεγόμενος δ0, 13, 
8 11, 4. ὁ ἀληϑέστατος λεγόμενος. 20 
vos 50, 13, 3. τὸ λεγόμενον 46, 
5. 57, 10, 12. (Mer, 52, 8, 2.) 

(Arißo $ 39.) 

(λειμὼν ἴου 47, 8, 1.) 

(λεῖος πειράων 47, 36, 3.) 

(λεέουσεν 2, 3, 2.) 

λείπω 5 (0. (89.) δυοῖν 24, 3, 
9. (inte. 52, 2, 9?) Asınaumi τινι 
an 48, 15, 9. ἐπί τινν 68, 4,5. 
vos hinter Jemand zurüdbleiben 47, 
13, δ. ihm nachſtehen 47, 49. einer 
Sache ermangeln 47, 16. (λεπέσϑαν 
52, 6, 2. πρός τινος 68, 37, 3.) 28 
Asiperas 53, 9, 3. 

(Asıyu- 1. $ 39 u. διχμάω.) 

(λέχτρα 44, 8, 4. 

(λέλασμαν 2, 5, 4.) 

Asovrn ib, Ἢ h, 


113 λεπεύνω 


λεπτύνω $ 40, vgl. 88, 8, 3, 
λεπτύνομαί τὸ 53, 3, 3. 

λέπω $ 40. (39.) 

λευχαένω 88, 3, 1. 
remis 32,12. (-w, ıda 17, 
4, 1, 

Δεύχιππος 10, 6, 1. 

(λεύσσω ᾷ 39.) 

λεύω $ 40. vgl. 89, 3, 9. 

(λεχ-, λέξαε $ 89. Meb. 69,9, 1.) 

dewxgarass 19, 1, 3. 

λεώς 16, 8, 4. 

ληβ- $ 40. (39.) unter λαμβώνω. 

λήγω τινός mit 47, 18, 7. (8.) 
ἴσγων zu haben 56, 5, 3. (1. mit 
πρὸς u. e. Partic. 56, δ, 2.) mit zu 
ergänzenden Barticip 56, 16. 

Anda 15, 9. 

λήϑη 44, Ἴ, 9. τινός ΑἾ, 45, 1. 

ληϑ- δὶ 40. unter λανθάνω. 

ληίζω ὶ 40. (89.) 

(ληχέω $ 89 u. λάσχω.) 

ληνός, ἡ 91, 6, 1. 

(ληός 16, 6, 4.) : 
τοῦ λῆρον 46, 5, 3. ληρεῖς ἔχων 

8, ἡ 


λῃστικόν Seeräuber 48, 4, 11. 
(4“ητογένεια 28, 9, 2.) 
(λιάξω 8 39.) 

λίαν (3, 7, 4.) n λίαν τρυφή 
ὅν, δ, 8, τὸ λίαν 50, 5, 10. καὶ 
λίαν 69, 84, 48. (λίην 8, 3,1. 7,4.) 

(λεγαίνω mit Ὁ. Inf. 55, 8, 18.) 

(λέγεια 28, 6, 3.) 

(λέγξε $ 39.) 

λίϑος, δα. ἣ 91, 8, 2. 

(λιχμάω, λικμητήρ 4,8, 8.) 

(Δλαέομαν 8 39. τινός 41, 14, 
1. mit d. Inf. 58, 8, 1 u. 45.) 

(λεμὴν ἀτυχίας 47, 7, 2.) 

λέμνη. ἡ Βόλβη A. 50, 7, 3. 

λιμπάνω $ 40. vgl. 39, ὅ, 3. 

λέπα $ 30. 

λιπαίνω 6 40. 

(λέπτω 8 89.) 

(is 4.91) . 

(έσσομαε 8. 89. 38, 1, 1. yov- 
γὼν 41, 44, 6. τινά τι 46, 11, 8. 
mit dem Inf. 55, 8, 49.) 

F οὐδε 38, 1, 1. γούνων 41, 
(λιταὶ ϑεῶν 47, 7, 2.) 
(λιχμάω $ 89. 4, 5, 8.) 
λίχνος 4 u. 8 α΄. 49, 35% 
λογίζομαι 4 40. vol. 89, Ak, 
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2. πρὸς ἐμαυτόν 68, 39, 8. τῆς τύ- 
χης für Sade des Glüdes 47, 6, 11. 
mit dem Inf. 55, 4, 1. λογιζόμενος 
ergänzt 51, 18, 17. 

λογισμός u. λογισμοί 44, 8, 6. 

λογονεχόντως 43, 5, 3. 

λογοποιῶ πὶ 46, 6, 6. 

λόγος ohne ἐστίν 62, 1, 3. λόγου 
τινὸς elvas ıc. 47, 6, 10. τῶν πρα- 
γμάτων über 47,7, 6. (eb.) οὗ καϑ' 
ὑμῶν λόγον 68, 24, 2. πρός τινὰ 
68, 39, 2. εἰς λόγους ἔρχεσθαί τινε 
48, 9, 1. Evi λόγῳ 48, 15, 11. 69, 
8, 19. (τῷ) A. 48, 15, 15 u. 41. 
τούτῳ τῷ A. nad) diefer Rede 48, 
15, 4. ὃ τῷ ἀχριβεῖ λόγῳ ἰατρός 
50, 8, 19. ἀνὰ λόγον 68, 20, 8. 
χατὰ τὸν λ. 68, 25, 2. 

(λόγχη 44, 4, 2.) 

λοίδορος, ὁ τ. ἡ 22, 3. 
‚kosdopw τινα 48, TUN. 8. λοι- 
δορέομαι $ 40. zwi 46, 7, 8. 

λοιπός. εἰμὲ τινε 48, 4, 4. ὃ λ. 
τοῦ γρόνου 41, 48, 9. τὸ λ. u. τοῦ 
I. 46, 3, 2. 41, 3, 8. τὰ A. 50, ὅ, 18. 

(λοῖσϑος, sos, ήἤιος 23, 5, 5.) 

λούω $ 40. (39.) λοῦμαε 52, 9 
N. (lovesdas ποταμοῖο 47, 15, 4.) 

λοχαγός ohne Artikel 50, 8, 7. 

λόχμη 10, 11 R. (4, 5, 8.) 

λύγξ, ὃ 31, 8, 4. 

(λυχάβας 41,3, 8. 48,23, 2. 
50, 10, 3.) 
λύχος 1, 2m N 1. 
λυμαίνομαν $ 0. wa u. wi 
r ' 
λύπη 41,7,2. ὑπὸ λύπης 68, 43, 
3. λῦπαι kA, 3, 4. 

(λυπηρὸς κλύειν 55, 8, 8.) 

λυπῶ $ 40. ἐμαυτόν 52, 10, 9. 
λυποῦμαι 39, 18, 6. 32, 6, 1. τοῦτα 
(6, 5, 9. ἐπί τιν. 68, 41, 6. 

λυσιετελῶ τινε 48,7, 1. mit dem 
nf. 55, 3, 1. mit dem Da. auf) 
des Prädicats u. dem Inf. 55, 2, 5. 
δίοβ mit einem Prädicatsdativ 55, 3,6. 

(λύχνος $ 21.) 

λύω $ 40. (39.) 27, 9, 7. vgl 
89, 8, 1. τινός von 47, 13. λύομαν 
52, 8, 3, (für λυσιτελῶ 48, 7, 8.) 

(λὼ $ 39.) 

λώβη 4,7,2. (πυϑέσϑαι 85,3,28.) 

λωβῶμαν $ 40. vgl. 89, ik, 38, 
τινά 46, 7. (τινί 46, 8, 2.) 
(λώετα, iwv, irepos 38,.4, 1.) 

8 Ἐ 
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(λωτεῦντα 44, 7, 8.) 
λῶτος, ὃ 21,31. 
λωφὼ τινος von, in 41, 18, 1. 


λῴων, λῷστος 23, 7 u. 9. 1. 


(μ ausgeftoßen 8, 4 A. vorgefhoben 
7,7, 4. verboppelt 7, 4,1. 6,4. 28,1, 
4. vgl. 1, 5, 2.) 

μά 69, 2 u. 34. μὰ Av’ οὔ, μή 
64, 5, ὁ 

μαϑητός lernbar 56, 17. 

(-uas ἃ einfylbig 14, 9, 9.) 

(μαεμάω $ 39. u. μα-.) 

waivonas $ 40. vgl. 52, 2, 18. 
μανίας 46, 5, 2. (νόσον 46, 6.) ἔ- 
vu 46, 5, 4. 

(μαένω $ 39.) 

(uaiouas $ 39.) 

(μάκαιρα 28, 9, 2.) 

μακαριστὸς comparirt 49, 7, 2. 

(μακάρτατος 23, 2, 6.) 

μακάρων νῆφουν ohne Artikel 50, 
2,15. ἡ 

(μάκεστος 23, 3, 4.) 
(uase« abo. 46, 6, 5.) 
μακράν 4,12, 11. 43, 3, 8. 
ἐς u. eb. 9. cpr. 23, 9, ὅ. 
waxgo βεώτατος 49, 7, A. 
μακρός. μακρότερος ἂν εἴη λό- 
γος 49, 6, 8. τοὺς λόγους μαχροτέ- 
θοὺς μηκύνω 57, 4, 2. μακρῷ beim 
Comparativ u. Superlativ 48, 15, 10. 
(7) μαχρά 2, 1. 7, 2 u. A. 
μακχροτέραν, τερον; Ta, τατον, 
τάτω 48, 9, 8. 

μακχρόχειρ 38, 18. 

(uex- $ 39. u. μηχάομαν.) 

μάλα ipr. 23, 9, 5. xas μάλα 69, 
32,18. χαὶ μάλα, μάλιστά γε, πάν- 
των μαλιστα Gh, 5, 4. ob μάλα 67, 
1, ἃ. (μαλ᾽ οὗ 67, 4, 3.) μᾶλλομ 
49, 7, 5. (6, 3.) οὗ μ. ἢ οὐ 49, 9, 
4. mit dem Bofitiv flatt des Compa- 
ratins 49, 7 9.9. 4. mit den Com⸗ 
parativ 49, 7, 5. (6, 4.) μᾶλλόν τι, 
τί μάλλον 48, 15, 11. τὸ μᾶλλον 
δ0, δ, 10. ini μᾶλλον 66, 1, 4. (4.) 
μάλιστα mit dem Pofitiv ftatt Des 
Superlative 49, 7, 4. beim Super: 
lativ 49, 10, 8. πάντων u. für ne- 
σῶν μ. 4, 28, 12. εἰ τὰ m. 65, 
5, 10. μάλιστα μὲν — εἰ δὲ μή 65, 
5, 13. 

μαλακίζομαν ὃ (0. vgl. 39, 18, 
8, 5%, 6, 1. τ. 4. 


λωτεῦντα -- 
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(μαλαχός, μαλΘθαχός 7,1, 3. 
mit Ὁ. Inf. 55, 3, 8.) 

μάλη 19, 3, 2. 

μανϑάνω $ 40. (39.) λεϑοξόος 
57, 4, 1. (πνός 47, 10, 10.) τινὸς 
ὅ, τὸ λέγει 41, 10, 8. εὖ λέγοντος 
47, 10, 18.- παρά τενος 68, 34,1. 
(πρός τινος 68, 37, 3.) περί mug 
68, 31, 8. mit dem nf. 55, 8, il. 
56, 7, 9. (8.) σπεύδων daß ἰῷ be 
treibe 56, 7, 5. ἔχοντα daß er hat 
56, 7, 1. γρηστὸν ohne ὄντα 56, 1, 
4. mit ὅτε 56, 7, 13. αὐτὸν εἰ, οἷος, 
ὕτε 61, 6, 2. das Br. für das Per⸗ 
[εἰ 53, 1, 8. τί μαϑών ὅθ, 8, 3. 

(μὰν 88, 1, 1.) 

μανίαν Ah, 8, 4, 

μανεακχός, μανεχός 41, 11,14. 

μάντιες, ὃ u. ἡ 91, 1. εἰμὶ mit 
dem nf. 55, 3, 3. 

(μαπέειεν $ 39. u. μάρπτω.) 

Μαραϑών, ou. ἡ 21,4, 4. Ma- 
ραϑὼν» 46, ἡ, 4. ob (ἐν) M. 50,5, 
3.5. ἐχείνη ἡ M. 50, 8, 12. 9. 
50, 7, 18. 

μαραένω $ 40. vol. 33, 8, 2. 

(μάρναμαι $ 30.) - 

(μάρπτω τινός 47, 18, 8%) _ 

(μάρτυρος 17, 1, 6. πρὸς Su 
68, 37, 8.) 

μαρτυρῶ $ 40. (39.) τὶ 46, 6. 
3. zwi 48, 7, 1. μαρτύρομαι τοῦ 
48, ὃ, 4. 

μάρτυς 80. ὃ u ἡ 24, 1. 

μάσσω δ 40. 

(μάσσων 23, 3, 4.) 

μαστιγοῦμαε πληγάς 33, 4! 
μασιιγώσομαν 39, 11 9. 

μαστί(ζγω 31, 7, 6. ($ 39. mi 
Ὁ. Inf. 55, 3, 19.) 

μάστιξ (8 24,) ὑπὸ μασηγων 
68, 48, 1. 

μάταιος 41,.11,6. 48 
44, 5, 1, ματαίῳ für ματαία 5, 
4,8 


, ὃ. 
μάτην adjectiviſch 66, 1, 5. 
μάχη 641, 7, 2. μάχῃ (48, 3, 10.) 

τῇ γενομένῃ 48, 3, 9. vgl. ἔν u. vn 

ἰέναι U. ἔρχεσθαι. 
μάχομαι $ 10. (39. μάχην ", 

8, 1. ἐναντίβιον 46, 6, 6,) τινὶ ἐδ 
9. auch mit einem Prädiratsbativ 57, 
3, 3. πρός τινα 48, 9, 2. 

(μα- $ 81. τινὸς 47, 14,1. # 

38, 8, 4, mit d. Juf. 55, 3, 15.) 








17 μάω 


(μάω, ou ᾷὶ 89.) 
a 25, 1, 16. eingefchoben 68, 
‚2. 
(μέγαϑος 2, 8, (. τὰ μεγάϑεα 
9, 5, 4.) 
(μεγαίρω τινός 41, 91, 1. ἔρ- 
δεῖν 55, 3. 1.) .Ν e 
μέγας 22, 18. 23, 7. (49, 10, 
1, 38, 4, δ.) τὸς 51, 16, 8. δεῖ, ἐχ- 
nv& 857, ὅ, 1. (eb.) αἴρεται 87, 4, 
1. μέγαν αἴρειν, αὔξειν δΊ, 4, 4, 
(1.) μέγας ϑεός τιν» 48, 4, 1, (mit 
ὃ, Inf. 55, 8, 38, anders eb. 8.) 
μέγα εὐδαίμων 46, 5, 6. (6, 7. b. 
Compar. u. Sup. 48, 15, 8.) μεγάλα 
hoch ſtehende Perfonen 48, 4, 18. μέ- 
ya βοῶ, φϑέγγομαι, μέγα u. μεγάλα 
λέγω, φρονῶ, δύναμαν 46, 5, 8, 
(6, 7.) μέγα u. μεγάλα ὠφελῶ ıc. 
46,5, 5 u. 7. (6, 6.) μέγιστος beim 
Superlativ 49, 10, 8. (m) μέγιστον 
46, 3, 8. 57, 10, 18. (b. Compar. 
u Sup. 49, 7, 2. u. 10, 4.) vor 
γάρ u. ὅτε 57, 10, 14 u. 16, ὠφε- 
λεῖν 46, 5, 7. 
μέγεθος (τό) 46, 4, 8. ohne Ar⸗ 
tikel 50, 2, 16. 
μέγεστος f. μέγας. 
(μέδω, ἑω, ομαι ὃ 39. 82, 8, 6. 
τινός 47, 44, A.) 
(μέζων 8, 3, 4. 23, 4, 5.) 
μέϑεξὶς τινος an 41, 35, 1. 
μεθίημε 41,18,3, μεϑέεμαν 52, 
A. τινός 41, 18, (8. 60, 1, 9. μέ- 
Hs μὲ χεῖρα 46, 16, 8.) 
μεϑίστη με 68, 46, 3. (μεεαδιὴ- 
var τινος 47, 18, 8.) 
μεθορέα 23, 5, 3. 
μεθϑύσχω $ 40. μεϑύσχομαί τι- 
νος 47, 16, 8. 
μεϑύω ς 40. vgl. 27, 9, 8. 
μείζων |. μέγας. 
(μεέλας 3, 3, 2.) on 
ussovexto τινος an 47, 16. τι» 
vos als Jemand 47, 18. 
(ussöregos 38, 8, 6.) 
ἱεροῦ μα ἑ τινος ald Jemand4 7,18. 
μεεράκεον. ix μειραχίωνθ8,11,1. 
μείρομαν ὃ 40. (39. τινός 41, 
4 


9, 3. 
(usis 8:31. 4, 6, 5. 48, 3, 2.) 
(μεῖστος 48, 4, 8.) 
eiwv 38, 7 u. A. 8. u. μεῖον 
beim Gomparativ 49, 23, 8. 
(μέλαις 3, 2, 4.) 


μέντοι 


᾿ἩἨελάνϑιος $ 24.) 

μέλας 11, 4, 1 8.12, ἃ. 929,8, 
8. cpr. 38, 8, 1. 

(μελέ $ 21.) 

(μελεδήματα πατρός h7,28,1.) 

μέλεος, ἡ 33, 4, 1. 

μελέτη 41, 7, 8. περί τινος 68, 
38, 4. 

μελετὼώ mit den Juf. δῦ, 8, 11. 

μέλλω $ 40. mit dem nf. des 
Br., Zu, No. 583, 8, 1—4. ({-- 6.) 
mit zu ergänzendem Inf. 55, 4, 11. 
τὸ μέλλον 50, 5,18. ὃ μέλλων χρό- 
γος 46, 5. ú μετ᾽ ὀλίγον μέλλων 36, 
5,1. 


118. 


(μέλπηϑρα 44, 8, 4.) 

(μέλπω, ομαι $ 39.) 

μέλω $ 40. (89.) perfönlich 47, 
11, ὅ. μέλεν τενί τινος 47, 11. wi 
τινός. τὸ 41, 11, 4. περ τινος 68, 


81, 2. μέλον 856, 9, ὅ. (μέλω, ομαέ 


nvoc 41, 11, 2. μέμηλεν 53, ὃ, 1.) 
(μεμετιμένος 88, 1, 1.) 
μεμπτότερος 49, 7, 3. 
μέμφομαι $ 40. (89.) vgl. 39, 

48, 4, ya u. τινύ 46, 1, 8. τινός 

wegen 47, 41. 
μέν 69, 1, 3. 35, 1—8. (69, 44, 

4—4. vgl. 3, 6, δ.) poftpofitiv 69, 

8. μὲν — δέ bei einer Anaphora 59, 

4, 4. (2.) verbinden zwei Verba die 

ein Object haben 60, 5, 8. verbinden 

Berfchiedenartiges 89, ἃ 8. 6 u. 8. 

verfchievene Caſus von Participien 56, 

44, 3. verbinden einen relativen und 

einen felbftändigen Satz 60, 6, 1 u. 

2. bei μέν das Berbum zu ergänzen 

62, 4, 1. ohne οὖν bei Uebergängen 

59, 4, 41. (14.) Stellung 68, 5, 1 

u. 4. (in der Tmefls 68, 47, 3. 48, 

4. μὲν ἄρα, δά 59, 1,1%. οὐδὲ μὲν 

οὐδέ 61, 12, 1.) μὲν οὖν bejahend 

64, ὅ, 4. vgl. Artikel. 

(μεν, μενα» 30, 3,1 ἢ. 86, 4, 42. 

88, 1, 1. 3, 8. 8,1. 4, 1.7, 8.) 
(μενεαένω mit dem Juf. 55, 8, 

15.) 

(μενοενάω 34, 8,6. mit Ὁ. Inf. 

55, 8, 15.) 
μενετός 41, 11, 26. 

(μένος 57, 2, 1.) 
μεντῶν 13, 7, 7. (14, 6, 8.) 
μέντοι 9,8,1. 69, 86. (k5.) vgl. 

85, 8. poftvofitiv 69, 8. οὐ μέντον 

ἀλλά 69, 39, 1. μέντοι (—) γε 69 
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45, 8. (μέντον mit & ἢ. ἃ gemifcht 
44, 6, 8 u 4.) 

μένω $ 40. (39.) τινά 46, 9. 
παρά τινα 68, 36, 1. ἐπὶ τῷ ἀλη- 
ϑεῖ, ini τούτων 68, 441, ὅ. (Pf. 53, 
8, 1. mit Ὁ. Inf. 55, 8, 15.) 

μέροεμνα 1ὅ, 3, 8. 

μερὲς ergänzt 48, 8, 3. (2.) 

(μερμηρέζω $ 39. mit Ὁ. Inf. 
55, 8, 45.) 

μέρος mit dem Plu. 63, 1,1. τὰ 
dvo μέρη (τῶν τριῶν) 50, 2, 8. vgl. 
24, 8,9. 
(- μὲς für μὲν 4, 4, 4. 83, 4, 6.) 

(μεσαμβρία 2, 5, 4.) 

(μέσατος 23, 2, 5.) 

(μεσηγύς, v 9,3, 3. 47,29, 2.) 

μεσημβρία 11,8, 2. τῆς μ. 41, 
’ 1. 

μεσόγεεα, am 15, 6, 4.. fub- 
flantivirt 22, δ, 8. ohne Artikel 50, 
4, 16. 

(μεσόδμη ἃ, 5, 4.) 

μέσος cpr. 23, 3, 7. τινός zwi: 
fhen 47,26, 5 u. 29, 1. mit u. ohne 
Airtifel 50, 14,5 u. 6. μέσαν νύχτες 
44, 8, 6. 50, 2, 12. μέσον 48, 4,2. 
47. ohne -Artikel 50, 3, 18. εἷς μεέ- 
σον, ἐν μέσῳ 43, 4, 5. (eb.) ἡμέ- 
ρας ohne Artikel 50, 2, 12. γράμ- 
ματα 2, 3 u. A. 1. m. μή 5, 10. 
τὰ μέσα die mittlern Gegenden 48, 
4, 2. ῥήματα 26, 3 R. διὰ μέσου 
67,7, 8. 

μεσότης Medium 26, 1 N. 

(μέσσατος 23, 3, 5.) 

(μεσσηγύς, 9,38,3. 47,29, 2.) 

(μέσσος 7, 4, 4. 

μεστός τινος von 47, 26, 6. 

μεσῶ mit dem Particip 56, δ, 3. 

μετά 68, (10.) 26 u. 37, 1— 
3. (26 - 27 b,, 5. feltene Verbindung 
48, 415, 19. οὗ μετά τινος 50, 5, 3. 
τὸ μετὰ πολλῶν Gemeinſamkeit mit 
Dielen 50, 5, 14. e. Subfeet mit μετά 
τινος hat den Plu. 63, 4, 8. δέχα 
ἕτεστιν μετὰ ταῦτα 48, 2, 5. ὁλέγ 
u. ὀλίγον μετὰ ταῦτα 11. 48, 15, 43. 
μετὰ ταῦτα nah dem Particip 56, 
10, 3. τὸ μετὰ τοῦτο 50, 5,1%. (nach- 
geftellt 68, 4, 3, 8 u. 6. abverbial 
68, 2, A u. 8. μέτα für uereom 68, 
4,6 u.7.) in Compofiten 68, 46, 3. 

μεταβάλλω 53, 3, 7. (eb.) ἔχ 


μέτοχός 10 
τινὸς 68, 17, 9. u. osas 582, 8, 6. 
40, 4. 

μεταβατεχὰ ῥήματα 36, EN. 

(ustadaivvuai τινε 48, 41,3.) 

μετα ϑίθωμιε 68, 46, 3. wi τι 
νος 47, 15. 

(μετα δόρπεος 57, 5, 4.) 

(ueragecıs ὶ 6.) 

μεταλαγχάνω τινός 41, 15. 

μεταλαμβάνω πνός u ul, 
1δ u. A. 1. 

(ustallacasıy 52, 3, 9.) 

μεταμέλειν $ 40 unter μέλω. τινὶ 
nvos 47,11, 6. 

μεταμέλενά τινος 41, 35, 1. 

μεταμέλομαν $ 46 unter μέλω. 
vgl. 39, 18, 2. οὐχ ἀναστάς nicht auf: 
gebrochen zu fein 56, 6, 4. 

μετανοὼ 68, 46, 3. 

μεταξύ mit dem Particip 56, 10, 
8. τινός 47, 49, 1. τῶν λόγων 57, 
10, 412. μεταξύ (τι) fubftantivirt 66, 
4, 2. ὁ μεταξὺ γρόνος 50, 8, 8. 

μεταπέμπω u. oua 82, 10, 6 
u. 11. uerenzunoues ich werde beru⸗ 
fen 583, 10, 11. 

μεταπέπτω τινός höre mit etwas 
auf 47, 44, 3. 

μεταπλασμὸς κλίσεως 19, 3. 

μεταπλάττω ἐπὲ τὼ χείρονα 68, 
44, 4. 

μεταποιοῦμαί τινος maße mir 
etwas un, mache Anfpruch darauf 44, 
14. ἀρετὴς τὸ 41, 11, 5. 

(μεταπρέπω τινί 48, 11,2. μάρ- 
νασϑαε δὅ, 8, 4.) 

μεταστρέφομαι 52, 8, 1. 

(μετάρσιος 57, 4, 1.) 

(ueraroenouas τενος k7,14,1.) 

(μετέπειτα 66, 1, 2.) 

μετέρχομα ςἑ τινα 46, 6, 8. (7, 
8 bis.) 

μέτεστέ τινὲ τινος 47, Ab. wi 
zu ober mit dem Inf. 47, 45,1. μὲ- 
τὸν 56, 9, 5. (4.) 

μετέχω 68, 46. 8. νός 7,13. 
τὶ 41, 15, 1. 
μετέωρος αἴρεται, μεεέωρον αἴ- 
ω, ἔχω 57, 4, 3. u gs. die höhe 
egenden 43, 4, 3. 
μέτοικος ἄνθρωπος 57,4, 1. 
μετουσία τινός an 41, 45, 1. 
μετοχή 36, 7. 
μέτοχός τινος 4Ἴ, 26, 8. 
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μέτριον; τό, ἀποχοιμηϑῆναν 46, 
5,7. 

μετρεότητες 44, 8, 5, 
μέτρων ἴσων εἶναι 47, 8, 2. 
(us 10, 4, 2. 35, 1, 2 u. 16.) 
usyos 11, 13, 1. 68, 3, 1. 69, 
11. 37. (9, 8, 1. δι, 16, 4, 68, 1, 
1. ohne ἂν 54, 41, 6. μέχρε οὗ (ὅ- 
tov) τινός 68, 1, 1) M. τότε, ὀψέ, 
ἐχϑές, er ποῖ, ὅποι, ἐνταῦϑα, 
πόῤδῥω 66, ?, 4. ob μέχρε τοῦ — 60, 
δ0, ὅ, 81 μέχρι od 54, 16, 1. 17, 
1. nicht elidirt 13, 4. 

(μέχρε 68, 1, 1.) 

μή 69, 1 u. 8. 69, 38, 1—2. vgl. 
7,1—1h. (67,1 ff.. 69, 47. gemifcht 
mit α 18, 79. 14, 8, 1. mit ei 18, 
6, 5. mit εὖ eb. 6. mit οὐ eb. 2. 
mit ὦ eb. 3.) εἷς μή 34,3, 2. μὴ 
δέ 69, 16, A. μή beim Imperativ 
u. Gonjunctiv δά, 2, 2. (bei der er: 
ften Perſon des &i. B4, 2, οἱ nad 


den Begriffen der Bucht u. ä. 54, ' 


8, 9.40 u. 11, (ὅτο μή 6b, δ, 2. 
on μή eb. 1) u. 11. un οὔ 54, 8, 
9. .(40) μή μοι 48, 6,3. 68, ὃ, 13. 
un γάρ 61, 18,3. μὴ δῆτα δι, 8,4. 
un ὅπως 69, 46, 1, μή feagend 64, 
5 u A. 3. ἦρα wi 89, ὃ A. τί μή 
67, 43, 1. vg Negationen. 
(undaud, ἃ 25, 8, 7.) 
(μηδαμῇ 25, 10, 8. (8, 1.) 
(undauoi 24, 4, 2.) 
μηδαμοῦ 25, 10, 1. 
μηδαμῶς 62, 8, 12. 64, ὅ, 4. 
67, 14,8. 
μη δέ 69, 1 u. 50 N. beim Im⸗ 
petativ u. Eonjungiv 54, 2, 2. 69, 32, 
13. 18 u. 19. beim Barticip 56, 13, 
3. verbindet einen relativen u. einen 
feldftändigen Saß 60, 6,1. μηδὲ εἷς 
24, 2,2. 68, ὁ, 2. (11, 3, 3.) und’ 
wc 9, q, 2. und“ ὁσειςοῦν 34, 15, 3. 
vgl. undeis, οὐδέ u. μηϑέτερος, 
uundsis 24, 2, 2. (1, 2.) 45, 8, 
4.10, 4. (46, ὅ, 9. 61, ,4— 7. 
nicht getrennt 68, 4, 8.) beim Sm: 
perativ u. Gonjunctiv 54, 4, 2. mit 
Dem Ge. 47, 48, 8. under "bei Ads 
jeetiven 46, 4, 4, bei Verben 46, 5, 
7. σαί. οὐθέν. beim Gomparativ 48, 
4 5,11.(7.) bei διαφέρειν 48, 15, 18. 
elfiptifd 62, 3, 12. ὑγιὲς μηδὲ ἕν, 
τος μηδὲν ὑγιὲς ὄντα 61, 8, 8. μή- 


΄ 


nors under 1. 67, 18, A; τρί. al. 
los u, οὐδείς. 

μηδέτερος 235, 10, 3. mit bem 
Ge. 47, 38, 2. mit dem Artikel 50, 
11, 24. μηδέτερα einheitlich 44, &, 
8. ᾿μηϑὲ us’ ἑτέρων 34, δ, 8. _ 

(undouaı $ 89. va [nei] u 
46, 13, 1.) 

μηϑ- $ 40 unter μανϑάνω. 

undsis 34, 2, 2. 

(μηκάομαν $ 39.) 

μηκάς 8, 2, 7. 

μηκέτι 11, 41, 8. 

μήκεστος 28, 7,5. (3, 4.) μή- 
xıorov 23, 9, 8. 

μῆκος 46, 4, 2. ohne Artikel 50, 
2, 16. 

μηκχύνω τοὺς λόγους μακχροτέρους 
87, 4, 3. (τέκνα λόγον 46, 18, 8.) 

μήκων, ἥ 21, 7, 2, 6. 

μήν 69, 2.89, 4 u. 2, (69, 48.) 
poftpofitiv 69, 3. vgl. 69, 35, 8. ἔν 
— γε 69, 18, 8. οὐ μὴν elle 67, 
14, 2. 69, 38, 3. 7 μήν 69, 28, 4, 

μήν». ποίου μηνὸς 47, 9. ὃ Με- 
ταγειτνεὼν μήν 57, 6. Ποσειδεῶνος 
μανός 41, 2, 1. ἐνάτῳ ‚u ἐπιόντρ 
Mnvi 48, Pe . ἐν τούτῳ x τῷ μηνέ 
48, 2, 3. μισϑὸς τετεάρων μι 41, ὃ, 
1. "gl. N. 

— 4, ὅ, 1.) 

(μηνέω $ 39. wi 48, 8, 1. τις 
vos #7, 31, 1.) 

(μην io $ 39.) 

μήπω elliptifch 62, 8, 13. 

μηροίέ ohne Artikel 50, 9, 18. 

μήτε 9, 8, 1. 69, A u. 53. beim 
Imperativ u. Gonjunstio 54, 3,2. vgl. 
οὔτες 

μήτηρ 9 20. (21.) ohne Artikel 
80, ὃ, 8. πρὸς μητρὸς 68, 87, 1. 

μῆτε 69, 54. (46, δ, 4) 

(μητιάω $ 39.) 

(untiere 7, 2 4. 48, 2, 8.) 

μήτες 25, 8, 4. (34, 4, 2.) 

μήτοι 9, , 1 69, 55. 

unrgakoias, α 15, 4,4. 

μητρόϑεν 41, 18, 10, 

(μητρυ εή 15, 4; 4.) 

(μήτρως $ 41) 

μηχανῶ, ὥὦμαν $ 40. vgl. 89, 
44, 8. τενὸὶ 48, 7,1. 

(us 80, 1, 4. 87, 3, 6.) 

μεαένω δ 40. (82.) vgl. 38, 8, 
1m 
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μέγνυμι $ 10. (89.) vgl. 84, 41, 
3. τινὶ 48, 9. 

(μέη 15, 2, 6.) 

μεχρός 38, 7. zu Klein, mit bem 
Inf. 49, 1. μιχρὸν τῆς τύχης 47, 8, 
δ. Heiner Raum 48, 4, 8, μ. πρό 
48, 4, 6, φϑέγγομαε 46, 5, 6. βλά- 
nrw, φροντίζω 46, 5, 7. vgl. 41,11, 
4. μιχρὸν πρό, μετά 48, 15, 12. 
μικρῷ beim Comparativ 48, 15, 10. 
ἐἑμωχκροῦ 41, 16, 6. μικροῦ δεῖν δῦ, 
4,1. κατὰ μιχρόν 68, 25, 5. παρὰ 
μιχρὸν nAdev 68, 86, 5. ἡγεῖσϑαι 68, 
86, 4. περὲ μιχροῦ ποιεῖσϑαε 68, 34,8. 

μελτός, ἡ 31, 6, 1. 

(μιμναέσκω 3, 2, 4.) 

μιμνήσκω $ 40. (30.) vgl. 82, 
4, 3. (τινά τινος 47, 11, 1. μνήσα- 
σϑαί τινός eb. παιδὸς ἀνελέσϑαει 61, 
6, 5.) μιμνήσχομαΐ τινος 41, 411. τὶ 
47,14,2. (u. τινά eb. 4.) τοὺς χρό- 
vous ὅτε 61, 6, 9. περέ τινος 68, 
81, 3. πρός τινα 68, 89, 3. ἐλθών 
daß ἰῷ Fam 56, 7, 1. σοῦ λέγοντος 
86, 7, 7. mit ὅτι, ὡς 56, 7, 14. mit 
ὅτε δέ, 16, 2. (8.) 56, 7, 18. mit 
dem Inf. 56, 7, 10. (8.) μέμνημαι 
53, 8, 8. ἐμεμνήμην 53, 4, 1. με- 
urnooues 58, 9, 2. 

pkiuyw 39, 10, 8. 

psuovuas $ 40. vgl 89, 1%, 2 
u. δ. σὲ μιμήσεις 46, 11. μεμεμημέ- 
νος 824, 5, 3. τινά 46, 8. 

(μὲν 25, 1, 4. 16. δέ, 4, 9. 14 
u. 19. δ, 1.) 

(μενύϑω ᾷ 39.) 

(μένυνϑα 62, 2, 4.) 

Μίνως 16, 3, 2 u. 8. (8 21.) 

μισαϑηναιότατοτος 49, 7,1. 

μισαλήϑης 42, 9, 4, 

μεσϑοῦ 41, 17, 8. μεσϑὸς τριῶν 
μηνῶν 41, 8, 1. vgl. 9. 8. 

(μισϑοῦσϑαει 53, A, δ.) 

μισϑοφορῶ τι 46, 6, 6. 

μεσοδημότατος 49, 7, A. 

μῖἣσός τινος gegen J. 41, 7, 2. 

μισοχρηστότατος 49, 7, 1. 

μεσῶ τινα 48, 8,2. ἐμίσησα faßte 
Haß 58, 5,2. (mit d. Inf. δῦ, 3, 16.) 

uva 18, 4, 4. 

μνα- $ 40 unter μεμνήσχω. 

μνήμη τινός 47, 35, 1. 

μνημονεύω τινός 41, 11. τὶ 41, 
41, 4 u. 4. τινὸς πολλά 47, 11, 4, 

μνήμων 4Ἴ, 36, 8. (4.) 


- μυχμός 
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μνησικαχὼῶ τινος wegen &7, 3. 

μνηστεύω γάμον 40, ὅ. 

(μνῆστὲς τινος 41, 85, 1. 

(wos 85, 1, 16. elibirt 12, 4, 6. 
mit ὁ gemifcht 44, 6, 5.) 

μοῖρα bei Brüchen 24, 3, 9. er⸗ 
gänzt- 48, 8, 8. (2. μοίρη 15, 2, 3°) 

(Μοῖσα 3, 4, 5.) 

(μοἴχεται 14, 9, 12.) 

μολεῖν $ 40. (39 u. βλώσχω.) 

(μόλεβος 8, 4A.) 

μολύνω ᾷ 40. vgl. 33, 8, 2. 

(μομφή τινος 41, 35,1. ἥν wi 
ἔχειν 48, 9, 3.) 
μοναρχῆσα: Fürſt geworben fein 
, 5, 2. 

μονάς 34, 8, 8. 

μοναχῇ 24, 3, 5. 

MOVO- 34, 8, 3. 

(μονοχρήπιδα 17, 2, 1.) 

μόνος mit dem Ge. 47, 28, 1. 
τῶν ἄλλων 47, 38, 30. (τινὸς 41, 
36, 4.) αὐτὸς μόνος 51,6, 7. μόνος 
u. μόνον δΊ, ὅ, 8. μόνον beim Sm: 
perativ 54, 4, 4, μόνον οὔ 61, 14, h. 
οὐ μόνον, ἀλλὰ (καὶ) 69, 4, 2. χα- 
τὰ μόνας 68,35, 5. μόνω für μόνα 
58, 1, 8. μονώτατος 49, 7, 3. 

(μονοῦ μαΐ τινος 47, 18, 3.) 

(μόρσιμος 55, 3, 14.) 

(μορφὴ πολλῶν ὀνομάτων 47, 
ὅ, 4.) 
μόσυν $ 20. 

(μοῦ 45, 4, 2°) 

novdoxss 18, 7, 7. (14, 6, 5.) 

(μοῦνος, μουνώψ 8, 4, 1.) 

μουσειχά 48, 4, 24. 

(μόχϑος τέχνων 4Ἴ, 5, 1.) 

μοχϑῶ μόγϑον 46, ὅ, 3. (ἅπαν" 
τὰ h6, 6, 9. ϑεραπεύμασε πόδα 46, 
44, 8. 
uvlo 8 40. (39.) 
(μυϑέομαε $ 39.) 
(μυκηϑμός ἃ, 5, 1.) 
μυχῶμαι $ 40. (39. μέμυχα 53, 
8, 2.) 

uvosas 24, 3,8. σερατιᾶς 47, 8. 

(uvoixn 2, 7, 4.) 

μύρεος und μυρίος 24,2, 105 
41. (1, 11.) 

μύρμηξ 91, 8, 4 

μὺς 8,11, 2. 341, 8, 4. 

(μύχατος 33, 3, 5.) 

(μυχμός 4, ὅ, 8.) 
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(μυχοίτατος 23, 2, 5. δ, 2.) 
μύω $ 40. (39 u. nuuxdouen.) 
(μὼ 14, 9, 12.) 
μωμῶμαει $ 46. 


μυχοΐίτατος 


μῶν 8,11,3. 64, 8 u. A. 3. 69, 


su 41 
(uwvos 3, 4, 1. 3, 4, 7.) 
μῶνυξ 22, 12. 
μώνυχος 41, 12, 1. 
(ΟἩ ὦσα 8, 4, 1) 


v ἐφελχυστιχόν 11, 14. und A. 1 
u. 4. (9, 4, 1—b. ν εἰπρείάνοθει 7, 
9,4. 37, 2, 2. fleht für ἃ 4, 4, 1. 
verdoppelt 7, 4, 3. 28, 4, 4. "al 7, 
5, 3.6, 1) 

ναΐ 69, 2, 42. erg. 69, 14, 7. 

ναός 48, 8. 9! u 5. 

varın, νάπος 49, 2, 8. 

νάρϑηξ, ὁ 41, 8, 4. 

νάσσω 8 40. 

ναυαρχῶ nvoc 47, 30. 

ναῦλον, ναῦλος 19, 3, 3. 

ναῦς 8, 4, 4υ. ς 40. 41) el- 
2001» ἀνδρῶν 47, 8, 4. ταῖς ναυσὶ 
προςβάλλεεν 48, 15, 18. ἀπὸ νεῶν 
68, 16, 4, ἐπὶ νεώς, νηΐ 68, 41, 1. 

(Ναυσικάα 45, 3, 1.) 

ναύτης ὅμιλος 51, A, 8. 

(ναυτίλλομαι 8. 39.) 

ναυτικόν 43, 4, 11 u. 18. 

(»αὖφεν 19, 2, 8.) 

(„do $ 39.) 

νέᾳ ſ. ἔνῃ 

—— Cdreiſylbig 13, 3, 2°) 
ἀνήρ δΊ, 1, 1. πόνος, λόγος 57, 1, 8. 
(ϑώραξ 57, 4, 2.) 

νεανιεεύομαι $ 40. 

(veavyıxos dreiſylbig 13, 3, 3.) 

(wveärss, “δα 11, 3, 

veavioxos τὸ εἶδος 46, 4. τῶν 
ἱππέων 47, 9. 

(νέατος 38, 3, 5.) 

Ἰνέδα 15, 3. 

(vinlvs, ws, υδα 11, %, 3.) 

(νεηνέης 2, 2, 1.) 

(veias 84,5, 4.) 

(vsiaros 23, 3, δ.) 

(νεικείω 2, 3, 2.) 


(νεεχέω $ 89. τινά u. τινί 46, 


8, 1.) 
(»νειόϑε; ἐν 19, 8, 5.) 
(νδιοῖο 3, ὃ, 4) 
(vsigo$ 89.) 


νέχυς 31, 8, 1, 2. 


nn ———— — — — — 
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(Νεχὼ 16, 6, 3.) 

Νεμέᾳ 46, 1, 4, 

(veuschn $ 89. mit co 7,4, 6. 
u. — nyı 48, 8, 1. ἤσασϑα: u. 
ηϑῆναι 5%, 8, 5.) 

(νεμεσίζομαί τιν» 48, 8, 1. ὅ- 
ρῶν 56, 6, 2.) 

νέμω $ 40. τινὰ (εἰς) μέρη 46, 
ik. τινὶ τὸ 48, 7, 1. ἴσα μόρια νε- 
véuntœs 5%, 4, 6. 

(»εόϑεν 19, 8, 5.) 

(vsoin 15, 3, 5.) 

(νψνέομαει $ 89. ὅ8, 1, 6.) 

(νέον adv. 46, 6, 7.) 

(Νεοπτόλεμος 18, 8, 2.) 

νέος ἡλικίᾳ 48, 15, 45. τὸ veoy 
43, 4, 17. νεώτερα 49, 6, Φ. νεώτε- 
gos zu jung, mit 7 ὥστε und bem 
nf. 49, 1. 

(vsoyuös hr 5,4) 

(νέρϑε, ἐν 9, ἢ, 8) 

νεύω 8.40. (89. τὸ 46, 6, 8,8) 

(»έφω 5 39.) 

ven ὃ 40. vgl. 89, 3, 8. . 

νεώς 16, 3 u. 9. 4. (13, 3, 83.) 

νεωστί. ὁ νεωστὶ δαίμων 50,8,10. 

(-vn 35, 1, 8.) 

νή 69, 2 u. 84. (69, 2.) 

(vnio ὃ 89 u. νέω. Med. 58, 
10, 2.) | 

νήϑω $ 10 unter ven. 

(νῆες, δὰ 17, 2, 1.) 

(vnxovorsw τινός 41, 10, 7.) 

(-vnus 87, 2%, 2.) 

(νην swins 47, 8, 3) 

(ψηός 9, 3, 1. 16, 6, 4) 

Οηπιάας 15, 8, 4) 

νῆσος, ἡ 24, 6, 1. Toayia ἡ νὴ- 
σος, ἡ Τραγία (ὦ νῆσος 50, 7, 3 
u, 3. ohne Artikel in διὰ (ἐπί, ἀπὸ) 
»ήσων, μακάρων νῆσον 50, 3, AB. 

“νῆστες 43, 11,1. (18, 5, 8. βο- 
ρᾶς 47, 26, 2.) 

(νηῦς 8, 4, 3.) 

(vilo ξ (0. (σὲ πόσας 46, 16, 1.) 

(νέψασϑαει ἁλός 47, 15, 4) 

νέχη 1ὅ, 1 Ἅ, 41, 1, 3. μάχης 
41, 7,2. vol. A. 8. 

νυκητήριον 43, 4, 3. 

νεχὼ 41, 19, 8. Giæs μολεῖν x. 
61, 5, 4. μάχην, Ὀλύμπια, παγχρά- 
τιον, ψήφισμα, γνώμην 46,6. (πάντα 
46, 13 A.) (ἐν) πολέμῳ 46, 6, 1. 
μάχην τινά und (ἐν) μάχῃ τινὰ 46, 
14, 1. (46, 12 u. 9. 8. σὲ φρένας 
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46, 16, 8.) τὰ ἔνδιχα 48, δ, 4. πολύ 
46, 5, 6. (48, 45, 9.) παρὰ πολύ 
u. τοσῷδε 48, 15, 18. 68, 86, ὅ. 
οὖ ποιῶν im Wohlthun 56, 8, A. 
dgs Pr. für Perfect sc. 53, 1, 8, δ. 
νικῶμαὲξ τενι, τινός U. ὑπό τενος 41, 
49, 1. (eb.) 

(viv 45, 1, 4. 11 u. 16. 81, 4, 
4 u. 13. in der Tmefls 68, 48, 3.) 

(viocouas $ 89. vgl. 53, 4, 6.) 

(νειφάς $ 31.) 

νέφει ohne Subject 61,4, 4. (xos- 
μνώδη 46,6, 6. νέφεσθαε 48, 15,13.) 

»νόϑος ὃ τ. 3 ©. 49, 39. 

νομαδικῶς 41, 12, 8. 

νόμαιος 41, 11, 6. 

vo μέζω σε ἀδελφόν u. νομίζο- 
pas ἀδελφός 55, 4, 4. mit dem Par: 
ticip 86, 7, 8. (u. ὡς 56, 4, 4.) mit 
dem (Ac. u.) Inf. 55,4, 4. mit dem 
Mo. des Präbicats 55, 2, 4, ſchein⸗ 
bar mit zu ergänzendem δεῖν 55, 8, 
415. ἐμαυτοῦ für mein Gigenthum, 
ἐλευθέρου für die Sache eines Freien 
47, 6, 11. ϑεοῦ νομίζεται für eines 
Gottes Eigenthum, ihm geweiht 47, 
6, 11. νόμον nwi ts νομίζω 48, 8, 
40. πῶς οὐχ ἐνόμισεν 54,1, 3. mit 
οὔ u. μή 67,7, 4, ἐνόμεσα faßte die 
Anficht 53, 5,2. aus e. andern Ver⸗ 
bum ergänzt 65, 11, 7. οὗ onmamyı- 
κοὶ νομιζόμενον ἄνδρες 50, 12, 2. 
τὸ ἰσχυρότατον κόλασμα νομιζόμενον 
σίδηρος 50, 18, 4. παρά τινε νομέ- 
ζεσϑαν 68, 85 A. 4) habe die Eitte, 
pflege und νομίζεται εὖ ift Sitte, mit 
dem Inf. 55, 8, 41. τὸ νομισϑέν daß 
als Sitte Anerfannte 48, 4, 23. 

νόμισμα χρυσοῦ 41, 8. 

νομοϑετεὶν τι 68, 6, 6. und vo- 
μοτεϑεῖσθαι 52, 10, 5. 

νόμος xaxovoyw» gegen, βλάβης 
über 47, 7, 6. ἐστί, γέγραπται, κεῖ- 
ται mit dem Inf. 50, 6,4 u. 3. 55, 
8, A u. 13. γόμον τίϑημε mit dem 
Inf. 55, 3, 19, vgl. 50, 6, 6. νόμῳ 
46, 4, 1. τοῖς νόμοις 48, AB, 4. κατὰ 
τοὺς νόμους 68, 25, 8. mit zu εἰς 
gänzendem Inf. δὅ, 4, 11 u. 18. 

(-voos 22, 4, 3.) 

(νόος 10,4,1. 8,10. 16,5, 11. 4.) 

νόσος, ἡ 31, 6, A. 

(νόστος γαίης 47, 7, 1.) 

(νόσφι, ον 9, &, 8. πόληος 47, 
29, 1.) 


ψίν 


ποκα 
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νοσῶ (3, &, 1.) ψυχήν 46, \. 
νόσον und πονηρίᾳ 46, 5, 3. οὐδὲν 
46, 5, 9. ἐνόσησα wurde krauk 88, 


’ 


γῶτος 


νότος ohne Artifel 50, 3, 11. 
νουϑετῶ τινὰ 46, 6, 6. 
νουμηνίᾳ 48, 2, 1. 
νουνεχόντως, νουνεχῶς 43,53. 
γνοὺς 16,3, 1. (δ, 10.2.) νῷ ἐ}, 
15, 16. ἐν νῷ ἔχω mit dem uf. 55,3, 
46. τυφλὸς τὸν νοῦ» (6, 4. ἐξ ἀ- 
παντὸς τοῦ νοῦ 68, 11, 9. κατὰ γοῦν 
68, 35, 2. . 

(νοῦσος 2, 4,1.) ᾿ 

νοῶ $ 40. (89. vgl. 10, 5, 3.) 
zwi 48, 4, 4. (ὀξύ 46, 6, 3.) mi 
dem Inf. 55, 8, 16. (mit ber Anti 
cipation 64, 6, 4. mit Ὁ, Partie. 56 
7,.2.) 

(-vıas 34, 10, 6.) 

(-vr 37, 4, 4.) 

vu 9, 8, 5. (u. νύν 69, 58.) 

(-vvuaı 37, 2, 8.) 

νυμφεῖος 4, 11, 6. 

(Νύμφη, α 15, 2, 1.) , 

vor 9, 3, δ. 69, 44. (59. einge 
fhoben 68, 5, 1.) 





νῦν 8, 11, 3. νῦν δὴ 9,11 


καὶ vor 69, 83, 8. χαὶ τότε καὶ vw 
mit derfelben Korn des Verbums 63, | 


4,2. (4.) τὸ u τὰ νῦν 80,5, 1. 
τὸ νῦν γένος 50, 8, 8. ἢ »ὺν di 
παρασχευή δ0, 9, 8. οἱ νῦν ὅ, ἡ 
1.70 νῦν δ0, 5, 10. εἰς (ἔπ) m 
66, 1, 4, νῦν δὲ 54, 10 u. 1. 
vuvi 235, 6, 7. 
vurdi 25, 6, 7. 
vuruevi 25, 6, 7. 
νύξ 520. (81.) (τῆς) νυχιὸς {ἴ, 
4 und 4, 1. τῆς ἐπιούσης ν. UN 
ἐπιούσῃ »., ταύτης τῆς ν. 41, 3, | 
ἢ ν, 48, 3, 4. (mde x. mil 
ohne ἐν 48, 8, 1 u. 3—8.) ot 
Artikel 50, 2, 12. ἐν νυχεὶ (8, 3, 6 
νύχτες 44, 8, 6. vgl. μεέσος. 
(γνύσσω ohne Object 60, 7, 5.) 
νυστάζω ὶ 4. 
νυχϑήμερον 10, 6,2 _ 
vo, νῷν 25,1, 4. (vo), von, yon 
45, 1, 5.) 
(νωέτερος 25, 8 u. N. 3.) 
(VGVVRMVOSG, νώνυμος 1, I, 1.) 
νῶτος, ὃ u. τὸ νῶτον 19, 3°. 
κατὰ νώτου 68, 34,4. (νῶτε 44,3,8) 
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Em 3.3, 8, 8 υ 8. 8, 3, 
4.410,19. (für σ 4, 6, 9 u 4. 
31,4, 2 u. 4. für σσ 4, 6, 8.) 


(ξεννήνον 3, 7, 6.) 
(ξεῖνος 3, 8, 1.) 
(ξένος τινός 41, 46, 4.) 
ξένη, ἐπὶ ξένης 68, 40, 4. 
(ξερός 4, 6, 4.) 
ξέω $ 40. 
ξηραένω $ 40. 
ξύλον, ξύλα 4, 8, 6. 
ξύν (4, 6, 4.) χαχῶς ποιεῖν 43, 
5, 3. 
᾿ξυνύφανσειες 14, 5, 1. 
ξύρω, ξυρὼ $ 40. 
ξύω $ 40. vgl. 83, 3, 2. 


ο 1,11. 1. (vorgefhlagen 7,2, 5. 
81, 3,1. 34,6, 1 u. δ. 8, 2. eli- 
dirt 18, 3. nicht elidirt 42, 8, 8. aus⸗ 
geſtoßen 8, 2, 5. verfchlungen 14, 9, 
6. für m 2, 6, 1 — 4. verwandelt in 
αἰ, ὁ 3, 4,7. inv eb. 8. inw eb. 6. 
in as eb. 5. in os eb. 8--- 5. in oveh. 
10.285, 9, 1.) “ 

6, ἥ, οὗ, αἱ 9, 3. declinirt 1%, 
9. bei μέν u. δέ betont 9, 4, 1. δ0, 
1,23. vgl. Artikel. (ö gemifcht mit 
&14,1,4. 3,8. 10,1 u 7. mit 
214,198, 2. 10, 8 u. 8. mit ὁ 
14, 4, 2. mit αἱ 14, 10, 2. mit os 
eb. 3. mit αὖ eb. u. 14, 10, 2. in 
Doppelfrafen 1%, 4,14. ὁ demonſtra⸗ 
tiv 45, 4, 4, vgl. Artikel 50, 4,1 ἢ 
51,85, 4. 57, 8, δ u. 7. ὅ γε 69, 
15, 4. τοῦ fubftantivirt 48, 4, 1u. 3. 
vol. οὗ, ai u. Artikel.) 

(ὃ für ὃς 15, 1, 8 m. 8. 46, 8, 8, 
für ön 56, 7, 10. 66, 8, 4.) 

(ὀβρεμοπάτρη 43, 9, 3.) 

ὀγδοίάς 34, 8, 8. 

(ὑγδόατος 24, 4, 1.) 

ὄγδοος 22, AN. (18, 4, 4.) 

(ὀγδώχοντα 10, δ, ἃ. 34,1, 9.) 

(ὀγχηϑμός ε, 5, 1.) 

(ὀγχόω 48, 4, 5.) . 

öde 9, 8, 1. 414,9, 4. 45, Bu, 
10,3. τώδε für τάδε 58, 1, 8. ταῖν δὲ 
ed. Gebrauch δ4, 7. π 91. 2 1 8. ὅ 
u. 6. vor einem Inf. 51,7, 4u. 87, 
10, 6 u, 7. (mit Ὁ. Suf. 55,8, 7.) 
eben fo τάδε 51, 7, 4. 87, 10, 7. 
dem Praͤdicat affimilirt 61, 7. u. A. 
ἃ, (eb.) vgl. 50, 41, 44. nicht aſſt⸗ 
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miliet, im Neutrum 64, 1, 4. τόδε 
(ἐστὶ) φόβος, ἀνάγκη u. Ἴωνες τάδε 
61, 7, δ u. 6. τίνας τούςδ' εἴςορῶ, 
wer find dieſe die ἰῷ fehe 87, 8, 6. 
vgl. A. 7. (8, δ u. 6.) mit dem Ge. 
der bei dem von ihm vertretenen Sub- 
ſtantiv ftehen kann 47, 9,5. τόδε αὖ- 
τῶν 47, 40, 3. mit dem Artikel 50, 
11,49. eingefchoben: τὸν ὑψοῦ τόνδε 
αἰϑέρα 50, 11, 30. wie der Artikel 
fehlt 50, 14, 23. der Artikel und fein 
Nomen appofitiv 50, 11, 941. (ἐν) 
τῇ δὲ τῇ ἡμέρᾳ Κ., ἐν τῷδε τῷ uni 
ıc. 48, 84, 8. Zn δὲ καὶ τόδε 68, 8, 
10. τόδε 43, 4, 4. mit dem Genitiv 
47, 10,2. 3 π 8. vor ἐάν, ὅταν 81, 
7, 4. Ἥχτωρ τάδε 61, 7, 6. τὸ ἐπὶ 
ade die biefjeits gelegene Gegend 43, 
4, ὃ. (τόδ᾽ ἱκάνω 43, &, 3. ἐς τόδ᾽ 
ἡμέρας 41, 10, 3.) 

(ὁδελός 4, 4, 3.) 

δδί 25, 6, 4. mit e. Subfl. 50, 
14, 43. 

(ὀδμή 4, 8,1.) 

(ὁ δοέπορος 8, 4, 4.) 

(ὁδοιπορὼ 48, 4, 4. τόπους 6, 
7, 2.) 

ὁ δοποιεῖν augmentirt 28, 45, 8. 
ödov 46, 6, 7. 

ödos, ἡ 31, 6, 1. ergänzt 48, 3, 
3 u. 5. (4. ödoso 46, 1, 8. τῆς ὅ- 
dov eb. 8.) ὁδόν u. ὁδῷ 46, δ, 3. 
ὁδὸν ἡγοῦμαι 46, 6, 8. τῆς ὁδοῦ 
41, 1 Ψί. τριὼν ἡμερῶν δός 47, 8, 
1. δδοῦ στάδια χίλεα 47, 8. τέεττα- 
θὲς παρασάγγαε τῆς ὁδοῦ 47, 8, ὅ. 

(ὀδόντων ἕρκος 41, 5, 2.) 

odvrw$ 40. 

ὀδύρομαε ὃ 4. (πγός 47, 31, 


(ὀδύσασϑαει $ 39. ὀδώδυσμαι 
B3, 8, 3.) 

(Ὀδυσεύς 8, 4 1.) 

(ὀδών 47, 4, 1.) 

(-osss au Ye. 22, 7, 4.) 
"(-on- contrahirt 40, 5, 2.) 

ὄξω 1 40. (89.) ἡδύ, καχόν, ὅ- 
μοιον 46, δ, 6. mit dem Ge. 47,10,14. 

ὅϑεν 35, 10,6. 51,8, 1. bei ag- 
χομαε 47, 18, 9. 59er οὗ διέβη 51, 
44, 4. auf Nomina bezogen 66, 8, 
4 u. 2. mit dem Inf. 55, 4, 9. für 
ἐχεῖϑεν ὅσοι 51,10, 8. ὅϑεν σηῃ δ, 
45, 4. vgl, Relativ, 

(69, 25, 8, 6.) 

g* 
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(ὅὄϑομαι $ 89. nwoe 47, 11, 1. 
mit d. Partic, u. Juf. 56, 6, 8.) 

(ὀϑούνεχα 1%, 10, 8.) 

οὐ 1, 1. 8. 1. 4, 4,4 u 2. fur 
ὃ, 13, 8. (kurz 8, 8, 1. elidirt 19, 
4, 6. für ov 8, 4, δ. 87, 1, 8. für 
o 3, 4, 1. gemifcht mit ἡ 48, 6, 7.) 

(o5, Artikel, gemiſcht mit a, ad, & 
44,3, 7.10, 4 u 4.) 

(οἱ, Bronomen 25, 1, 17. οὔ ol, 
ion οὗ, γάρ ob 35, 1, 2.) 

οἱ 25, 10, 6. 51, 8, 1, oder οἱ 
διέβῳ 81, 11, 1. χαχῶν im Unglüd 
47, 10, 4, bei τελευτῶ 66, 3, 8. 

(-φεα 1b, 2, 5.) 

οἷα für ἅτε 56, 18, 3. (1.) 

οἰακίζω 28, 4, 5. 

οἵαξ, ὁ 41, 8, &. 

(-osaro 80, 4, 6 u. 12.) 

(οὗ ᾽γώ 14, 9, 11.) 

οἴγω, olyyvus 40. ($ 39. 3, 1,1.) 
vgl. 52, 3, 418. 

οὗδα 88, 7. (7, A—7. vgl. 8, 3, 
δ.) vgl. 81, 14, 8. πῶς obx olda; 
πῶς οὐχ εἴσομαι; bh, 1, 8. οἶδα ur 
σοῦντα daß er haßt, ωσῶν u. ἐμαυ- 
τὸν μισοῦντα daß ich hafle δ6, 7, A 
n. 5. u. οὔ 67, 8, 1. mit dem Inf. 
56, 7,9. (8.) 65, 1, 4. mit ὅτε oder 
ὡς 56, 7, 12. (10.) old’ ὅτε abver- 
bial 69, 48, 2. ἡνέχα 56, 7,13. οἶδα 
γῆν on, ἥτις, οἵα, önden 61, 6, 2. 
wor einem felbfländigen Sape 55, 4, 
8. (mit Ὁ, Ge. 47, 26, 14. u. Inf. 
61, 6, 5. οἶσϑ' ὃ δρᾶσον 54, 4, 2.) 

Οἰδίπους & 20. 31.) vgl. 19,1. 

(οἶδμα 4,8, 4.) 

οἰ δὼ ı. $ 40. . 

(-οέη 15, 3, δ.) 

-«οέησαν 32, 3, 6. 36, 7, 1. 

(οἴεδα 17, 4, 1.) 

(ὀεζύω $ 39.) 

(-osıv 7, 2, 6. 16, 2. 17, 8, 41.) 

olxads 9, 8, 4. τὰ οἴχαδε no- 
94 50, 8, 18, οἴχαδε παρασχευά- 
Louns 66, 1, 10. vgl. 68, 3, 2. ᾿ 

olxsios τινός u. wi 48, 13, 3. 
οἰχεῖος ἡμῶν U. οἰχεῖος χαὶ ἑαυτοῦ 
417, δ, 1. οἰχειότερος, τατος 49, 7, 1. 

οἐχέτης βίος δΊ, A, 3. 

οἴκέα ohne Artikel 50, 8, 8. εἰ: 
gänzt 48, 8, 6? 

οἶχο δομεῖν τεῖχος, οἰχίαν 46, 
6, 7. 

οἴχοϑεν 41, 12, 16. 66, 8, ὁ. 


ὄϑομαι 


οἷος 


(οἴχοϑιε 19, 8, 1.) 

olxos 8, 12, ὅ. 

olxordd 9, 8, 4. 

οἰχονομεῖν βίον 46, 6, 6. 

olxos (11, 1, 1.) ἐπ᾽ οἴχου ı, 
in’ olxov 68, 40, 3, 

οἰχουρέω 28, 4, 5. 

οἶχτεΐρω τινά τινὸς wegen 41,3}, 

οἶχτός τινος mit 3. 47, 1, 3. 

οἶχτρὸς compar. 23, 6, 1. (3,3) 


olxw ( 39.) οἰχέαν (0, 6, 8. o- . 


κεῖ πόλις 52, 1, 1. ῴχησα ficdelte υἱῷ 
an 53, 5,4 τι, 2. οἰχήσομαι 39,119. 
(DM. 52, 8, δ.) 
oluas |. οἴομαι. 
(oluos χρυσοῖο 47, 8, 1.) 
οἴμοι 8, 12, 5. (elivirt 12, 4,6. 
mit Ὁ. Ge. 47, 3, 2.) 


οἱμώζω $ 40. (μέγα 46, 6,4. | 


ἐλεεενά εὖ. δ.) 
(-οεν 80, 1, 6.) 
οἰνίζω 838, 4, 5. 


οἶνος (11, 1, 1.) ergänzt 43,3, | 


2. (1.) 
οἰνὼ $ 10. 
(-οεο für ov 16, 1 u. 8.) 
(οἰάϑεν 19, 8, $.) 


οἴομαι $40. (39.) vgl. 39,13, | 


4, (ὀ,σϑῆναε, ὀέσασϑα:ε 52, 6, 3. 
vgl. 52, 8, 6.) ὡς ἐγὼ ol 51, I, 


2. eingefihoben 68, δ, 3. (parent: 


tifch 59, 1, 9.) mit dem (Arc. oe 
Po. u.) Inf. 55, 8, 1 u 4,1. du 
zu ergänzen ift 55, 11, 4. nicht leich 
mit ὅτε oder ὡς 65, 1, 4. τοῦτο &- 
ηϑὲς 57, 3, 7. vor einem {εἰ ἀπὸ 
gen Sape 55, 4, 8. vgl. 63, 4, 1. 
οὐκ ἂν φόμην δι, 8, 10. οὐχ οἷο- 
μαν 61,1, ἃ. mit οὔ u. μή 61, Ἰ, 

οἷος 35, 10. u. 9. 1, 4, 5], ὃ 
4. (os kurz 8, 8, 1.) der Singular 
auf einen Plural bezogen 58, 4, I. 
οὗ οἷος οὗτος ἄνϑρωποει ὅῦ, 8, 2. 
οἵοις ϑηρίοις ἐπλησίαζε τοῖς ἀνϑρω- 
noss τούτοις was für Beſtien dieſe 
Menfchen mit denen er umging We 
ren 57, 3, 5. vgl. τυγχάνω. πρὶ 
οἵου τινὸς ὄντος ἐμοῦ ψηφιεῖσθε WO 
für ein Mann ich bin über δα ihr 
befchließen werbet 57, 8, δ. olar &y- 
dvar τήνϑ᾽ ἔφυσας was für eine Rab 
ter iſt dieſe die bu erzeugt hafl 57, 
8, 7. bei der Affimilation 54, 10. ἅ. 
eb. 9. 6 u. 7. ἄνδρας οἵους 491: 
γαίους 62, δ, 3. beim Superlativ 19 
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40, 4, ὅμοιος οἷος δι, 18, 16. mit 
Ergänzung eines λογιζόμενος 51,13, 
47. (11, 5.) mit dem nf. 55, 8, δ. 
(6.) οὐδὲν οἷον axovamı 63, 1, 3. 
mit einer andern Form von οἷος, ober 
mit ὅσος, ὅστις ohne Conjunction ver- 
bunden 54, 1δ, 1 11. 8. exclamativ 51, 
8, 1. οἷον welche Lage 48, 4, 4. 
οἱόςπερ. οἱ oloineg ὑμεῖς ἄνδρες 
50, 8, 80. 
οἷός τε 9, 8.4. (δέ, 8.) mit 
dem Inf. 55, 8, 8. (6.) ber zu, εἰς 
gänzen ift 55, 4, 11. ὡς ἄν οἷός τε 
ὦ beim Superlativ 49, 10,. 8. οἷόν 
τε möglich, ohne ἐστίν 62, 1, 3. mit 
dem Juf. 55, 8, 1. ὡς οἷόν τε βέλ- 
noroy 49,10, 3. (οἷά ze 44, 3, 10.) 
ὅσην οἷόν re γενέσθαι, πλείστην 49, 
10, 4. 
(-oss für οὖν 84, 7, 5.) 
οἷς 8, 11, 2 u. 8. 20. (8 21. 3, 
1,1) 91, 9. δα. ἡ 91, 8, 1, 4. 
(-οεσα für ovor 8, 4, δ. 88, 1, 
40.) 
(οἶσϑα 38, 7, 1.) 
(ὀεστεύω τινός 47, 44,1.) 
(ὁ εστός 8, 1, 1.) 
-0s0s» 16,1, ὃ. (16,3 u. N. für 
ovor 3, ὁ, δ. 33, A, 7.) 
olorow 28, 4, 5. 
οἴχομαν $40.(89.) das Pr. als 
Berfect, das Imperfert als Aorift oder 
Plusquamperfect 53, 1, 4. mit e. Par⸗ 
ticip 56, δ, 8. (1.) mit ἔν 68, 12, 2. 
οἷ- $ 40 unter φέρω. 
(ὃ ἑω ὃ, 1, 1. vgl. οἴομαι.) 
(οὐωνόϑροος 33, 4, 8.) 
(ὅχα 4, 8, 4. 4, 3, 4.) 
ὁκέλλω $ 40. 
(öxn 4 2, 1.) 
(öxvsiw 2, 3, 2.) 
ὄκνος. οὐ παρέχειν ὄκνον μὴ ἐλ- 
ϑεῖ»ν 67, 12, 8. 
ὁκν ὦ mit dem Infinitiv 55, 8, 18. 
mit μή δ4, 8, 9. 
(ὁ χόϑεν, ὁκχοῖος, ὅχόσος, oxore- 
ρος, öxov k, 3, 1.) 
ὀχταπλάσιος 34, 8, 2. 
(ὄχχος 7, ὅ, 1.) 
(ὅκως 4,84,1. für ὅτε δ4, 11,1.) 
(ὀλέϑθϑρεος φίλων 417, 26, 7.) 
ὄλεθρος γέρων, Μακεδών δ7, 
4, 8. 
{ (ölıynnelioy 7, 2, 7.) 
öliyos 38, 7 u. N. 8. öliyor 
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τὸ χρηστόν 50, 11, 4. mit den Ge. 
41, 48, 1. wo er nicht flatthaft ift 
47, 28, 4. zu wenig, mit dem Juf. 
49, 1. appofitiv beim Barticip 56, 
9, 3. ὀλίγον und οὗ öliyos 50, 4, 1%. 
oliyos τινὲς 51, 16, 4. ὀλόώγον ein 
beichränfter Raum 43, 4,2. ἐν ὀλίγῳ 
χρόνῳ 48, 2, 4. ὀλίγῳ und ὀλόώγον 
ein Comparativ 48, 15, 10 u. 11, 
(1.) oliyov, ὀλίγῳ πρό 48, 15, 12. 
(dev eb. 13. ὀλέγῳ τὸ eb. 10.) ö- 
λέγου 47, 16, 6. (4.) öliyov δεῖν 
ὅδ, 1,1. οὐδ᾽ öliyov δεῖ 47, 16, 5. 
ds’ ὀλίγου 43, 4, 8. παρ᾽ öliyor εἷ- 
vos 68, 86, ὁ. ἦλθεν 68, 86, 5. vgl. 
ἐλάσσων u. αἱρίω. 
ὀλεγοστὸς 48, 7, 3. 
ὀλεγωρῶ τινος 47, 11. 
ὁλισϑάνω 8 40. 
öllvus 8.10. (39.) vgl. 28, 6,8 
u. 52,2, 13. (ὕλωλε πρός τινος 5%, 
3,1. ὄλλυσϑαε als Pf. 53, 1, 8. μό- 
oo» 46, 6.) 
ὁλολύζω $ 40. (39.) 
δὁλοπαϑὴ 15, 4, ἃ. 16, 2. 
ὅλος mit und ohne Nrtifel 50, 
11,7. τῆς ἡμέρας ὅλης 47,8, 4. ein- 
gefchoben 50, 11, 20. ὅλῳ χαὶ παντὶ 
48, 15, 10. 
ὀλοφύρομαε $ 10. vgl. 89, 18,4. 
ὁλόφυρσίς τινος über 41,45, 1. 
(ὀλοώτατος ὀδμή 23, 1 31. 
Ὀλυμπικός, Olvunsaxog 41,11, 
14 


ὁμοῖα 


(Ὀλυμπίου dbreifylbig 18, 4,1.) 
(-ouas fur μὰν 3, 6, 3. 
önalis ἱέναν 46, 6, 8. 
δὁμαλέζω. ὁμαλεοῦμαν 39, 11 N. 
ὅὁμαλόν Ebene 43, 4, 2. 
(δμαρτεῖν $ 39. τινί 48,7, 8.) 
ὄμβρον 44, 8, 1. (χαλάζης 47, 
5, 9.) 

(-ομεν für wuer 3, 6, 1 u. 8.) 

öuslw τινε mit 48, 9. πρὸς τινα 
68, 39, ἡ. 

ὅμελος ναύτης, στρατιώτης 57,1,8. 

ὄμμα. τυφλὸς τὰ ὄμματα 46, 4. 

ὄμνυμι $ 40. (39.) ‚vgl. 48, 6, 
8. συμμαχίαν 46, 6. ϑεὸν 46, 6, 4. 
(7, 6.) διχάσεειν δδ, 4, 1. mit μή 
67,7, 4. 
ὁμογνωμονῶ τινε mit 48, 10. 
ὁ μοδοξῶ nve mit 48, 10. 
(ὑμόϑεν, ἐξ 66, A, 1.) 
(öuose adv. 46, 6, 8.) 
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(ὁμοέεος 7, 3, 6.) 

ὅμοιος u. ὁμοῖος 41, 14, δ. τινί 
48, 18, 8. τὶ 46, 4, 4. brachylogiſch 
48, 18, 9. (5.} τινός 48, 13, 10. 
mit καὶ 69, 83, 3. οἷος, ὅσπερ, ὅς 
51, 18, 16. (mit d. Iuf. 55, 3, 4.) 
ἡ ὁμοία 48, 8, 8. τὸ ὁ μοιότατον 
αὐτῷ 48, 13, 18. ὄζειν ὅμοιον 46, 
δ, 6. 

«ὁ μοιεότης τινί 48, 12, 4. 
αὑτοῖς ὁμοιότητα δ0, 8, 13. 

öuosm τινῳ 48, 10. 

oiws ni 48, 13, 8. brachy⸗ 

— * 48, 13, 9. mit χαί 69, 33, 3. 

ὁμολογουμένως δοῦλος 50, 8, 8. 

öuoloya τινε 48, 10. mit dem 
(Ar. oder No. u.) Inf. 55, 4, 1. mit 
μή 67, 7, 4. mit zwei A. u. im 
Baifiv mit zwei No. ohne εἶναι δῦ, 
4, 4. ἐμαυτὸν ὧν 56, 7, ὅδ. ὁμολο- 
γεῖταν perfönlich und unperfönlich mit 
dem Inf. 55, 4, 3. παρά u. πρός 
νος 52, δ, 1 u 3. ὁμολογούμεϑα 
ἐλϑόντες δ6, 7, 8. ὃ ὁμολογούμενος 
50, 12, 4. 

ὁμονοὦῶ τιν. mit 48, 10, 

ὁμονόως 41, 12, 3. 

Ööuonadns wos gleich afficirt 
von 47, 26, 9. 

ὀμόργνυμι $ (0. 

ὅμορός a U. τινός 48,13, 18, 

ὁμότοιχός τινος 48, 18, 1. 

ὃ μοῦ τινε 48, 14. 

(ομφαλοὶ κασσιτέροιο 41,8, 1.) 

——— zyi 48, 18, 18. 

(ὁμῶς τινε 48, 18, 4.) 

ὅμως 69, 1, 8. (1) beim Par- 
ticip δὼ 18, 8. (2.) ἀλλ' ὅμως 69, 
46, 

ἐὸν für οσὰν 86, A, 5.) 

ὄναρ $ 20. (21.) 

(ὅνδε 19, 4, 2.) 

örsıdiio win 48, 7, 1. ὄνει» 
διοῦμαι 89, 11 N. 

ὄνειρος, ατὸος $ 20. (81.) 

ὄνένημῃ $ 40. (89.) τινά 46, 
7.(8, 1. 46, 18. nwöc 471, 15, 3.) 
ἑλόμενος durch die Wahl 6, , 1. 
ὄναιο, αὐτὸ 36, 9, 4. 

ὄνομα Ah, 3. (πολλῶν μορφὴ 
ein 1, 5, 2.) 7 Τηϑὺς τὸ ὅ., τὸ 
ὃ. T. u. τὸ τῆς T. ὅ. 50, 7,5 
u. πόλις ὄνομα, ὄνομα Ζάγκαλη, 
χελιδὼν τοὔνομα, τὸ ὄνομα τὸ ἡσύ, 
τὸ ἐλεύϑερον ὄνομα χ.. 80, 7, ὅ. 


ὅμοίιος 


m 


_ ὅπλεσϑαι 


1% 


τοῦτο τὸ ὅ., τὸ πῦρ δ0, 7, 6. ὅ. 
(ἐστιν) αὐτῷ ᾿Ανωφῶν 48, ᾿ 4. (3. 
τοὔνομά τινος eb.) vgl. 60, 2, 2. ö- 
νομα ὀνομάζω αὐτόν 46, Ἔν τὸ ὅ- 
νομὰ ἐχλήϑη, ὠνόμασται: 52, 4, 6. 
τὸ ὄνομά τιν, φϑέγγεσϑα: 18, 3, 
10. λέγειν, καλεῖν 50, 7, ὅ. ὄνομα, 
τοὔνομα, ὀνόματι 46, 4, 3. vgl. 48, 
45, 17. 

ὀνομάζω. πατρὸς ὠνόμαστεαετοϊτυ 
Sohn des Vaters, nach dem DBater 
genannt 47, 6, 11. vgl. ὄνομα. μάν- 
τιν ὅ. εἶναι δ5, 4, δ, (8.) ὃ ὀνο- 
μαζόμενος 50, 12, 3. 

(ὄνομα: $ 89. 38, 4, 4. 53, 
8, 8.) 

ὀνομαστικὴ πτῶσις Wh, 5. 

ὀνομαστός comparirt 40, 7, 3. 

ὄνος pluralifch 44, 1, 8, (dem 
87, 3, 3.) 

Cor für ovos 4, 3,2. 38, 1,7.) 

ὄντως 41,12, 4. οὐσέα 50, 8, 8 

(ὄνυμα 3, 4, 8.) 

ὄνυξ, ὃ 44, 8, 4. 

(ὄνωνες, da 11, 2, 1.) 

ὀξύνω $ 40. vgl. 33, 3, 8. 

ὀξύς mit dem Inf. 55,8, 8. ὀξύ, 
ὕτερον, ὕτατα βλέπω, δρῶ, ἀκχούω 
46, 5, 6. (νοῶ 46, 6, 3. ὀξέα χε- 
χληγώς eb. 5.) 5 δξεῖα 5, 7. 

ὀξύτονον 8, 8. 

oo 1 3. 1. (δο, δου 25, 5, 2.) 

(önato zwi, τινὰ 48, 7, 8.) 

(ὅπατρος 5,1, 3.) 

(ὁπάων, ων 10, δ, 5.) 

(ὅπερ für ὅσπερ 36, 5, 1.) 

ὅπῃ 25, 10,6 09. 51, 8,1. 
47,4. regiert mit feinem Sape einen 
Se. 47, 10, 8. beim Superlativ 49, 
10, 3. ἔστιν ὅπῃ 61, 5, 5. vgl. Re 
[αἰΐο. nah ὅπῃ das Verbum zu er 
gänzen 62, 4, 1. 

(ὀπη δὼ τινε 48, 7, 3.) 

önnkixos 35, 100.0. 4, δ. vgl. 
Relativ. 

önnvixe 25, 10, 6 u, 1418. 

(ὄπεϑεν 8, 4 8.) 

(önıs, εν, sda 17, 2, 1. 

ὄπιεσϑεν 11, 14, 4. (9, 4, 3.) 
nvos 47, 49, 4. 

ὀπισϑοφύλακες δπλῖτα: ΒΊ͵, 1, 3. 

(ὀπίσσω; ἔς περ 66, 1, 2.) 

(ὀπίστατος 23, ὅ, 4) 

(ὅπλεσϑαει $ 49.) 
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δπλίζω $ 40. (28, 4, 5.) u. 52, 
6, 4. 

ὁπλέτης pluralifch 44,4, 2. ἀ- 
no 57, 4, 1. aros, xoouos 57, 
1, 3. ἐπὶ τῶν 58. 41,4, 

δὁπλιτιχόν 43, ἃ, 17. 

ὅπλον. ἐν ὅπλοις ᾿εἶναιν 68,13, ὅ. 

(ὁπλότερος, τατος 23, ὅ, 4) 

önodanos 25, 10, δ. 

ὁπόϑεν 35, 40, 6. 51, 8,1. 
47, 1. bei ἄρχεσϑαν 41, 48, '9. mit 
zu ergaͤnzendem τοῦτο, ταῦτα, τὸ 51, 
48, 8. ἔστιν ὁπόϑεν 61, ὅ, ὅ. vgl. 
Relativ. 

ὅποι 35, 10,6 u. 9. 54, 8, 1. 
17, 4. „sonfteuict 54, 6, 2 u. 6. für 
ἐχεῖσε ὅπου δΊ, 10, 8. 369’ ὅποι 61, 
5, 5. πα ϑαυμάζω 85 3, 1. nad) 
φοβοῦμαι 65, 1, 9. ὅπον γῆς, γνώ- 
uns wohin auf der Erbe, in der An 
ſicht 47, 10, 4. μέχρι ὅποι 66,14, 4. 

4BMOGOS 45, 10 u. A. 4, >. 5, 
8,1. 54,17. vgl. 65, 1. τοὺς ὁποίους 
δή ποτε ἐξεπέμπετε στρατηγούς, τοὺς 
στρατιώτας Eyes τοὺς ,ὑποίους τινὰς 
οὖν 50, 8, 30. ὁποῖός τις 51, 16, 
8. önosos ἰδεῖν dem Anblide πα 
65, 8, 1. mit dem ‚partitiven Ge. 47, 
48, 2. ὁποῖόν τι τὸ μέλλον ποιήσου- 
σι» von welcher Art etwa das Küuf- 
tige was fie thun wollten fein werde 
57, ὃ, 5. vgl. 50, 11, 2. mit einer 
andern Form von ὁποῖος oder einem 
anvern Fragewort ohne Conjunction 
51, 17, 10. 64, δ. mit ϑύνασϑαι 
beim Superlativ 49, 10, 4. ὁποῖος 
In 51, 18, 1. ὁποιοφοῦν δ1, 1ὅ, 2. 
7,73 (οὐδ) ὅποιοςτιςοῦν 51, 15, 8. 
ἔσϑ᾽ ὁποῖος 61, 8, ἃ. vol. Relativ. 

(önoxa 4, 4, 2.) 

(ὁπόσε 235, 8, 6.) 

ὁπόσος 35, 10 u. A. 1,85. 51, 
8, 1u 6. 51, 17. τοήβειίει δ4, 6. 
2. mit dem Θέ. 47, 28, 2. mit W- 
vacdes beim Superlativ 49, 10, 4. 
ὅτεόσοε μή 67, 4, 3. ὁπόσος δή 51, 
45, 1. ὁποσοςοῦν δι, 15, 3. x 
(oöd’) ὁποσοςοῦν 51, 15, 8. vdi. Re⸗ 
lativ. 

ὅπόστος 28, 7, 3. 

ὁποστοςοῦν 51, 15, 3. 

ὁπόταν 69, 47. 

ὅπότε 35, 10, 6. 51, 8, 1. 17, 
4. 69, 1. 47. bei Verben ber Erin: 
zerung δέ, 16, 3. fo oft als 65, 7, 


ὅπλίζω. - 
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ὅ. ὁπότε μή 67, 4, 2 u. 4. eo. 
66, 4, 4. (ὡς ὁπότε 84, 11, δ.) 

ὁπότερος 25, 10 u. A. 1u. 8 
δ. 51, 17, 4. mit dem Ge. 47, 28, 
2. ὁπότερος ὃ λόγος 50, 11, a4. ἀ- 
σαφῶς ὁποτέρων ἀρξάντων nachdem 
ungewiß — von beiden angefan⸗ 
gen 51, 15, 2. 60, 10, 2. einer von 
beiden 54, 17, 14. vgl. 60, 10, 3. 
ὁπότερα, εἴτε — εἴτε 65, 1, 1. vgl. 
Relativ. 

ὁποτεροςοῦν 51, 15,3. 60,10, 3. 

ὁποτέρως ἐσην 69, 2, 8. 

ὅπου 35, 10, 6 u. 7, 51, 8, 1, 
4Ἴ, 1. auf ein Nomen bezogen 66, 
8, 1. „(auf οὗτοι ὅδ, ὃ, 8.) (ex). 
ἔστι» ὅπου (οὐ) 61, 5, δ. ἡ ὅπου 
βούλεσϑε ὀλυγαρχία 0, 8, 20. elli⸗ 
ptiſch 54, 17, 8. 

Ὀποῦς 12, 6,1. δα, ἢ 21, 7,1. 

(ö nn, ὁππό εν, ὁππόϑι, ὁ οπποῖος, 
ὅπποσος, ὁππότε, ὁππότερος, ὅππο- 
τέρωϑεν, ὅππως 1, 5, 4) 

öntos $ 40. unter ὁράω. 

(ὁ πυέω ϑ 89.) 

ὀπώρα. ὀπώρας 47, 2, A. 

ὅπως 69, 4,7. 48, 4 u. 2, vgl. 
35, 40, 6. 51, 17, 1. (ποδῶν 47, 
40, 8) (οὐκ) ἔστιν ὅπως (οὐ) 64, 
5, 5. fragend 65, 4. elliptifh 54, 
47, 3. conſtruirt 53, 6.6.7, 1. TY 
7,4. 8,1—8 u. 13. ὅπως μή nd 
δέδοικα u. d. 54, 8, 11. ὅπως 
67, ὅ. οὐχ ὅπως, μὴ ὅπως 67, ὟΝ 
8. 69, 46, 4. beim Superlativ 49, 
10. (10, 1.) ὅπως δή ποτε Bi, 45, 
4. καὶ (οὐδ᾽) ὁἠως(τι)οῦν 51, 15, 8. 

(-ορ für os 4, 4, 3.) 

δρατός fihtbar 56, 11 3. 

ὀργαίνω 88, 3, 1. (8 89.) 

ὀργῇ 48,18, 16. ὀργὴν ἔχω πρός 
uva 68, 89, 8. ἐν ὁ. ἔχειν, nom- 
σϑαι 88, 12, 5. st ὀργῆς 68, 26 
N. πρὸς ὀργήν 68, 89, 8. ὀργαί 44, 
8, 4, 


ὀρέγω 


ὀργέζω ὃ 40. ὀργίζομαι 89, 18, 
6. ὅ8, 6, 1. τενό 48, 8. τενός wegen 
€. 47, 31. um über E. 48, 15, 6. 
ἐπί τινὲ 68, 41, 6. ἀδεχούμενος bas 
rüber daß ἰῷ Unteht erleive 56, 4, 
4. τὸ ὀργιζόμενον die zürmende Stins 
mung 48, &, 28. 

ὀρέγω ᾧ 40. (89. 48, 4, 4.) ὅ- 
θέγομαε 89, 18,8. 523,6, 4 u. 99. 
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ωνός 47, 15. mit dem (No. u.) nf. 
55, 8, 16. ᾿ 

(ὀρειβάτης 8, y 4.) 

(ὀρέστερος 48, 3, 7.) 

(ὄρεσφεν 1,7, 4, 419, 3, 8.) 

(danas δι, 5, 4) 

(ὅρητο 84, 5, 8.) 

ὀρϑὴ πτῶσις 14, δ. (ὀρϑὰ βα- 
δίζει 46, 6, 6.) 

ὄρϑρεος 57, 6, 4. 

ὄρϑρος. (τοῦ) ὄρϑρου 47, 4, 1. 
ohne Artikel 50, 2, 12. 

ὀρϑῶς 686, 1, 9. ἐστί, yiyvaraı 
62, 3, 8. 

δρίζω τινός (47, 13, 2.) ee 
ἐπιστήμην 55, 4, 4. δρίζομαν δ4, 6 
8. π΄ ὃ, 4. 

δρεστική 86, 6. 

00x0+ ϑεῶν bei den Göttern, auf 
beren Namen geſchworen 47, 7, 2. 

δρκὼῶ (28, 4,4.) σὲ ὅρκον (8, 11. 

δρμέζξζω $ (0. ἐχ 68, 17, ὅ. δρ- 
μίζομαν 89, 48, 6. 53, 6, 4. 

ὁρμὼῶ $ 40. (39. 48, 4, 5.) ἐπί 
τι 68, 34, 1 (τινός 41, 44, 2.) u. 
opuauas 89, 13, 6. 58, 8, 1.6, 1. 
(2.) mit dem Inf. 55, 3, 16. 

ὀρνιϑοϑήρας, a 18, 41. 

ὄρνες 5. 30. sun 31, 8, 4,1. 
(3, 1, ὃ, 8 3 ὄρνιϑα ΛΊ, 8, 3. 
ὄρνεχος 4, Ἢ 

ὄρνυμε es 6, 3. ($ 39. 53, 
2, 3. mit Ὁ. Inf. 55, „3, 15 u. 16.) 

ὄρος. Πάρνης τὸ ὄρος, 7 Αἴτνη 
τὸ ὄρος, τὸ ὄρος ἢ Ἰστώνη ὅ0, 7, 2. 
mit dem Ge. 50, 7, 7. (5.) ὑπὸ 
ὅρος 68, 4ὅ, 1. 

ὀῤῥωδῶ mit dem Inf. 55, 8, 18. 
(17.) 

(ὁριάζω 48, 4, 4.) 

(ὁ ρτή 8, 2, 

ὄρτυξ, ὃ 91, ὃ, 4. 

ὀρύσσω 8 40. (8 89, 28, 4, 5.) 

ὀρφανός Ὡνος von, an (1, 46, 4. 

ὀρχέομαι 98 40. 

(ὀρχηϑμός 4,8, 1.) 

Ὀρχομενός, öu. ἢ δι, 4, 4. 

δρῶ $ 40. (39. 28, #4, 5.) vgl. 
80, 10 A. (ὁρᾷς 59, 1, 10 u. 14. 
οὐχ ἂν ἴδοις 61, 8 5.) ὀξύ, ἀμβλύ 
46, 5, ©. πρός zu 68, 89, 1. (ἐς σέ 
68, 41, 8.) ἐπί τινος 68, 40, ὅ. τοὺ- 
ϑ' ὁρῶ πολλοῦ πόνου daß dies Sache 
vieler Mühe ift 41, 8, 11. τοὺς ἄν- 
δρας εὐτυχεῖς, ὑμᾶς ἐν εὐδίᾳ 56, 
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ὅς 110 
7, 4. (5.) δρῶ ἔχοντα Ὁαβ er hat, 
δρᾶται ἔχων es wird „geiehen daß er 
hat 56, 7, 1. δρῶ u. ἐμὲ ὄντα 
daß ἰῷ bin 56, 7,5. mit οὔ 67, 8,1. 
das Particip zu ergänzen 56, 16. mit 
ὅτε oder ὡς 56, 7, 13. τὴν φύσιν ὡς, 
ὅση 61, 6, 2. ἴαῇε ſehen 59, 4, 4. 
(Med. 52, 8, 3. mit dem Particip 
56, 7, 2. ohne Object 60, 7, 6.) 

(-ος für οὐς 3,2, 7 u. 8. 16,4.) 

ὃς fein 235, 4 u. A. 2.851, 41 
A. 4, (95, 8 τ. A. 8 m 4.) 

ὅς der, er. χαὶ ὅς δ0, 1, 5. ὃς 
καὲ ös 50, 1, 17. vgl. Artikel. 

ὃς welcher 16, 1,1. 25, 6 u. 10. 
51, 8—13, 18. (38, ὅδ, 4 --- 5. bi 
Her. ‚wie geformt eb. A. 4 u. 415, 4, 
7.) ὦ für &, οἷν für adv 58, 1, 3. 
mit den A. mit dem "partitiven Ge. 
47, 28, 3, mit dem Ge. der bei dem 
von ihm vertretenen Subftantiv ſtehen 
fann 47, 9, ὅ. ἡ ὧν προζῆχε napa- 
σχευή 80, 8, 20. dem Prädicat aſſi⸗ 
milirt 61, 7. auch in einem obliquen 
Caſus 64, 7,1. das Neutrum auf ein 
Mase. oder Fem. bezogen 58, 3 (9), 
6. 61, 7, 9. es anfündigend 57, 10, 
8. vor einem Inf. 57, 10, 7. ὅς auf 
ein Nomen bezogen nimmt zumeilen 
das Genus des folgenden Prädicats 
an 64, 7, 8. (auf ἐμός [ἐγώ] θεῖο: 
gen 58, 8, 8. als Pradicat 57, 3, 5.) 
das Neutrum mit Ὁ. Masc. oder Fem. 
in Beziehung 64, 7, 9. bei Zoos ı. 
ὅμοιος 51, 18, 16. für ὥστε 51, 13, 
40. auf ein eigenfchaftliches Wort be 
zogen 51, 18, 11. of auf einen Sun: 
gular berogen 58, 4, 4. εἰσὲν (τινες) 
οἵ 61, 5, 1. ἔστιν οἵ 61, 5, 3. 11. 4. 
ὃς ἄν auf einen Plural 58, 45. ἔ- 
on» ὃν τρόπον 61, 5, ΕΣ οὗ, ὦ ὧν τὰς 
δόξας 51, 4,411. ἐν οὗ τῷ ἱερῷ 41, 
9, 19. οὗ σεμνότερος 41, 417, 4. mit 
dem Inf. 55, 4, 9. „I & obne Cor⸗ 
relat 51, 13, 43. δ᾽ γίεοπαβί ἢ 55, 
4, 7. ἃ τῆς τύχης ἔχεις χ. 41, 10, F 
ὃ κάμνεν τοῦ λόγου 41, 10, 3. 


9 
mit feinem Sage regiert einen &. 
47, 10, 8. ἐν ᾧ 48, 4,7. 51,8, 8. 
(ἐν) ἢ ἢ ἡμέρᾳ 48, 3, 8. ἀφ᾽ οὗ, ἐξ 
οὗ 48, ,, 1. (1. 8.) 51, 8, 8. (k 
ö 54, 16, 2. mit Ὁ. Conj. ohne ar 
54, 17, 6. εἷς ὃ χὲεν δᾷ, 16, 6.) 
ὃς ἂν ohne ἧ ἢ 68, 4, 1. ἐφ’ A “ 
65, 3, 3. (2.) ἐφ’ ᾧ μή 67, 
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ἂν) μή, οὔ 61,4 u. A. 2 u. 8. (ὅς 


τε 35, 5, 5. 58, 8, 2.) vgl. Relativ. 

(ὅς demonftrativ 15, 1, 2. 50,2, 7.) 

öcayn 24, 3, 5. 

ὁσημέραι 51, 13, 15. 

(δοέα 43, 3, 3.) 

ö 650». οὐχ ὅσιον un οὗ βοηϑεῖν 
67, 12, 68. . 

ὅσος 25,10 πὶ A. 1, 4. δ1, 8, 
4 u. 6. ohne ἐστών 69,1, ἃ. mit dem 
Ge. 47, 9,5 u. 28, 2. ὅσα mit fei- 
nem Saße regiert einen (δὲ. 47, 10, 
9. mit δύνασθαι beim Superlativ 49, 
10, 4, ὅσος ὃ φϑόνος φυλάσσεται wie 
groß ift der Neid der bewahrt wird 
50, 41, 1. ὅσα τἀγαϑὰ δέδρακας 
wie viel das Gute ift das du gethan 
haft 57, 3, 5. ὃ ὅσον Εὐϑθύνους dv- 
yausvos 50, 8, 20. mit &rgänzung 
eines λογιζόμενος 51, 13, 11, ὅσαι 
ἡμέραν ı. 51, 18, 15. 62, 1, 3. ὅσα 
eis ὑμᾶς 62, A, 4. mit zu ergängen- 
dem Inf. 6%, 4, 1. ϑαυμαστὸς ὅσος 
γ, 51,10, 12. ohne Conjunction mit 
einer andern Form von Oops oder εἰς 
nem andern Relativ 51, 14, 1 u. 9. 
erclamativ 51, 8, 1. zureichend, mit 
dem Inf. 55, 8, 5. ὅσῳ mit dent Com⸗ 
parativ 48, 15,10. ὅσῳ als, da 51, 
10, 5. ἐν ὅσῳ 48, 4, 7. καϑ' ὅσον 
-in fo weit wie 68, 25, 8. εἰς ὅσον 
ἡλικέας ἤχει fo weit er im Alter ge: 
fommen ift, feinem Alter nah 47, 
40, 3. ὅσος μή ἢ. οὔ 61, 4, ἃ u. 8. 
(ὅσον, ὅσα als Ac. 46, 8, 9. ὅσον 
τάχιστα 49, 10, 2. ὅσον τάχος eb.) 
oöy ὅσον 67, 14, 8, ὅσον οὗ 671, 14, 
4, (für τόσος 3ὅ, 8, 4.) vgl. Relativ. 

ὅσοσπερ bei ἴσος 51,18, 16. ὅ- 
σῳπερ ὅσονπερ διαφέρει 48, 1ὅ, 14. 
ὅσῳπερ beim Superlativ 48, 15, 10. 

(ὅσος τε |. ὅσος a. ©.) 

ὅσπερ dem Präbicat affimilirt 61, 
7, 1. bei τοιοῦτος, ἴσος, ὅμοιος, πα- 
απλήσιος 51, 18, 16. τῶν ᾿4ϑηναίων 
περ 41,38, 11. ohne ἐστίν 62,1, 4. 
ὅπερ auf ein Masculinum oder Ye: 
mininum bezogen oder damit verbuns- 
den 61,7, 8 u. 9. vgl. 68, 3 [2], 6. 
ohne Gorrelat 51, 13, 13. οἵπερ auf 
einen Singular bezogen 58, 4, 4, vgl. 
Relativ. 

(ὁσσάκε 3, 3, 2.)! 

(δὁσσάτιος 4, 8, 8.) 

(ὄσσε 8.31. 68, 3, 4.) 


ὅτι 142 
(ὅσσος 7, 4, 3.) nr 
(ὅστε f. ὅς α, @): 
(ὄστεον 10, 4, A.) 
ὅστις 9, 8, 1.235, 9 τι. 91..1 m 
3.100.914. 51, 8 u. 91. 3. 8 u 


δ1, 11. (1δ, 4, 7. 28, 7,.1 u. 9. 
61, 6, 4. für ὅς δΊ, 8, 4.) der 
Singular auf einen Plural bezogen 
58, 4, 5. (4.) conftruirt 54, 6, 1. 4 
u. 6. 7, 1 u. 3. nicht leicht aſſimilirt 
51, 10 u. 18, 1—15, 4. οὐδεὶς ὅστις 


οὔ δῖ, 10, 11. 67, 14, 4. ἔστιν ὅ- 


ous 61,5, 1u.2. ἔστιν ob, olnvss eb. 
3. mit Dem partitiven Ge. 47, 28, 2. 
mit dem Ge. der bei dem von ihm 
vertretenen Subftantiv ftehen kann 47, 
9, 5. für ὥστε 51, 13, 10. auf ein 
eigenfchaftliches Nomen ac. bezogen 51, 
13,11. ὅστις av felten ὃς av τις dA, 
15, 1, ὅστις un u. οὔ 67, Au N. 
2. ὃ u. 4. 4) fragend 65, A, A. εἰς 
liptiſch 31, 17, 8. ὅστις u. ö, τι 61, 
8. παῷ ϑαυμάζω 65,4, 7.0, τε mit 
einem Satze regiert einen Ge. 47, 
10, 8. ohne Confuncion mit einer 
andern Form von dans verbunden 51, 
414,2. ὅστις τί 51,17, 10. 6, τὸ wel- 
cher Punft 43, 4, 4. weßhalb 46, 8, 
4, (4, 2. elidirt 12, 2, 10.) ἐξ ὅτου 
48, 4, 7. 51, 8, 3. nicht fo ἐν ὅτῳ 
51, 8, 8. 3) ὅστις δή 51, 15, 1 u. 
4, 60, 10, 2. ὁστιςοῦν BA, 1b, 2. 
καὶ (οὐδ᾽} ὁστιςοὺν 51, Ab, 3. ὅστις 
δή nor οὖν δ1, 15, 4. vgl. Relativ. 
ὅστες δή (ποτε), ὁστιςοῦν, ὅστις: 
ϑηποιοὺν 25, 9, 3. vgl. ὅστις €. 

ὀσφραίνομαι $ 40. (38, 4, 4.) 
vgl. 39, ὅ, 8. τενός 47, 10, Ak. 

ὅταν 69, 47. 65, 7, 6. an ber 
zweiten Stelle 54, 17, 7. ὅταν μή 
67, 4. vgl. πρῶτος. 

ὅτε 25, 10, 6. 69, 1 u. 47. (56,) 
vgl. 51, 8, 1. nach Berben der Er⸗ 
innerung ıc. 54, 16, 3. (eb.) ὅθ, 7, 
13. mit dem Infinitiv 55, 4, 9. E- 
στιν ὅτε 61, 5, 5. fo oft ale 65, 7, 
ὃ. 7 ὅτ᾽’ ἀδωροδόκητος ὑπῆρχε προ- 
αἱρεσις 50, 8, 20. (ὅτε μή θὅ, ὅ, 
2. ὡς ὅτε bh, 11, 5.) εἰς ὅτε, ἐξ 
ὅτε 66, 1, 4. (2. vgl. 54, 16, 6.) 

ὃτέ 25, 10, 19. 

(örso, ὅτευ, ὅττεο, δττευ, ὅτεῳ, 
ὅτεων, ὅτέοισιν 7, 5, 1. 10, 4, 3. 
3, 7, 1 u. 4.) 

ὅτε 69, 1, ὃ... 48,1... ἃ. (61 8) 

10 
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eonftruirt 84, 6, 1---α. vgl. 68, 1 
u. 9. 1-- 6. 8,1. (ed. u. 86, 7,10.) 
nicht elidirt 13, 4. (19, 2, 10. Hia⸗ 
tus in δ», οὐ ıc. 11, 8, 3.) nad) ὁ- 
ρῶ x. 56, 7, 12. mit dem Imperfect 
54, 6, 3. ohne ἐστί» oder εἰσίν 62, 
4, 4. pleonaftifch 35, 4, 10. 65, 4, 
3. on ἔφασαν ἀνελέσθαι für ὅτε, ὡς 
ἔ., ἀνείλοντο δδ, 1, 6. mit dem Com⸗ 
parativ 49,10. (ὅτε τάχος eb. 31. 2.) 
Stellung 49, 10, 1. ὡς ὅτε 49, 10, 
3. ὅτε daß an der zweiten Stelle 54, 
17,7. ὅτε — ἄρα 69, 8 N. nad) on 
Mebergang zu Der directen Rebe 685, 
41, 8. weil 65, 8. öu οὔ 67, 8. on 
un 67, 8, 8. 65, 5, 11. (1.) οὐχ 
ὅτι u. un ὅτι 67, 14, 8. ὅτι τί δΊ, 
41, 8, 

(ὁτεή 25, 6, 4. 69, 58.) 

(ὅτενα, önvas 25, 7,1. ὅτις 25, 
5,1.) 

ὅττι 7, 5,1.) 

ὅτου, ὅτῳ, ὅτων, ὕτοισιν 25, 9, 
1. (7,1... 3.) 

ου 1,1. 3. 4, 1 91. u. 4, 4, 1. 
Berlängerung des o 12, 2, 1. (für 
o 2, 4,15. 4. 5, 3, 3. in © ge 
wandelt 8, 4, 8. in wo eb. 6 u. 7. 
anfgelöft 8, 59. 10, 4, 1 u. 2.) 

οὔ, οὔκ, ouy, οὐχὲ 2, 8, 8. 9, 2 
u. A. 4 11,141. 69, 49. (οὐ Eder, 
οὔ οὗ 35,1, 2. οὐχ ἕσσων 9, 2. 
οὐ in Ὁ. Synizefis 13, 6, 2. 8 u. 8.) 
Gebrauch 67, 1—14. (eb. 1 ff.) eis 
οὗ 34, 4, 3. ergänzt 69, 14, 7. ἀλλ᾽ 
οὗ u. ἀλλὰ un 69, &, 2. οὐ dE ver- 
mieden 69, 16, 1. afyndetifc neben 
ἀλλ᾽ οὔ u. καὶ οὔ 59, 1, 10. fragend 
64, b8 u. A. 8. τί οὔ (—) 58, 6, 3. 
67, 18, 1. πῶς οὐ u. τὸ οὐ μέλλω 


53, 8, 3. οὔ nein 64, 5, 4. οὔ φη- 


ps eb. pleonaftifch nach 7 49, 2, 4. 
οὐ un 53, 7, 5. 6. οὐδεὶς ὅστις οὔ 
51, 10, 11. τί οὔ; οὐχ, ἀλλά, οὐχ 
εὖ 67, 18, 1. vgl. γάρ, μήν, ὅτι, ὅ- 
σον, ὅπως, μόνον. μὴ οὔ 54, 8, 9. 
οὐχ οὖν 69, 54, A. οὐχ ὅπως 67, 
44,8. 69, 46, 1, vgl. μέν, μήν (τὶς) 
u. Negationen. 

(oö- aus ὁ 8,00, 
4. 7. aus ὃ ἐ 14, 3, 1. aus ὃ ἑ 
λ0, 8.) 

οὗ, οἵ, ὃ 9, 8. 8ὅ, 1 π A. 4, δ. 
(1---6. 9—41. 1517.) 41, 9, 48. 
(3 u. 8. 48,48, 2.) 81, 3, 4. (ὅ, 


ὃ οἱ 14, 9, 


44,. 
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4.) σφεῖς 51, 4, 8. ὅδ, 3, 1. af 
einen Singular bezogen 58, &, 8. pas 
αὐτούς 51, 4, 6 u. 7. nicht αὐτοὺς 


οὐδεῖς 


σφῶς 51, ἃ, 8. rvefleriv 51, 3, 16 


σφῶν beim Genitiv 47, 9, 13. 


„od wo 25, 10, 6. 54, 8, 4. Im | 
οὐ 61, 5, 5. οὗ κακοῦ wo im Un- 
glüf 47, 10, 4. auf ein Subflantb 


bezogen 66, 8, 1. 
(οὔατος, am’ 68, 18, 2.) 
οὐγώ 18, 17, 4. 


οὐδαμῇ 235, 10, 8. (ᾧ, « 3), 


8, 7.) 

(οὐδαμόϑιε 25, 8, 6.) 

(ovdauoi 24, 1, 2.) 

οὐδαμοῦ 25, 10, 7. γῆς nitgende 
auf der Erde 47, 10, 4. 

οὐδαμῶς 6h, 5, 4. 67, 14, ὦ 

(oödas $ 21.) 

οὐδὲ 69, 1 u. 50. (60.) vol. 69, 
32, 13 u. 18. 19 u. 91. beim Par 
ticip 56, 18, 2. ἀλλ᾽ οὐδέ 69, 4, 3 
verbindet zwei Verba bie ein gemeit 
fames Object haben 60, 5, 1. WE 


bindet Verſchiedenartiges 56, 14,1 


59, 2, 8 u. 6. οὐδ᾽ ὡς u. οὐδ᾽ or 
τως 9, 3, 2. οὐδὲ γάρ 69, 83, 3]. 
οὐδὲ- δὲ 69, 88, 10. οὐδ᾽ dans, 
οὐϑ᾽ ὁπωσ(τι)οῦν ıc. (οὐδὲ μὲν [οὐδ 
67, 12, 1. 69, 44, 2. οὐδὲ γὰρ οὐ- 
δέ, οὐδὲ ὧν οὐδέ 67, 13, 1.) ὁ}, 
45, 8. οὐδὲ eis (11, 3, 8.) 34 ὃ, 
3.) vgl, unde, οὐδέτερος, ἄλλος. 
οὐθείς 34,3, 3. (1, 2.) 25,8% 
10, 9. 61, 1, 6. (4 — 7.) mit einem Pr 
ταῦ in Beziehung 58, 4, 5. mit dem Ge 
47, 48,. u. 11. οὐδὲν Ἄργους, οὕ’ 
dsvos 41, 10, 2. οὐδενὸς μείζων, 
ἐνδεής AT, 91, 8. οὐδενὸς ὕστερος 
41, 41, 9. οὐδένες εἰσὶν δ1, 18, 13 


οὐδὲν λέγειν eb. 18. οὐδεὶς om 
οὔ δ1, 10, 11. 61, 14, 4. 00h 


für οὔ u. τὶς 61, 1, 8. οὐδὲν οἷο 


62, 1, 8. οὐδὲν ὅμοιος 46, 4,4. 


δὲν dei 41, 16. (οὐδὲν σϑένω ὅδ 


6, 6.) bei φροντίζειν x. Αἴ, uk 


vgl. 46, 5, 9. διαφέρεν 48, 15, 1 
bei αἴτιος, ἄξιος 41, 86, 13, bin 


Gomparativ 48, 15, 14. (7.) οὐδὲν | 
im, ab οὐδὲν ὑγιές 61, 8, δ. 0 
deis οὐδέν ı. 67, 13, 1. παρ Wi 


div κήδεσθαι 68, 36, 4. περὶ 8 
devos nysiodas 68, 81, 5. οὐδὲν 
πλέον ἐμοί (γίγνεται) 48, 8, 1. (9 
δες wo nicht durch e. Praͤpofſitien 
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getrennt 68, &, 9. [6] οὖδείς 67, 4, 
4—7. [ob] οὐδένες ε6. 4. u. 34, A, 
3.) vgl. ἄλλος. 

οὐδέτερος 25, 10, 3. mit den 
Se. 47, 28, ἃ. mit dem Artikel 50, 
41, 24. οὐδέτερα 46, 3, 3. einheit: 
li 44, 4, 3. 46, 8, 8. οὐδὲ μεϑ' 
ἑτέρων 24, 2, 2. (wo nit fo 68, 
4, 9.) οὐδέτερον γένοφ Ah, 3. οὐ- 
δέτερα ῥήματα 36, 2 N. 

οὐϑεὶς 34, 3, 2. 

(οὗκ 14, 4, 2.) 

οὔχ f..ov. (für οὐχ 4, A, 4.) 

(οὐχί 9, 3 3.) 

οὐχοῦν U. οὔχουν 69, 51, 1 u. 
4. vgl. 64, 5, 3. 

(οὐλόμενος $ 89 u. ὄλλυμι.) 

(οὗλος für ὅλος 4, 4, 2.) 

(οὔλυμπος 2, 4, 1.) 

οὗμός 13, 7. (14, 1 31.) οὗμοί 
48, 7, 7. (14, 4, 1.) 

(-οὖῦν für ὦ 18, 8, 4.) 

(οὺν ik, 2, 2.) 

οὖν 8, 11, 3. 69, 1, 8. 53, 1— 
4, (69, 62, 1—3.) poftpofitiv 69, 3. 
(in Ὁ. Tmefis 68, 47, 2.) im Nach⸗ 
fabe 65, 9, 8. ἀλλ᾽ οὖν-γε 69, 4, 5. 
bei Relativen 25, 9, 2. 51, 15, 2— 
4, Stellung 68, 5, 1. μὲν οὖν 69, 35, 8. 

(οὕνεχα 14, 9, 8. 68, 19, 4 τ. 
2. 69, 63.) 

(οὔνεσϑε $ 39. u. ὄνομαν.) 

(οὔνομα 2, 4, 1.) 

(6 ὑπέρ 13, ὅ 31.) 

οὔπω elliptifch 69, 3,42. vgl. 58, 
10, 2. 

οὐρά ohne Artikel 50, 2, 14. 

(οὐράνεος 57; 4, 1.) 

(οὐρανόϑε 9, 4, ὃ. 919, 3, 1.) 

οὐρανός 61, 4, 4. ὑπὸ τῷ οὐ. 
68, 44 A. 

(οὔρεα ϑεῖν 46, 6, 6.) 
. (οὖρος für ὄρος, ὄρος 3, 4,1. 2.) 

ovow $ 40. 

(-ovs wird ος 3,'%, 7 u. 8.) 

οὖὗς 8, 11, 2 u. 6 20. (21.) τό 
31, 9, 2. τυφλὸς τὰ ὦτα 46, 4. 

οὐσέα γρυσοῦ 47, 8. τριάχοντα 
ταλάντων 41, 8, 1. 

(οὐτῶν, οὐτᾶρα Ah, 6, 8.) 

(οὐτάω $ 89. mit zwei Arc. 46, 
18, 18, 1.) 

(οὕτερος 14, 10, 8.) 


᾿οὔτε 9, 8, 4. 69, 1 m. 53. (69, 


64, 1 u. 2.) verbindet zwei Verba 


οὗτος 


Φ Α 
bie ein gemeinfames Object Haben 60, 
5, 1, verbindet Verfchiedenartiges 56, 
44, 3, fo οὔτε -uyre 50, 2, 7. οὔτε- 
δὲ 69, 16, 6. παῷ οὔτε das Verbum 
zu ergänzen 68, 4, 3. 

οὔτν 69, 54. (46, 5, 4.) 

οὔτις 25, 8, 4. (24, 1, 2.) 

‚oöüros 9, 8, A. 69, 55. (mit ἄν, 
ἄρα gemiſcht 44, 6, 8.) 

ovros 35,5 u.N.14. δή, 7 u. 
A. 2 —14. 10, 2. τούτω für ταῦτα, 
τούτοιν für und neben ταύταεν 58, 
4, 3. (τουτέων 16, 2, 1. ὦ οὗτος 45, 
3, 8. wo nicht bei e. Präp. 50, 3, 
9. auf e. Adv. bezogen 58, 8, 8.) 
einem vorhergehenden Relativ entipres 
hend wie geftellt 51, 5, 1, in einem 
felbftändigen Sake mit einem rela- 
tiven verbunden 60, 6, 2. ankuͤndi⸗ 
gend 57, 10, 1—&. vgl. 54, 7, 4. 
vor ὅταν eb. mit dem partitiven (δε, 
47, 98, 2. mit dem Ge. der bei dem 
von ihm vertretenen Subftantiv fichen 
fann 47, 9, 5. dem Prädicat affimis 
flirt 61, 7 (eb.) u. A. 1 u. 2. vgl. 
50, 11, 22, (αὐτὸ) τοῦτο, ταῦτα nicht 
affimilirt 64, 7, 4. τοῦτο mit einem 
Masc. oder, Fem. in Beziehung 61, 
7, 9. οὗτος als Prädicat 61, 7, 8. 
57, 8, δ. τίς οὗτος ἔρχετα, x. 57, 
8, 6. (eb.) ἁπλοῦν τοῦτο ἐρωτᾷ dies 
was er fragt ift einfach 51, 8, 7. 
vgl. χεάομαι. mit dem Artifel 50, 
44, 19. eingefchoben 50, 11,90. vgl. 
51, 7,7. πᾶς οὗτος ὃ χρόνος, οὗ ἄν. 
doss ovios πάντες, ὃ αὐτὸς οὗτος λό-- 
γος ὅ0, 11, 19. der Artikel und fein 
Nomen appofitiv 50, 11,91. der Ars 
titel fehlt beim Subfitantiv 50, 14, 
22. (ἐν) ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ, ἐν τούτῳ 
(τῷ χρόνῳ) x. 48, 3, 3. eine Apr 
pofition anfündigend 87, 10, 1 - 4. 
vgl. 51, 7, 4. 37, 10, 4. 6 u. 7. 
58, 8 [2], 6. eben fo αὐτὸ τοῦτο u. 
τοῦτο αὐτό 57, 10, A u. 8. vol. A. 
7. ταὐτὸ τοῦτο vor einem Sabe 87, 
10, 11. τοῦτο, ταῦτα auf einen Inf. 
zurückweifend 50, 6. auf Masc. oder 
Fem. 58, 8 [3], 5 u. 6. auf ihren 
verbalen Begriff 58, 3 (2), 7. auf 
Berba 58,3 [2], 8. χαίτοι καὶ τοῦτο 
ic. 62, 3, 10. τί τοῦτο 62, ὃ, 114. 
τοῦτο μὲν-τοῦτο δὲ 50, 1, 15. τοῦτο 
ὅτι, ταῦτ᾽ αὐτὰ ὅτε 65,1, 3. ἐν τούτῳ, 
πρὸ τούτων, μετὰ τοῦτο (ταῦτα), ἐκ 
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τούταυ (τούτων) 48, Ἢ, 7. 68, 47,7. 

τὰ ταῦτα u. dx τούτου πα ε. Par- 
ticip 856, 10, 3. aͤhnlich die τοῦτο 
(ταῦτα) 58, 44, 4. ἐν τούτῳ u. ix 
τούτου im Nachſahe 65, 9, 1. ἐπὶ 
τούτῳ, τούτοις 68, 41, 3. ταῦτα (οὗν) 
epanaleptifch 65, 9, 3. ἔστε ταῦτα 64, 
δ, 4. ταῦτα für τοῦτο 4, 4, 3. ταῦτά 
vos ἔχω, τοῦτο ᾿Αγησιλάου ἐπαινῶ 
41, 10,4. τοῦτο mit dem Ge. vor 
ὅτι 41, 10, 8. ἐν τούτῳ τύχης in 
biefem Berhältniffe des Schickſals, εἰς 
τοῦτο τῆς ἡλικίας auf dieſe Stufe des 
Alters ıc. 47, 10, 8. τοῦτο u. ταῦτα 
barım 46, 3, 4. ἀγαϑὸς τοῦτο 46, 
4, 4. κατὰ ταῦτα mit dem Ge. 41, 
410, 6. τοῦτο ergänzt 60, 7, 1. ταῦτα 
εἰρη ὦ 63, 3, 5. dgl. αὐτός 2, ἀ- 
ληϑής. 

ourocs 3ὅ, 6, 4 u. 5. 50, 14, 
22. bei Zahlen 46, 8, 1. 

οὕτω u. οὕτως 11, 12. 25, 10, 6. 
51,7, 1.808, geſtelit 66, 1, Al. 
οὕτως ὅς, ὅστις 51, 18, 10. vor εἰς 
nem Inf. 57, 10, 9. nicht bei ὁ λε- 
γόμενος 50, 19, 3. beim Optativ 54, 
8, 5. beim Barticip 56, 10, 3u. 13, 
% οὕτως ἤδη- im ϑὲαδήαθε 6ὅ, 9, 1. 
don οὕτως 64, 5, 4. ταῦτα μὲν οὕ- 
τως erg. ἐχέτω 83, 8, 4. 

oörwoi(») 25, 6, 8 u. 1. ἀκοῦ- 
σαν x. 55, 1, 8. 

οὔχ 1. οὔχε f. οὔ. 

ὀφείλω $ 40. (89.) τινὲ 48, 7, 
1. δρᾶν 55, 8, 11. παϑεῖν ὀφείλεται 
δῦ, 8, 11. ἐχ ϑεῶν 68, 17,9. (αἶϑ᾽, 
ὡς ὠφελον δέ, 8, hu. 5. ὄφελον 
58, 9, δ.) 

(ὀφέλλω 8 39.) 

ὄφελος 19, 3, 2. 

ὀφϑαλμός. καὶ ὀφϑαλμούς 68, 
25,4. (ἐν ὁ. ὁρᾶν 68, 18, 3.) 

ὄφις, ὃ 31, 8, 1, 1. 

ὀφλισχάκω $ 0. (39.) μωρίαν 
46, 6. τινός wegen e. 47, 22. 
(ὄφρα 69, 65 31.) 
. (ὄχ’ ἄριστος 49, 10, 8.) 

(ἀὀχέομα: 48, A, 4.) 

ὀχετεύω ini τι 68, 42, 4. 

ὄχϑη, ὄχϑος 19, 2, 8. . 

ὄχλος mit bem Bin, 58, 4, 4, 

(ὄχος $ 21.) 

ὀχοῦμαε in’ ἐλπίδος 68, 40, A. 

(ὄχωχα $ 39. u. ἔχω.) 

ὀψὲ ἦν 69, 3, 4, τῆς ὥρας fpät 
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am Tage 47, 10, 4. εἷς, ἕως, wire 
ὀψέ 66, 4, 4. 
ὀψιμαϑὴς τῆς ἀδικίας 67,26,), 
ὄψεος compar. 23, 8, 7. 


n8, 8, 1. verboppelt 10, 4, (7, 
5, 1.) 

πάγκαλος, 7 und παγχάλη 3), 
5, δ | 


παγχρατιεαστής. τὼ π. adılgu 
57, 4, 1 . 
(πάγχυ, οὐκέεν 67, 1, 3.) 
παϑητός 8 40 unter πάσχω. 
πάϑος, παϑητικὰ ῥήματα 38,3. 
παιδεία λύγων in 41, 1, 6. 
παιδεῖος 41, 411, 6. 
(παιδεύματα 44, 8, 4.) 
παιδιαὶ ἀξ, 8, 2. 5. 
παιδεύω σε παιδείαν 46, 1]. 
ἐἰς ἀρετήν 68, 21,5. πρός τι 68, 39, 
7. mit dem Inf. 55, 3, 14. παιδεῦ- 
ou 52, 11, 1. 
nasdızd 41, ἡ, 4. 
παέζω $ 40. πέπαιατα: 61, 5, . 
nass, 8, 11, 2. 17, 11, 2. (πάις 
8, 1, 1.) δ, ἡ 91, 19. παῖδες κι 
γυναῖχες gew. ohne Artikel 50, 3, δ, 
ἐχ παιδός (παίδων) 50, 8, 8. 68, 
41, 7. für υἱός felten 41, δ, 4. τὸν 
ἐλευϑέρων 41, 9. 
παέω $ (0. vgl. 32, 4, 3. (mi 
4 Nc. 46, 16, 3.) 
. nalas. (beim Br. 53, 1,1.) vw 
τε χαὲὶ πάλας mit berfelben $ Form dei 
Berbums 62, 4, 4. ἐχ πάλαι, πρὸ 
πάλαι 66, 1, 4. τὸ πάλαι 50, ὅ, 13. 
os πάλαι δ0, ὅ, 1. ἡ πάλαι γυγήῇ 
50, 8, 10. χαὶ πάλαι 69, 33, 49. 
παλαιός 44, 411, 6. compar, 38, 
3,5. τὸ π. 50, 8, 48. ἐχ nolum- 
του von ber älteften Zeit an 43, 8,6. 
(παλαίσερη Ab, 2, 3.) 
παλαίω $ 40. vgl. 84, 3, 3. 
(παλῇσαν ὶ 40.) 
πάλεν (mit dem Ge. 47, 20) 
in Compofiten 11, δ, 8 u. 4. ἡ πά- 
λὲν ὅδός 80, 8, 8. (αὖ) πάλιν (αὐ) 
αὖϑις, αὖϑις (αὖ) πάλεν 69, 13 ἅ. 
(πάλλω $ 40. inte. 62, 9, 1. PR. 
ὅ9, 9, 1.) 
(πάμπαν, ov 61, A, 3.) 
παμπόλλη 23, 5, 5. 
(πάμπρωτος 23, 5, 7.) 
navaindns 42, 9, 4. 
Παναϑήναια 48, 4, 458. 
(πανημέριαος 37, 5, 4.) 
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(πάννυχος, τος 57, ὅ, 4.) 
πανοῦργος 43, 9, 8. ᾿ 
πάνσοφος 11, ὅ, 1. 
πανσυσί 11, 5, 1. 
παντάπασί γε, π. μὲν οὖν 64, 
δ, 4. 
πανταχῇ 94, 8, 5. 
(ιαντελῶς, οὐ 67, A, 3.) 
navrodaenn 33, 5, ὕ. 
πάνυ πρεσβύτης 50, 8, 19. οὗ na- 
vv στρατηγοί die auögezeichnetften Feld⸗ 
herren 50, 8, 8. οὐ πάνυ 67, 1, 8. 
un n. %67,1,5. πάνυ τι 51, 16, 5. 
πάνυ γε, π. μὲν οὖν 64, δ, 4. xai 
σι. 69, 32, 18, 
(τανυπέρτατος 33, ὅ, 1.) 
πανύστατος 33, 7, 7. (ὅ, 7.) 
naoucsı $ 40. (39.) 
ranvoos, ἣ u. ὃ 21, 6, 2. 
(nee 8, 3, 1.) 
παρά 68, 84 --- 86. (eb.) παρά 
τινός τι αἰτεῖν, sogar, εἰςπράττειν, 
εσθαν 46, 15 N. οἱ παρά τινος 50, 
5,5. αἱ (τιμαὲὸ αἱ) παρά τινος 
(nuci) ὅ0, 8, 18. bei Paſſiven 52, 
5,1. οὗ παρά τινε 80, 5,5. τὰ παρ᾽ 
ὑμῖν δ0, ὅ, 43. -παρά τι beim Com- 
parativ 49, 9, 8. πολὰ παρὰ τὴν do- 
Eay 48, 15,13. τὸ παρ' ἐλπίδα der 
unerwartete Gang der Greignifle 50, 
5, 13. οἱ ἄγγελοι οἱ παρὰ βασιλέα 
ἡ παρ᾽ ἐλπίδα χαρά 50, 8,18. παρὰ 
πολὺ νικῶ γι. 48,15, 19. (παρ᾽ αὖϑιε 
66, 1, 1.) παρ᾽ αὐτίχα 66, 41, 8. in 
Eompofiten 68, 46, 15. (πάρα, παρ’ 
nachgeſtellt 68, 4, 2 u. 3.) πάρα für 
πάρεστιν 9, 11, 4. (68, 2,6 u. 7. 
mit dem Inf. 55, 3, 22. παρὰ de 
abverbial 68, 3, 1 u. 2.) 9, 11, 4. 
παραβαένω 68, 46, 45. νόμον 
46, 8, 8 
παραγγέλλω mit dem Nc. oder 
Da’u. Inf. 48, 7,9 u. 10. 55, 8, 
423. der Inf. zu ergänzen 55, 4, 11. 
eis τὰ ὅπλα 62, 3, 9. 68, 31, 4. 
παραγέγνομαίῤ τινε 48, 11, 9. 
παραγωγή 41, 1. 
παραϑαλάασιος, idıos 3 u, 3. 
E. 22, 5, 2. 
παράϑεσις 38, Ak,5u.&8, 5,1. 
(παραέφᾳ, 5, 8.) 
παραινῶ 5.10 unter αἰνέω. τινί 
48, 7, 1δ. mit dem Inf. 55, 8, 12. 
παραιρῶ mwog 47, 1b, 8. 
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παραχρῆμα 150 


παραιτοῦμαι mit bem Juf. 55, 
8, 13. (mit zwei Ac. 46, 17, 3.) 

(πταραίΐίφασες 2, 2, 3.) 

napgaxadelouasi τινε 48,13, 9. 

παραχάϑημαι 68, 46, 1ὅ. 

παρακχαλὼῶ 68, 46, 15. mit ers 
gänztem nf. 55, 4, 11. 

παρακεέμενος χρόνος 26, 5 
u. 

παραχελεύομ αὐ τινε 48,7, 15. 
mit dem Inf. 55, 8, 12. 

παραχινδυνεύομαι 52, 8, B. 

παρακχινῶ 52, 3, 14. 

(napaxonos τινος 47, 26, 6. 
12.) 
παραλαμβάνω 68, 46, 16. 
παραλήγουσα 8, 9. 
παραλιπόντε 48, 8, 2. 
παράλιος 3 u. 8 (δ. 22, 
7. Ὁ. ἡ παραζία 22, 8, 8. 
παραλύω ἀρχῆς 47, 18, 7. 
παραμυϑοῦμαιϑ 40 unter uv- 
HE. 

παράνομος μάλιστα 49, 7, 4. 

παρανομῶ $ 40. παρανομηϑ εἰς 
geſetzwidrig bewirkt 54, 8, 4. 

(παραπαφέσκω mit d. Inf. 58, 
ὃ, 12. 
παραπλέω 68, 46, 15. πόλεν 46, 
6, 8. 

παραπλήσιος 20,83€. 33, δ, 
3. compar. 98, 2%, 7. (5.) zwi 48, 
48, 8. mit χα 69, 32, δ. mit ὅσπερ 
51, 18, 16. 

παραπρεσβεύω 68, 46, 1b. _ 

παρασάγγ αν τέτταρες τῆς ὁδοῦ 


5, 3. 
n 


’ 4 
παρασχευάξω win 48, 7, 1, 


παρεσχεύασταε 61, d, 6. παρασχευά- 
ζομαν (ἐς) πόλεμον 52, 10, 8, οἴς- 
xade 66, 1, 10. vgl. 62, 8, 3. 
παρασχευαστικός τινος 41, 
46, 9. 
παρασκευή. ἐν π. εἶναι 68, 13, ὃ. 
παρασπον δῶ 68, 46, 15. 
παρασπῶμα!ςἠ τινός u 4Ἴ, 18. 
παρασύνϑετα 38, 5, 7. 43, 8. 
παρατατιυκχὸς χρόνος 26, 8. u. A. 
παρατέϑημε (mit d. Inf. 55, 
8, 20.) sus 52, 11, 1. 
παρατυγχάνω zwi 47, 14, 2. 
παραυτίκα. ἢ n.ndovn 50,8, 8. 
παραχρῆμα beim Perfect 58, 8, 
4. dv τῷ 48, 3, ὃ. ἀπό, &x τοῦ π. 
80, 8, 18, 
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παραχωρῶ Ödon aus 47, 18, δ. 

παρεγγυῶ 38, 14,10. mit dem 
Da. u. Inf. 48, 7, 9. 

πάρειμι 68, 46, 15. τινὲ 48,11, 
9. eis nolsv 68, 34, 3. (mit Ὁ. nf. 
55, 8, 22.) τὸ παρόν der vorhandene 
Zuftand 48, 4, 48, ἐν τῷ παρόντι 
48, 4, 6. 48, 3, 8. παρόν 56, 9, 5. 
ἐχ τῶν παρόντων 68, 17, 10. 

nagesus (ἰέναι) 68, 46, 15. τὶ 
46, 6, 8. 

(παρειπών 7, 5, 3. 

(παρὲκ 68, 3, 4. παρέξ oder πά- 
οεξ eb. 5.) 
(παρέλλεεψις 8, 1 A) 
(παρέμπτωσες Ἴ, 1 9.) 
παρέρχομαν 68, 46, 1ὅ. τὶ 46, 
8 


παραχωρῶ 


, 8. 
παρέχω τινί τὸ 48, Ἴ, 1. ὁ 
τὸν 53, 10,9. ὕδωρ᾽ 61, 4, 4. ἐμαυ- 
τὸν ἐρωτᾶν 55, 3, 20. χαῦσαι τῷ 
ατρῷ 55, 8, 31. παρέχεε es ficht 
frei 52, 4, 8. (4.) 64, 5, 7. (mit lan- 
gem α 7, δ, 2.) παρασχόν 56,9, ὅ. 
παρέχω u. παρέχομαι 53, 8, 8. Bunv- 
τὸν 52, 10, 10. παράσχου 34, 8 N. 
παρϑενεῖος 4,11, 6. 
(παρϑενεύομαει πολιά 46,6,6.) 
(παρϑενήιος 8, Ἴ, 6.) 
παρϑέγος χείρ, ψυχή 57, 1, 8. 
παρέημε mit dem Inf. 55,8, 11. 
(Πάρις 11, 4, 3.) 
παρίσταμαί τινε 48, 11, 9. 
Παρνασὸς 10, 3, 8. 
Πάρνης, 21621, 8, 3. 
1600498 14, As, 3. (9, 4, 8. mit 
d. Ge. 47, 29, 2.) 
παροενέω ὃ 40. 
(παροίτερος 23, ὅ, 8.) 
παροξύνω mit dem Inf. 55, 8, 
12. πρός nn 68, 89, A. 
παρόμοιος 3. (δ. 49, δ, 2. 
παροξύτονον 8, 9. 
(παρόρνεϑας 22, 8, A.) 
(πάρος 69,66. mit dem Pr. 83, 
4, 1. mit dem Ge. 47, 29, 3. mit 
Ὁ. Inf. 54, 11, 8.) 
napovcia. τῇ προτέρᾳ π. 48, 
4, 9. 
παρρησεάζομαν 8 4. 
πᾶς 32, 8, 4. 25, 10, 2. accen= 
mirt 8, 44, 8. 11, 14, 9, ἅ. (beim 
Spv. 56, 4, 4.) mit u. ohne Artikel 
beim Subſtantiv 50, 11, 8---1 8, πῶς 
ὃ ἄδικος x. 50, 4, 1. vgl. 80, 44, 
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41, eingefchoben 50, 41, 30. τὸ πᾶν 
πλῆϑος δ0, 11,14. πᾶς οὗτος ὃ χρό- 
vos, οὗ ἄνδρες οὗτον πάντες 80,11, 
19. (τοὺς πάντας für τούτους πάντας 
50, 8, 16. 57, 8, 7.) πᾶς τις 31, 
16, 11, mit ε. Plural in Beziehung 
58, 4, 5. (fo appofitiv 57, 8, 1.) 
πάντα alle Menfchen 43, 4, 15. οἱ 
ini πᾶσιν 68, 41, 8. χαὶ πάντες 6), 
88, 18. πάντα ἐστίν 43, 4, ih, πάν- 
τῶν μάλιστα für πασῶν μι. 41, 38, 
12. τὸ πάντα τοῦ βίου 41, 10. εἰς 
πᾶν μοχϑηρέας zu jeder (der höchſten) 
Art der Schledytigfeit, ἐν παντὶ ἀϑυ- 


“μίας 41, 10, 8. διὰ παντός fortwäh: 


rend 68, 48, 1. (διὰ πάντων 68,33, 
8.) περὲ παντὸς ποιεῖσϑαι 68, 31,5, 
πὰν τοὐναντίον 46, 3, 8. πάντα 60- 
φός, τὰ πάντα εὐδαίμων 48, h, h 
εἷς πάντα χαχός 68, 21, 8. vol. ὅλος. 

πάσσοφος 11, ὅ, 1. 

nacovdi 11, 5, 1. 

πάσσω 10, 3, 4 π᾿ 5 4. (ala 
41, 18, δ.) 

(πάσσων 948, ὃ, 4. 

πάσχω $ 40. (eb.) paſſiv 53, 3. 
(πρός τινος 53, 8, 1. τὶ πάϑω Si, 
2, 4.) εὖ (μεγάλα) 46, 13, 1. min 
ταὺτόν 57,8, 5. καχὸν “μισήσας darin 
daß er haft 56, 8,1. τί παϑών 56, 8,8. 

πατάσσω δ 40. 

(τατέομαι $ 89. τινός 41, 16, 
1. bis.) ] 

πατήρ $ 20. (21.) ohne Artikel 
50, 3, 8. πρὸς πατρός 68, 81, 1. 

nargaloias, α 15, 4, 1. Vo. 
18,6, 5, 

(naron 15, 2, 3.) 
, nargıxos 4, 11, 9. | 

πάτριος 2u.3..€. 22, 5,1. Di 
44, 14, 9. 

πατρὶς ohne Artikel 50, 8, ὃ. 

πατρόϑεν 41,13, 16. (19, 3,4) 

(Πάτροκλος 8. 21.) 

(πατρώεος 8, 1, 1.) - 

πατρῷος 41,11, 9. (mit kutzen 
ῳ 8, 8, 1. Adj. 4 End. 22, 3, 1) 

(πάτρως $ 21.) 

παῦλα χκαχῶν 47, 25, 1. 

παύω $ 40, vgl. 38, 2, ὃ, πρὸ 
zwos in E. 47, 13, 7. jatranfitiv 53 
3, 5. (6.) mit dem Particip 56, 5: 
3. navouas 82, 9, 1. τινός 41, 15 
7. mit dem Particip 56, 5, 3. (1) 
τὸ μὴ nooseldeiv 67, 12, 4. bad ju 
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ergänzen ift 56, 16 N. nenavım 61, 


' 


πάχναι 


πάχναν ih, 8, 1. 
παχύνομαι τὰ σχέλη 52, 4, 9, 
(ταχύς 18, 6, 8. ων, ἐστος 23, 
8, 8 u. 4. πάσσων εὖ.) 

(τέδα, ἃ 68, 46 31.) 

πέση M, 7,2. 

(ns δέοινο 46, 1, 2.) 

πεζῇ 4, 18, 11. 

πειϑαρχεῖῦν τινν 48, 7,1. 

πεύϑω $ 40 (eb.) vgl. 53, 9, 
13. vom Verſuche 53, 1, 7. τινά u 
46, 11, 2. ἐμαυτόν 52, 10, 9. mit 
dem Inf. 55, 3, 12. u. ὡς 65,4, 4. 
πεπουϑώς τινε 48, 18, 1. πείϑομαι 
89, 18, 6. 52, 8, 3. zwi 48, 7,4. 
τινός 48, 7, 8. ταῦτα 58, 4, 8: πέ- 
nesouns 53, 3, ὃ, πειστέον 56, 18, 4. 
(πιϑέσθαν 52, 6, 2. τὶ 52, 4, 1.) 

πεέκω $ 40. (eb.) 

πεῖνα, neivn 15, 2, 3. (2.) 

πεινῶ $ 40. τινός nah E. 47, 
44. ἐπί τινε 68, 41, 6. 

πεῖρά τινος 47, 35, 1. μοῦ ὡς 
ἔχω 61, 6, 4. 

Πειραινεύς 18, ὅ, 8. 

(πειραίνω 8 40. ἐκ 68, 17, 8.) 

(πεῖρας 3, 8, 3. 48, 7, 1.) 

(πεερητέξω τινός 47, 13, 6.) 

πειρῶ $ 60. (eb.) τινά u. τινός 
47, 18 A. χαταλαβεῖν 52, 8, 2 u. 
πειρᾶσθαι 39, 18, 6. 52, 8, 8. τενός 
47,129. (τινό 47, 12, 6. ohne Obi. 
60, 7, 5.) ποιεῖν 55, 8, 11. der Inf. 
zu erg. 55, 4, 11, (mit ὃ. Barticip 
56, 5, 3.) πειρώμενος zu ergänzen 
65, 1, 10. 

πείρω ὃ 40. 

πελάζω (8 40.) zwi 48, 9,4. (m. 
τινός 48, 9, 8 u. 4. τινά eb. 5. πε- 
λάσϑη 5%, 8, 1.) 

πέλας, ὃ 44,4, 6. (5.) δ0, ὅ, 1. 
(nvös u. τενέ 47, 39, 1.) 

(πέλεεα 15, 3, 2.) 

(nelsxxov, co 7,5, 1.) 

πέλεκυς 18, 7.0 21, 8, 1, 2. 

(neleuito $ 40.) 

πελτασταὶ λοχαγοὶ 57, 1, 3. 

(πέλω, ouas $ 40. 8, 2, 3. 52, 
8, 6. Copula 62, 3. mit e. Adv. 69, 
2, 3. ἔπλετο No, 58, 10, 4.) 
neunds, πεμπτάς 24, ὃ, 8. 
(πέμπε fünf 24, 1, δ.) 
(πεμπαῖος 34, 2, 4.) 
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πέμπτον 46, 8, 3. 

πέμπω $ (0. πομπήν 46, 5, A. 
ἐπί τι 68, 43, 2. φράσαε 55, ὃ, 20. 
φαγεῖν 55, 8, 91. elliptifch 40, 1, 4. 
πέμπομαν 52, 10, 8. 

πένης 38, 13, 8. (γι. 28, 3, 9. 
τινός an e. 41, 26, 6. 

(πενϑείω 2, 3, 3.) 

πενϑημιπόσεος 34, 8, 9. 

πενϑ- $ 40 unter πάσχω. 

πενϑῶ 52, 3. 
᾿πενέᾳ 48, Ab, 5. 

πένομαν $ 40. τινός an e. 47, 
16, 
- πεντα ἕτης u. πεντέτης 34, 8, 3. 
(Neu. 4.8, 4, 3.) 

πεντάμετρος 24, 3, 2. 

πεντάς 34, 3, 8, 

πεντεχανειχοστός 2%, 3, 1. 
(πεντεχόντερος 3, 4, 7.) 

(πεντηχόσεον 24, A, 10.) 

πεντηχοστήρ ohne Astifel 50, 
ὃ, 7. 
πεπαένω 83, 2, 1. (8 40.) 

(nenagsiv $ 40 u. πορεῖ».) 

(πέποσϑε $ 40 u. naoyw.) 

πέπρωταν $ 40 u. πορεῖν. mit 
dem Inf. 55, 8, 1%. 

πέπτω $ 40 unter πέσσω. 

πέπων, πεπαίτερος, τατος 38, 7. 
(23, 4, 7.) 

neo 9, 3,5. 8, 1. 98, 9, 2 u. 
69, 56. (69, 67, 1—8. beim Bartic. 
56, 18, 1.) poftpofitiv 69, 8. 

πέρα Oder πέρᾳ, περαιτέρω 88, 
9, ὅ. vgl. 11, 14, 3. τινός 41, 49, 3. 

negaivo $ 40. (eb.) 

(περαέτερος 23, 5, 8.) 

neo@ıw, οὔμαν $&0. 52,6,1u.3. 

πέραν 11,14, 3. τινός 47,29, 2. 

πέρας 18, 9, 2. 

(περάω $ 40.) . 

πέρδιξ 21, 8, A. 

neodo $ 40. 

(πέρην 2, 2, A.) 

(πτέρϑω $ 40.) 

περί 68, 81—33. vgl. 28, 14, 8. 
τό, τὰ περί τινος u, τὸ 50, 5, 1%. τὸ 
περὲ τοὺς ϑεούς Religion, Eultus, τὰ ᾿ 
περὶ τὴν πόλιν Staatsgefchäfte 48, 
4,21. ὕϑωρ τὸ EEE τὰς κηπείας, 7 
περὲὶ ἀριϑμοὺς διατριβή ὅ0, 8, 18. 
bei Zahlen mit dem Nıtifel 50, 3, 9. 
mit feinem Caſus einen No. oder Ac. 
vertretend 60, 8, 1. Stellung 68, 4, 
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4. (6.) πέρν 9, 411, 1. 68, 4, 4. (ad⸗ 
verbial 68, 4, 1. in Compoftten 68, 
46, 14. nicht elibirt 18, 4, (dagegen 
42, 2, 11. Hiatus 41, 3, 3. περέ 
τ augs τε ıc. 68, 23, 4.) 
περιαεροῦ μα τινός τὸ 41, 18. 
περεάπτω avi τὸ 48, 11, 10. 
περιβάλλομαν 52, 10, A. 
περεβλέπω, περίβλεπτος 68, 46, 
44, 
‚negıyiyvonai zwi 48, 11, 10, 
Ὡνός 41, 19. 
(περιδεῤδιαά τινος 47, 48, 8.) 
(περεδίδοσϑ αἱ τινος 47,17,1.) 
περέειμέ τινε 48, 11, 10. τινός 
47, 19. (mit Ὁ. Inf. 56, 3, 4.) 
περιεχτυιχά 41, 9, 12. 
περιέρχομαν 68, 46, 14. γὴν 
r 4 
(nsgıeysodai τινος 47, 14, 1.) 
ὑτερεημεκχτέω τινί 48, 45, 3.) 
(nepssovrs 48, 3, 4.) 
negsicrauas τινε 48, 11, 10. 
τινά 46, 6, 8. mit dem Da. u. ei- 
nem Prädicatsac. und dem Inf. 55, 
4. 
περυμένω mit dem Inf. δῦ, 8,30. 
(περέίνεως 33, ὅ, 3.) 
(πέρεξ τινός u. τὸ 47, 29, 8.) 
περιορῶ 68, 46, 14. mit dem 
Barticip 56, 6, 2. mit dem Inf. 56, 
6, 8. 
περεπέπτω τινί 48, 11,10. ovu- 
φορᾷ ὑπό τινος 52, 3, 1. 
περίπλεα 16, 8, 4. 
(περεπρό 68, 2, 4.) 
περίῤῥδῥανσις 1, 5, 1. 
περισπώμενον 8, 8. 
78000800 τινός bleibe übrig von 
(mehr als) 47, 37, 10. ᾿ 
περισσός τινος mehr als 47, 
47, 10. 
περιτεταφρεῦυ μένον mit einem 
Graben umgebene Stelle 48, 4, 2. 
περιτρέπειεν τὴν αἰτίαν εἷς ὑ- 
μᾶς 68, 21, 6. 
περιττοσύλλαβος 17,1 A. 
περιτυγχάνω mvi 47, Ah, 2. 
48, 11, 10... 
περιχαρής 68, 46, 14. 
Περσὲς 41, 9, 8. 
πεσεῖν $ 40 unter πέπτω. 
πέσσω δὶ 40. 
πετάννυμε $ 40. (89.) vgl. 39, 
40, 8. (mit d. Juf. 55, 8, 20.) 


περιαιροῦμαί 
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πέτομαι 6 40. (eb.) vol. 39, 
10, 4. (8, 2, 8.) 

(πέτρη 15, 2, 3.) 

πεύϑ- $ 40. unter πυνϑάνομαι, 

(πευϑω 18, 3, 2.) 

nsvorıxov 25, 8. 

(πέφνον $ 40.) 

(πεφυζώς $ 40 u. φεύγω.) 

πῇ 8, 1,71,3. πὶ 9, 8, 4. πῇ 36, 
40, 6. 8 π. 9. δι, 41, 4. 

anyvvus ὃ 40. (eb.) vol. 5%, 


πίων 


4, 13. πέπηγε mit zwei Ro. 51, 3. 


πη δὼ 8 40. 

πηϑ- $ 40, unter πάσχω. 
(Inksiovades 19, 4, 3.) 
(Ininsadns 7, 2, 5.) 
πηλίκος 25, 10 u. A. 1. τις δ], 

16, 3, 

(anucivo$ 40.) 
(Πηνελόπεια Ab, 2, 2.) 
πηνέκα 95, 10, 6 u. 12.7 

μέρας am Tage 47, 10, 4. 
πηροῦμαε ro σχέλος 52, 6, ὃ. 
πῆχυς 18, 70.8, 10.2. (18 

6.) ὁ 21, 8, 1, 3. 
πεαένω $ 40. vgl. 88, 3, 2. 
(πεέξω $ 40.) 

(nisıoa 22, 9, 2.) 

πέϑος φρενῶν 47, 8, A. 
(πικρός, ἢ 33, 8, A.) 
(πέίλνημε $ 40 u. πελάζω.) 
niunanus $ 40. (eb. τινός {| 

46.) 

. πίναξ, ὃ 31, 8, 4. 
Hıvdagızov σχῆμα 63, A, I. 
πένω $ 10. (eb.) vgl. 31, 3,13. 

(οἴνου 47, 15, 5.) ἐγχέω, δίδωμι, 

πιεῖν 55, 3, 21. 

(nınioxo $ eb.) 
πιπράσκω $ 40. (eb.) vgl. 39, 

10, 3. (πιπρήσχω 2, 2, 1.) 
πίπτω $ 40. (eb.) vgl. 81, 8,11. 

89, 10, 8. πτώματα 46, 5. (ταὐτά 4) 

6, 9.) ὑπὸ τινος ὅ3, 3, 1. 
πιστεύω τινὲ 48, 7, 1. mit dem 

nf. 55, 4, 1. zwi χαλῶς λέγειν 61, 

6, 8. (5.) πιστεύομαν ὑπό τινος δι 

(, 4. 
πεστός τινε 48, 18, 1. 
πίσυνος τιν. 48, 48, 1. 
(nıtvsiv ὃ 40.) zu 
(πίτνημν f. πετάννυμι. mit ὃ. 

Suf. 55, 3, 20.) 

(nıyavoxw |. φαύσχω.) 
πέων, πιότερος, τατος 33, 7. (4,7.) 
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(πέσυρες 34, 1, 4.) 

πλάγεαε πτώσεις Ah, B. 

(πλαγκτός, ἡ 33, 3, 2.) 

πλάζω $ 40. (eb. oum πολλά 
46, 6, 9.) 

πλάνη 41, Ἴ, 2. 

πλανήτης 4,6, 3. 

nlavo_$ 10. πλανῶμαν 58, 6, 
4. (χϑόνα 46, 7, 3.) 

-πλάσιος u. πλασίων 84, 8, 6. 

πλάσσω $ 40. πλάσσομαι 52, 8,4. 

Πλαταεαῖς 46, 1, 4. 

Πλαταιᾶσιν. ἡ Π. ἡγεμονία 50, 
8, 8. 


πίσυρες 


Πλαταινεκός, Πλαταιίς 111,11. 


(πλατίον 4, 8, 8.) 

(τλα- ſ. πίμπλημι.) 

(πλέες 38, 4, 4.) 

πλέϑρου ἑνὸς ἣν ἡ πυραμὲς τὸ 
εὖρος 41, 8, 3. 

πλεῖν für πλέον 23, 7, 4. 

(πλεῖος 22, 5, 1.) 

(σελεέω 8, 8, 2.) 

πλείων, πλέων 23, 1. A. 4, 
πλεῖστος ſ. πολύς. 

πλέχω $ 40. (eb.) 81, 18, 4. 

πιλεονέχτης (γι. 23, 51. 

πλεονεχιῶ τινος an e. 41, 15. 
über e. 47, 18. zwi um, an e. 48, 


45, 9. 
πλεονεξία. ἐπὶ πλεονεξίᾳ. 68, 
41, 1. 


(πλεόνως 23, 4, 4.) 

(πλέος 34, ὅ, 1. 

(πλεῦν, πλεύνως 10, 4, 3. 23, 
4, 42 

(πλευρά 31.) 

πλέω $ 40. (eb.) vgl. 27, 9, 5. 
33, 3, 2. ϑαλασσαν 46, 6, 3. (7, 
δ.) ἐπὶ τὸ 68, 42, 3. ἐπὶ ῥδιπός 68, 
40, 1. | 

πλέως, πλέα 16, 3, 1 u. 4. 22, 
1, 1. τινός 47, 26, 6. 

πληγή ergänzt 43, 3, 3. 

πλήγνυμει $ 40. unter πλήσσω. 

πλῆϑος ($ 21.) ohne Artikel 50, 
3, 16. τὴν φύσιν 46, 4. mit dem 
Plu. 858, 4, 1. τὸ π. 50, 4, 12. 

πληϑυντιχὸς ἀριϑμός Ah, 4. 

(τλήϑω . niuninus.) 

πλήν 69,57.(68.) ἄλλο πλήν 69,8,6. 

πλήρης 33, 10, 3. τινός mit e. 
41, 98, 6. 

πληρῶ wos mit ε. 41, 16. 


- ποιή 
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πλησεάζω τινὶ 48, 9. τινός 48, 
9, 4. (τόπον 48, 9, 5.) 55 

, πλησίον τινός 471, 49, 1. ἡ π. 
zuyn 50, 8, 8, οἱ πλησίον 50, 5, 1. 
πλησιαίτερος 23, 7, ὅ. 

πλησίος 43, 7, ὅ. 

πλησμονή τινος mit ε. 417, 495, 
1, vgl. 41, 6, 8. 

πλήασω 5 40. (eb. 54, 10, A.) 

πλένθος, ἡ 21, 6, 1. pluralifch 
44, 1, 1. | 

πλόξμα γίγνεται 43, 4,43. nloi- 
μωτέρων ὄντων 41, 4, 6. 

πλοῖον σίτου 47, 8, 4. 

πλοῦς 18, ἃ u, 9. 4. (46, 5, 4.) 

πλούσεός τινος an 47, 86, 6. 

πλουτέξω τινί mit e, 48, 45, 9. 

πλοῦτον Ah, 8, 2. 

πλουτῶ τινος mit (δ, 47, 16, n- 
yi 48, 4,1. ἐπλούτησα 83,6, 10.3 

(πλοχμὸς 4, 5, 3.) 

πλύνω $ 40. πλυνοῦμαι 39, 11 91. 

(πλώω $ 40.) 

πνεῦμα ψιλόν, δασύ ὅ, A. 

(πνεέω 2, 8, 2.) 

πνέω ὃ 40. (eb.) vgl. 47, 9, δ. 
82, 2, 3. μέγας 57, 5, 1. (μέγα ı. 
57, 5, 1. λακωνιχόν 46, 6,.6. μέ- 
vos eb. 10.) “ 

nyiyo $ 40. vgl. 81, 3, 11. 

(nv on 3, 4, 3.) 

(-nvoosg 22, 4, 3.) 

Ππνύξ κα. 20. 

πόα 18, 3, 1. 

ποδαπός 25, 10, ὅ. 

(ποδήνεμος 2, 2%, 2.) 

(Modus 15, 8, 1.) 

(ποϑεινός, ἡ 32, 2, 1.) 

nossv, ποϑέν 25, 10, 6. vgl. 
9, 3,4. 51, 17, 1. bei ἄρχεσθαι 
47, 48, 9. 66, 3, 3. τίς πόϑεν BA, 
17, 10. πόϑεν ablehnend 51, 47,18. 

(ποϑὴ ἐμεῖο 47, 7, 8.) 

a0$ı u. ποϑὲ 9, 3,4. (25, 8, 6.) 

πόϑος τινός nach 3. 47, 7,3. (8.) 

ποϑῶ 5. 40. (eb.) vgl. 27, 9, ὁ. 
τὸ 41, 14, 6. τὰ οἴχαδε δ0, 8, 18. 
τοὺς νόμους ἴσους die Geſetze die ἰῷ 
verlange follen gleichheitliche fein 57, 
ὃ, 3. mit dem Inf. 55, 3, 16. 

ποῖ 8, 11,2. nos 25, 10, 6. 8 
u. 9. vgl. 9, 3, 4. 51, 17, A. bei 
τελευτώ 66, 3, 3. μέχρε ποῖ 66, 
1, 4. 

(ποιή, nes 3, &, 3.) 

1 
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ποιητός 56, ATI. 

ποιμὴν AT, 7, ὃ. 

(ποενάομαε $ 40.) 

(ποινή τινος 41, 38, 1.) 

ποῖος 25, 10, 1. 51, 17. dire 
u. indirect 65, 4, 1. vgl, 51, 17, 2. 
mit dem Eonf. 54, 7, 1. (mit: Ὁ. Inf. 
55, 8, 6.) bei einem einzelnen Be⸗ 
griffe (nach dem Artikel) 61, 17, 4. 
τὸν ἐκ ποίας πόλεως σερατηγὸν aus 
welcher Stadt ift (fol fein) der Feld⸗ 
here von dem 54, 17, 4. zwei Mal 
in verfchiebenen Caſus (auch mit ö- 
ποῖος) ohne Verbindung 51, 17, 10. 
ποῖα ταῦτα λέγεις von welcher Art 
ift Dies was bu ſagſt 57, 8, 6. ab» 
Ichnend 51, 17, 13. ποῖός τις 51, 
16, 8. ὃ ποῖος 50, Δ, 7. ähnlich 
ohne ὁ 50, 4, 7. ποῖος μήν 69, 
89, 2. 

ποιός 23%, 10, 1. ποιός τις 81, 
46, 8. τὸ ποιόν 50, 4, 6. 

(ποιπνύῳ $ 40.) 


ποιητός 


ποιῶ (os kurz 8, 8, 1. τὸ λίϑου ᾿ 


47, 8, 8.) πόλεμον 52, 8, A. ὅδωρ 
61, 4, 4. σὲ ἀγαϑά 46, 18. önoi- 
ὅν u τὸ μέλλον ποιήσουσι» 57, 8, 
δ. καχά τινι 46, 18, 8. τινά τι 46, 
43. σὲ δοῦλον 57, 3, 1. τὸν οἰκεῖον 
ἀλλότριον 57, 3, ὃ. τῶν γερόντων 
τινά Cinen in die Claſſe der ©. fe- 
ven 47, 9, 8. τί οὐκ ἐποίησε was 
ieß er unverfucht 67, 1, 3. πάντα 
ὑπέρ τινος 68, 38, 3 u. 8. νεώτερόν 
το περί τινος 68, 81, 1. mit dem 
(Ne. u.) Inf. 55, 3, 11. ergänzt 62, 
8, 7. εὖ, χαχῶς τινὰ 46, 7. das 
Baifiv dazu 46, 12,1. εὖ, χαλὼῶς ἐ- 
ποίησε τελευτήσας. 28 war ein ΘΙ 
für ihn daß er ſtarb 56, 8, 1. εὖ, 
καλῶς ποιῶν ὅδ, 8, 2. ποιοῦμαι 
52, 8, 1. τὰς ἐντεύξεις πυχνάς die 
Zufammenfünfte die ich halte find zahl- 
reih 57, 3, 8, (τὴν χώραν λείαν ı. 


46, 18, 1.) ἐμαυτοῦ Halte für mein, 


Eigenthum 47, 6, 11. ἐμαυτῷ 52, 
40, 10. (negi) πολλοῦ x. 47,17, 3. 
68, 81, 5. πρὸ πολλοῦ 68, 15, 3. 
op’ ἑαυτῷ 68, ἀξ N. ὑφ᾽ ἑαυτούς 
68, 45, 3, (ἐν νόμῳ 1. 68, 12,5.) 
πεποίημιάν 54, 1, 3. ποιητέος 56, 18, 
4. vgl. ὀρχή. 


zahle { 
(πολεμήεος ἢ, 7, 6.) 
(πολεμέζω ἃ 40. mi 48,41) 
πολεμιπά Kriegemwefen 43, 4,3. 
feindfelige Glemente 48, 4, 97. 
πολέμιός un ἃ. wa 3,1, 
2 u. 3. als Subftantiv pluvaliſch 1, 
1, 6. | 
(nolsuords 19, 4, 3.) 
πόλεμος ϑεῶν gegen die 9,47, 
7, 5. ἐν πολέμῳ 48, 2, 8. 
πολεμῶ. τὸν πόλεμον u. mi 
μους 46, δ, 8. zwi mit J. 18. 
πρός wo 48, 9, 3. τινά u. imn 
va 48, 9, 8. ἐπολέμησα 58, ὃ, 11. 
3. πεπολεμήσεταν 53, 9, 8. 
(nolınıns 9, 7, 6.) 
πόλις 191,6 0.9. 18,8, iu 


2. (18, δ, 1—7. πόλιος sc. zweiſylbi 


48, 4, 1.) möles, πόλη 13, 3, 1 
ohne Artifel 50,8, 15. 8, 8. ἡ Mi 
δὴ πόλιες, ἣ πόλις οὗ Tapas WI), 
8. Ἰλίου πόλις, ἡ ᾿ΑΑϑηναίων mol, 
3 π. ἡ ᾿4. ὅ0, 7,7. (5.) πόλις dur 
μέχτων ἀνθρώπων 4, 8, ὃ. Mi 
dem Blu. 58, 4, 1 πὶ 2.63, 1,1. 
πόλισμα 50, 7, 8. 
nolstevw und omas 40. vol. 39, 
13, 6. 52, 8, 7. τὰ πεπολιτευμένα 
83, 3, 5, 
πολίτης ἀνήρ, ἀνϑρωπὸς 51, 1,}. 
πολλάκες 58, 10, 4. (κι 9, ἢ 
1. 44, 4, 2.) 
πολλαπλάσρος 23, 7, 3. δ}. 
24, 8, 6. 41, 41, 10. 
(πολλαπλήσιος 3, 3, 1.) 
πολλαπλοῦς ah, 8, 6. 
πολλαχῇ 93}, 3, 8. 
(πολλὸς 18, 6, 4—6.) 
πολλοστός 33, 7,8. τούτων υἱί 
Mal geringer ald dies 47, 51, 10. 
(noludaxgvs, στὸς 38, 8, 3 
u. 8.) ᾿ 
(πολυετής 57, 5, 4.) 
(πολυχτήμων τινός 41, 30, 6) 
(πολυμνήστη 43, 3, 8.) 
(Πολύμνεα 15, 2, 2.) 
πολυπραγμονῶ τε 46, 6, δ, 
πολύς declinirt 23, 18. (18, 6 


4-6.) comparitt 23, 7. (4, 4.) 66 


Eyxsıras 57, δ, 1. πολλοὶ οὗ πανοῦ" 
γον 50, 11, 1. πολλὰ τάδε γίγνδαι 
δ1, 8. mit dem @e. 47, 28,4. (ὦ) 


(nöxa, ποχώ 3, 3, 4. &, 3, 3.) 1 πολλὴ τῆς ὁδοῦ, τὴς λείας ἡ mol 


: πολέμαρχος ohne Artifel 50, 
7° . 


47, 38, 9. wo nicht 47, 38, ὁ. πὶ 
u. ohme Artikel 50, 4, 13. 9 yows 
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5 πολύς 50,8, 8, (mi [für mim] 


πολλεῖ 50, 2, 16 x. 87, 8, 7.) ἐν 
πολλῷ χρόνῳ 48, 2, 4. πολύς τις 
51, 16, 4. (meld βούλομαι 49, 9, 
8.) πολύ, πολλῷ u. παρὰ πολὺ νε- 
ἂν 2. 6, ὅ, 6. 48, 18, 18. (9.) 
68, 86, 5. πολύ u. πολλῷ (ὕειν 48, 
45, 13.) beim Gomparativ u. Su⸗ 
perlativ 48, 15, 10 u. 11. (auch mit 
τὸ eb. 1. πολλῷ τε eb. 10.) Stellung 
49, 7, 7. πολὺ πρό 48, 4, 6. 48, 
λδ, 12. (9.) πολὺ παρά 48, 16, 13. 
(τὸ) πολύ δ0, 4, 14. (περὲ) πολλοῦ τι- 
μᾶσϑαι 41, 11, 3. περὶ πολλοῦ ποιεῖ- 
σϑα: 68, 81, 5. περὶ πλείστον ἐστὶν (Ὁ. 
παρὰ πολὺ εἶναν und νιχᾶν 68, 86, & 
u. 5. ἐπὶ πολύ 4.8, 4, 8 π. 8. 68, 42, 
4. vgl. ἐπί. ὡς ἐπὲὶ τὸ πολό 69, 63, 
Β. ἐκ πολλοῦ 43, 4, 8. 68, 17, 7. 
μελέτη 50, 8, 19. πολλά bei μνημο- 
νεύω 41, 11, 4. (ἀλήϑη 46, 6, 9.) 
(τὰ) πολλά 46, 8, 3. (4, 1.) ὡς τὰ 
πολλά 69, 63, 5. πλείων ἑἐπέρρει 57, 
δ, 1: οὗ πλέονες, τὸ πλέον δῦ, ἡ, 
413. (8, 8.) πλείω längere Beit 48, 
4,6. πλείων und πλέον mit und ohne 
7. 49, 9, 8. (τὸ) πλέον für μάλλον 
49, 4, 5. (2.) τοὺ πλείονος εἶναι 
41, 6, 10. οὐδὲν πλέον ἐμοί 10. 48, 
8, 7. ἐπὲ πλέον weiter 48, &, 2. οὗ 
πλεῖστοι, τὸ πλεῖστον 50, 4, 13. πλεῖ- 
στον beim Superlativ 49, 10, 8. (4. 
beim Bofltiv 49,.1, 3.) οὗ διὰ πλεί- 
στου 50, 5, 8. τὰ die πλείστου 68, 
44, 3. vol. ποιῶ. 
(πολύσχαρϑμος 4, 5, 2.) 
(noivgpoeßn 22, 8, 3.) 
Mounnsos 8, 2, 7. 
πονὴρός τὸ 46, ὁ u. πόνηρος #1, 
14, 43. 
πόνος wit τό u. dem Inf. δ0, 
6, 5. (πόνων λατρεύματα, ἀλατεῖαν 
41, 5, 3) Ä 
(πόντεος 87, 5, 2.) 
πονῶ, ovum $ 40. vol. 27, 9, 
4, 89, 18, 6. Bed. 52, 8, 9. ὑπέρ 
τινος 68, 28, Δ. πεπονημένα 52, 
8, 5. 
(πόρ 4, 4, 8.) 
πορεῖν $ 40. (eb. wi τὸ 48, 7, 
8. mit Ὁ. Inf. δὅ, 8,20.) πεπρωμέ- 
νὸν ix ϑεῶν 68, 17, 9. (αἴσῃ. 48, 
7, 5.) ναί. πέπρωται. 
πορεύω, ὁμαι ὃ 40. 89, 48, 6. 
83, 6, ἐ. πεϑίον 46, 6, 2. das Pr. 
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für das Futur 358, 4, 8. πορεῦτέος 
56, 18, & | 

πορθμὸς 10,119. (4, 5, 1.) 

rooiLw-für πορίζομαν 52, 40, 
6. πορέζομαν 53, 10, 1. ἐμαντῷ 58, 
10, 40. 

(πόρεμός τι 46, 3, 8.) 

ποριεστικός τινος 4, 36, 9. 

πόρνη ἄνθρωπος 57, 1, 4. 

πορνέδιον ἀπ, 10, 3. 

πόρπαξ, ὃ 91, 8, 4. 

ὑτορπάω $ 40.) 

πόρρω compar. 23, 9, 3. τινός 
weit von εἰ 41, 39, 1. σοφίας U 
τῶν νυκτὼν tief in die Nacht hinein 
47, 10, 4. als Bräbicat 62, 2, 4. 
᾿μέχρε πόρρω 66, 1, 4. vgl. 47,10, 4. 

(πόρσω 6, 2, 3.) 

(πόσε 35, 8, 6.) 

Ποσειδῶν $ 20. (Ποσειϑάων, 
ὧν, ἐὼν 2, 6, 6. 4, 8, 8. 10, 5, 3 
u. 4. 18, 8%.) 

πόσος 35, 10, 1. vgl. 51, 17. 
mit dem Ge. 47, 28, 2. πόσον ἄγεν 
τὸ στράτευμα wie groß iſt Das Heer 
das er führt 50, 11, 1. πόσον wie 

| weit? 43, 4, 2. πόσου für wie viel? 
47, 17, 3. ἐκ πόσου von wie Weiter 
Entfernung aus 68, 17, 6. πόσῳ beim 
Gomparativ 48, 15, 10. πόσος τις 
51,16, 8. 

ποσός 45, 10, A. τὸ ποσόν 30, 
4, 8. 

ποσταῖος 57, ὅ, A. 

πόστος 38, 7, 3. 

(πότ 8, 8, 9.) J 

ποταμός mit u. ohne Arkikel bei 
einem Eigennamen 50, 7, 1. ὃ τῆς 
“ήϑης ποταμός 50, 7, 7. πυρὸς KT, 
8, ποταμὸς τετιάρων σταδίων 47, 
8, 3. 

πότε 9, 83, 4. 85, 10, 6. δ1, 11, 
1, εἰς πότε 66, 1, 4. - 

ποτὲ 25, 10, 6. vgl. 9, 4, ὃ. ποτὲ 
μὲν-ποτὲ δέ 26, 10, 13. ἥ ποτὲ φι- 
λέα 50, 8, 8. τὸ ποτέ 50, 5, 10. (beim 
- Br. 53, 1,1. eingejhoben 68, 5, 2.) 

(Ποτειδάν 3, 6, 6. 4, 3, 3.) 

πότερος 25, 10 u. A. 1 U 8. 
vgl. 54, 17. direct u. indirect 65, 1. 
vgl. 84, 47, 3. conſtruirt δέ, 7, 1. 
mit dem Ge. 47, 28, 2. mit Ὁ. Ar⸗ 
tifel 50, At, 24. τὴν ποτέρου τυχὴν 
wer von beiden es ift deſſen G ück 
δι, 11, 4. zwei Mal in verſchiedener 

11% 


πότερος 


108 ποτέρως 


Form ohne Conjunction verbunden 51, 
47, 11. vor einer Appofition 57, 10, 
au 4 vgl. A. 6. einer von beiden 
81, 11,14. πότερον, πότερα 6%, ὅ, 8. 
69, 3. direct und ἱποίτε 64, δ, 65, 
1, A. nah ϑαυμάζω 65, 1, 7. 

ποτέρως 65, 1, 1. 

(nori 8, 83,98. 8, 4 3 

(notTioraros 23, 5, 1.) 

(πότνα, πότνια 1,3, 232, 9,1.) 

πότος. παρὰ πότον 68, 36, 8. πό- 
τοῦ ἀξ, 8, 8, 

(ποττὼ 8, 3, 9.) 

ποῦ 8, 11, 3. u. πού 45, 10, 6. 
7m 8. vgl. 9, 8, 4 u. 61, 17, 1. 
vgl. 41, A. πού eingefchoben 68, ὅ, 
3. (68, 48, 2.) 

(πουλυβότεερα 23, 9, 1.) 

(πουλύς 3, 4,1. 18, 6, 4—6. 9 
πουλύς 22, 6, 2.) 

πούς. ini πόδα 30, 8, 14. πέχτε 
ποδῶν τὸ εὑρός (ἐστιν) 41, 8, 2. 
(πόδα βαίνειν 46, 7, 8.) 

πο- $ 40 unter πένω. 

(ππ 1, 5,1.) 
, πρᾶγ μα. πραγμάτων ergänzt 47, 
4, 8. ἐπὶ τῶν, τοῖς π. 68, 41, 4. 

πραγματεύομαν ὃ 40. vgl. 89, 
18, τ 44, 8. 

πραόνως 41, 13, 8. 

πρᾶος 22, 13, 2. τινί 48,13, 2. 
(πραῦς 22, 10, 2.) 

πραότητες 44, 8, 6. 

πράσσων $ 40. (eb.) τινά τε 
46, 183, 3°? τινί τὸ 46, 12, ὃ. περὸὲ 
1 68, 88, 4, εὖ, χαχῶς, χαχόν τι, 
καχά, (τὰ) ἄριστα, τί πράττεις 46, 
5, 41. ὑπὸ τινος 52, 8, 2. ἀγαϑόν 
τὸ παρά τινος 68, 34, 1. einfordern 
46, 1δ. πράττομαιν τοὺς φόρους die 
Tribute werben von mir gefordert 52, 
4, 6. πράττομαε fordre mir ein 59, 
10, 6. τινά τὸ 46, 15. πράττεταύ τε 
ἀπό τινος 53, 5, 1. 

(πρᾶτος 8, 6, 6.) 

πρα- $40 u. πιπράσχω U. πίμ- 
πρημι. 

πρεπόντως τινός 48, 18, 10. 

πρέπω τινί 48, 9. εἰς εὐψυχίαν 
68, 81, 8. πρέπει mit dem Inf. 58, 
8, 1. mit dem Da. auch des Präpdi- 
cats u. dem Inf, 55, 2, 5. der Inf. 
ergänzt 55, 4, 11, πρέπουσα τῷ ὅλῳ 
συνίσταταν fie ift wie es für das 
Ganze ſich geziemt organifirt 57, δ, 3. 
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δωρεὰ πρέπούσα dovvas das ὦ zu 
geben geziemt, δαίμων. ϑρηνεῖσϑαι 
πρέπων 55, 3, 8. πρέπων mit dem 
Ge. 48, 18, 10. πρέπον ergänzt ἐ- 
onv 56, 8, 5. 

noenudng τινί 48, 13, 8. 

(πρέσβα, εἰρα 22, 9, 2.) 

πρεσβεία. ἐν τῇ προτέρᾳ π. 48, 

πρεσβευτής, πρέσβεις $ 20. 

πρεσβεύω δ8, 8, 7. εἰρήνην 46, 
6, 8. πεπρεσβευμένα 52%, 3, 5. πρε- 
σβεύομαν 52, 8, 7. μεχρῷ bin um 
Weniges überlegen 48, 15, 9. 

(πρέσβιεστος 88, 8, 8.) 

(πρήϑω u. πίμπρημι.) 

(πρέσβυς $ 31.) 

πρεσβῦτις ἄνθρωπος. 51, 1, 1. 

(πρήσσω 2, 2, 1.) 

(πρηύτερος 22, 10, 2.) 

πρίαμαι $ 40. τινός für ε. 41, 
17. 
πρὲν 69, 1 u. 58. (69, 69.) mit 
dent Gonj. u. Optativ 54, 47, 4 u. 
3. mit dem No. und Inf. 55, 2, 1. 
uoydor οὗ πρίν ὅθ, 8, 8. τὸ πρὶν 
50, 5, 10 u. 18. ὁ πρὶν γενέσθαι 
ἡμᾶς χρόνος δ0, 8, 30. 

πρίω 41, 9, 8. $ 40. 

πρό 68, 15, 1 τ΄. 2. dexa ἔτεσιν 
πρό 48, %, δ. ὀλίγον, πολὺ πρὸ 
48, 15,19. πρὸ πάλαι 66, 4, 4. πρὸ 
τοῦ 48, 4, 7. 50, 1, 19. (abverbial 
68, δ, 1.) in Gompofiten 48, 44, 4. 
68, 46, 5. (mit ὁ u. 2 gemifcht 44, 
5, 1 4, 3. mit αὖ eb. 3.) 

ngoasgerixa 41, 4, 18. 55, 8, 
46. 

προαιροῦμαει 68, 46, 8. τινός 
für ε. 41, 438. πράττειν 55, 8, 16. 

προαποστῆναει ohne Krafis 18, 
7,8. 

ephaive 68, 46, 5. (πόδα 46, 
7,8. 

προβάλλομαν 82, 8, 8. 10,1. 
ich werde vorgefchlagen 52, 10, 11. 

προγράφω 68, 46, δ. 

πρόεδρος ohne Krafis 48, 1, 8. 

πρόευμι. προϊοῦσιν 48, B, 2. 

προδιπεῖν δ8, 46, 5. ἀγαϑὸν 
τοὺς ἵππους προρρηϑῆνα ὅτι 61, 6, 
8. προερῶ ohne Krafis.13, 7, 8. 

προελήλυϑα u. προελϑεῖν ohne 
Krafie 418, 1, 8. 

προεξορμᾶν ἡμέρᾳ 48, 15, κ. 
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προέξω ohne Krafls 18, 7, 8. 

προέστηκα ohne Krafis 18, 1, 8. 

προέχω 52, 2, 8. mwös vor‘. 
47, 19 u. 18, 6. {(τινέ 41, 49, 4.) 

προϑυμέα ἔς τινα 68, A, 6. 
προϑυμίαν συνέχω ταῦτα πραχϑῆναι 
85, 8, 16. 

πρόϑυμοός eis mit dem Inf. 55, 
8, 16. (τινός 47, 26, 7.) 

προθϑυμοῦμαν $ 40. vgl. 39, 
48, 1 π᾿ 9. τὴ 46, 6, 8. 

zootnus (mit dem Inf. 55, 8, 
40.) ἐμαὶ τινε 48, 4, 1. mit Ὁ. Inf. 
55, 8, 13. Preis geben 53, 10, 4. 
ἐμαυτόν 82, 10, 10, 

πρϑῖχα 41, 12%, 11. 46, 8, ὅ. 
. (προιχός 46, 4, 8. 47, 11, 3.) 

προίξομαι 8. 40. 

προΐστη μι. προϊσταμαΐ τινος 47, 
20, ἡ. | 

προκαλοῦμαι (ἐς) δίκην 46, 
6, 2. mit dem Inf. 55, 3, 12. 

n00xssuai τινὸς 47, 33. 

προκενϑυνεύω τινός 47, 28. 

προκχλετεχά 9, 1. 

προκχόπτω τινός in ε. 41, 48, 8. 

προχρένω τινός 41, 38, 

(προμηϑία 3, 2, 8.) 

(προμνηστῖνος 57, ὅ, 8.) 

ngovorıa τινος 47, 35, 1, ταῦ- 
3’ ἐστίν 61, 7, 5. πρόνοιαν ἔχω mit 
dem Inf. 55, 3, 16. 

(πρόνοος 22, 4, 3.) 

noovow, ovuas δ 40 unter vow. 
vgl. 39, 18, 5. τινός 47, 11, (bei 
Ho. eb.) 

προοῖδα mit un u. dem Parti⸗ 
cip 67, 8, 1. 


προορῶ ohne Krafis 13,7, 8. (u- 


vos 47, 23, 2.) 
προορῶμαε 58, 8, 4. 
προπαραλήγουσα 8, 9. 
(προπάρουιϑὲ τινος 47, 89, 2.) 
προπαροξύτονον 8, 9. 
προπερισπώμενον 8, 9. 
(προρέω 7, 8, 2.) 
πρός 68, 37— 39. bei Paſſiven 
52, 5, 2. (eb. bei Neutren 52, 3, 1. 
bei ε. Phrafe eb. 2 u. 3. τὸ πρὸς 
Zxwrns 50, 5, 12..oi πρὸς τοῖς- δῦ, 


δ, 5. οἱ πρὸς τὸν-- 50, 5, 8. ὃ πρὸς | 


τοὺς πολεμίους xivduvos δῦ, 8, 13. 


mit dem Dativ bei Zahlen 24, 2, 8, | 


πρός τινὰ beim Gomparativ 49, 2, 
8. eingefchoben 68, 4, 2. πρὸς τὸ mit 
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bem Inf. 50, 6, 3. (34) πρὸς βορ- 
ρᾶν (τῆς πόλδως) 43,6, 8. 41, 10, 
6. πρὸς δέ, καὶ πρός, τὸ πρός 68, 
2, 2. (10. 2.) in Compoſiten 68, 
46, 16, ΝΟΣ 
προςαγορεύω τινά τι 46, 13. 
τοιοῦτον 46, 18 9. εἶναν 55, 4, ὅ. 
προςἀγορεύομαν τοναῦτες 52, 4, 8. τοῦ 
αὐτοῦ πατρὸς χαὶ δήμου Sohn ὑεῖς 
felben Vaters und Genoſſe deſſelben 
Demos 41, 6, 11. | 
προςάγω 68, 46, 16. 
προςαποβάλλω 63, 46, 16. 
(προςαυϑὰν wa un wm wi 46, 


πρόςκειραῖ 


᾽ν 9. . 
προςβάλλω 52, 3, 7. (6.) zwi 
48, 11, 1. | 
προςβατόν 48, 6, 18. 
προςγόέγνομαί wi 48, 11, 7. 
προςδοκῶ mit dem (Ac. und) 
Inf. 85, 4, 1. ΜΝ 
noossıui τινε 48, 11, 7. 
πρόςευμε (levas) 68, 46, 16. τενέ 
48, 11, 7. τς 
(προςειεπεῖν τινά τι 46,43, 8.) 
προςέχω 52, 2, 8. (τὸν γοῦν») 
τινέ 48, 11, 7. 
(προςἡγορός τινος 41, 36, 1.) 
noosnxsı τινί 48, 9. win MT, 
15, 1. τὰ μέγιστα 48, ὅ, 4. ἐμοέ τι- 
vos 47, 15. mit dem (ec. oder Da. 
u.) Inf. 55, 3, 1. mit Da, auch Des 
Pradicats und dem Inf. 55, 2, 5. der 
Inf. ergänzt 55, 4, 11. 62, 4, 1. 
anders 63, 3, 5 u. 6. λόγος προςή- 
χων ῥηϑῆναν eine Rede die gefpro- 
chen zu werben verdient, ὦ gebührt, 
προςήχομεν χολάζειν τοῖς δὲ dieſen 885 
bührt es und zu beflrafen 55, 3, 2, 
noosnxe es hätte ὦ gebührt 58, 9, 
7. προςῆχον 66, 9, ὃ. προςῆχον ἦν 
56, 3, 2. erg. ἐστιν 56, 3, ὅ. 
noosnxovres 47, 10. 
(προς ἢἦσϑαε καρδίαν. 46, 6, 2.) 
πρόσϑε(») 11, 14,2. 41,12, 15. 


(9, 4, 8.) τινός 47, 29, 2. ἐν τῷ 


nn. χρόνῳ 48, 3, 3. πρόσϑεν πρίν 
69, ὅ8. 
(πρόςϑεσες 7, 1 31.) 
ngosieuas δ3, 10, 1. 
(ngosilsiv-m 46, 6, 2.) 
προςκαϑέζομαί τινα 48,11, 8, 
προςχαλῶ 68, 46, 16. προςχα- 
λοῦμαί τενος 41, 32. 
πρόςχειεμαύ τινε 48, Al, 7. 
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προςχυνῶ τινα 48, Al, 8. 

προςμέγνυμι δ8, 2, 10. 

(πρόςοδον μαχάρων 41, 7, 5.) 

προςπαίζω τινί und τινά 48, 
41, 8. 

„meosnelaestrei nvoc 48, 9, 
4. 

(προςπεενεῖν τοναὰ 48, 11, ὅ. 
mit 2 Ac. 46, 14, 1.) 

προςποιοῦ μα» mit dem ὅπ. 55, 
8, 16. der zu ergänzen ift δὅ, 4,11. 
μὴ προςποιεῖσϑαν 61, A, B. 

(πρόσσοϑεν 3, 8, 4.) 

(προςσχηματισμὸς 7,1 N.) 

προσταχτική 26, 6.) 

προστασία τινός über J. 47, 
45, 1. 

700012000 zwi 48, 7,1. mit 
dem Ac. u. Inf. 48, 7, 10. προςτάσ- 
ostos mit dem Da. und dem Präpi- 
catsac. und Inf. 55, 2, 7. προςτα- 
χϑέν ıc. 56, 9, 8. 

-προστατεύω, προστατὼ 68, 46, 
δ. τινός 47, 40, 4. 

προςτιϑέναι 68, 46, 16. ohne 
Object 54, 1, 2. 

προζφτρίβω zwi 48, 11, 7. 

(προστρόπαεόδς τινος 41, 26, 6.) 

(προςτυγχάνω τινός 41,44, 5.) 

(πρόσφαγμα ϑεᾶς 41, 7, δ.) 

προςφερῆς mv 48, 18, 8. 

προςφέρω τενΐ τι 48, 11, 1. προς- 
φέρομαι ὃ 40 unter φέρω u. 52, 6, 
ἃ, nvi u. πρός τινα 48, 11, 1. 

προς φιελής τινε 48, 138, 2. 

πρόςφορός rwi 48, 18, 11. 

προςχωρεῖν ὑπό τινος durch J. 
ὅ8, 3, 1. 

πρόσω τινός entfernt von 47,29, 
4. τοῦ πρόσω 41, AN. 

προςῳδία 5, 7 u. 8. vgl. 8 7 
-. 8. 
σιφόςωπον $ 31. α A, 8, 3.) 

προτακτικὸν ἄρϑρον 25, 6, 3. 

προτάσσω 68, 46, 5. 

προτεραΐία (34, 3,1.) τινός 47, 
27, 9. τῇ π. (ἡμέρᾳ) 48, 3, 1. 

(προτεραέτερος 23, 5, 6.) 

πρότερος 33, 7, b. τῇ π. (F- 
μέρᾳ) 48, 8, 4. u. πρότερον 87, 5, 
8. ἡ προτέρα u. 7 πρότερον Ölıyap- 
χία 80, 8, 10, οὗ πρότερον 80, 5, 1. 
ἐν τῷ πρότερον χρόνῳ 48, 4, 8. (τὸ) 
πρότερον 46, 8, 3. δέχα ἕτεσιν π. 48, 
8, δ, πρότερον und νῦν verbunden 


προρκυνώ 


πρῶτος 108 


mit derfelben Form bes Verbums 61, 
4, 2. πρότερον πρίν 69, 58. 
(προτέρω 48, 6, 3.) 
προτίϑημι σχοπεῖν 55, 3, 3), 
τινός 47, 43. 
προτεμῶὦ τενος 47, 48. 
προτοῦ 50, 1, 19. vgl. 48, ἐ, 1. 
προτρέπω mit dem ἀπῇ. 58,3, 
12. ἐπὶ ἀρετήν 68, 43, 1. προιρέ- 
rouas 52, 8, ὁ. mit dem Inf. 55, 
8, 19. 
προτρέχω τινὸς 81, 28. 
(προὺ- 14, 158. 5, tu. ϑ3) 
ngoönagyw zwi mit e. 47,188. | 
προῦπτος, προὔργου, προῦστην, 
προὔῦχω 18, 7, 8. (14, δ, 1 1. 3 
προὔργου, yiairsoos 343, 1, 5. 
(πρ δυσελεῖν 89 ni εἴλω.) 
προφανής. ἀπό, -ἐχ τοῦ προφα- 
vous 43, 4, ὅ. | 
neogasilouas δὶ 40. vol. 
44, 2. mit dem Inf. 55, 4, 1. 
πρόφασιν 46, 3, 5. προιασε 
46, ὁ, 1, 48, 15, 11. πρόφασιν λαμ» 
βάνω mit dem Snfinit. δ0, 6, 6. 
(προφέρτερος, ερέστερος͵ iom- 
τος 23, 4, 1.) 
προφέρω 52, 3, 4. (5.) ms 
47, 19. τινὲ τύχην 48, 7, 1. 
(πρόφρασσα 22, 9, 3.) 
πρόχεερος εἷς τὸ ϑρᾶν 68, 11,1. 
πρόχοος $ 20. 
πρύμνα, ἡ 15, 2, 8. (eb.) 
(novurnder 19, 2, 2.) 
πρυμνήτης κάλως 57, 1, 3.) 
(πρυμνόϑεν 19, 2, 2.) 
Hovravsia 48, 2, 9. 
πρυτανεῖος 41, 11, 6. 
πρύτανες ohne Artikel 80,47 
πρωΐ, new τοπιρατίτε 38,91 
τῆς ἡλιχίας im Alter 47, 10,4 
πρώιος; τοπιρατίτ 23, 2, 7. 
πρῴραϑεν 41, 12, 16. (19,83, 
(πρῴρη 15, 3, 8.) , 
πρωτεύω τὰ πάντα 46, ὅ, ". Wi 
των unter diefen 47, 28, 18. 
πρώτεστος 38, 7, 7. (ὃ, 6. 1 
43, 1 3.) 
πρῶτος 28, 7, δ. χρήμαων N 
15, 15. τῇ π. (ἡμέρᾳ) 48, 3,1. 
πρώτης τεταγμένος 4, 6, 13. προ 
τος ἃ. πρῶτον 67, δ, ὃ. οἱ πρῶ 
ἀφιχνούμενοι, εδρόντες 50, 13, 1.8 
πρῶτος τεταγμένος ταξίαρχος 50, 13, 


(1 


2. ὃ ἐπιβὰς πρῶτος 60, 13, 4. ® 
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πρῳτότυπα 


πρῶτον. ἄνϑρωποι δ0, 8, 10. geftellt 
66, 1, 48. (τὸ) πρῶτον, τὴν πρώτην 
46, 8, 3. vgl. 48, 8, 9. (τὸ πρῶτον, 
[τὰ] πρῶτα δ0, δ, 10. ἐπειδή 65, 
7,1.) τὰ πρῶτα 50, δ, 18. τὰ πρῶτά 
ἔστεν 43, ἃ, 14. ὅταν πρῶτον fobald 
als 65, 7, 4. 

πρωτότυπα 35, 1. 

(τρωδὰν 14, 5, 8.) 

πταίρω $ 40. 

πταίω $ 40. vgl. 32, 3, 3. inte. 
54, 3, ὅ. 

πτάρνυμαι $ 40. und πταίρω. 
vgl. 33, 4, 1. 

πτα- 540. (eb.) πετάννυμει, πέ- 
τομέαι, (πίπτω, πεήσσω.) 

(πτεροῦντα, οὔσσα 33, 7, 4.) 

πτήσσω $ 40. (eb.) vgl. 10,9, 4. 

πτίσσω 27, 7, 5. 8.40. vgl. 10, 
4, 4. 
(πτόλεμος, πτιόλες 7, 7, 8.) 

(πτολίεθρον ᾿Ιλίου δ0, 7, ὅ. 

πτο- $ 40. unter πέπτω. 

(πτύξ ἃ 21.) 

(πτύρω $ 89.) 

πτύσσω $ (0. vgl. 10, 2, 4. 

πτύω $ 40. (89.) vgl. 27, 9, 3. 

πεώσεις 14, B. 

πτώσσω 10, 3, 4. 

πύελος, ἡ MM, 6, 1. 

πυϑμήν 10, 11:8, ({,.δ, 1. 

(πύϑω αὶ 40.) 

πτω χός compar. 23, 3, 8. 

πυχνά 46, 3, 4. (4, 1) 

Πυκχνός 8. 20 unter Ππινύξ. 

πύλαι 44, 3, 6. ohne Artifel 50, 
2, 16. 

πυλαΐία. dagıyns πυλαίας 47,2,1. 

(Πυλοιγενής 3, 4, 4.) 

ἀτύματος 23, 5, 5. 57, 5, 3.) 

πυνθάνομαι $ 40. (eb.) τι- 
vos vor einem Satze und τινός τε 
47, 10, 10. τινός etwas 47, 10, 12. 
(8.) ms Πύλου κατειλημένης 41, 10, 
48. (9.) vgl. 56, 7, 7. (πατρὸς ὅπου- 
61, ὅδ, 4.) τὰ περὲ τῆς δίκης 68, 38, 
8. τὸ παρά τινος 68, 84, 1. Ealw- 
xos baß erobert {εἰ δ6, 7, 1. ohne 
ὄντα 56, 7,4. (5.) mit dem nf. 56, 
7, 11. (9.) mit 0% 56, 7, 12. daß 
Pr. für das Perfect 58,1,2. ὡς ἐγὼ 
π. δι, 1, 2. 

πῦρ 8, 11,2 υ δ 20. τό 31, 9, 
Φ. πυρὸς ποταμοὶ 4, 8. 

(τυράγρη 1ὅ, 3, 8.) 


δέω 470 

πυραμὲς ἑνὸς πλέϑρου τὸ εὗρός 
ἐστιν 47, 8, 4. ᾿ 

(τύργου ῥδῦμα 47, δ, 2.) 

(πυρέσσω ᾷ 40.) 

nvoos bh, 8, 6. 

(πύρπνοος 2%, 4, 3.) 

πώ 9, 3, 4. 

πωλῶὦ τινος für e. 47, 11. 

πὼς 8, 11, 3. u. πώς 25, 10, 6. 
vgl. 9, 3, 4. 51, 117, 4. 64, 3. πῶς 
οἶδα τ. 54, 4, 3. mit dem Conjun⸗ 
ctiv 54, 7, 1. nad ϑαυμάζω 65, A, 


7. τοὺς πῶς διαχειμένους wie die be- 


fchaffen ſein müßten welche 51, 17, 4. 
πὼς τί τοῦτο εἶπες für πῶς τοῦτο εἶἷ- 
nes und τί τοῦτο εἶπες 51, 17, 10. 
(nos ἄν mit Ὁ. Opt. wünfchend 54, 
3, 6.) πῶς γάρ; πῶς γὰρ οὔ; πὼς 
δ᾽ οὔ 64, ὃ, 4. πῶς οὐ μέλλω ὅ8, 
8, 8. vgl. ἔχω. 


0 ὅ, 8. (verlängert e. Kürze 7, 6, 
41—3. für oo 7, 4, 2. 28, 1, 2. für 
σι, 4,3.) 66 5, 3, 1. 10, 2, 1. und 
oo 10, 2, 2. 

(-ρα 15, 2, 3.) 

δά 9, 3,5. (69, 8 u. 9, 1 ff. eli- 
dier 14, 2, 2. eingefchoben 68, 5, 2. 
im Nachſatze 65, 9, 4. 7 ρα 69,29, 2.) 

6aßdos 31, 6, 1. 

δάδεος 22, 5, 1. compar. 23, 7. 
mit dem Inf. 55, 3,7. (8.) δᾷάδιον mit , 
dem Inf. 55, 3, 1. τὸ Ögomwv vor 
einem Satze 57, 10, 12. 

ῥαϑυμίαν 44, 3, 2. 

—* $ 40. (eb.) 

δάειστα 23, 4, 6.) 

αὐστήρ 21, 7, 2, 3. 
αέω $ 40.) 

ῥάπτω 8 40. vgl. 27, 7, 8. 

δάσσω $ 40.) 

(δάτερον 23, 4, 6.) 

((δάω 3, 2,1.) , 

δάων, δᾷσιος |. Ögdıos. 

— ε- für ἐρ- 28, 1, 8.) 

(ὁ ἑἐα einfylbig 18, 3, 1.) 

(Ῥέα einjulbig 13, 3, 3.) 

(ῥέεθρον 10, 5, 10.) _ 

(δεξω $ 40. τινὰ καχὼς 46, 8, 
1. σὲ χαχά 46, 13. τινὲ xaxa 46, 
13, 8. vgl. ἔρδω.) 

(δεῖα 2, 3, 2.) 

δέπω 8. 40. 

δευ- $ 0 unter δέω. 

δέω ὃ 40. (eb.) vgl. 37, 9, ὅ. 
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πολύς ıc. 87, 5, 1. (μέγα 87, δ, 1.) 
τινός, τινί, τὸ von e. 41, 10, 8. 6.) 


δεῖ es fließt 61, 5, 6. Ueber ἐρρή-. 


ϑην 8 40 unter εἶπον. 


δήγνυμι ὃ 40. (eb.) 81, 14, 8. | 


vgl. ὅ9, 9, 13. 
(δηΐϑεος 4, 2, 1. ἕτερος, ἕτατα, 
ἐστας 38, 4,6. mit b. Suf. 55, 3, 8.) 
δήματα 26, 1. 
ημ arıxza 41, 6. 
—— 23, 4, 6.) 
δήτωρ ἀνήρ “1, 1, 4. 
(δίγιον, ἐστος 33, 5, 2.) 
διγῶ 39, 8, 5. (8 40. 53, 3, 1.) 
δέπτω 8 (0. (eb.) vgl. 37, 7, 3. 
34, 14, 2, (47, 14, 3. 57, 4, 4.) 
(δέψασπες, w 17, 3, 1.) 
Ῥοδίουν für Podia 58, 1, 32 
ovs A6, 2, 1, 
—* $ 0. 
δύαξ, ὃ 41, 8, 4. 
υϑμός 10, 119. 
6vna. ἐκ τόξου δύματος indem 


man eines Bogenſchuges Weite Borz. 


ve bat 68, 17, 6. (πύργου 47, 
mn $ 40 unter ῥέω. 
aan $ 40. ϑανεῖν 55,8, 


bar- $ 40 unter ῥήγνυμι. 

δώμῃ 48, 15, 16. δώμαν Ah, 3, 4. 

ὑωννυμεν 5 40. 

(δώομαν 8 40.) 

(δωχμὸς 4, 5, 8.) 

σι, ὅ. 9, 3. 8, vg. A. 8. 8, 
3,5. (eingefchoben 7, 7, 3. ausge⸗ 
foßen 8, 4 N. 36, 4, 1. ofürzä, 
3, 1-3. für 9 eb. 4, [τ ν 4, 4,9. 
verdoppelt 7,4, 1u. 4. 28, 4,1. 30,3, 
8. 81, 8, 4.) 00 10, 2 u. A. 8 u 4. 

(σά u. -σαν elidirt 12, 2, 2. 4, 2.) 

σαίνω 83, 2, 1. 

σαΐίρω $ 40. (eb.) 

Σαλαμῖνε 46, 1, 4. 

σαλπίζω 27, 7, 1. 

σαμπὶ 34, 2. 

σάν 1,7. 

σάρισσα 10, 9, 4. 

Σαρπηδών 8 41. 

(σατραπεύειν τὸ 47, 40, 4.) 

σάττομα!ςἠ τινος mit e. 47, 16. 

σαυτοῦ |. σεαυτοῦ. 

σαφεστέρως 23, 8. 

(σαφέως 39, A, 6.) 

(σάω ὃ 40.) . 


δήγνυμε — 
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σαώτερος 32, 48, 3. (22, 10, 3 
u. 23, 2, 7.) 
en 640. (eb.) 


(od für ζ 4, 6, 1.) 
(σέ entl. 25, 4, 17. eingefch. 68, 
5, 2.) 


σεαυτοῦ 25,2 u A. 1. 2 u. 4. 
beim Artikel 47, 9, 12 u. 18. 

(σέβας 18, 7, 3.) 

(ve Bio $ 0.) 

σέβω ὃ 40. (εὖ τινα 46, 8, 3.) 
σέβομαι 89, 13, 2. 

(σέϑεν 45, 4, 2.) 

(σεῖο 2, 3,2. 12,3, 3. 25, 1,2.) 

(σεῖος 4, 8, 4.) 

(σεερή 15, 2, 3.) 

σείω ὃ 40. vgl. 32, 2, 8. osa 
erg. ὁ ϑεός 61, 4, 4, 

ἰσέλας 48, 7, 1.) 

σεμνά erhabne Perſonen und Sa- 
chen 43, 4, 16. (ὧν βλέπειν 46, 
6, 3.) 

oeuvvvouas 52,9%. zwi über, 
mit e. 48, 15, 6. ἐπὶ τενε 68, 41,6. 

(σέο 10, 4, 2. 25, 1, 4 u. 17) 

σεός $ 230 unter σής. 

(σεῦ f. σέο.) 

(σεῦτλον 4, 8, 1.) 

(σεύω $ 40. PM. 52, 9, 1. ἐσ- 
osvayro 53, 10, 4.) 

(σέων 15, 5, 1.) 

(σεωυτοῦ 8, 4, ὃ. 35, 2.) 

(σηλέα 4, 8, 1.) 

σημαίνω ὃ 40. vgl. 88, 3, 1. 
(τινός 41, 20, 2.) erg. ὁ σαλπυγκχτής 
61, ὁ, 8. (αὐτό) 61, ὅ, 7. σημαν- 
ϑέντων als Kunde ertheikt war 47, 
ἡ, 5. (σημήναντος 47, 4, 3.) 

σημεῖον (de) 57, 10, 13 um 
44, ἀπὸ σημείου 68, 16, 8. mora 
7,2. ν 

(σήμερον 4, 8, 1.) 

σήπω ὃ 40. "gl. 53, 2, 13. 

σής- ὃ. 20. 

»Σ. στός, ὃ ν΄ ἡ 91, 4, 4. 

(σῆτες &, 8, A.) 

(σϑένεν 48, 15, 12.) 

σϑένω πρός un 68, 39, 3. (ἔσον, 


οὐδὲν 46, 6, 6.) 


(-09o», σϑην 30, 1, 7.) 

(-o, elibirt 14, 2, 4 u. 5.) 

(σῖγα ἔστω 62, 2, 4.) 

σιγῇ mit Stilfgweigen 48, 15, 
16. (τινός 66, 9, 1) σιγαὶ 4.4, 8, δι 


σίγμα, σῖγμα 1, 1. 
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coıy&$40.n 48, 6, 8. 

(Σιϑών 5, 1, 5.) 

Σικελιώτης und Σικελός 41,9, 5. 

σιχύα 15, 3, 1. 

Σιχυών, ὃ ν᾿ ἡ 91, 4, 4. 

(-σὲν Sing. 30, 1, ἯΠ 86, 1, 
9. 38,1, 4, 4, 8) 

σίνομαν $ 40. (eb.) τινά 46, 7. 
(8. μέγα 46, 13.) 

(σεός ὁ, 3, 4.) 

σῖτος, σῖτα 19,3, 1. πολλοῦ χρό- 
vov 47, 8, 1. 

(σιωπῇ 48, 15, 12.) 

διωπῶ $ (0. (e6.) τὶ 46, 6, 8. 

σκαιός 4, 11, 6, 

σχάπτω ὁ 40. τρί. 47, 7, 8. 

σκχατός 8.30 unter σχώρ. 

oxsdavyvvus $ 40. (eb.) sgl. 81, 
8, 9. 

σχέλλω $ 40. (eb.) vgl. 52, 2, 
13. 

(σχέπας ἀνέμοιο 47, 7, 2.) ' 

σκέπτομα: 8 40. (eb.) 81,11, 
3. vgl. 89, 14, 8. 

σκευοφόρος pluralifch 44,1, 2. 
σχευοφόρα 48, 4, 46. 

σκήπτω $ 10. 

σκιά. ὑπὸ oxıay 68, 45, 1. 

σχιάζω 3, 3, 9. ($ 40) 

(σχιαρός z, 3, 4.) 

— (0. wmiter σχέλλω. 

(- ὄχον, σχόμην 82, 1, 4 ἢ) 

σχοπός. ἀπὸ σχοποῦ 88, 16, 1, 

σκοπῶ δ 10. 81, 11, 3, μή 54, 
8, 10. ἀπό 68, 16, 7. ἐχ 68, 11, 
40. παρ᾽ ἑαυτῷ 68, 85 N. σκοποῦμαιν 
δῶ, 8, 4. σχοπουμένῳ 48, ὅ, 3. vgl. 
κατασχοποῦμαν. 

σχζοταῖος m. oxotiwios 41, 11, 6. 
präbicativ 57, 5, 4. 

(σκοτεινός 57, 4, 1. a βλέπειν 
46, 6, 8.) 

(σκότιος 57, ὅ, 4) 

σχότος 19,.1. σκότους 47, 4, 1. 

(σχύζομαι $ 40. zwi 48, 8,1.) 
᾿ Σ  υϑὲς 41,9, ἃ. 

σχυϑρωπὸν γίγνεσϑαν ἐπί τινι 
68, 41, 6. 

σπύλαϑ, sun 91, 8, ὁ. 

(Σ χύλλη 15, 3, 6.) 

σκώπτω $40. dw. τινά 46,6, 
3 1. %. 

σκῶς 8, 11, ἃ und $ 30. τὶ a, 
. 7, 9, 


σιγώ 


— -000 
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(σμερθνόν, Φαλέον, ἕα 46, 6, 
8-δ.) 

σμ ἤχω $ 40 unter σμάω. 

Bu ἐκρὸς [ μικρός (7, 7, 8.) 

suilaf,ö 31, 8, 4. 

(σμύχω ὃ 89.) 

σμῶ ὃ 40. (eb) 

(σμ ὦ διξ ὃ 21.) 

(cos u. 2 in eov 14, 6, δ.) 

(σόος 3, 6, 4, 22, 10, 3.) 

σορός 41,6, 1. 

σός 25, A. (ὁ) σὸς αὐτοῦ δι, 2, 
11. vgl. φβοἤείίο. 

(σοὔδωκεν, σοὐρέζει, σοὔπισϑεν 
Ah, 6, ὅ. 9, 6.) 

(ooöuas δ 40. u. σεύω.) 

(σοὐστίν 18, 7, 7.14, 6, 5.) 

Zopoxinv 18, 8, 7, 

σοφός wi 48, i, 1. mit dem 
Inf. 55, 3, 8. τὲ 18, 4, 4. εἷς τὸ 
νουϑετεῖ»ν 68, 21, 7. 

(σπαδίξω 8 40) 

onavilw τινός an e. 47, 16. 

Σπαρτιάτης. (ἀνήρ) 57, 1, 1. 

(oneiv $ 40 u. ἕσπω.) 

(σπεῖος 4, 8, 2. σπείους 18, 4, 2.) 

σπειρῶ Ἢ (0. 

σπείρω 8 40. 

onevdo $ 40. vgl. 30, 3, δ. 
σπένδομαι ἀναχώρησιν 46, 6, 2. 

(σπέος $ 21.) 

(σπέρχω $ 40.) 

σπέσϑαει ὃ 40 unter ἕπομαι. 

σπεύθϑω δ 10. τὶ 46, 6, 8. (γά- 
μον 46, 7,5.) mit dem (Ne. u.) 
Inf. 58, 8, 18. (mit zu erg. Inf. 
55, 4, 40 


σποδός, ἡ 41,6, 1, (σποδοῦ σῶ- 


μα 417, ὅ, 4. 


snovdai τινος mit ἃ 
ἐν σπονδαῖς 48, 2, 8. 

σπονδειαχός 43 41, 18. 

σπουδάζω $ 40. τὸ 46, 6, 8. 
περό τι, τινὸς 68, 33, 4, ἐπέ τινε 
68, 41, 5. mit dem nf. 55, 8, 16. 


. 471,7, 8. 


᾿ ἐσπούϑακα 53, 8, 93. 


σπουδαῖος 43, 9, δ. (ἔστερος, 
ἑστατὸος 38, 2, 3.) . 

σπουδὴν ἔχω mit dem Inf 55, 
8, 16. σπουδῇ mit Eifer, in EH 48, | 
15, 46. (12.) vgl. 41, 12, 11. Haze 


σπουϑὴν 68, 35, ὅ. onovdei 44, 
3, 5. 
σπῶ ἃ 49, 


(-σσα 7, 4, 4.) 
18 
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(-σσιν 7,4, 4. 18, 4, 8. u 6. 
18, δ, 9. 1, 1. 

στάδια ὁδοῦ 47, 8. στάδιον 19, 
4, 1. τεῖχος, ποταμὸς ὀχτὼ aradiur 
(ἐστίν) 87, 8, 1 u. 4. vgl. 9. 8. 

στάζω $ 40. 

σταϑμή, σταϑμός 10, 119. ((, 
δ, 1.) σιαϑμά 19, 3, 1. (σταϑμόν 
46, ὅ, 1.) 

σταϑμώμαει $ 40. 

(σταίησαν 86, 1, 30.) 

σταῖς 8, 11, Δ.τὸ 41, 9, 3. 

(σταμίς 5.31. iveoa 3, 7, 5.) 

σιασιάζω 81, 8, 9. τινὶ gegen 
J. 48, 9. πρός τινὰ 48, 9, 3. Ao. 
53, 5, 3. 

στατήρ erg. 43, 8, 2. χρυσοῦ 
41, 8. 

(στάχυς 8, 3, 1. 44, A, 1.) 

στέαρ, τό 31, 7, 8, 8. ($ 21.) 

στέγη 4,7, 8. 

στέγω ὃ 10. 

στείβω $ 40. (eb.) 

(στεινός 3, 3, A.) 

(στείχειν $ 40. γυίας 46, 1,4.) 

στέλλω $ 40. (eb.) 

στενάζω $ 40. 

στενὸν enge Paſſage 43,4, 2. ὦν, 
48, 8, 1. 

στένω τι 46, 6, 8, ἐπί τινε 68, 
kA, 6. (nvos 47, 31,3. Med. $ 40.) 

στέργω $ 40. win τὸ 48,15, 8. 

(στερέω $ 40.) 

στερίσχω $ 40. vgl. 89, 11 N. 
τινός 47, 13 u. 9. 10. 

(oreponn 8, 2, 1.) 

(ὀτεῦτα: $ 40.) 

στέφανος ϑαλλοῦ 47, 8. ῥόδων 
ἐστίν 47, 8, 3. 

στεφανὼὦ ergänzt 64, 8, 18, στε- 
gavovuai τινε 48, 4, 4. 52, 9 A. 

στέφω $ 40. 

στηρίζω 8 4. 

cıyua 1, 6 u. 84, 3, 

στιγμὴ τελεία, μέση 5, 10. 

στίξω 6 40. 

(στέλβεεν τινό 47, 4ὅ, 6.) 

(στίχος $ 21.) 

σεόα AS, 3, 1. 

στοιχεῖα 1,1. 

στόλος. παμηληϑεῖ σ. 48, Ab, 
18, mit dem Plu. -δ8, 4, 1. 

στόμα. ἀπὸ στόματος 68,16, 11. 
ἀνὰ στόμα 68, 40, 8. (δρὰ or. 68, 
48,3.) στόμα ὀχτὼ σεχδίων 47,8, 8. 


“σιν 


15, 4 


συγγιγνώσκω [Ὁ 


στορέννυμι $ 40. (eb.) 

στοχάζομα: $ 40. τινὸς 41, 1{. 

στρατεία τινός gegen J. 41, 1, 5. 

στράτευμα mit dem Blu. 38, 
1. 

στρατεύω u. ομαι 58, 8,7. m- 
λεμον 46, 5. ἐπί τινα 68, 43,1. το 
vi 48, 4, 4. 

στρατηγός ohne Artikel so, 8,1. 

στρατηγῶ τινος über J. 47, 30. 
τὸ in e. 47, 20,4. (πνέ 47, 30, 3.) 

στρατιά mit dem Pin. 58, 4, 1. 
ini στρατιᾶς 68, 40, 4. orgenis 
μυριώς 41, 8. 
στρατίαρχος ohne Artikel δ), 
, Ἴ. 

στρατιώτης ὅμιλος 51, 1,8. 

στρατός. τῷ σ. προσβάλλειν I, 
45, 18. 

στρεβλώσομαε 89, 11 N. 

στρέφω $ 40. (eb.) inte. 53,3 
5. (6.) τὰ ἐνανεία 46, δ, 4. σερέ- 
φομαι 89, 18, 6. 52, 6, A. (m 


| 41, 11, 8.) 


Στρεψιάϑης, Bo. «Στρεψίαϑες 


(στροφάασϑα: 2, 6, 4.) 

στρωμνή pluralifch 44,1, 1. 

στρώννυμε $ 40 water στορέν- 
yuus. 

(στυγνός 87, 5, 2.) 

(στυγῶ $ 40. τινός 47, 9,1.) 

στύραξ, ὃ 91, ὃ, 4. 

(στυφελέζω $ 40.) 

σύ 45, 1.1. A. 4u. 4, 4. (95,1 
au. 8. δ u. 6. 15—148.) beim ὅν 
perativ δά, 4, 1. σοῦ, σοὶ, σέ τιν 


tiſch 9, 8, 1. (σεῦ, ὑμέων ΩΣ 


47, 9, 8, 3. σοί, σέ eingefchoben 68, 
48, 8.) σοῦ beim Artikel 41, 9, 13 
—16. (8.) τὸν σέ, τοὺς ὑμᾶς δ), 


δ, 4. ὑμεῖς Subject beim uf. 85 


4, 1. ὑμῶν beim Artikel 47, 9, 13 
--16. ὑμῖν in einem felbfländigen 
Sape der mit einem relativen ve 
bunden ift 60, 6, 4, ὅμων ac. 9, 11, 


185. (vgl. oder u. σέο. σύγε δ᾽, 


45, 2.) 
συγγενής Ὧν. u. τινός 48, 11, 
δ. τὸ ξυγγονές die Verwaudiſcaſ 
die Verwandten 48, 4, 16. χσπὶ u 
ξ. θεῖ Stammverwandtſchaft weg 
68, 98, 3. 
συγγίγνομαῤ zu 48, Al, " 
συγγιεγν ὥσχω τό 48, 1,1} 


177 συγγνώμη 


τινός wegen e. 47, 41. (mit dem 
Partickp u. Inf. 56, 7, 1. DM, 58, 
8, 4. mit d. Inf. 86, 7, 7.) 

συγγνώμη wit dem Suf. 50, 
6,4. 61, 7, 3. und einem Prädi- 
catsac, 55, 4, 1. συγγνώμης εἶναι 
41, 6, 40. 

συγγνώμων 48, 18, 1. 
47, 26, 9. vgl. συγγιγνώσχω. 
(συγγνωστά 44, 8, 9) ᾿ 
συγκατῴχηχα 81, b, 2. 

σύγκειται ἐςπίπτειν τοὺς A. εὖ 
ift verabrebet daß bie N. eindringen 
follen 85, 8, 20. dx τῶν συγκειμέ- 
γων ber Verabredung, dem Vertrage 
gemäß 68, 17, 10. 

σύγκλητος, ἡ 31, 0, 1. 

(ovyxonn 8, 1 4) 

συγχρυτιχὸν ὄνομα 88, 1. 

συγχαέρω τενός wegen e. 41, 21. 

συγχωρῶ τινί τὸ 48, 7, 1. mit 
dem (Ar. u.) Inf. δῦ, δ, 41. mit 
einen bloßen Präbicatsar. ὅδ, ἃ, 4. 

συζυγέα 236, 1, 2. 

συχοφαντῶ τινα 46, 6, 6. 

συλλαμβάνω τενὸ 48, 11, Ih. 
τνός in e. 47, AB. 

συλλέγω 68, 46, 4. 

συλλήπτριά nvoc 47, 35, 1. 

ovlloyilouas $ 40. vgl. 89, 
14, 3. Bf. BI. 81, 5, 2. 

συλῶ uva n 41, 48, 10. συλῶ- 
uas τὴν οὐσίαν 52, 4, 6. 

(σῦμα ὁ, 8, 4.) 

συμβαίνει uot. συμβαίένω τινὲ 
τἄλλα ſich im Uebrigen vertragen, eis 
nen Vertrag geichlofien Halten 48, 
41, 44, ὑπό wog unter Bermitte- 
fung J. 82,3,4. mit dem (Da. oder 
A. u) Suf, 55, 8, 1. perfönlich eb. 
Unnxoog εἶναι verfiche mid) zu fein 
55, 8, 20. ξυμιβαίνει κακὸν ἡ adı- 
βία λεγόμενον 56, 4, 4. vgl. 63, 8. 
mit εἶναν 55, 8, 4 €. 

συμβάλλω 58,9, 1. τινὸ 48,14, 
44, (ἔρεν zwi 48, 9, 2. inte, 53, 2, 
7.) συμβάλλομαι 52, 8, 4. 

συμβουλεύω ὅ3, 8, 1. τινό 48, 
7, 1% 41, Ak. mit dem Inf. 55, 8, 
138. οὗ 0. 67, 1, 2. συμβουλεύομαι 
δ2, 8, 1. 

συμμαχία 48, 4, 19. 

συμμαχικόν, τό 48, 4, 49. 

συμμαχές ki, 9, 9. 


τινός 


σύνδυο 478 


»σύμμαχός nyı 48, 18, 11, = 
vos ine. 41, 25, A. 
συμμαχῶ rs 48, 1ι, 14, 
συμμίγνυμι 52, 2, 10. .(9.) 
zwi 48, 11, 14, Bf. Bf. a, 8, 8. 
σύμπας mit u. ohne Artifel 50, 
11, 9. 12 u. 18. eingefhoben 80, 
41, 30. τὸ σύμπαν 46, 3, 3. 
συμπονὼ τινε 48, 11, 44. 
συμπορεύομαν 68, 46, 4. 
συμπράττω 68, 46, 2. τινό 48, 
11, 14. 
συμφέρει 52, 2, 4. τινὶ 48, 7, 
1. πρὸς τι 68, 89, 7. ἐπί τινος 68, 
40, 5. mit dem Inf, ὅδ, 8, A. mit 
dem Da. u. dem Präbicatsac. u, Sf. 
55, 2, 7. συμφέρον mit ἥν 56, 8, 
2. erg. ἐστίν 56, 8, 5. τὸ τοῦ “gi 
tovos 0. 47, 10. αυμφέρομαν $ & 
unter φέρω u. 52, 6, 1. mit bem 
Da. auch des Pradicais u. dem Inf. 
ὅδ, 2, ὅ. (Act. u. Med. 53, 2, δ.) 
. (συμφορᾶς xnlis 4, 5, 8.) 
σύμφορός nv 48, 18, 1. 
σύμφωνός τενος (41, 36, 7.) 
u. zwi 48, 18, 10 u. 11. σύμφωνα 
4, 1. διπλᾶ 3, ὃ, 3. 
συμφων ὦ τινε 48, 11, Ak. ᾿ 
σύμψη φὸς mvı 48, 13, 11. τὸ- 
vos über e. 47, 36, 9. + 
σύν (4, 8, 4.) 68,13, 1. 3. 
(68, 13.) οἱ σύν ur 50, 5, 5. nes 
ben dem bloßen Da. 48,15, 19. ein- 
gefchoben 68, 4, 2. (nachgefteltt 68, 
4, 41. fehlt 48, 18, 16. adverBial 68, 
3, 1 u. 2) in Gompofiten 68, 46, 
2. vgl. 11, 4, 2 u. 28, 14, 3. 
συναίρεσις 9 14. 
συναερῶ. (ὡς) συνελόντε (εἰπεῖν) 
48, ὅ, 2. 
συναΐτιος 8 u. 3 E. 448, 5, 3. 
συναλγὼ τὴν» über e. 48,18, 6. 
συναλλάσσω τινὲ 48, 9. συναλ- 
λάσσομας 52, 6, 1. 
συναμφότερος, ö 50, 11, 3ὅ. 
συνάπας ohne Artikel 50, 1, 9. 
mit bemfelben 50, 11, 42, 
συναπόλλυμαϊ wi 48, 11,14, 
συν ἄπτω τινὶ μάχην 48, 9. Guy. 
ἀἁπτομαὶ zw 48, 11, Ah. 
συνάρχων 47, 10. “ 
συνάχϑομαί τινε 48, 11, Ab. 
σύνδεσμος .43, 9, 1. 59, 4. ers 
günzt 50, 6, 48. 
sürdvo 24, 3. 


42} 


479 σύγειμέ 
σύνειεμὲἐ tv 48, 11, 14. 
(συνεοχμός 4, 5, 8.) 
σύνεργος τινί τινος in e. 41, 
46, 9. 
συνεργῶ 48, Ah, 6. zumi 48,44, 
44. 
(συνετός τινος 47, 36, 7.) 
συνευπάσχω 42, 5, 2. 
συνήγορός τινε 48, 12, 3. 
ovvndowas zwi über e. 48,15, 6. 
συνήϑων 18, 8, 4. 
συνήκοόῤς τινος 41, 46, A. 


(συνϑέλω mit zu erg. Inf. 55, } 


4, 4.) 
σύνϑεσις 4, 1. 42. 
“συνϑῆκχαιε πρός τινα 68, 39, 4. 
συνίημι ἄλλου 47, 10, 11. λό- 
οὐ 41, 10, 13. λέγοντος αὐτοῦ AT, 
10, 43. (mit Ὁ. Inf. 55, 8, 30.) 
(συννεάζω τινί 48, 11, 1.) 
(συννεφεῖ Ζεύς 61, 4, 4.) 
σύνοεδα mit dem Barticip 56, 
7, 6. , 
συνόμνυμέ τενν 48, 11, Ah. 
συνουσία τινός mit J. 47, 1, δ. 
πρός τινα 68, 89, 4. 
συντίϑεμαι 52, 10, 8. 
συντρέβομα:ε τὴς κεφαλῆς ν. τὴν 
κεφαλήν 47, 15, 6. vgl. 52, 4, 3, 
συντυγχάνω τινὲ 41,14, 2, τι- 
vos eb. (14, δ.) 
συνωμότης τινί 48, 18, 8. 
(σύρβη 4, 8, 1.) 
συρίζω S 40. 
σύρω ὃ 30. 
σὺς 8, 11, 4. δι. ἡ 31, 8,1, 9. 
ovorsvalouas 52, 8 
(svoxıalm 52, 3,1.) 
ovoxorateı 61, 4, 4, συσχοτά- 
ζοντος 47, 4, ἃ. vgl. 41, 4, 4, 
συσπειρώῶμα:ε 52, 6, 1. 
cvonsudw wi 48, 41, 1A. 
συσσιτὼ Pf. 81, 5, 2. 
(συστολή 2,1, 2.) 
συστράτηγος 52, 9, 7. 
συσερέφωμαε 52, 6, 1. 
opaysalouas $ 40. 
σφάζω 5 40. (eb.) 
σφάλλω ὶ 40. σψάλλομαε 39,13, 
6. 52, 6, A. τινός ine. 41, 14. 
σφάς 3ὅ, 1,4. (eb. 16. δ1,1,.19.) 
σφάττω niht mit oo 10, 2, 4. 
g 40. 
(σφέ 98, 4, 4. 6. 14. 16, 54,4, 
3 u. 14.) 
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σφέα 35, ε, 8. (61, &, 18.) 
(opties τι. 4δ, ἃ, 6 u. 1. 51,1, 

41---10, σφείας 25,.4, 6. σφείων 3, 

8, 8. 25, 4,6. vgl. αὐτός.) 
σφενδονήτῃς 41, 6, 4. 
(αφετερίζομαι αὶ 40.) 
σφέτερος 25, 4. (8 u. A, 4.) Ge⸗ 

brauch 51, 4 u.9. 4. σφέετεροε auf einen 

Singular bezogen 58, 4, 3. (τὰ) αρέ- 

Tega κὑτῶν 51,2, 10, τῶν oyergm 

αὐτῶν 41, 9, 8. 
σφήξ, ὃ 41, 8, 4. 

(σφέ, opiv 3ὅ, 1, 8 u. 6. 16, 51, 

1, 9, 16.) 
σφέγγω ὃ 40. 
αφόδρα, τὸ 50, 5, 10. σφόδρα 

γυναῖχες 50, 8, 19, 

(σφὸς 25, 3.) 
σφύζω αὶ 40. 
(σφώ, σφωέ, σφωίν, σφῶν 3}, 1, 

ὅ u. 16. ναί. σφέες.) 
σφωέ, ogaiv 25,1, 4. 
(σφωέτερος 25, 8 u. 9. 8.) 
(σχάω $ 40.) 
σχεδὸν (τινός u. wi 41, 30,1. 

48, 14, 4. ἔρχεσθαῤ τενε 48, 9, 3, 


᾿εἶνα. 62, 2, 3. mit dem Inf. 55,3, 
4.) σχεδὸν u 51, 46, 5. 


σχεῖν, σγήσω $ 40 nuter ἔχω. 
σχῆμα Πινδαρικόν 63, 4, h. 
σχοῖνος 24, 6, 9. 

σχολαῖος langfam 57,5, h. ty. 


48, 2, 3 


σχολή (ἐστε) mit dem uf. 50, 
6, 4. mit dem Da, u. Suf. 55, 23,5 
σχολῇ 41, 12, 11. ἐπὶ σχολῆς 68, 
ζ0, 4, 

σώζω αὶ 4θ. (eb. πόνων 41, 13, 
3. mit Ὁ. Inf. δδ, 8, 18.) σώζομωαι 
89, 18, 6. 82, 6, 1 u. 4. Bed. dei 
Interefje 52, 10, 4. πρὸς γῆρας 68, 
39, A. 

Σωκράτης 47, 14, 4. 19, 1,3 

σῶμα (σποδοῦ 47, 5, 2.) chi 
Artikel 50, 2, 18. τὸ σ. als At. δι 
Bezuges 46, 4. 

σῶος 22, 13, 3. (10, 8.) 

σωρὸς λέϑων 47, 8. 

σῶς 44, 48, 3. (19, 8.) 

σῶτερ 11,1, τ. 11, 8. (ame 
22, 6, 5. δ1, 1, 8.) | 

σωτηρέα τοῦ μὴ παϑεῖν ΘἿ, 13,}. 

σωτήριος ἃ E. 22, 5, 1. 

σωφρονῶ. σεσωφρονημέκα 8, 
3, 8. 


181 σωω 
(ϑώω $ 409 


τλ, 8, 1. (vor u 4, 5, 1. ausges 
flogen 11,1, 8. für σ 4, 8, 1--- 8. 
in 77 7, 6, 1.) ττ 10,411. A. 3 u. 4. 
(T&- aus ταί u. & 14, 10, 4. αι 
τά a. ἃ 1,4,4,101. 141. aus τά u. 2 
eb. 40. aus zo u. ἁ εὖ, 9. aus τοῦ 
u. ἀ ed. 12. 10, 1. απὸ wu dd 
44, 2, 14. aus τῇ u. ἀ eb. 16.) 
(τά- aus τὸ, τά, τῇ u. αἱ 14,9,41.) 
(ταγ- δ 40. 41, 13, 1.) 
ταγαϑά 13, 1. 
(ταγεῖν» τονός 47, 20, 4.) 
(ταί 15, 4, 1.25, 4, 4, gemifcht 
mit « 14,10, 4.) 
tarsı 18, 1. 
(Taxouas 2, ὅ, 1.) 
ταχτεχά 48, ὁ, 34. Ordinalzah⸗ 
len 94,1. \ 
ταλαιπωρὼ ὃ 40. u. οὕμαν 52, 
8, 9. 
(τάλαις 3, 3, 4) 
τάλαντον χρυσίου, φόρου .4, 8. 
(8, 1.) οὐσία τεττάρων ταλάντων 41, 
8, 1. | 
τάλας 17, 12, 4. 32, 8, 8. cpr. 
23, 3,1. (τάλαινα παρϑένων 41, 
48, 8. χαχῶν 41, 3, 2.) 
(τάλαν von e. Frau 2%, 6, δ.) 
(ταλάω $ 49 u. τλα-.) 
τῶὦλλα 43, 7, 19. (14, 19.) 
raussiov ἀρετῆς 41, 8, 4. 
τἀμμέσῳ 11, h, 2. 
(τάμνω 2, 8, 4.) 
τἄν u. τὰν 43, 7, 7. (14, 4, 10. 
6, 3. 69, 14, 8.) 
τάν, ᾧ τάν $ 20. 
τἀνδρός 18, 7, 8. 
(τανῃλεγής Ἴ, 3, 7.) 
(τανύω κὶ 40. DM. u. PM. 69, 
8,49, 1) 
τάξες. ergänzt 47, 6, 19. 9 τ. 
48, 18, 4. 
ταπεινός zu ſchwach, mit dem 
nf. 49, 1. 
ταπεινότητες ka, ὃ, 8. 
(τάπης ἐρίοιο 41,. 8, 1. 
vanıs, ıda 17,69. 
τἄρα 13, 7, 7. (14, 6, 3. 69, 
Th, 8.) 


ταράσσω $ 40. (eb.) vgl. 39, 11] 


N. (τέτρηχα 52, 3, 2. 53, 3, 3.) 
(ταρβεῖν 46, 11, 1. mit Ὁ. uf. 
58, 8, 17.) 


23 


- τὲ 182 


τἄργα 18, 6. 

τἀργύριον 18, 6. 

(Τάρταρος ὃ 21.) 

(ταρφεεαῤί 22, 9, 3.) 

(ταρχύω $ 40.) 

τάσσω $ 40. vgl. 41, 7, 4. 80, 
8, 7. ἀργυρίου πολλοῦ einen hohen 
Preis dafür ausſetzen 47, 17. mit dem 
(Ac. u.) Inf. 55, 8, 13, ὁ πρῶτος 
τεταγμένος ταξίαρχος 50, 12, 9. Te- 
ταγμένος τῆς πρώτης (τάξεως) 47, 
6, 12. τάσσομαν τάξιν 52, 4, 1. τε- 
τάξομαι 58, 9, 8. ftelle mich 52,99. 
beftimme mir 52, 10, 8. 

τἄάτιον 18, 1, 5. (14, 2, 11.) 

(ταῦ- aus τό, τὰ ν. αὖ Ak, 9, 
14.) | 

ταύτῃ 25, 10, 8. 51, 7, 4. οὗ 
ταύτῃ 51, 7, 8. οὗ τ. ἠπειρῶται 50, 
8, 8. ταῦτα μὲν ταύτῃ erg. ἐχέτω 
64, 3, 4. 

(ταὐτῇ 44, 4, 17.) 

ταυτην δὲ 25, 6,6. ° ᾿ 

ταὐτό 18, 7, 8. 26, 6, 2. (4, 4. 
ταὐτό, ταὐτόν, ταῦτά, ταὐτοῦ, ταὐτῷ 
14, 4, 41. 18. 15) 

(ταφεῖν $ 40.) 

ταφῆναν x. $ 40 unter ϑάπεω. 

τάφρος, ἡ 31, 6, 1. 

τάχος. κατὰ τ. 68, 35, 5. (ὅσον; 
ὅτι, ὡς τι 49, 10, 2.) 

ταχύ beim Perfet δ8, 8, 4.) 

ταχύς, ϑάσσων 10, 8, 1. 

ταχύς compariıt 23, 6, 1 u. 2, 
(3, 6 u. 5, 6) mit dem Inf. 55, 8, 
3. τὴν ταχίστην (erg. δδόν) 48, 8, 
9. vol. Mei, ἐπειδή, ὡς τάχιστα u. 
ἐπειδάν, ἢν ϑάττον 65, 7, 4. vgl. 
ἐπειδάν. 

ταχύτης u. ταχυτής 31, 8, 3. 

(τα- 5 40.) 

(τάων 15, A, 8.) 

ταὼς 8 30. | 

189,8, δ. 69, 4, 1. 59, 1 -- 3. 
(69, 44, 1 u. 70, 13.) poftpofitiv 
69, 3. τέ καί verbinden Verſchieden⸗ 
artiges 56, 14, 4. 59, 3, 1---10, τὲ 
allein 59, 3, 5. 7 u. 10. wann un- 
ftatthaft 69, 16, 4. (in der Tmeſis 
68, 48, 4.) τέ — δέ 69, 16, 6. εἴ 
τε 69, 25, 3. vgl. χαί. 

(τέ fon. mit δή. 69, 41, 8. 74, 
1—3. bei ὅς κ. 45, δ, 5. 51, 8, A 
—3,) 

(τέ für σέ 35, 4, 8 u. 41.) 
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τέγγω 4 (0. 

(τεϑμὸός 4, 5, 1.) 

τέϑριππον 10, θ, 8. 

(τεὴν 85, 1, 8.) 

τείνω ὃ 40. πρός τι 68, 89, 1. 
(ἔχ nvos 68, 17, 8.) 

(τεῖος 2, 3, ὃ bis.) 

(τεέρεα 8, 8, 2. 48, 7, 1.) 

(τεέρω $ 40. ohne Obj. 60, 7, 


τέγγω 


(τείως 3, 3, 3 bis.) 

τεῖχος 18, 8 u. 9. 5. ohne Ars 
titel 50, 2, 15. ὑπὸ τὸ τ. 68, 45, 1. 
ὀχτὼ σταδίων (nr) 47, 8, 1 u 3. 

τεχμαίρομαι 10, 114. (A, 5, 
8.) 6 40. τινί 48, 15, 4. ἀπό 68, 
16, 7. (τεχμαίρω $ 40.) 


τεχμήριον σέ x. 57, 10, 18 u. 


14. τοῦ νόμου ὅτ, οὕτως ἔχειν 6A, 
8, 4. 

(τέχμωρ 4, 5, 8.) 

(τεχνοῦσσα 43, 1, 1.) 

τεχ- δ 40 unter τίχτω. 

(Τελαμωνιάσης 7, 3, 5.) 

(τελέϑω $ 40. 69, 3.) 

(τελεέω 3, ὃ, 2.) 

τέλεος u. τέλειος 8 u. ὃ (δ. 43, 
8 A. u. 5, 1. τελεία auyun 5, 10. 

τελευταῖος. ol τελευταῖοε ἀφε- 
πνούμενων, τὸ τελευταῖον ἔχβάν δ0, 
44, 1. vgl. 57,5, 3. (τὸ) τελευταῖον, 
τὸ τελευταῖα 46, 3, 3. 

τελευτή ohne Artikel 50, 2, 16. 
ἐπὶ τελευτῆς 68, 40, 4. 

τελευτῶ ( 40.) τινός in, mit e. 
41, 13, 7. ὕπό τινος durch J. 52, 8, 
1. bei οὗ, ποῖ 66, 8, 8. εἷς τινα 68, 
21, 5. τελευτῶν 56, 8, ὅ. 

τέλλω $ 40. (eb.) 

τέλος (mit und ohne τό) 46, 8, 
2. διὰ τέλους 68, 48, 1. εἷς τέλος 68, 
21, 11. 

(τέλοςδε 19, 4, 3.) 

τελῶ 8 40. (eb.) vgl. 31, 9, 8. 
81, 3, 12. 848,9, ὅ. Pf. 31, δ, 3. 
(ὁδόν) 82, 4, ὃ. (εὖ 53, AN. τεξε- 
λεσμένος δ8, 8, ὅ.) 

τεμενυχά {1, 9, 8. 

(τέμενος φυταλιὴς 47, 8, 1. 

τέμνω $ 40. (eb.) vol. 89, 5, 8 
u. 10, 1. μέρη τὴν πόλεν 46, 414. 
, δῆς γῆς 81, 15, 8. (ὅρχια ϑώνατον 
46, 18, 1) 

(τέο 10, 4, 2. 45, 6, 1.) 

(τέοεσι 88, 6, 1.) 


— τέως 


484 


(τεός, τοῦς 25, 1, 8.) 

(τεός . σός 25, 3 u. 9. 41.) 

τέρας 18, 9, 2. (7, 2.) 

τέρην 32, 8, ὃ. 

τέρπω $ 40. (cb.) τέρπομαι 39, 
48, ὃ. (59,6, 3. τωνός, zwi 41, 18, 
1. 48, 48, 4. mit dem Barticip 56, 
6, 3.) 

(τερσαένω ὃ 40.) 

τέρψεις τῶν κακῶν λέγειν 8 ti 
quickt von den Ueboln zu fprechen 61, 
6, 8. (mit Ὁ. Inf. 55, 8, 10. u. Ge. 
61, 6, δ.) 

Ts00agaxaidexa ı. 34, 3, 6. 

τεσσαραχοντάς 34, 8, ὃ. 

τέσσαρες 34, 4, 5. 

(τεσσεράκοντα 34, 1, 9.) 

(τέσσερες 3, 2, 6. 24, 1, 4.) 

(τεσσερεςκαίδεπα 34, 1,7. 0- 
τος 34, 2, 1.) 

(τέτμον ὃ 40.) 

τέταρτον 46, 3, 2. 

(τέτορες 24, 1, 4.) 

τετρα- 34, 8, 2. 

τετραένω $ 40 unter zergam. 

τετραπλῇ, οὖς 34, 8,5 u. 6. (9, 
8, 8.) 

τετράς 84, 8, 8. 

(τέτρασεν 34, 1, 4.) 

(τέτρατος 24, 9, 1.) 

τέτραχα, 5 24, 8, 5. (χϑα Ἱ, 
7, 8. 24, 9, 8.) 

τετταραχονταχαιπεντακι- 
χιλιοστός 24. 3, 1. 

τειταραχοντάς 34, 8, 8. 

τέττιξ, ὃ 41, 8, 4. 

(τέττορες 24, A, 4.) 

(τεύ, τεῦ 10, 5, 3. 85, 1, 3. 6 
4% 4.) 

(τεοῦ, τεοῦς, τεὺς 26, 1, 9.) 

(τεῦτλον 4, 8, 1.) , 

τεῦχ- 5 40 unter τυγχάνω. 

(seiym $ 40. χασσιτέροιο 4, 8,3: 
τετευχώς 52, 3, 2. δ8, 8, 8. Pi. [ 
εἶναι 64, 3, vgl. τετευχῆσϑαν $ (0) 

(τέφρη 15, 8, 2.) | 

τέχνη ergänzt 48, 8, 8. ini any 
68, 41, 7. 

(τεχνήμασα, ἄσματα 44, 3, 4) 

τεχνῶμαν ὃ 0. 

(τέῳ 25, 6, 1.) 

(τέων 15, 1, 8. 38, 6, 4) 

τέως 69, 60. (41 u. 18. εἰν; 
big 18, 8, 3.) ὁ τέως χρόοος δ 
8, 8. 
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(τή 15,1,1. , 8.60 1. m-u. 34,4,4) 

(τῇ - aus τῇ 8. 1%, 3,16.) 

τῇ μὲν -- τῇ δέ 50, 1, 16. τὸ 
μὲν τῇ -- τὸ δὲ τῇ, τῇ καὶ ana. 50, 
4, 21. vgl. 25, 10, 6. 

τῇ δὲ 3ῦ, 10, 8. 51, 1, 1, οἱ τῇδε 
54, 13 . 
τήχω ὃ 10. (eb.) vgl. 5%, 2, 18. 
(eonftr. 46, 18, 2.) 

(τηλέ τινος 47, 49, 1. 

(τηλέα ὁ, 8, 1) 

τηλίκος 25, 10, 1 u. ὅ. (8, 2. 
mit Ὁ. Inf. 55, 8, 6.) 

τηλικόςδε 9, 8, 2 u. 8. 25, 5, 
2 u 10,8 51, 7,1. ὃ mlıxdcde 
50, 4, 6. 

τηλιχοῦτος 235, 8, 2. 10, 5. 51, 
7,1. (ἡ 43, 2, 1.) ἡ τηλιχοῦτος 50, 
4, 6. τηλιχοῦτο(») 35, δ, 8. τηλικου- 
roch 235, 6, 4, 

(τηλόϑεν εἶμέ 62, 3, 8.) 

(τηλόϑε, τηλοῦ, οτάτω 48, 6, 2. 
τενός 4, 39, 1. eis 62, 2, 3.) 

(τηλύγετος 4, 4, 8.) 

(τη μελὦ τινος 47, 441, 4.) 

τήμερον (h, 3, 1.) i τ. ἡμέρα 
δ0, 8, 8, εἰς τι 66, 

(τῇμος 54, 16,1. 89, ι, 4. ἃς τ, 
66, 1, 3.) 

(- τὴν 80, 1, 7.) 

τὴν ἄλλως 9, 8, 8. 

τηνδεδέ 35, 6, 6. 

Tnyixa 35, 10, 0. (8, 9.) 

τηνικαῦτα im Nachſatze 65, 9, 
4. τὶ τοῦ ϑέρους zu der Zeit des Som: 
mers 41, 10, 4, 

(νος 25, 4, δ.) 

Τήρεω 15, 1,8. 

(τῇσιν 15, 1, 8 u. 5.) 

(τητάομαν 540. τινὸς 47,16, 1.) 

(τῆτες 4, 3, 1.) 

(-T für σν ἡ, ἢ, 3. 87,4, 1.) 

τέγρις, ὃ ἃ. ἡ 81, 8, 1. 

(rie- 8 40.) 

(rin, von 28, 6, 4. 69, 73.) 

κτεϑασός, 6 u. ἡ 33, 3. 

τίϑημι $ 86 u. 81. vgl. 88,1, 8. 
τὴν σιγὴν συγχώρησιν ϑήσω, ἡδονὰς 
νόσους ϑεῖτέον 55, 4, (46, 18, 

4. 3) σὲ ὁμολογοῦντα Ἢ 7, 3. aue- 
λείας für eine Folge ber βαθεῖα 6. 
feit 47, 6, 11. τῶν πεπεισμένων UN: 
ter die gahi der Ueberzengten 2. 47, 
9, 3. mit π. εἴς 68, 12, 2. ὑπὲρ 
γῆς 68, 28, 1. γόμον πρός nvos 68, 
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81, 4, (mit Ὁ. Inf. 55, 8, 20 u. 21.) 
ὃ τιϑείς von der Vergangenheit. ὅδ, 
2, 9. τίϑεσϑα, DM. 52, 8, 4. τὰ ὅ- 
nie, τὴν ψῆφον 52, 8, 6. MS. δ9, 
10, A. νόμον τίϑημν u. έϑεμαν δ3, 
10, 5. (χότον, ἔρεν τινί 48, 9, 2.) 
πρός vo 68, 39, 7. ἐπί τινε 68, 4, 
5. mit dem Inf. 55, 8, 12. τίϑεμαν 


᾿ἐμαυτῷ 5%, 10, 10. (mit 4 Ac. 46, 


18, 3.) 

sixıo $ 40. (eb.) 31, 14, 1. 
(Br. für 9 53, 1, 8. Ipf. 658, φ͵ 4, 
ἡ Tierovon, ὃ τεκών, % τεχοῦσα 48, 
4, 1. αἷνά 48, 6, 6. DM. 59, 8, 3. 
mit Ὁ. Sinf. 55, 8, 20.) ὁ ἐχείνου τε- 
χκών 47,10, 1. (cb.) οὗ τεκόντες 48, 
4, 1, (eb.) 

τέλλω $ 40. (eb. ομαί τινα 46, 
11, 8.) 

τιμὴ ὑπό τινος 68, 48, 3. 

τιμῇς 12, 6, 1. (49, Ί, 1.) 

Tiusöos τινε 48, 6, 7. τινος 47, 
26, 7. 

Τιμόϑεε 16, 1, 2. 

τιμῶ ϑανάτου des Todes würdig 
47, 11 u. 23, 1. τινὰ τιμαῖς 46, 41, 
1: ἀξιώματν τιμώμενος 48, 1ὅ, 15. 
nuac9er πολλοῦ 4, 17, 2. (Ruäs 
47, 17,2.) τετίμημαι 53, δ, ὃ. τιμή- 
couos 39,114. τετιμήσεταν δ8, 9, 8. 

τεμωρέαι. αἱ παρά τινος 88, 31,2. 

τιμωρός, sun 33, 8. 

τιμωρῶ 53, 10, 7. zwi φόνον 48, 
7, 6. τινί Twos wegen bes Knaben 
47, 42. τπιμωροῦμαν 53, 10, 7. vgl. 
46, 7 τι. 9. wa τινὸς wegen e. 47, 
22. ὑπέρ τινος 68, 28, 3. ich werde 
beitraft 52, 10, 11. 

(tiv 235, 1, 10.) 

(rivvus $ 40. ohne Obi. 60, 7, 
δ. τινός 47, 41,.1.) 

τίνω $ 40. vgl. 33, 8, A. πέσα- 


oa τινὰ 46, 7. 


(rinte 8, 2, δ.) 

Τίρυνς 47, ἃ, 4, 26. 

τίς, τίνος 8, 10, 2. 28, 8 u. (8.) 9. 
1—3, 51,17 u. die ϑι. direci u. indi⸗ 
rect 65, 1, dgl. 51, 17, 3. mit dem 
Ind., Opt. u. ἂν U Conj. 54, 6,4. 
2. 6, 7, 1... 3. mit dem Ge, 67, 
48, 3. τί ἡμῶν 87, 10, 3, τῶν χα- 
λῶν 41, 38, 41. τί τὸ ἰαχυρὸν dyo- 
μεν was ik das Buverläffige | Das wir 
haben? παρὰ τίνας τοὺς ὑμῶν λέγεις 
wer find die ihr zu denen du meinſt? 
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87, 8, 5. (eb.) vgl. 50, 41, 4. τίς 
οὗτος ἔρχεται; δ1, 8, 6. τίς u. τέ θεῖ: 
ſchieden 61, 8. τίνος ἔλαττον 47, ΕἾ, 
4. τοὺς τί ποιοῦντας was thun bie 
welche, τῶν τὸ σοφῶν ἐστιν worin find 
bie weile zu denen er gehört, τῶν 
ziva τρόπον δεωχόντων αὐτό auf wel⸗ 
che Art betreiben es bie deren, τῆς 
περὲ τί πειϑοὺς ἡ δητοριχή ἐστε τέχνη 
worauf erſtreckt fih die Ueberredung 
bie da Rhetorik iſt 51, 17, 4, zwei 
Mal in verfihiebenen Formen oder mit 
einem andern Relativ verbunden 51, 
17, 10. τὸ warum? 46, 8, 4. (4, 2. 


τὶς 


τὶ > χρῆμα eb.) τί 00x older 54, 1, 3. 


τί οὔ; τί μή; 67, 48, 1. worin 46, 
4, 4. worüber, wozu 46, 5, 9. um 
was, beim Esmparativ, τί μάλλον 
4(. 18, 15, 11. bei αὔτιος, ἄξιος 47, 
46, 18, τὲ τι. τίνε διαφέρει 48, 1ὅ, 
14. τὶ ὃ πατήρ; x. τί τοὺς —; 63, 
8, ὅ 11. θ. τί προφῆχεν; x. eb. ri ὡς 
65, 1, 8. τὸ τί δ0, 4, 7. τί οὐ- δ8, 
6, 3. 8, 9.- τί μαϑών, τέ παϑών 56, 
8, 3. τί ἔσταν ὃ —; τί δοχεῖ ὃ — (. 


81, 8, 1. τί ταῦτά ἔστιν; ıc. 61, 8, 9. 


τὶ τοῦτο; 62, 3, 11. ἵνα, ὡς, ὅτι τί 


31, 11, 8. τὸ mit zu ergänzendem δρᾶν 


10. 62, 8, 5. (ἐς τέ», τέο μέχρες 43, 
4, 4.) ἐπὶ τίσιν unter welchen Be⸗ 
bingungen 68, 41, 8, τί μήν 69, 89, 

4. τὶ χρή, προρήκει τὸν — 64, 8, 6. 
(Hiatus. in τί οὖν, τί dom x. 1, 3, 
1.3.) dgl. ἄλλος, ἔχω 1, ὅδε, οὗ. 
τος, πῶς u. Interrogaliv. 

τὲς, τενός 9, 3. 25, 8 τι. A. ι-- 
4. 51, 16, 114, (84, 16, 4 u. 9. 
als Präbicat 57, 8, ὅ. οὔ τις ὅστις 
61, ὅ, 8.) δεῖ Singular mit einem 
Plural in Beziehung 58, ὁ, δ. 6 μέν 
τις, ὁ δέ τις δ0, 19. τὸ μέν “τι, τὰ 
μέν τι, τὸ δέ τι δ0, 1, 15. μαντιχόν 
φν χἱ. als Präpdicat 18, 4, 48. mit Ὁ. 
Ge. 47, 9, 4. 18,4. 48, 4. beim Ar- 
tikel ‚eingefchoben 47, 9, 20. ἔς. τοῦ 
χωρίον ἰδιώτου 47, 9, ‚19. τὸς, Ti, τι- 
weg, τινά ergänzt οὐ ὅ, 1, (πινές,) 
‚myas, τὸ ergänzt 47, 1, 3 u. 5. ale 
‚Subject ſchwebt ein τὶς, τινές vor 61, 
«ἃ, 50.6, dgl. A 1. τινά beim Inf. 
81,6, Bu. 5. fo τινά oder τινάς 55, 
462% 8, 1, wi beim Particip 48, 
δ, 3. begleichen νά αἴ Object 60, 
7, 6. δόξης τὸ, προϑυμίας τι 4, 10, 
2. bei μέλειν χες, 47, 141, 4. μεταξύ 
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τοιοῦτος. 


τι 66, 1,2. (οὕτω δή τε δι, 14,3} 


z bei einem ſubſtantivirten Neutum 


als Praͤdieat 43, 4, 12. in etwas 46, 
4, 4. über, zu ettwag 46, 5, 9. αἴτιός 
τι, ἄξιός ia 47, 46, 13. beim Eom: 
parativ μᾶλλόν τὸ τ. 48, 15, il. 


διαφέρω nu. τινὲ 48, 15, 14. (nol- | 
λὸν τι, πολλῷ τε, ὀλίγῳ τι 18, 15,17 


u. 10. 51, 14, 9. τὸ in δεῖ φημ 
68, 48, 8) τὸ fehlt beim Object und 
Prädicat 43, 4, 10 πὶ AA. (πηνίχ᾽ or- 
τα 51, 14, 3.) vgl. ἄλλος, (οὔ). 

Τισσαφέρνης 19, 1, 1. 

(τέσες τενός 41, 35, 41.) 

τιτράω 5 40. (e6.) vgl. 39, 1,3. 

τιτρώσχω $ 40. (eb.) 

(τιτύσκομαν δ 40, n. num. 
νὸς 41, Ak, 4.) 

(τέω ς 40.) 

τλῆναι $40. (eb. πρός. τινος 58, 
8, 1. τέϊιλαμεν 58, ὃ, 1. mit d. Par 
tieip 56, 6, 1) 

Tu- ς 40. unter τέμνω. 

(τό gemifcht mit α in τά, 


wie 14, 2, 11. 40, 2.) 

τὸ δέ 50, 4, i.. 

τόϑεν 25, 10, 10. (8, 6.) 

(7091 85, 8, 6) 

τοί 9, 8, 4. 49, 61, 4 π 3. (09, 
Th, 1-3. eingefchoben 68, 5, 2. in 
ber Tmefis 68, 48, 2. τοὶ ἄν, τὸ 
ἄρα gemifcht 44, 6, &) 

(τοί, Artikel 48, 4, 4. 45, 41) 

(τού für cos 25, 1, 8 u. 16.) 

τοιγάρ, τοιγαροῦν τ. τουγάρτοι 
69, 61, 2. (69, 1, 2. 74, 2.) 

τοίνυν 69, Ν 35,3: u. 62. (18) 
| poftpofitiv 69, 3. 

(ro3o, τοῖν 158, 1, 3. 4.) 

τοῖος 85, 10 AA u 4. (8, 1) 
50, 1, 18. (mit ὃ. Inf. ὅδ, 3, 6. 
Bräbicgt 57, 3,5. r0io τῶ 50, I. 
17.) 

τοϊόςδε 9, 8, 4 u. 8. 25, 8,3 
n. 10, 5. 51,7, 1m. (das ὦ fun 
8, 3, 1. md. Inf. 55, 3, 6. εν 
bicat 57, 8, 5.) ὃ ososde 50, 4 δ. 
τὰ τοιάδε mit δ. Ge. 47, 10) 3. τ 
τοιόνδε vor einem Suf. δι, 1, 4. 
τοιόφσδε τις δΊ, 16, 8. τὸ τοιόνδε ὅ- 
τὸ 65, 1, 8. 

τοιοῦτος 16,.1, 4. 95, ὅ, 38 
8. 10,.4. u. ὅ. 54, 7,10. 3. (m 


mits | 
u. o in τοὺ Ab, 9, 9. mit amm. 
14, 10, 4 τ. 7. mit ἃ, αἷ, αὐ, οἷ 








189 τοιουτοσί 
os furz ὃ, 8, 1. τοιοῦτο, ον 9, 4, A. 
25, 4, 4.) τοιοῦτος ὅς, ὅσπερ BA, 
13, 16, τὰς ἐλπίδας ἔχω τοιαύτας 
die Hoffnungen die ic) habe find folche, 
τοῖς λόγοις τοιούτοις γρῶνται die Re: 
ben beren fle fich bedienen find folche 
57, 3, 5. vgl. 50, 11, 4. anfündigend 
vor einem Adjectiv 67, 10, A. vor 
einem nf. 57, 10, 6. ὃ τοιοῦτος ὧν 
der fo geartet feiende 50, 19, 1. 6 
zosovros 50, 4, 6. 
28, 3. τοιοῦτός τις 51, 16, 3. τοι- 
ovzo τι vor einem Suf. 51, 7, 4. 
τοφοῦτος οἷος mit dem Inf. 55, 3, 5. 

τοιεουτοσί 25,6, 4. 

(τοῖς δεσεν, soow 15, 4, 9.) 

(τοῖσιν 15, 1, 8 u. δ.) 

(τόχα 3, 8, 4. 4, 2, 2.) 

τοχεῖς 48, 1, 1. (eb.) 

τόκχορ, ἐπὶ τόχοις 68, MH, 8. 

τόλμα 15, 3, 3. (eb.) 

τολμηρότερον, τό die größte 
Kühnheit 43, 4, 97. 

(τολμήστατος 23, 7, 2.) 

τολμῶ 853, 1, 2. mit dem Inf. 
55, 3, 11. | 
᾿ς {στον 30, 4, 7.) 

τόνον 8 8. , 

τὸν καὶ τόν, τὸ καὶ τό 50, 1, 17. 

(τοξάζομαν, τοξεύω τινός AT, 
44, 1. 9.) 

(τόξα 44, 8, 3.) 

τοξουλχός 18, 7, 8. 

(τορεῖν 5 40.) . 

(-τός, τέος ὅθ, 17, 1 u. 2.) 

(τός 15, 1, 1.) 

τόσος 85, 10 u. A. 1 u. 4 (8, 
1.) 50, 1, 18. δὲς τόσοι 34, 8, 6. 
(τόσον adv. 46, 6, 9.) 

τοσόςδε 9, 8,-2 u. 3. 95, 5, 2 
u. 10, 5. 51, 7,10. 8, 6. τοσῷδε 
γιχῶ 48,13, 18, ὁ Tooösds 50, 4, 8, 

τοσοῦτος 16, A, A. 25,5, 9 u. 
3. u 10, ἃ τι, ὅ, 51, 7,1. 8, 6. 
(τοσοῦτο, ον 9, 4, 1. 35, 4, 4.) dis 
τοσοῦτοι 24, 3, 6. ὁ τοσοῦτος 50, 4, 
6 u. 7. τοσοῦτος ὅς 51, 18, 10, το- 
σοῦτο vor einem Inf. 51, 7, 4. το- 
σοῦτος ὅσος mit dem Auf, 55, 3, 8. 
εἷς τοσοῦτον ἀπαιδευσίας zu dem Grade 
von Ungebilvetheit 47, 10, 8. ἐν το- 
σούτῳ u. ἐκ τοσούτου 43, 4, 7. To- 
σούτῳ beim Gomparativ u. Superla- 


mit dem Ge. 47, 
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tiv 48, 15, 10. παρὰ τοσοῦτον ἐγέ- 
vero 68, 36, 5. 

τοσουτοσί 25, 5, 4. 

(τόσσα: $ 40.) 

(τοσσώκχε 24, 2, 2.) 

(τοσσῆνος 25, 8, 4.) 

(τόσσος 7, 4, 3. für ὅσος 25, 
8, 4. τοσσοῦτος 7, 4, 8.) 
‚ τότε 25,10, 60.12. nach e. Par⸗ 
ticip 56, 10, 3. im Nachfaße 65,°9, 
1. ταραχὴ ἡ τότε 50, 8, 8. οἱ τύχῃ 
50, δ, 1. τὸ, τὰ τότε 50, δ, 18, ἂν 
τῷ τότε 48, 3, 3. εἷς, μέχρι, ἕως, 
ἐχ τότε 66, A, 4. χαὲ τότε 69, 89, 
8. χαὶ τότε χαὶ νῦν ἔσμεν 68, ὁ. 4 
(4. δὴ τότε, χαὶ τότε 68, 9, 1.) 

τοτέ 45, 10, 19, 

τοῦ 45, 8, 2. (mit ac gemifcht 
44, 3, 12 u. 18. vgl. 44, 10, 1. 4 
u. 7.) 

(rov- aus τὸ du ὁ 14, 9, 9. 
aus τοῦ 2 u. ὁ eb. 12.) 

(τούνεχκα 14, 10, 8. 69, 63.) 

τοὔνομα 13,7. (14, 1 91.) 

(τὸ ὑπέρ 13, 5 4.) 

τοὔργον 13, Ἴ α 91. 1. 

τοὔσχατον 13, 6. 

(Tovrazxıs, u 24, 2, 2.) 

(τοὔτερον 14, 9, 8.) 

τουτογί, τουτοδέ 25, 6, 6. 

Tovrovusvi 25, 6, 6, 

(τόφρα 69, 4, 2.) 

τραγῳδοῖς χαινοῖς 48, 3, 1. 

(τράπω 2, 8, 4.) 

(τραφερή 48, 8, 8.) 

τραχύνω $ 40. vgl. 33, 8, A. 

τρεῖς 24, 3, 4. τρία Subftantive 
und Adjective anfündigend 57, 10, 8. 

ro£euw $ 40. 

τρέπω $ 40. (eb.) vgl. 80, 3, 7. 
31, 18, 8, (mit Ὁ. Inf. 55, 3, 20.) 
τρέπομαι 39, 18, 6. 53, 9 9. 
(52%, 6, 2.) fliehe u. ſchlage in bie 
Flucht 52, 10, 8. πρός το 68, 89, 5. 

τρέφω $ 40, (eb.) σὲ παιδείαν 
46, 11, τἀληϑὲς ἰσγυρόν die Wahr: 
heit die ich erhalte ift ſtark 87, 8, 8. 
τινὰ μέγαν 57, 4, 2. λαμβάνειν 85, 
3, 20. τρέφομαν παρά τινν 68, 35 N. 

τρέχω $ 40. (eb.) ὄρεια ıc. 46, 
6, 2. (ϑέαυλον 46, 6.) 

τρέω $ 40. (wa 46, 14, 1.) 

(τρηχύς 3, 2, 1.) 

ros- 24,3, 2. 0. 

τριαχαιδεχέτης 24, 2, 7. 

13 
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τριαχάς a, 8, 8. 

τρεακονταέτης, τριακοντοῦτης 
24, 8, Φ. 43, 9, 6. 

τριακοντάς 34, ὃ, 8. 

τριάς 32h, 3, 8. 

τρέβω $ 40. vgl. 89, 119. 

τρέβων τινός in e. 47, 26, ὃ. 
(u. τὸ 41, 96, 6.) 

τρεέτης, τρίετες 934, 8, 2. 43, 9, 


τέτρυγα 53, 8, 


τριακάς 


' Φ 

τρνιηραρχῶὦ τριηραρχίας 46, 5,2. 

τριημιπόδιεος 2%, 8, 9. 

τρειήηρῆς 18, ὃ u. N. 4. 

(τριξός ἃ, 6, 8. 3%, 2, 4.) 

τριπλάσιος τούτων brei Malmehr 
als dies 47, 37, 10. 

τονπλῇ, οὖς 94, 8, ὅ u. 6. (2, 
8. 
(reinos 8, 2, 7.) 

τρίπους; τρίπουν, τρίποδα 17, 
6 A. 

τρίς 24, 8, ὃ u. 6. eis τρίς 66, 
1, ὃ. 

᾿τριςκαίϑεκα 34, 2, 6. 

τριςχαιδεχέτης 24, 2, 1. 

τρισσός 44, 3, 4. 

τριταῖος 24,2, 7. (1.) 57,5, 4. 

(τρέτατος 24, 2, 1.) 

τρότον 34, 8, 9. 46, 8, 2. 

τριτιός 24, ὃ, A. 

τριχῇ 2%, 8, ὅ. 

(τριχϑά Ἴ, 7, 3. 2%, 9, 3.) 

(Tooiy 15, 3, 5.) 

τριχός 10, 8, 1. 

(ροπάασϑαε 2, 6, 4) 

τρόπαιον μάχης wegen eines Sie⸗ 
ges, (χατὰ) τῶν πολεμίων über die 
Feinde 47, 7, 3. (2.) vgl. Toms. 

τρόπος. τοῦτον τὸν τρόπον . 
auf dieſe Weife 46, 3, 5. τῷ τρόπῳ 
dem Charafter nach 48, 15, 15. τού- 
τοῦ τοῦ τρόπου alui 41,6, 10. παντὶ 
zo. 46, 4, 1. τοὺς τρόποὺς 46, 4. 
τοῖς τρόποις 46, ὁ, 1. 48, 45, 4. 
ἀπὸ τρόπου u. πρὸς τρόπου 68, 16, 
4. 81, 1, dx τοῦ αὑτοῦ, ἐκ παντὸς 
τρόπον 68, 11, 9. dx τοῦ τοιούτου 


τῶ 1% 


τρόπου bei einem folden Charakter 


68, 17, 10. 

(reögıs 18, 5, 8.) . 

τροχὸς τῶν κεραμεικῶν 47T, 9. 

τρύγη 41, 7, 3. 

(τρυφάλεια 15, 3,3. 2%, 9, 1.) 

τρυφῆναι $ 40 unter ϑρύπτω. 

τρύω, τρυχόω $ 40. 

(Topas, ῳ kurz 3, 3, 1.) 

τρώγω ὃ 40. 

Τρωικά 48, 4, 24. 

Τρώς 11, 41, 3, ὅ. 

τρω- ὃ 40 unter ωτρώσχω. 

τρωτός, μᾶλλον 49, 7, 4. 

(τύ 4, 8, 8. 35, 1,8. 14 u. 16) 

(τύγα 25, A, 8.) 

τυγχάνω ὃ 40. (eb.) mwos 41, 
14, τ 47,14,8. (k.) τινὸς ὡ- 
μης von 3. Berzeihung 47, 14,3. (eb.) 
τινὸς παρά τινος 68, 84, 1. (πρός 
τινος 68, 37, 8.) ϑεοῦ συμμάχου 


Gott als Verbündeten 57 8, 1. τῆς 
τύχης εὐδαίμονος das Glück das ih 
erlange ift ein wohlthätiges 57, 3,3. 
οἵων ὑμῶν τεύξοντα, was für Min: 
ner fie in euch finden werben 57,3 
δ. τὶ 47, 14, 3. εὔνους γε. 56, 4,3. 


vgl. 62, 9, A. mit dem Barticip 56, 
4, 1. u. οὔ 67, 8, 1. das Bart. zu 
ergänzen 56, 4, 2. u. 56, 16. 6 w- 
χών 50, 4, 2. 

(τύννος, τυννοῦτος 25, ἃ, 4. 8, 
δ.) 
τύπτω 5. 40. (eb.) vgl. 41, 1,3. 


σὲ πληγάς 46, 11. (ομαῤ zuva 46," 


14, 3.) 

τυραννεῦσαει 53, 5, 1. 

τυραννεχόν Tyrannenthum, Tr: 
rannenweife 48, 4, 41. tyrannifches 
Weſen 48, 4, 28. 

τύραννος 21,19. 398, 8. ἀνήρ 
δ1, 1, 1. 

τυραννῶ τινος über 3. 47, 30, 

(τύρβη 4, 8, 1.) 

τυφλός τινὸς in Bezug auf ε. 47, 
48, 9. τὸ 46, A. 

τύφω 8 40. 

(τυφώς 8.31.) 

τύχη 41, 7, 3. (δαιμόνων 4, 
δ, 1.) τύχῃ πράττειν τὸ 48, 15, 16. 
ἀγαϑῇ mit g. ©. ale Wunſch 48, 
45, 46. 

τυχόντως 441, 43, 4. 

(To mit ὃ gemiſcht 14, 2, 18.) 
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(τὠ- aus τὰ ὃ 14,9, 10. aus 
τό, τοῦ u. a, & 14, 10, 48.) 

τῷ 35, 8, 2. δ0, 1, 41. (60, 1, 
5. 2, 18. im Nachſatze 65, 5, 3. von 
τὶς 25, 6, 1, gemifcht mit a, 2, ὁ 
14, 3, 14.) 

(τῴ- gemifcht aus τὸ ον 14, 2, 


τωϑθϑάζω $ 40. 

(rwusav Ak, 10, 8.) 

zus 25, 10, 10. (8, 8.) 

(τωὐβούλοιο, τωὔλιον 14,10,%.) 

zwüro 8, 4, 8. 9, 4, 1. 14,10, 
2. Twurov, τὠὐτῷ Ak, 10, 2 τι. 7.) 

τὠφϑαλμώ 18, 6. 


€ 
U 
‚2. 


v A, 41. 7. 3,108 9, 
5, 2, 2. (elidirt 13,23, 14. 11, 
lang u. kurz 27, 3, 3.) 

ὕαλος, ἡ u. 21, 6, 2. 

(-vas 18, 6, 8.) 

(ὑββάλλειεν 8, 3, 4.) 

vBoito τινά 46,1. τινά τὸ 46, 
41, 2. (12, 8.) εἴς τινα 68, 21, 6. 
ußgw 46, 5,2. ὑβριοῦμαι 39, 11. 

d Boss. ὕβρει 48, 15, 5. 

ὑ βρεστὴς compar. 33, 5 9. 

ὑγιαίνω 33, 8, 1. 

(ὑγεεία 15, 2, 5.) 

(ὑγεηρέστατος 23, ὃ, 3.) 

ὑγιῆς 18, 3, 3. (A, 1.) 

ὑγρά 3, 2. 

ὕδωρ ὃ. 20. (21.) τό 21, 7, 2, 
3. 69, 8, 8. ποιεῖ, παρέχειν (ὃ ϑεός), 
γέγνεται, ἐστίν 61, ἀ, 4. 

(ὕελος.3, 3, 6) 

δετὸν ποιεῖ 61, 4, 4. 

ve 4, 8 A. u ὁ, 4, 3. (fur 8, 
3, 1.) 

υἱός $ 20. (94. 3, 3, 1.) 

(ülavyre 348, 7, 2%.) 

(ὑμέ 35, 1, 15. ὑμέες 25, 1, 6. 
ὑμὲς 25, 1, 18. ὑμείων ἃ, 8, 2. ὅ- 
μεν, ὕμιν u. öuiv 25, A, 18.) 

ὑμέτερος 235, 4. reflexiv 54, 4, 
, 8. vgl. Poſſeſſiv u. αὐτός, ὑμέτερόν.- 
de 19, 4, 2.) 

(vune 25,1, 6 u. 45. ὄμμες 
35, 1, 12. ὕμμιν, ν δ, 3, 5. 28, 1, 
6 u, 14. ὑμμέων 25, 1, 13.) 

(ὑ μεν ὦ τινά zn 46, 12, 1.) 

(ὑμός 25, 8 u. A. 3.) 

(ὑπ 8,8, ı u. 4.) 

ὑπάγω 5%, 3, 6. 68, 46, 18. 
ϑαγάτου 47, 43, 1. 


8 
3 


- ὑπερφαίνομαῖ 
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(ὑπαί 4, ἃ, δ.) 

(unaıda τινος 47, 49, 2.) 

ὑπαέϑριος 57, 5, 4. 

ὑπαέϑρον 48, 4, 9. 

ὑπαχούω τινός und τενέ 48, 7, 5. 

ὑπαναστάσεες 44, 3, 3. \ 

(ünavrıato τινά 48, 9, 5.) 

ὕπαρ 19, 3, 3. 

ὑπάρχω fange an. τὸ 41, 418, 8. 
mit dem PBarticip 56, 5, 1. als Co⸗ 
pula 6%, 3. mit dem Da. 48, 3 u. 
A. 4. mit dem Da. u. Inf. 55, 3, 
5. beim Particip 56, 3, 1. ὑπάρχον 
ἐστίν 56, 8, 3. ὑπάρχον ὅθ, 9, 5. 

(ὕπατος 38, 5, 4.) 

ὑπεέίκω τινὲ 48, 7, 1. τινός in 
e. 41, 48, 8. 

ὕπειμίέ τενν 48, 11, 11. 

(ὑπεέρ, ὑπείροχος 2, ὃ, 3.) 

(ὑπέκ, ὑπέξ 68, 2, 4 u. δ.) 

(ὑπένερϑὲ τινος 47, 49, 2.) 

ὑπέρ 88, 48 u. 49. mit dem Ar⸗ 
tifel bei Zahlen 50, 9, 9. (ὅπερ nad): 
geftellt 68, 4, 2. 8 u. 6.) im Com⸗ 
pofiten 68, 46, 198. 

ὑπεραλγῶ KT, 38. 

ὑπερβαένω 68, 46, 12. τὸ 46, 


ὑπερβάλλω 52, 8, 1. (eb.) ὅ- 
ρος, χαιρόν 48, 6, 8. τινὲ 48, 15 
9. ὑπερβάλλομιαι 52, 8, 4. 

ὑπερβολή 49, 3. εἰς ὑπερβολὴν 
68, 91, 14. ὑπερβολαὲ 44, 8, δ. 

(ὑπεργήρως 2%, 5, 2.) 

ὑπερδικῶὼ τινος 41, 23. 

ὑπέρευ 68, 46, 12. 
ὑπερέχω 68, 46, 12. intr. 52, 
2, 3. (4.) τινός 47, 19. (τινὰ 47, 
19, 2.) Bf. 59, 3, 3. 

ὑπερϑετιχὸν ὄνομα 23, 1. 

ὑπερχάϑημαΐ τινος 47, 33. 

önsouscow 68, 46, 12. 

(ὑπέομορα 46, 6, 8.) 

ὑπερόριος 3 ἅ. 8 E. 49, 5, 3. 
7 6. u. ἡ ὑπερορία 33, ὅ, 8. 

ὑπερορῶ 41, 48, 3. 68, 46, 13. 
τινός 4Ἴ, 48. τὶ 47, 98, 4. 

ὑπέρσοφος 68, 46, 12. 

(ὑπερστατῶ τινος 47, 38, 1.) 

ὑπερσυντέλεχκος 33, ὅ, 4. 26, 
N. 

(ὑπερσχεϑεῖν τινος 47,23, 1.) 

prögregos: τατος 23, 7, δ. (5, 
3. 

ünsogaivomei τινος 47, 33. 

13% 
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ὑπερφέρω 89, 2, 4. 

ὑπερφρονῶ τινος U. τινά 41, 
48 u. A. 1, 

ὑπερφυὴς ὅσος, ὡς μέγας, ὑπερ- 
φυῶς ὡς 51, 10, 12 u. 18. 

vneoyouai τινα füge mid 9. 
46, 6, 8. (wandte an 46, 7, 9. 48, 
44, 8. mit 2 Nc. 46, 16, 1.) 

ὑπεύϑυνός τινος. wegen €. 47, 
26, 9. 

. ὑπέχω τινί 48, 11,11. ἐξελέγξαι 
55, 8, 21. 

(unnoios 67, 5, 4.) 

VUnnxoos τινος u. τινί 47, 96, 
1 n ἃ, . 

ὑπηρεσία τινί 48, 12, 4. ὑποφαίνω δῶ, 3, 12. (9.) 

ὑπηρέτης nv 48, 13, ὅ. ὑποχείριος 68, ᾿,6, 18. 


ὕποπτον (τινός 67, 26, 7.) ὅ- 

ὑπηρετῶ ve 48, 7, 1, πᾶν 46, ὕποχός τιν». 48, 18, 6, 
5, 1. ὑπηρετεῖται 52, 3, 4. ὑποχωρῶ 68, 46, 18. 
.| ὅ, 8. ἐν ὑστέρῳ und (ἐν τῷ) ὕστέρῳ 


ποπτὸον Argwohn 43, 4, 28. 
ὑπόσπονδος 68, 16, 18. prä- 
bicativ 51, δ, 4. 
ὑποστεγμή δ, 10. 
ὑποστρέφω 52, 2, 5. (6.) 
ὑποταχτιχὸν ἄρϑρον 25, 6, 8. 
ὑποτακχτική 20, 6. 
ὑποτελὴ ς φόρου tributpflichtig 41, 
6, 9. 


(ὑποτέϑεμαι ohne Obj. 60, 7, 


(ὑποτοπέω $ 40.) 
ὑπουργῶ (Ak, 5,4.) τενέ 48, 


ὑπισχνοῦμαι ὃ 40. unter ἔχω. ὑποψίαν 44, 3, h. 
τινὶ 48, 7, 1. mit dem Inf. des Pr. ὕς, δ u. ἡ a, 8, 1, 2. 
und 2. 53, 4, 10, mit μή 67, 7, (douivs 15, 7, 3. ὑσμένῃ 48, 3, 
4. οὐχ v. 67, 1, 2. 10. Youivnvde 49, 4, 8.) 
ὕπνον ἠλ, 8, 8. (ὑστάτεος 23, 5, 5.) 
ὑπό 68, 48—45. (eb.) bei Pal: ὕστατος 23, 7, 5. οὗ ὕστατοι ἀ- 
fiven 52, δ. bei Activen 52, 3, 1— φεχνούμενοι 50, 18, 1. vgl. 57, ὅ, 83. 
ὃ, (ἀρετᾶν ὑπό τινος 52, 8, 1.) οἱ ὑστεραία τενός nad) ©. 47, 27, 
ὑπό τινε δ0, ὅ, ὅ. (adverbial 68, | 9. τῇ ὑ. (ἡμέρᾳ), 48, 3, 1. 
3,4. ὕπο eb. 6? h, 2.) ὑπό rn ἄτοπος ὑστερίέξω τινός in, 48. τενὲ 48, 
9, 5, * (68, (6, 3.) in Compofi= | 15, 9. 
ten 68, 46, 18, ‚(apofopirt 8, 3,1. 4.) ὕστερος 83, 7, ὅ. τινός 47, 27, 
ὑποαμουσότερος 13, 3, δ. 9. wi 48, 15, 9. u. ὕστερον 57, 
ὑπόγειος 68, 46, 18. 
ὑποδεδέσϑαι 53, 8, 8, 
unodıacıoly 3, 10, 4. 
(ὑποδεξίη 39, 3, 4 1 
ὑπόδεκός τινος wegen e. 47, 
26, 12. 
ὑποδθύομαι κίνδυνον 46, 6, 8. 
(ünodeduxe τινα καχεξία 46, 7, 9.) 
(ὑποεέξω 14, 4, 3.) 
ὑπόκειμαί τινν 48, 11, 11. 
ὑποχυνὦ 52, 2, 12. 
ὑποκοριεστιχά 41, 10. 
ὑπολαμβάνω 52, 4, 3. mit dem 
Inf. 55, 4, 1. τινὰ ἐχθρόν 55, 4, 
4. ὑπολαμβάνομαι βοηϑεῖν 55, 4, 4. 
ὑπομένω mit dem Particip 56, 


χρόνῳ 18, 3, 3. ἐς ὕστερον 66, 1, 

‚@.) dexa ἔτεσιν ὅ, 48, 9, 5. 
χρόνῳ ö. 48, 2, 10. τὸ ©. 50, 5, 
13. οἱ ὕ. ὅ0, ὅ, 1. 

ὑστερῶ τινος AT, 18. 

(-ὅτο 80, 6, 4.) 

ὑφαίνω 5.40. 

ὑφίημι (ὀργῆς 41,18, 3.) ἐμαι 
δ8, 9 91. τινός ine. 47, 18. mit dem 
Inf. ὅδ, 3, 11. 

ὑφίσταμαϊι τινε und τὸ 46, 6,8. 

ὑψηλὸν αἴρω 57, 4, 4. 6. τὸ 
dv. der höhere Standpunct 43, 4, 3. 

(ὑψέχερως 42, 5, 3. 8, 1.) 

(üyıor, iregos, ἐστος 23, 5, 2.) 


6, 1. ὑψόϑεν 44, 14, 16, 
ὑπομιμνήσκω τινά τι U. τινός ὕψος 46, 4, 4. ohne Artikel 50, 
47, 11, 8. 4, 1 
ὑπόμνησίές τινος an oder zu e. (io, das v kurz u. lang 27, 3,3.) 
47, 28, 4. ω ὃ 40. vgl. 32, 2, 2. ve 61, 
ὑποπτεύω 28, 14,6. (4, 4.) μή 4, vu (Ζεύς eb. conflr., 18, 15, 13.) 
5, 8, 10, ὕοντος 47, 4,4, (ὄνος ὕεται 87, 8, 2.) 
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φΊ, 1. 8, 3, 8. 
φαγ- ὃ 40. unter ἐσϑίω. 
(φαάντατος 48, 2, 6.) 
(φαεννός ἃ, 2, 6.) 
(Sbaidon 15, 4, 3.) 
φαιδρὸν γίγνεσθαι ἐπέ uvı 68, 
41, 6. 
(φαινομένηφι 19, 2, 7.) 
φαίνω $ 40. (eb.) vgl. 52, 2, 
13. (1.) πέφανσαν 11, δ, 1? φαί- 
vouos 53, 6, 4. (eb.) ws φαΐένονται 
55, 4, 8. πέϑηχος, ὀξύς 56, 4, 6. 
mit dem Inf. oder Particip 56, 4, 
5. (2 u. ὡς eb. 4.) τινός Jemandes 
würdig 47, 6, 11, τό φαίνεταν Öö- 
61, 8, 1. 
(φάμα 3, ὅ, 1.) 
(φάμεν 38, ἐ,.1.) 
(φάν 88, 4, 2.) 
φανερός (ὗ 49, 9, 4.) us mit 
den Barticip ober mit ὅτε ὅθ, 4, 7 
und 8. mit οὔ 67, 8,.1. φανερὸν 
Zrroinoay πολεμοῦντες baß ie Krieg 
führten 56, 7, 5. ἐχ τοῦ φ., ἐν τῷ 
. 48, 4, 5. unter dem PBublicum, 
an öffentlichen Orten 43, 4, 9. 
φανερώς, τό 50, 5, 10. 
φαντάζομαι 39, 18, 2, 
(φαντί 88, 4, 4.) 
(φάο 88, 4, 8) 
(φάος $ 91. 7, 3, ὅ.) 
φάρμαχόν τινος gegen 47,25, 2. 
φάρυγξ, u. ἡ 21,8, 4 (φά- 
ουγος 8, 4 9. 17, 1, 8.) 
(φάς 38, 4, 1. φάσαν eb. 2.) 
φάσχω ὃ (0. (ἔφασκον 89, 1, 6. 
yaow 38, 4, 4.) αὑτοῦ das Seinige 
nennen 41, 6, 44. nıit dem Inf. des 
Pr. von der Pergangenheit 53, 3, 
9. οὗ φ. 67, 1, 3. vgl. N. δ. μὴ 
φ. 61, 1, ὅ. 
(φατίξω $ 40.) 
(φατί 88, 4, 4.) 
(φάτις τινός 47, 1, 6.) 
(Φειά Ab, 4, 1.) 
φαῦλος 90. 8. E. 
46, 4, 4. 
(φαύσκω $ 40.) 
(φα- f. φημι, πέφνον, φαίνω 


(φέβομαι 8 40.) 
φείϑομαν (8 40.) τινός 41, 
φειδωλός τινος mit ε, 41, 
φελλός 31, 8 9. 


22,89. τἄλλα 


85. 


13,4 
26, 9. 


198 


(φεν - πέφνον No. 58, 10, 4.) 

(φέρβω 8 40.) 

(φέρτερος, τατος, φέριστος 23, 
4, 4. mit Ὁ. Inf. 55, 3, 4.) 

φέρω $ 40. (eb.) vol. 48, 6, 3. 
29, 2, 5. 89, 10, 2. ödös 52, ἃ, 4. 
(8) ᾿εἷς τὸ φροντίζειν 68, 41, 7. 
βαρέως, χαλεπῶς, κούφως τι u. wi 
48, 15, 7. ἐπί τινε 68, 41, 6. λοι- 
ϑορούμενος gefehmäht zu twerben 56, 
6, 4. φόρον 46, 5, 1. (mit Ὁ, Inf. 
55, 3, 24.) φέρε δέ, 4, 1 u. 4, 1. 
φέρων ὅθ, 8, ὅ. ergänzt 62, 3, 8. 
φέρομαι 59, 6, 1n. 9. vig 53, 
10,1. 20. 4. (πρός τινος 68, 37, 8.) 
φεῦ 8, 11, 2. mit dem Se 47, 
2. 


φϑίνγω 


3, 

φεύγω $ 40. (eb.) vgl. 53, 8, 
τινά 46, 9. (mit 4 Ac. 46, 46, 1.) 
πρὸς γὴν 68, 89, A. τινός bin we⸗ 
gen e. angeflagt 47, 44, ὑπό nvoc 
bin von J. verbannt 82, 3, 1. ὑπό 
uvos τὴν δίχην 52, 8, 8. mit μή 
u. dem nf. 67, 12, 3. das Br. für 
das Perfect 53, 1, 8. πεφευγὼς ἐν 
68, 12, 3. (πεφυγμένος 52,8, 3. ἀ- 
ἐϑλων 47,13, 2. πέφευγα νόσου eb.) 

(φεύξω 8 40.) 

φημί δ 88, 4. (eb) Bed. 66, 1, 
4 u οὔ φημι δι, ὅ, 4. 67,4, 2. 
μὴ φάναν 87, 1, ὅ. (οὗ φάμενος "61, 

, 9.) οὐδένα ᾿μάχεσϑαι 617, 7, 4. 
—*8* τὸν χαχόν 85, 4,4. σὲ παί- 
ζοντα 56, 7, 8. Ayaiods τί φῶμεν 
61, 8, 1. mit dem (Ar. oder No. u.) 
Inf. ὅδ, 2,41 u. 4, 1. mit dem Snf. 
des Br. von ber Vergangenheit 58, 
2, 9. (juffiv 55, 3, 18.) felten nit 
ὅτε ober ὡς 65 ‚1, 4. bei einem freien 
Sabe 55, 4, 8. (φασίν 61, 4, 5. 
φαίης κε 61, 31.) ἔφασαν 53, 3, 8. 
ergänzt 65, 11, 1. (2.) 

(pnuito$ 40) 

(φήρ 4, 2, 3.) 

φϑάνω 5 40. (eb.) vgl. 86, δ, 1. 
89, ὅ, 8. τινά 46, 8. mit dem Bar: 
ticip 56, 5, 5—7. (9 das zu ergän- 
zen 56, 16. ἔφϑασα mit dem Parti- 
cip des Aoriſts 53, 6, 8. 

φϑέγγομαι ἢ 40. μέγα 16, 8, 6. 
τινὲ ὄνομα 48, 8, 10, 

φϑείρ, δ. ἡ 31, 9, 3. 

φϑείρω 8. 40. (eb.) vgl. 83, 8, 
5. 39, 119. 

(φϑένω $ &0.) 
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(φϑισέμβροτος 7, 7, A.) 

φϑοῖς 8, 11, 4. 

φϑόνος τινός über e. 47, 25. φϑό- 
vo 48, 15, 5. φϑόνον hä, 8, 4. 

φϑονῶ rıyvı 48, 8. uni τὸ 48, ὃ, 
1. τινός 47, 41. τινὲ τιμᾶν 55, 8, 
11, φϑονοῦμαν 52, 4, A. 

φϑορὰ νόσων durch Mr. 47,7, δ. 

φιλαϑηναινότατος 49, 7,1. 

φιλαλήϑης 4%, 9, 1. 

φιλαναλώτης τινός in e. 41, 
36, 9. 

φιλέα ἡ ἐμή 41, 1, 8. πρός τενα 
63, 39, 4. ψιλίᾳ 48, 1δ, ὅ. διὰ φι- 
λίας Ἰέναν τινὶ 68, 22, 2. vgl. Poſ⸗ 
feffiv. 

φιελεκά freundfchaftliche, befreun- 
dende Elemente 48, 4, 27. 

φίλιος 3. E. 22, 5, 1. 

“ιλιππότατος 49, Ἴ, 1. 

φιλόϑωρός τινός nad ε. 
26, 10. 

φιλοθδθεώμων τινος nad e. 47, 
46, 9. 

dbılodse 16, 1, 3. 

Dbıloxinv 18, 3, 1. 

φιλομαϑής τενος 4, 346, 9. 

Pılounka Ab, 2. 

gıloueroyos 56, 10, 1. 

gıkovsiıxsiv tu 40, 6, 6. πρός 
τὸ 68, 89, 1. 

(φιλοπάτωρ τινός 47, 26, 6.) 

φιλόπολες 33, 11, 3. 

φέλος compar. 23, 4, 6. (23, 2, 
4, mit dem Inf. 55, 8, 8) μᾶλλον 
49, 7, 4, nvi und τινός 48, 18, 8 
u. 8. πρός τονα γίγνομαι 68, 39, 4. 
vgl. N.6. τὰ φίλτατα 43, 4,16, [82 
ftantivifch 47, 10. 

φιλοτιμία ini τινε 68, 41, 6. 

φιλοτιμοῦμα:ι $ 40. vgl. 89, 
13, 3, ἐπὶ τινε 68, 41, 6. ἐλέγχων 
56, 6, A. 

φιλοφρονοῦμαν $ 40. vgl. 89, 
13,8. 47,14, 6. 

(φιλόφρων τινός 41, 46, 6.) 

φιλῶ (8 40.) ἐμαυτόν δ8, 10, 
9, (mit 2. 46, 12.) mit dem Inf. 
55, 8, 11. τὸ φιλούμενον 48, 4, 15. 
(φίλασϑαν 53, 8, 8.) 

(-φι, gw 9, 4, 2. 19, 3, 1- 7. 
bei Adv. eb. 3.) 

(gırVw $ 40.) 

(φλάζξζω 8 0. 

(φλάω ὃ 40. 


41, 


4, 4, 8) 


φροίμεον 


φλέγω 8 80. 

φλέψ, ἡ 41, 1, 3, ὅ. 

(φλέω ξ 40.) 

(φλέβω 4, 3, 3.) 

(φλοιός 4, 4, 3.) 

φλυαρεῖς ἔχειν 56, 8, 4. 

(φλαηρέω 2, 2, 1.) 

(φλύω 8 40.) 

φοβερὸς προςπολεμῆσαι 55, 8,1. 
φοβερός ἔστιν μή εὖ iſt von ihm zu 
fuͤrchten daß εἴ 61, 5, 8. 

φοβερῶς ἰδεῖν 58, 8, 9. 

“φόβος τινός vor 3. 47, 7, 3. 9. 
τὰ Yen 61, 7, 5. mit εἴ 65, 1, 9. 
(54, 8, 14.) εἰςορᾶν 50, 6, 6. (mit 
ὥστε 55,8, 19.) φόβον ἐς, 8, ἃ. διὰ 
φόβων γέγνεσθαι 68, 32, 2. (φό- 
βονδε 19, 4, 3.) 

φοβὼ $ 40. (eb. σὲ φρένας 46, 
16, 8.) φοβοῦμαι 89, 13, 6. 52, 6, 
10.3. τιν wegen e. 48, 15, 6. λέ: 
γειν 55, ὃ, 18. mit un 54, 8,9. 
τοὺς üvdosious un 61, 6, 5. ταύτην 
un ἐξ αὐτῆς 61, 6, 6. . περέ τον», D- 
vos 68, 32 N. mit ,ὅπον 65, 1, 9. 
φοβήσομαν und φοβηϑήσομαιν 39, 11 
A. πεφόβημαι 53, 3, 3. ἐφοβήϑην 
3, 5, 

(φοινεχόεσσα 4, 7,5.) 

(φοίνεος 3, ἢ, 3.) 

φοῖνιξ 8, 43 
8, 4. 

φοιτάσει πτεροῖς 22, 12, 1. 

φονεύς, ὅπ. ἡ 31, 1a. u. 7,1. 

(φονεύω als Pf. 53, 1, 3.) 

φορὰ δασμοῦ 41, 8, 1. 

φόρου τάλαντον 47, 8. 

(φορύνω $ &.) 

φορῶ $ 40. (eb,) 

(φόως 7,2, 5. φόως δε 19, 4, 3.) 

φράγνυμι δ ὁ 

ἰφράδμων 4, 5 415 

φράξω X 40. (eb. τινός 41, 10, 
6.) mit dem Inf. heiße 55, 3, 43. 
(eb.) τοὺς χρετὰς & 61,6, 2. (Ma. 
52, 10, 3. mit dem nf. 55, 8, 13.) 

(φρασὶν 3, 8, 4.) 

φρέαρ $ 20. (periam 2, 3, 3.) 

φρέω $ 40. (eb.) 

φρήν, ἣ 31,7,2,1. φρενῶν πί- 
os 47, 8, 5. 

φρητός ὃ 20 unter φρέαρ. 

(φρίξ $ 21. 45, 7, 8.) 

φοίσσω $ 40. (eb. τὸ 46, 11.) 

φρούέμιεον Al, 6, ὃ. 


ὁ 31, 394. τ. 
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φρόνεμος περί τινος 68, 81, 1. 

φροντίζω τινός 47, 11. τὴ, οὗ- 
dev 46, δ, 9. 41, 11, 4. σμικρόν 46, 
5, 7. (mit Ὁ. Barticip ὅθ, 6, 8.) μή 
δὰ, 8, 10. 

φροντιστὴς τὰ μετέωρα 46, 4, δ. 

φροονὦ περί nvoc 68, 31,1. πρός 
τι 68, 39, 6. μέγα, μεγάλα ꝛc. 46, 
5, 8. ἐπ᾽ ἀρετῇ δ8, M, 6. (mit d. 
uf. 55, 3, 45. mit Ὁ. Particip 56, 
7, 2.) φρονῆσαι 83, 3, 3. 

φροῦϑος 10, 6, 3. 28, 48. 

φρούριον. ἡ Δ4ήκυϑος τὸ φρ. U. 
τὸ φρ. τὸ Aaßdalov 50, 7, 8, 

(φρουρή 15, 3, 3.) 

φρουρίς 41, 9, 9. 

$ovysori. ἡ Φρ. ἁρμονία 50, 
8, 8. 

(φυγαὶ πάτρας 47, 7, 2) 

(φύγαδε 19, 4, 1.) 

φυγάς 32, 12. 

φυγγάνω S 40. vgl. 89, 5, 2. 

φυγή 43, 4,19. φυγῇ 48, 15, 16. 
(2) 

(φύλακος 417, 1, 6.) 

φύλαξ. oͤ u. jneben φυλακίς 91, 
4. φύλακες λόχοι 57, 4, 8.) 

φυλάσσω ὃ 40. (ὦ.) vgl. 89, 
419. (ohne Obj. 60, 1, δ.) φυλα. 
κάς 46, δ u. 31. 1. ἐμαντόν 52, 10, 
9. αὐτὸν εἰ 61, 6, 9. (τοῦτο μὴ γε- 
»έσϑαι 55, 8, 18) τὸ μὴ ἐὰν ‚61, 
44, 4. φυλάσσομαν 58, 94. τινά u. 
Ti 46, 9. 52, 10, 7. τούτους μή 61, 
6, 3. mit un u. dem nf. 67,12, 8. 
φυλακτέον 56, 18, 4. 

(φύλοπες, ıw, εθα 11, 8, 1.) 

φύρω 8 40. (eb.) vgl. 84, 11,2. 

φύσιες 18,8,2. φύσιν 46, ΄,, φύ- 
oa 46, 4, 1. 48, 18, 4. ὅ0, 5, 2. 
ἢ φύσει ὀρϑότης ὅ0, 8, 44. τὰ φύ- 
1177 80, 8, 11. χατὰ φύσιν 68, 25, 2. 
παρὰ τὴν φ. 68, 86, 7. von der 
Duantität 7, δ. 

(φυτευϑεὲς κακοῦ πότμου 47, 
6, 3. 

φύω $ 10. (eb,) vgl. 86, δ, 1. 
53, 3, 13. (οὗ φύσαντες 48, 1, 1. 
φύειν τινός 47, 6, 8.) πέφυκά τινος 
(6, 8.) 47,6. mit dem Inf. 55,8, 3. 
als Gopula 62, 3. (eb.) mit dem Da. 
48, 8. (eb.) φίλος εἷς φίλους 68, 21, 
6. εὖ π. τὸ 46, 4. ἔφυον οὐδὲν πράσ. 
σειν 61, 7, 8, 


- χάρις 
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φωνήεις. φωνήεσι» 17, 10, 1. 
φωνήεντα 2, 1. 

yuoanas πράττων ὅ6, 7, 3. 

φώς 11, 11, 2, ὅ. ἡ 41, 1,3, 8. 

φῶς 8, 11, '4, 47, 11, 9, δ. τό 
21, 7, 8, 4. 


zı 9.1.8, 23,8 (vor μ 4, ὕ, 
3 u 4.) 

(χά- aus χαὶ 
4 u. 9.) 

(zei 44, 4, 8.) 

χάζω 8 10. (eb. τινός. 47, 18, 1. 
Med. 59, 9, 1.) 

χαιρηϑών 4, 7, 12. 

χαίρω $ 40. (eb.) τὶ, ταὐτά 46, 
5, 9. τενέ über e. 48,15, 6. ἐπέ τενε 
68, 41, 6. ποιῶν zu ΠῚ ὅθ, 6, 4. 
(a. u. x. eb. 4.) “χαίρειν erg. λέγει 
62, 8, 12. οὗ γαέρων ὅδ, δ, y (8 
4.) 67, 4, 9. (int. sa 

χάλαζα γύγνδται u Di 
λαζαν 44, 8, 1.. (ns ὄμβρος en, s, 4.) 

χαλεπαίνω $ 40. wi 48, 8. 
über e. 48, 45, 6. 

χαλεπός τιν» 48, 18, 9. πρός m ᾿ 
68, 39, 6. ἄρξαν δ5, 8, Ἴ 11. 8. 
λεπόν mit dem Sf, 55, 4, 

χαλεπότητες 44,8, δ. 

, ζολεπῶς ἔχειν ini τιν» 68, 41, 

6. vgl. φέρω. 

χάλιξ, ὃ u. ἡ 81, 8, 4. 

——— σα 17, 2, 1. 

X 


ἁ u. χαὶ ξ ih, 4, 


ἄλχειος 38, 4, 2) 
(χαλκοβάρενα 23, 4.) 
χαλὼ 9 10. inte, 3, ‚8. 

in 47, 48, 7. 
* 2, 9, 8.) 
ἂν ᾿ξ, 4, 44.) 
—* $ 40.) 
χᾶνδρες 14, 4, 44.) 
χάραξ, ὃ τ. ἡ 31, 8, 4. 
χαρέδες 17,11, * 44, 8, 3, chr. 
48, 4. 

χαρίζομαι $ 40. vgl. 80, 14, 
3. χάριν 46, δ, 8. (mwös 47, 15, δ. 
προιχὸς eb. 11, 2.) ωνέ 48, 7, 1. d- 
παλλάξας mit der Vertreibung 56, 
8, 1. 

χάρες; χάριν, χάριτα 17,69. b. 
(3, 3.) ohne ἔστω 63,1, 8. τωρός für 
e. 41, 1, 6. 25, 1. πρὸς χάριν 88, 
89, 8. χάρεν τινός 40, 8, δ. (6, 8.) 
χάριν σήν 41, 7, 8. χάριτος προπί- 
με» 471, 41, 


τινός 
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χάσχω $ 40. (eb.) 

χασμωδία 13, 1. 

χατέω, ζω τινὸς 47,16, 1. mit 
Ὁ. Inf. 58, 8, 15.) 

(yav- aus xai αὖ 14, 4, 9.) 

χέζω 5 40. vgl. 81, 8, 41. 

(χεῖμα 46, 4.) 

χειμάζει 61, 4, 4. 

(χειμέρροος, ovs 16, ὅ, 1. 22, 


χάσκω 


, 8. 
χεεμών. χειμῶνος 4, 2. τοῦ ἐ- 
πιγιγνομένου x. 47, 2, 4. ἐν τῷ X: 
48, 2, 6. ἐν τῷδε, τούτῳ 5 τῷ χ. 
8, 4, 3. Ki ὧν. 48, 9, 

ALT, 8 ἡ 341, ἣ 2 ohne 
Artikel * 13. erg. 48, 8, ἃ. (2. 
λαιῶς χειρός χι. 46, 1, 8.) ek χεῖρας 
kevas x. 48, 9, 1. μετὰ ζέρας ἔχειν 
68, 37, 3, mw χεῖρε ἅς ὅ8, 1, 3. 
(Schaat 44, 4, 2.) 

(χειρότερος 28, 4, 2.8, 6.) 

χερροτονῶ τινα 6, 6,6. σὲ ἀρ- 
χήν 46, 11. εἴς, ἐπέ τὸ 68, 44, 8. 


‚xeigwr, χείριστος 48, 7 u. 4.2. 


οὗ χεῖρον 49, 
(ἀεἰσομαν * *. u. χανδάνω.) 
ελιδών, οἷν 19, 3, 3. ($ 491.) 
χερείων, ότερος, ἣν x 23, 4, 
4 πὶ ὅ, 8 
χέρνεψ, ἡ 9,7, ᾿ ὅ. 
χερσαῖος 41, 11, 
χέρσος, oͤ u. ἡ de, 8. 
χέω $ 40. (eb.) vgl. 41, 9, 5. 
29, 2, 5. 81, 3, 19. 89, 8, 1. . 
(ἡ aus χαὶ ἡ 44, 4, 6.) 
-χῇ bei Zahlen ıc. 24, 3, δ. 
(yryyovoa aus χαὶ ἡ. Ey. 14, 
4, 44, 
ἡμεῖς απὸ καὶ 4. 14, 4, 1u. 6.) 
Giger τινός 47, 46, .) 
χῆτος τινος 47, 25, 1.) 
(χϑεζός 57, 5, 4.) 
χήν, ὃ 11. N) 24, 7, 2, 1. 
‚(gi- aus xai 1. 44, h, 8.) 
χελιάς 34, 8, 8. 
(χελιο-; «χίλοι 24, 1, 14.) 
χιλιόναυς, αὕτης 28, 8,1 u. 3.) 
Xios 12, 3. 
χεὼν yiyveras 61, 4, ἡ, 
(χλα- $ 10) 
Gier τινί 48, 15, 8.) - 
X 


λούνων 45, 5, 4.) 

M ἃ, δ, 3.) 
χνοῦς 16, 9, 4, 
χοεύς 18, 5, 8. 


χοόνος 204 
(χοῖΐ, καὶ οὗ 14, &, 12.) 
χοῖνιξ ἀλφίτων 47, 8, 4. 
(χολόω $ 40. Men. 52, 6, 2. 


ri 48, 8, 1. τινός 47, 21, 1.) 


(χοὖν f. καὶ ὁ ἐν 4, ι, 414.) 

(χορεύω ϑεόν 46, 11, 2.) 

χοῦς 8, 11,2 u. ς 20. 16, 3,1. 

(χοῦς 46, h, 13.) 

(οὗτος f. καὶ οὗτος 44, 4, 13.) 

χόω 8 40. 

(χραεσμεῖν ὃ 0. τενέ 48, 7, 2.) 

(vo«w, ouns$h0. τινός 4, 16,1.) 

(χρεῖος 2, 3, 2.) 

(χρεώ einfylbig 18, 3, 8. ἐμεῖο 
41, 7, 8. τινός μὲ x. KT, 16, 3.) 

xosia τινός 47, 25, 1. (σε nvoc 
47, 16, 3.) 

χρέος, χρέως $20. vgl. 18,3, 3. 

χρεών 19, 49. 

χρεών 56, 9, 5. (ἐσεί 56, A, 3.) 

χρη $ 40. (eb.) ἐμοί 48, 7, ζ. 
(6.) mit dem (Ac. u.) Inf. 55,3, 1. 
ber zu ergänzen 55, 4, 11. τὸ yon 
τὸν — 623, 3, 6. dem Sinne nad) 
zum Barticip aehärg ὅθ, 10, 5. οὐ- 
diva yon — 67, 7, ὃ. (ἐμέ nvoc 
47, 16, 8.) mit un 67, 7, 4. χοη- 
vos in obliquer Rede 68, 14, 9. beim 
No. u. Inf. 55, 2, 3. ἐχρὴν εὖ 
hätte fein müflen 53, a, T. 

χοΐζω 5 40. mit dem Inf. 55,3,16. 

(zonitw $ 40. vos 47, 16, 1. 
mit d. Ge. u. Inf. 61, 6, 5.) 

χοῆμα. χρήμασι ἰσχύω, πρῶτός 
εἶμι 48, 15, 15. ἀπὸ χρημάτων 68, 
16, 10. (ἱ yo. 46, 4, 2.) 

χρήσιμος 2 u. 3 €. 22, 5, 1. 
τὸ 46, 4, 4 u. 5,10. vs 48, 13, 1. 
εἰς πόλεμον 68, 21, 7. 

χϑησίμως |. ἔχω 3. 

(χρῆσταν 14, 9, 40.) 

xonorns Ab, 6, 2. 

χρίω 37, 9, 7. 8.40. vgl. 27, 9, 
8. 32, 2, 3. 

x000@.45, 2, 1. 

(χροιή q, i, 3.) 

xXo0vsos au. 4 (δ. 22, 5, 4. prä- 
dicativ 87, 8, 4. (eb. χρόνια 46, 6, 6.) 

χρόνος. πολύς ohne ἐστίν 63,1, 
8, (τῷ) χοόνῳ 48,8, 10. (12.) mit 
ἕν, σύν eb.) (dv) ὑστέρῳ X, ἐν τού- 
τῳ τῷ x. τ. 48, 2, 8. ἐν ἅπανῃ 
τῷ χ. 48,3, 4. (mit u. ohne ἔν eb. 
42.9.) ὀλύγου, πολλοῦ Χρόνου 47, 
4, 3. σῖτος 47, 8, A. Ex παντὸς τοῦ 


205 χρόος 
x- 68, 17, 7. εἷς τὸν ἅπαντα χ. 68, 
31, 10. Quantität 7, 1 u. 4. 
(-ze00s $ 21 u. χρώς.) 
(χούσειος 22, 4, 2.) 
(χουσόχερως 22, 5, 3.) 
(ἀὐ- aus καὶ ὃ 14, 4, δ) 
χρῶ 8 40. (eb.) 
χοῶμαε ὃ 40. vgl. 89, 14, 2. 
zeyi 48, 9, 5. τινί τι, ἅπερ, ὅσαπερ 
"neben eis, ἐπί, πρός τε 46, 5, 9 u. 
10. τῷ τρόπῳ νόμῳ als Geſetz 57, 
3, 1. πόλεε ταύτῃ 61, Ἴ, 1. τούτῳ 
τροφῇ 61, 7, 4. vgl. A. 7. mit ὡς 
57, 3, 2. τοῖς χαλοῖς ἀληϑέσι» das 
Schöne deifen ἰῷ mich bediene ift 
wahr 57, 8, 8. vgl. ὃ αὐτός u. τοι- 
οὗτος. (χεχρημένος τινός k7, 16, 1.) 
χρώννυμε δ 40. (eb.) 
x0ws $ 30. (21.) 
(χὠώ- aus χαὶ ὃ 14, 4, 4, au 
καὶ ὦ εὖ. 7. aus χαὶ ὁ ἃ eb. 14.) 
χῶ, χώννυμν δ. 10. vgl. 32, 2, 2. 
(χώομαν $ 40. τόσον 46, 6, 9, 
zwi 48, 8, 1. τινός 47, 9, 1.) 
(χώδωνες, χὠχ, χώμός, χὠώρίον 
44, 4, 14 
χώρα ergänzt 48, 3, 8. 


voito 80, 3, 7. ἀπὸ τινός 41, 


43 u N. 8. 

χωρέον. τὸ χ. αἱ Ἐννέα ödoi 
50, 7, 8. 

xwois τινος 47, 29, 1. ἐστί, yi- 
γνεταν 62, 1, 2. 2, 4. 

χωρῶ $40. (eb. τινός 47,13, 4.) 

χώστις 18, 7, 3. (14, 4, 4.) 


1, 1u. 2. 2, 8, 21. 3. 83, 9, 
4. 10, 14 u. A. 

ψάμμος 2A, 6, 1. 

va, ὃ 41, 9,1. 

φψαύω $ 40. vgl. 32, 3, 2. τινός 
47, 14. (12, 1.) 

(ψέ 45,1, 11 u. 45.) 

ψέγω $ 40. τοὺς ψόγους {6, ὅ, 3. 

ινεχτός 56, 17 31. 

ψευδάττιχος 22, 5, 4. 

ψευδής pr. 23,50. 

ψεύφω $ 40. 31, 11,2. (uva τι- 
γος 47, 14, 2.) ψεύδομαν 39, 13, 6. 
53, 6, 1. 8, δ. τενός 47, 14. πάντα 
αὐτόν 46,11, 3. δεινότατον 46, 8, 7. 

ψηφέξω, ouc 52,9 N. ψηφέζε- 
ταν ἐδ wird beichlofien 52, 10, 11. 

ψήφισμα Μεγαρέων über die M. 


r 


— -wWyT 
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, ψῆφος, ἡ 24, 6, 1. ergänzt 48, 
, 3. 
yviıados 91, 6, 3, 
ψιλός 3, 3. πνεῦμα ὅ, A. τονός 
ohne e. 47, 96, 4. 

ψιλοῦ μα έ τινος von, an e. 47,18. 

VOPG zwi 48, ὅ. 

ψύξεις 44, 8, B. 

ψυχή ohne Artikel 50, 4, 18. τὴν 
ψυχήν 46, 4. 

ψῦχος. ψύχη 44, 8, 1. 

ψυχρός zu kalt, mit ὥστε u. Ὁ. 
Inf. 49, 1. 

ψύχω 5. 40. 

vo $ 40. val. 32, 3, 3. 


ω 1, Au. 7. (kurz 3, 8, 8. für o 
2, 4,6. 8, 4, 7. 84, 8,4. für οὐ 8, 
4, 6 u. 72 18, 8, 1. 16,4%. in o ge: 
wandelt 2, 6, 1—4. zugefügt 7, 2, 5. 
84, 6, 1. gemifcht mit e. Länge 48, 
6, 1. 8. 4. 7. mit ε. Kürze 18,79.) 

(ὦ gemifcht aus ὁ u. ὦ 14, 10,4 
u. 7. aus aͤ ud eb. 8. aus ὦ κα 
u @ oder e 14, 2,21. 22. 14, 10, 1. 

ou ὦ 8, 11, 4. (Hiatus in ὦ 
ἄνα x. 11, 3, 4.) beim Do. 14, 9, 
8. 4δ, 8 1.9 8—7. (eb. 2, 3—6. 
3, 2-9.) bein Ge. 47, 8, A u 2 
(eb.) beim No. 14, δ, 1.45, 4, 8. 
(2. u. 3, 5. ὦ οὗτος eb. 8.) 

(ᾧ kurz 3, 3, 1. ᾧ aus ὁ οἱ 14, 
2, 8. 99. 

(ὠκεστος 23, 3, 3.) 

(ὠχύροος 7, 4, 2.) 

ὠγαϑὲ 18, 7. ᾿ 

ade 9, 8, 1. δῖ, 1, 1u. 8. 

(-wess für os 22, 7, 8.) 

+0 $ 40. (eb.) 28, 4, 9. 

(ὠχέα 3, 3, 2.) 

(@AR00 5,2, 4. 14,10, 1 u. 7.) 

ὦμον 14, 9, 3. 

(-ων für ὡς 33, 1, 11. ὧν für 
ἑων 15, 8, 3. für ὧν 16, 3, 3. für 
ουν 34, 7, 8.) 

(ὧν für οὖν 3, 4, 7.) 

ὦναξ 18, 7. 

(övno, ὥνϑρωπος w.14,10,1%. 7.) 

ὠνητὸς τινος für e. 47, 26, 7. 


μᾶλλον 49, 7, 4. 


ὦννός τινος für e. 47, 36, 1. 
ὠνοῦμαει $ 40. (eb.) vgl. 28, 
4, 9. 39, 14, 2 u. ὃ. τινός 41, 17. 
(feilfche 53, 1, 5.) 
(-ωντε für wos 33, 1, 7.) 
44 
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(-wos für ῳ 84, 6, 5.) 

(ὦπα, εἷς 68, 91, 7.) 

ὥρα (erg. 48, 8, 3.) (ἐστίν) mit 
dem Inf, 50, 6, 4. χειμῶνος ὥρᾳ 
48, 3, 7. (ὥρῃ u. ἐν ὦ, 48, 2, 
n. 8. un ὥραισιν 13, 6,3. 48, 2, 8.) 

ὡραΐα γάμου zum Heitathen 47, 
46, 9. cpr. 48, 2, 5. 

(ὠρανός 3, 4, 1.) 

(ὥρεα 3, 4, 1.) 

(ὥρεστος 5, 2, 4. 14, 19.) 

(-ws für οὖς 16, 4.) 

ὥς 9, 2%, 3. 25, 10, 6. (8, 8.) m. 
14. 69, 63, 1. 

ὡς 9,3u.9.3. 28,10, 6.69, 4, ὁ 
u. 6-9. 63, 1-11. (61, 6,2. 69, 77, 
1--- 9.) erclamativ 51, 44, A. mit zu 
ergänzendem λογιζόμενος 51, 48, 17. 
neben einem andern Relativ ohne Con⸗ 
junetion 54, 14,3 u. 4. ὑπερφυὴς 
ὅσος u. ὑπερφυῶς ὡς 51, 10, 12 U. 
13. ὡς εὐτυχῶς erg. ἐγένετο 63, ὃ, 4. 
ὡς δοκεῖς 55, 4, 8. ὡς οἶμαν, ἄναγ- 
χαῖον εἶναι ὅδ, 4, 1. ὃ ὡς σὺ μα- 
καρίζεις διαιτώμενος 50, 8, 30. bei 
Bergleichungen mit einer Präpofttion 
68, 8. beim Superlativ 49, 10. vgl. 
A. 1, (ὡς τάχος 49, 10, 3.) wc. ὅτι 
49,10, 3. mit δύναμαε ıc. 49, 10, 8. 
ἔστιν ὡς 61,5, 5. beim Barticip (über: 
flüffig 56, ὁ, 4.) von ἅτε verfchieben 
56, 19,9. ὡς οὔ 67, 8,2 u. 3. ohne 
ὧν 56, 12, 3. ὡς δυνατόν 56, 9, 7. 
ὡς ἐξόν ıc. 56, 9, 5. beim abfoluten 
Ac. u. Ge. mit zugefügtem Nomen 
56, 9, 10. (4.) daneben der Ind. oder 
Opt. 65, 8, 1. ὡς ἄν ohne 7 62, 
1, 4. vgl. ἔχω. 

3) beim abfolnten Inf. ὡς εἰπεῖν, 
δοκεῖν νυ. 55, 1, 2 u. 8. (1.) ὁ ὡς 
ἔπος εἰπεῖν (ἄρχων) 50, 8, 30, ἐπ 
der Bed. als bei obliquer Rede mit 
dem Inf. 55, 4, 9. dgl. in der Bed. 
das anafoluthifch 55, 4, 10. in ber 
Bed. fo daß, auch von Beabſichtig⸗ 
ten mit dem (Ne. u.) Inf. 65,3, 4. 
nach dem Poſitiv 49, 1. ἢ ὡς nad 
dem Comparativ 49, 4. ὡς mit dem 
No. u, Suf. 55, 2, 1. ὡς μή 67, 
6, 1. 

8) ὡς damit $ 69, 63, 12. ὡς τί 
51, 17, 8. 

4) für ὅτο daß 65, 1u 9. 1--6. 
(56, 7, 10.) conſtruirt 54, 6, 1 u. 2. 
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Ἢ u. 6. bei Verben die fich fonft mit 
dem Barticip finden 56, 7, 12. regiert 
mit feinem Sage einen Ge. 47, 10,8. 
ohne ἐστίν 62, 1, 4. ὡς οὔ 67, 13, 
4. ὡς ἄρα 69, 8N. 

5) δα, weil 65, 8. 

6) als, nachdem 54, 16, 4. ὡς 
τάχιστα 65,7, 4. 

7) bei Zahlen nicht mit dem Ar- 
tifel 50, 2, 9. 

8) ὡς als Bräpofition: zu 69, 
68, 4. 

ὡςαύτως 69, 63, 1. καί 69, 32, 
δ. ὡς deu. ὡς δ' αὕτως 69, 68, 1. 
(25, 8, 8.) 

ὥσπερ 9, 8, 1. 69, 1, 4. 64,4 
—8. vgl. 57, 3, 2. (69, 78, A u. 2. 
vgl. 68, 8.) ἡ ὥσπερ ἐπὲ τοῦ δίφρου 
ἔδρα 50, 8, 20. ὥσπερ mit zu εἴ: 
gänzendem Verbum 62, 4. mit einem 
dem vorhergehenden Nomen affimilir- 
ten Caſus 62, 4,3. bei Vergleichun⸗ 
gen mit einer Präpofition 68, 8. bei 
abfoluten Participien 56, 9, 5 u. 10. 
(4.) ὥσπερ οὔ 67, 8, 3. ὥσπερ ἔχω 
52, 2, 2. 

ὡσπερεί 69, 64, 3. 

ὡσπεροῦν 28, 9, 2. 

ὥστε 9, 8, 1. ὅδ, 8, 6. 69, 4. 
65 A. (79, 1 u. 2.) mit dent Conj. 
u. Spv. 65, 3, 1. auch mit dem No. 
u. Inf. 55, 2, 1. nad dem SBofitiv 
49, 4. ἢ ὥστε nad) dem Comparativ 
49, A. ὥσιε un u. ὥστε οὔ 67, 6, 1 
1. 4. vgl. 67, 13, 4. ὥστε μὴ οὔ 
67, 412, 6. (bei Homer u. Her. 65, 
8 u. Ac. 1. vgl. 85, 8,6 u. 419. 56, 
13, 1.) 

(wre 69, 79.) 

(ὠτελλά 3, 2, 6.) 

(-wreoos, τατος für 07. 23, 2, 1.) 

(ὠτώεσσα 43, 7, 3.) 

wv 4,8 u 9. 4, 4. (3, 4, 3.) 

(ωὗτός 14, 19. 10, 3 u. 7.) 

ὦ φέλεια. in’ ὠφελείᾳ 68, 41, 1. 

ὥφελον 53, 3, 7. 54, 8, 4. (& 
u. 5.) 
ὠφέλιμος 4 u. 8 (δ. 223, ὅ, 1. 
τινί 48, 13, 1. 

ὠφελὼ τινα 46, 7. wi 46, 7, 
1. (8, 2.) οὐδέν, μέγα 46, 5, 7. 


᾿εγάλα 46, 5, 5. μηδέν 46, 5, &. 


τινὰ μεγάλα 46, Al, 2. ὠφελήσο- 
vor u. ὠφεληϑήσομαν 89, 11 N. 
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Grammatiſches Negifter. 


Abhaängige Sätze fragend 51, 
17, 7—-9 u. 11, vgl. Süße, 

Ableitung 1) der Berba 41, 3 
u. 4, 1—12. 2) der Subftantiva 41, 
5. a) von Berbalftimmen 41, 6, 1 
—6. u. 7, 1—14. b) von Adjectiven 
41, 8, 1—6. c) von Subftantiven 
41, 9, 1 —13. Deminutiva 41, 10, 
41—6. 3) der Adjectiva 41, 11, I— 
31. 4) der Adverbia 41, 12, 1—20, 
vgl. Zuſammenſetzung. 

Abftracta mit und ohne Artikel 
50, 3, 8 u. 4, 

Nccente 5, 7—9, ı u 9. (bei 
der Apofope 8, 3, 1.) bei der Krafis 
18, 7, 41. (14, 79.) bei Nominen 
15, δ, 1 ἢ 16, 3, 5. 18, 11,1} 
bei Verben 34, 1—8. 36, 4, 2. (35 

.) 

Accentuation 8, A— 15 nebſt 
den A. u. 9, 1— 12. nebit den 9. 
41) der Subftantiva f. die A. zu 41, 
6—10. 42, 9. u. zu deu Declinationen. 
2) der Berba 34,1—8 u. die A. wie 
die bezüglichen A. zu den Verben auf 
us. 3) der Pronomina 25, 1—10 die 
bez. A. 4) der Adjectiva 41, 11 u. 
43, 9 mit den N. vgl. $ 22 die bez. 
A. der Bomparative auf ἐὼν 23, 6, 
5. 5) der Abdverbia 41, 12. die bez. A. 

Accufativ 14, 5. 460, 1 u. 9. 
für εἰς mit dem Ne. 1, 1, (8, 1--τ4. 
7, 8 u. 9.) von Länge u Dauer 
46, 8, (4.) von Ordinalzahlen 3, 1. 
τὸ λοιπόν, (τὸ) πρῶτον, (τὴν) ἀρ- 
χήν ı. 3,2. (4, 1.) τὸ σύμπαν, (τὸ 
μέγιστον, τοὐναντίον ı. 8, 3. Ti, ὅ, 
τι, τοῦτο, ταῦτα 3, ὁ. (4, 3.) τὸ λε- 
γόμενον, τοῦτον τὸν τρόπον, δίχην 
1.. 8, δ. δέμας (4, 3.) Arc. des Be: 
zuges 4. ähnlich der Da. 4, 1. (70) 
μέγεϑος, εὖρος 1. 4, 4. (5, 1.) ὄνο-. 
μα, τοὔνομα 4, 3. τὶ, τὶ, οὐδέν, μη- 
δέν 4,4. (οὔ τι, μή τε 5,2.) ἔξαρ- 
vos, ἐπιστήμων τι 4, 5. (5, 3. vgl. 
47,26, 6.) χαχὸς πᾶσαν κακίαν 4, 6. 

4) Ac. des Inhaltes: φυλάττων 
φυλαχας γι. δ u. A. 1... 9. (6 u. A.1 


u. 2.) ὁδὸν u. ὁδῷ ı. ὅ, 3. ὑβρί- 
ζεει»ν δεινά, δεῖσϑαν μέτρια ἃς, 5, 4. 
βλάπτειν μεγάλα ı. ὅ, 5. μέγα u. 
μεγάλα ϑύνασϑαι, ὀξὺ δρᾶν ıt. 5, 
6. (6, 8 -- 10.) μικρὸν βλάπτειν, 
φροντίζειν ıc. ὅ, 7. χαλεπώτερον, γα- 
λεπώτατα ζὴν 5,8. οὐδὲν φροντίζειν, 
xonosdeai τὸ χχ. ὅ, 9. χρήσιμός τε ὅ, 
10. πράττειν τι, ἀγαϑά ὅ, 11. νιχᾶν 
μάχην, ϑύειν Ἡράχλεια 6. (7.) [Ὁ- 
nonym der Da. mit u. ohne ἔν 6,1. 
δίκην προχαλεῖσϑαν, ἱέναν, πορεύ- 
ἔσϑαι πεσέον 10. 6, 8. (7,1 u 8. 
πόδα βαίνειν 7, 3. καιρόν 7, 4.) 
intranfitive Berba mit dem Ac.: πλεῖν 
ϑάλασσαν ıc. 6, 3. (7,5.) σχώπτειν 
τινά, ὀμνύναε U. ἐπιορκεῖν ϑεὸν 6, 
4.(7,6.) Berba auf εὐω mit Ὁ. Ac. 6, 
5. Eompofita deren erfter Theil ein No⸗ 
men mit dem Ac. 6, 6. Pleonasmen 6, 
7. mit Bräpofitionen zufammengefeßte 
Verba mit dem Ac. 6, 8. 

3) Tranfitiver Ac. bei εὖ, χα- 
χῶς λέγειν ıc. βλάπτειν, ὠφελεῖν ıc. 
7. (8 u. A. 1.) ὠφελεῖν mit dem 
Da. 7, 1. (8, 3.) λυμαίνεσθαν U. 
ἐνοχλεῖν mit dem Ac. u. Da. 7, 3. 
λοιδορεῖν τινα u. τὸ, Aosdogeicdhen 
ns, μέμφεσθϑαί τινά u. τινί 7, 8. 
(εὐσεβεῖν τιῦ 8, 8.) ϑηρᾶν, ϑηρεύ- 
ἐεν, διώχειν, φϑάνειν,) μεμεῖσϑαν, 
ζηλοῦν mit dem Nc. 8. μένειν, φεύ- 
γειν, ἀπο-, dia-, ἐχϑδιδϑράσχειν, εὖ- 
λαβεῖσϑαι, κρύπτειν, λανθάνειν, καρ- 
τερεῖν, ἐπιλείπειν mit dem Ac. 9. 
(10,1.) αἰφεῖσϑαι, αἰσχύνεσϑαι, ϑα- 
δεῖν, φοβεῖσϑαν mit dem Ac. 10. &x-, 
χαταπλήσσεσθϑαν mit dem Ac. u. Da, 
10,1. (ἄζεσϑαιν x. 11. ταρβεῖν, τρεῖμ. 
411, 1, τύπτεσϑαι 1. 11, 3.) σδέξε Tem 
ϑνώναι uva χ. 10,4. (11,3.) 

4) Ein tranfitiver und ein Ac. δε 
Snhaltes bei demſelben Verbum 11. 
(13.) (den Tragifern Eigenes 12, 1.) 
μάχην u. μάχῃ νικᾶν κα, 11,1. (12, 
2.) der Ac. des Inhaltes ein ſubſtan⸗ 
tivirtes Neu. 11, 3. (12, 8.) zwi 
τε ποιεῖν, λέγειν ı. 12. (ῥέζειν γι, 
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48 u. A. 13.) εὖ πάσχειν (μεγά- 
λα), ἀκούει» χαχά x. 13, 1. (κλύ- 
sv 18, 8.) πράττειν τινά τι, εὖ, κα- 
κῶς πράττειν ober ἐργάζεσθαν, Ti- 
να 13,3. πράττειν, ἐργάζεσϑαι, ποι- 
εἶν tivi τὸ 13, 3. ὄνομα καλεῖν τινὰ 
48, ζ14.) χαλεῖν τινα τοιοῦτον γ{. 
48, 1. νέμειν, διαιρεῖν 11. τὴν γῆν 
μέρη δύο ı. 14, ( ϑατέομαι 15 9. 
οὗτὰᾶν τινά τὸ ı. 16, 1---8, δύεσθαί 
τὸ 17, 1. ἑννύναν τινά τι, ἐρεείνεεν, 
δέδαεν 11, 2.) αἰτεῖν, ( εἴς )' πράτ- 
τειν, ἐρωτᾶν, ἐρέσθαι, κρύπτειν, di- 
δάσχειν τινά u 45. αἷτεῖν ıc. τὸ πα- 
ρά τινος 15 N. (17, 8. λέσσεσϑαί 
ἐδ. Ungewoöhnliche Arten in denen zivei 
Ac. bei einem Verbum ftehen 18,1—3.) 

5) Gelegentliche Bemerkungen. ei- 
nos τι, ἄξιός τρὸ 47, 36, 13. (eb.) 
εὖ ἔχειν τὸ σῶμα 47,10, 7. βάλλειν, 
τοξεύει» τινά 41, 14, 1. (mvos eb. 
χιχάνειν, ἀντιάζειν τινά 14, 6.) bei 
DBerben der Auffafiung 47, 10, 11. 
"44, φιλεῖν, ποϑεῖν τινὰ 47, 11, 6. 
μισεῖν, ἀρέσχειν, ἀπαρέσχειν τινά 
48, 8,2. δυςχεραίνεεν τινά 48, ὃ, 1. 
(ἀχϑεσϑαὶ τι 8, 3.) ἄγασϑαι, ϑαυ- 
μάζειν τινά 41, 10, 9. πειρᾶν γυ- 
ναῖχα 41, 12 N. χρατεῖν wo u. τὶ 
47, 19, 3 u. 4. die Berba des Be: 
raubens mit dem Ne. der PBerfon u. 
der Sache 47, 18, 10 u. 11. (1 u. 
8.) die Berba der Erinnerung u. ἃ. 
mit dem Ac. 47, 11, 1. 2 u. 4. (eb.) 
mit zwei Ac. 47, 14, 8. der Ac. bei 
Derben der Berception (neben dem 
Ge.) 47, 10, 10—12 u. 14. χατάρ- 
χειν λόγον, ὑπάρχειν εὐεργεσίαν 4, 
18, 8. (λήγειν 13, ὅ.) "ἀγαπᾶν u. 
στέργειν zwi u. τὸ 48, 15, 8. ἀγα- 
γναχτεῖν u u. φϑονεῖν τὸ 48, 8, 1. 
ἐγχαλεῖν τινί na. 48, 7, 1. (ἀμύ- 
νειν, ὀπάζειν Ἴ, 3. χέλεσϑαι 7, 7. 
κελεύειν Ἴ,10, 1. ἀρᾶσϑαν 8, 8.) dei 
ἐμέ τενος 48,1, 3. (σέ τινος 41,16, 3. 
χρή, χρεώ σε 16, 8.) οὐδὲν δεῖ 41, 
16. vgl. R. 2. δεῖσϑαι δέησιν u. τὶ 
47, 16, 7. bei den Berben des An— 
theils und Genuffes 47, 15, 1. (15, 
20.8.) [ἐπε-, @no-,] τυγχάνειν, λαγ- 
χάνειν, ἐρᾶν, ἁμαρτάνειν, μεταπο:- 
εἰσϑαί τε 4Ἴ, 14, 3—5. ἡγεῖσϑαΐ τὸ 
2. 47, 20, 1 u. 2. bei ἀπογιγνώ- 
σχειν, ὑπερορᾶν, ὑπερχρονεῖν, ἀπο- 
στρέφεσθαι 4Ἶ, 48, 1. bei mit κατά 


- — — — —— 
— — — nn 


Adjectiva 


zuſammengeſetzten Verben 47, 94,1 
u. 3. bei Paſſiven 52, 4, 2. 3.6—8. 
vgl. 41, 15, 6. zwei bei Verben der 
BVorftellung u. Aeußerung 55, 4, 4. 
vgl. 56, 7, 4. (u. andern 7, 5.) mit 
einem flanmverwandten Berbum um: 
fchreibend 53, 8, 1. der Inf. mit dem 
Artikel als Ac. des Bezuges 50, 6, 8. 
(7.) 67, 1%, 4 --8. (55, 8,19.) vgl. 
55, 1, 7. abjolute Nccufative 56, 9, 
5—7 u. 10. vgl. Sufinitiv. 

Activ 52, 1, 4-- u. 4, 11h. 
(eb.) 

Acut 5, 7.8, ὁ τ. 5,1. 7—12 
mit den N. 

Adjertiva 49, 1—14 (1—10.) 
mit den A. Dual 44,2, 4. (2, 2.) 58, 
4, 3. abgeleitet 41, 11, 1— 31. 49, 
7—9. mit den A. comparirt $ 23. 
(eb.) attributiv 57, 2, 1— 8. (eb) 
mehrere ohne Copula 57, 4, 8 u. 4. 
(2.) numerifche bei einem Ge. 47, 
8, 1. präbicatw 57,2,5. 8, 8 u 4 
(8, 1.) 4, 1. (eb.) 5, 1- 4. 1—3.) 
bei einem demonftrativen PBronomen 
57, 3, 7. (5—7.) proleptiſch 57, 4, 
3. (1.) bei einem fubltantivirten Neu: 
trum 43, 4, 12. abverbartig 57, 51 
—4. (eb.) [fabitantivirte] Adjective 
|pronominale] mit einer Appofition 
57, 10, 1—4. 6—8. vor ön U. γάρ 
51, 13,13. ὦ σοφὲ σύ 45, 3, ἃ. mit 
einem Ac. 46, 4,5 u. 6. (5, 3.) mit 
ben Ge 47, 26, 1— 12. (eb.) 48, 
13, 3 u. 10. mit dem Da 48, 13, 
1 u. 2. 8 u. 9.11 u 18. mit dem 
Se. u. Da. 48, 13, 4—7. 11--12, 
(1—83.) mit einen caufjalen Ge. 47, 
3, 2. (eb.) mit einem partitiven u. 
dem Artikel 47,28, 11. poffeffive ne: 
ben einem Ge. 47, 5, 1. (3. vgl. 8, 
1.) auf ein Subftantiv bezogen das 
in einem vorhergehenden Adjectiv x. 
enthalten ift 48, 8, 12. (7.) 88, 4, 
6. attributive Berbindung u. Stel: 
lung (beim Artikel) 50, 8 u. N. 1. 
(8, 1—9.) 51, 4, 1. 8, 8 u. δ. vgl. 
fo, & u. 5. appofitive 50, 7, 19. ἡ 
τάλαιν᾽ ἐγώ ı. 50, 8, 5. (7, 4,) bei 
ὦ u. dem Bo. 45, 3, 5. (4.) von 
entfprechenden Adverbien verfchienen 
50, 8, 10. prüdicative Verbindung 57, 
3, 31. 4. ergänzt 60, 7, 2. Stellung 
beim Artikel 50,19, 1u.2. (8,1 ff. 10, 1 
—4) 7 πὶ 41, dem Praͤdicat aſſi⸗ 
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milirt 61, 7, 7. mit dem Ge. 47, 
48, 1. appoſitiv 47, 48, 2. mit οὔ 
u. μή 67, 9 u. A. 1u. 4. ϑαυμα- 
σιὸς ὅσος x. 51, 10, 12. Adjective 
mit einem Frageworte 51, 17, 4 1. 
6. [Neutra] mit dem Inf. 55, 3, 1 
u. 3. (von Gigennamen gebildete mit 
υἱός ı. 47, 5, 7. 57, 2,1.) vgl. 
Attribut, Congruenz und Subftanti- 
virung. 

Adjectivifche Begriffe in Mas- 
eulinum auf beide Gefchlechter bezo- 
gen 43, 1, 2. im Plural auch von 
Weibern 43, 1, 8. ftatt dem τά dem 
von ihm regierten Ge. im Genus u. 
Numerus angefügt 47, 5, 12. auf 
das in e. Adjectiv ıc. enthaltene No⸗ 
men bezogen 43, 8, 12. (7.) vgl. 
Subitantivirung. 

Adverbia 44, 19, 1 - 20 u. 8 
66. (eb.) beim Barticip 56, 10, 8. 
(1.) 12, 4. mit ihrem Caſus ohne 
Artikel 50, 4, 15. (beim Br. 53, 1, 
41.) beim“ Infinitiv 50, 6. vgl. Ad⸗ 
jestiv. ἄλλως 66, 1, 1. fubftantivirt 
4, 9. bei Bräpofitionen 1, 3 u. 4. 
(1 u. 2.) indeclinable Adjective 1, ὅ. 
bei εἶναι, γίγνεσθαι. 4, 6. 62, 1, 
2 τ. 3, 4. (2 — 5.) bei ἔχειν 66, 
4, 7. fabartig 1, 8 u. 9. bradhylo- 
αἰ[ὦ 4, 10. Stellung 1, 11 u. 12. 
attributiv 50,8, 8—10. 15. 17—19. 
mit einem appofttiven Infinitiv 87, 
10, 9. im Nachſatze 65, 9, 1. (eb.) 
δίχα, χρύφα, λάϑρᾳ ıc. τινός 66,2, 2. 
(1.) ob, ὅϑεν χ. auf Nomina bezo- 
gen 3, 1u 4. (eb. u 58, 8, 3.) 
auf zu ergänzende Demonftrativa 54, 
13, 8 u. 9. ἄρχεσθαι ἐντεῦϑεν ıc., 
τελευτῶν nos 66, 8, 8. Adverbia ber 
MRuhe bei Verben der Bewegung 66, 
3, 6. (2.) relative mit zu ergänzen- 
dem Demonftrativ 51, 10, 8 u. 9. 
zum Partieip conftruirt 51, 9, 4. αὖ- 
τοῦ vor einer Präpofition 66, 3, 9. 
(3.) ϑαυμαστῶς ὡς 51, 10, 18. 910- 
verbia mit einem Frageworte 51, 17, 
4. Superlative mit dem Ge. 47, 28, 
8. mit οὔ und un 67, 9 u. N. Am. 
2. vgl. Adjectiv. 

4) Gelegentliche Bemerkungen. Com⸗ 
parativ u. Superlativ 46, 5, 8. prä⸗ 
pofitionsartige mit dem Ge. 47, 29, 
4 u. 2. (1—3.) locale u. temporale 
mit dem Ge. 47, 10, 4. (eb.) οὗτως 
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ἔχω u. ä. mit dem Ge. 47, 10, δ. 
(eb.) von Aofertiven abgeleitete ſtim⸗ 
men mit ihnen in ber Nection über- 
ein 47, 26 u. 48,-13. brachylogifch 
ohne Berbum 62, 3, 4. mit Sub: 
ftantiven verbunden 50, 8, 19. bei 
hinzugefügtem Artikel 50, 8, 8—10. 
9, 6. zwei bei einem Subftantiv 50, 
9, 3. vgl. 50, 8, 8. durch den Arti- 
kel fubftantivirt 50, δ, 4 u. 10. (6, 
10 u. 11.) ἡ αὔριον 43, 8, 4. die 
auf -ϑὲν u. -de beim Artifel 80, 8, 
15. 17 u. 18. vgl. Artikel, Subftan- 
tivirung. 

Adverbartige Ausprüde 43, 8, 
9 u. 10. 46, 8, 2. (4, 1.) 5, 4—9. 
(6, 3—10.) vgl. 48, 4,5. (2.) Θάβε 
51, 13, 15. 

Alphabet 81. 

Anakoluthien beim Artikel 80, 
δ, 9. beim Barticip 45, 2,2 u 8. 
(1 u. 2.) 56, 9, 8 u. 4. bei μέν u. 
δέ 69, 16, 4. 

Anaphora 59, 4,3 u. 4, (2.) 
des Relativs 60, 6, 4. vgl. 25, 6, 
3. des Artikels 50, 2, 1. 8, 6, 

Anaphoriſche Berbindung 58, 
1, 1. 4, 41-6. 

Anaftrophe 9, 11, 1--.δ., (68, 
ἡ, 4 u. 5.) . 

Anführungszeihen 65, 1, 2. 

Anomale Subftantive $ 19 u. 
20. (21.) Adjective 32, 13. Verba 
8 40. (39 u. 40.) 

Anfichten. Benennungen derfel- 
ben ohne Artifel 50, 8, 5. 

Anticipation 61, 6. (eb.) bloß 
durch Stellung 6, 1. duch Conſtru⸗ 
ction 6, 3. bei Paſſiven 6, 3. (2.) 
bei einem Nomen 6, 4. bei Zruus- 
λεῖσϑαν u. den Verben des Fürchtens 
6, 5. (3. das Obj. antic. 6, 4.) Zu⸗ 
treten eines Demonftrativs 6, 6. (4.) 
eines Adjectivs 6, 7. beim Inf. 6, 
8. (8.) bei einer Präpofition 6, 9. 
(6.) 

Aorift 26, 5 u. 14,8. (ſynkopir⸗ 
tee 32, 2, 4—4. rebuplicirter 48, 6, 
1.3 τ. δ.) der erfle des Activs u. 
Mediums 31, 4, A—3. die des Paf- 
fivs 80, 1, 2. der erfte 81, 7, 1---8, 
von Medien der mebiale ober paffive 
89, 13, 1—6. die zweiten 81, 18, 
1— 8. vom Gintreten der Hanplung 
55, 5, 10.2. (5 9.) erzählenn 6, 
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4. in Briefen 10, 4. der gnomiſche 
10, 3, (2—4.) mit ἄν 10, 8. für 
ein andres Präteritum 6, 1. bin 
od- 6, 2. ἐγέλασα, ἤσϑην x. 6, 8. 
Bedeutung des Imperativs, Gonjuns 
ctivs u. Optativs 6, 4— 6. Gonjun- 
ctiv bei μή 54, 8, 3. des Particips 
58, 6, 7 u. 8. vgl. 56, 10, 4. 12, 
4, des Snfinitivs 58, 6, 9. (4.) Con⸗ 
junstiv bei οὐ un 58, 7, 6. (Itera⸗ 
tiv des Ao. 58, 10, δ.) 
Apoftroph 5, 5. 18, 1—3. 
Appellative appofitiv 50, 7,4 fl. 
Appofition 57, 6—10. mit den 
A. (eb.) beitimmt das Verbum 63, 
4, 3. (die ſynthetiſche) mit dem Ar- 
titel 50, 7, 1-12. ὦ ἄνδρες οὗ πα- 
ὄντες ἐδ, 2, 7. ὦ Κῦρε καὶ οἱ 
ἄλλοι 45, , 8, ὦ σοφὲ σύ (ὅ, 8, 4. 
(ἡμεῖς) οἱ —* λέγομεν 80, 8, 4 
u. 8. (6,5u.7, 4.) vgl. 45,2, 6. ohne 
Artifel 50, 8, 4. 51, ὁ, 9. ὁρῶ ἢ 
τάλαινα 50, 8, 5. des Eonfunctivs, 


Optativs, Infinitivs 59, 1, 6. (eb.). 


eines Particips bei einem andern 56, 
18, 8. (eb.) beim Indicativ 59, 4, 
7. vgl. Epexegem u. Gperegetifch. 

Appoſitive Verbindung 58, 1 u. 
4, 1 u. 3. 


Ariſtophanes 21, 1 N. 69, 44 


A. der Grammatiker δ, AI. 
Ariſtoteles 50, 8, 11. 


Artikel 830. I) in der Proſa. 

4) declinirt 14,9 u. A. 1 -- 8. 
vgl. 44, 2, 4. 58, 1, 3. in der Kra⸗ 
[δ 18, 1 u. 9. 1—4. 11. deiftifches 
Pronomen 80, 1. 6 μέν -ὁ de attri⸗ 
butiv 1,1. anaphoriſch 1, 2. ſtatt 
ihrer bie Begriffe ſelbſt 1,8. ö δέ 
ohne ö μέν 1, ὁ, καὶ ὅς, ἦ δ' ὅς 
4, 3. ὁ μέν -- ὃ δὲ appofitiv u. mit 
dem Ge. 1, 6. unfer: ein Theil — 
ein anderer 4, 1. fubftantivirt 1, 8. 
mit εὶς 4, 9. fatt ὁ ein Synonymen 
4, 10. ὃ μέν, ὁ de mit einer Appo⸗ 
fition 4,411. (6) μέν fehlt, 1, 12. 
eine Bräpofition bei ὃ μέν, ὁ δὲ 4, 
13. τὸ de abverbartig 1, 14. τό, τὰ 
μέν (τι), τό, τὰ δέ τι abverbartig 
4, 15. τῇ μὲν -- τῇ δέ 1, 16. ὃς 
καὶ ὅς, "τὸν καὶ τόν, τὸ καὶ τό 1, 
47. τόσοι καὶ 70004, τοῖοι καὶ τοῖοι 
4, 48. πρὸ τοῦ A, 19, τὸν ὃς A, 20. 
Ginzelnheiten 1, 21. der Nrtifel mit 
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zu ergänzendem Nomen 1, 22. Be- 
tonung 1, 28. 

3) der Artikel individuell 50, 2. a⸗ 
naphorifh 4, 4 u. 8. als Poffeſſio 
2,3. das Bezügliche und Gebührende 
bezeichnend 4, 4. für jeder 8, 5. 
auf Grwähntes bezogen 2, 6. auf 
Folgendes 2, 7. bei Cardinalzahlen 
u. Gomparativen 2, 8. (8, 7.) fun 
marifch nach Präpofitionen 4, 9. bei 
unbenannten Zahlen 2, 10. kann feb- 
fen 1) bei PBerfonen- u. Volksnamen 
wie bei Batronymifen, bei Namen 
von Feten, Ortfchaften, Winden, Ge: 
flirnen 3, 11. 2) bei natürlichen Zeit: 
beflimmungen; fehlt fiets bei μεέσαν 
νύχτες 3, 13. 8) bei ψυχή u. σῶ- 
μα wie deren Theilen, bei δεξιά u. 
ἀριστερά, δεξιόν, εὐώνυμον, μεέσον 
2, 18. fehlt „xegelmäßig bei ἐν de 
bo, ἀριστερᾷ, ἐπὶ (εἰς) δόρυ, ἐπὶ, 
παρ᾽ ἀσπίδα u. a. 2, 44. 4) bei 
γῆ, ϑάλασσα, ἄστυ 1c. 4, 45. be 
εὖρος, μέγεϑος 1. ἀριϑμῷ, ἥμεσυ 
2, 16. 

3) der Artifel generifch 50, 3. beim 
Prädicat (der echte) 3, 1. 
3, 3. Abſtracta mit u. ohne Artifel 
8, 3 u. 4. fehlt oft bei den Begrif- 
fen von Kräften, Fähigkeiten x. 3, 
5. bei ἀνήρ, ἄνϑρωπος, ϑεός 3, 6. 
βασιλεύς, στρατηγός 2. 8, 7. bei πα- 
τρίς, ἐχ παιϑός, παῖδες καὶ γυναῖ- 


χὲς τ, 8, 8. δεῖ Artikel generifch bei 


Pluraien 8, 9. der Artikel bei fub: 


fantivirten Adjertiven u. PBarticipien | 


4, bei πᾶς u. ἅπας 4, 1. ὃ τυχών 
4, 2. bei Barticipien Η 3 u. 4. ὃ 
γαϑὸς, πολίτης 4, ὅ. 

4) ö τοιοῦτος, ὃ τοιόςδε ıc. 50, &, 
6. ὃ ποῖος; τὸ τί 4,7. (δ) ἕτερος 
4, 8 u. 41. (ὁ) ἄλλος 4, 9—11. bei 
πολύς, ὀλίγος ı. 4, 12. bei Compa⸗ 
rativen 4, 13. heim Prädicat 4, 14. 

5) der Artikel fubftantivirt Adver: 
δία 50, 5, 1. 10. 13. einen Ge. 5, 
3 u. 44. einen Da. 5, 3 u. 11. τὸ 
ἐμέ x. 5, 4. (vgl. 57, 3, δ.) εἰπε 
Brüpofition mit ihrem Gafus 50, 5, 


5—8 u. 12. elliptifch δ, 9. den Su 


finitiv 6. Rection deſſelben 6, 4. Ue— 
berfeßung 6, 8. der Jnuf. 
Artikel 6, 3. ohne ihn bei ὥρα, και- 
οὖς 1. 6, 4. mit ihm ähnlich 6, 5. 
δεῖ ᾿ϑηβαίείν bei Redensarten 6, 6. 


mit u. che 








für jeder | 


Ä 
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Bei einos u. ἄξιος 6,7. τό mit dem 
Inf. als Ac. des Bezuges 6, 8. τὸν 
νόμον τὸν ἐξεῖναι x. 6, 9. τό ſub- 
flantivirt Säße 6, 10. felbft ein Wort, 
eine Wortform ıc. 6, 11. ὁ μέν, ἡ 
ἐχεῖνος 6, 19. ὁ Σωκράτης 6, 18. 

6) bei fonthetifcher Appofition von 
ποταμός, ὅρος ı.. πόλις ν. 50, 7, 
1—3. ἡ βουλὴ οἱ πενταχόσιοι. 7, 4. 
von ὄνομα 7, 5 u. 6, daneben der 
Ge. 7, 7. die Appojition einem (δὶ: 
gennamen zugefügt 7, 8. der Artikel 
Doppelt 7, 9. Ζεὺς σωτήρ und ὃ Z. 
ὃ Σ. 7, 10. Θρᾷκες οἱ Bıdvroi u. 
οὗ B. ®. ı. 7, 11. ὁ Σόλων ὃ πα- 
λαιός 7, 12. bei attributiver Verbin⸗ 
dung 8. Stellung des Attributs ὃ, 1. 
(nusis) ob Ἕλληνες λέγομεν 8, 3 U. 
3. ohne Artikel 8, 4. ἡ τάλαιν᾽ ἐγώ 
8, 5. Verdoppelung des Artikels 8, 6. 
verbindet Adverbia mit Subftantiven 
8, 8. bei ἀεὶ 8, 9. ἡ πρότερον und 
ἡ προτέρανς. 8,10. beim präbicativen 
Ge. ὁ ϑῆμος ὁ τῶν ᾿Αϑηναίων, ὃ 
(τῶν) ’A. δι, ὃ δ. τῶν ’A., τὼν ᾿Α. 
ὃ d. 8, 11. mehrere Artikel neben 
einander 8,14. beim attributiven Da. 
8, 12. bei e. attributiv gebrauchten 
PBräpofition mit ihrem Caſus 8, 13. ὁ 
ἔξ, ἀπό, nagd(-)e8, 14. 16, 17. ὃ 
ἐνϑένδε(-) 8, 15. τὰ οἴχαδε ı. 8, 
48. Adverbia und Präpofitionen mit 
ihrem Caſus ohne Artikel mit Cub- 
ftantiven verbunden 8, 49. ein telati- 
ver oder temporaler Sab durch den 
Artikel mit einen Subftantiv verbuns 
den 8, 30. fubftantivirt 8, 21. 

7) Zwei Beftimmungen durch den 
Artikel mit einem Subſtantiv verbun⸗ 
den 50, 9, 1. οὗ ἄλλον οὗ εἰδότες 9, 
2. zwei Adverbia als Beflimmung 9, 
3. zwei Ge. 9, 4. zwei Präpofitionen 
mit ihrem Caſus 9, 5. beide Beſtim⸗ 
mungen verfchieden 9, 6 u. 7. bie 
zmeite ohne Artikel nachgeftellt 9, 8 
u. 9. vgl. 10 m. 11. Stellung eines 
Dbjects vor dem Artifel 10, 1. nad 
dem Subftantiv 10,2. 6 πᾶσν νόμος 
καϑεστώς 1. 10, 8. τὸ παϑεῖν εὖ χ(. 
10, 4. ἀεὶ doppelt zu denken 10, δ. 

8) Prädicative Stellung 50, 11, 
Erklärung 91,1. bei Bräpofitionen 11. 
2. bei Bartieipien 11,3 u. 4. bei μέ- 
cos, äzxgos AA, 5. ohne Artikel 11, 
6. ὅλος mit u. ohne Artikel 14, 7. 
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πᾶς, ἅπας jeder 11, 8. πᾶς ganz, 
aller, ἅπας x. ohne Artikel 11, 9. 
πᾶς, ἅπας völlig, lauter, ohne Artikel 
411, 10. πᾶς ὁ βίος, ὃ βίος πᾶς ıc. 
11,11. ὃ πᾶς a. 11,12 αν 48. αὖ- 
τός ohne Artikel 11, 14. αὐτὸς ὃ ἀ-. 
νήρ, ὃ ἀνὴρ αὐτός, ὃ αὐτὸς (ἀνήρ), 
(ὁ) ἀνὴρ ὃ αὐτός 11, 15. αὐτὸς βα- 
σιλεύς, αὐτὴ Πελοπόννησος 11, 16. 
τὸ ταὐτόν, τὸ ϑάτερον 11, 18. öde, 
οὗτος, ἐκεῖνος, ἄμφω, ἀμφότερος, ἕ- 
κάτερος mit dem Artikel 11, 19. ὃ. 
los, πᾶς ı., οὗτος ᾿ς. eingefchoben 
14, 20. zu öde, οὗτος ac. eine Ap⸗ 
pofltion mit dem NArtifel 41, 21. öde, 
οὗτος ohne Artikel 11, 22. ἔχαστος 
mit u. ohme Artikel 14, 23, οὐδέτε- 
ρος, πότερος, ὅπότερος mit dem Ar- 
tifel 11, 44. 0 @ugozegos 1. 11, 96. 
ein Prädicat zwifchen den Artifel und 
ein Bartieip eingefchoben 12,1. Stel- 
lung des Subitantivs 12, 2. à As- 
γόμενος, χαλούμενος, ὀνομαζόμενος 
44, 3. abweichende Stellung 12, 4. 
9) Selegentliche Bemerkungen. τὸν 
πόλεμον πολεμεῖν 46, 5,2. ὃ Χαλ- 
κιδεύς χα, vom Volke 44, 1,4. oo Ao- 
μένεος ıc. vom Fürſten 44,1, ὅ. γόμος 
ὃ βοηϑῶν ἔστω 56, 8, 4. felten bei 
ἀνήρ ıc. mit einem Subftantiv 57, 4, 
1. Θουχυδίδης Ὀλόρου, ©. ὃ Ὀ,, ὃ 
Θ. ὃ Ὀ., ὃ Ὀλόρου ©. verfchieden 
41, ὅ, 8 u. 4. (nie ὁ Θ. (τοῦ) Ὀλό.-- 
ρου.) vgl. 51, 4, 8. ἡ Σμικυϑίωνος 
die Frau des ©. 41, 5, 2. (6.) Ao- 
xies τῶν Ἡραχλειδῶν 47, 9, 1. Ol- 
von τὴς Arrixijc 47, 5, 3. der Atti- 
fel felten bei dem Ortsnamen 47, 5, 6. 
vgl. 9.7. Πύδνα ἡ ᾿Αλεξάνδρου 47, 
5, 8. ἡ Zuavzov.u, ἡ αὔριον 48, 8, 
4.7 ἐπὶ Μέγαρα 48, 3,5. wie bei 
einem Subftantiv mit dem Ge, des 
Stoffes 47, 8, 8. der partitive Ge. 
meift mit, ber materiale meift ohne 
Artikel 47, 8, 5. vgl. 28, 11. fehlt 
und fteht beim temporalen Ge. 47, 
3 u. 1 1. 2. σχολῆς τὸ δῶρον 47, 
6, 1. βραχεῖα τέρψις ἡδονὴς 47, 6, 
3. τοῦτο τύχης u. ἃ. meift ohne Ar⸗ 
tifel 47, 10, 8. der Ge. bei tempo- 
ralen Adverbien meift mit, bei Iocalen 
nteift ohne Artikel 47, 10, 4, οὕτως 
ἔχω γνώμης U. οὕτως ἔχω τὴν γνώ- 
μὴν 47, 10, ὅ u 7. αὐτοῖς (τοῖς) 
ἀνδράσιν 48, 18, 19, (16.) fehlt oft 
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bei Superlativen 49, 8, 1. bei einem 
dem Relativ nachgeftellten Nonen 51, 
4129. (10,2.) ὁ παῖς axolovdeı 45, 
4, 6. ὦ avdoss ob παρόντες 45, 3, 
7. ὦ Κῦρε καὶ οἱ ἄλλοι 43, 4, 8. 
ὁ χαχις ἀπολούμενος it. 53, 7, 9. 
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0 
ὗ ζῶν ἐχόμενος 56, 15, 6. fehlt und 
fteht bei ἀρχήν, τέλος, πρῶτον ıc. 46, 
8, 2. bei μέγεϑος, εὗρος τι. ἀριϑμῷ 
neben τὸν ἀριϑμόν 46, 4, 3. (ohne 
τόν bei Her. 46, 5, 1.) τὸ μέτριον 
anoxosundnvas 46, 5, 7. ὄνομα N. 
τοὔνομα 46, 4, 3. (48, 8, 8.) bei 
Poſſeſſtven 51, 4, 8— 10. bei ver: 
bundenen Begriffen wiederholt ober 
nicht 58,2, 1. (eb.) Stellung poſt— 
pofitiver Conjunctionen beim Artifel 
68, ὅ, 1. 8 u. 4. (eb. 1.) 69, 15, 
3. Stellung des Ge. beim Nrtifel 
47, 9, 9—11. (9, 8---8.) des Ge. 
der perfönlichen oder vefleriven Bros 
nomina 47, 9, 13 — 18. τὴν αὐτὸς 
αὑτοῦ δυναστείαν δῖ, 3, 18. des Me: 
lativs 51, 4, 11. des ἀλλήλων 51, 
8 N. des Ge. beim Comparativ 47, 
37,7. ein Bragewort eingefchoben 51, 
47,4 0.10. τὸ beim appofitiven SIn- 
finitiv 54, 17, 4. vgl. 57, 10, 57. 
der Artikel ſubſtantivirt 48, 2, 1 ff. 
(4, 1.) τό, τά mit dem Ge. local 43, 
8, 7. τὸ τοῦ Avakayopov mit einer 
Appofition 87, 10, 8. vgl. 10, 11. 
τὸ τῆς τέχνης, τὰ τῶν φίλων κι. 47, 
ὅ, 9—11. vgl. 48, 4, 21 u. 96, τὴ 
πρὸς βορρᾶν, τὸ (τὰ) ἐπὶ ϑάτερα 
1. 48, 4, 3. τὸ περὶ τοὺς ϑεούς, τὰ 
περὶ τὴν πόλιν 48, 4, 41. τὰ παρ᾽’ 
ἐμοῦ 43, 4, 38. τὸ ἐπ᾽ ἐμοί x. 53, 
10, 5. 68, 41, 9. τὸ ἐπ᾽ ἐχείνῳ εἷ- 
var, τὸ vor εἶναι 55, 1, 1. ἐν τὸϊς 
49, 10, 6. ὁ μέν Subject beim Sf. 
85, 3, 1. Betonung 9, 2, 1. δ0, A, 
48, (25, 5, 3.) - 

(HI) DerArtifelbei Dichtern. 

(1) die Form 15, 1, 1 ----ἕ δ. der 
Dual ra, ταῖν nicht bei Ho. eb. 4. 
als Relativ 1,7 u. 8. 45, ὁ 51. 1. Su. 
A. 4. in der Krafis 14, 1 91, 9,1 
— 20. 10, 1—8, pronominal in ὁ 
μέν, ὃ de 50, 1, 1. ὃ γάρ 2. καὶ 
᾿ τὰ x. 8. ohne diefe Wörter 4. τῷ 5. 
[vgl. 3, 18. 6 μέν, ὃ δέ bei Ho. A, 
6—8. ὃ δέ auf das vorhergehende 
Subject bezogen 10. im Nachſatze 11.) 

(2) ohne μέν ı. pronominal 
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bei Ho.: attributiv 50, 2, 1. nachge⸗ 
ftellt 2. vor ὅς 3 u. 4. fubftantivirt 
vor ὃς 5. dem rel. Satze folgend 6. 
[vgl. 51, δ, 1.] zurüdweifend 7. ὃ 
τὸν ı. 8. bei e. Prüpofition 9. vor 
e. conformen Nomen (Ge.) von die: 
fen regiert 10. vor e. Prädicat 11— 
13. fo auch vor e. obliquen Gafus 
44. vor αὐτός, πολύς, πὰς .. 15 1. 
10. nachgeftellt 17. (vgl. 57, 3, 7.) 
τῷ 18. (vgl. 1, 5.) 

(3) der Artikel als folder 
bei Ho. 50, 8, 1. Grenzgebiet 2 u. 
8. bei Subftantiven 4 u. 5. poffeſſiv 
6. bei Gardinalzahlen 7. beim Com— 
parativ 8.) 

(4) generifch 50, 4, 1 u. 2.) 

(5) bi Subftantivirungen: bei 
Barticipien 50, 5, 4. bei NAtjectiven 
im Singular 2. im Plural 3. os al- 
λοι 4—6. τὸ ἄλλο, τὰ ἀλλα Ἴ. ὁ E- 
τερος 8. bei Ordinalzahlen 9. τὸ πρῶ- 
τὴ τὰ πρῶτα 10. τὸ πάρος, τὸ πρίν 
11. - 

(6) beim Snfinitiv, nicht bei Ho. 
50, 6, 1 u. 9: wohl aber bei Pindar 
3. ohne Artifel als Prädicat ſchon 
bei Ho. 4. bei Redensarten 5. τό 
beim Inf. pleonaftiich 6. als Ac. des 
Bezuges 7.) . 

(7) in fonthetifcher Appofition bei 
50. 50, 7, 3 u. 2. bei e. Aojectiv 
3. zu e. [perfönlihen] Pronomen 1. 
Ἰλίου πόλιες ı. 5.) 

(8) verbindet ſchon bei Ho. eine 
nähere Beflimmung mit ihrem Sub: 
ftuntiv: folgend 50, 8, 1 u. 2. doch 
nicht in Fällen wie ὁ ἀνὴρ ὃ aye- 
os 3. vorangehend 4. οὐ ἄλλοε ϑεοὶ 
5. für οὗ ἄλλοι oi- 6. bei Zahlwör— 
tern 7. bei Poffeffiven 8. zuruͤckbezie⸗ 
hend 9. bei e. Superlativ 10.) 

(9) bei zwei Beilimmungen 50, 9 


(10) bei prädicativer Berbin- 
dung fchon bei Ho. 50, 10, 4. bei 
πᾶς, ἅπας, σύμπας ἃ. bei ὁ αὐτός 
8. bei ὅδε, οὗτος 4.) 

(11) der Artifel bei Her., Den Dra⸗ 
matifern u. Pindar 50, 11, 1—3.) 

Afper 5, i—3 mit dem A (4, 
1, 2. 8, 1, 1n. 8.) 

Aſpiraten 3, 4. 10, 1 u. 8. u 
A. 1—6. (verſetzt 4, 1, 3.) 

Aſſimilation (von Buchſtaben 
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8, 8, 2 u. 7.) des Caſus 60, 2, 3. 
[2]. des Relativs δ1, 10. (9.) und 
die A. des Subjects 61, 7,1 ff. (eb.) 
ber Tempora 53,2, 4. (5.) u. 7. 54, 
6, 30.10, 6, 

NAfyndeton 59, 1, 1—8. (1.) 
von Adjectiven 57, 3, 4. (2.) von 
Bartieipien 56, 15, 4. von Süßen 
59, 1, 5. 8—10. (1, 8-18.) 

Atticismus 12, 1. 

Attiſche Declination 16, 8. (6.) 
u. die N. attifches Alphabet 1 N. 1. 

Attraction 50, 8,14 ff. vgl. An- 
ticipation, Affimilation und Brädicat. 

Attribute 57, 4 u. 2. (eb.) mit 
den N. (dem zweiten Subftantiv bei: 
gefügt 58, 2, 3. auf das entferntere 
bezogen eb. 2.) zwei bei einem Sub- 
ftantiv 50, 9, 1. 5-9. (9 A.) vgl. 
Epitheta. 

Attributive DBerbindung 57, 1 
1—4. mit den 9. (eb.) vgl. 80, 
8, 10.6.9, 1. (8, 1 ff.) Stel: 
lung 47, 9, 1. u. 13 ff. 50, 8, 11, 
Säße δέ, 18, 1. vgl. 50, 8, 20. 

Auctorität 7, 4, 2. 

(Auflöfungen 8, 5%. 10, 1— 
6. mit den 9. 15, 8, 1--- 8. 16, 5, 
4 πὶ 2 18, 1,1. 99, 4, 1--- 8. 
33, 1—3. mit den N.) 

Augment 28, 1- 18. (1--Φ 6.) u. 
die N. 

Ausruf 45, 8, 3. (eb.) 47, 8, 1 
und 2. (eb.) 

Ausrufungszeichen 5, 10. 

Ausfprade 8, Au. 2 mitden A. 


Bedingungsfähe 65, 5, 1--- 18. 
(1—6.) vgl. δά, 9—12. mit Ὁ. N. 
(eb) als Caſus 65, 5, 9. ohne Ver⸗ 
bum 65, 5, 11. vgl. εἴ, ἐάν, ἡ ale, 
Satz. 

Bejahungen 64, 5, 4. 

Beftimmungsfäbe 54, 13, 1f. 
(1—4.) 65, 1, 8. 6, 2. 7, 3. 

Beziehung anakoluthifch 47, 5, 
43, vgl. Congruenz. 

Bindevocal 80, 3—12 mit den 
N. (29, 8, 6. 8, 4--6.) 

Brachylogie 47, 37, 5. 48, 18, 
9. (5.) 62, 8, 3. 66, 1, 10. 68, 14, 
4. 91, 4. (6.) 

Brüde 24, 8, 9. (ὅ0, 8, 7.) 

Buchſtaben αὶ 1--.. 
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@äfar 51, 18, 16. 

Capitalfhrift1 91, 8. 

Caſus 14,85. 45,1. urfprüngliche 
locale Beveutung 46, 1, 4 -- 4. (46, 
1 --- mit den A.) verfchievene ver 
bunden 56, 14, 2, (2 u. 8.) 59, 9, 
2. dal. 3. (eb.) einem Eafus ein Sag 
angefchlofien 59, 2, 4. (eb.) vgl. Pto- 
tif u. Congruenz. 

Bauffale Sätze 65, 8 u. A. 1— 
ἃ. (8 N. 

Charakter 417, 2 u. 6—9. nit 
den A. (27, 1—3. mit den 9.) 

@ireuufler δ, 9 u. A. 4. 8, ὅ 
u. A.1. 8, 6. u. 7- 9. 8, 11 8,1. 
4. 12- 14 mit den A. 

Collectiva mit dem Plural 63, 
4,1. (eb.) vgl. 88, 4, 1. 4 u δ. 
(3 u. 4.) 

Eomparation 23, 1—9. ({--- 
6.) mit den N. 

Comparativ 23, 1—9. (1—6.) 
mit den A. Gebrauch 49, 3—7 mit 
ben A. (eb.) mit dem Ge. 47, 47, 
4—10. (1—3.) der Da. beim (δ. 48, 
15, 9 u. 40. (7—10.) eben fo πολύ, 
οὐδέν γι. 48, 15, 41. (7—40.) der 
Artifel beim C. 50, 23, 8. (3, 8.) 4, 
13. comparativer Ge. bei Verben 47, 
48, 
Compofition $ 49. Gompoflta 
47, 23. (eb.) 24. 48, 11. (eb.) 68, 
46. mit den N. folgen ber Rection 
ihrer Simplicien 60, 3, 2. 

Eongruenz 1) nominale: Grund: 
gefeß 58, A. (eb.) anaphoriſch 1, 1. 
die formale Congruenz weicht der re: 
alen 4,2. (1 N.) der Dual 1, 8. ein 
Attribut bei mehreren Begriffen 58, 
2. (eb.) der Artikel wiederholt oder 
nicht 2, 1. (eb.) ein Adjectiv 2, 2. 


I (2 u. 8.) auf zwei Singulare bezo- 


gen im Plural 2, 8, ein adjectivifcher 
Begriff als Prädicat 58, 8. (das Par⸗ 
ticip richtet fih nach dem begrifflichen 
Geſchlecht 3, 1. Singular u. Plural 
verbunden 8, 2. ὅπου — οὗτος 3, 8.) 
auf zwei perfönliche Begriffe bezogen 
8, 1. auf einen perfönlichen und fach- 
lichen 8, 2 u. 3. auf mehrere unper- 
fönlihe 3, 4. fubilantivixte Neutra 
abjecttvifcher Pronomina 8, δ — 8. 
[das Relativ auf den entferntern Be⸗ 
griff bezogen 8, 9. ein Plural auf 
15 
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einen Dual 8, 10.] appofltive und 
anaphorifche Verbindung 58, 4. (Iu- 
congruenzen 4,1.) ber Blural bei Eol- 
Iectiven 4, 1. (2.) bei Namen von 
Ländern und Städten 4, 2. bei inbi- 
viduellen Namen ἃ, 3. nah Singus 
laren von Appellativen &, 4. (3.) 
bei ἔχαστος, τὶς, sous το. 4, 5. (4.) 
auf ein Subftantiv das in einem Ad⸗ 
jectio enthalten ift 4, 6. 

2) Congruenz des Berbums 63, 4. 
(eb.) der Plural bei einem Gollectiv 
4, 4. (eb) das Relativ (u. οὗτος) 
nit der erflen oder zweiten Berfon 
4,2. (eb.) das Verbum der Appoſi⸗ 
tion angefügt 4, 3. (eb.) dem mit ἢ 
als Berglichenen 1, 4. der Singular 
beim Blural des Neutrums 63, 2. 
(eb.) Ausnahmen 3, 1. (1 u. 2.) 
δόξαν ταῦτα 2, 3. das Berbum bei 
einem Dual oder zwei Singularen 63, 
8. Dual und Blural verbunden 3, 1. 
(der Dual pluralifh 3, 8. bei ὄσσε 
auch der Sing. 3, 8.) der Plural bei 
zwei mit 77 ober verbundenen Singu- 
laren 3, 23. bei mehr als zwei Sub- 
jeeten der Plural oder Singular 63, 
4. der Singular vor mehreren Voca⸗ 
tiven 4, 1. das Berbum auch dem 
entferntern Singular angefügt 4, 2. 
ber Blural bei der Verbindung mit 
μετά ὁ, ἃ. σχῆμα Πινδαρικὸν 4, ἃ, 
(3, δ.) verſchiedene Perſonen verbun⸗ 
den 68, δ. das Verbum dem Praͤdi⸗ 
cat angefügt 63, 6. ὧν und χαλού- 
μενος 6 9. 

Eonjugation $ 26 ff. (eb.) 

Gonjunctionen 59, 1 π. 4. Ue⸗ 
berſicht S. 204 f. 69, 1 u. 2. (eb.) 
eopulative und abverfative 59,2. ver: 
binden Berfchievenartiges 59, 4, 4--- 
40. (2— 5.) mit dem Inf. 55, 4, 9. 
(8.) poftpofitive geftellt 68, 5, 4. 4 
(1—3.) u. 4. 69, 18, 9 u. 8. 

Conjunctiv 96, 6. 80, 1. 8. 10. 
(80, 4, 1 πὶ 2. 4 π΄ δ. das η πιὼ 
verkürzt 3, 6, 1 -- 3.) Weberficht des 
Gebrauches 26, 41, 8. 10 n. 11. 1) 
in felbfländigen Sätzen 54, 2, 1—B. 
(2, 1—7. mit av und χόν 4, 8.) 53, 
4,9. 7, 3. bei οὐ un 58, 7, 6. ap= 
poſitiv 59, 1, 6. (eb.) nicht mit ἄν 
64, 2, 3. 2) in abhängigen a) in 
fragenden 54, 7, 1 u. 2. (eb.) b) in 
finalen δά, 8, 1 u. 2. (eb) 4. δ u 


Gonjugation 


Dativ Mm 


44, mit ἄν 81, 8, 4. (4 0.5.) δή 
μή nad Begriffen der Furcht u. & 
54, 8, 9 u. 10. (8.) bei (ὅπως) μή 
shue einleitenden Sab 54, 8, 13. 
(10.) c) in Hypothetifchen δὲ, 13, 
4.8. 4. 8. (54,9. 13,2.) 65, 5, 1. 
8,9. 15 u. 16. d) in relativen (53,7, 
8. π. 4.) δέ, 13,2 185, 1-8. (1-- 
4.) 6) in temporalen 54, 11,1. 3. 
4, 8. (16, ὃ -- 1. 17,1. 4. --, 4) 
65, 7, 8. δ u. 6. bei ὥστε 65, 3, 1. 
mit a» in obliquer Rede 65, 5, 13, 
44, 4, 

Gonfonanten 4, 3 mit den A 
10, 1 ῇ. (4, 1—6 mit den 9.) 

Contraction $ 12. (10.) ce 
trabirte Subftantiva 15, 4, 4. (8, 1 
—3) 16, 4, 1—8. (5, 10.3) 
4—10. (1—8.) mit den A. Adjecive 
22, 6, 1—3. (4, 1—3.) Berba 39, 
8, 1—7. (84, 418. mit den A) u. 
$ 35. (eb.) 

Eorrelativa 95, 10. (8.) 

Gurfivfhrifti m. 3. 


Dativ 14, 38 u. A. 4. 48, 1. le 
cal 46, 1, 8 u. 4. (2, 1-3.) 

1) (ἐν) κύχλῳ 48,1,1. Da. bei ἔχειν 
4, 3. bei Zeitangaben neben ἔν 3. | 
batirend, wie in τῇ προτεραίᾳ ν 3, 
1. (eb.) τρίτῳ μηνέ, ἔτεν x. 3, 3. 
(eb.) [ἐν] ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ κι, ab 
nur ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ 1“. ἐν τούτῳ, 
ἐν τῷ τότε ı. 2, 3. (eb. τῇδ᾽ ἡμξ 
og, τῇδε θϑήμερᾷ x. 9, 4. πὐ! ἐν. 
4, ὅ m. 6. mit u. ohne ἔν 3, 1. »»- 
χτὶ, καιρῷ 1. 2, 8.) [ἐν] μιᾷ ἡμέ 
og, ἐν πολλῷ χρόνῳ 3, 4. (ἐν u 
χρῷ χρόνῳ ı., oli vo1. 
9) Da. der Differenz ΓΩῚ ἣν γυ- 
χτί, ἐν τῷ χειμῶνι 4, 6. vorumii 
2, 7. ἐν πολέμῳ 2, 8. ἐν πολέμῳ 
τε χαὶ εἰρήνῃ 2, 8. ἔν vermißt 9% 
(μάχῃ, ὑσμίνῃ 48, 3, 10.) (σῷ) 20% 
vo 2, 10. (11) 

2) Da. bei εἶναι, γέγνεσϑαν 1. 
ohne Prädicat 8, 4. ohne Subjet ὁ, 
3. wenn Subject und Präbicat da 
ſtehen 3, 3. (bei πέφυχα 48, 3, de 
Ge. bei van x 3, 2. n. der Da 
ὃ, 3. der Ge. bei τοὔνομα ὃ, 3.) ἔ 
στίν, εἰσίν ausgelaffen 3, 4. für m 
fer gereichem, dienen 3, δ. ὄνομά (ἐ- 
on) τιν» 3, δ. οὐδὲν πλέον ἐμοὶ (ἐ- 
on), γίγνεται ı. 8, 7. τ ἐμοὶ vom 
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8, 8. τὸ ἐμοὶ χαὶ σοί 8, 9. (τί ἐμοὶ 
ἔριδος, 8, 4.) der Da. bei einem 
Berbum ber Borftelung und Aeuße⸗ 
rung 8, 10. Da. bes Intereffes 
ud, (bei δέχεσθαι το. 4, 1. 
bei ἔρχομαι ıc. 4, 2.) für unfer bei, 
gegen, vor 4, 2. bei ποιεῖν ıc. 4, 8. 
bei oregavovodaı U. χείρεσϑαι 4, 4. 
Da. der Relation 5. abfolut 5, 1. 
von PBarticipien 5, 2. (eb.) temporal 
5, 3. (1 u. 3.) ethifcher Da. 6. 
(6, 4.) von einem Begehren 6, 1. 
μή μον θ, 2. vom Gefühl 6, 8. βου- 
λομένῳ, ἀσμένῳ κι. 6, Δ. (2.) vom 
Urtheil 6, δ. @) u. 6. τίμιος U. ἄ- 
ὯΝ zw 6, 7. (bei ἔμμορος 1. 6, 
4 

3) objectiver Da. bei Verben 
7 u. 9. 1. (bei χραισμεῖν, ἀλέξειν, 
ἀρχεῖν , ἀμύνειν, ὀπηδεῖν, ὁπάζειν, 
7, 2. ὑμαρτεῖν, βοηδρομεῖν, λύειν 
7, ὃ. δωρεῖσϑαι, διδόναι, πορεῖν ἢ, 
4, ) dei ἐμὲ τινος Ἴ, 3. δεῖ ἐμοὶ mit 
dem Inf. 7, 3. χρὴ ἐμοί 7, 4. (6.) 
δωρεῖσθαι nv 7,8. (4 .) τιμωρεῖν τυ»! 
ϑάνατον 7,6. ὑπαχούειν τινός u. n- 
vi 7,7. πείϑεσϑαί τινος 7, 8. Da. 
u. Inf. bei ἐπιτάσσειν, παραγγέλλειν 
ς. 7, 9. (bei χέλεσϑαν u. χελεύειν 
7, 7.) Ac. u, Inf. bei χελεύειν, πα- 
οαγγέλλειν 2, 7, 10. Ac. bei wge- 
Asiv 20.7, 11. ἔπεσϑαι u. ἀχολουϑεῖν 
σύν τινε u. μετά τινος 7, 18. λέγειν 
1(. zwi u. πρός τινα Ἵ, 18. εὔχεσθαι 
τορνέ τὸ x 7, Ak. (ἀρᾶσϑαν 7 , 8.) 
συ βουλεύειν, παραινεῖν γ{. 1, 15. 
Da. bei Berben der Stimmung u. 
Geſi innung 8. (dvdavsr, umview 
u. ä. 8, 1. Bovlsodai τινε νίκην 8, 
2. ἄχϑεσϑαί n 8, 8.) φϑονεῖν mvi 
Ts U. τινός, ἀγανακτεῖν τι dusyegei- 
zur u. uva 8, A. ἀρέσχειν τινὲ 
u. τινά 8, 3. bei Verben die eine 
freundliche ober feindliche Berührung 
bezeichnen 9. (9, 1.) bei den Verben 
bes Gchens 9, 1. (bei Redensarten 
9, 2. bei Berben des Entgegenkom⸗ 
mens, Aunäherns der Da, 9, 8. der 
Be. 9, 4. der Ac. 9, 5.) bes Streis 
tens, neben πρός τινα 9, 3. πολεμεῖν 
Ὥνα u. ins τινα 9, 8. πλησιάζειν, 
πελάζειν, ἐγγίζειν 9, 4. (8—5.) χ 1 
0909, 5. Da. bei Verben der Ae 
lichkeit, Gleichheit, — 
ſtimmung 10. 
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4) Da. bei Compoſiten 14. mit 
ἐν- 14,1. (eb) ἔν wieberholt 41, 
4, (mit μετα. eb.) ἐμβάλλειν εἷς 11, 
8. εἰξιέναι τινά u. wi 11, 4. @.) 
mit ἐπι- 41, δ. ἐπιστρατεύειν nvi u. 
τινά 11, 6. (u. a. 4) mit προς- 
11,7. ὦ. προςπαίζειν avi U. τινά, 
προςχυνεῖν τινα 11, 8. mil παρα- 
11, 9. mit περε- 14, 10. mit ὅπο- 
41, 11. mit ἀντε- 11, 13. mit σὺυν- 
11,14. Wiederholung der Bräpofition 
11, 18. 
5) Der Da. bei Subftantiven 
48, 12, A u. 2. (eb.) os u. ἡμῖν 
44, 8. (2. mit 4 Da. 13, 3 u. 4.) 
bei verbalen Subftantiven 12, 4—6. 
bei Adiectiven und Adverbien 
18, 1 u. 2. φίλος, ἐχθρός, πολέμειος 
wie mit dem Ge. 13, 3. ἐναντίος mit 
bem Ge. und Da, ἐναντίον mit dem 
Ge. 13, 4. (fo ἀντίος, ον 18, 1—3.) 
ἔσιεος, κοινός, olxssos, ἀλλότριος, ἀ- 
δελφός mit dem Ge. u. Da., ἑερός 
mit dem Ge. 13, 5. dovlös τινε u. 
nvos 13, 6. ἀχόλουθός τιν U. τινός 
18,7. bei Adjectiven u. Adverbien 
die geziemend, aͤhnlich, gleich bedeuten 
13, 8. (4.) brachylogiſch 18, 9. (8 
vereingelt ber Ge. 18, 10, bei mit 
iv, σύν, πρός zufammengefeßten Ab- 
jectiven 13, 11. zufammengefegte Ads 
jectiva mit dem Ge. u. Da. 413, 14. 
der Da. ‚bei ‚Subftantivirungen 13, 18, 
bei ὁμοῦ, ἅμα, ἑξῆς 14. ἐγγύς τιν» 
u. τινός 16 51. (eb. 

6) Der dynamif e Da. 48, 15, 
1. meiſt in unperfön ihen Begriffen 
48, 4. (1.) bei Paffiven 15, 3. (1.) 
von Gemäßheit 15, 4. (2.) cauſſal 
18,8. (2) bei Berhen der Affecte x. 
15,6. (3—5.) βαρέως, “χαλεπῶς φέ- 
θέειν, ἀπορεῖν τὸ u. τινί 1b, 7. ἀγα- 
πᾶν u. στέργει» τε U. nvi (8, 15, 8, 
Da. der Differenz 15, 9. πολλῷ, το- 
σούτῳ at. bei Gomparativen und Su⸗ 
perlativen 15, 10. (πολλῷ τὸ ıc. 18, 
10.) eben fo πολύ͵ ὀλίγον, τὶ, τὲ, 
οὐδέν, μηδέν 15, 14. (7 u. 8.) ſolche 
Da. u. Ac. bei πρό und μετά 15, 
12. (9.) πολλῷ u. πολὺ νιχᾶν u. x00- 
τεῖν 15, 13. (9.) διαφέρειν τινὶ uud 
τὶ 18, 44, Da. für unfer an, in 15, 
48, (11.) von Mitwirkung 15, 16. 
(12. ve πολλῷ, πολύ 45, 13.) abs 
verbartige D., wie τῷ ὄντι, τῇ aly- 
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ϑείᾳ, (τῷ) Zoyo, (τῷ) λόγῳ ıc. 15, 
11. Da. der Begfeitung 167 8, (ι 5.) 
vo (τοῖς) ἀνδράσιν ı. 18, 19. 
16.) 

7) Gelegentliche Bemerkungen. (dv) 
Maga Javı x. 46,1,3 u. 4. οἱ Μα- 
ραϑῶνε δ0, ὅ, 8. φύσει, παντὶ τρό- 
no ⁊c. 46, 4, 1. τὰ φύσει, τὰ κύχλῳ 
δ0, 5, 11. οἱ κύχλῳ βασιλεῖς, τὸ τῷ 
ὄντι μρεῦδος ıe. 50, 8, 43. γένει ὅ0, 
2, 16, ἀριϑμῷ 46, 4, 4. ὅ0, 2, 16. 
ὀνόματι 16, 4, 8. ὁδῷ, δρόμῳ, Yü- 
uo 46, 5, ἣ νικᾶν "udyn 46, il, 


Deelination 


4. vgl. 6, 1, bei ὠφελεῖν, Ivuaive-. 


σϑαι, λοιδορεῖσϑαι, μέμφεσθαι 46, 
7, 1--Ξ.-8. &x- u. καταπλήσσεσϑαί av 
46, 10, 1. bei ποιεῖν ıc. 46, 19, 3. 
τὴ ἐπιούσῃ ἡμέρᾳ 10, 47, 2, 4. Big 
τινός 47, 7, ἃ, «μέλεν τινί 41, 11, 
μεταμέλει τινί 47, 11, 6. προῦπαρ- 
xew τινὶ 47, 18, 8. ἐν-, σύν-, πα- 
θα-, περε- und meift auch ἐπιτυγχάς- 
var τινί 41, 14, 2. μεταδιδόναι u 
προρήχει avi 47, 15. δεῖ mm 4, 
16. δεῖν tvı 417, 16, 8. ἡσσᾶσϑαν 
u. yıraodai Tv (1, 19, 1. ἡγεῖσϑαν 
u. ἄρχειν zwi Δ, 40, 2. ἐπιστατεῖν 
τινι U. τινός 41, 40, 3. κατ. U. ὑ- 
πήχοδς τινε 41, 36, 1. 

Declination 8. 14---.20. (15— 
41.) 

Defective Subftantiva 19, 8, A 
u. 2. (20, 2.) Adjectiva 49, 14, (9, 
41.0 3. 28, 5, 1—7.) Verba 26, 9 
A. (2 N.) 

(Deinungdesew.o2,3u%, 
mit den 91.) 

Deminutiva 41, 10, 46. ihr 
Genus 91, 4, 1. u 2. 

Dem onftrativa 35,5 u. 6. (4.) 
mit den A. 81, 5—7 mit den 9. 
(eb.) ergänzt 51, 18, 1—9. 42 u. 
48. (11, 1---8.) beim abfoluten Ge. 
47, 4, 3. (eb.) mit dem Ge. 47, 9, 
5. 38, 4. das Neu. mit dem Ge. 47, 
10, 2 u. 8. (eb.) vgl. 8. mit folgen- 
dem ὅτε oder ὡς θὅ, 1, 8. mit einem 
ſelbſtaͤndigen Satze einem relativen an⸗ 
gefügt 60, 6, 2. (eb.) vgl. A. 8. als 
Präbicat 87, 8, 5. (eb.) ein interro- 
gatives oder relalives Beonomen ai 
Prädicat Dabei 57, 8, 6 (eb.) u. 
mit χαί wi 89, 18. bie Neutra vom. 
poral 48, 4, 7. (1 u. 3. local 4, 2.) 
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vgl. die einzelnen öde, οὗτος τι. Re: 
lativ, Subftantivirung. 

Demofthenes 18, 1N. 13, 7,9. 

Deponens 46, 3, 2. 

Defiderativa 41, 4, 14. 

Dialogifhes 51, 17, 412 u. 18. 
86, 8, 7. 

Digamma ὅ,8,3. (11,4,1—4.) 
ἀφ, 1, 4. 

Diphthonge 6 4. (8.) 

Directe Rede nah der obliquen 
65, 11, 8. 

Doppelfragen 51, 17,6. (15, 3.) 
9—11. 65, 1, 11. 

Dramatifer 18, 14. 583, 9, &. 
68, 4, 1. 69, 44.9. 

Dual 14, 4, 44, 9, 9. (15,1, 3 
u.4. 4, 1u.2. 16, 2. 17,3,4 u. 2.) 
58, 1,.8. des Verbums 46, 11, 14. 
30, 1, 1. (7 u. 8.) Gebrauch 44, 2, 
1—4. (1-8) 3, 2. 68, 3. (eb.) 
und Blu. verbunden 9 4. (eb. plu⸗ 
raliſch 3, 2. bei ὅσσε 3, 3.) der Dual 
eines Pronomend auf zwei einheitliche 
Begriffe bezogen 58, 3, 5. vgl. Sin- 
gular, Plural, Gongruen;. 


Eigennamen mit u. ohne Arti- 
fel 50, 2, 11. vgl. 47, 5,2. mit bem 
Se. 47, 9 u. N. 1. (eb.) bei auros 
50, 11, 16. bei οὗτος x. 50, 14, 22. 
(1 1. 8) bei einer Appofition 50, 
7, 8—11, 8, 3 u 4. 57, 7. Roffar- 
tig 50, 6, 13. — im Plural 
19, 1, 2. 44, 3, 7. ſtatt eines Bro: 
nomens δι, ἌΝ 4. ᾿(Ποιάνειος vios 
x. 57, 3, 1. präbicativ 57, 8, 2.) 

Einf ichten. Benennungen derſel⸗ 
ben ohne Artikel 50, 8, 5. 

(Einfhiebung einsn 7, 4, 7. 
eines Confonanten 7, 7, 1—3. kur⸗ 
zer Wörter nah e. Präpofition 68, 
δ, 1—4. eines Da. nah dem Artikel 
50, 3, 8.) 

Glifion (9, ὁ, 4. 19, 1—4 mit 
den A.) 18, 8 π, 2.15. 3 u. A. 
1—6. 28, 14, 8. 44, 4, 1. 

Ellipfen 1) von .Subflantiven 
a) von männlichen 48, 8, 4. 50, 6, 
14, μὰ τόν- 50, 5, 9. b) von weib: 
lihen 48, 8, 8—10. (2—4.) 80, 5, 
9. 6, 13. ὃ) des Neutrums 43, 3, 
414, des Subjects 61, 4, 3—7. ver: 
fchieden 61, δ, 1—7. ( -ὦ 5.) be 
Objects 60, 7,36. (1--6.) 3) von 
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Berben 63, 3, 4— 18. (8 A.) vgl. 
48, 6, 2. 15, 47. 65, 4, 10. (7.} 
5, 41, 67, 14, 1— 8. bei Adverbien 
66, 4, 8 -- 40. vgl. εἶναν u. λέγειν. 
3) eines Gedankens δέ, 8, 14, 65, 
1,6. δ, 14. (4) 7, 8. vor εἴ oder 
ἐάν 65, A, 10. vor γάρ (ἄν) 69, 
414, 6—8, der Nachſatz fehlt 54, 12, 
13. (7.) vgl. A. 11 der Bedingungs- 
faß 54, 12, 9. (δ.) vgl. 68, δ, 8. 
vgl. Ergänzung u. εἶναι. 

Endbuchſtaben unftät 11, 10— 
14. (9, A—4. mit den 9.) 13, 4 N. 

Enklitiken 9, 1—10 mit den A. 
nah einem Komma? 45, 8, 8. (ein⸗ 
gefchoben 68, 5, 2.) 

Epanalepfis 54,5,1. (eb.) 44, 
2. 65, 9, 2. 69, 7, 8. 52, 3 τι. 4 
einer Regation 67, 14, 8, (2.) 

Epexregene 47, 37, 8. δι, 12 
N. 57,10, 1-18. (4 u. δ.) beim 
Artikel 80, 1, 11. (7 3,2.) os 
mit einem Adjectiv oder Aoverbium 
54, 14, 3. mit ὅτε ober ὡς 65, 1, 
3. vgl. Appofition. 

Epexegetiſche Appofition 57,10. 

b 


eb.) 
Evpitheta mehrere ohne Copula 
57, 3, 8---ὃ. (2.) 

Gpithetife Appofition 87, 7 u. 
9, 8. vgl. 50, 6, 9. 

Spoden ohne Artikel 50, 2, 12. 

Erasmus 3, 2. 

Ergänzung des Subjects, Objects 
und Prädicats 60, 7, A—6. (eb.) 
Des Berbums 62, 4, 1—3. (1-4.) 
65, 6, 13. 67, 18, 1. 14,5. bes In— 
finitivg 55, 4, 11 und 1%. (4, 4.) 
eines Demonftrativs 51, 13, 1—9. 
12 f. (14, 1—3.) vgl. Ellipfen. 

Etaciſsmus 3, 2. 


Fähigkeiten. Benennungen ber: 
felben ohne Artikel δῦ, 3, δ. 

Feſtnamen 19, 8. 48, 4, 25. mit 
u. ohne Artikel 50, 3, 11. im Da. 
48, 8, 1. 

Frage erclamative beim Particip 
51, 17,5. mit εἶτα u. ἔπειτα 69, 94, 
2. nad ϑαυμάζω x. 65, 1, 7. vgl. 
Interrogativ. 

Gragemwörter 64,5 N. (eb.) mit 
καὶ 69, 32, 16. 

Fragezeichen δ, 10. 

Futura 26, ὅ. (28, 6, 4. 29, 3, 
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4.) 81, 8, 1 —12. u. 31, 8. (4 u 
8, mit den A.) das mebiale von Mes 
bien 89, 18. von activen in activer 
Beveutung 39, 13, 4—6. in paffiver 
89, 11 9. Bed. 53, 1, 1 -- 11. (7, 
1—4.) in allgemeinen Saͤtzen 7, 1. 
von einer Wiederholung 58, 10, 4. 
exhortativ 58, 7, 3. für unfer mögen 
follen 7, 8. imperativifch 1, 4. ber 
Andicatiy (u. Infinitiv) mit ἂν 64, 
8, 8. bei οὐ μή 58, 7, 5 u. 6. bei 
Nelativen 7, 7 u. 8. (3 u. „4.) bei 
ὅπως 84, 8, 5—7. bei ἐφ’ ᾧ 65, 8, 
8. das Particip 53, 7, 9. vgl. 56, 
40, 1. 42, 1. ber Optativ 53, 7, 10. 
δεῖ Inf. 7,11. (Futura in der Form j 
des Bräfens 7, 6. vgl. 29, 4, 4.) 
vgl. μέλλω. das britte Futur 236,59. 
u. 11, 5. 81, 41 mit den 9. 58, 9. 
(eb.) umſchrieben 9, 1. κεκλήσομαι: 
55, 9,2. von Unverzüglichem 9, 3. bei 
den Dramatifern 9, 4. 


Ganzes. im Ge. ober in demſel⸗ 
ben Gafus wie bie Theile 47, 28, 3. 

Genitiv 14, δ. vgl. zu den Des 
elinationen. (local 46, 1, 1—17.) 

1) Grundbebeutung 47,1. τῆς 
ὁδοῦ, τοῦ πρόσω AN. temporal 2 
u. A. 1. (2, 1 u. 9.) τοῦ ἐνιαυτοῦ 
jährlich 4, 2. (8.). für unfer binnen 
23,8. τῆς ἐπιούσης ἡ ἡμέρας 4, 4, (νέας 
ὀπώρας 2(, 2, 4. τῆς νυχτὸς. ταύτης 
ic. 8, 5.) austufend 8,1. u. 2. (eb.) 
für was anbetrifft 8, 8. der abſolute 
4u.%.4. τοῦ ein anbrer Gafus ſtehen 
Tönnte ἃ, 3. (1.) fubjectlos 4, 8--- δ. 
(8.) ὄντος nicht auszulafien . 6. 

2) Der poſſeſſive Ge. 47, 5. 
(cauffativ δ, 1. qualitativ δ, 2.) nit 
Adjectiven fononym 5,1. (3.) Ge. 
der Angehörigkeit 5,2. (4—6.) 4i- 
καιογένης (ὁ) Μενεξένου, ὃ 4. ὃ Μ. 
2.6 M. 4. ὅ, 8 u. 4. (den Gatten, 
die Gattin bezeichnend 5, 6. Νηλήιος 
vios τ. 5, 7. vgl. 87, 3, 1.) der cho⸗ 
rographifche Ge. 5,5 w7. felten der 
Artikel beiden Ortsnamen ὅ, 6. πύδνα 
ἡ ᾿Αλεξάνδρου ı. 5, 8. τό, τά mit 
e. Ge. fubftantivirt 5, 9—11. Anako⸗ 
Iuthie 5, 42. der Ge. von Charaftes 
riſchem δ, 18. (8.) präbicativer Ge. 
6. wo das Subjeet zu ergänzen 6, 1. 
umgekehrter Fall 6,2. bei εἶναι Ratts 
finden 6, 3. (1.) der Ge. von Herr⸗ 
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ſchaft ıc. 6, &. Angehörigfeit 6,5. (1. 
εἶναν erg. 6,2. mit πεφυχέναν U. γε- 
γώς 6, 8. der Da. bei ἐχγίγνεσθαι 
u. ἐχπεφυχέναι 6,4.) ἑαυτοῦ yiyve- 
das ıc. 6, 6. wenn das Subject ein 
fachlicher Begriff 6, 7. wenn ein In- 
finitiv 6, 8. wenn Subjet u. Brä- 
dicat fachliche Begriffe 6, 9. Einzel: 
heiten 6, 10. (6.) der Ge. bei Be 
griffen ber Vorftellung oder Aeußerung 
6, 11. 

8) der objective Ge. 47,7. dem 
Ge. bei Berben entjprechend 7, 1. 
(eb.) dem Ac. 7, 2. (eb.) τρόπαιον 
μάχης, τῶν πολεμίων 7,3. (eb.) βίᾳ 
nwos 7, 4. (eb.)' dem Da. entſpre⸗ 
hend 7, 5. (eb.) einer Präpvfition 
7,6. (6 u. 7.) fynonyme Aus: 
brüde 7, 7. Boffeffiven entfprechend 
7,8. (eb.) Ge. des Stoffes 8. (8, 
4. eigenfchaftlich, auch neben e. Adj. 
8, 2. bei ποιεῖν u. τεύχειν 8, 3.) 
des Betrages 8, 1. bei εἶναν 8, 3. 
der Artikel bei dem regierenden Worte 
8, 8. Ge. des Inhaltes 8. 4. (eb.) 
Artifel 8, 5. Der partitive Ge. 9. 
bei Namen 9, 1. (eb.) bei εἶναι 9, 
2. (eb.) bei Verben der Borftellung, 
Aeußerung ıc. 9, 3. (2.) eds oder τὸς 
zugefügt 9, 4. 

4) der Ge. bei öde, οὗτος ıc. 9, 5. 
(2.) zwei Ge. bei einem Subftantiv 
9, 6 u. 7. τῶν ἑαυτῶν x. 9, 8. ats 
tributive Stellung 9, 9. partitive 9, 
40. Hyperbaton 9, 11. ἐμαυτοῦ ıc. u. 
μοὺ ac. (pofleffiv 9, 3—8.) wie beim 
Artikel geftellt 9, 18. (5— 8.) ἐμοῦ, 
οὗ, σφῶν 9, 13. μοῦ ıc. bei e. Prä- 
pofition 9, 15. wov a. wie - einge: 
fchoben 9, 16. (8.) αὑτῶν partitiv 9, 
17. Ausnahmen 9, 18. (7.) der Ge. 
zwifchen der Präpofition u. dem ihn 
regierenden Worte 9, 19. εἰς beim Ge. 
eingefchoben 9, 20. (8 (δ. οἱ einges 
fchoben 9, 8.) der Ge. bei Subſtan⸗ 
tivirungen 10. Ginzelheiten 10,4. (eb. 
ἀσημαβοῆς ı. 10, 2.) beim Neutrum 
der Pronominaladjective 10, 2 u. 8. 
(2.) bei Adverbien, Iocalen u. tens 
poralen 10, 4. (eb.) bei qualitativen 
40, 5. (eb.) bei einer Bräpofition mit 
ihrem Caſus 10,6 ſynonym der Ac. 10,7. 

5) der Ge. yon einem Satze regiert 
47, 10, 8. (6.) bei ϑαυμάζειν u. &- 
yaodas 10, 9. bei Verben der Auf: 
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faſſung (neben ven Ac.) 10, 10 u. 11. 
auch ein fachlicher Begriff 10, 12. 
(8.) ein abfoluter Ge. 10, 13. (9. 
bei μανϑάγω 9, 10.) Ge. bei Ber- 
ben des Geruches 10, 14. bei Berben 
des Gedenkens, Sorgens u. ihren Ge⸗ 
genfäßen 11. (14, 1.) ἐνθυμεῖσϑαε 
44, A. bei den Berben des Erinnerns 
u. Bergefiens 11,2 ἡ. 3. (4.) neben 
einem Arc. 11, 4. μέλειν τε 11, δ. (μέ- 
λω u. μέλομαι 11, 3. στρέφεσθαι τ. 
ἐννοεῖσϑαι 1, 8.) μεταμέλεντενός 11, 
6. bei Begriffen der Berührung x. 
12. (123, 1. ϑιγγάνειν mit dem Ac. 
u. wie ἅπεεσϑαν auch mit dem Da. 
12, 2. λαμβάνειν, αἱρεῖν, μάρπτειν 
χειρός x. 18, 8. ἄγειν, ἕλχειν x. 
χειρός ı1. 12, 4. ἀνιστάναι χειρός, 
γούνων λίσσεσθαι ı. 12, ὅ.) πειρᾶν, 
ἄσϑαν 18 N. (πειρητίζειν 18, 6.) bei 
Begriffen der Sonderung, Entfernung 
ꝛc. 18. (13, 4.) bei mit ἀπό zuſam⸗ 
mengefeßten 13, 4. ἅπεξεν, ἔχειν x. 
mit dem Ne. 18, 8. (Poetifhes 3 u. 3 
bei Zyeodas fich enthalten, σώζεσθαι 
25, 18, 3.) bei διέχειν, ἀπέχειν x. 
ἀπό 18, 8. φείδεσθαι 18, 4. bei Ber: 
ben des Hinderns, Weichens, Zurück⸗ 
bleibens 13, 5. (4.) der Verſchiedeu⸗ 
heit 13, 6. des Abſetzens, Endigens, 
Anfangens 13, 7. (λήγω μένος, σέο 
ἄρχομαι 13, 5. bei ἀναπνεῖν, ava- 
ψύχειν 13, 6.) χατάρχειν λόγον x. 
13, 8. ὥρχεσϑαιν ano, ἔκ τενος, ἐν- 
τεῦϑεν ıc. 18, 9. der Verba des Be: 
raubens 13, 10. (7u.8.) agasgeicdes 
48, 11. (bei ἀπηύρων 48, 11.) 

6) der Ge. bei Verben bes Errei- 
chens, Strebens x. 14. (eb.) dxorn- 
ζεεν, βάλλειν, τοξεύειν τε, 14, 1. (1 
u. 48.) ἐν-, σὺυν-) παρα-, περεευγχά- 
yeıv mit dem Da., ἐπιτυγχάνειν aud 
mit dem Ge. 44, 3. (u. προς-, συν»- 
ἐντυγχάνειν 14, 5. τυγχάνει» u Ah, 
8. (4.) ὑμῶν ξυγγνώμης ih, 3. (eb.) 
δέχεσϑαε ıc. vgl. 46, 1, 6. χιχέάνω τ. 
ἀντιάζω mit dem Ac. 14, 6.) λαγ- 
χάνεεν τὸ Ak, 4. ἁμαρτάνειν, ἐρᾶν, 
μεταποιεῖσϑαΐ τὸ 11, 5. φιλεῖν, πο- 
ϑεῖν τινα, τὸ 14, 6. der Ge. bei Be 
griffen des Antheils u. Genufjes 45. 
(15, 1.) wann der Ac. 15, 4. (2) 
εὐωχεῖν, ἐστιάσϑαῤ τινε, ἀπολαύειν 
ἀπό τινος 1δ, 3. (χοινοῦσϑα;, ὄνί- 
γασϑαι 15, 3. λούεσϑα;, ϑέρεσϑα: 
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45, 4.) der partitive Ge. bei Verben 
die einen Ac. regieren 15, 8 u. 4. (8 
u. 6. ἐπιστέφεσθαι, ἀποστίλβειν 15, 
6.) als Subjet 15, 5. χατεαγέναι 
u. συντρίβεσϑαι 15, 6. bei Begriffen 
des Mangels u. der Fülle 16. (16, 1.) 
des nicht perfönlih 16, 1. (2. de 
ἐμέ τινος 16, 2. yon, χρεώ μέ τινος 
16, 3.) δέω πολλοῦ ıc. 16, 2. (eb.) 
δεῖ πολλοῦ 16, 8. οὐδὲ πολλοῦ de 
16, 4. οὐδ᾽ ὀλέγου dei 18, 5. ὀλέ- 
yov, μιχροῦ 16, 6, (4.) δεῖσθαι τι- 
wos τὸ 16, 7. μεϑύσχεσϑαι U. δεῖν 
16, 8. (nvi 16, δ.) 

7) Ge. des Preifes 47, 17. bei 
yiyvsodas u. εἶναν 11, 1. πολλοῦ 
τιμᾶσϑαι, ποιεῖσϑαι 17,2. (ἀμείβειν, 
περιδέδοσθαν 11, A.) μισϑοῦ 11, 8. 
διδόναι τινός für etwas 17, 4. (noo-- 
χὸς χαρίζεσϑαν 11, 2.) compara= 
tiver Ge. 18. Ge. bei Verben des 
Uebertreffens, Ueberwindens 19. n0- 
σᾶσϑαι u. νικᾶσϑαι 19,1. feb.) χρα- 
zeiv 19, 3. (ὑπερέχειν, προέχειν τὸ 
19, 2.) mit dem Ac. 19,3 τ. 4. der 
Ge. bei Begriffen des Anführens u. 
Herrfchend 20. (30,111 2.) Der Ac. 20, 
1.(4.) Der Da. 20, 2. (3.) ἐπιστατεῖν 
nys τι. τινὸς 30, 3. der Ge. bei προϊστά- 
ναι, προστατεῖν 1.20, 4. Ge. der Re⸗ 
lation 91. (31,10. 2. abfolut 21, 3.) 
bei Berben des Streitens 21 A. Ge. 
der Befchulbigung 22. (eb) ϑανάτου 
22,1. Ge. des Infinitivs 23, 2. Ein- 
zelheiten 22, 3. der Ge. bei mit ἀπό, 
ἔξ, πρό U. ὑπὲρ zuſammengeſetzten 
Verben 98. (προορᾶν τινος 23, 3.) 
ἀπογιγνώσχειν, ὑπερορᾶν, ὑπερφρο- 
νεῖν auch mit dem Ac. 98, 1. (bei 
Compofiten mit διά 23, 8.) ἄντιτι- 
ϑέναν u. ἐπιβαίνειν mit dem Ge. 23, 
2. (u. ἐμβαίνειν, ἐπιβατεύξιν 1. 23, 
4.) Wiederholung der Präpofition 23, 
3. der Ge. bei mit χατά zufammen- 
gefesten Berben 24. (xarayslar rıya 
24 N.) das fachliche Object im Ar. 
24, 1. im Ge. 24, 4. Ac. der Per: 
fon 94, 3. 

8) der Ge. bei Subftantiven 
41, 35, 1. (1 u. 2.) 48, 12, 6. bei 
Adjeetiven u. Adverbien 47, 26. 
In-, κατ-, Ün-, συν-, dvnxoos 36,4. 
xar- u. ὑπήκοος auch mit dem Da. 
46, 2. ἀμνήμων, ἐπιμελής τς. 26, 3. 
(3. ὁ u.5.) γυμνός, ψιλός 16. 86, A. 
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(8 u. 5.) μέσος, διάφορος 1.. 36, δ. 
μεστός 1(., κενός ıc. 36, 6. τίμιος, ἄ- 
ξιος χω, 26, 7. bei Adjectiven bie eine 
Gewalt bezeichnen 96, 8. relativer Ge. 
bei Adjertiven 36, 9. (dichterifche Falle 
26, 6—10.) bei den mit einem ſte⸗ 
retiſchen « zufammengefeßten 26, 10. 
ἄπαις ἀῤῥένων παίδων 2. 36, 11. 
(ohne ἀρρένων ıc. 26, 11. εἰδώς, χε- 
χομμένος 1. 46, 12.) Adjertiva der 
Schuld 26,12. αἴτιος u. ἄξιός τε 26, 
18. (eb.) 

9) der Ge. beim Comparativ 
41 u. A. 1 u. 2. (eb.) οὐδενὸς usi- 
ζων 27,3. τίνος u. οὗ ἐλάσσων 81, 4. 
Brachylogie 97, 5. (8.) Verſchiedenar⸗ 
tigfeit der Begriffe 37,6. (4.) Stellung 
beim Artikel 37, 7. der Infinitiv epe⸗ 
regetifh 27, 8. bei ὕστερος, dorgaia 
ıc. 27, 9. bei den Adjertiven auf πλά- 
0105 U. στός, bei περισσός U. περισ- 
oeveıw 237, 10. der partitive Ge, 
bei Adjectiven und Bartieipien 28, 1. 
(eb.) bei Pronominen und Zahlwör- 
tern 28, 3. verfchieden von der Ap⸗ 
pofition 28, 3. (2.) wo der Ge. un: 
ftatthaft 28,. 4. (3.) bei Superlativen 
28, 5. der Superlativ dem Genus des 
Ge. affimilirt 38, 6. Verſchiedenartig⸗ 
feit der Begriffe 28, 7. (4.) bei Su: 
perlativen von Adverbien 28, 8. Po- 
fitiv und Superlativ dem Ge. im Ge: 
nus und Numerus affimilirt auch wenn 
ber Ge. ein Singular ift 28, 9. μό- 
vos τῶν ἄλλων, ἀξιολογώτατος τῶν 
προγεγενημένων 38, 10. (ἄριστοι τῶν 
ἄλλων 48, 6.) der partitive Ge. bei 
Subflantivirungen 28, 11. πάντων für 
πασῶν μάλιστα 28, 13. (dpsdeixsrog 
ἀνδρῶν, δῖα γυναικῶν, δαιμόνιε ἀν- 
δρῶν χε. 48, 1 u. 8.) bei von Su: 
perlativen gebildeten Verben 28, 12. 
(9.) Adverbia mit den Ge. 29, 1—3. 

10) gelegentliche Bemerkungen. der 
Ge. Local 46, 4, 1. A—7.) ὁ μὴ 
αὑτοῦ 50, 5, 3. Stellung 50, 8, 11. 
neben einem andern Attribut 50, 9, 
6. 7. zwei bei einem Subſtantiv 50, 
9, 4. τό, τὰ τοῦ ἀδελφοῦ local 43, 
3, 7. τό, τὰ αὑτοῦ 43, 4, 41. τὰ τὴς 
τύχης γ. 48, 4,26. δεὶ εἷς u. ἔν 43, 
8, 6. (5.) der abfolute Ge. 56, 9, 8. 
10—13 mit den bezüglichen 9. 

Genus der Subftantiva $ 21. vgl. 
43, 1, 8. (1.) der Adjectiva δ 22. 
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(eb.) der Verba 26, 1u.9. vgl. Eon: 
gruenz. 


Bentilia 41,9, &—6. 

Geſtirne. deren Benennungen ohne 
Artikel 50, 4, 11. 

Gnomen mitdem Präfens 53, 1,1. 
mit dem No. oder Perfect 53, 10, 2. 
(1--- 4.) nicht im Ipf. 53, 2, 2. 

Grammatifer 18, 7 A. 650, 6, 
44. 
Gravis 5, 88,49. 8, 10, 1 
-- 3. 


Halbvocale verdoppelt 1, 4, 1 
-- (4, 1-.ὃ 

Heteroflita 10,1... A. 1. (20, 
4, 1.) 

Hiatus 18, 1. (14, 1.) 

Hiftorifhe Tempora wünſchend 
54, 3, 8. mit ἄν 54,8, 10. mit fol: 
gendem Gonjunciv ober Dptativ 54, 
54. 6,2. 1, 1. 8,9. (A ff.) in Be 
Dingungsfäßen 54, 10, 1—6. (1— 8.) 
in relativen 54, 15, 2. (1.) in tem- 
poralen 54, 17, & vgl. Tempora. 

Hyperbata 47, 9, 11. (5—8.) 
48, 13, 2 u. 3. (2.) 50, 10, 1—5. 
(3, 8. 68, 5, 1—4.) 69, 59, 9. der 
Negationen 67, 10, 7. 

Hypothetifch f. Bedingungsſaͤtze. 
gemifcht hypothetiſche Säbe 53, 6, 5. 
relative 54, 13,1. 15, 1—4. (1—6.) 
temporale δέ, 17, 1 ff. (eb.) 


Imperativ 26, 6. 11, 6. (30, 1, 

400) 80,4,2. 5,1 u. 2. des Perfects 31, 
5, 3. Gebrauch 54, 4, 1—4. (1—5.) 
68, 4,4. nach ὥστε 65, 3, 1. nicht 
mit ἂν 64, 2, 2. 

Smperfect 26, bu. A. u 41,3. 
53, 3. (2, 1.) ἔλεγον ı. 53, 2, 1. 
(2.) von Wiederholtem und von Vor⸗ 
bereitetem ἃ, 2. vol. 10, 8. ἔλεγον, 
ἔφασαν von Berichterftattern 2, 3. von 
noch Beftehendem 2, 4. (eb.) von frühes 
ver Auffafjung 2, 5. mit ὥρα 2, 6. 
(4.) ἔδει, ἐχρὴν 1. 3, 7. (ὄφελον 9, 
5.) für das Plusquamperfect 2, 8. 
(8.) der Optativ, Infinitiv und Das 
Bartisip des Präfens diefem mit ange: 
hörig 2, 9. (εἴησαν ἄν x. 3, 7.) in 
Bedingungsfägen 54, 10, 1— 6. in 
iveell abhängigen Säben 54, 6, 8. 

᾿ς  Smperfonalia 61, 4,4 u.5,6f. 
(4.) vgl. 47, 4, 4. (3.) mit dem Inf. 
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55, 3, 1. ihre Participa 56, 3, 2 u. 
5. 9, 5. (4) 

Incongruenz bes Relativ 84,13, 
11. 12. 14. (11, 4.) 

Supdeclinabilia 19, 4. 

Indicativ 26, 6. 30, (A, 58) 7 
mit den A, δέ, 1, 1 — 4. 64, 2, 3. 
παῷ un 54, 8, 13. (9.) des Bräfend 
u. Futurs u. Conjunctiv des Pr. ſy⸗ 
nonym 53, 1, 9. in ideell abhängigen 
Sägen δέ, 6, 1—k u. 6. (mit χέν 
6, 8 u. 4.) des Yu. πα ὅπως 8,5. 
(u. ὄφρα 8, 6.) hiſtoriſcher Tempora 
64,3, 4. παῷ ἕνα, ὡς, ὅπως 54, 8, 8. 
in hypothetifchen Sägen 54,9 91. 10, 
1—6. (1—3.) 19, 1. 4. 5. 7—11. 
(5.) 65, 3, 2 u. 5—7. in relativen 
Säben 54, 18, 8. 14,1u.2. 65, 6,1. 
3. 4, 9. in der obliquen Rede 65, 5, 
18. 14,4. 8, vgl. die einzelnen Tem: 
pora u, μή. 

Infinitiv 26, 6 u. 11, 7. (80, 
3, 1—7.) 55, 1. (eb.) 1) abfolut in 
ὀλίγου δεῖν, ἑχὼν elvas τς. 55, 4,1. 
ὡς εἰπεῖν ıc. 1, 3. (1.) [ὡς] ἐμοὶ 
δϑοχεῖν ıc. 1, 8. wünjchend 4, 4. (3) 
imperativifch 1, 8. (3.) mit τό excla: 
mativ ꝛc. 1, 6 u. 7. Subject des Inf. 
23. der No. 3, 1. (eb.) απῷ bei δέν 
u. χρῆναι 2, 3. Ar. flatt Ne. 3, 3. 
(2.) der No. weggelaffen 2, 4. das 
Prädicat ıc. im Ge. oder Da: 2, 5. 
(4.) das Praͤdicat auf einen zu ergän: 
zenden Begriff bezogen 2, 6. (5.) der 
Ac. flatt des Ge. oder Da. mit dem 
nf. 4, 7. 

2) der Inf. ohne Artikel als Ro. 
oder Me. 55, 3. (50, 6, 1. nicht im 
Berhältniß des Ge. oder Da. 55, 3, 
41.) bei Subitantiven, Neutren von 
Adjectiven und bei Smperfonalien 3, 
1. (2.) bei Participien 3, 3. bei Der 
geiffen der Qualification 3, 3. (4.) 
bei ὀλίγου δέω ır. ἀμελεῖν, anopev 
κινδυνεύειν 3, 4. (5.) Dei odos u 
ὅσος 3,5. (τοῖος, τόσος 2c. 8,6. öde 
3, 7.) bei ὥστε daß u. ἐφ᾽ ᾧ (τε) 3 
6. für das lat. Supinum auf 3, 7. 
(8.) auch der paſſive Inf. 8, 8, (9.) 
bei Aoverbien u. Subitantiven 3, 9. 
(10.) «δίκαιος, ἐπιτήδειος ıc. mil 
dem Inf. 3, 10. der Inf. bei Ber: 
ben des Lehrens, Lernens, Gemöh: 
nend, Bewirkens ἐς, 3, 14. (12.) des 
Antreibens, Aufforderns, Beſtinmens 
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ac. 8, 12. (eb.) bei Verben der Neu: 
ferung für ut 3, 13. (eb.) bei per 
fönlichen Baffiven 3, 14. bei doxeiv 
gut feheinen ꝛc. 3, 15. bei Verben des 
Vorſatzes u. Strebens 3, 16 u. 17. 
(15. βὴ ἔμεν τε. 3, 16.) bei Begrif- 
fen der Furcht, Scheu ac. 3, 18 u. 99. 
(17.) vgl. 56, 6, 5. (mit τό u. ὥστε 
55, 3,49) für unfer (um) zu 8, 20. 
(eb.) δίδωμι πιεῖν κι. 3, 21. (20. 
εἶναι, 3, 31. nah εἶναν ὃ, 22. πυ- 
ϑέσϑαι 3, 38.) 

8) der Smfinitiv bei Verben der 
Borftellung und Aeußerung 55; 4. No. 
u. Ac. mit dem Inf. 4, 1. (eb.) bei⸗ 
des bei δοχῶ, λέγομαε ıc. 4, 2. ſolche 
Berba bei ὡς perfönlich gebraudt ὁ, 
3. (eb.) Verba der Vorſtellung und 
Aeußerung mit dem Ac. oder No. des 
Prädicats ohne εἶναι 4, 4. εἶναν pleo: 
naftifch bei ὀνομάζειν 10. ἃ, 5. (3.) 
der nf. ungenau 4, 6. von dem Ver⸗ 
bum des Zwifchenfaßes abhängig, wie 
ähnlih or fteht 4, 7. (3.) doxeiv, 
οἴεσϑαν, φάναν (ohne ὡς) mit dem 
Indicativ ὁ, 8. der Inf. in obliquer 
Rede 4, 9. (3 bei εἰ eb.) bei om u. 
ὡς 4,10. der Inf. zu ergänzen 4, 11 
u. 19. (4.) 

4) Gelegentlihe Bemerkungen. ws 
γ᾽ ἐμοὶ χρῖναν 48, 6, 6. bei τί ἐμοί 
48, 8, 8. derfchieden vom Particip 56, 
6,5. 7, 8— 11. beim Poſitiv 49, 1. 
(eb.) bein Comparativ 49, 4. (9.) 
eperegetifch 47, 27, 8. 57, 10, 5—9. 
(5.) bei einer Anticipation 61, 6, 8 
u. 9. (δ κι 6.) für einen Satz mit εἴ 


69, 30, 2. Subjertsac. im Relativ 51, |. 


9, 1. ἀλλήλους 51, 3 A. in ‚obliquer 
Rede 65, 11, 5—8. (2.) mit av 54, 
6, 6. (2.) 12, 6. nad einem Satze 
mit ὅτε oder ὡς 59, 2, 10. als Ap⸗ 
pofition (auch mit τό) 57, 10, 5——9. 
(8.) vgl. 51, 7, 4. (nad) τό für τοῦτο 
50, 6, A.) mit τί fragend 51, 17, 7. 
mit u. ohne Artikel mit urgivendem 
τοῦτο δι, 7, 5. dee Pr. u. Ao. von 
der Zufunft 53, 1, 40. der Inf. mit 
τό fubftantivirt 50, 6. (6, 3.) 55, 2,1. 
Rection deſſelben 50, 6, 1. dagegen τὸ 
εὖ φρονεῖν αὐτῶν 47, 10, 3. Ueber: 
feßung 50, 6, 2. wann der Artifel un- 
entbehrlich 6, 8. ohne Axtifel bei ὥρα, 
ἀνάγκη π΄. 6, 4. (eb.) mit bem Ar⸗ 
tifel 6, 5. ohne ihn nach einer Res 
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densart 6, 6. (5.) bei ἄξιος τι. αἴτιος 
6, 7. τό mit dem Inf. (6, 6.) als 
Ac. des Bezuges 6, 8. (7.) ‚vgl. 55, 
1, 7. τὸν νόμον τὸν ἐξεῖναι ı. 50, 
6, 9. mit μή u..ov 67, 7, 1---δ. (7 
A) mit un u μὴ οὔ 67, 12, 3—8. 
(4.) τοῦ mit dem Inf. für fo daß, 
damit 47, 22, 2. vgl. av, Sübe. 
Inſchriften 11, 4, 3. 18, δ, 2. 
22, 6, 1. 62, 3, 18. 
Suterjectionen mit dem Ge. 47, 
3,2. (2) ᾿ 
Snterpunction 5, 10. 45, ὃ, 8. 
Snterrogative 95, 10. (6.) u. 
A. 61,117. (15.} u. A.1. (4 --- 8.) 66,1,1 
u. 8. 69, 4. directe Fragewörter nach 


einem einleitenden Sabe 51, 17, 2. 


(15, 1.) wo anwendbar 51,17, 4—11. 
directe interrogative Säge'64,5. (eb.A.) 
indirecte 65, 4. (1—6.) indirecte nicht 
in einem felbfländigen Sage 51, 17, 
3. (15,2.) directe Fragepronomina und 
Adverbia bei einzelnen Begriffen 54, 
11, 4. bei Barticipien 17, 5. bei dem 
einzelnen Begriffe und ein andres bei 
dem beftimniten Berbum 17, 6. bei 
Sufinitiven und abhängigen Süßen 17, 
7. ἵνα τί ; u. ὅτε τί; 17,8. ein Frage⸗ 
wort im Vorder- und eins im Nach⸗ 
fabe 17, 9. zwei bei einem Begriffe 
47, 10. (15, 3.) zwei im Vorder⸗ u. 
zwei im Nachfage 17, 11. interrogas 
tive Pronomina prädicativ 57, 8, δ. 
(eb.) u. 6. im Ge. beim (δοπιρατας 
tiv 47, 27, 4. Sragewörter nad Sav- 
μάξειν 65, 1, 7. 

Joniſches Alphabet 1 91. 2. 

Jonismus 12, 1. 48,7,5 u 8. 
60, 4, 2. | 

Sfofrates 13, 19. 13, 7, 9. 

Itacismus 3, 1. 

(Zterativ 32, 1,1—9. 53, 10,5.) 


Kadmeifhes Alphabet 1A. 1. 

Keiner 67, 4, 6. 

Kolon 5, 10. 

(Komiker 4, 6, 1-3.) 

Komma 5,10 0.9.2. beim Bo. 
10. 45, 8, 8. 

Koronis δ, 4. 13, 6, 1. 

Kräfte Namen derſelben ohne 
Artikel 50, 8, 5. 

Krafis 13, 6 u. 7 mit den 9. 
(14, 1—10 mit den A.) 43, 1,1. 
wo unftatthaft 13, 7, 8. 28, 14, 4. 

16 
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Künfte. Namen berfelben ohne 


Artikel 50, 8, 5. 


Ländernamen mit und ohne Ar: 
tifel 50, 2, 11. mit eis ıc. 68, 21, 2. 
ein Blu. des Masc. auf fie bezogen 
58, 4, 2. 

Lenis δ, 1—2 mit den A. (eb.) 

Liquibä 2, 8. doppelt 10,2. (7, 
4, 1---3. 5,34.) Berba I. 27, δ. 88,1 
—« mit den A. u. S 35 ©. 196 { (31, 
3,1 u. 2. 84,9 u. 10 mit den 51.) 

Livius 56, 14, 2. 

Locale Bezeichnungen 48, 4, 6 u. 
7.46, 4, 1—5. (1-3. mit den N.) 
47, 5, 5—8. vgl. Ortsnamen. 

Lucian 16, 8, 8. 


M aseulinum von Berfonen beider 
Gefchlehter 43, 4, A—3. (1 u. 4.) 
vgl. 24, 4. mit einem Neutrum ver: 
bunden 58, 4, 2. (1.) 

Media 2, 3. doppelt 10, 9, 

Mediales Paſſiv 52,6 1 τ. 3. 
(1—3.) 

Medium 26, 2 u 8. 52, 7. dy⸗ 
namifches Medium 8, 1. (1—9.) lau- 
βάνεσϑαι, naptyeodaı 8, 2. dxdido- 
σθαι, λύεσθαι 8, 8. vom Kraftauf: 
wande oxonsiodas γ.. 8, 4. Gonipo= 
fita von deixvvogas U. φαίνεσθαι, 
wevdeodes, προβάλλεσθαι, ἐντέλλε- 
0901, ἐπαγγέλλεσθαι 8, ὅ. τίϑεσϑαν 
(τὰ ὅπλα), συσχευάζεσϑαι, anodido- 
σϑαι 8, 6. στρατεύεσθαι, πολιτεύε- 
σϑαι, κοινοῦσϑαν 1.. 8, Ἵ. ἄρχειν u. 
ἄρχεσθαι 8, 8. ἀπορεῖσϑαι, πονεῖ- 
oda, ταλαιπωρεῖσϑαι 8, 9. 

2) Paffives Medium 53,9. (9, 1.) 
Medium des Intereſſes 10, 4. (10, 
1-8.) neben dem mebialen Paſſiv 
10, 3. neben dem tranfitiven Medium 
10, 3. fchwanfende Bedeutung 10, 4. 
αἰτεῖσϑαι, ϑύεσθαιν, γράφεσϑα;, τί- 
ϑέσθαν 10, δ. Activ und Medium [Ὁ 
nonym 10, 6. Media von Intranft: 
tiven nılt dem Ac. 10,7. πέμπεσϑαι, 
τρέπεσθαι ꝛc. 40, 8. Activa mit dem 

eflexiv 10, 9. (4.) Media mit dem 
Refleriv 10, 10. Baffiva von Medien 
10, 14. Media die eine Veranlaffung 
bezeichnen 11, 1. (eb.) διδάσχομαν 
bilde mir 11, 2. Paſſiva durch laſſen 
überfeßbar 14, 8. 
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Metaplasmus 19, 2. (20, 4, 
41—3.) 

Metathefis 39, 10.9.1. (6,1 
u. 2 mit den 9.) 

Miſchlaut 18, 6. 

Modalität 64, iu. 2. 

Modi 96, 6. verfchievene verbun- 
den 59, 3, 7. vgl. Indicativ, ons 
junctiv ac. 

Mutä. 2, 2. 10, 1—14 mit deu 
A. 9). u. Liquida 7, 7 u. A. 1-3. 
(verboppelt 7, 5, 4 1. 3.) 


Nachſatz 65,9u.9.1u. 3 (65, 
9, 1— 4.) fehlt 54, 19, 18. (7 u 
65, 5, 4.) 

Nämlich 57,100. 9.5. 65, 41, 8. 

Nebenfäbe 54, 18, 1. (eb.) 65, 
6, 1, 1, 3. 

Negationen. οὔ u. μή 61, 1. 
(eb.) Tompoſita 4,1. μή für οὔ 1,.4. 
οὔ φημι, οὖκ ἐῶ ıc. 1, 2. (eb.) ov 
πάνυ 2. 1, 8. (eb. οὐδείς, μηδείς 
nichtig 1, 4. οὐδέν, under, Nulli- 
tät 1, δ. τὸ μηδέν 1, 6. 0, 9 οὐ- 
δέν, μηδὲν 1, 1.) οὔ bei Subſtan⸗ 
tiven 1, 4, μὴ φάναν ıc. 1, 5. οὔ 
u. un für οὐδείς u. μηδείς 1, 6. in 
felbftändigen Säben οὔ 67, 2. (7 μή 
39.) οὔ (μή) beim imperativifchen Fu⸗ 
tur, un im Bragen 9, 4. un beim 
Imperativ und Conjunctiv 2, 2. οὔ 
in formal abhängigen Säben 67, 3. 
μή 3 9. in rein und genifcht hypo⸗ 
thetifchen Säben 67, 4. εἰ οὔ 4, 1. 
(eb.) μη beim Inbicativ 4, 2. οὔ u. 
un 4, 8 u. 4. finale Säge mit μή 
67, 5. (mit οὔ δ, 1. un οὐδέ 5, 2.) 
ὅπως un, un (οὔ) 5 A. ὥσεε (ὡς) 
οὔ u. un 67,6u A. 1 u 2. δεῖ 
Infinitiv mit μή 67, 7, 1 u. 8. οὗ 
7,3. (7 9.) οὔ u. un 1, 4. bei do- 
κεῖν 7, 5. beim Particip οὔ u. μή 
67, 8. beim prädicativen meift οὔ 8, 
4, bei ὡς u. ὥσπερ 8, 2. μή beim 
PBarticip 8, 8. beim Barticip oder be: 
flimmten Verbum 8, 4. bei Subflan- 
tiven, Adjectiven, Adverbien und Praͤ⸗ 
pofitionen mit ihrem Caſus οὔ u. μή 
67, 9. μή für οὗ 9, 1. οὔ für μή 
9,2. Stellung der Negationen 67, 
10,4. (4. 3.) nachgeſtellt 20,2 u. 3. 
vor dem Artikel oder der Präpofition 


Negationen 


40, 4. vor einem relativen Saße 10, 


δ. vor dem betonten Begriffe 10, 6. 
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am Anfange des Sabes 10, 7. Ne: 
gationen bei verfchiedenen Begriffen 
67, 14. das erſte οὔ fragend 11, 1. 
οὐδεὶς οὔ ac. 11, 3. (1.) die zweite 
erneuert die DBerneinung 11, 3. (2.) 
οὐ un 11, 4. (3.) οὔ u. μή mit εἰς 
nen ihrer Compofita verbunden 67, 
413. mehrere Compofita (12.) 19, 1. 
(οὐδὲ μὲν οὐδέ, οὐδὲ γὰρ οὐδέ 13, 
4.) die Negation nach einem vernei- 
nenden Verbum 12,9. (eb.) un beim 
Snfinitiv 12, 3. (eb.) bei ὥστε u. τό 
14, 4. μή fehlt 12, δ. nach negati- 
ver Sägen un οὔ beim Infinitiv 12, 
6. nad) Begriffen bes Abhaltens ıc. son 
οὔ mit dem Infinitiv 43,7. (4.) bloß 
μή 12,8. un οὔ bei Participien 19, 
9. beim Gonjunctiv sc. 12, 10. οὔ 
und μή mit Ergänzung ihres Begriffes 
67, 13. οὔχ, ἀλλά —, οὔκ, εἰ — 
13,1. un γάρ 13,2. Elliptifche For⸗ 
meln 67, 14. οὐδεὶς ὅστις οὔ 14, 1. 
οὗ γὰρ ἀλλάώ, οὐ μὴν ἀλλά Ah, 2. 
οὔχ ὅτι, οὐχ ὅπως, μὴ ὅτι 14, 3. 
μόνον οὔ, ὅσον οὔ Ak, 4. οὐ (ϑῆτα), 
οὐδαμῶς, μηδαμῶς 14, ὅ. 


Neutrum 


Neutrum 14, 8. von adjectivifchen 
Begriffen fubftantivirt 43, 4, 1— 27. 
(1---5.} im Plural 58, 8, 3 ἢ. von 
Prononiinaladjectiven mit den Ge. 
47, 10, 3 u. 3. (eb.) von Subftan- 
tiven mit einem adjectivifchen Mas- 
eulinum verbunden 58, 1, 2. (1. 9.) 
abverbartig 46, 3, 3—5. (1 u. 2.) 
5, 4--8. 

Nomen is, 2. mit dem Ac. 46, 
4 u. A. δ. (δ, 3.) ſtoffartig 50, 6, 
43. ftatt eined Pronomens 51, 5, 2. 

Nominativ 14, 5. 4, 1... 93. 
epigraphifch 2, 1. anafoluthifh 2, 2 
u. 8. (1 u. 2.) vom Particip 56, 9, 
4. epiphonematifch 45, 3, 4. (8 u 
4.) vocativifh 2, 6. (9, 1—7.) mit 
den Artikel appofitiv 2, 6 u. 7. mit 
dem 380. verbunden 2, 8. zwei bei 
Verben der Borftellung u. Aeußerung 
55, 4, 4. vgl. 56, 7, 4. vgl. Praͤdi⸗ 
cat. beim Baffiv vom Zeitmaß 46, 
3, vgl. Paſſiv. 

Numerifche Begriffe als Prübi- 
cat 47, 28, 4, 60, 2, 3. 

Numerus 14, 4, 26,9 u 11, 
λα, 44, 1—6. (eb.) mit den N. vgl. 
Dual, Plural, Singular u. Eongruenz. 


_ Drtönamen 


242 


Object 60, 8, 1 u. 2. des Infi⸗ 
nitivs 50, 6, 1. zwei Verben gemein: 
fam 60, 5, 1—4. (1.) bei einer Prä- 
pofition 5, 5. nad) einem Relativ ein 
Demtonftrativ als Object 6, 4 u. 8. 
(2.) der Singular eines fubftantivirten 
Neutrumd ohne τὸ Object 48, ὁ, 10. 
Object ohne Berbum 62, 3, 5. Er- 
gänzung des Objerts 60, 7, 1. 3—6. 
(1 -- 6.) von einem ergängten Inf. τὸς 
giert 55, 4, 11. (4.) vgl. die Caſus. 

Oblique Rede 65, 5, 18. 6, 4 - 
u. 9. 11, 1-10. (A u. 2.) 

DO ptativ 96, 6 u. A. 14, 9—13. 
30, (1,3. δ u. 6. 4,12. 6,1.) 9, 1— 
3. 30, 10. der Verba auf zu 36, (1, 
10.) 7 u. A. 1. 9, 3 u. 4 in felb> 
ffändigen Sätzen: wünſchend 54, 
8, 1. (eb.) conceffiv 8, 2. (eb.) mit 
εἴϑε u. εἰ γάρ 8, 3. (nad) el, aide, 
ad γάρ 8, 3.) mit οὕτω 3, 5. (mit 
ὡς 3, 5. πῶς ἂν 3, ὃ. nicht wün⸗ 
fchend ohne ἂν 3, 7—9.) mit av 3, 
6—10. 412, 9. 47, 4. (mit ἂν ober 
χέν 3, 10. 11. 13,5.) ohne u. mit 
ἂν in einer ideell abhängigen 
Rede 54, 6, 2 (eb.) u. 6. 65, 1. 
(1—7.) in obliquer Rebe 65, 11, 
4 u. 3. ziweideutig 54, 7, 1. ohne 
ἄν in der Fortfeßung einer obliquen 
Rede 54,6, 4, in relativen Süßen 
niit und ohne ἄν 54, 13, 2. (18 4.) 
14, 1—4. (1 u. 2.) 65,6, 1-- ὅ u. 
9. in hypothetiſch relativen Säben 
ohne, felten mit av 54, 185, 1— 4. 
in temporalen Süßen ohne ἄν 54, 
17,1.2.4u5. (9, 8u 7) 68, 
7,2. 3. 5. 6. in finalen 54, 8, 
1—3 u. 9, (1. 3—5.) im Vor: 
derſatze eines Kypothetifchen Perio- 
den, felten mit ἄν (ober χέν) 54, 11, 
10% (1--- 8.) 12, 4—8. (4.) 65, 
5, 2. 4.6. 45. 17 u, 18. im Nach⸗ 
ſatze mit ἂν (ober χέν) 54, 11, 1 
u. 2. (eb.) 12, 1. (eb.) 8 f. (12,4—5.) 
65,5,4. ohne av auch iterativ in τὸς 
lativen Säben 65,6, 5. in tempora⸗ 
len 54, 17, 1 (eb.) u. 5. in hypo⸗ 
thetifchen 65, 5, 8. appofitiv 89, 1, 6. 

Ordinalzahlen 24, 1u.2. (eb.) 

Drtsnamen mit u. ohne Artikel 
50, 2, 11. mit ἔν 68, 18, 1. mit 
eis 68, 31, 8. vgl. Iocal. 


1608 


243 


Parataktik 59, 1 u. 3 mit ben 
9. (eb.) 

Barathetifche Zufanımenfehung 
44, 5, 1. Appofition, 57, 9. (9, 1— 
8.) vlg. 80, 7, 6. 

Barticip 26, 7. 30,13. vgl. 22, 
4.9, 1---.3, 56, 1 m 2. des No. 
26, 11,3. der verfchiedenen Tempora 
56, 10, 1. bei elvas u. ὑπάρχειν eb. 
3, 1—4. (1—3.) ohne elvas 8, 5. 
(4. bei γίγνεσθαι 8, 5 — 1.) bei ἔ- 
yew 3, 6. (8.) bei τυγχάνειν, larv- 
ϑάνειν, yaivsodaı 4, 1. (3. mit ws 
4, 4. bei xupeiv 4, A. bei ἐπάιστος 
γίγνετ 4,3. bei ἰνδάλλεσϑαιν 4, 5.) 
bei τυγχάνειν zu ergänzen 4, 2. ohne 
ὧν 4, 3. eben fo συῤιβαίνειν ἃ, 4. 
φαίνεσϑαν mit dem Part. n. Inf. 4, 
δ. ohne ὧν 4, 6. φανερός u. δῆλός 
eius mit dem Part. 4,1. (u. ὡς 4, 4.) 
mit or 4, 8. ἐοικέναν wie conftrmirt 
4, 9. das Part. bei ἄρχεσθαι ıc. 5, 
1. (bei πεερᾶσϑαν 5, 3.) bei παύω, 
παύομαι x. 5, 3. (1.) bei DBerben 
der Dauer 5, 8. ὧν ausgelaflen 5, 4. 
bei φϑάνειν 5, 5—7. bei οἴχομαν 5, 
8. (1.) 

2) das Partieip bei Verben die eine 
Kraft oder Empfinduug bezeichnen 56, 
6, 1. (eb.) περιορᾶν u. ἀνέχεσθαι 
6, 2 u. 8. bei Verben die Freude oder 
Nerger bezeichnen 6, 4. (2. Ana⸗ 
koluthie 6, 4.) αἰσχύνεσθϑαν mit dem 
Barticip u. ben Surf. 6, 5. bei Ver: 
ben der Wahrnehmung 7, 1. (2.) des 
Zeigens, Findens, Betreffens 7, 2. 
(3.) der Borftellung u. Aeußerung 7, 
8. (4.) ohne ὧν 7, 4. (5.) No. des 
Part. 7, 5. σύνοιθα 7, 6. (bei συγ- 
γινώσχω 7, 7.) der Θὲ. bei αἰσϑα- 
veodas it. 7, 7. u. der Inf. bei fol: 
chen Verben 7, 8— 11, (7— 9.) on 
u. ὡς 7, 12. (10.) ὅτε bei μέμνη- 
pas Ὁ. 7, 18. (11.) das Part. bei 
WVerben die eine Beurtheilung aus: 
fprechen 8, 1. (bei χαίρων 8 U.) εὖ, 
καλῶς ποιῶν 8, 3. τί παϑών, τί μα- 
ϑών 8, 3. ληρεῖς ἔχων 10. 8, 4. ἀρ- 
χόμενος, τελευτῶν, διαλιπών, φέρων, 
ἀνύσας 8, ὅ. ἀρξάμενος ἀπό, Ex- 
8, 6. das Particip der Rede eines 
Andern angefügt 8, 7. 

‚8) appofitive u. abfolute Partici⸗ 
pien 9, 1. partielle Uebereinſtimmung 
9, 1 u. 3. (eb.) zwei Subjerte 9, 3. 
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— — — —— 
——— — — — — — — — — —— — — 
— — — — — —— — —— — — —— — — — — — — 


Particip 244 


der No. anakoluthartig 9,4, (3.) αὖ: 
ſolute Accuſative 9, δ. (4.) δόξαν(τα) 
ταῦτα 9, 6. ὄν ausgelaſſen 9, 1. do- 
ξαντος τούτου νι. 9, ὃ vgl. 9. ὡς τὶ. 
ὥσπερ mit dem abfoluten Arc. 9, 10. 
temporale Bedeutung 10, 1. Ueberfe- 
sung duch ein Subftantiv 10, 2. Zu: 
treten von Abverbien ıc. 10, 8. (1.) 
ἔρχεσϑαν u. ἱέναν mit dem Particip 
des Futurs 10, 4, (2.) Ungenanigfeit 
bei yon u. δεῖ 10, 5. hypothetiſche 
Bedeutung 11 9. cauffale 12, 1. mi 
ἅτε, ὡς, οἷα 13, 2. (1.) ὧν ausge: 
faflen 19, 3. οὕτως, διὰ τοῦτο (ταῦ- 
τα) zugefügt 12, 4, gegenfäßliche Be: 
deutung 18, 1. xai, οὐδὲ, μηδέ, καί- 
περ zugefügt 18, 2. (πέρ 13, 1.) ὅ- 
uws 48, 8. (3.) 

4) Verſchiedenartige Barticipen ver: 
bunden: cauffale und hypothetiſche 14, 
1. (eb.) verſchiedene Caſus 14, 2. (2 
u. 3.) mehrere ohne Conjunction: 
aſyndetiſch 15, 1. (eb.) eins dem an- 
dern angefügt 15, 2. (eb.) appofitiv 
415, 3. (eb.) eins mit einem Barti: 
εἰν und deſſen Verbum verbimden 15, 
4. (eb.) zwei in verſchiedener Bezie⸗ 
hung 15,85. (eb.) eins prädicativ 15, 
6. ein Barticip zu ergänzen 16 9. 
(eb) Berbalia auf 705 179. (1.) auf 
τέος 18. (17, 4.) perfünlih 18, 1. 
(eb.) unperfönlich 18,2. mit des 18, 
3. zu Medien gehörig 18, 4. 

5) Gelegentliche Bemerkungen. Di: 
alform 44, 2, 4. (17, 8, 2. 30, 1, 8. 
44, ἃ, 2.) mit μᾶλλον u. μάλιστα 
49, 7, 4. mit ὧν 54, 6, 6. (2.) 43, 
6. mit dem Ge. 47, 38, 1. attribu- 
tiv 57, 9, 1. prädicativ 57, 3, 3. vgl. 
50, 11, 2—4. abverbartig 57, δ, 2. 
eperegetifch nach dem Indicativ 59, 
4,7. der No. ftatt eines andern Ea- 
πὸ 45, 3,2 u. 3. (1 u. 2. 56, 9, 3.) 
der abfolute Ge. 47, 4 und M 1. 
(eb.) u. 8. ohne Subjet 4, 3 —5. 
(3.) ὄντος nicht ausgelaffen 4, 6. ab: 
foluter Da. 48, 5,1. Da. ohne Sub: 
ftantiv 48, δ, 2. bet Zeitangaben 48, 
δ, 3. (1 u. 3.) τῷ ἐπιόντε uni 48, 
4, 2. τῇ ἐπιούσῃ ἡμέρᾳ u. τῆς ἐπε- 
οὔσης ἡμέρας 4Ἴ, 2, 4. prädicative 
Stellung beim Artikel 50, 11, 8 u. 4. 
(5, 4.) mit urgirendem οὗτος, ἐχεῖ- 
vos 31, 7, δ. einem Barticip ein 
Relativ angefügt 51, 9, 1. 4 u. 4. 
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deßgleichen ein Interrogativ 81, 17, 
16. mit οὔ u. un 67, 8, 1-- 
4, (eb. A.) mit un οὔ 67, 13, 9. 
dem Subject im Genus affimilirt 80, 
4, 4, fubftantivirt 43, 2, 1—8. 4, 1, 
3.5. 6. 9. 11, 15. 17. 20. 22. 23. 
38. mit dem Artifel 50, 4.9. 1-3. 
(3, 1.) vgl. 56, 3, 4. (6 τεχών ıc. 48, 
29.) mit dem Ge. 47, 10, 1. (eb.) 

Bartitive Appofition 57, 8. (eb.) 
Stellung 47, 9, 10. 12 ff. 17. (9, 3 
-- 8.) 50, 8, 11, vgl. Genitiv. 

Paſſiv 96, 1 u. 9 9. (30, 3—6 
mit den A.) mediales 39, 13, 6, 59, 
6, 1 — 4, (eb.) Subject des Paſſivs 
aus dem Ge. oder Da. des Activs 
53, 4, 1. ein Aceufativ bei folchen 
Baffiven 4, 2. (eb.) χαταγιγνώσκχε- 
o9as 4, 4. ἐπιβουλεύεσϑαν A, 5. das 
Subject von Bafftven deren Activ zwei 
Ac. regiert 4,6. der Ac. des Inhalts 
beit Baffiven 4, 7. der Ac. fubftanti- 
virter Neutra 4, 8. bei Paſſiven ὑπό 
ὅ, παρά u. ἀπό 5,1. πρός u. ἔξ 5, 
2. (1 u. 4.) ein Paffiv von Neutren 
ὃ, k—6. von Medien 523, 10, 11. 
das Paffiv durch Taffen überſetzt 11, 
3. ἐξαγγελθέντος 47, 4, Ah. σημαν- 
ϑέντων 41, 4, 5. wie in der dritten 
Perfon des Sing. nicht üblich 52, 8, 6. 

Batronymifa 41,9,1 u. 2. mit 
u. ohne Artikel 50, 3, 19, 

Berfect 26, 5 u. A. (52, 8, 6 
u. 7.) das erfte (29, 3, I—7.) 31, 
8 u. A. 1—4. das zweite 31, 14,1 
— 4, intranfitive 52, 2, 13. das paf- 
five 31, 9, 1-5. Bedeutung 53, 8. 
umfchrieben 3, 1. von einen Ergeb: 
niffe 3, 2. mit Präfentien ſynonym 8, 
3. (1—4.) von Unausbleiblichem 3, 
4. der Imperativ 3, 5. das Merfect 
in Briefen 10, 4. in Sentenzen 10, 
3. mit ἔν flatt εἰς 68, 9, 9. das Par: 
tieip 56, 10, 1. 12, 4. der Indicativ 
nicht mit av 64, 3, 2. 

Perioden fuhftantivirt 50, 6, 10. 

Berfonen des Duales 80, 1, 1. 
(4, 7.) die erfte des Blu. flatt ber 
erfien des Singulars 61, 2, 1 u. 2. 
(eb. A.) Die erfte und zweite nad 
Pelativen 63, 1, 2. verfchiedene mit 
einem Berbum 63, 5. 

Perfonennamen in Plural 19, 
1, ἃ, 44, 8,7. ohne Artikel 50, 8, 4. 
vgl. Eigennamen. 
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Perſönliches Geſchlecht 43,1. A 
-8, Pronomen 25, 1, 1-5. (1-18.) 51, 
12.2. (1 -- 10.) Stellung 51, 1 u. 91. 
4. wenig betont 1, 2. (Einſchiebung 
enkflitifcher Formen 47, 9, 8. 48, 19, 
2.68, 5,23. 48, 8. diefe Formen bei 
e. Ggf. 61,19.) αὐτός, αὐτοί, σφεῖς 
51,1, 3. flatt der Refleriva 3, 1. (eb.) 
u. 2. 855, 2, 8. (3.) οὗ x. 51, 8, 3 
u. 4 (1—19. 8,1. reflexiv 2, 2. or: 
thotonirt 25,2,2. demonſtrativ 51,5, 1.) 
αὐτοῦ 51, 3,5. ein ethifcher Da. 48, 
6, 17. vgl. 48, 12, 1-3. nicht ὃ 
αὐτοῦ ı. 50, 5, 2. ein perfönliches 
Pronomen mit einem felbftändigen 
Satze einem relativen angefügt 60, 
6, 2. (eb.) mit γέ als Bejahung 6%, 
5, 4. das perfönliche Pronomen fehlt 
beim Inf. 55, 9, 4. (3.) vgl. 60, 7, 
1. (eb.) ἐγὼ ö- ıc. 50, (δ, 4.) 8, 2 
—5. (7, 4.) παρὰ δικασταῖς ὑμῖν 
68, 6A. μοῦ, σοῦ ꝛc. poſſeſſiv 51, 4, 
8 u. 10. vgl. 47, 9,12—16. (8—8.) 
ergänzt beim abfoluten Ge. 47, 4, 8. 
(1.) 84, 6, 3 u. 4, perfünliche Be⸗ 
griffe ohne Artikel 50, 8, 6—8. per: 
fünlihe Conftructionen 56, 18, 1 u. 
2. (17,2.) 61, 5, 8. vgl. Genitiv 4. 

Philodemos 11,4,2. 18, 8, 8. 

Phönitifhes Alphabet 4 9. 1. 

Platon 13,19. 63, 2, 1. 47, 
9, 18. 

Pleonasmen 46, 6, 7. epereges 
tifch 41, 91, 8, 

Plural 14, 4. eigenthümliche Plu- 
ταῖς 44, 3, 1 —7. (A—11.) nur Blu: 
ταῖς 19, 3. bualifch 44, 4. u. 3. des 
Neutruns 44, 4, 1—3. (9 -- 11.) 
beim Singular (44, 1, 4. 58, 8, 9.) 
des Verbums 68, 2 u. A. 1 u. 4. 
(eb.) Plu. des Verbums wenn das 
Subject ein Dual oder zwei verbundene 
Singulare 63, 3, 1. (8 u. A. 4.) 
auch bei 7 8, δ. u. μετά 4, 3. auf 
Singulare bezogen 58, 4, 1-5. (3 — 
4.) auf einen Dual bezogen 58, 8, 
10. dem Dual gefellt 63, (3.) 3, 1. 
4. bei mehr als zwei Subjecten 68, 
bei verfchiedenen Perfonen 63, δ. 
bei @ollectiven 63, 1, 1. (eb.) τὸ ταῦτα 
61, 8, 2. τοῦτο ἀληϑὴ λέγεις 8, 8. 
(vgl. 8 A.) fubltantivirte Neutra ἐπὶ 
Singular und Plural bei ἐστών und 
γύγνεταν 43, ἃ, 18, fo der abfolute 
Be. ohne Subjeet 47, 4, 5. Plurale 
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von Menfchen, Thieren, Sachen 48, 
4, 16. die dritte Perfon des Plurals 
fie unfer man 64, 4, 7. vgl. Dual 
Singular, Gongruenz. 

Plusquamperfect 26,509, 
81, 6 u. A. das zweite 81, 15. das 
paffive 31,10. Gebrauch 53, 4 u. N. 
1—3.(4 9.) in Bebingungsfäßen 54, 
40,2 u. 4. (10, 1.) mit ἔν [αι eis 
68, 12, 2. 

Bofition 7, 6. 11, 14,14. 

Poſitiv 49, A. (eb.) mit dem Ge. 
47, 28, 9. (7 u 8) 

Poſſeſſiv 45, ὁ u. A. 1 u 3. 
(8 u. A. 1—4.) Gebrauch δ1, 4 u. 
9. 1. (4, 1- 4.) mit dem Ge, 51, 
4, 11. (8.) ὅς wie erfebt 4, 2. ἡμέ- 
τερος U. ὑμέτερος tefleriv ὁ, 3. σφέ- 
τερος auf das Subject bezogen ac. 4, 
4. für Genitive 4, 5 u. 6. das Pof- 
feffiv flatt dem Ge. dem ihm vegie: 
renden Nomen angefügt 4, 7. mit 
u. ohne Artikel 4, 8—10. (50, 8, 8.) 
οὗ ἐμοί ı. 59, 4, 19. τὸ ἐμόν, τὰ 
ἐμά 48, 4, 96. φιλία ἡ ἐμή, σὴν 
χάρεν 41, 7, 8. (eb.) mit dem Ge. 
verbunden 47, 5, 1, (3.) 851, 2, 10 
u. 11, 

Prädicat 60, 9, 1—3. (3 9.) 
ein Subitantiv abjectivifch 61, 7, 5. 
(2.) vgl. 50,6, 4 u. 5. (4.) ein 
fubftantivirtes Neutrum 48, 4, 11. 
mit τὸ 4, 18. τὶ ἔσταν ὃ- 61, 8, 1. 
οὐδὲν εἶμι 8, 8. (61, 1, 4 u. 5.) auch 
mit dem Artikel δ0, 4, 14. vgl. 8, 
4. das Particip 4, 3 u. 4. 56, 8, 4. 
οὗτος Prädicat 61, 7, 3. οὗτος it. 
dem Prädicat affimilirt 61, 7 u. N. 
1. (eb.) u. 2. wann nicht 61, 7 ὁ 
u. 6. ein Adjectiv dem Prädicat affi- 
milirt 7, 1. ὅς 7, 8. τίς, ὅστις 61, 
ὃ. das Prädicat beim Nıtifel 50, 11,1 ff. 
(10,1. vgl. 2,11-17.) eingefchoben 50, 
18, 1 -- 4. ein numerifcher Begriff 47, 
28, 4. 60,2, 3. Caſus beim nf. δῦ, 
3, 4—7. (3— 5.) für unfer als, zu, 
für 87, 3. (8, 1.) in einem obliquen 
Caſus 3, 1. (eb. ein Eigenname 3, 2.) 
mit 63,23. (mit ἅτε 3,4.) fo ein Adjectiv 
oder Barticip 3, 3. bei Präpofitionen 
3, 4. Stellung 68, 6 u. A. Prono⸗ 
mina als Prüdicate 57, 8, 8,5 u. 6. 
(5.) zu einem Pronomen ein Sub: 
ftantiv als Praͤdicat 8, 7. (6 u. 7.) 
proleptiſches Prädicat 4, 1---8. (1 u. 
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3.) abverbartiges δ, A—4. (eb.) vgl. 
Artikel. Congruenz des Prädicats 58, 
1. wenn εὖ ſich auf mehrere Begriffe 
bezieht 58, 8, A—4. Brädicatsnomi- 
nativ ohne eivas 62, 1, 4---6. (1-- 
4.) bei eivas, γίγνεσθαι, καϑίστα- 
σϑαι, neguxivas 62, 3. (πέλεεν, πέ- 
15090, τελέϑειν, τετύχϑαε eb.) vol. 
48, 8, 1—6. bei τυγχάνειν τι. συμ- 
Baivaıı ὅθ, 4, Bu. 4. bei φαίνεσθαι 
4, 6. bei δοκεῖν u. Baffiven 55, 4, 
4. bei ὀρᾶσϑαι, λαμβάνεσϑαε ıc. 56, 
7, 4. ἀχούειν 46, 12,1. (13, 4.) bei 
διατελεῖν ıc. 56, 5, 4. χαρτερεῖν 6, 
4. Prädisatsaceufativ bei Berben ber 
Borftellung und Aeußerung 55, 4, 4. 
vgl. 48, 8, 10. (86, 7, 4.) bei Ber 
ben der Wahrnehmung 86, 7, 4. der 
Ge. in der Stelle des Prädicats a) 
der poffeffive bei eivas und γέγνεσϑαι 
47,6, 1 u. 4&—10. (4. 3. 6.) bei 
Berben der Borftelung und Aeuße- 
rung 6, 411. b) der Ge. des Betrages 
bei sivas 47, 8, 2. vgl. A. 3. 6) der 
partitive Ge. bei εὗναν u. γόγνεσθϑαι 
47,9, 2. bei Berben der Vorſtellung, 
Aeußerung 10. 9, 8. 

Prädicative Stellung 50, 11, 
1ff. (10, 4.) vgl. Genitiv 4. 

Prädicatsaccufativ zu ergän 
zen 60, 7, 2. 

Prädicatsverba 64, 2 u N. 
(eb.) vgl. 87, 3 mit den A. (eb.) 

Präpofitionen 68, 1 u. 4. ur 
eigentliche 2, 1. (1 u. 3.) πρός ohne 
Gafus 4, 2. (auch andere Prap. bei 
Her. u. Dichtern 2, 1—7. zwei ver: 
bunden 2, 4 u. 5.) Caſus der Pr. 68, 
3. Stellung 4, 1u.2. (1—9. 80, 2,9.) 
Einfchiebungen 68, 5, 1-- 4. (1—5.) 
47, 9,19. wo unſtatthaft 47, 5, 5. 9, 
14, wiederholt und nicht wiederholt 
bei einer Appofition 68, 7. bei οὗτος 
u. ὃς 7,1 u. 3. (1 91.) Stellung bei 
Vergleichungen mit ὡς u. ὥσπερ 8. 
wiederholt zu denken 9. (eb.) Ergaͤn⸗ 
zung des zugehörigen Subſtantivs 9, 
4. erſt beim zweiten Worte gefebt 
9, 4. (eb.) diefelbe zwei Mal 9, 3. 
nicht ind χαὶ ὑπὸ γῆς 9, 4. (Be. 
bei Ho. 10.) Rection 11 u. 9, beim 
Neu. von Pronominaladjectiven 47, 
10, 8. (eb.) bei Adverbien 66, 1, 3 
u. 4. (2 — 8.) ftehen gewöhnlid, bei 
Ortsnamen 46, 1, 3—4. (1—2.) in 
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der Anticipation 61, 6, 4 u. 9. (6.) 
ö, οὗ mit einer Pr. fubftantivirt 80, 
5, 5—8. 8, 44. 16—18. eben fo ἡ 
ἐπὶ Μέγαρα 43, 3, 5. τό, τὰ 48, ὁ, 
4. 8. 31. 23. 50, ὅ, 12 u. 18. eine 
Pr. mit ihrem Caſus attributiv 50, 
8, 18 u. 14. 16— 19. 9, 1 u. 5 
44. zwei 50, 9, 5. PBräpofitionen mit 
ihrem Cafus als Subject oder Ob: 
ἰε 60, 8, 1 —4. ohne Nttifel 50, 
3, 12. 14. 15. ἐπὶ τοῖς ἔργοις κα- 
λοῖς τς. 50, 11, 2. vgl. 57, 3,4. Prä- 
pofitionen vor einem relativen Sabe 
51, 418, 6 u. 7. mit ihrem Caſus 
vertreten einen Beringungsfab 54, 
42, 10. vgl. 58, 10, 5. ein von einer 
Präpofition regiertes Nomen zugleich 
Object eines Verbums 60, δ, 5. bei 
fubftantivirten Neutren 48, 4, 8. 5. 
7. 8. 47, 10, 8 und 6. beim Infi⸗ 
nitiv 50, 6, 8. vgl. A. 2. bei Com⸗ 
pofiten wiederholt 47, 23, 8. 48, 11, 
3. 8. 6. 15. Bedeutung in Compo= 
fiten 68, 46, 1— 18. Tmeſis 48, 8, 
41. (68, 46—50 mit den N.) 

Präſens 26, 5. 53 Vorer. 2 u. 
3. Gebrauch 53, 1. von Wiederholtem 
und in Sentenzen 53, 1,1. (mit πά- 
ρος ı. 1, 1.) ἀκούω, πυνϑάνομαν 
2c. von früher DVernommenem 1, 2. 
κλύω 1, 3.) φεύγω, ἁλίακομαν, vi- 
κῶ, κρατῶ, ἀσικῶ zweibeutig A, 3. 
ἥκω u. οἴχομαι 1, 4. (ixsıw, τίκτειν 
γ(. 1, 8.) die Conjunctive und Opta⸗ 
tive folder Verba 1, 5. das Br. von 
Vorbereitetem 4, 6 u. 7. (5.) εἶμι, 
πορεύομαι γι. A, 8. (6.) der Indi⸗ 
cativ in der Frage fynonym mit dem 
Conj. 1, 9. das Particip 56, 10, 1. 
14, 1. der Infinitiv auf die Zukunft 
bezogen 53, 1,10 das Hiftorifche Pr. 
4,41. (unhomeriſch 1, 7.) von Be: 
pingtem 10, 5. der Indicativ nicht nıit 
ἄν 64, 3, 2. ber Imperativ bei μή 
54, 9, 3. 

Präterita von Bedingtem δ8, 
10, δ. vgl. die einzelnen Tempora. 

Proklitiken $9. 

Brolepfis 61, 6. (eb.) mit den 
N. des Artikels 50, 4, 7. proleptifches 
Prädicat 57, 4, 1—8. (4 u. 2.) 

Pronomina δ 26. erg. 47,4, 3. 
(1.) 56, 9, 91. 60, 7,4. (A—3.) αὖ: 
jectivifche im Neutrum fubftantivirt 43, 
4, 4. 7. Aceufative 46, 8, 4, (4, 9.) 
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A, 4. (δ, 4.) 8, 4u. 9. (6, 9.) 11, 2. 
(12, 3.) 41, 14 2, u. δ. (4.) 16, 7. 
48, 45, 7 u. 11--.-14, 52, 4, 8. mit 
dem Ge. 47, 10, 2 u. 3. (eb.) vgl 
N. 8. ταῦτα χω. einheitlich 44, 4, 8. 
vgl. die einzelnen Pronomina, perfön- 
liche, poſſeſſive, demonſtrative, relative 
2. ἐγώ, ᾿ οὗτος 1.. u. Adjectiv, Plural. 

Pronominaladjectiva. mit Ὁ. 
Ge. 47, δ, 4. (3.) mit einer Appo⸗ 
fition 57, 10, 1—4. 6—8. (4.) 
Neutra auf nicht fubftantivifche DBe- 
griffe bezogen 58, 8, 8. vgl. Subftanti- 
virung und Pronomina, demonftrative, 
relative ac. ᾿ 

Ptotif. Subject 60, 4. Präbicat 
60, 2, 1 u. 2. Object 60, 8. Rection 
der Compoſita 3, 2. Fügung der zu 
niehrern DBerben gehörigen Nomina 
60, 4 u. A. 1. n. 2. (60, 4.) gemein- 
fames Object nur einmal gefebt δ, 1 
—5.(1u,2.) einem relativen Satze ein 
felbftändiger angefügt 60, 6 u. 9. 1. 
(eb.) mit einen demonſtrativen τος 
nomen 6, 2—3. (3.) Subject und 
Object ergänzt 7,1. (1—6.) ein Brä- 
dicat 7, 4, objectlofe Verba 7,3—Bb. 
(5.) τινά, ἀνθρώπους ergänzt 7, 6. 
Präpofitionen mit ihrem Caſus als 
Subject oder Object 8, 1—4. der In⸗ 
finitiv 60, 9. Säße als Caſus 10, 1 
u. 2. 

Punet 5, 10. 

purae 12, 1. 


Quantität 7, 1—7 mit den A. 


Reciprokes Pronomern 25,3. 51, 
3 u. A. (eb.) 

Redeform durch τό fubftantivirt 
50, 6, 11. 

Redner 18, 1, 1, 47, 9, 13. 

NReduplication 28, 8 u. 10, 4 
—5, (28, 6, 1-7. vgl. 4, 6.) die 
attifche 28, 3. 5 u. 6 mit den N. ber 
Berba auf μὲ 86, 2. der Verba auf 
σχω 2c. 89, 7. u. A. 9, 

Reflexive Pronomina 28, 2 u. 
A. 1-4. (1 u. 2.) Gebrauch 51, 4 
2.9.1. (2, 1—10.) ἡμῶν αὐτῶν ıc. 
u. ἡμέτερα αὐτῶν 3,10. vgl. A. 11. 
das Refleris mit u. ohne αὐτός 2, 
12—14. vgl. αὐτός und ἑαυτοῦ. beim 
Activ und Medium 52, 10,9 und 10. 
heim Comparativ 49, 8. (eb.) beim 


251 Relative 


Superlativ 49, 9. poſſeſſiv 51, 4, 8 
und 40. vgl. 47, 9, 18. 18. 18. (9, 
6—8.) partitiv 47, 9, 17. 51, 2, 10. 
ᾧὁ αὑτοῦ χε. 80, 5, 2. 

Relative Bronomina. ὃς 25, 6. 
(5,1—5.) ὅστις 35, 9 u. A. 1. (7,10. 
2.) verfchieden 51,8,1— 5. (4, ὃς τε 23, 
5, 5. 51, 8, 1—3.) Caſus 9, 1—3. 
Adverbia zum Particip gefügt 9, 4. 
de wie unzuläfftg 9, 5. einfache nicht 
Direct fragend 17, 3. Aflimilation 10, 
1.0.9. 1. (eb.) unterlaflen 10, 2. 
unregelmäßige 10, 3 u. 4. ὅσῳ 10, 
5. οἷος u. ἡλίκος 10, 6 u. 7. Adver⸗ 
bia 40,8. umgefehrte Aff. 10,9. (9,2.) 
ἄλλα ὅσα, ἄλλος εἰ 10, 10. οὐδεὶς 
ὅστις οὐ 10, 11. ϑαυμαστὸς ὅσος 10, 
42. ὑπερφυῶς ὡς 10, 18. δὲν τείας 
tive Saß vor dem demonftrativen 11. 
die Bräpofttion ausgelaffen 14, 1. bei 
der Affimilation ein Demonftrativ ἐξ 
panaleptifch 11,2. das bezügliche No- 
men, meift ohne Artikel, dem Relativ 
nachgeftellt, 12 u. N. (10,4 u.2 ) dem 
Relativ eine Appofition angefügt 57, 
10. (10, 2.) felten ein zweites Re⸗ 
lativ in einen parataftifch angefügten 
Satze 60, 6, 4. relative Süße als 
Caſus 51, 13, 1—6. (11, 1—3.) ver- 
ſchiedene Auflöfungen 13, 7. ein adjecti⸗ 
vifches Demonftrativ vor einem τείας 
tiven Adverbium ergänzt 18, 8. Des 
monftrative Adverbien vor relativen er: 
gänzt 18, 9. ὃς u. ὅσιις für ὥστε 13, 
40. auf ein eigenfchaftliches Wort ober 
einen prädicativen Ge. bezogen 13, 11. 
(11,4.) Relative für εἴ τὸς 13,12. 0, 
ὅπερ, & ohne Eorrelat 18, 13. auf 
einen im Vorhergehenden bloß ent- 
baltenen Begriff bezogen 18, 14. ὅ- 
cas ἡμέραν x. 18, 15. Relative nach 
ἔσος, ὅμοιος, παραπλήσιος 13, 16. 
λογιζόμενος vor οἷος u. ὅσος ergänzt 
48, 11. (5.) mehrere Relative in εἰς 
nem Sabe 14, 1—3. relative Pronos 
mina prädicativ 57, 8, 5. (eb.) auf 
einen entfernteren Begriff bezogen 58, 
8, 9. (3.) im Ge, beim Comparativ 
47, 41, 4. ὅστις ıc. mit δή, οὖν at. 
δι, 18, 1—4. (51, 13.) vgl. Säbe. 

3) GSelegentliche Bemerkungen. Das 
Relativ mit Genitiven 47, 9, 5. 10, 
2 u. 8. 28, 2. Stellung der Ge. οὗ, 
ὧν 47, 9, 19. 54, 4, 41. im Genus 
dem Präbirat affimilirt 61, 7 u. 9. 
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10.8. (61, 7 u. A. 4.) nicht αἴξ: 
milirt 7,9. mit der erften u. zweiten 
Perfon des Verbums 63, 4, 2. (eb.) 
relative Säbe 54, 13—15 mit ben 
N. (eb.) 65, 6, 1-13. (1-3) als 
Subjert ohne ἐσείν 62, 1, 3. δα 
Relativ mit dem JIndicativ des Fu: 
tur 53, 7, 7 u. 8. (wie 90. 7,3 
u. 4.) mit μή 67, 40.9. 3-4. (2) 
abjectivifch 50, 8, 20. fubitantiviih 8, 
31. mit χαί 69, 33, 13. mit dem uf. 
55, 4, 9. (3.) mit felbfländigen Si: 
Ben verbunden 59, 4, 6. (5.) 60, 6, 
41 u. 2. (eb.) vgl. A. 3 u. 4. bie 
Neutra temporal 43, 4, 7. vgl. ἡ als 
u. Subftantivirung. 
Reudlin 3, 1. 
Säpe. felbftändige 64, 1—5 mil 
den N. (eb.) dem Sinne nad Reben: 
füge 65, 40 N. fubftantivirt 50, 6, 
10 u. 11. vgl. A. 9. mit einem ap⸗ 
pofitiven Subftantiv 57, 10, 10. (6.) 
Afyndeta von Säben 59, 1, 5. 6.9. 
(1— 13.) ein felbftändiger Saz mit 
einem relativen verbunden 59, 2, 6. 
(5.) 60, 6, 1 u. 4. (eb.) mit einem 
Infinitiv 59, 2, 8. ideell abhängige 
65, 1 mit den A. confecutive 65, 3 
u. 3. mit den A. (eb.) finale 65, $ 
mit den A. hypothetiſche 65, 5 mit 
ben A. (eb.) relative 65, 6. mit den 
4. (eb.) temporale 65, 7 mit den 9. 
(eb.) cauffale 65, 8 mit den A. (eb.) 
abhängige interrogativ 54, 17, 7-9 
u. 11. (15, 1 u. 2.) Süße regieren 
einen Ge. 47, 10, 8. (6.) ſtehen ald 
Caſus 60, 10, 1 u. 4. (104) mi 
Nominen verbunden 51, 13, 5. (il, 
8.) 59, 2, 4. (8.) mit Participien 
89, 4, 5. (4.) Chypothetifche,) τεία: 
tive, temporale nach dem Artikel ein: 
gefhoben -50, 6, 1. u. 8, 30 u. 21. 
Sapftüde mit τό fubftantivirt 50, 
6, 11. . 
Simonides 1 N. 2. 
Singular 14, 4. material 44, 
1,1—4 u 6. (1, 1-5.) die 
butiv 4, 7. verfchieven vom Plural 
deſſelben Wortes 44, 8, 6. (7.) τὸ 
νῦν, τὰ νῦν 50, 5, 13. mit einem 
Plural prädicativ verbunden 61, ὃ, 
4 u. 8. (8 8) auf einen Singular 
ein Plural bezogen 58, 4, 4 -- ὅ, (8 
—4.) der Singular aus dem Plural 
ergänzt 61, 4, 1. (mit ε. Plu. ver 


Singular 
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bunden 58, 8, 1.) die erſte Perſon 
des Plurals für die erfle des Singu- 
lars 61, 2. (eb.) die zweite iveell 69, 
8,1. 9. (3 N.) vgl. Dual, Plural, 
Berbum, Congruenz. 

Spätere 50, 8, 11. 

Spiritus 5, 1—3. (2.) mit den 
A. der Afper hindert die Krafis 13, 
7, 8. Wirfung des Nfper auf eine 
vorhergehende Tenuis 10,6, 1 -- 8. 
(nicht bei Her. 4, 4, 1—3. 9, 2.) 

Sprüdhwörter 62, 3, 13. 

Städtenamen. Genus 21, 8 u. 
4, 8 u. 4. der Plur. eines Ması. 
auf fie bezogen 58, 4, 2. vgl. Orts⸗ 
namen. 

Stamm. ber reine der dritten De: 
clination 17,4. der Berba auf ὦ 27, 
1—9 mit den U. der Berba auf zus 
86, 1—3. der Anomala 39, 1—9. 

Stammcharakter 27, 2. (2 u. 


3.) 

Subject 45, 2. 60, 1. 61, 1-- 
5 mit den N. (eb.) und Praͤdicat 
bilden ohne Verbum einen Sap 62, 
4 mit den A. (eb.) zu ergänzen 60, 
719. 1. (eb.) die erſte Perſon des 
Plurals für die erfle des Singulars 
61,2, 1u.2% (2 N.) die zweite 
Berfon des Singulars ibeell 61, 3, 
4 u. 2. (3 N.) die dritte des Singu⸗ 
lars aus einem Plural ergänzt 64, 
4, 4. ἕχαστος aus ovdeis 61, 4, 9. 
τὲς erg. 61, 4, ὅ u. 6. (1.) Subject 
ohne Verbum 62, 8, 5. das Subject 
ftereotyp fehlend 61, 4, 8 u. 4. (2 
u. 3.) die dritte Perfon für unfer 
man 61, 4, 5—T. (4) εἰσίν und 
ἔστιν vor Nelativen 61, 5, 1--ὅ. (A 
--8.) unfer εὖ δ, 6. (eb.) παρέχει, 
δηλοῖ χε. 5, 7. perfönliche Gone. 
ctionen ὅδ, 8. das Subject anticipirt 
61, 6, 1—7. (1 --- 4.) affimilirt und 
nit affimilirt 61, 7, 1-9. (1- 4) 
τίς und ὅστις als Prädicat richten 
fih im Genus nad dem Subject over 
fiehen im Neutrum 61, 8, 1 u. 2. 
οὐδὲν εἶμε ıc. 8, 8. (67, 1, 1 -- 6.) 

4) Gelegentliche Bemerkungen. Ue⸗ 
bergang von einem Subject zum an- 
dern 54, δ, 8. eignes beim Barticip 
86, 9, 1—3. (1 u. 2.) das Subject 
beim abfoluter Ge. ausgelaflen 47, 
4, 8—8. (1—3.) vgl. Infinitiv. 

Subjectsarcufativ ſ. Infinitiv. 


_ Superlativ 
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Subflantive 14, 2. beclinirt 8 
44 — 5. 20. (21.) Genera $ 91. ab- 
geleitet 41, S— 10 mit den A. prä- 
dDicativ mit dem Inf. 55, 8, 1 u. 3. 
(23.) mit dem poffeffiven Ge. 47, δ, 
1—8. (eb.) mit dem objectiven 47, 
7, 1—6. (1— 8.) dem materialen 
47,8 πὶ A. 3. (1 u. 2.) dem des 
Betrages und Inhaltes 47, 8, 1. 3. 
4. dem partitiven 47,9. (9 u. A. 1.) 
mit dem Da. 48, 19, 1—6. (1—3.) 
mit einem Frageivort 51, 17, 4. Sub: 
ftantive collectiver Bedeutung 43, 4, 
19, vgl. Singular. χεὶρ χεῖρα vileı 
x. 50, 4, 9. mit οὔ u. μή 67, 9. 
μὴ οὔ 67, 18, 7. attributiv 87, 4, 4 
—4, Attribute 57, 2, 1-4. (1- 8.) 
prädicativ 57, 8 πὶ A. ı u 3. ((--- 
3.) bei einem bemonitrativen Prono⸗ 
men 57, 3, 7. proleptifch 57, 4, 1 
u. 3. einem Sabe appofitiv angefügt 
57, 10, 10. (6.) einen Satz anfün- 
digend 87, 10, 18 u. 14, vgl. Ges 
nus, Numerus, die Caſus, Appofition, 
Ergänzung, Ellipfe. 

Subftantivirungen des Mas- 
enlinums und Femininums 43, 
8, 1---5. (29.1—4.) 50, 6,12 u. 13. 
(4 u. 5. mit den 9.) 51, 4, 12. mit 
zugefügtem Adjectiv 43, 2, 4. fo auch 
das Neutrum 43, 4, 12. Partieipia 
483, 4, 2. 6. 9. 41. 15. 17. 20. 33. 
23. 28. (50, 5, 1.) 52, 8, 8. mit 
einem Ge. 47, 10, 1. (eb.) 28, 11. 
mit dem Da. 48, 13, 18. mit dem 
Artifel 50, 4. (δ, 1—6.) vgl. Artis 
fel des Neutrumg 43, 4, 1 — 28. 
(1--5.} 46, δ, 4—10. (6, 3—9.) 
44,2. 58, 8, 3—8. des Relative 61, 
7, 9. des Neutrums im Singular u. 
Plural bei ἐστίν u. γίγνεται 43, 4, 
48. mit dem Artikel 48, 4, 8. δ, 7ff. 
47, 10, 8 u. 6. des Infinitivs 50, 
ὃ, 1--- 8. (1 —7.) von Säßen und 
Perioden 50, 6, 10. u. 8, 21. ſtoff⸗ 
artiger Begriffe 50, 6, 11. Subflan- 
tivirungen mit appoſitivem Infinitiv 
57, 10, 7. ohne Berbum einen Sag 
anfündigend 57, 10, 11. 18 u. 485. 
vgl. Adjectiv, Adverbium, Particip, 
Neutrum. 

Suffira, locale 44, 12—18. (19 
1—4. mit den N.) 

Superlativ 38, 1 - 9. (1—6.) 
mit den A. Gebrauch 49, 8 — 10 mit 

47 
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den A. (eb.) mit dem Ge. 47, 88, 
818. (4—6.) mit καί 69, 88, 


SSylben86 
Sundetiige Verbindung 59, 1. 
eb.) 


Eynigefie 43, 7,30. (48, 1—7 
mit den 9.) 

Synkope (8, 19.) bei Subſtan⸗ 
tiven 18, 41..(9.) bei Verben 80, 40 
u. 9. 2— 4. (des Bindenocals 29, 3, 
4 — 7. ſynkopirte Tempora 82, 2, 1 
-4.) 

Syntheſis 8 

Synthetiſche Zauſammenſehung 
48, 14, 5. 49, 5, 1. Appoſition 50, 
ἡ, 1-12. 57, 6. 


Tempora 26, 4 u. δ. u. 58 53, 
thematifche und harafterifche 27, 6, 2. 
(iterative und ſynkopirte 32, 1 u. 2 
mit ben N. „5 10, 5.) hiftorifche nad) 
va, ὡς, ὅπως 54, 8, 8. in Bedin⸗ 
gungsfägen 54, 10, 1—6.(1—8.) bei 
Stelativen 54, 44, 2. (1. ) secunda 
26, 11, 4. $ 35 N. 2. verfchiedene 
verbunden 59, 2, 7. 

Temporale Saͤtze δ, 416 u, 17 
mit den N. (eb.) 65, 7, 1-8. (1-— 
2.) nad) μεμνῆσϑαι x. "ss, 7, 18. 
(54, 16, 8.) adjectivifch 50, 8, 30, 
mit μή 61, 4 κυ "1.4. u. 4. vgl. Sap. 

Tempuscharafter 6 29. 

Tenuis 4,3. afpiriet 10,6 u. N. 
4—3. (wo nicht 4, 

Thukydides Τρ, Au 4 μ. 8. 18, 
4 91. 80, 9, 1. 48, 4, 98. 41, 9, 13 
u. 49. 48, 7, 8. 60, 4, 2. 68, 9, 1. 
65, 11, 7. 69, 129. 

Tmefis 49, 5, 1 u. 3. (68, 46 
—50 nit den N.) 

Tragifer 10,2,3u.3. 21,19. 
48, 7, 4. 61, 2, 1. 68, 44, 2. 69, 
N. 


Mebergang, von ὅτε und ὡς zum 
Sufinitiv 59, 3, 10. von ber obliquen 
zur birecten Rede 65,411, 8. (1.) von 
einem Infinitiv zu einem ſelbſtaͤndigen 
Satze ὅ9, 2, 8. non einem Particip 
zu einem beflimmten Verbum 59, 9, 
9. (4.) von einem relativen Satze zu 


einem felbflänbigen 69, 2, 6. (8.) vgl. | 


60, 6,1. (eb.) vom Relativ gum De⸗ 
monſirativ 60, 6, 2 u. 8. (8.) 
Uncialfrift 1 A. 8. 
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Verbalia auf τός und dos 26, 
7 u. 81, 42. die auf zes comparirt, 
nicht die auf τέος 49, 7, 3. die auf 
τὸς von Compofiten accentuirt 28, δ, 
7. Bedeutung 41, 11, 25—27. Ge⸗ 
brauch 86, 17 u. 18. (1) mit den A 

Berbum. Formen 36, 1—11 mit 
den N. Verba auf ὦ und zus 26, 10 
u. A. die auf ὦ formirt 26— 33. (eb.) 
Eintheilung 27, 5. pura $ 82. con- 
tracta 81, 8, 3. die kquida $ 83. 
die auf ss formirt 36—38. (eb.) A: 
nomala 39—40. (eb.) abgeleitet. 4, 
8 τ... Bedeutung 69 Borer. der Tem: 
pora 26, 11, 1—13. vgl. die einzel: 
nen Zempora, auf vw mit dem Ac. 
46, 6,5. (6.) zujammengefeßte, deren 
erfier Theil ein Nomen mit dem Arc. 
46, 6, 6. intranfitive mit einer Praͤ⸗ 
pofltion zufainmengefeßt mit dem Ar. 
46, 6, 8. das mähere beſtimmt den 
Gafus 60, 4 (eb.) A. δ, 1— 5. δεῖ 
Borftellung mit einem vom folgenden 
Satze regierten Ge. 47, 10, 8. (eb.) 
des Kürchtens conftruirt 54,8, 9—12. 
(8 π 9.) ein beſtimmtes mit einem 
Barticip verbunden 59, 2,9. (4.) afyn: 
detiſch 89, 1, 5—8. (3-14) an ber 
erften Stelle 59, 4, 11. (13.) vgl. 
Anticipation, Accufativ, Genitiv, Da⸗ 
tiv, Actio, Paſſiv, Medium, Tempora, 
Modi, Infinitiv, Particip x. adjecti⸗ 
viſch, Ellipſe, Ergaͤnzung. 

2) Praͤdicatsverba 62, 2 mit ben 
N. (eb.) vgl. 56, 4, 8. 4 u. 6. ὅ, 
4.7, 4. ἃ. εἶναι. mit dem Ge. 41, 
6, 11 ſu. 19] mit dem Da. 48, 8, 
40. vgl. εἶναν. Verba ausgelafien 63, 
8, 1-13. (8 N.) u. 4, 1-3. ((-- 
4) Eongruenz des Berbums mit dem 
Subjert 68, 1-5. (1-3.) mit den 
A. mit dem Praͤdicat 63, 6. vgl. Con: 


gruenz. 

Vergleichungen vrachylogifch 
48, 48, 9. (8.) das Berbum bei Ber 
gleichungen mit 7:68, 4,.4. vgl. Com⸗ 
parativ. 

Vermiſchmung zweier Conſtruttio⸗ 
wen 55, 4, 7 u. 10. 

Berneinungen 64, δ, 4. 

Bocativ 14, δ. u. 9, 8. 45, 4 


2. 8 (2 u. 3.) mit den A. mit dem 


No. verbunden 14, δ, 4. 45, 3, 7 1. 
8. (8 —35.) 
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BDölkernamen ohne Artikel 50, 
2, 411. 8, 4. adjectiviſch 57, 1, 4. im 
Ge. bei Ortsnamen 41, δ, δ. 4αχε- 
. δαιμόνιοι τῶν περιοίκων 47, 9. für 

den Landesnamen 68, 17, 8. 91, 9, 
22, 4, 


Winde Geſchlecht 91, 8. ihre Na⸗ 
men ohne Artikel 80, 2, 11. 

Wiffenfhaften. ihre Benennun- 
gen ohne Artikel 50, 8, 6. 

Wort oder Wortform mit τό fub- 


Voͤlkernamen 


ſtantivirt 50, 6, 11. verfchiedene Wort⸗ 


arten verbunden 59, 2, 8. 


Kenophon 47, 9, 18. 89,1, 11. 
63, 2, 1. 69, 12 9. 


Bahlwörter 94,1--ὃ. (1m. 2.) 


— Zwifchenfäge 
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mit den A,ecarbinale mit ihrem No⸗ 
men präbicativ 60, 8, 8. ἦσαν πέντε 
οὗ στρατηγοὶ 50, 11, 1. δύο τινές 
δῖ, 16, 4. mit xas 69, 89, 18. mit 
dem Mrtifel 50, 2, 9. 10. (8, 7.) 
Brüche bezeichnend 50, 2, 8. (8, 7.) 
unfer bis ἡ 69, 29, 1. χαέ 69, 89, 
4. ἐνάτῳ uni 48, 2, 2. (1 u. 2.) 
[dv] μιᾷ ἡμέρᾳ 48,3, 4. δέχα ἐτῶν 
47, 3, 8. cardinale und ordinale mit 
dem Ge. 47, 28, 1. ordinale ohne 
Mrtifel 50, 4, 16. τρίτῳ ἔτει 48, 3, 
4. (eb.) Toirov ἔτος (τουτί) 46, 3,1. 

Zeitbeffiimmungen mitu. ohne 
Artikel 50, 2, 12. 

Zwiſchenſätze 55, 4,8. (8.) mit 
ὡς 55, 4, 8. (8.) von ihrem Verbum 
ein Infinitiv des Hauptjahes regiert 
55, 4, 7. (8.) 


-- 


Litterärifche Anzeige. 


Sn meiner Schrift „über die handlichſte Art Schulausgaben zu fertigen‘ 
(nämlich durch Abfchreiben eines Vorgängers) habe ich nachgewiefen δὰ 

Herr Hertlein feine Anmerkungen zu Zenophuns Anabafls etwa zu 
Hälfte von mir abgefhrieben Hat; nachgewiefen, daß gerabe ba 
Beite und Wefentlihfie was fein Werk enthält mir entwend: 
ἐξ. Vgl. auch meine Schrift über Plagiate. 

Diejenigen denen Chr⸗ und Rechtsgefühl nicht vollig abhanden gekomme 
find werben, wie ἰῷ mit Zuverficht erwarte, weit entfernt ein in feiner Au 
fo beifpiellofes Plagiatwerf anzufaufen oder zu empfehlen, dem Vertriebe def. 
felben vielmehr nad Möglichkeit zu ſteuern verſuchen. Denn Schlechtes bei 
fördern heißt ſelbſt Boöſes thun. Und geziemt es nicht vor allen Dinge 
Lehrern ihre Zöglinge von Beförderung einer väuberifchen Induſtrie abzuhalten? 


Nauen ven 14. März 1857. 
8. W. Krüger. 
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